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vorwort. 


Mir erlauben uns, die vorliegende Sammlung 
firchlicher Gebete und geiftlicher Unterweifungen mit 
dem Titel zu bezeichnen: „Die Liebe und Sprache 
unferer Mutter.“ 


Die Gründe, die ung dazu beftimmen, Tiegen auf 
der Hand. Es findet ſich nämlid in diefer Samm— 
lung eine große Anzahl jener herrlichen Gebete, welche 
nicht bloß den Geift unſerer Mutter, der Kirche, 
athmen, fondern die auch ein lebendiger Ausdrud ihres 
für das wahre, ewige Glück des Menfchengejchlechtes 
befümmerten Mutterherzens find. Im diefer Samm— 
fung erfchließt fi dem Auge des Chriften, der nicht 
bloß von Schuld, fondern auch von Strafe rein fein 
will, fo zu fagen, der ganze Kirchenfchag, weil in 


IV Borwort. 


natürlicher Ordnung, die aufs praftiihe Leben fehr 
anwendbar ift, ſowohl die jchönften Erhebungen des 
Geiftes, wie fie nur die unter göttlichen Einfluß 
ftehende Kirche Gottes auszufprechen vermag, als auch 
die meiften und vorzüglichiten Gebete angegeben wer- 
den, an deren Gebraud die Kirche die Gewinnung 
der Abläffe gefnüpft Hat, und deren Benützung nad) 
dem Ausdrude des Concils von Trient jo heilſam ift, 
um unſere geiftlihen Schulden zu tilgen und unfer 
Herz zu heiligen, 


Wir können außerdem noch diefer Sammlung deß— 
halb den Namen beilegen: „Die Sprache der Mutter,“ 
weil wir bei einem großen Theile der hier bezeichneten 
Gebete auch den Iateinifchen Urtert beifügen. Wir 
fcheuten uns nicht, dieß zu thun, obwohl es in Deutfch- 
land felten, ja faft gar nie vorkommt, und überhaupt 
die alte lateiniſche Sprache feit langer Zeit Halb ver- 
pönt if. Der lateiniſche Text fteht allerdings fremd- 
artiger an der Seite der deutſchen Ueberſetzung, als 
dieß in Büchern der Fall ift, die franzöfifch oder italie- 
nifch abgefaßt find. Allein dadurch) verliert die Sprache 
der Mutter ihren Werth nicht für das Herz eines 
treuen Kindes, 


Wir hegen daher die Zuperficht, daß die Beifüg— 
ung des lateinischen Textes nicht bloß den Männern, 
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die. diefer. Sprache kundig find, fondern : auch dem 
frommen Frauengeſchlechte willfommen fein wird. Sie 
werden hiedurch in die Möglichkeit verfegt, das Lob 
Gottes und ihre Bitten nicht bloß im nämlichen Geifte, 
fondern auch mit. den. nämlichen Worten der göttlichen 
Majeftät darzubringen, wie dieß auf dem ganzen Erden- 
runde von der Fatholifchen Kirche gefchieht. Wenn auch 
einzelne Ausdrücke dem Betenden nicht verftändlich find, 
fo verfteht doch Gott diefes Gebet und erhört leicht 
und gern die Stimme der in einen großen Chor ver- 
fammelten gläubigen Welt, 


Außer den eigentlichen Tirchlichen Gebeten wurden 
vielfah auch andere Gebete aus bewährten Duellen 
eingefchaltet, welche zwar feinen Anfpruch machen kön— 
nen, als Sprache der Kirche zu gelten, jedoch jehr 
geeignet jcheinen zur Erbauung und zur Mebung von 
Privatandachten zu dienen, Die eigentlichen Kirchen- 
gebete ftellen fich von felbft als folche dar. 


Die Schriften, aus denen vorliegende Sammlung 
gleichfam wie eine neue Auflage zufammengeftellt wurde, 
und die der Berfaffer in früheren Jahren zur Ver— 
breitung der Volksandacht Herausgegeben Hat, find fol- 
gende: Herz-Jeſu-Büchlein von der Liebe (Gratz 1852. 
7te Aufl) — Das Bündniß des Friedens (Grab 
1855. 3te Aufl.) — Xaveris-Büchlein zur Uebung des 
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‚Seeleneifer8 (Linz 1839. 2te Aufl. 
trenes Herz (Gray 1837.) — Das Kindlein Jeſu 
die Liebe unferer Herzen (Grat 1853, 8te Aufl.) — 
Moyfi-Biüchlein zur Bewahrung der Unfchuld (Grat 
1852. te Aufl.). — Maria auf dem Himmelsthrone 
(Regensburg 1850) u. a. m. 





Wien, am Feſte ver heiligen Therefia 1856. 
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Der 


RKirchenſchatz. 


Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 1 


Auswahl 


ber 


ſchönſten kirchlichen Gebete, 


Der Fels des Glaubens, 


oder: 


Das kalholiſche Glaubensbekenntnid des Conzil von Trient. 


Ego N. firma fide credo IHN. glaube und befenne feften 
et profiteor omnia et singula, Glaubens Alles und Jedes, was 
quae continentur in symbolo in dem Ölaubensbefenntnifje ent: 
fidei, quo sancta Romana halten ift, das bie heilige römiſche 
Ecclesia utitur; videlicet: Kirche gebraucht; nämlich: 

Credo in unum Deum, Ich glaube an einen Gott, ven 
Patrem omnipotentem , fa- allmächtigen Bater, den Schöpfer 
ctorem coeli et terrae, visi- Himmels und der Erde, aller ficht- 
bilium omnium et invisibi- baren und unfichtbaren Dinge. — 
lium. Et in unum Domi- Und an einen Herrn Jeſum Chri- 
num Jesum Christum, filium ſtum, den eingebornen Sohn Gottes, 
Dei unigenitum, et ex Patre geboren aus dem Vater vor allen 
natum ante omnia saecula, Zeiten, Gott von Gott, Licht vom 
Deum de Deo, lumen de Lichte, wahrer Gott vom wahren 
lumine, Deum verum de Deo Gott, geboren und nicht gemacht, 
vero, genitum non factum, gleichen Weſens mit dem Vater, 
consubstantialem Patri, per durch ven Alles gemacht ift. Der 
quem omnia facta sunt. Qui wegen ung Menfchen und um uns 
propter nos homines et prop- jers Heils willen von dem Himmel 
ter nostram salutemdescendit herabgeftiegen ift; der durch den hei- 
de coelis. Et incarnatus est ligen Geift aus Maria der Jung— 

de Spiritu sancto ex Maria frau Fleiſch angenommen hat, und 
1* 
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Virgine, et homo factus est. Menſch geworben if. Der aud 
Crucifixus etiam pro nobis unter Pontius Pilatus für ung ge- 
sub Pontio Pilato, passus freuzigt ward, gelitten hat und be- 
et sepultus est. Et resur- graben worben ift. Der nad) ver 
rexit tertia die secundum heiligen Schrift am pritten Tage 
Scripturas. Et ascendit in auferftanden ift, und aufgefahren 
coelum, sedet ad dexteram gegen Himmel zur Rechten feines 
Patris. Et iterum venturus Vaters figet; der wiederlommen 
est cum gloria, judicare vi- wird mit Herrlichkeit, zu richten die 
vos et mortuos, cujus regni Lebendigen und die Todten, deſſen 
non erit finis. Et in Spiri- Reidy ohne Ende fein wird. — 
tum sanctum Dominum et Und an ven heiligen Geiſt, ven 
vivificantem, qui ex Patre Herrn und Pebendigmacher, der vom 
Filioque procedit, qui cum Bater und Sohne ausgeht, der zu- 
Patre et Filio simul adoratur gleid) mit dem Bater und Sohne 
et conglorificatur, qui locu- angebetet und verherrlicht wird, der 
tus est per Prophetas. Et durd) die Propheten geredet hat. — 
unam, sanctam, catholicam et Auch an die Eine, heilige, katholische 
apostolicam Ecclesiam. Confi- und apoftolifche Kirche. Ich befenne 
teor unum baptisma in re- eine Zaufe zur Bergebung ber 
missionem  peccatorum. Et Sünden. Auch, erwarte ich die Auf- 
exspecto resurrectionemmor- erftehung der Todten und ein zu= 
tuorum,, et vitam venturi fünftiges eben. Amen. 

saeculi. Amen. 

Apostolicas et ecclesiasti-r Die apoftolifchen und kirchlichen 
cas traditiones reliquasque leberlieferungen, fowie die übrigen 
ejusdem Ecelesiae observatio- Gebräuche und Verordnungen ber- 
nes et constitutiones, firmis- felben Kirche nehme ich auf das Fe— 
sime admitto et amplector. ftefte an und halte fie. Defgleichen 
Item sacram Scripturam jux- nehme ich die heilige Schrift ganz 
ta eum sensum, quem tenuit nad) dem Sinne an, den bie Kirche 
et tenet sancta Mater Eccle- unfere heilige Mutter für den wah- 
sia, cujus est judicare de ren gehalten hat und nod) hält; weil 
vero sensu et interpretatione e8 ihr zufteht, über ben wahren 
sacrarum Scripturarum, ad- Sinn und die Auslegung der heili- 
mitto: nec eam unquam nisi gen Schrift zu urtheilen. Nie werde 
juxta unanimem consensum id) dieſe anders, als nad) der ein- 
Patrum accipiam et inter- helligen Uebereinftimmung der Bäter 
pretabor. annehmen und auslegen. 

Profiteor quoque, septem Ich befenne auch, daß e8 wahr 
esse vere et proprie Sacra- haftig und eigentlich fieben Sakra— 
menta novae legis, a Jesu mente des neuen Bundes gebe, die 
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Christo Domino nostro in- 
stituta, atque ad salutem 
humani generis (licet non 
omnia singulis) necessaria: 
scilicet: Baptismum, Con- 
firmationem, Eucharistiam, 
Poenitentiam, ExtremamUn- 
ctionem, Ordinem et Matri- 
monium : illaque gratiam 
conferre: et ex his Baptis- 
mum , Confirmationem et 
Ordinem sine sacrilegio rei- 
terari non posse. 

Receptos quoque et ap- 
probatos Ecclesiae catholicae 
ritus in supradictorum omni- 
um Sacramentorum solemni 
administratione recipio et 
admitto. 

Omnia et singula, quae 
de peccato originali et de 
Justificatione in sacrosancta 
Tridentina synodo definita 
et declarata fuerunt, ample- 
ctor et recipio. 

Profiteor pariter, in Missa 
offerri Deo verum, proprium 
etpropitiatorium sacrificium 
pro vivis et defunctis, at- 
que in sanctissimo Euchari- 
stiae sacramento esse vere, 
realiter et substantialiter 
Corpus et Sanguinem, una 
cum anima et divinitate Do- 
mini nostri Jesu Christi, 
fierique conversionem totius 
substantiae panis in Corpus, 
et totius substantiae vini 
in Sanguinem, quam con- 
versionem Ecclesia catho- 
lica transsubstantiationem 
appellat. 


5 


unfer Herr Yefus Chriftus eingefetst 
bat: nämlid) die Taufe, die Firmung, 
das Altarsfaframent, die Buße, die 
lette Delung, die Priefterweibhe und 
die Ehe; daß fie zum Heile des 
menjchlihen Geſchlechtes (wenn 
auch nicht ein jedes derſelben einem 
jeden Menſchen) nothwendig find 
und daß fie die Gnade verleihen; 
ferner daß von diefen die Taufe, 
die Firmung und Prieftermeihe ohne 
Gottesraub nicht wiederholt werden 
fünnen. | 

Auch die Gebräuche, welche die 
katholiſche Kirche bei feierlicher Aus- 
ſpendung aller obengenannten Sa— 
framente angenommen und gutges 
heißen hat, nehme ich an und heiße 
fie gut. 

Alles und Jedes, was in Betreff 
ber Erbſünde und der Rechtfertigung 
auf der hochheiligen Kirchenver- 
jammlung zu Trient feſtgeſetzt und 
beftimmt worden ift, halte ich für 
wahr und nehme ich an. 

Gleichfalls befenne ich, daß in der 
Mefje Gott ein wahres, eigentliches 
und verfühnendes Opfer für Leben— 
dige und Abgeftorbene dargebradht 
werde; daß in dem heiligjten Sa- 
framente des Altar zugleih mit 
ver Seele und Gottheit unferes 
Herrn Jeſu Chrifti fein Leib und 
Blut wahrhaft, wirflid und we- 
jentlih da fei; daß eine Verwand— 
lung des ganzen Wejens des Bro- 
des in den Leib, und des ganzen 
Weſens des Weines in das Blut 
ftattfinde, welche Verwandlung bie 
katholiſche Kirche Transſubſtantia⸗ 
tion (das iſt: Verwandlung einer 
Weſenheit in die andere) nennt. 
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Fateor etiam, sub altera 
tantum specie totum atque 
integrumChristum verumque 
Sacramentum sumi. Con- 
stanter teneo purgatorium 
esse, animasque ibi deten- 
tas fidelium suffragiis juvari. 
Similiter et Sanctos, una 
cum Christo regnantes, ve- 
nerandos atque invocandos 
esse, eosque orationes Deo 
pro nobis offerre; atque 
eorum reliquias esse vene- 
randas. 


Firmissime assero, ima- 
gines Christi ac Deiparae 
semper Virginis, nec non 
aliorum Sanctorum habendas 
et retinendas esse, atque eis 
debitum honorem ac vene- 
rationem impertiendam. In- 
dulgentiarum etiam potesta- 
tem a Christo in Ecclesia 
relictam fuisse, illarumque 
usum christiano populo ma- 
xime salutarem esse affirmo. 

Sanctam , catholicam et 
apostolicam Romanam Ec- 
clesiam omnium Ecclesiarum 
matrem et magistram ag- 
nosco, Romanoque Pontifici, 
beati Petri Apostolorum 
Prineipis Successori, ac Jesu 
Christi Vicario, veram obe- 
dientiam spondeo ac juro. 

Caetera item omnia a sa- 
cris canonibus et oecumeni- 
cis conciliis, ac praecipue 
a sacrosancta Tridentina sy- 
nodo tradita, definita et 
declarata, indubitanter re- 


Ich befenne ebenfalls, daß un— 
ter jeder einzelnen ber beiden Ge— 
ftalten der ganze unzertheilte Chri- 
ſtus und ein wahres Saframent 
genoffen werde. Beharrlid glaube 
ih, daß es einen Keinigungsort 
gebe, und daß den Seelen, die darin 
zurücgehalten werden, durch bie 
Fürbitte der Gläubigen geholfen 
werde. Ferner daß die Heiligen, 
welche mit Chriftus regieren, zu 
verehren und anzurufen jeien; daß 
fie Gott für uns ihre Gebete dar— 
bringen; aud ihre Reliquien in 
Ehren zu halten feien. 

Unerjchütterlidy behaupte ich, daß 
man die Bilpniffe Chriſti und der 
Gottesgebärerin, die allezeit eine 
Jungfrau verblieben, ſowie auch der 
anderen Heiligen haben und behal- 
ten dürfe, und ihnen die ſchuldige 
Ehrfurcht und Verehrung bezeigen 
jolle. — Ich glaube feit, daß Chri— 
ſtus die Gewalt der Abläffe in der 
Kirche zurücgelaffen habe, und der 
Gebrauch derjelben dem chriftlichen 
Bolfe äußerſt heilfam jet. 

Die heilige, Fatholifche und apo- 
ſtoliſche römische Kirche erfenne id) 
an als die Mutter und Lehrmeifte- 
rin aller Kirchen, und gelobe und 
ſchwöre Gehorfam dem römiſchen 
Biſchofe, als dem Nachfolger des 
heiligen Petrus, des Fürſten der 
Apoftel, und Stellvertreter Jeſu 
Chriſti. 

Auf gleiche Weiſe nehme ich ohne 
allen Zweifel an und bekenne mich 
zu allem Uebrigen, was durch die 
heiligen Satzungen, durch die allge— 
meinen Kirchenverſammlungen und 
vorzüglich durch die hochheilige Kir— 
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cipio atque profiteor: simul- 
que contraria omnia atque 
haereses quascumque ab Ec- 
clesia damnatas, rejectas et 
anathematizatas, ego pariter 
damno, rejicio et anathe- 
matizo. 


Hanc veram, catholicam 
fidem , extra quam nemo 
salvus esse potest, quam in 
praesenti sponte profiteor 
et veraciter teneo, candem 
integram et inviolatam us- 
que ad extremum vitae spi- 
ritum, constantissime, Deo 
adjuvante, retinere et con- 
fiteri, atque a meis subditis 
seu illis, quorum cura ad me 
in munere meo spectabit, 
teneri, doceri et praedicari, 
Quantum in me erit, curatu- 
rum, ego idem N. spondeo, 
voveo ac juro, sic me Deus 
adjuvet et haec sancta Dei 
Evangelia. 


henverfanumlung zu Trient über- 
liefert, feitgefegt und erflärt wor— 
den tft; auch werurtheile, verwerfe 
und verbanne id) alles diefem Ent- 
gegengejette, ſowie alle Ketereien, 
welche immer von der Kirche ver- 
urtheilt, verworfen und verbannt 
worden find. 

Diefen wahren, katholiſchen 
Glauben, außer weldem Niemand 
jelig werben kann, den ic) gegen- 
wärtig freiwillig befenne und wahr- 
haftig halte, eben venjelben will ich 
aud rein und unverlegt bis zum 
leisten Hauche meines Lebens auf 
das Standhaftefte mit Gottes Hilfe 
halten und befennen, und Sorge 
tragen, daß er von meinen Unter- 
gebenen, oder von Jenen, deren 
Dbforge mir in meinem Amte zu— 
fommen wird, gehalten, gelehrt und 
verkündet werde. 

Dies Alles verfpreche, gelobe und 
ſchwöre ich, verjelbe N., jo wahr 
mir Gott helfe und dieſe heiligen 
Evangelien Gottes. 


Beim Berühren des Evangeliums wird geiprochen: 


In prineipio erat Verbum, 
et Verbum erat apud Deum, 


et Deus erat Verbum. Joan.1. 


Im Anfang war das Wort, und 
das Wort war bei Gott, und Gott 
war das Wort. Joh. 1. 


Das Gebet des Herrn. 


Pater noster,qui es in coe- 
lis, sanctificetur nomentuum, 
adveniat regnum tuum; fiat 
voluntas tua sicut in coelo et 
in terra. Panemnostrum quo- 
tidianum da nobis hodie; et 
dimitte nobis debita nostra, 
sicut et nos dimittimus debi- 


Vater unfer, der du bift in dem 
Himmel, geheiligt werde dein Na- 
me; zufomme ung dein Reid); dein 
Wille gefchehe wie im Himmel, fo 
auch auf Erden, Unfer tägliches 
Brod gib uns heute; und vergib 
uns unfere Schulden, wie aud) wir 
vergeben unſeren Schuldigern; und 
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toribus nostris; et ne nos 


führe und nicht in Verſuchung; 


inducas in tentationem; sed fonvern erlöfe uns von dem Uebel. 


libera nos a malo. Amen. 


Amen. 


Ave Maria. 


‘Ave Maria, gratia plena, 
Dominus tecum, benedicta 
tu in mulieribus, et bene- 
dietus fructus ventris tui, 
Jesus. 

Sancta Maria, Mater Dei, 
ora pro nobis peccatoribus 
nunc et in hora mortis no- 
strae. Amen. 


Gegrüßet feift du Maria, voll 
der Gnade; der Herr ift mit dir; 
du bift gebeneveiet unter den Wei— 
bern, und gebenebeiet ift die Frucht 
eines Leibes, Jeſus. 

Heilige Maria, Mutter Gottes, 
bitt für uns arme Sünder jetzt 
und in der Stunde unſeres Abſter— 
bens. Amen. 


Credo. 


Credo in Deum, Patrem 
omnipotentem , creatorem 
coeli et terrae; et in Jesum 
Christum, Filium ejus uni- 
cum, Dominum nostrum, qui 
conceptus est de Spiritu 
sancto, natus ex Maria vir- 
gine, passus sub Pontio Pi- 
lato, crucifixus, mortuus et 
sepultus, descenditadinferos, 
tertia die resurrexit a mor- 
tuis, ascendit ad coelos, sedet 
ad dexteram Dei Patris om- 
nipotentis, inde venturus est 
judicare vivos et mortuos. 


Credo in Spiritum san- 
ctum; sanctam ecclesiam ca- 
tholicam , Sanctorum com- 
munionem, remissionem pec- 
catorum, carnis resurrectio- 
nem, et vitam aeternam. 
Amen, 


Ich glaube an Gott den Bater, 
den allmädtigen Schöpfer Him— 
meld und der Erde; und an Je— 
jum Chriftum, feinen eingeborenen 
Sohn, unjern Herrn, der empfan- 
gen ift vom heiligen Geifte, geboren 
aus Maria der Jungfrau, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gefreuzigt, 
geftorben und begraben; abgejtie- 
gen zu der Hölle, am dritten Tage 
wieder auferftanden von ven Todten, 
anfgefahren gegen Himmel, figet 
er zur Mechten Gottes des all- 
mächtigen Vaters, von bannen er 
fommen wird, zu richten die Ye- 
bendigen und die Todten. 

Ic glaube an ven heiligen Geift; 
eine heilige fatholifche Kirche, Ge- 
meinfchaft der Heiligen, Nadlaf 
der Sünden, Auferftehung des 
Fleiſches und ein ewiges Leben, 
Amen. 
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Yrommer Gruß.') 
Laudetur Jesus Christus. Gelobt fei Jeſus Chriftus. — 
— In saecula. Amen. In Emigfeit. Amen. 


Robiprud.?) 
Gelobt und gebenedeit ohne End’ 
Sei das heiligfte und göttlihe Sakrament. 


Gnadenbitte.?) 

D Vater, o Sohn, o Heiliger Geift! O allerheiligſte 
Dreifaltigkeit! o Jeſu! o Maria! hr gebenedeiten Engel 
und alle Heiligen des Himmels, erlangt mir diefe Gnaden, 
um welche ich bitte durch das Foftbare Blut Jeſu Chriftt. 

. Allzeit den Willen Gottes zu thun. 
. Mit Gott immer vereinigt zu fein. 
. An nichts Anderes zu denken, als an Gott. 
. Gott allein zu lieben. 
Alles für Gott zu thun. 
. Die Ehre Gottes allein zu fuchen. 
. Nur wegen Gott nach Heiligkeit zu ftreben. 
. Meine Nichtigkeit vecht zu erfennen. 
. Den Willen Gottes immer zu erfennen. 
10. Befonders die Gnade zu erlangen, dag — — 

O alferheiligfte Jungfrau Maria! ich bitte dich, du wolleſt 
dem ewigen Vater das foftbare Blut Jeſu Ehrifti aufopfern 
für meine Seele, für die heiligen Seelen im Fegfeuer, für 


SO WIND m 


) Ein Ablaf von 100 Tagen für jedesmal. 
Benebift XIII. 12. Sänner 1728. 

”) Ein Ablaß von 100 Tagen, einmal im Tage. — Ein Ablaf 
von 300 Tagen, wenn man bieten Gebet an allen Donnerftagen des 
Jahres und in der Oktav bes Frohnleichnamsfeftes dreimal im Tage 
verrichtet. — Ein vollfommener Ablaß für jeden Monat, wenn man 
dieſen Lobſpruch tip, den ganzen Monat hindurch, betet. 

Pius V 30. Juni 1818. 

’) Einmal des Tages ein Ablaß von 300 Tagen, umb wenn bieje 
Bitten einen Monat hindurch täglich gebetet werben, ein vollfommener 
Ablaß an Einem der drei letzten Tage des Monats. 

teo XII. 3. März 1827, 
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die Anliegen der heiligen Kirche, für die Bekehrung der 
Sünder und für die ganze Welt. 
Dann find zu beten drei Gloria Patri zu Ehren des foftbaren 


Blutes Jeſu Chrifti, drei Ave Maria zur ihmerzhaften Mutter und 
einmal Requiem aeternam für die armen Seelen im Fegfeuer. 


Freundſchaftsbund.!) 


Septies: Gloria Patri et Siebenmal: Die Ehre ſei Gott 
Filio et Spiritui sancto. Sicut dem Vater und dem Sohne und 
erat in principio et nunc et dem h. Geifte, wie es war von An— 
semper etin saecula saeculo- beginn, jett und allemweg und zu 
rum. Amen. Ave Maria. ewigen Zeiten. Amen. Gegrüßet :c. 


Dank für Mariens Gnadenfüle,?) 


Morgens, Mittags und Abends jedesmal drei Gloria Patri ete. 
zu Ehren der heiligften Dreifaltigkeit und zur Dankſagung für die der 
— Gottes, beſonders bei ihrer Himmelfahrt, ertheilten Gnaden und 
Vorzüge. 


Schußgebet zu Ehren der unbefleckten Empfängnig.?) 


Benedicta sit sancta etim- Gebenedeit ſei bie heilige und 
maculata Conceptio Beatae unbeflefte Empfängniß der felig- 
Virginis Mariae. ften Jungfrau Maria! 

vel: oder: 

In Conceptione tua, Virgo In beiner Empfängniß bift du, 
Maria, immaculata fuisti; o Jungfrau Maria, ohne Makel 
ora pro nobis Patrem, cujus gewejen; bitte für uns bei dem 
filium Jesum, de Spiritu Vater, veffen Sohn Jeſum, vom 
Sancto conceptum peperisti. heiligen Geiſte entpfangen, du ge= 

boren haft. 


) Ein Ablaß von 100 Tagen, wenn es im frommen Einverftändniß 
von drei Perjonen dreimal des Tages, nämlih Morgens, Mittags und 
Abends gebetet wird zur Anbetung des Geheimniffes der allerhetligften 
Dreifaltigkeit, der Menjchwerdung Jeſu, und zur Ehre Mariens. — Ein 
Ablaß von 280 Tagen, an allen Sonntagen des Jahres. — Ein voll- 
fonımener Ablaß zweimal im Monate, und zwar an zwei beliebigen 
Sonntagen, wenn es tägli den ganzen Monat hindurd jo verrichtet 
wird, Pius VI. 15. Mat 1784. 

) Ein Ablaß von 500 Tagen, und wenn e8 einen Monat hindurch 
täglich gebetet wird, ein vollfommener Ablaf. 

Pius VII. 11. Juli 1815. 
2) Ein Ablaß von 100 Tagen für jedesmal, fo oft man e8 betet. 
Pins VI. 21. November 1793. 
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Salve Regina.') 


SalveRegina,Matermiseri- 
cordiae, vita, dulcedo et spes 
nostra salve! Ad te clamamus 
exules filii Evae. Ad te sus- 
piramus gementes et flentes 
in hac lacrimarum valle. Eja 
ergo advocata nostra, illos 
tuos misericordes oculos ad 
nos converte: Et Jesum, 
benedictum fructum ventris 
tui, nobis post hoc exilium 
ostende. O clemens! o pia! 
o duleis Virgo Maria! 

V. Dignare me laudare te, 
Virgo Sacrata. 

R. Da mihi virtutem con- 
tra hostes tuos. 

V. Benedictus Deus in 
Sanctis suis. » 
R. Amen. 


Gegrüßet feift du Königin, Mut: 
ter der Barmherzigkeit, des Lebens 
Süßigkeit, unfere Hoffnung, fe 
gegrüßt! Zu dir rufen wir elende 
Kinder Eva's, zu Dir feufzen wir 
Trauernde und Weinende in diefem 
Thale der Zähren. Eja, unfere 
Fürſprecherin, wende beine barm— 
herzigen Augen zu uns, und nad) 
dieſem Elenve zeige uns Jeſum, die 
gebenedeite Frucht deines Peibes. 
O gütige, o milde, o ſüße Jung— 
frau Maria! 

V. Made mich würdig, dich zu 
oben, o heilige Jungfrau! 

. Gib mir Kraft wider deine 
Feinde. 

V. Gebenedeit ſei Gott in ſei— 

nen, Heiligen. 
Amen. 


Sub tuum praesidium. 


Sub tuum praesidium con- 
fugimus, sancta Dei genitrix! 
nostras deprecationes ne de- 
spicias in necessitatibus no- 
stris, sed a periculis cunctis 
‘ libera nos semper, Virgo 
gloriosa et benedicta! Do- 
mina nostra, Mediatrix no- 
stra, Advocata nostra! 


Unter deinen Schuß und Schirm 
fliehen wir, o heilige Gottesge- 
bärerin! verfhmähe nicht unfer 
Gebet in unfern Nöthen, jondern 
erlöfe uns jederzeit von allen Ge— 
fahren, o du glorwürdige und ge— 
benedeite Jungfrau! 


1) Wer biefes Gebet Morgens, und zugleich: „Unter deinen Schuß” 
Abends verrichtet, um in etwas jene Unbilden wieder gut zu machen, 
die zum Nachtbeile der Ehre Mariens umd ber Heiligen verübt werden, 


und um ihre 


Berehrung zu jchüßen und zu wermebren, bem wird ein 


Ablaf verlieben von 100 Tagen für jeden Zag einmal — ein Ablaf von 


T Jahren und 7 
vellfomımener Ab 


Duadragenen (250 Tagen) für jeden Sonntag, — ein 
(aß zwetmal des Monats an zwei beliebigen Sonntagen, 


nem biefe Gebete verrichtet werden, — und nebftbei ein vollfonnmener 


Ablaß an allen 


Fefttagen ber feligften Jungfrau Marin, und am Feſte 
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Y. Dignare me laudarete, V. Mache mich würdig, dich zu 


Virgo Sacrata. loben, o heilige Jungfrau! 
R. Da mihi virtutem con- MR. Gib mir Kraft wider deine 
tra hostes tuos. Feinde. 
V. Benedictus Deus in V. Gebenedeit ſei Gott in ſei— 
Sanctis suis. nen, Heiligen. 
RB. Amen. R. Amen. 
Engelſchutz.) 


Angele Dei, qui custos es Engel Gottes! der du mein Be— 
mei, me tibi commissum pie- ſchützer bift, vem des Höchften Güte 
tate superna illumina, cu- mid) empfahl, — erleuchte, beſchütze, 
stodi,rege etguberna. Amen. regiere und leite mid). Amen. 


Erſatz für ntheiligung.?) 


Gott fei gebenedeit. 

Gebenebeit fei fein heiligfter Name. 

Gebenedeit ſei Jeſus Chriftus, wahrer Gott und Menfch. 

Gebenedeit ei die erhabene Mutter Maria, die aller- 
heiligſte. 

Gebenedeit ſei Jeſus im allerheiligſten Salramente. 

Gebenedeit ſei Gott in ſeinen Engeln und in ſeinen 
Heiligen. 


aller Heiligen — endlich ein vollkommener Ablaß in der Sterbſtunde, 
wenn man dieſe Gebete im Leben zu verrichten gewohnt war. 
Pius VI. 5. April 1786. 

) Ein Ablaß von 100 Tagen für jedesmal. — Ein vollkommener 
Ablaß in jedem Monate, wenn man es ben ganzen Monat täglich) 
betet. — Ein vollfommener Ablaß am heiligen Schugengelfefte, wenn 
man es das ganze Jahr hindurch Früh und Abends betet. — Ein 
vollfommener Ablaß in der Sterbftunde, wenn man dieſes Gebet oft in 
feinem Leben geiprochen bat. 

Pius VI. 2. Oft. 1795, und 20. Sept. 1796. 
Pius VII. 15. Mai 1821. 

?) Ein Ablaß von einem Jahre, jedesmal, fo oft es zum Erſatze 
der ſchweren Beleidigungen, welche Gott durch Fluchen und Gottesläfte- 
rungen zugefügt werben, entrichtet wird. 

Pius VII. 19. Mat 1818. 
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Willens-Ergebung.') 


Fiat, laudetur atque in Es geſchehe, es fei gelobt und in 
aeternum superexaltetur san- alle Emigfeit erhoben der gerech— 
ctissima, altissima et ama- tefte, der allerhödjfte und Tiebens- 
bilissima Dei voluntas in würbigfte Wille Gottes in allen 
omnibus. Dingen. 


Bereinsgebet des heiligften Herzens Seju.?) 


Pater noster. — AveMa- Bater unfer. — Gegrüßet ıc. 
ria. — Credo. — Ich glaube ꝛc. 

O dulce cor Jesu mei, O füßes8 Herz meines Jeſu! 
fac, ut semper magis magis- gib, daß ich ftetS mehr und mehr 
que te amem. dich lieb’. 


Ein Ablaß von 100 Tagen einmal bes Tages. — Ein volllom- 
mener Ablaß, wenn man es das Jahr hindurch täglich betet. — Ein 
vollflommener Ablaß in der Sterbftunde, wenn man dies Gebet im Leben 
oft zu beten gewohnt war. 

Pius VO. 10. Mai 1818. 

2) Wer dieſes Gebet täglich werrichtet und dem Vereine zum heilig— 

ſten Herzen Jeſu einverleibt ift, kann a Abläffe gewinnen: 
Bollfommene Abläffe: 

a) Am Zage der Aufnahme; b) am seite des beiligften Herzens 
Sefu, oder am nächſten Darauf folgenden Sonntage; c) am erften Frei⸗ 
tage oder am erſten Sonntage in jedem Monate; d) auch noch an einem 
beliebigen Tage in jedem Monate; e) in der Todesftunde, wenn man 
dann wenigftens im Herzen den Namen Jeſu anruft, im Falle man es 
mit dem Munde nicht thun könnte. Diefe Abläffe können die Bereinig- 
ten in jeder Kirche gewinnen. Ueberdieß können fie aber aud an fol- 
genden Tagen einen vollfommenen Ablaß gewinnen, wenn fie die Kirche 
der Bruberichaft bejuchen, oder dafür ein anderes von ihrem Beichtvater 
auferlegtes Werf verrichten, nämlich: a) Zu Weihnachten; b) am Grün- 
donnerstage; e) am Oftertage; d) an Ehrifti Himmelfahrt; e) an Mariä 
——— f) an Maria a g) an Mariä Berfündigung ; 
h) an Mariä Himmelfahrt; i) an Marti Geburt; k) am Fefte des hei— 
ligen Joſeph; I) am Feſte des heiligen Johannes des Evangeliften; 
m) am Feſte der heiligen Apoftel Petrus und Paulus, und am Aller: 
feelentage; endlich ſechs vollfommene Abläffe an den ſechs Freitagen oder 
Sonntagen vor dem Seite bes allerheiligften Herzens Sefu. 

nvollfommene Abläjie: 

Ein Ablef von 60 Tagen für jedes gute Werk, das man ben Tag 
über verrichtet. 

Ein Ablaß von 30 Jahren alle ee ber Oſterwoche. 

Ein Ablaß von 25 Jahren am Palmfonntag. 

Ein Ablaß von 10 Jahren alle Tage in der Faften, alle Sonntace 
im Advent, und alle Quatembertage. 

a. VII. 1. März 1801, 10. Mai 1816. 
eo XI. 21. Mai 1828, 


14 Kirchliche Gebete. 


Der Engel des Herrn.') 


1. Angelus Domini nuntia- Der Engel des Herrn brachte Ma- 
vit Mariae et concepit de ria die Botichaft, und fie em- 
Spiritu sancto, Ave Maria pfing vont heiligen Geifte, Ge— 
etc. grüßet jeift du, Maria ꝛc. 

2. Ecce ancilla Domini; fiat Siehe, ih bin eine Magd des 
mihi secundum verbum Herrn; mir gejchehe nad dei— 
tuum. Ave Maria etc. nem Worte. Gegrüßet zc. 

3. Et Verbum caro factum Und das Wort ift Fleisch gewor- 
est et habitavit in nobis. den und hat unter und gewohnt, 


Ave Maria etc. Gegrüßet ꝛc. 
V. Ora pro nobis, sancta Pr. Bitt für uns, o heilige Got— 
Dei genitrix! tesgebärerin! 
R. Ut digni efficiamur pro- V. Auf daß wir würdig werden 
missionibus Christi. der Verheißungen Chrifti. 
Gebet. 


Wir bitten dich, o Herr! du molleft deine Gnade in 
unfere Herzen eingießen, damit wir, die wir durch die 
Botſchaft des Engels die Menjchwerdung Chrifti, deines 
Sohnes, erfannt haben, durch fein Leiden und Kreuz zur 
Herrlichfeit der Auferftehung geführt werden, durch denjelben 
Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 


Erwägungen über das Gebet Des Herrn. 


Vater unfer, der du bift in dem Himmel, 

D mein Gott! welch’ eine große Gnade ift e8, daß ich 
dich Vater nennen darf, der ich nicht würdig bin, der Ge- 
ringjte deiner Knechte zu fein. Fürwahr, du bift ein Vater, 
ein allmächtiger, allwijfender, der alferliebreichite Bater. — 
Du bift aber nicht allein mein Vater, fondern unfer Vater, 
ein Vater fo vieler Kinder, als Menſchen auf Erden find; 


) Ein Ablaf von 100 Tagen jebesmal, — ein vollfommener Ab- 
laß in jedem Monate einmal, wenn es täüglih Morgens, Mittags und 
Abends knieend, an Sonntagen aber ftehend — wird. 

Benediet XIII. 14. September 1724. 
Benediet XIV. 20. April 1742. 
In der Oſterzeit gelten die nämlichen Abläſſe für das Regina Coeli. 
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denn du erlaubjt es, zu dir zu rufen: unfer Vater! — Wo 
bift du aber, Liebfter Vater? Ach! du bijt zwar überall ge- 
genwärtig, Doc) verlangft du, ich foll fagen: der du biſt in 
dem Himmel, damit ich mein Herz von der Erde, diefen 
Thränenthale, abwende, und es alfezeit zum Himmel, als 
zu meinem Vaterlande, erhebe. 


Geheiliget werde dein Name. 


Dieß ift jenes hohe Ziel und Ende, wozu du mid er- 
Ihaffen haft, allmächtiger Vater! Ad, wie jchlecht habe ich 
bisher darnad) geftrebt! Nicht deinen Namen, fondern den 
meinigen habe ich zu verherrlichen gejucht. — Jetzt aber will 
id) meinen Berufe getreu nachkommen, und in allen Dingen 
nur deine größere Ehre und Verherrlichung vor Augen ha- 
ben, und darnach jtreben. — Die Abfichten aller meiner 
Handlungen jollen diefe Worte fein: Geheiliget werde dein 
Name. DO! könnte ich es bewirken, daß du von Niemanden 
mehr beleidiget, von allen Menschen erkannt und geliebt 
würdeſt; wie gerne möchte ich es thun, ich wäre bereit, da- 
für mein Blut Hinzugeben. Weil aber dieß nicht von mir 
abhängt, jo bitte ich dich demüthiglich, verleihe allen Prie- 
ftern, Seelforgern und Predigern, die unter den Gläubigen 
oder unter den Ungläubigen dein Gefet verkünden, die Gnade, 
daß durch ihren Eifer an allen Orten mehr und mehr dein 
Name geheiliget werde. 


BZulomme ung dein Neid. 

Diefe troſtreichen Worte jagen mir, daß id) zur Hoffnung 
und zum Beſitze des ewig glückſeligen Himmelreichs berufen 
bin. Diefes Reich haft du mir, o guter und freigebiger 
Bater! als ein Erbtheil und eine Belohnung verfprochen, 
wenn ich dir hier auf Exden getreu diene. — Ferne fei es 
alfo von mir, daß ich diefe himmliſche Hoffnung hingebe 
und vertaufche für ein eitles, vergängliches Nichts. — Es 
fofte was es mode, jollte ih auch Blut und Leben opfern 


— 
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müffen, freudig gäbe ich Alles hin, um diefes eich zu ge- 
winnen. Darum will ich in allen Leiden und Widerwärtig- 
feiten mich mit den Worten ermuntern: Zufomme uns dein 
Neid. Bis ich aber dahin gelange, begründe in meinem 
Herzen ein eich deiner Gnade; herrfche darin wie ein Kö— 
nig, unterwirf dir meine böjen Neigungen, regiere über meine 
Sinne und Seelenfräfte; mich felbft aber nimm als einen 
Gefangenen deiner Liebe an, der nichts jehnlicher verlangt, 
al3 noch viele andere durch Wort und Beifpiel in dieſes 
Reich deiner Gnade und Herrlichkeit einzuführen. 


Dein Wille gefchehe, wie im Himmel, alfo auch auf 
Erden. 

D mein Gott! ich wußte wohl, daß die wahre Tugend 
und Seligfeit in der vollfommenen Erfüllung deines Willens 
ihren Grund haben: dennoch aber bin ich leider bisher nur 
meinem, zum Böſen geneigten, und nicht deinem heiligften 
Willen gefolgt. Sieh, o Bater! voll der Yangmuth und 
Milde, ich lege jegt diefen meinen Willen ab, und führe ihn 
al3 einen treulojfen Rebellen zu dem Thron deiner göttlichen 
Majeftät, mit der Bitte, du wolleft ihn durch deine Gnade 
jo überwinden und befiegen, daß er fich niemals mehr gegen 
dein Geſetz auflehne. Ach unterwerfe mich gänzlich den 
Anordnungen deiner göttlichen Vorfehung, und verlange nichts 
anders, al3 daß von mir und an mir und durch mich fo 
volffommen dein Wille gejchehe auf Erden, jo wie er im 


Himmel gejchieht. 
Gib uns heute unjer tägliches Brod. 


O Gott! der du mich bisher ernährt haft, fieh, ich Fonme 
wieder zu dir, wie ein Kind zu jeinem Vater, und bitte 
fortan um das tägliche Brod. Ich verlange feinen Ueber: 
flug, ich Bitte nur um das, was zu meinem ftandesmäßigen 
Unterhalte nothwendig ift, damit ich nicht etwa aus Armuth 
oder Mangel Gefahr laufe, dich zu beleidigen. Weil aber 
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der Menſch nicht bloß vom zeitlihen Brode lebt, jo gib 
ung, liebfter Vater! auch das Brod der Seele, dein gött- 
liches Wort; ſchenke ung jederzeit eifrige Hirten, Priefter, 
Prediger, Beichtväter, welche mit Kraft dein Wort erflären; 
mir aber verleihe, daß ich dasſelbe allezeit mit Begierde 
anhöre. Bor Allem aber bitte ich um jenes Brod, von 
welchem der göttlihe Sohn gefagt hat: Das Brod, das id) 
euch geben werde, ift mein Fleifh. Gib mir alſo die Gnade, 
diefes Brod der Engel öfters im Leben, und einftens vor 
meinem Hinfcheiden mit lebendigem Glauben, mit feſter Hoff: 
nung, mit innigfter Liebe und mit reinem Herzen würdig zu 
empfangen. 


Und vergib uns unfere Schulden, fo wie auch wir 
vergeben unjern Schuldigern. 

Gerechter Gott! wegen der Laſt meiner Sünden getraue 
ich mich nicht, meine Augen zu dir zu erheben. Ich rufe 
daher ganz dvemüthig: Vergib uns unfere Schulden! — Ich 
verdiene zwar die Verzeihung nicht, jedoch gedenfe, daß 
Jeſus, dein göttliher Sohn, alle meine Schuld auf fich ge- 
nommen, und den Schuldbrief durch fein Blut am Kreuze 
getilget hat. — Mit diefem Blute vermifche ich meine Buß— 
thränen, mit diefem Blute vereinige ich Alles, was ich thun 
und leiden werde, und opfere dir dasfelbe auf zur Genug- 
thuung für meine Sünden, und für die Sünden der ganzen 
Welt. Damit du mir aber nach deinem Berjprechen ver- 
zeiheft, fieh, jo verzeihe auch ich von Herzen allen meinen 
Feinden, welche mic) jemals beleidiget haben; fo wie dein 
geliebter Sohn feinen Feinden verziehen hat. 


Und führe uns nicht in Verſuchung. 

Weil ih ſchwach bin, o mein Gott! meine Feinde aber 
ftarf und zahlreih, jo laß nicht zu, daß die Verfuchung 
über mich hereinbricht; wenigftens laß nicht zu, daß ich in 
ſolche Verfuchungen gerathe, in welchen du meinen Fall vor- 
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herftehft, fondern Hilf mir und ftehe mir bei, daß ich alle 
meine Feinde und Verſuchungen jest und einjtens in der 
Todesangſt bejiege und überwinde. Ach bitte dich darum 
durch den Blutjchweiß und die Todesangft Jeſu. — Wenn 
du mir beiftehft, jo habe ich nichts zu fürchten; der Sieg ift 
errungen, der Himmel ift mein. 


Sondern erlöjfe uns von dem llebel. 


Ich befenne, o gütigfter Vater! dag ich meiner Sünden 
wegen alle Uebel verdiene. Weil du aber felbjt ung bitten 
fehreft: Erlöſe uns von dem Uebel: jo erhöre meine Bitte 
und bewahre mich, die Meinigen, den Ort, wo ic) wohne, 
das Baterland, die gejammte Chriftenheit von allem zeit- 
lichen Uebel. Sollteſt du aber doch, als ein erzürnender 
Bater, uns züchtigen wollen, jo unterwerfen wir uns zwar 
deiner gerechten Züchtigung, und küſſen mit Ehrerbietung 
deine ftrafende Hand; aber darum bitten wir did) demüthig 
und dringend, wende von und alle geiftlichen Uebel ab. 
Strafe nicht meine und Anderer Sünden dadurd), dag wir 
nach deiner Zulaffung in andere, vielleiht noch größere 
Sünden fallen. Erlöjfe und von der Sünde und von dei 
Folgen der Sünde, von dem ewigen Untergange, von der 
ewigen Verdammniß. O barmberziger Vater! bier auf 
Erden, wenn es ſchon jein muß, züchtige und ftrafe uns, 
nur dort verjchone, nur in der Ewigfeit verjchone ung! 


Amen, 


Was ich durch diefe fieben Bitten begehrt habe, das ge- 
ihehe, o Gott! Amen. Es geſchehe nicht meinetwegen, 
jondern deinetwegen, wegen der DBerdienfte deine® Sohnes, 
von dem mir dieſes Gebet gelernt haben. Amen, das ge- 
hehe, jo wie deine väterliche Vorfehung erkennt, daß es zu 
deiner größern Ehre und zu meiner geiftlihen Wohlfahrt 
zuträglich ift. Amen. 
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Erwägungen über das Ave Marin. 
Gegrüßet jeift du Maria. | 

O erlaube mir, allerjeligjte Jungfrau! daß ich dich mit 
dem heiligen Gabriel begrüße. Maria; jchon diefer Name 
erwect in mir Vertrauen; denn er bedeutet: Frau, Erleuch— 
terin, Meeresitern. — D Maria! als Frau und Gebieterin 
über Himmel und Erde, nimm mid) al dein Kind, als dei- 
nen Leibeigenen auf; al3 rleuchterin führe mich auf die 
Wege des Heiles, zeige mir die Fußfteige zum ewigen Leben 
in der dunfeln Nacht meiner Pilgerfchaft; als Meeresftern 
feite das Scifflein meiner Seele auf dem gefährlichen Meere 
diejer Welt, auf daß es ficher gelange in den Hafen des 

Heiles, an das Gejtade der ewigen Seligfeit. 


Boll der Gnaden. 

Welch ein Reichtum, o reinfte Jungfrau! welch ein 
Borzug der Ehre vor allen andern Heiligen! diefe waren 
von Strömen der Gnade erleuchtet, geheiliget, geftärfet; du 
bift wie von einem Meere der Gnaden erfüllt. Gedenke, 
o Maria! daß du voll der Gnaden bift, nicht allein für 
dich, ſondern auch für mid. Blicke alfo mit deinen barm— 
berzigen Augen auf mich Elenden, der ich voll Sünden, 
voll böjer Neigungen bin, und erhalte mir jene Gnaden, 
die zu meiner ftandesmäßigen Bollfommenheit die nütlich- 
ſten find. 

Der Herr ift mit dir. 

D Maria! was bedeutet diefer Gruß aus Gabriels 
Mund? Er bedeutet: Gott fei mit dir auf eine befondere 
Weife, der. ewige Vater ift mit dir, als mit feiner gelieb- 
teften Tochter. Das ewige Wort, der Sohn Gottes ift mit 
dir, al3 mit feiner jungfränlichen Mutter; der heilige Geift 
ift mit dir, al3 mit feiner unbefledten Braut; die allerhei- 
ligfte Dreifaltigfeit ift mit div, al8 mit ihren neuen Tempel, 
wo fie die größten Wunder der Allmacht, der Weisheit und 
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Güte gewirkt. — O liebevolle Mutter! nimm mich unter 
deinen Schuß und bitte für mich, auf daß der Herr allezeit 
mit mir fei, durch feine Allmacht mich zu beſchützen, durch 
feine Vorjehung mich zu regieren, durch feine Freigebigkeit 
mir Gutes zu thun, durch feine Allgegenwart mich zu er- 
muntern, durch feine Gnade mich zu ſtärken und zu heiligen. 


Du bift gebenedeit unter den Weibern. 


Fürwahr, o Maria! du bift gebenedeit unter den Weibern 
und unter allen Gejchöpfen. Du allein haft den Kopf der 
hölliſchen Schlange zertreten, du haft den Fluch der Eva in 
Segen verwandelt; du allein Haft ohne Makel den Sohn 
Gottes empfangen, ohne Schmerzen geboren, bijt Jungfrau 
und Mutter zugleih. — D du Gebenedeite unter den Wei: 
bern und allen Gejchöpfen! mache mic) theilhaftig jenes Se— 
gens der Gnade, den du als die Mutter der Lebendigen ge- 
bracht; damit ich einft aus dem Munde deines Sohnes die 
feligen Worte höre: Kommet, ihr Gebenedeiten meines Va— 
ters! befitet das Neih, das euch vom Anfange der Welt 
bereitet ift. 


Und gebenedeit ift die Frucht deines Leibes Jeſus. 


Bon dir, o Maria! hat Jeſus, der Urheber aller Gna- 
den, die Wefenheit feines heiligften leifches genommen, wie 
die Frucht von dem Baume. Du bift aljo der wahre Baum 
des Lebens, und Jeſus Ehriftus ift deffen wahre Frucht. 
D, wie fehr verlange ich alfo und wünſche, daß ich dieſe 
gebenedeite Frucht des Lebens in der heiligen Kommunion 
allezeit würdig empfangen, und mit folcher Vorbereitung, 
wie du, o Maria! Jeſum empfangen und unter deinem 
jungfräulichen Herzen getragen haft. 


Heilige Maria, Mutter Gottes. 


Ya, ich befenne, daß du heilig bift, Heiliger als alle 
Menſchen und Engel, wie es fich für die Mutter des unend- 
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Gh Heiligen geziemt. Ich befenne, dag du wahrhaft die 
Mutter Gottes bift, die Mutter des Allerhöchſten. Du bift 
aber zugleich_ auch meine Mutter; auf dem Kalvarienberge 
baft du mich in Schmerzen geboren. Ach, erzeige dich aljo 
al3 eine barmherzige Mutter! Zu deinem heiligften Herzen 
will ich mich flüchten, darin will ich mich verbergen. Maria! 
bewahre mir einen Pla in diefem deinem liebevollen mütter- 
lichen Herzen. 


Bitt für uns arme Sünder. 


O Tiebevollfte Mutter! wenn du für mic) bitteft, wird 
Jeſus mir leichter und fchneller gnädig fein. Er fann dir 
nichtS verfagen; er gewährt dir Alles, was du verlangft. 
— Bitte alfo für mid; ſprich du enftatt meiner. Bitte 
für mich, da ich) jo arm bin an Gnaden, an Tugenden, an 
Berdienften. Zeige an mir, wie mächtig deine Fürbitte fei. 
Bitte alfo für mid, o Maria! und für uns alle arme 
Sünder. 


Jetzt und in der Stunde unſers Abſterbens. 


O Gnadenmutter! jetzt blicke auf mich; du weißt, in 
weldhen Sünden, Gefahren und Verfuhungen ich bin. Bitte 
aljo für mid), daß ich die Sünden meide, die Gefahren 
fliehe, die Verſuchung überwinde. Aber noch dringender 
bitte für uns in der Stunde unfers Abfterbens. Wenn die 
Hölle mic) anfechten, das Gericht mich erfchreden, die Ewig— 
feit mic) ängftigen wird, da bitte für mich; erzeige dich 
als die Zuflucht der Sünder, die Tröfterin der Betrübten, 
die Fürfprecherin der Sterbenden; dann fteh mir bei, o Ma- 
ria! wie du einft deinem Bräutigam, dem fterbenden hei- 
figen Joſeph, beigeftanden bift, auf daß ich den Sieg über 
meine Feinde erringe, und in’3 himmliſche Vaterland ge 
lange, um mit dir Gott ewig zu loben, zu lieben und zu 
beſitzen. Amen. 
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Amen, 

Ya, o Maria! was ich von dir begehrt habe, das ge- 
ſchehe. Amen, das gejchehe wegen der Verdienſte deines 
Sohnes, wegen der Fürbitte des heiligen Joſeph, wegen der 
Liebe deines jungfräulichen mütterlichen Herzens. O Maria! 
jprih: Amen, und der ganze Himmel foll mit mir zugleic) 
jprechen und rufen: Amen, es gejchehe! 


Erwägungen über das apoftolifche Glaubensbefenntniß. 


Ich glaube an Gott den Bater, allmädtigen 
Schöpfer Himmels und der Erde. 

Ich glaube und befenne Alles, was in folgenden Artifeln 
begriffen ift, weil du, o Gott! als die höchfte Weisheit und 
unfehlbare Wahrheit, es geoffenbaret haft. Ich glaube, daß 
du allein der wahre Gott bift, Eins in der Wefenheit, drei 
in der Perfon, der Alles fieht, weiß und regiert; der das 
Gute belohnt und das Böfe beftraft, der alle fihtbaren und 
unfichtbaren Dinge erichaffen hat. Daher liebe ich dich und 
erfreue mich, dag du bift, der du bift. Dich allein will ich 
über Alles jchäten und lieben. Ich bereue nur, daß ich 
dieſes bisher jo vernachläſſigt habe; laß es nicht zu, o Gott! 
daß ich dir noch Einmal treulos werde. 


Und an Jeſum Ehriftum, feinen eingebornen Sohn, 
unjern Herrn. 

Ich glaube, daß du, o Jeſu! die zweite Perfon der 
allferheiligften Dreifaltigkeit bift, der eingeborne wahre Sohn 
Gottes. Ich glaube, dag du der König und das Oberhaupt 
aller Engel und Menfchen, der höchſte Herr der Welt bift, 
dem Alles unterthänig fein muß, in defjen Namen fich alle 
Kniee beugen im Himmel, auf der Erde und unter der Erde. 
O daß did) die ganze Welt erfennete, jo wie ih, o Jeſu! 
e3 jet laut und öffentlich befenne, daß du der wahre Sohn 
Gottes und der höchſte Herr und König der Welt bift. — 
Ich unterwerfe mich vollfommen deiner Obergewalt; ich er- 
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neuere das bei der heiligen Taufe gemachte Verſprechen, 
daß ich mich dem Teufel und der Sünde widerjegen und 
div allein treu dienen wolle. Zugleid) will id) auch aus 
allen Kräften mich befleigen, durch Wort und Beiſpiel mei- 
nen Nächften zu erbauen, ihn zu deiner Erfenntniß und 
Liebe zu führen, und wäre es möglid), jo möchte ich be- 
wirken, daß du von der ganzen Welt erfannt und verherr- 
lichet werdeft. 


Der empfangen ift vom heiligen Geifte, geboren 
aus Maria der Jungfrau. 

Ich glaube, daß du, o Sohn Gottes! wahrhaft die 
menſchliche Natur angenommen haft, daß du durch die Kraft 
des heiligen Geiftes bift empfangen und aus Maria, der 
unbefledten Jungfrau, als deiner wahren Mutter, bift ges 
boren worden. D, was find dieß für Wunder der Liebe 
gegen uns! Ewiges Wort! du bift Fleiſch geworden, haft 
die Geftalt eines Knechtes, ja eines Sünders angenommen, 
nur damit ich und alle andern Menfchen von der Macht der 
Hölle erlöst und des Himmels theilhaftig werden. O Jeſu! 
wegen diejer deiner Erniedrigung follen dich alle Gejchöpfe 
anbeten. — Weil du die menjchliche Natur in deiner hei— 
ligſten Perſon über alle Engel erhöht haft, fo fei es ferne 
bon mir, daß ih nochmal meine Würde als Menfch und 
Chriſt durch eine ſchwere Sünde, am wenigſten aber durch 
eine Sünde wider die Neinigfeit, entweihe; ferne fei es von 
mir, daß ich nur zeitliche Güter fuche und liebe, da du ſchon 
bei der Geburt durch deine äußerſte Armuth gezeigt haft, 
wie wenig der Reichthum und die Güter der Welt zu achten 
und zu fuchen find. 


Gelitten unter Pontius Pilatus, gefreuziget, 
gejtorben und begraben. 
Ich glaube, dag du, o göftlicher Erlöfer! nad) einem 
mühjeligen Leben an dem Leibe die größten Schmerzen, an 
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der Ehre die größten Unbilden, an der Seele die größte 
Derlaffenheit gelitten haft. Ich glaube, daß du am Holze 
des Kreuzes zwiſchen zwei Mördern geftorben und in’s 
Grab gelegt worden bift. Damit num diefes Alles, damit 
der Preis der Erlöfung an mir nicht verloren gehe, fo gib 
mir die Gnade, daß auch ich dir zu Liebe alles Widerwär- 
tige mit Geduld, mit Freude und mit danfbarem Herzen 
ertrage, daß ich mein Fleiſch und feine Begierlichkeit Freu- 
zige, und daß ich mir jelbjt und allem Irdiſchen täglich mehr 
und mehr abjterbe. 


Abgeftiegen zur Hölle, am dritten Tage wieder 
auferftanden von den Zodten. 

Ich glaube, mein Heiland! dag du nad) deinem Tode 
der Seele nad) in die Vorhölle hinabgeftiegen bift, um die 
Altväter daraus zu erlöfen. ch glaube, daß du am dritten 
Tage durch eigene Kraft glorreid) aus dem Grabe erftanden 
bift, und wünſche dir von Herzen Glüd zu dem dreifachen 
Sieg über den Tod, die Hölle und die Sünde. Zugleich aber 
bitte ih dich, o Jeſu! durch deine fünf Heiligen Wunden, 
die du als glorreihe Siegeszeichen an deinem Leibe beibe- 
balten haft, ertheile mir die Gnade, daß ich aus dem Grabe 
meiner Sünden und böjen Gewohnheiten zu einem nenen 
Leben wahrhaft auferftehe. 


Aufgefahren in den Himmel, figet er zur rechten 
Hand Gottes, des allmädhtigen Vaters. 

Ich glaube, daß du, o Jeſu! Obfieger über den Tod und 
das Grab, am vierzigften Tage nad) der Auferftehung ganz 
herrlich gegen den Himmel aufgefahren bift. Ich glaube, 
daß dein göttlicher Bater dir alle Gewalt im Himmel und 
auf Erden übergeben hat. — O, welche Freude erweckt diefe 
Wahrheit in mir! Du bift aufgefahren in den Himmel, da— 
mit du für mich bei dem Vater ein Fürfprecher jeieft; warum 
ſoll ich alfo Heinmüthig fein, da deine glorreihen Wunden 
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für mich um Barmherzigkeit rufen? Du bift in den Himmel 
vorausgegangen, um mir Clenden einen Ort zu bereiten; 
was ſoll mir ſchwer fallen, wenn ich ein jo großes Gut zu 
hoffen habe? Du haft mir den Weg in das Vaterland ge- 
zeigt, und durch dein DBeifpiel leicht gemacht; was joll ich 
wohl noch einen andern Weg fuchen? Da du als mein König 
boransgegangen bift, welche Schande wäre es, wenn ich als 
dein Diener nicht herzhaft folgen follte! 


Bon dannen er fommen wird, zu ridhten die 
Lebendigen und die Todten. 

Ich glaube, o Jeſu! daß du einftens wieder fommen wirft 
als höchſter Richter, um das Urtheil über die Gerechten und 
die Verworfenen zu fpreden, und die verfolgte Tugend zu 
erhöhen und zu belohnen, die verftellte Bosheit zu beſchämen 
und zu trafen. — D Gott! o mein Fünftiger Richter! ich 
bitte dich durch deine jchmähliche Verurtheilung zum Tode 
des Kreuzes, verdammte mich nicht, wenn du kommen wirft, 
die Welt zu richten, fondern ftelle mich zu deiner Rechten 
unter die glüdliche Schaar der Ausermwählten. 


Ich glaube an den heiligen Geift. 

Ich glaube, daß dur, o Heiliger Geift! die dritte Perſon 
der heiligften Dreifaltigkeit bift. Ich glaube, daß dir, als 
gleicher Gott mit dem Vater und Sohne, gleiches Lob und 
gleiche Anbetung gebührt. Ich glaube, daß du von dem 
Bater und Sohne zugleich ausgeheft, daß du der von Ehrifto 
verjprochene, vom Himmel gefandte Tröfter und Lehrer aller 
Wahrheit bift. — O fomme alfo, o Heiliger Geift! der du 
jhon in der Taufe meine Seele in Befit genommen haft; 
o fomm, und bleibe bei mir. Crleuchte meinen Verftand, 
vegiere meinen Willen, reinige mein Herz, und erfülle das- 
jelbe mit deinen fieben Gaben; ja, weil du die Liebe felbft 
bift, entzünde mid) ganz und gar, damit ich in Zukunft 
nichts anders mehr fuche, als für die göttliche Ehre und für 
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das Heil des Nächten recht viel zu arbeiten, zu wirken und, 
zu leiden. 


Eine heilige, allgemeine hriftliche Kirche, 
Gemeinjchaft der Heiligen. 

Ich glaube eine wahre, allein feligmachende, von Chrifto 
geftiftete Kirche, das ift, die allzeit fichtbare Verſammlung 
der rechtgläubigen Chriften unter einem Oberhaupte, dem 
Statthalter Chrifti auf Erden; welche Kirche einig in den 
Slaubenslehren, heilig in den Sittenlehren und vielen ihrer 
Glieder, allgemein der Zeit und dem Orte nad) if. Ich 
glaube, daß in diefer Kirche eine gemeinjchaftlihe Theilnahme 
der Verdienfte der heiligen Geheimniſſe und des Gebetes fei, 
durch welche die triumphirende im Himmel, die leidende im 
Tegfeuer und die ftreitende auf Erden mit einander verbunden 
find. — O großer Gott! welchen Dank bin ich dir jchuldig, 
daß du mid) zu diefer wahren Kirche berufen Haft! — O, 
daß ich mit meinem Blute zur Belehrung der Yrrgläubigen 
und Ungläubigen etwas beitragen könnte! Ach bitte Dich 
deßhalb, mein Gott! durch dich ſelbſt, erbarme dich fo vieler 
Seelen, und führe fie in den Schooß deiner wahren Kirche 
zurüd; mir aber verleihe die Gnade, daß ich als ein treues 
Kind in diefer Kirche ausharre bis an's Ende, und durch 
ein beilige8 Leben theilhaftig werde der Fürbitte und der 
Verdienfte aller Auserwählten. 


Ablaf der Sünden. 

Ich glaube, daß in der Fatholijchen Kirche ficher zu hoffen 
und zu erwarten ijt die Nachlaffung der Sünden, ſowohl 
was die Schuld, als was die Strafe betrifft, wegen der 
Verdienſte Ehrifti, und durch die Gnade des heiligen Geiftes, 
welche dem veumüthigen Sünder hauptſächlich im heiligen 
Saframente der Buße zu Theil wird. — O mein Gott! 
wie oft wäre ich und mit mir vielleicht jo viele Andere ewig 
zu Grunde gegangen, hätteft du nicht deine Erbarmung be- 
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wiejen durch die Verzeihung und den Ablaf der Sünden, 
wie wir in diefem Glaubensartifel befennen. Ich fage dir 
taufendmal Danf, daß du die Schäße der unendlichen Ver— 
dienſte deines Sohnes der wahren Kirche anvertraut haft, 
und hoffe ſonach aus dieſem Schate die vollfommene Ver— 
zeihung aller meiner Sünden zu erlangen, weil ich fie jett 
herzlich bereue. Auch laß gleiche Verzeihung andern Sündern 
angedeihen, damit die ganze Welt erfenne, du feieft der Gott, 
dem es eigen ijt, zu erbarmen und zu verjchonen. 


Auferftehung des Fleiſches. 


Ich glaube, daß ich einft durch die Kraft deiner Allmacht 
von den Zodten auferftehen werde, und zwar in eben dieſem 
Leibe, den ich jest habe, damit auch er ein Mitgefährte 
meiner Seele werde an Herrlichkeit oder Pein, wie er ein 
Werfzeug der Tugend oder des Laſters geweſen. — Ge— 
rechtejter Gott! was follte mich fräftiger aufmuntern, ſünd— 
hafte Gelüfte zu fliehen und Buße zu üben, als die Wahr- 
heit von der Auferjtehung des FFleifches! So fei denn der 
Entſchluß gemacht, meinen Leib nie zu entheiligen, ja aud, 
die Gefahren zur Sünde nach Meöglichfeit zu fliehen. Nie 
will ich vergefjen, daß dieſer mein Leib ein Tempel des hei— 
Ligen Geiftes fei. Hunger, Durft, Kälte, Schmerzen und 
Krankheit, Alles will ich mit Geduld übertragen, ja, ich will 
ihn unter die Dienftbarfeit des Geifte8 bringen, damit er 
einft der Freiheit und der Herrlichkeit im Himmel theil- 
baftig werde. 


Und ein ewiges Leben. 


Ich glaube, daß nach diefem vergänglichen ein ewiges 
Leben folgt, entweder im Himmel oder in der Hölle. — 
O Gott! der du es weißt, was das heife: ewig glücklich oder 
ewig unglüdlich fein: drüde mir die Wahrheit dieſes Glau- 
bensartifel3 tief und unauslöſchlich in's Herz ein, damit rh 
dadurch angetrieben werde, nur nad ſolchen Gütern zr 
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tradhten, die ewig dauern, und jene Uebel nicht zu achten, 
die einmal aufhören. Was nütt alles Glück, wenn ich die 
Seligfeit verliere? was jchadet alles Leiden, wenn ich die 
Seligfeit gewinne? Unwiderruflich ſei alfo mein Entſchluß. 
Um ewig glücklich und felig zu merden, will ich die noch 
übrige Zeit meines Lebens dir allein und gänzlich meihen, 
o mein Gott! und deinem Heiligen Dienfte. 


Amen. 


Sieh, o Gott! diefes mein aufrichtiges Glaubensbefennt- 
niß gnädig an. Wenn es nothwendig wäre, fo würde ich 
bereit fein, dasfelbe felbft mit meinem Blute zu verfiegeln. 
Ich verdamme hiemit alle Irrthümer, welche die Fatholifche 
Kirche verdammt, deren unfehlbaren Ausſprüchen ich mic) 
in Allem unterwerfe. — Weil mir aber diejes Bekenntniß 
wenig nügen würde ohne gute und heilige Werfe, jo gib 
mir, o Gott! die Gnade, daß mein Leben mit der Lehre 
meines Glaubens allezeit übereinjtimme, und daß mir das 
Glück zu Theil werde, nach vollbradhtem Laufe dich einft im 
Himmel von Angeficht zu Angefiht zu jchauen, zu lieben und 
zu befigen durch die ganze Emigfeit. Amen. 


Glaube, Hoffnung und Liebe.') 
Glaube. 


Ich glaube, Gott! mit Zuverficht, 
Was deine Kirche lehret; 

Es ſei gefchrieben oder nicht, 
Denn du haft ihr’s erfläret, 

Der du die Wahrheit felber bit, 
Die Weisheit aud daneben. 

In diefem Glauben ftirbt der Chrift, 
In diefem muß er leben. 


) Em Ablaß von 7 Iahren und 7 Duadragenen (280 Tagen) für 
jesesmal, — wenn man bie brei göttlichen Tugenden — ohne an eine 
keftimmte Form gebunden zu fein, — im Herzen erwedt und mit bem 
Nunde andächtig ſpricht; — ein volllommener Ablaß in jebem Monate, 
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Hoffnung. 
Ich hoffe, Gott! durch deinen Sohn 
Berzeihung meiner Sünden, 
Und nad’ im Leben, und den Lohn 
Des Himmels einft zu finden; 
Weil du getreu und heilig bift 
Und mächtig, e8 zu geben. 
In diefer Hoffnung ſtirbt der Chriſt, 
In diefer muß er leben, 


Liebe. 
Gott! iiber Alles lieb' ich dich, 
Von meinem ganzen Herzen; 
Daß id von diefer Liebe wid, 
Dieß wird mid) ewig ſchmerzen, 
Weil du des Guten Quelle biſt, 
Das Ziel, nady dem wir ftreben. 
In diefer Liebe ftirbt der Chrift, 
In diefer muß er leben. 


Korone bon der Liebe Gottes.') 


Mein Gott, o höchftes Gut! wie wünfche ich, dich immer 
geliebt zu haben! 

Mein Gott, ich verwünſche jene Zeit, wo ich dich nicht 
liebte! 

Wie Fonnte ich fo lange Zeit leben, — deine heilige 
Liebe? 

Und du, mein Gott! wie fonnteft du mich fo Tang 
ertragen? 

Ich danfe dir, mein Gott! für diefe große Geduld. 

Bon nun-an will ich dich immer lieben! 


wenn man biejelben täglich, den ganzen Monat hindurch, andächtig er: 
wedt; — ein vollfommener Abtaf in der Sterbitunde. 

Benedict XIII. 15. Jänner 1728. 

Benedict XIV. 283. Jänner 1756. 

) Ein Ablaß von 300 Tagen für jeden Tag einmal; — ein voll- 
fommener Ablaß einmal im Jahre, wenn man diefe Korone wenigſtens 
zehnmal in jedem Monate verrichtet. 

Pins VI. 11. Auguft 1818. 


50 Kirchliche Gebete, 


Ich bin bereit, lieber zu fterben, als dich nicht zu lieben. 
Ninm mir das Leben, mein Gott! wenn ich dich nicht 
mehr lieben jolite. 
Die Gnade, um die ich dich bitte, ijt, daß ich dich immer 
lieben möge. 
Mit deiner Liebe werde ich wahrhaft felig fein. 
Die Ehre jei Gott dem Bater ꝛc. 


Mein Gott, ich wünjche di) von Allen geliebt zu jehen! 

Wie glücklich wäre ich, wenn ich mein Blut dafür geben 
fünnte, daß alle Menfchen dich liebten. 

Die dich nicht lieben, find wahrhaft blind. 

D mein Gott! erleuchte fie. * 

Es iſt ein wahres Unglück, dich, höchſtes Gut! nicht zu 
lieben. 

Ich, mein Gott! will nicht aus der Zahl jener armſeli— 
gen Blinden ſein, die dich nicht lieben. 

Du allein, mein Gott! biſt meine Freude, und mein 
höchſtes Gut. 

Ich will ganz dein ſein, auf immer und ewig. 

Und wer wird mich dann noch trennen von deiner heili— 
gen Liebe. 

Kommet herbei, alle Geſchöpfe, um meinen Gott zu lieben. 

Die Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


Mein Gott! ich wünſche mir tauſend Herzen, dich zu 
lieben. 

O hätte ich die Herzen aller Menſchen, um dich zu lieben! 

Ich hätte große Freude, wenn es noch mehrere Welten 
gäbe, damit nur Alle dich lieben könnten. 

Selig wäre ich, wenn ich dich lieben könnte mit dem 
Herzen aller vernünftigen Geſchöpfe, die nur zu gedenken 
möglich ſind. 

Du, mein Gott! verdienſt es wohl. 

Mein Herz iſt viel zu arm und viel zu kalt, um dich 
zu lieben. 
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D wie ſchrecklich ift die Blindheit der Weltkinder, welche 
die wahre Liebe nicht Fennen! 
Selig jeid ihr Bewohner des Himmels, die ihr Gott 
fennet, und liebet! 
D felige Nothwendigfeit, Gott zu lieben! 
Die Ehre ſei Gott dem Bater ꝛc. 


Wann wird die Zeit fommen, mein Gott! wo ich bren- 
nen werde aus Xiebe zu dir? 

D wel ein ſeliges und erwünjchtes Loos würde dieß 
für mich jein! 

Allein, wenn auch ich dich nicht recht zu lieben verftehe, 
jo freut es mich wenigftens, daß doc) viele Andere find, die 
dich gewiß aus ganzem Herzen lieben. 

Es freut mich auch insbeſondere, daß du von allen En- 
geln und Heiligen des Himmel geliebt wirft. 

Ich vereinige mein armes Herz mit den Herzen aller diejer. 

Ganz beſonders wünfche ich, dich mit jener Liebe zu 
lieben, womit jene Heiligen dich liebten, die am meijten von 
deiner Liebe entzündet waren. 

Ich verlange dich zur Lieben mit folcher Liebe, wie Dich 
die heilige Magdalena, die heilige Katharina und die heilige 
Therefia geliebt haben. 

Mit folcher Liebe, wie dic) der heilige Auguftinus, der 
heilige Dominifus und Franzisfus, der heilige Franz Xaver, 
Philippus Neri und Aloyſius Gonzaga geliebt haben. 

Mit jener Liebe, mit der die heiligen Apojtel, insbeſondere 
die Heiligen Petrus und Paulus und der Lieblings» Jünger 
dich geliebt haben. 

Mit eben der Liebe, mit welcher der große Pairiardh, 
der heilige Nährvater Joſeph, dich geliebt hat. 

Die Ehre jei Gott dem Vater ıc. 


Mehr noch verlange ich mit jener Liebe dich zu lieben, 
mit der dich die allerfeligfte Jungfrau Maria auf Erden 
geliebt hat. 
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Mit jener Liebe insbefondere, mit welcher dih Maria 
liebte, als fie in ihrem jungfräulichen Leibe den göttlichen 
Sohn empfing, als fie ihn gebar, als fie ihn ſäugte, als fie 
ihn fterben jah. 

Mit jener Liebe verlange ich dich zu lieben, mit welcher 
fie im Himmel dich liebt und allezeit lieben wird. 

Allein auch dieß reicht nicht hin, o Gott einer unendlichen 
Güte! um dich genügend zu Lieben. 

Daher wünſche ich dich fo zu lieben, wie dich das gött- 
lihe Wort, dein eingeborner Sohn, geliebt hat, al3 er 
Menſch geworden ift. 

Wie er dich geliebt, als er geboren wurde; 

Wie er dich geliebt, als er am Kreuze verjchied; 

Wie er dich immerwährend liebt, verborgen in den bei- 
tigen Zabernafeln. 

Mit folder Liebe, wie er im Himmel dich liebt und in 
alfe Emigfeit lieben wird. 

Endlich wünfche ich dich zu lieben, fo viel ich Fan und 
vermag, und es dir gefallen will. Und fo gefchehe es! Amen. 

Die Ehre fei Gott dem Vater ıc. 


Gebet. 


D Gott, der du Yenen, welche dich Lieben, unfichtbare 
Güter vorbereitet haft, gieße ein in unfere Herzen das Ge- 
fühl der Liebe zu dir, damit wir dich in allen Dingen und 
itber Alles Lieben, und deiner Verheißungen, die alles Ver— 
langen überfteigen, theilhaftig werden, durch unfern Herrn 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, welcher mit dir und dem 
Vater lebet und regieret in Ewigfeit. Amen. 


Hingabe an Gott. 
Bom heil. Ignatius. 

Suscipe, Domine, univer- Nimm bin, o Herr! und nimmt 
sam libertatem meam, accipe auf meine ganze Freiheit, nimmt 
memoriam, intellectum et vo- mein Gedächtniß, meinen Berftand 
luntatem meam omnem; quid- und allen meinen Willen; was ich 
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quid habeo, vel possideo, et 
mihi largitus es, id totum 
tibi restituo, et tuae volun- 
tati prorsus trado gubernan- 
dum. Amorem tui solum cum 
gratia tua mihi dones, et di- 
ves sum satis: neque aliud 
quidquam ultra posco. 


Anima 


Anima Christi sanctifica me; 
Corpus Christi salva me; 
Sanguis Christi inebria me; 
Aqua lateris Christi lava me; 


Passio Christi conforta me; 

O bone Jesu exaudi me; 

Intra vulnera tua absconde me; 

Ne permittas me separari abs 
te; 

Ab hoste maligno defende 
me; 

In hora mortis meae voca me; 

Et jube me venire ad te, 

Ut cum sanctis tuis laudem 
te 

In saecula saeculorum. 

Amen. 
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immer habe oder befige, du haft 
es mir gegeben, ich ftelle e8 Alles 
Dir zurüd, und überlaffe es bir 
ald dein Eigenthum, verfüge da— 
mit ganz nad) deinem Willen. Nur 
deine Önade und deine Liebe ſchenke 
mir und ich bin reich genug und 
verlange jonft gar nichts Anders, 


Christi.') 


Seele Chrifti, heilige mid). 

Leib Chrifti, errette mid). 

Blut Chrifti, beraufche mid). 
Waſſer der Seitenwunbe, waſche 


nic. 
Leiden Chrifti, ftärfe mich. 
O gütiger Jeſu! erhöre mid. 
In deinen Wunden verbirg mid). 
Laß von dir nicht trennen mid). 


Bor dem böfen Feinde befchüte 
mid. 

In der Todesftunde rufe mid). 

Und laß zu dir gelangen mid), 

Daß ih mit deinen Heiligen 
dich lobe 

Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Amen. 


Tagzeiten zum heiligſten Herzen Jeſu. 
Einladung. 


Kommt herbei, ihr Menſchenkinder! 
Kommt in Freude, kommt in Schmerz. 
Kommt, Gerechte! kommet, Sünder! 
Preiſet des Erlöſers Herz. 
Kommt, dieß ſüße Herz zu preiſen 
Mit der Cherubinenſchaar. 


) Ein Ablaß von 300 Tagen für jedesmal, — ein vollflommener 


Ablak in jebem 
betet wird. 
Stöger, die Liebe 2c. 2te Aufl. 


Meonate einmal, wenn es täglich wenigftens einmal ges 
Pius IX. 9. Jänner 1854. 
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Bringt, ihm Ehre zu erweilen, 
Euer Herz zum Opfer bar, 

Chriſten, fingt in frommen Chören 
Diefes Herzens hohes Yob, 

Das, um euer Heil zu mehren, 
Euch zur Kindſchaft Gottes hob. 

In dem Saframente wohnet 
Diefer höchſte Seelenſchatz. 

Gott, der hoch im Himmel thronet, 
Wählt ſich euer Herz zum Platz. 


Gute Meinung. 


Nimm an, o großer Gott! unſer Gebet als ein ange— 
nehmes Opfer, zur Vermehrung deiner Ehre, zur Verehrung 
des allerheiligſten Herzens Jeſu, deines eingebornen 
Sohnes, zur Dankſagung für alle uns aus dieſem Herzen 
zugefloſſenen Wohlthaten, zur Genugthuung aller dieſem 
Herzen zugefügten Entehrungen, zur Erhaltung einer voll— 
kommenen Gleichförmigkeit mit dieſem heiligſten Herzen, für 
das Heil aller Ungläubigen und Sünder, für die armen 
Seelen im Fegfeuer, vornehmlich für diejenigen, für welche 
wir am meiſten zu beten ſchuldig ſind — auch für jene 
Chriſten, welche ſich in unſer Gebet empfohlen haben. Sieh 
gnädig auf unſer Flehen herab, und erhöre uns! 


Bur Mette. 


Wie ſelig iſt, der es erkennt, 

Wie Jeſu Herz aus Liebe brennt! 
Wer ſollte dich nicht wieder lieben? 
Wer könnte jemals dich betrüben? 


V. O Gott! merke auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 
Ehre jei dem Bater ꝛc. 


Lobgefang. 


Jeſu Herz ſei ſtets gepriefen, 
Lieb' und Dank ſei dir geweiht, 
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Dir fei Lob und Ehr’ erwieien, 
Mufter ver Vollkommenheit. 
Brennend von der Yiebesflamme, 
Ganz durchſtrömt von ihrer Gluth, 
Gabſt du an dem Kreuzesſtamme 
Für das Heil der Welt dein Blut. 
O wir ſehen noch die Wunden, 
Welche dir die Liebe ſchlug! 
Wer hat je ein Herz gefunden, 
Das ſo ſüße Liebe trug? 
Immer ſei dir Preis geſungen 
Von dem frohen Chriſtenchor. 
Auch von aller Welten Zungen 
Schalle hoch dein Lob empor. 
V. Gleichwie eine Mutter ihren einzigen Sohn liebt, alſo 
habe ich dich, o Menſch! geliebt. 1. Kön. 1. 
B. Laß mich dich lieben, o Herr! meine Stärke, meine Zu- 
flucht, mein Erlöfer, mein Gott und mein Helfer! Pf. 17. 


Gebet. 


O himmliſcher Vater! fieh an das dich vollfommen Tie- 
bende Herz Jeſu, deines geliebten Sohnes, an welchem du 
das größte Wohlgefalfen haft; verleihe gnädig Allen, welche 
dieß liebende Herz andächtig verehren, hier eine vollfommene 
Liebe gegen Dich und den Nebenmenfchen, und dort das ewige 
Leben, durch eben diejen liebenden Jeſum Chriftum, deinen 
Sohn, unfern Herrn. Amen. | 


Bur Prim. 


Mein Herz, o Jeſus! ſchenk' ich dir, 
Berleihe deine Gnade mir, 
Entzünd’ in mir ftet8 neue Triebe, 
Erfülle mich mit deiner Liebe. 
V. O &ott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eife mir zu helfen. 
Ehre fei dem Vater ꝛc. 
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Tobgefang. 


Jeſu Herz, du Duell der Gnaden! 
Deine milde Gütigfeit 
Hat und Alle eingeladen, 
Die in jehwerer Miüh’ und Streit 
Hier auf diefer Erde leben. 
Jedem bift du ſtets bereit, 
Auf ſein Flehen einſt zu geben 
Dort den Lohn der Seligkeit. 
Hungert mich, du gibſt mir Speiſe, 
Bin ich krank, du labeſt mich; 
Werd' ich matt auf meiner Reiſe, 
Fühl' ich mich geſtärkt durch dich. 
Alſo will ich dieſes Leben 
Deinem heil'gen Dienſte weih'n, 
Herz und Geiſt zu dir erheben, 
Und dir ewig eigen ſein. 
V. Kommet zu mir Alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, 
B. Und ich will euch erquicken. 


Gebet. 


O himmlifcher Vater! fieh an das gegen uns Menjchen 
jo gutthätigfte Herz Jeſu, deines geliebten Sohnes, an 
welchem du das größte Wohlgefallen haft; und verleihe gnä- 
dig Allen, die diefes milde Herz andächtig verehren, bier 
der Gnadenſchätze diefes Herzens theilhaftig zu werden, und 
dort das ewige Leben, durch eben diefen gutthätigften Jeſum 
Chriftum, deinen Sohn, unfern Herren. Amen. 


Bur Terz. 
Herz Jeſu, höchites, beftes Gut! 
Aus Liebe wallet al’ mein Blut. 
Ad, möcht’ ich deiner Huld genießen, 
Und einft an diefes Herz dich ſchließen! 
V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 
Ehre ſei dem Vater :c. 
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Pobgefang. 
Jeſu Herz! nichts kann dir gleichen 
In dem Umfang diefer Welt! 
Alle Schönheit muß dir weichen, 
Die der Himmel felbft enthält. 
Keufchheit nur kann dir gefallen, 
Eine Jungfrau madellos 
MWählteft du, fie trug vor Allen 
Did in ihrem reinen Schon. 
Nur die fündenfreien Seelen 
Liebft du, Gott der Keinigfeit! 
Bräutigam, den wir uns wählen, 
Dir fer unfre Seel’ geweiht. 
Leib und Herz, Gemüth, Gedanken 
Heiligen wir dir allein, 
Laß fie nie zur Erde wanken, 
Laß fie rein und heilig fein. 
V. Wer wird den Berg des Herrn befteigen? 
B. Defjen Hände unfchuldig, und deffen Herz rein ift. 


Gebet. 


O himmliſcher Vater! fieh an das allerreinfte Herz 
Jeſu, deines geliebten Sohnes, an welchem du das größte 
Wohlgefallen haft; verleihe gnädig Allen, die diefes reinfte 
Herz andächtig verehren, hier die vollfommenfte Neinigfeit 
des Herzens und des Geiftes, und dort das ewige Leben, 
durch eben dieſen allerreinften Jeſum Ehriftum, deinen Sohn, 
unfern Herrn. Amen. 


Bur Sext. 


Was nützt der Erde Reichthum mir, 
Werd’ ih, o Gott! getrennt von bir? 
Drum foll fein Tod, fein Schmerz, fein Leiden 
Mich von der Liebe Jeſu fcheiden. 
V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 
Ehre fei dem Vater zc. 
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V. Lernet von.mir, denn ich bin fanftmüthig und demüthig 
vom Herzen. 
Und ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen. 


R. 


Kirchliche Gebete. 


Lobgeſang. 


Vor dir zittern Berg und Hügel, 
Jeſus, Herr, Gott Sabaoth! 
Doch warſt du, der Demuth Spiegel, 
Unterthänig bis zum Tod. 
Deines Herzens Demuth zeiget 
Sich in nied'rer Brodsgeſtalt, 
Zu den Menſchenkindern neiget 
Sich der Gottheit Allgewalt. 
Gott! Allmächtiger! ich falle 
Demuthsvoll zu Füßen dir, 
Du erhältſt und ſchützeſt Alle, 
Schenk' auch deine Gnade mir. 
Unterſtütze mein Beſtreben, 
Nie auf Eitelkeit zu bau'n, 
Immer frömmer dir zu leben, 
Nur auf dich allein zu trau'n. 


Gebet. 


O himmliſcher Vater! ſieh an das demüthige Herz 
Jeſu, deines geliebten Sohnes, an welchem du das größte 
Wohlgefallen haſt; verleihe gnädig Allen, welche dieß demü— 
thige Herz andächtig verehren, hier eine wahre Demuth, 
ohne welche dir Niemand gefallen kann, und dort das ewige 
Leben, durch eben dieſen demüthigen Jeſum Chriſtum, deinen 
Sohn, unſern Herrn. Amen. 


Zur Non. 
Ach, Jeſu! deine Lieb’ allein 
Soll meine Luft, mein Himmel fein. 
Du Duelle der Bollfontmenheit! 
Du fättigft mich mit Seligfeit. 


V. O Gott! merke auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 
Ehre jei dem Bater ꝛc. 
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Lobgeſang. 


Jeſus! alle Schmach und Plage 
Litt dein mildes, ſanftes Herz. 
Keinen leiſen Ton der Klage 
Zwang aus dir der bitt're Schmerz, 
Gleich dem Lamm', das nie ſich rächte, 
Trugſt du Alles mit Geduld; 
Und vergaltſt die Wuth der Knechte 
Selbſt mit liebevoller Huld. 
Gib, daß ich mit Liebe ſegne 
Meinen Feind, wenn er mir flucht, 
Daß ich huldvoll ihm begegne, 
Wenn er mir zu ſchaden ſucht. 
Laß mich, Jeſus! nie ermüden, 
Herzlich Jedem zu verzeih'n, 
Und als Chriſt zu ſanftem Frieden 
Und zu Dienſten willig ſein. 
V. Selig ſind die Sanftmüthigen, denn ſie werden das 
Erdreich beſitzen. 
B. Und fie werden frohlocken in einem großen Frieden. 


Gebet. 


O bimmlifcher Vater! fie an das jfanftmüthige Herz 
Jeſu, deines geliebten Sohnes, an welchem du das größte 
Wohlgefallen Haft; verleihe gnädig Allen, welche dieß janfte 
Herz andächtig verehren, hier einen unzertrennlichen Frieden 
des Herzens, und dort das ewige Leben, durch eben diefen 
janften Jeſum Chriftum, deinen Sohn, unfern Herrn. Amen. 


Bur Desper. 

Did, Jeſus! laß ich ewig nicht, 

Du kennſt das Herz, das reblich ſpricht: 

Nur meinem Jeſus will ich leben, 

Ihm bleib’ ich treu und ganz ergeben. 
V. O ©ott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 
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Lobgeſang. 
Jeſu Herz! du bliebſt geduldig 
In Berſchmähung, Pein und Qual; 
Selbſt an keinem Fehler ſchuldig, 
Litt'ſt du Schmerzen ohne Zahl. 
In den harten Leidensſtunden 
Trugſt du ſtandhaft jede Noth, 
Ganz bedeckt von Blut und Wunden 
Starbſt du gern den Kreuzestod. 
In den trübften Yebenstagen 
Will ich auf dein Beifpiel jeh’n, 
Und mit Langmuth alle Plagen, 
Alle Leiden überfteh'n. 
Will das bange Herz erliegen, 
Wenn ihm eig'ne Kraft gebricht; 
Jeſu Herz! fo hilf ihm fiegen, 
Du bift meine Zuverficht. 
V. Chriftus hat für uns gelitten, und euch ein Beiſpiel 
binterlafjen: 
B. Damit ihr. ihm nachfolget. 


Gebet. 

O himmliſcher Vater! fieh an das in den größten Pei- 
nen geduldige Herz Jeſu, deines geliebten Sohnes, an 
welchem du das größte Wohlgefallen haft; verleihe gnädig 
Allen, welche diefes unüberwindliche Herz andächtig verehren, 
hier eine heldenmüthige Ertragung aller Widerwärtigfeiten, 
und dort das ewige Leben, durch eben dieſen geduldigjten. 
Jeſum Ehriftum, deinen Sohn, unfern Herrn. Amen. 


Zur Complet. 
Du ſollſt, o Jeſus! ganz allein 
Die Hoffnung meiner Seele fein. 
Du ſollſt allein mein Troſt auf Erden, 
Auch dort mein Heil im Himmel werben. 


V. D Gott! merke auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 
Ehre jei dem Vater ıc. 
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Lobgejang. 
Jeſu Herz! ach, hab’ Erbarmen, „ 
Geh’ mit mir nicht in's Gericht, 
Zeig’ dich gnädig an mir Armen, 
Jeſus! ach, verwirf mich nicht. “ 
Für die Welt und meine Sünden 
Mollteft du ein Opfer fein. 
Laß durch dich mic) Gnade finden, 
Nett! mich vor der Höllenpein, 
Der du ung mit deinem Blute 
Dir zum Eigenthum erwarbft, 
Und uns Sündern einft zu Gute 
Schmachvoll an dem Kreuze ftarbft. 
Präg’ die Abficht deiner Schmerzen 
Tief in unfre Seelen ein; 
Gib, daß immer unfre Herzen, 
Heiligfter! dir ähnlich fern. 
V. Ich habe zu dir gerufen, o Herr! erbarme dich meiner: 
B- Made meine Seele gefund, weil ich vor dir gefün- 
diget habe. 


Gebet. 


D himmliſcher Vater! ſieh an das mitleidigfte Herz Jeſu, 
deines geliebten Sohnes, an welchem du das größte Wohl- 
gefallen haft; verleihe gnädig Allen, welche dieß gütigfte 
Herz andächtig verehren, hier Verzeihung ihrer Sünden, 
ein herzliches Mitleid mit dem fehlenden Nächften, Barm- 
berzigfeit gegen die Bedürftigen, und dort das ewige Leben, 
durch eben dieſen barmberzigften Jeſum Chriftum, deinen 
Sohn, unfern Herrn. Amen. 

V. Das Herz Jeſu ſei gebenebeit; 
B. Bon nun an bis in Ewigfeit. Amen. 


Liebeskranz bon den Tugenden des Heiligften Herzens Jeſu. 


Hochgelobt und gebenedeit ſei die alferheiligfte Dreifal- 
tigfeit und ungertheilte Einigkeit, Gott Vater, Gott Sohn, 
Gott Heiliger Geift. 
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Heilig, Heilig, Heilig ift der Herr Gott Sabaoth. 
Himmel und Erde find feiner Herrlichkeit voll. 
Heiliger Gott, Heiliger ftarfer, Heiliger unfterblicher 
Gott, erbarme dich unjer! 

B. Erbarme dich unfer! 

Ihr Engel, Erzengel, Cherubim, Seraphim und alle 
Chöre der himmlischen Geifter! fommet und lobet, vereiniget 
mit uns die Liebe des göttlichen Herzens. 

V. SHochgelobt und gebenedeit ohne End’, 
B. Sei, Jeſu! dein Herz, im Altarsſakrament. 


ex 


Erfte Bitte. 

Jeſu! dein heiligſtes Herz ift ein Opfer der ewigen An- 
betung vor dem Throne der allerheiligiten Dreifaltigkeit. 
Ach, verleihe uns, deinen Kindern, den Geift der Heiligkeit, 
damit wir ohne Madel der Sünde mit reinem und jchuld- 
fofen Herzen den Vater und Sohn und heiligen Geift zeit- 
in und ewig loben und preifen. 

Emwiger Vater, im Namen Jeſu fei und barmberzig. 
Sei uns barmherzig. 

Jeſu, Sohn Gottes, durch dein Leiden fei und barmherzig. 
Gei uns barmberzig. 

Heiliger Geift, durch deine Liebe ſei uns barmberzig. 
Sei und barmherzig. 

Maria, barınherzige Mutter des göttlichen Herzens, 
bitt für uns. 

Bitt für ung, 
Vater unfer ꝛc. Gegrüßet feift du Maria ꝛc. 
Hocgelobt und gebenedeit ohne End’, 

Sei, Jeſu! dein Herz im Altarsſakrament. 


SUNRPRPN 


* 


** 


Zweite Bitte. 
Jeſu, dein von Schmerzen durchdrungenes Herz iſt ein 
immerwährendes Verſöhnungsopfer für unſere Sünden. Ach! 
verleihe uns, deinen Kindern, den Geiſt der Reue und der 
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Zerknirſchung, damit unfere Sünden, die wir bis zum Tode 
beweinen, durch die Thränen der Buße und Reue gänzlich) 
vertilgt und ausgelöjcht werden. 

V. Ewiger Bater ꝛc., wie Seite 42. 


Dritte Bitte 


Jeſu! dein allergätigftes Herz ift unfer beftändiger Für: 
iprecher bei dem Throne des Vaters. Ach! verleihe ung, 
deinen Kindern, den Geift des Gebetes, damit wir, in dei— 
nen beiligften Willen ergeben, nichts Anderes verlangen, 
nichts Anderes begehren, al3 was zu unferem Heile und zu 
deiner größern Ehre gereicht. 

V. Ewiger Vater zc., wie. Seite 42. 


Bierte Bitte. 

Jeſu! dein fanftmüthigftes Herz ift ein ewiges Unterpfand 
des Friedens und der Verzeihung. Ach! verleihe uns, dei- 
nen Kindern, den Geift der hriftlihen Milde und Nachficht, 
damit wir gern und fehnell unfern Schuldigern vom Kerzen 
verzeihen, jo wie wir die Vergebung unjerer Schulden von 
der Güte Gottes erwarten. 

V. Ewiger Bater :c., wie Seite 42. 


Fünfte Bitte 

Jeſu! dein allerdemüthigftes Herz ift Tag und Nacht, 
bi8 an's Ende der Welt im QTabernafel der Liebe gefangen. 
Ach! verleihe uns, deinen Kindern, den Geift des Verſtandes, 
damit wir, Losgeriffen von den falſchen Gütern und Ehren 
der Welt, in dem Schooße der göttlichen Verheißung ruhig 
und glüdlich leben und fterben. 
V. Ewiger Bater :c., wie Seite 42. 


Sechste Bitte. 


Jeſu! dein innigft liebendes Herz ift eine ewig brennende 
und nie ſich verzehrende Flamme dev himmliſchen Liebe. Ad! 
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verleihe uns, deinen Kindern, den Geift der heiligen, gött- 
lichen Liebe, damit wir Gott über Alles, und alle Geſchöpfe 
nur in Gott und wegen Gott zu lieben vermögen. 

V. Emiger Vater zc., wie Seite 42. 


Siebente Bitte, 

Jeſu! dein freudenvolfftes, göttliches Herz ift der Ur- 
jprung und die Quelle der Seligfeit aller Herzen. Ach! ver- 
leihe ung, deinen Kindern, den Geift der Sehnfucht nach dem 
Paradiefe und den ewigen Freuden, damit wir treu bi zum 
Zode dir dienen, und einft die Krone der Herrlichfeit dort 
oben im Himmel erlangen. 

V. Emiger Vater :c., wie Seite 42. 


Liebesaffelte des heiligen Bernardus. 


O welch ein foftbarer Schaf ift doch dein Herz, o mein 
Jeſu! Ich bin bereit, Alles hinzugeben, Alles zu opfern, 
jeden Gedanfen, jeden Wunfch, jedes Verlangen, um diejen 
Schat zu gewinnen. Ich werde mit David ausrufen: Ich 
habe ein Herz gefunden, welches mir angehört, und dur 
dasfelbe werde ich zu meinem Gott um Hilfe flehen. Ich 
habe das Herz des liebenswürdigften Jeſu gefunden, das 
Herz meines Königs, meines Bruders, meines Freundes; 
in diefem Tempel, in diefem Heiligthume, vor diefer Arche 
des Bundes will ich den Namen des Herrn loben und prei- 
jen und anbeten. 

Diefes Herz, ich getraue e8 mir zu fagen, gehört mir 
an. Jeſus Chriſtus ift mein Haupt, was dem Haupte ge- 
hört, ift auch mein Eigenthum, und jo wie ich nur fehen 
kann mit feinen Augen, jo kann ich auch nur lieben mit 
feinem Herzen. Vereinige mich aljo mit deinem Herzen, 
o mein Erlöjer! führe mich ein in dieſes unendliche und 
durch feine Liebe ermeiterte Herz, damit ic) dafelbft gerei- 
niget werde, und eine geficherte Wohnung finde alle die 
Tage meines Lebens, daß ich allzeit deinen heiligen Willen 
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beffer erfenne, und von nun an treu bis zum Ende bein 
heiliges Geſetz erfülle. 

Deine geöffnete Seite hat uns den Weg zu deinem hei— 
ligſten Herzen aufgethan. Deine Seitenwunde iſt deßhalb 
ſo groß, damit ich ſehen möchte, wie tief deine Herzens— 
wunde geweſen, welche dir die Liebe zu uns geſchlagen. Ach, 
wer ſollte gefühllos bleiben bei dieſem Anblicke? wer ſollte 
nicht Liebe mit Liebe vergelten? 


Liebesaffekte der heiligen Gertrud. 
T 


D Zefu! nimm mid) auf unter den liebenswürdigen Schuk 
deines heiligen Herzens, verjenfe mich in das Meer deiner 
unendlihen Liebe; verfchliege mich in den Glutofen deiner 
heiligen Liebe, und verzehre mich gänzlich in diefen himm— 
liihen Flammen. Laß mich den Werth meiner Erlöfung er- 
fennen; laß mich die Stimme deiner Liebe vernehmen. O Liebe! 
du bift jene lebendige Quelle, nach welcher mich dürftet. 
Sieh, mein Herz, es kommt zu dir mit brennendem DVer- 
langen. Ach, öffne ihm den Heilbringenden Eingang in das 
Deinige. 


O Jeſu! meine ſüße Hoffnung, gib, daß dein Herz, 
welches allen reumüthigen Sündern offen fteht, eine fichere 
Zuflucht fei für meine Seele, wenn fie von dieſem Leibe fich 
trennet; gib, daß alle meine Sünden in dem unendlichen 
Abgrunde und Feuerofen deiner Liebe verjenkt, verzehrt und 
für immer vernichtet werden. 


O meine Liebe, o einziges Verlangen meiner Seele! ich 
opfere dir mein armes, jündhaftes Herz, und lege es auf 
den Altar deines heiligen Herzens. Wie kann es liegen auf 
einem Altar pon göttlihem Teuer, ohne von der Liebe ver- 


zehrt zu werben? 
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Ich bete dich an, o göttliches Herz Jeſu! du unerfchöpf- 
liche Quelle aller Barmherzigfeit und Gnaden, höchftes Wunder 
der Allmacht, Güte und Weisheit Gottes, Thron der heiligen 
Liebe, einzig würdige Opfer, das die allerhöchfte göttliche 
Gerechtigkeit zu verjöhnen vermag! In tiefſter Ehrfurcht 
meines Herzens jinfe ich nieder vor dir, erfenne deine er- 
habenfte Würde, die die Anbetung aller himmlischen Geifter 
verdient, und vereinige mich mit ihnen, um dich zu preifen 
und aus ganzer Geele zu verherrlichen. O Heilige Herz 
meines Erlöfers! das du, dem ewigen Worte weſentlich und 
unauflöslich vereint, alle feine ewigen und unausfprechlichen 
Bollfommendeiten in dir erfaffeft, und dadurch ſelbſt die Liebe 
und Wonne der heiligften Dreieinigfeit bift; zu dir flehe ich, 
dir opfere ich mich auf, deiner Ehre und Verherrlichung 
weihe ich Alles, was ich bin und habe, für nun und immer! 
Verleihe mir, o füßeftes Herz! Worte, dic) würdig zu loben; 
ein Herz, dich würdig zu lieben, und nimm mid) barmherzig 
zu einem DBrandopfer auf, das in lebendiger Liebesflammen 
für dich glühe in Zeit und Ewigkeit. Amen. 


3. 

Cei gegrüßt, o heilige8 Herz Jeſu! du lebendige und 
lebendig machende Quelle de8 ewigen Lebens, unendlicher 
Schat der Gottheit, brennendes Feuer der göttlichen Liebe! 
du bift der Drt meiner Ruhe und meine fidhere Zuflucht; 
o mein liebenswürdigfter Erlöfer! entzünde mein Herz mit 
jener brennenden Liebe, welche dein Herz ganz verzehrt; gieß 
jene himmlifchen Gnaden, deren Duelle dein Herz ift, in 
mein Herz aus. Vereinige mein Herz fo eng mit deinem 
Herzen, daß dein Wille auch der meinige werde, und daß 
der meinige fich allezeit nach dem deinigen richte; denn ich 
verlange weiter nichts, als daß in Zufunft dein heiliger 
Wille die einzige Richtſchnur aller meiner Begierden und 
aller meiner Werfe fein möge. Amen. — 
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Liebesaffefte des heiligen Alphons bon Liguori, 


O göttliches Herz meines Erlöjers, du Inbegriff alles 
Guten und aller Vollkommenheit! o möchte ich dich fo in- 
brünftig lieben, als du verdienft, geliebt zu werden. Neinige 
mein Herz von Allem, was dir zumider ift, und entflamme 
dasfelbe mit deiner göttlichen Liebe; damit ich nichts Anderes 
fuche und wünſche, als di), mein Gott und mein Alles. 
Ah, wenn ich die koſtbare Zeit, die ich unmüt verſchwendet 
habe, zurückrufen könnte! Ach will wenigftens von nun an 
ans ganzem Herzen dich Kieben, alle die Augenblide meines 
Lebens dir weihen, und fo meine frühere Kälte und Gleich— 
giltigfeit gegen dich zu erjegen trachten. | 

Glückſelige Seelen, die ſchon von der zarteften Yugend 
an dir ihr Herz gefchenkt, und es ftetS, um dich zu lieben, 
verwendet haben. 

Und wie war es doch möglich, o du ewige Schönheit! 
daß ich did) habe verachten und beleidigen fönnen? O, wie 
reut es mich, dir jemals mißfallen zu haben! Und wenn 
du voransfiehft, daß ich noch jemals von deiner Liebe weichen 
und Dich durch irgend eine Sünde beleidigen werde, jo bitte 
ih dich, laß mich dann lieber jet in deiner Liebe fterben; 
denn leben und dich nicht Lieben, ift mir bitterer als der Tod. 

Gott, mein höchftes Gut! meine Seele verlangt nach dir! 
Wie fehr fehne ich mich nach dem glücklichen Augenblicke, wo 
ih dich im Himmel befigen werde! Dort werde ich dich 
anfchauen und erfennen: aus ganzem Kerzen, aus allen 
Kräften meiner Seele werde ich dich dort lieben, und deine 
unendliche Barmherzigkeit Toben und preifen in Ewigkeit. 

Wie Fein, wie elend ift mein Herz, und wie ſchwach iſt 
die Liebe, die es zu dir hegt! O liebenswürdigſter Jeſus! 
erweitere dasfelbe durch deine Güte, entzünde e8 mit dem 
Feuer der Liebe, die dein Herz verzehrt, und vereinige es 
mit deinem Herzen, um dic) zu lieben, und in deiner Liebe 
zu leben und zu fterben. Amen. 
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Liebesaffefte der jeligen Margaretha Alacoque. 


Im Gefühle meiner tiefjten Niedrigfeit werfe. ich mich 
vor dir bin, du alferheiligftes, göttliches Herz Jeſu! um dir 
meine Huldigung darzubringen, um dich anzubeten, zu lieben 
und zu preifen, fo viel ich kann. Dir, als dem Tiebreichiten 
Freunde meiner Seele, empfehle ich mit fejten Vertrauen 
auf dich alle meine Bedürfniffe und Nöthen, alle meine Er- 
bärmlichfeiten, meine Armuth, meine Nadtheit, meine Schmwä- 
chen, meine Trägheit und Lauheit, mit einem Worte, alle die 
Wunden meiner Seele, und bitte dich inftändigft, daß du 
dich durch diefelben zum Mitleid bewegen laffeft und nach der 
Menge deiner Erbarmungen mir zu Hilfe eileſt. O Herz 
der Liebe! vette mich. Durch Alles, was fähig ift, dich zu 
bewegen, beſchwöre ich dich, daß du mir und Allen, die in 
derfelben Gefahr des Heiles ſchweben, die Gnade ertheileft, 
in deiner Liebe zu beharren, Ach, göttliche Herz! laß mid 
nicht umfommen in der Sündfluth meiner Miffethaten; wenn 
ich nur in deiner Liebe ewig verbleibe, jo fehalte im Uebri— 
gen mit mir nach deinem Wohlgefallen. Nur verwirf mich 
nicht von dir, denn auf dich habe ich mein ganzes Vertrauen 
gefeßt. Ich flehe zu dir, ich rufe dich an, als die einzige 
Rettung gegen alle meine Uebel, wovon die Sünde noch das 
größte ift. Zerftöre diefelbe in mir, und vergib mir alles 
Uebel, das ich gegen dich ausgeübt habe. ES fehmerzt mich 
über Alles, daß ich dich je beleidigt habe, und ich bitte dich 
von ganzem Herzen um Verzeihung. O liebensmürdigftes 
Herz! laß mid) und alle Perfonen, die fich in mein Gebet 
empfohlen haben, oder für welche ich zu beten ſchuldig bin, 
deine höchfte Gewalt fühlen. Stehe ung bei, einem Jeden 
nach feinen befonderen Bedürfniſſen. D Herz voll Erbarm- 
ungen! ermeiche die verjtodten Herzen der Sünder, und er- 
quide die Seelen der DVerftorbenen im Neinigungsorte. Sei 
du die Zufluchtsftätte der Sterbenden, der Troſt aller Be— 
drängten und Nothleidenden, und fei endlich mir, o Herz 
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der Liebe! Alles in Allem. Beſonders aber fei die Zur- 
flucht meiner Seele in der Stunde meines Abfterbens, und 
empfange alsdann diejelbe mit den Armen der Barmberzig- 
feit. Amen. 


Gebet um ein neues Herz nad dem Herzen Jefu. 


Bon Schmerz gerührt beim Anblide des Elendes und 
Berderbnifjes meines Herzens, bitte ich dich, o Gott! mit 
dem Föniglichen Propheten David, ein neues Herz in mir zu 
bilden, ein Herz, das würdig wäre, dir al3 ein Opfer dar- 
gebracht zu werden. 

Ein neues Herz, das beim Anblide feiner vielen und 
großen Sünden von Neue tief gerührt. und erfchüttert würde! 

Ein neues Herz, das von der Welt gänzli und auf: 
richtig getrennt, fich nur an dich, mein Gott! allein heftet. 

Ein neues Herz, das mit jeder Gnade fleißig mitwirft 
und Früchte heiliger Buße bringt! 

Ein neues Herz, das di vor Allem und über Alles Tiebt, 
und welches von dem Feuer der göttlichen Liebe glühend ent- 
‚zündet ift; das eher Alles aufzuopfern und zu leiden bereit 
wäre, als dir zu mißfallen und dein Herz zu betrüben. 

Ein neues Herz, das die Eigenliebe, die mich fo mächtig 
beherrſcht, und deiner heiligen Liebe fo ſehr zumider ift, be- 
ftändig beftreitet, zu. erfticlen und gänzlich zu entwurzeln 
trachtet, ringt und kämpft! 

Ein neues Herz, das dich nicht nur im Genuffe deiner 
Gutthaten und ZTröftungen, deiner fühlbaren Gnadenermei- 
fungen, fondern auch im Kreuze, in den Prüfungen und in 
der Beraubung alles ZTroftes und aller Süßigfeiten Tiebt! 

Ein neues Herz, das in deinen heiligen, anbetungsmwür- 
digen Willen Findlich ergeben, zu allen Führungen der gött- 
lihen Vorſicht ftet3 bereit, fich als ein immermwährendes 
Schlachtopfer der Ehre deines Namens darbietet. 

Endlih gib mir ein neues, deinem anbetungsmwiürdigen 


Herzen ganz ähnliches Herz, das nur lebt und athmet, dich, 
Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 4 
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o Liebe meiner Seele, zu lieben, und in flammender Liebe 
zu erjterben, um dir ewig zu leben in namenlos feliger 
Liche!! Amen. 


Anmuthungen zum Herzen Icſu. 


Du Gott meines Herzens, mein Leben und meine ein- 
zige Hoffnung! mwürdige dich, mein allermindefte8 und un- 
reines Herz als Opfer anzunehmen, und jede böfe Neigung 
und Xeidenjchaft desjelben durch das Feuer deiner göttlichen 
Liebe auszubrennen. 

Mein Herz und mein Fleiſch haben ſich in dem lebendi— 
gen Gott erfreut, die Erbarmniſſe des Herrn werde ich in 
Ewigkeit lobſingen! Wann werde ich vor ſeinem Angeſichte 
erſcheinen? Zeige mir, mein Geliebter! wo du weideſt, und 
zur Mittagszeit ruheſt. O mein Gott! mein ganzes Ver—⸗ 
langen geht nur zu dir, und meine Seufzer find dir nicht 
verborgen. 

Jeſus Chriftus! Höchfter Herr aller Dinge, mein Erlöjer! 
dur jiehft mein Herz, du weißt, was ich verlange, du weißt, 
daß ich dich liebe! Sei du allein der Beſitzer von Allem, 
was ich bin und Habe! Dir gehört mein Herz, du mein 
guter Hirt und mein Gott! 

Süßes gebenedeites Herz Jeſu, du mein unausfprechliches 
Berlangen! meine Freude, meine Wonne, Quelle des Lebens, 
meine Zufluchtjtätte, meine jüße Erquidung! Du Freude 
der Engel und aller Heiligen! dich grüßt, dich lobpreist mein 
Herz, did) bete id) an im tiefften Grunde meiner Seele. 

Wer gibt mir die Flügel einer Taube, daß ich fliege an 
den Ort, wo mein Herz ruhen und fich verbergen fünne in 
das Herz Jeſu, meines Bräutigams? Herr! dir allein weihe 
ich mein Herz und mein Xeben, nimm es für immer hin zu 
einem mwohlgefälligen Opfer. 

Herr Jeſus! gib, daß ich mich Armfeligen durch den Be- 
jig deines liebreichen Herzens und durch gute Werke be- 
veichere, um deines heiligjten Namens willen! Amen. 


Kirchliche Gebete. 51 


Herr! verleihe die Gnade, dich thätig in den Nächften 
zu lieben, und Mitleid gegen die Armen zu tragen, um 
deines mildreichen Herzens willen. 

Herr! durchftich mein Herz mit deiner Furcht! Mache 
liebeflammend mein dürftendes Herz, mein armes Herz! 

Gott! um was fol ich zu dir beten, als um die Liebe? 
Wohne du in meinem Herzen! OD, dieß fei der Inhalt 
meines Gebetes! Um diejes Eine bitte ich di, gütigfter 
Jeſus, bei deinem mildreichiten Herzen, gib mir ein Herz voll 
Liebe! Gib mir Liebe, ausharrende Liebe, ein flammendes 
Herz der Liebe zu dir, und jenſeits die Emigfeit der feligen 
Liebe! 

O mein Jeſus! würde doch dein Herz erfannt, geliebt, 
und als das einzig wahre, höchfte und füßefte Gut gejchägt! 
O daß ich mic tief verjenfen könnte in dein liebreiches Herz 
— in diefes unerjchöpflihe Meer deiner unendlichen Liebe! 
— O das abjcheulihe Gift der Eigenliebe entzieht dem 
Menſchen diefe erhabene Kenntniß der Liebe und Güte deines 
Herzens, und ertödtet die Liebe des eigenen Herzens zu dir! 

D ihr Seelen alle, fommet und liebet das Herz Jeſu, 
das euch jo umMussprechlich Tiebt! O Liebe! ich fterbe vor 
Schmerz, wenn ich fehe, daß du jo wenig erfannt und ge- 
liebt wirft! — O Seelen, die ihr aus Liebe erjchaffen jeid, 
warum liebt ihr nicht Gott? 

D mein Gott! da du fo liebenswürdig bift, warum haft 
bu mir fein Herz gegeben, dich würdig zu lieben? Warum 
ift mein Herz für diefe unendliche Liebe jo eng und Hein?! 
— Mein Yefus, mie fehr verlange ich, dich zu lieben! dar- 
nach dürftet mein Herz und jehnt jich meine Seele, did mit 
flammender Inbrunſt zu lieben! 

Was gibt e8 auf Erden, das mein Herz fefjeln könnte, 
wenn nicht du, o mein Gott? — Was kann id) verlangen 
im Himmel, oder was lieben auf der Erde, wenn nicht dich, 
o Gott!.du Gott meines Herzens und mein Theil in der 
Ewigfeit? 

4* 


52 Kirchliche Gebete. 


O holde Liebe meines Jeſu! was mwillft du von mir? 
etwa mein Herz, damit es in deine Wunden fich für immer 
vertiefe? D mie gerne wollte ich e8 dir hingeben, aber ich 
fann es dir nicht hingeben, wenn du es nicht vorerft ver- 
wundeft. Herr, fo nimm mic hin und verwunde mein Herz! 

D Gott, meine Liebe! o Freude meiner Seele! Fenneten 
dich die Menfchen, fie würden dich nicht beleidigen! O Tieb- 
reiches Herz Jeſu, wie bift dur jo gütig, daß du einen Sün— 
der wie mich erträgft! Jeſus, laß mich im Geifte wahrer 
Buße und innigfter Zerknirſchung meine armen fündigen 
Herzens fterben, aus Liebe zu deinem göttlichen Herzen! — 
Du allein fei mein Erbtheil und mein Befit. 

Keine Sünde mehr, o Gott, fondern deine reine Liebe! 
Siehe, o Jeſu, mein Herz liebt dich! O fchreibe doch meinem 
Herzen das Gebot deiner Liebe mit der Flammenſchrift des 
heiligen Geiftes ein! 

D mein Gott, würdige dich, mein ganzes Herz zu er- 
füllen und zu befigen! Wäre doc) einmal meine Seele von 
den Banden des Leibes befreit und mit dir vereinigt! O Jeſu, 
ziehe mich zu deinem liebreichen Herzen hinauf und vereinige 
mein Herz mit dem deinen auf ewig! 

Nimm mein Herz, und entzünde es mit dem Feuer dei— 
ner Liebe! reinige e8 von allen Madeln der Sünde! 

Mein göttlicher Heiland! ich opfere dir alle Triebe mei- 
nes Herzens, einzig nur dir foll es anhangen! Du allein 
fei der Geliebte meiner Seele und der Gott meines Herzens. 

D Jeſu, meine Liebe! ich gebe dir mein Herz! O un- 
endlich geliebter Heiland, pflanze dein heiliges Leiden in mein 
Herz! — Setze mid) wie ein Siegel auf dein Herz! 


Bittgebet zu dem Herzen Jeſu. 

Allerheiligſtes Herz! um mas ich dic) gegenwärtig vor 
Allem bitte, ift, daß du dich mit wäterlicher Liebe würdigen 
wolleft, alle Beleidigungen und Undankbarkeiten, womit ich 
in meinem Leben deine unbegreifliche Güte leider erwiedert 
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habe, mit ewiger BVergeffenheit zu bedecken. Ach! wie un— 
glüdlich) war ich, daß ich dich durch meine Sünden fo oft 
betrübt und beleidigt habe. O wäre es doch niemals ge- 
jchehen! — da ich nun hoffe, bei dir Gnade und Verzeihung 
gefunden zu haben, fo erlaube mir, dich mit größerer Ver— 
traulichfeit anreden zu dürfen. 

O allerliebftes Herz meines Jeſu! dir verzehrendes Feuer! 
vernichte in deiner Macht Alles in mir, was dir widerſteht 
und dir mißfällt, und zieh’ mein Herz an di. Verbinde 
und vereinige mich dergeftalt mit dir, daß ich unfähig werde, 
mich jemal3 von dir zu trennen. 

O zärtliches Herz meines Jeſu! ein Lanzenftich hat dic) 
geöffnet, damit gläubige Seelen in dir eine Zufluchtjtätte 
und einen Sicherheitsort finden. Ach! ſchließe mich von der 
Zahl diefer Glücklichen nicht aus. 

O umvergleichliche8 Herz meines Mittler! du mollteft 
meiner Sünden wegen bi$ in den Tod betrübt und zerfnirjcht 
jein; ach! gib mir einen Theil diefer Schmerzen, und über: - 
gieße mein Herz mit einem Strome wahrer Reue und Zer- 
knirſchung Über die begangenen Sünden. ch weiß, daß eine 
demüthige Neue über die Sünden dir ein angenehmes Opfer 
ift, welche8 vor dir einen angenehmeren Vohlgernch hat, als 
das Opfer des Rauchaltars. 

Vollkommenſtes Herz des höchſten Weſens! gib mir den 
Geiſt deiner Andacht, deiner beſtändigen Verſammlung in 
Gott, deiner Sanftmuth und Demuth, deines liebreichſten 
Benehmens im Umgange mit Andern, den Geiſt jener füße- 
jten Liebe, die Aller Herzen an fich zieht und das felige 
Glück hat, felbft dih an fich zu ziehen und von dir ewig 
geliebt zu werden. 

Ich bitte endlich durch alle deine Güte, daß mir dereinft 
mein Herz im Leibe aus Liebe zu dir brechen, daß ich in 
deiner Liebe fterben möge; ich bitte, daß mein Name und 
der Name aller Derjenigen, für die ich zu beten fhuldig bin, 
in dir, in dem Buche des ewigen Lebens, gefchrieben fei, 
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und daß du aus uns Allen ein Opfer machen wolleft, welches 
deiner Ehre gewidmet ift. Ich bitte recht inftändig, befehre 
zu dir Alle, die eines verfehrten Herzens find; fei allen Be- 
drängten Troft, allen Kranken und Sterbenden Stärke und 
Heil; das Hägliche Weinen aber der armen Seelen im Feg— 
feuer mildere nad) deiner Barmherzigkeit durch einen Tropfen 
jenes heiligen Blutes und Waffers, welches aus deiner ge- 
benedeiten Wunde gefloffen ift. 


Verehrung der Geheimmifje des Herzens Jeſu. 


Verehrung der Eröffnung des Herzens Jeſu, und 
Bitte um den Eingang in dasfelbe. 


D von Liebe beherrichtes und durch alfe Augenblicke dei- 
nes Lebens leidenvolles Herz! Was Zacharias voraus gejagt 
hat: „Sie werden jehen, den fie durchftochen haben," ging 
in Erfüllung. Weil du nicht nur fchmerzvolf fterben, ſondern 
aud) nad) dem Tode deiner höchften Liebe noch das Siegel 
wollteft aufdrüden laſſen, öffnete di) ein Soldat mit feiner 
Lanze und durchbohrte dich. Dieß geſchah, damit mir der 
Eingang in dich offen ftehe, und ich zur Zeit der Trübjal, 
oder wo ich nicht weiß, was zu thun ift, dahin mich begeben, 
und daſelbſt Troft oder Licht holen möchte. 

D Taf doch jederzeit meine Seufzer in diejes Heiligthum 
gelangen, jo oft ich vor demfelben meine flehenden Hände 
und Augen erhebe! Ich verehre von ganzem Herzen dieſe 
geheimnißvolle Eröffnung, und ſchließe mich in fie ein. Wann 
ich eines bedrängten Herzens oder voll Verlegenheit fein werde, 
daß ich mir jelbjt nicht rathen kann, will ic) da hinein gehen 
und fo lange feufzen, bis ich Erhörung finde. Aus diejer 
Quelle aller Gütigfeit werde ic) Troft und Licht mit Freude 
ſchöpfen. 
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Verehrung des Blutes, das aus dem Herzen Yefu 
floß, und Bitte um ein reumüthiges Herz. 

O füßes Herz! ach, wie viel hat dich meine Seele ge- 
foftet! Den legten Blutstropfen mufteft du vergießen, um 
die Härte und das Eis meines undanfbaren und frojtigen 
Herzens zu ermweichen. Ehre, Preis und Dank jet dir für 
eine folche Liebe, ewiger Dank! Ach! ich bitte dich innigft 
und flehentlih, daß du durch jenes Blut, das aus deiner 
Geitenwunde floß, mein Herz in bitterfte Zerknirſchung zer- 
fliegen machen, und ihm heilfame Bußthränen auspreſſen 
möchteft, die gleichfam das Blut einer büßenden Seele find, 
und als Erfat gelten müffen, wenn das Auge nicht weinen 
fann. O verleihe mir die Gabe der Zähren, daß ich aus 
Liebe Gottes bitterlich weine und alle VBergehungen meines 
Herzens, der Inbrunſt und Begierde nach, gleihjam mit 
blutigen Thränen beweinen möge! 


Derehrung des Waffjers, das mit Blut aus dem 
Herzen Jeſu floß, und Bitte, das Herz Jeſu bald 
| zu ſehen. 

O göttliches Herz! es floß mit dem Blute ſogleich Waf- 
jer aus dir, ein Zeichen, daß durch den Lanzenſtich das In— 
nerſte deines Herzens verlett worden ift. Ich verehre dieſes 
gebenedeite Waffer, und rufe es über mih an: O Quelle 
des lebendigen Waſſers! ergieße dich gleich einem Sturzbache 
in mein Herz, damit es fich mit dir wieder in die Höhe er- 
hebe, und alle Begierden desfelben nur zu Gott gerichtet find. 

Wann wird doch einmal die glückliche Zeit fommen, wo 
meine Liebe nur nach dir tradhte« und deine Liebe mir Alles 
in Allem fein wird? Wo ich nur durch dich, o mein wahres 
Leben! leben, und durch dich ewig glücfelig fein werde? 
Wann werde ich endlich Alles verlaffen, um dich zu befiten? 
O Schaß der ewigen Güter! wann werde ich zu der fo er- 
wünfchlihen Seligfeit gelangen, dich, o ‚unendliche Schönheit 
und höchſtes Gut, zu fehen? 
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Wie ein lechzender Hirfch nach langem Laufen eine Waffer- 
quelle ſucht, feinen Durft zu löfchen, alfo jehnt fi meine 
durch jo viele Plagen und Begierden abgemattete Seele nad) 
dir, o Bruunquelle alles Troftes! Mein Herz und jelbft mein 
Fleiſch werden in dem Augenblide, da ich an die Glückſelig— 
feit gedenfe, dich einft ewig jehen zu fünnen, vor Freuden 
entzüct. Ach! wann werde ich vor dir erjcheinen, dich jehen 
und in div mich ohne Ende erfreuen? 


DBerehrung der Liebesflammen, die aus dem Herzen 
Jeſu Hervorbreden, und Bitte, von denfelben er- 
griffen zu werden. 

O Yeful was für heilige Liebesflammen fehe id aus dem 
Wundmale deines Herzens hervorbrehen! O Geheimniß 
der Liebe, das in mir fo lange verborgen lag und auf ein- 
mal entdeckt wird! Mein füßefter Jeſus! wie werde ich dir 
würdig genug danken können, daß du deine Liebe gegen mich 
alfo bezeigen wollteſt? O ihr von der Liebe fo jehr bren- 
nende Seraphim! was haltet ihr von der Liebe des göttlichen 
Herzens Jeſu? 

Wann werde ich anfangen, jenes Herz zu lieben, das 
mic zuerft geliebt und ſich aus Liebe zu todt geblutet hat? 
D angenehme und verehrungswürdige Liebesflammen! ihr 
habt das Leben eines vermenjchten Gottes an dem Kreuze 
verzehrt; o daß. ihr auch mich ergreifet und alle unordent- 
lichen Anmuthungen in meinem Herzen verzehret! verjchaffet, 
daß ich allezeit brenne, und nur allein zu Jeuem jeufze, 
welcher an dem fchimpflichen Holze des Kreuzes aus Liebe 
zu mir nicht nur hat fterben, fondern felbft noch feinen er- 
blaßten Leichnam mit einem Speere wollte durchbohren Laffen. 


Verehrung der dörnernen Krone des Herzens Jeſu, 
und Bitte um ein geduldiges Herz. 

O leidens- und ſchmachvolles Herz! ich erinnere mid) eben 

jo mitleidig als dankbar, wie die graufamen Kriegsfnechte 
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des Landpfleger8 in das anzubetende Haupt, dem fich alle 
Kniee beugen, einen aus langen und fjchredlich peinigenden 
Dörnern geflochtenen Kranz mit Steden und eifernen Hand- 
ſchuhen dermaßen hineindrückten, daß die Dörner mit ihrem 
Stachel alle Adern durchbohrten, die ganze Stirne durch— 
löcherten, und daS heiligfte Angeficht wegen des häufig herab- 
rinnenden Blutes ganz roth färbten. Ach! wie ſchmerzlich 
mußteft du die Früchte des der Erde gegebenen Fluches tra- 
gen? Wer betrachtet deine Geduld? 

Ich bete dich in diefem erbärmlichen Zuftande mit allen 
Engeln an, und danfe dir Herzlich für deine Qual und 
Schmach. Schamröthe bededt mich, und ich getraue mic) 
nicht, meine Augen zu div zu erheben; denn nach jo vielen 
Sünden, welche dich mit Leid ummunden, mag ich oft nicht 
einmal etwas Weniges mit Geduld ertragen, oder mich in 
etwas abtödten und meinem Xeibe wehe thun. O ftarl- 
müthiges Herz! wirft du nicht einmal die Schwachheit meines 
Fleiſches durch die Kraft deiner, Liebe überwinden? O Herz 
des Gottes der Geduld! gib meinem Herzen diefe himmlifche 
Zugend, daß ich bei den Drangfalen dieſes Lebens, welche 
für uns verwiefene Kinder Evens wie die Dörner mit den 
Roſen heranmwachfen, die Dörner deiner heiligen Krone durch 
meine jtille Ergebung verehre. 


Berehrung des Kreuzes in dem Herzen Sefu, und 
Bitte um die Liebe zum Kreuze. 

O gefreuzigtes Herz meines Erlöjers! während deines 
ganzen Aufenthaltes unter den Menjchen warft du voll Müh— 
jeligfeit, von Kreuz und Peinen immer umgeben; am Kreuz- 
holze aber, worauf du zwifchen zwei Mördern geftorben, von 
der Fluth eines ganzen Meeres der Trübfal umfchlungen, 
in Bitterfeit verjenkt, und auch nach dem Tode, wo du ſchon 
lange in dev Herrlichkeit des Vaters thronteft, mwollteft du 
dich in Feiner andern Geftalt, als mit dem Kreuze geziert, 
den Menfchen zeigen, und dadurch in ihr Herz diefe hohe 
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Wahrheit einprägen, daß derjenige, welcher fich mit dir nicht 
im Kreuze rühmt, und liebt, was du liebteft, deiner nicht 
werth ift, und fich felbft für blind Halten muß, weil Gott 
einer chriftlichen Seele in diefem Leben feine größere Gnade 
geben kann, als wenn er fie mit feinem Sohne an dem 
Kreuze leben und fterben läßt. 


D Herz des Herrn Himmeld und der Erde! der dieſe 
Dinge den Weifen und Stolzen verborgen, fie aber den 
Kleinen und Demüthigen geoffenbaret hat, ich verehre diefes 
große Geheimniß, und bitte, drüde diefe Wiffenfchaft der 
Heiligen und Frommen tief in mein Herz ein, daß ich mei- 
nen ganzen NeichthHum in der Armuth, meine größte Ehre 
in der Verachtung, meine größte Ergöglichfeit im Leiden, 
und mein größtes Glück darin finden möge, wenn ich auf 
Erden das Schickſal meines bedrängten, leidenden und am 
Kreuze fterbenden Heilandes zu theilen gewürdigt werde. 


Morgen Intention. 


Nimm auf, o heiliger Vater, allmächtiger ewiger Gott, 
den Anfang und alle Werke diefe8 Tages, welche ich deiner 
göttlichen Majeftät darbringe zur Danffagung für alle Gna- 
den, zur Genugthuung für alle Sünden, zum Lobe und zur 
Verherrlichung deines Namens, in Vereinigung der allerhei- 
ligſten Werfe deines vielgeliebten Sohnes, an dem du ein 
Wohlgefallen haft, durch denfelben Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 


Heiliger Liebesbund, 


der mit dem göttliden Herzen Jeju täglih Morgens 
Früh fehr verdienftlich geſchloſſen werden kann. 

O jüßefter Jeſus! der du den Wunſch der Armen erhöreft, 

die geheimfte Sehnfucht der Seele verftehft, und ihrem ftilfen 

Seufzer mit deiner Hilfe zuvorkommſt: fo oft dag Herz oder 

der Puls in mir und in andern Menjchen fchlägt, verlange 
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ich herzlich und inniglich im meinem und aller anderen Ge- 
ſchöpfe Namen, für alle und jede Augenblide des Lebens, 
vor dir alle tieffte Hufdigung abzulegen, die immer ein 
frommes Herz zu leiften fähig ift; dich zu loben, zu lieben, 
dir innigft zu danfen, alle Unbilden, die dir zugefügt wur— 
den, abzubitten, mein Mitleiden gegen dich zu bezeugen, und 
meinen Wunſch auszudrüden, daß du von Niemand mehr 
beleidigt und betrübt, fondern von allen Gejchöpfen erfannt, 
angebetet und über Alles geliebt werden möchteft. 

Ah, gütiger Gott! bei jeder Neigung meines Hauptes, 
bei jedem Worte, das ich fpreche, bei jeder Bewegung meiner 
Hände, bei jedem Schritte, den ich mache, bei jedem Athem- 
zuge meiner Bruft, — wünſche ich diejen Liebesbund zu er- 
neuern, damit er gelte auf immer und ewig. 


Riebesbund. 


So viele gold'ne Sterne 

Don unjerm Auge ferne 

In weiten Himmelsräumen ; 

So viele Körnchen Sand ' 

An aller Meere Strand; 

So viele Blätter an den Bäumen 
Auf unferm Ervenball: 

So viele taufend taufend Mal 
Sing’ meine Seele Lob dem Herrn. 


Co viele taufend taufend Mal 

Was nur die Engel zählen können, 

Sei ſtets — mit Dank- und Freude-Thränen, 
In jedes Chriften Aug’ und Herz, 

Sei unfer Troft in Tod und Schmerz — 
Dein Herz, o Jeſu! benedeit, 

Bon Ewigfeit zu Ewigfeit. 


So oft, fo viele taufend Mal 

Sei jedes meiner Wort’, Gedanken, Schritte, 
Und all mein Werk als ein jedes Mal 

In Jeſu Nam’ erneute Bitte, 

Um beine Liebe, Vater! dir geweiht, 

Bon jest bis an das End’ der Zeit. 
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Senf, Bater! diefe Liebe in mein Herz, 
Daß ich in Freude und in Schmerz, — 
In meiner Freund’ und Feinde Mitte 

Nie diefen Wunſch, nie diefe Bitte, 

Auch wenn ich teinfe, wenn ich eſſe, 

Nie diefen Wunfch, nie diefe Lieb’ vergeffe. 


So viele taufend taufend Mal 
In Jeſu Chrifti Namen, 

Sei angebetet, benebeit, 

Gelobt die heiligfte Dreieinigfeit, 
Sei Glorie Gott in Ewigfeit! 


Ehrt dich jo mancher Chrift nur jelten, 
Sp laß, o Herr! 
Zu deiner Ehr', 
Laß meinen Wunſch als Liebesbund, 
Erneut von Stund' zu Stund', 
Für alle Menſchen gelten; 
Ja, theile, Herr! die Zahl, die wir erwählten, 
Und laß für jeden Augenblick ihn gelten; 
Dieß bitte ich in Jeſu Namen! 
Amen. 


Kurze Erneuerung dieſes Bundes. 


Domine, quod volui, volo. Herr, ich — ich gewollt. 
Vel: 
Domine, pactum meum renovo. Ich erneuere an Bündniß. 


Die höchſten Intentionen zu unſerer Heiligung. 


O Sanctissima Trinitas! O heiligfte Dreifaltigkeit! 

Te agnosco, amo, desidero, Ich erfenne, liebe, verlange Dich, 

Laudo, benedico, adoro. Ich Lobe, benebeie und bete dich an. 

Te dignifico et exalto super Did) preife und erhebe ich über 
omnia, Alles. 

Per omnes actiones passiones- Durd) jebe meiner Handlungen, 
que meas Durch jedes meiner Leiden 

Praeteritas, praesentes et fu- Der Vergangenheit, der Gegen- 
turas; wart und der Zufunft; 


Semel pro semper, pro tota Einmal für allezeit, für mein 
vita mea; ganzes Leben; 


Kirchliche Gebete. 


Majori quam unquam hac- 
tenus fervore spiritus; 
Millies, milliesque millies ma- 
jori 

Proportione et incremento 
fervoris, puritatis, chari- 
tatis, 

Dignificationis tui, vilificati- 
onis autem mei; 

Ad purum omnemque gustum 
tuum, 

Adnullum praemium bonumve 
meum, 

Ad nullum gustum bonumve 
creatum a te separatum, 
Praeterquam ad eos fines, quos 
gustui beneplacitoque tuae 
Voluntatis subordinatos in- 
tendere possum vel soleo, 

vel debeo, vel volo, vel 
tu vis. 
Seraphice, Mariane, 
Christiformiter, 
Omnitudinaliter, 
Incesssbiliter, 
Hujusque unius praesentis ac- 
tus pro omnibus substitu- 
tive, 


In unione meritorum Jesu 
Christi, 
Pretiosissimae Parentis, et 
Sanctorum omnium et An- 
gelorum, 


Mihi appropriatorum, 


Tibi autem Deo, Trinitati, 
oblatorum. 

Sacrificative, 

Primitialiter, 

Heroice, 
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Mit größerem Eifer meines Gei- 
fte8 als je bisher; 

Mit taufend Millionenmal größe- 
rem Eifer, 

Mit beſtändig wachſenden Fort: 
Ichritten der reinften Liebe und 
Bollfommenheit, 

Deiner Erhöhung, meiner Ernie- 
drigung; 

Einzig und allein, um dir zu ge- 
fallen, jo viel e8 nur möglich; 

Nicht um Lohn und Vergeltung 
für mid); 

Um feinen erfchaffenen Yohn außer 
Dir; 

Sondern nad) deinem allerheilig- 
jten Willen, 

Nach jenen höchiten, edelſten Ab- 
fichten, welche ich, um dir zu 
gefalien, haben kann, haben joll, 
haben will. 

Seraphiſch, Marianiſch, 

Chriſto ähnlich. 

Alles umfaſſend, 

Auf eine endloſe Weiſe, 

Durch dieſen einzigen Akt die 
Stelle vertretend für alle Men— 
ſchen, für alles Wirken und 
Leiden, 

Vereint mit dem Herzen und den 
Verdienſten Jeſu Chriſti, 

Vereint mit dem Herzen und den 
Verdienſten Mariä, 

Vereint mit den Verdienſten aller 

Heiligen und himmliſchenGeiſter, 

Im Beſitze des Eigenthums dieſer 
Verdienſte 

Und im Opfer derſelben. 


Mit der Weihe des Gelübdes, 
Als Erſtlingsfrucht, 
Mit Heldenmuth, 
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Omnipossibiliter, Aus allen meinen Kräften. 

Digne te, Nach deiner ganzen Würbigfeit, 

Dignissima Trinitas, O heiligfte Dreifaltigkeit, 

Deo meo! Mein Gott! 

Quia mihi places, ut mihi Nur weil ich did) liebe, und damit 
placeas, ich did) Liebe, 

Ut tibi placeam Damit auch du mid) Tiebeft 

Amplius et amplius et infi- Immer mehr und nody mehr und 
nitus amplius. unendlich mehr. 

Stundengebete. 


Mit dem Uhrichlag’ jeder Stunde 
Ertön’ aus meinem Herz und Munde 
Bor dir, mein Gott! der Pobgefang: 
Sp viel Millionen Taufend Male 
Durch Jeſu liebevolles Herz, 

Set angebetet! benebeit, 

Gelobt die heiligfte Dreteinigfeit, 

Sei Glorie Gott in Ewigfeit. 


Un Chrifti, um der Liebe Jeſu willen 
Bitt' ich Marin did) 

Und alle Himmelschöre, 

Helft meinen höchſten Wunfc erfüllen, 
Bereinet Lob⸗ und Danfgefünge, 

Vereinet Bitt' und Huldigung 

Mit meinen Million Tauſend Malen, 

Daß ſie durch Jeſu Gnade 

Im allerhöchſten Grade 

Dem Vater, Sohn und Geiſte wohlgefallen. 


Meines Herzens höchſter Wunſch, 
Meiner Seele höchſte Bitte 

Um deine Lieb' und Wohlgefallen, 
Laſſe, Vater, Herr und Gott! 
So oft ſie meine Seel' erneut, 
Zu tauſend Millionen Malen 
Vor deinem Throne wiederhallen. 


Vergönn', o Herr! zu meiner Seele Glück, 
Daß meiner Augen jeder Blick, 

Den ich bei meinen Stand'sgeſchäften 

Auf deines Sohnes Kreuzesbild, 
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Auf Jeſu Herz, woraus und Gnade quillt, 
Nur Schnell, nicht kann betrachtend heften, 
Ein Zeichen meiner Treue ſei, 

Ein Opfer meiner Dankbarkeit, 

Und eine taufendfadhe Bitte 

Um Liebe und Barmherzigkeit. 


Tijchgebet. 
Bor dem Eſſen. 


Pater noster. Ave Maria. 

Benedic, Domine, nos et 
haec tua dona, quae de tua 
largitate sumus sumpturi per 
Christum Dominum nostrum. 
Amen. 

Ad prandium. Mensae 
coelestis participes nos fa- 
ciat Rex aeternae gloriae. 
Amen. 

Ad coenam. Ad coenam 
vitae aeternae perducat nos 
Rex aeternae gloriae. Amen. 


Bater unfer. Gegrüßet zc. 

Segne, o Herr! ung und diefe 
deine Gaben, welche wir durch 
deine Freigebigkeit empfangen 
werden durch Chriftun, unfern 
Herrn. Amen. 

Zu Mittag. Der König der 
ewigen Herrlichkeit laffe ung Theil 
nehmen an feinem Tiſche im Him— 
mel. Amen. 

Abends. Der König der ewigen 
Herrlichkeit führe uns zum Abend- 
mahle des ewigen Lebens. Amen. 


Nach dem Effen. 


Agimus tibi gratias, omni- 


Wir danfen dir, allmädhtiger 


potens Deus, pro universis Gott! für alle deine Gaben; der 
beneficiis tuis, qui vivis et du lebeft und regiereft in Ewig— 
regnas in saecula saeculorum. feit. Amen. 


Amen. 


Pater noster. Ave Maria. 


Bater unfer. Gegrüßet ꝛc. 


Gebet zur Todesangſt Chrifti, 
an Donnerstage Abends. 

O du mein lieber Herr Jeſu Chrift! 
Traurig auf den Delberg gegangen bift; 
Da du erfaunteft in deinem Herzen, 
Daß du mußt leiden große Schmerzen. 
Den Pater bateft mit Begier, 
Daß dieſen Keldy er nehm’ von bir; 
Doch fpradft du: „Vater! deinen Willen, 
Und nicht den meinen laß erfüllen.“ 
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wenn am Donnerstage Abends das Glodenzeihen 
zum Andenfen der Todesangft Chrifti gegeben wird. 


1. Meine Seele ift betrübt bis in den Tod; — bleibet 


bier und wachet mit mir und betet, damit ihr nicht in Ver— 
ſuchung fallet! Der Geift ift zwar willig, allein das Fleiſch 
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Und als in Angft du fo gefleht, 
Sogleih ein Engel vor dir fteht: 
Herab vom Himmel dir gefendet, 
Daß er dir Troft und Hilfe fpenbet. 


Du fingft vor Angſt und Todesqual 
Zu beten an das dritte Mal; 

Der Kampf famı dich jo bitter an, 
Daß blut’ger Schweiß zur Erde rann. 


Und als die Angft du überwunden, 
Haft deine Jünger du gefunden 

Im Schlaf, von Traurigkeit befallen, 
Und fprachft zu ihnen und uns Allen: 


Machen und beten jollet ihr, 

Daß nicht Verfuhung euch verführ”. 
D Jeſu Chriſt! du höchſtes Gut, 
Dich bitt' ich durch dein theures Blut 


Und durch dein dreimalig's Gebet: 
Wenn's einft mit mir zum Sterben gebt, 
Wenn Gott mich ruft aus dieſem Leben, 
Wenn Todesängften mich umgeben, 


So joll aud in der Todespein 

Mein Wille mit dir Eines fein; 

Und wenn ich zaghaft werd’ und ſchwach, 
Mein Gott! mich ftarf und kräftig mad’, 


Daß ich, mit deiner Gnad' vereint, 
Beſieg' die Welt, das Fleifh, den Feind, 
Im Glauben, Hoffnung, Lieb’ verbleibe, 
Bis ſich die Seele trennt vom Xeibe, 


Ein anderes Gebet, 


ift Schwach. — Vater unfer. 
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2. Abba! mein Vater! Alle Dinge find dir möglich; 
nimm dieſen Kelch von mir hinweg! Doc nicht was ich, 
iondern was du mwillft, ſoll gejchehen! — Vater unfer. 

3. Da erjchien ihm ein Engel vom Himmel, um ihn zu 
ftärfen; und als fich Jeſus in großer Angft befand, betete 
er länger, und — fein Schweiß ward wie Blutstropfen, 
welhe auf die Erde herabrannen. — Vater unfer. 


Gebet zu dem Heiligen Kreuz. 


D Herr Yeju Chriſte! durch jene bitterften Schmerzen, 
welche du am Stamme des heiligen Kreuzes gelitten haft, 
bejonder8 als deine allerheiligfte Seele von deinem gebene- 
deiten Leibe gejchieden ift, erbarme dich meiner fündigen 
Seele, wenn fie von ihrem Leibe abjcheiden wird. Amen. 


Zur Scheidung Chrifti an Freitagen.!) 


Bon der fechjten bis zur neunten Stunde bedeckte Fin- 
fterniß die ganze Erde. — Vater unfer und Ave Maria. 

Und um die neunte Stunde rief Jeſus mit lauter Stimme: 
Mein Gott, mein Gott, warum haft du mich verlaffen? — 
Bater unjer und Ave Maria. 

Und Jeſus rief noch einmal: Vater, in deine Hände em- 
pfehle ich meinen Geift; und er neigte fein Haupt und gab 
feinen Geift auf. — Vater unjer und Ave Maria. 


Jeſu Blut.“) 


Ewiger Vater! ich opfere dir das allerheiligſte Blut Jeſu 
Chriſti auf, zur Verſöhnung für meine Sünden, und für die 
Anliegen der heiligen Kirche. 


ı) Ein Ablaß von 100 Tagen, wenn man dieſes Gebet zum An- 
denfen des Leidens und der Todesangft unjers göttlichen Erlöſers und 
um Befehrung der Sünder auf den Knieen verrichtet. 

Benebift XIV. 23. September 1740. 
?) Ein Ablaß von 100 Tagen, für jedesmal, jo oft man es betet, 
Pius VO. 29. März 1817. 


Stöger, die Liebe :C. 2te Aufl. 5 
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Ewiger Vater! wir opfern dir das allerfoftbarfte Blut 
Jeſu Ehrifti auf, welches er aus fo großer Liebe zu uns 
und mit fo großen Schmerzen aus der Wunde feiner. rechten 
Hand vergofjen hat; und durch das Verdienft und die Kraft 
dieſes Blutes bitten wir deine göttliche Majeftät, du wolleſt 
uns den heiligen Segen ertheilen, damit wir durd die Kraft 
desjelben gegen unfere Feinde geſchützt und von allem Uebel 
befreit werden, indem wir ſprechen: Der Segen des allmäch— 
tigen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geiftes, fomme auf uns herab und verbleibe bei uns alle- 
zeit. Amen. 

Bater unſer, Gegrüßet 2c. und Ehre fei Gott 2c. zu Ehren 
der alferheiligften Dreifaltigkeit und zur Danffagung für alle 
empfangenen Wohlthaten. 


Pajfionsgebet.*) 

. DO Gott! der du, um die Welt zu erlöfen, wollteſt ge- 
boren, bejchnitten, von den Juden verworfen, vom VBerräther 
Judas mit einem Kuſſe verrathen, mit Striden gebunden, 
als ein jchuldlofes Lamm zur Schladhtbanf geführt, und dem 
Annas und Kaiphas, Pilatus und Herodes ſchmählich vor- 
geftellt werden; der du von faljchen Zeugen mwollteft ange- 
Hagt, mit Geißeln und Spottreden gepeinigt, verfpieen, mit 
Dörnern gekrönt, mit Fauftichlägen verunglimpft, mit einem 
Rohre gefchlagen, über das Angeficht verhüllt, der Kleider 
entblößt, mit Nägeln an's Kreuz geheftet, mit dem Kreuze 
erhöht, unter die Webelthäter gerechnet, mit Galle und Eſſig 
getränft, und mit der Lanze durchbohrt werden: durch Diefes 


ı) Ein Ablaf won 100 Tagen für jedesmal, und wenn es Durch einen 
Monat täglich gebetet wird, am Ende des Monats ein volllommener Ablaf. 
) Ein Ablaf von 300 Tagen, einmal im Tage, — ein volltom- 
mener Ablaß einmal im Monate, wenn man dieſes Gebet zur Erinner 
ung an das Leiden und Sterben Jeſu Ehrifti täglich den ganzen Monat 
hindurch andächtig verrichtet. 
Pius vn. 25. Auguft 1820. 
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dein heiligftes Leiden, o Herr! das ich Unmwürdiger zu Herzen 
nehme, und durch dein heiliges Kreuz und deinen Tod errette 
mich von der Pein der Hölle, und geleite mich gnädiglich 
dorthin, wohin du den Schädher aufgenommen haft, der mit 
dir ift gefreuzigt worden; der du lebeſt und regiereft mit 
dem Vater und dem heiligen Geifte, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigfeit. Amen. 

Fünf Vater unfer, Ave Maria, und Ehre fei Gott ꝛc., 
zur Erinnerung an das Leiden und Sterben Jeſu Ehrifti. 


Sieben Aufopferungen des Heiligen Blutes.') 


Emiger Bater! ich opfere dir die Verdienfte des foftbar- 
ſten Blutes Jeſu, deines geliebten Sohnes und meines gött- 
lichen Erlöjers, auf für die Ausbreitung und Erhöhung der 
heiligen Kirche, unferer lieben Mutter, für die Erhaltung 
und Wohlfahrt des jichtbaren Dberhauptes verfelben, des 
römischen Papftes, der Kardinäle, Biſchöfe und Seelenhirten, 
und aller Diener des Heiligthums. — Chre fei Gott dem 
Vater ꝛc. 

Jeſus ſei ewig gelobt und gebenedeit, der durch fein 
heiliges Blut uns erlöst hat. 

Ewiger Bater! ich opfere dir auf die Verdienfte des Foft- 
barjten Blutes Jeſu, deines Sohnes und meines göttlichen 
Erlöjers, für den Frieden und die Einigkeit der Könige und 
katholiſchen Fürſten, zur Demüthigung der Feinde des hei- 
figen Glaubens, und für das Glück des chriftlichen Volfes. 
— Ehre fei Gott dem Bater ꝛc. 

Jeſus jei ewig gelobt und gebenedeit, der durch fein 
heiliges Blut uns erlöst hat. 


'), Ein Ablaf von 300 Tagen für jedesmal, — wenn mar Dieje 
Aufopferungen mit der frommen Meinung verrichtet, dadurch einen Er- 
fat für alle Unbilden, welche Gott in dem Gebeimnifje des foftbaren 
Blutes Jeſu, als dem Preie unferes Heiles und unjerer Erlöjung, zu— 
gefüigt werden, — ein vollfommener Ablaß, wenn diefe Aufopferungen 
einen Monat lang täglich verrichtet werben. 

Pius VII. 22, September 1817. 


5* 


68 Kirchliche Gebete. 


Ewiger Bater! ich opfere dir die Verdienſte des koſt— 
barften Blutes Jeſu, deines geliebten Sohnes und meines 
göttlichen Erlöfers, auf für die Erleuchtung der Ungläubigen, 
für die Ausrottung aller Ketzereien, und die Belehrung der 
Sünder. — Ehre ſei Gott dem Vater ıc. 

Jeſus fei ewig gelobt und gebenebeit, der durch fein 
heilige8 Blut uns erlöst hat. 

Emwiger Vater! ich opfere dir die Verdienſte des koſt— 
barften Blutes Jeſu, deines. geliebten Sohnes und meines 
göttlichen Erlöjers, auf für alle meine Blutsverwandten, 
Freunde und Feinde, für die Bebürftigen, Kranken und 
Betrübten, und für alle Jene, für welche ich, wie es dir 
bewußt ift, zu beten jchuldig bin, und für welche du wilfft, 
daß ich beten fol. — Ehre fei Gott dem Bater :c. 

Jeſus ſei ewig gelobt und gebenedeit, der durch fein 
beiliges Blut ung erlöst hat. 

Emwiger Vater! ich opfere dir die DVerdienfte des koſt— 
barften Blutes Jeſu, deines innigftgeliebten Sohnes und 
meines göttlichen Erlöfers, auf für alle Jene, welde am 
heutigen Zage in das andere Leben Hinübergehen merden, 
damit du fie von den Peinen der Hölle befreieft, und fie 
deſto freigebiger zum Beſitze deiner Herrlichkeit gelangen 
lafjeft. — Ehre fei Gott dem Vater ıc. 

Jeſus ſei ewig gelobt und gebenedeit, der durch fein 
heilige8 Blut uns erlöst hat. 

Ewiger Gott! ich opfere dir die Verdienfte des foftbarften 
Blutes Jeſu, deines geliebten Sohnes und meines göttlichen 
Erlöfers, auf für alle Yene, die diefen Preis unferes Heiles 
zu ſchätzen und zu lieben wiſſen; fir Jene, die fi) mit mir 
vereinigen, felbes zu verehren und anzubeten, und welche 
jih Mühe geben, dieje Verehrung überall zu verbreiten. — 
Ehre jei Gott dem Bater ꝛc. 

Jeſus fei ewig gelobt und gebenedeit, der durch fein 
heiliges Blut uns erlöst hat. 
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Ewiger Vater! ich opfere dir die Verdienfte des Foftbar- 
ften Blutes Jeſu, deines geliebten Sohnes und meines gött- 
lichen Erlöſers, auf für alle meine geiftlichen und Teiblichen 
Bedürfniffe, zur Hilfe der armen Seelen im Fegfeuer, und 
befonders Syener, welche nad) ihrer Frömmigfeit mehr Werth 
legten auf den foftbaren Preis unferer Erlöfung und auf 
die Schmerzen und Leiden unferer Tieben, heiligften Mutter 
Maria. — Ehre fei Gott dem Vater ıc. 

Jeſus fei ewig gelobt und gebemebeit, der durch fein 
beilige8 Blut ung erlöst hat. 

Es lebe das Blut Jeſu Chrifti, jest und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten! Amen. 


Die Stimme des Blutes Jeju.') 


Respice, Domine, de San- 
ctuario tuo et de excelso coe- 
lorum habitaculo,, et vide 
hanc sacrosanctam Hostiam, 
quam tibi offert magnus Pon- 
tifex noster Sanctus Puer tuus 
Dominus Jesus pro peccatis 
fratrum suorum, et esto pla- 
cabilis super multitudinem 
malitiae nostrae. Ecce, vox 
Sanguinis fratris nostri Jesu 
clamat ad te de Cruce. 

Exaudi, Domine; placare, 


Schau herab, o Herr! von bei- 
nem Heiligthum und deinem erha- 
benen Wohnorte des Himmels, und 
fiehe an diefe hochheilige Hoftie, die 
dir unfer großer Hoherpriefter, dein 
heiliger Sohn, Jeſus der Herr, für 
die Sünden feiner Brüder zum 
Opfer bringt; und laß dich be- 
fänftigen über die Menge unferer 
Bosheiten. Sieh, vie Stimme des 
Blutes unferes Bruders Jeſus 
ruft zu dir vom Kreuze. — 

Erhöre ung, o Herr! und laß 


Domine; attende et fac, ne wich verfühnen. Herr, merfe auf 


moreris propter temetipsum 
Deus meus, quia nomen tuum 
invocatum est super Civitatem 


und thue es, um beiner jelbit 
willen, zögere nicht, mein Gott! 
denn diefe Statt und dein Volk 


) Ein Ablaf von 100 Tagen, wenn man diejes Gebet knieend vor 


ben allerbeiligften Saframente, an was immer für einem Tage, Ipricht, 
— ein vollfommener Ablaf, wenn Jemand das Jahr hindurch alle erften 
Donnerstage eines jeden Monats das allerbeiligfte Saframent, e8 mag 
ausgejetst oder im Tabernafel verjchloffen jein, befuchen und dieſes Gebet 
vor demjelben andächtig verrichten wird, um die göttliche Barmherzigkeit 
anzufleben und für das Anliegen der Kirche zu beten. 

Pius VI. 17. Dezember 1796, 
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istam et super Populum tuum; wird nad) deinem Namen genannt; 
et fac nobiscum secundum — und handle mit ung nad) deiner 


misericordiam tuam. Amen, 


Darmberzigfeit. Amen. 


Bollfommener Ablaß nad jeder Kommunion 
vor dem Bilde des Gefreuzigten.!) 


En ego, o bone et dul- 
cissime Jesu! ante conspe- 
ctum tuum genibus me pro- 
volvo, ac maximo animi ar- 
dore te oro atque obtestor; 
ut meum in cor vividos fi- 
dei, spei, et caritatis sensus, 
atque veram erratorum me- 
orum poenitentiam, eaque 
emendandi firmissimam vo- 
Juntatem velis imprimere, 
dum magno animi affectu et 
dolore tua quinque vulnera 
mecum ipse considero, et 
mente contemplor, illud prae 
oculis habens, quod jam in 
ore ponebat suo David Pro- 
.pheta, de te, o bone Jesu! 
„Foderunt manus meas et 
pedes meos: dinumeraverunt 
omnia 0ssa mea.* 


Sieh, o mein gütigfter und lieb- 
reichſter Jeſu! vor deinem aller- 
heiligjten Angefichte liege ich auf 
den Knieen, und bitte Dich aus 
dem innerften Grunde meiner 
Seele, du wolleft mir lebendig in 
das Herz einprägen die Gefinn- 
ungen des Glaubens, der Hoff- 
nung und der Liebe, einer wahren 
Neue über meine Sünden, und 
den feften Vorſatz, dich nie mehr 
zu beleidigen; indem ich mit un— 
getheilter Liebe, mit innigftem 
Mitleiven deine heiligen fünf 
Wunden betrachte, und im Geiſte 
erwäge, was ber heilige Prophet 
David von dir, o mein Jeſus! 
geſprochen hat: „Sie haben meine 
Hände und Füße durchbohrt, fie 
haben alle meine Gebeine ge= 
zahlt.“ 


Zum Herzen Jeju.?) 
Sieh’, mein Tiebevollfter Jeſu! wie weit doch deine un— 


ausfprechliche Liebe geht. 


Du haft mir von deinem Fleiſch 


und foftbaren Blute ein göttliche Mahl bereitet, um dich 


) Wer dieſes Gebet nach verrichteter Beichte und würdiger Kom— 
munion reumüthig und anbächtig vor einem Bilde des gefremzigten Jeſu 
verrichtet, fann einen vollfommenen Ablaß gewinnen, der auch den See— 
len im Fegfeuer zu ewendet werben kann. 


Pius VII. 10. April 1821. 
Leo XII. 17. September 1825. 


2) Ein Ablaß von 100 Tagen, für jeden Tag einmal. 


Bius VI. 
Pius VII 


7. Februar 1782. 
9. Februar 1818. 
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mir ganz zu jchenfen. Wer hat dich wohl zu ſolchem Ueber- 
maaß der Liebe bewogen? — Gewiß, Niemand, als dein 
liebendes Herz. 

O anbetungswürdigftes Herz meines Jeſu, glühender 
Feuerherd der göttlichen Liebe! fchließe meine Seele in deine 
beiligfte Wunde ein, damit ich in diefer Schule der Yiebe 
lerne, jenen Gott zu lieben, der mir jo wunderbarliche Be— 
weije feiner Liebe gegeben hat. Amen. 


Trisagion.') Engelslob. 


Sanctus, sanctus, sanetus, Heilig, heilig, heilig bift du, 
Dominus Deus exercituum! Herr, Gott der Heerjchaaren! Die 
Plena est terra gloria tua; Erde iſt deiner Herrlichkeit voll. 
Gloria Patri, Gloria Filio, Ehre fei dem Bater, Ehre dem 
Gloria Spiritui sancto! Sohne, Ehre dem heiligen Geiſte. 


Das Leiden Chrifti. 


Süßeſter Jeſu! der du auf dem Delberg, von Zodesangft 
überfallen, für uns Blut gefchwitt haft: erbarme dich unſer. 

Süfefter Yefu, der du von Judas mit einem Kuffe ver: 
rathen, deinen Feinden übergeben, gleich einem Mörder ge- 
fangen und gebunden, von deinen Jüngern verlaffen worden 
bift: erbarme dich unfer. 

Süfefter Jeſu! der du von dem Nathe der Juden des 
Todes jchuldig erklärt, wie ein Uebelthäter dem Pilatus aus— 
geliefert, von Herodes verlacht und verhöhnt worden bit: 
erbarme dich unfer. 

Süßeſter Jeſu! der du deiner Kleider beraubt, entblößt, 
an eine Säule gebunden und graufam gegeißelt worden biſt: 
erbarme dich unjer. 


) Ein Ablaß von 100 Tagen, einmal an jedem Tage — Ein 
Ablaß von 300 Tagen, an jedem Sonntage des Jahres, am Dreifaltig- 
feitsfonntag und in ber Oftan besjelben, wenn es breimal gebetet wird, 
Ein vollkommener Ablaß in jedem Monat, wenn e8 den Monat hindurch 
täglich gebetet wird. 

Klemens XIV. 26. Suni 1770. 
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Süßeſter Yeju! der du mit Dornen gefrönt, mit Baden- 
ftreichen gejchlagen, im Antlig verhüllt, mit einem Purpur- 
mantel angethban, verhöhnt und verladht, mit Schmach ge- 
fättigt worden bift: erbarme dich unjer. 

Süßeſter Jeſu! der du dem Barabbas nachgefett, von 
den Juden verworfen und zum Tode des Kreuzes ungerecht 
verurtheilt worden bift: erbarme dich unfer. 

Süßeſter Jeſu! der du mit dem fchweren Kreuze beladen, 
auf die Richtftätte wie ein Lamm zur Schlachtbanf geführt 
worden bift: erbarme dich unfer. 

Süßefter Jeſu! der du zwilchen zwei Mördern an’s 
Kreuz gejchlagen, geläftert und verfpottet, mit Galle und 
Eſſig getränft, mit graufamen Peinen drei Stunden lang 
gemartert worden bift: erbarme dich unfer. 

Süßefter Yefu! der du am Kreuze geftorben, im Ange— 
fiht deiner Mutter mit einer Lanze durchftochen, Blut und 
Waſſer vergoffen haft: erbarme dich unfer. 

Süßeſter Jeſu! der du vom Kreuze abgenommen, und 
bon deiner jungfräulichen Mutter bitter beweint worden bift: 
erbarme dich unfer. 


Dreinnddreigig Bitten zu Ehren der 33 Lebensjahre Jeju 
auf Erden. 


1. O Jeſu! du emwiges Wort und Ebenbild des himm— 
lifchen Vaters, befehre mich und erneuere in mir einen auf- 
richtigen Geift. 

2. D Jeſu! reinige mich von allen Sünden, denn du 
bift das Lamm Gottes, welches hinwegnimmt die Sünden 
der Welt. 

3. O Jeſu! du ewige Weisheit, vertilge in mir alle eitle 
Wiſſenſchaft, und laß mich nichts Anderes fennen, als dich, 
den Gefreuzigten. 

4. D Jeſul du guter Hirt, führe mid) an den Ort, wo 
gute Weide ift, erquide meine Seele, dann wird mir nicht$ 
mangeln. 
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5. D Jeſu! mein Lehrmeifter, unterweife und lehre mic, 
deinen Willen zu vollziehen, denn du bift mein Gott. 

6. D Jeſu! du Sonne der Gerechtigkeit, fende aus dein 
Licht und deine Wahrheit, die mich begleiten zu deinem hei- 
ligen Berge und Zabernafel. 

7. O Jeſu! mein Gebieter, befiehl mir nach deinem Wohl- 
gefallen, und gib mir al8 Geſetz den Weg deiner Rechten. 

8. O Jeſu! mein Führer im Streite, ftelle mich neben 
Dich, dann möge eines Jeden Hand ftreiten wider mic). 

9. D Jeſu! meine Hilfe, errette mic) aus allen Nöthen, 
damit der Feind nicht wie ein Löwe mir meine Seele raube. 

10. O Jeſu! mein Schu und Schirm, bewahre mic) 
wie einen Augapfel, und befehirme mich unter dem Schatten 
deiner Flügel. 

11. O Jeſu! du Zufluht in allen Aengften, verbirg 
mich in deine heiligen Wunden; hier werde ich im Frieden 
Ichlafen und ruhen. 

12. O Jeſu! du Fürft des Friedens, herrfche über mid), 
und laß mic) mit deinem Volke verbleiben in der Schönheit 
des Friedens. — 

13. O Jeſu! du Spiegel der Vollkommenheit, gib, daß 
id) meine Augen immer auf dich wende, und dem Beiſpiele 
folge, daS du mir gegeben haft. 

14. O Jeſu! der du der Weg, die Wahrheit und das 
Leben bift, begleite, bejhüte und belehre mich, daß ich dem 
ewigen Tode nicht verfalle; denn du bift mir zum Heile ge- 
worden. 

15. O Jeſu! du Örundfefte meines Glaubens, befeftige mic) 
in der Wahrheit, damit ich nie von dem rechten Wege abweiche. 

16. O Jeſu! meine Hoffnung und Zuverficht, richte auf 
mein zerfchlagenes Gemüth; denn auf deine Barmherzigkeit 
babe ich vertraut. 

17. OD Zefu! du meine Liebe und mein höchſtes Gut, 
entzünde mein faltes Herz, damit ich dich aus ganzen 


Herzen liebe. 
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18. D Jeſu! du Licht der Welt, erleuchte meine Augen, 
damit ich niemals im Tode entjchlafe, und mein Feind jage: 
Ich Habe ihn überwältigt. 

19. D Jeſu! du Seelenarzt, heile meine Wunden; denn 
du haft unfere Krankheiten auf dich genommen, und unfere 
Schmerzen getragen. 

20. O Jeſu! du Richter der Lebendigen und Todten, 
jei mir gnädig und laß auch mich das tröftliche Wort hören: 
Dir find deine Sünden vergeben. 

21. O Jeſu! du unfer Mittler, verfühne mich mit dem 
himmlischen Vater; denn du bift die Verföhnung für unjere 
Sünden. 

22. O Jeſu! du König des Himmels und der Erde, laß 
mic) dein Diener jein; denn dein och iſt ſüß und deine 
Bürde leicht. 

23. O Jeſu! du Sohn Davids, nimm mich zu Gnaden 
auf; denn ich rufe zu dir: Jeſu, du Sohn Davids, erbarme 
dich meiner ! 

24. D Jeſu! du Brunn des Lebens, waſche meine Seele 
von allen ihren Sünden, und fie wird weißer werden, als 
der Schitee. 

25. O Jeſu! du (ebendiges Brob, das vom Himmel 
herabgeftiegen ift, erjättige mich; denn du allein erfülft die 
Begierde mit Guten, 

26. D Jeſu! mein allerliebfter Vater, mache mich veich, 
und wenn ich entjchlafe, jo laß mich die Worte hören: Siehe 
das Erbtheil des Herrn. 

27. O Jeſu! du Bräutigam meiner Seele, vereinige 
mid) jo mit dir, daß ich jagen kann: Du bift mein und ich 
bin bein. 

28. O Jeſu! mein Herr, ich bin dein Eigenthum mit 
Leib und Seele; denn du haft mich mit einem gar theuren 
Preife, mit deinem heiligen Blute, erfauft. 

29. O Jeſu! mein Heiland und Erlöfer, rette mid); 
denn in deinem Namen allein müſſen wir Alle jelig werden. 
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30. O Zefu! du Freude meines Herzens, führe mic), 
dann wirft du mein Trauern und Weinen in wahre und 
beftändige Freude verwandeln. 

3l. D Jeſu! du meine Gerechtigkeit, vechtfertige und 
vertheidige mich; denn fonft kann ich nicht Einem gegen 
Tauſend antworten. 

32. D Jeſu! du Schönfter unter den Menjchenkindern, 
laß mich zu deinem Befige und Genuffe gelangen; aufer dir 
begehre ich nicht8 im Himmel und auf Erben. 

33. D Jeſu! du Anfang und Ende aller Dinge, gib 
mir Beftändigfeit; dann werde ich ausharren bis an's Ende, 
und jelig werden. 


Beſchluß. 
O Jeſu! du Freude und Krone der Auserwählten, wann 
werde ich kommen und erſcheinen vor deinem Angeſichte? 


Ach, wann werde ich der Zahl deiner lieben Kinder einver— 
leibt werden, und die ſehnlichſt gewünſchte Krone des ewigen 


Lebens erlangen? 


Komm, Herr Jeſu! ach, komme! 


Magnificat. 


Magnificat anima mea Do- 
minum. 

Et exultavit spiritus meus 
in Deo salutari meo. 

Quia respexit humilitatem 
ancillae suae; ecce enim ex 
hoc beatam me dicent omnes 
generationes. 

Quia fecit mihi magna, 
qui potens est, et sanctum 
nomen ejus. 

Et misericordia ejus a pro- 
genie in progenies timenti- 
bus eum. 

Feecit potentiam in brachio 
suo, dispersit superbos mente 
cordis sui. 


Hod erhebt meine Seele den 
Herrn, und mein Geift frohlodet, 
in Gott, meinem Heiland. 


Denn er hat die Niedrigfeit 
jeiner Magd angejehen, und fieh, 
von num an werben mid) felig 
preifen alle Geſchlechter. 

Denn er hat an mir Großes 
gethan, der mächtig ift, und heilig 
ift fein Name. | 

Seine Barmherzigkeit geht von 
Geſchlecht zu Geſchlecht bei denen, 
die ihn fürchten. 

Er hat Macht geübet in feinem 
Arm, hat zerftreut die Hoffärtigen 
im inne ihrer Herzen. 
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Deposuit potentes de sede 
et exaltavit humiles. 


Esurientes implevit bonis, 
et divites dimisit inanes. 


Suscepit Isra@l puerum su- 
um recordatus misericordiae 
suae, 

Sicut locutus est ad Patres 
nostros: Abraham et semini 
ejus in saecula. 

Gloria patri etc. 
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Die Mächtigen hat er vom 
Throne gejtürzt, und die Niedri- 
gen erhöht. 

Die Hungrigen hat er mit Gü— 
tern erfüllt, und die Reichen leer 
entlaſſen. 

Er hat ſich Ifrael, feines 
Knechtes, angenommen, eingedenk 
ſeiner Barmherzigkeit. 

Wie er zu unſern Vätern ge— 
ſprochen hat, zu Abraham und 
ſeinen Nachkommen in Ewigkeit. 

Die Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Benedlotus. 


Benedictus Dominus Deus 
Israel, quia visitavit, et fecit 
redemptionem plebis suae: 


Et erexit cornu salutis 
nobis, in domo David pueri 
sui. 

Sicut locutus est per os san- 
ctorum, qui a saeculo sunt, 
prophetarum ejus: 

Salutem ex inimicis nostris, 
et de manu omnium, qui ode- 
runt nos: 

Ad faciendam misericor- 
diam cum patribus nostris: 
et memorari testamenti sui 
sancti. 

Jusjurandum, quod juravit 
ad Abraham patrem nostrum, 
daturum se nobis, 

Ut sine timore de manu 
inimicorum nostrorum libe- 
rati, serviamus illi 

In sanctitate et justitia 
coram ipso, omnibus diebus 
nostris. 


Geprieſen ſei der Herr, der 
Gott Iſraels; denn er hat fein 
Bolf heimgeſucht und ihm Erlöj- 
ung verichafft. 

Ein Horn des Heils hat er ung 
aufgerichtet in dem Haufe David's, 
jeines Knechtes. 

Wie er es durch den Mund fei- 
ner heiligen Propheten zu allen 
Zeiten verheißen hat; 

Uns zu erlöfen von unfern 
Feinden und aus der Hand Aller, 
die uns hafjen; 

An unfern Vätern Barmher— 
zigfeit zu thun und eingedenk zu 
jein feines heiligen Bundes; 


Des Eides, den er unjerm 
Bater Abraham geſchworen hat, 
und zu verleihen, 

Daß wir aus der Hand un— 
ſerer Feinde erlöst, furdtlos ihm 
dienen 

In Heiligkeit und Gerechtig— 
feit vor ihm alle Tage unferes 
Lebens! 
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Et tu puer, Propheta Altis- 
simi vocaberis: praeibis enim 
ante faciem Domini parare 
vias ejus: 


Ad dandam scientiam sa- 
lutis plebi ejus: in remissio- 
nem peccatorum eorum: 

Per viscera misericordiae 
Dei nostri: in quibus visi- 
tavit nos, oriens ex alto: 


Iluminare his, qui in te- 
nebris, et in umbra mortis 
sedent: ad dirigendos pedes 
nostros in viam pacis. 

Gloria Patri etc. 
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Und du, Kind! wirft ein Pro— 
phet des Allerhöchſten genannt 
werben; denn du wirft vor dem 
Angefihte des Herrn bergehen, 
um-ihm den Weg zu bereiten; 

Und jein Volk zur Erfenntniß 
des Heiles zu führen, zur Ver— 
gebung ihrer Sünden; 

Durch die innigfte Barmberzig- 
feit unſeres Gottes, in welcher 
uns heimgejucht hat der Aufgang 
aus der Höhe; 

Um denen zu leuchten, die in 
Finfternig und im Schatten des 
Todes figen, und unfere Füße auf 
den Weg des Friedens zu leiten. 

Ehre ſei dem Bater ꝛc. 


Te Deum. 


Te Deum laudamus: te Do- 
minum confitemur. 

Te aeternum Patrem omnis 
terra veneratur. 

Tibi omnes Angeli, tibi 
coeli et universae potestates, 

Tibi Cherubim et Seraphim 
incessabili voce proclamant: 

Sanctus, Sanctus, Sanctus: 
Dominus Deus Sabaoth. 

Pleni sunt coeli et terra 
majestatis gloriae tuae. 
‘ Te gloriosus Apostolorum 
chorus, 

Te Prophetarum laudabilis 
numerus, 

Te Martyrum candidatus 
laudat exercitus. 

Te per orbem terrarum 
sancta confitetur Ecclesia, 

Patrem immensae majesta- 
tis, 


D großer Gott! did) Toben wir, 
Dich als den Herrn befennen wir. 
Did, Vater, den von Ewigfeit 
Berehrt die Welt nad) Schuldigfeit. 
Dir aller Engel Himmelsſchaar, 
Und die Gewalten, hehr und klar, 
Dir Cherubim und Seraphim 
Lobſingen ſtets mit Jubelſtimm'. 
Und heilig, heilig, heilig, Gott! 
So klingt's, o Herr, Gott Sabaoth. 
Erfüllt ſind Erd' und Himmel weit, 
Von deiner Macht und Herrlichkeit. 
Mit der Apoſtel lautem Chor 


Steigt der Propheten Lob empor. 
Dich lobt die Schaar der Martyrer, 
Dein glänzend ſtrahlend Krieges— 
heer. 

Dich auf dem ganzen Erdenkreis 
Bekennt der heil'gen Kirche Preis. 
Unendlich groß an Majeſtät 

Den Vater glaubend ſie verſteht, 
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Venerandum tuum verum 
et unicum Filium, 

Sanctum quoque Paracli- 
tum Spiritum. 

Tu Rex gloriae, Christe. 

Tu Patris sempiternus es 
Filius. 

Tu ad liberandum susce- 
pturus hominem: non hor- 
ruisti Virginis uterum, 


Tu devicto mortis aculeo: 
aperuisti credentibus regna 
coelorum. 

Tu ad dexteram Dei sedes: 
in gloria Patris. 

Judex crederis esse ven- 
turus. 

Te ergo, quaesumus, tuis 
famulis subveni: quos pre- 
tioso sanguine redemisti. 

Aeterna fac cum Sanctis 
tuis: in gloria numerari. 

Salvum fac populum tuum, 
Domine: et benedic haeredi- 
tati tuae. 

Et rege eos: et extolle il- 
los usque in aeternum. 

Per singulos dies benedi- 
cimus te. 

Et laudamus nomen tuum 
in saeculum: et in saeculum 
saeculi. 

Dignare, Domine, die isto: 
sine peccato nos custodire. 

Miserere nostri, Domine, 
miserere nostri. 

Fiat miserieordia tua, Do- 
mine, super nos: quemad- 
modum speravimus in te. 

In te, Domine, speravi: 
non confundar in aeternum. 


Und deinen wahren einz’gen Sohn, 
Den fie verehrt auf gleihem Thron. 
So wie den heil’gen Geift zugleich, 
Der ung mit Troft erfüllt fo reich. 
Du, Ehrenfönig, Jeſu Chrift, 

Des Vaters ew’ger Sohn du bift. 


Haft nicht, ung Menfchen zu be- 
ein, 
Verſchmäht ven Schooß der Jung- 
frau rein. 
Durch dich zerbrach des Todes Pfeil, 
Steht offen num des Himmels Heil; 


Wo du zur Rechten Gottes thronft, 
Und in des Vaters Glorie wohnft, 
Bon dannen, wienerÖlaubefpricht, 
Du fommen wirft einft zu Gericht. 
Drum, ad), fteh deinen Knechten 
bei, 
Die dein fo foftbar Blut macht frei. 
Laß denen ung, die auserwählt, 
In ew'ger Freud fein beigezählt. 
Laß dein erlöstes Volf ung fein; 
Herr! ſegne, was als Erbſchaft 
dein. 
Regier's und mach’ e8 hoc) erfreut, 
Bon nun an bis in Ewigfeit. 
Wir jeden Tag dich benedei'n, 


Uns deines Namens Iobend freu’n. 
Hier thränenvoll im Zeitenftreit, 
Dort jelig über alle Zeit. 
BorSünd’ bewahr' uns diefenTag, 
Nur dieß, o Herr! und nicht verjag’. 
Erbarm' dich unfer in der Noth, 
Erbarm' Dich unfer, Herr und Gott. 
Laß über uns Erbarnumg fein, 
Denn auf didy hoffen wir allein. 


Du, Herr, bift meine Zuverficht, 
Zu Schanden werd’ ich ewig nicht. 
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Meß-Andacten. 


I 
Die heilige Meſſe. 


Komm, heiliger Geift! erfülle die Herzen deiner Gläubi- 
gen, und entzünde in ihnen das Feuer deiner Liebe. 

V. Sende deinen Geift, und alle Dinge werden erichaffen 
werden. 
B. Und du wirft das Angeficht der Erde erneuern. 

D Gott! der du die Herzen der Gläubigen durch die 
Erleuchtung des heiligen Geiftes unterrichtet haft; gib, daß 
wir durch denfelben Geift was recht ift, verftehen, und ung 
feines Troftes allezeit erfreuen mögen; durch Chriftum, un- 
jern Herrn. Amen. 


Gute Meinung. 

D Gott, himmliſcher Vater! der du mich als dein Erb— 
theil erſchaffen Haft, gib mir die Gnade, daß ich dieſem 
beifigen Opfer mit gebührender Ehrfurcht und Andacht bei- 
wohnen möge. In Vereinigung mit dem Priefter, der es 
deiner göttlichen Majeftät darbringt, opfere ich e8 dir auf: 
1) Zu deiner größern Ehre und zur Verherrlichung deines 
heiligen Namens. — 2) Zum Andenfen des Leidens und 
Sterbens Jeſu Chrifti, deffen unendliches Opfer unblutiger 
Weiſe bier wieder dargebradt wird. — 3) Zur fchuldigen 
Dankſagung für alle erhaltenen Gnaden und Wohlthaten. 
— 4) Zur Genugthuung für alle meine begangenen Sünden, 
die ich in das Blut Jeſu Chrifti verſenke. — 5) Zur Er- 
langung deiner Gnade und Hilfe, namentlich) in diefer An- 
gelegenheit, N. N. — 6) Für meine lieben Eltern, Freunde 
und Wohlthäter, namentlich für R. N. — Nimm an, o Gott 
der Barmherzigkeit! diefes heilige Opfer; laß dir meine 
Meinung gefallen, und erhöre mein Gebet durch Chriftum, 
unfern Herrn. Amen. 
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Beim Eingang und Confiteor. 


Ich finfe nieder vor dir, mein Gott! an der Stufe des 
Altars. 

Wie groß ift deine Güte, daß du ung deinen eingebornen, 
vielgeliebten Sohn als Erlöfer geſchenkt! — Wie unendlich 
ift deine Yiebe und Erbarmung, o Jeſu! daß du für uns 
leiden und fterben, und vor deinem Hinjcheiden dieſes hei- 
ligfte Opfer einfegen wollteft! 

O gütigfter Jeſu! richte mich nicht nach meiner Bosheit 
und nad) der Größe meiner Sündhaftigfeit. — Aus der 
Ziefe meines Herzens rufe ich zu dir, erhöre mein Gebet, 
und ſei mir armen Sünder gnädig! Reumüthig Elopfe ic) 
an meine Bruft, und befenne vor Gott, dem Allmächtigen, 
Maria, der feligften Jungfrau, den heiligen Apofteln Petrus 
und Paulus, und allen Heiligen, meine Schuld, meine 
Schuld, meine größte Schuld. — Um der Verdienfte Jeſu 
willen gib mir Berzeihung, Nachlaffung und Verſöhnung; 
zeige mir dein Angeficht, und führe mic zum ewigen Leben. 


Zum Kyrie eleifon. 

Herr, erbarme dich meiner; — Chrifte, erbarme dic) 
meiner; — Herr, erbarme dich meiner! — Vertraue auf 
Gott, meine Seele; — denn er ift gut und feine Barmher— 
zigfeit dauert ewig. 


Zum Gloria. 

Ehre fei Gott in der Höhe, und Friede den Menfchen 
auf Erden, die eines guten Willens find. Mit Freude und 
Jubel ftimme ich in diefen Lobgefang ein. Ya, o mein Gott! 
wir loben dich, wir preifen dich, wir benedeien Dich, wir ver- 
herrlichen dich. Wir fagen dir Dank für die große Herrlich- 
feit, himmliſcher König, Gott, allmächtiger Vater, Herr Jeſu 
Ehrifte, du eingeborner Sohn Gottes, Lamm Gottes, welches 
hinwegnimmt die Sünden der Welt, erbarme dic) unfer. Du 
allein bift heilig, du allein bift der Herr, du allein bift der 
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Alterhöchfte, Jeſus Chriftus ſammt dem heiligen Geifte in 
der Glorie und Herrlichkeit Gottes des DVaterd. Amen. 


Bei der Gollecte, der Epiftel und dem Graduale. 

Allmächtiger Gott, Himmlifher Vater! vernimm das 
Gebet unferer Mutter, der heiligen Kirche, melche deine 
göttliche Majeftät im Namen unferes Herrn Jeſu Chrifti 
demüthiglich um Hilfe und Beiftand in allen Nöthen für 
uns, ihre lieben Kinder, bittet. Wende nicht ab von uns 
dein väterliches Angeficht, jondern befreie uns von allem 
Uebel, und verleihe ung die Gnade, damit wir dir wohl- 
gefällig leben, felig fterben und in das Reich deiner Herr- 
(ichfeit gelangen mögen. Durch denfelben Chriftum, unjern 
Herrn. Amen. 


Uebung des Glaubens. 

Mein getreuer Gott und Herr! ich glaube Alles, was 
Sefus Chriftus geoffenbart, was die Apoftel gepredigt haben, 
und was die heilige Kirche, die die Säule und Grundfefte 
der Wahrheit ift, zu glauben vorftellt. In diefem Glauben 
will ich leben und fterben. — O Gott! vermehre meinen 
Glauben! 


Mebung der Hoffnung. 

Auf dich Hoffe und vertraue ih, o mein gütigfter Gott 
und barmherzigfter Vater! Habe ich gleich oft und fehwer 
gefündigt, jo ift doch deine Milde und Barmherzigkeit un- 
endlich größer, als meine Bosheit. Du willft nicht den 
Zod des Sünders, fondern daß er fich befehre und lebe. 
Ich Hoffe von dir um der DVerdienfte Jeſu Ehrifti willen 
auch die Mittel zum ewigen Heil. O Gott! ftärfe meine 
Hoffnung! 

Uebung der Liebe. 

Wie ift e8 möglich, o Gott, du ewige Wahrheit und Voll- 

fommenheit! daß die Menfchen deiner vergeffen und did) nicht 


lieben? Ach, wenn ich taufend Herzen hätte, . mörhte dich 
Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 
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mit allen taujend Lieben als das höchſte, unendliche Gut. 
D Gott meines Herzens! nimm Alles hin, nut deine Liebe 
entziehe mir nicht, fondern entzünde fie und entflamme jie, 
daß ich dich) und auch Alle lieben möge aus ganzem Serzen, 
aus ganzer Seele, aus ganzem Gemüthe und über Alles, 
bis ich in dieſer Liebe fterbe, und zum Beſitze der ewigen 
Seligkeit gelange. 


Zum Evangelium. 


Mein Herz und mein Gemüth erhebt fih, o Jeſu! zu 
deinem heiligen Evangelium. O Heiliger Geift! fende dein 
“ht von Oben, damit ich die Botjchaft des Heils und das 
Wort, das uns Gott durch Jeſum, feinen eingebornen Sohn, 
geoffenbart und verfündigt hat, recht verftehe und deſſen 
Gnade erfenne. Stärke mein Gedächtniß, daß ich die heil- 
jame Lehre erfafje, und nie darauf vergeffe. Entzünde meinen 
Willen, o du ewiges Feuer! damit ich das neue Gefe der 
Liebe mit Luft und Begierde umfange und mein Leben dar: 
nad einrichte. — Ziehe mein Herz zur Vollfommenheit des 
evangelifchen Gejeges, damit ich jo, mit der wahren Heerde 
Ehrifti in diefem Leben vereinigt, einjt jicher zu der Zahl 
der Auserwählten gehöre, und zur ewigen Seligfeit gelangen 
möge, durch die Verdienfte Jeſu Chrifti. Amen. 


Zum Credo, 
Das Glaubensbefenntniß des heiligen Athanafius. 


Quicumque vult salvus esse, Wer felig werben will, muß 
ante omnia opus est ut te- fi vor Allem zum Fatholifchen 
neat Catholicam fidem. Glauben befennen. 

Quam nisi quisque inte- Ewig, ohne Rettung, ift ver- 
gram inviolatamque servave- loren ein Jeder, welcher dieſen 
rit, absque dubio in aeternum Glauben nicht unverlegt in ſeinem 
peribit. ganzen Umfange bewahrt. 

Fides autem Catholica haee Der fatholifche Glaube aber be— 
est: ut unum Deum in Trini- fteht darin, daß wir Einen Gott 
tate et Trinitatem in unitate in der Dreifaltigkeit, und die Drei— 
veneremur. faltigfeit in der Einheit anbeten. 
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Neque confundentes perso- 
nas, neque substantiam se- 
parantes. 

Alia est enim persona Pa- 
tris, alia Filii, alia Spiritus 
sancti. 


Sed Patris et Filii et Spi- 
ritus sancti una est divinitas, 
aequalis gloria, coaeterna ma- 
jestas. 


Qualis Pater, talis Filius, 
talis Spiritus sanctus. 

Increatus Pater, increatus 
Filius, increatus Spiritus san- 
ctus. 

Immensus Pater, immensus 
Filius, immensus Spiritus san- 
ctus. 

Aeternus Pater, aeternus 
Filius, aeternus Spiritus san- 
ctus. 

Et tamen non tres aeterni, 
sed unus aeternus. 

Sicut non tres increati, nec 
tres immensi; sed unus in- 
creatus et unus immensus. 


Similiter omnipotens Pater, 
omnipotens Filius, omnipo- 
tens Spiritus sanctus. 

Et tamen non tres omnipo- 
tentes, sed unus Omnipotens. 


Ita Deus Pater, Deus Fi- 
lius, Deus Spiritus sanctus. 

Et tamen non tres Dii, sed 
unus est Deus. 

Ita Dominus Pater, Domi- 
nus Filius, Dominus Spiritus 
sanctus, 
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Daß wir die Perfonen unter 
einander nicht wermifchen, und 
ihre Wefenheit nicht trennen. 

Denn eine andere iſt die Perſon 
des Vaters, eine andere die Perfon 
des Sohnes, und eine andere die 
Perjon des heiligen Geijtes. 

Aber in dem Vater, in dem 
Sohne und dem heil. Geifte ift 
nur Eine Gottheit; fie find gleich) 
an Herrlichkeit, und gleich ewig 
ihre Majeſtät. 

Mie der Vater, fo der Sohn, 
jo der heilige Geift. 

Unerfchaffen ift der Vater, un— 
erichaffen ift der Sohn, uner- 
ſchaffen iſt der heilige Geiſt. 

Unermeßlich iſt der Vater, un— 
ermeßlich iſt der Sohn, unermeß— 
lich iſt der heilige Geiſt. 

Ewig iſt der Vater, ewig iſt 
der Sohn, ewig iſt der heilige 
Geiſt. 

Und doch ſind nicht drei Ewige, 
ſondern nur Ein Ewiger, 

So wie nicht drei Unerſchaffene, 
noch drei Unermeßliche ſind, ſon— 
dern nur Ein Unerſchaffener und 
Ein Unermeßlicher. 

Eben ſo iſt der Vater allmäch— 
tig, allmächtig der Sohn, allmäd)- 
tig der heilige Geift. 

Und dod find nicht drei All— 
mächtige, ſondern nur Ein All 
mächtiger. 

Der Bater ift Gott, der Sohn 
ift Gott, der heilige Geift ift Öott. 

Und doch find nicht drei Götter, 
fondern ift nur Ein Gott. 

Herr ift der Vater, Herr ift 
der Sohn, Herr ijt der heilige 
Geiſt. 

6* 
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Et tamen non tres Domini, 
sed unus est Dominus. 

Quiasicut singillatim unam- 
quamque personam Deum ac 
Dominum confiteri Christiana 
veritate compellimur: ita tres 
Deos aut Dominos dicere, Ca- 
tholica religione prohibemur. 

Pater a nullo est factus: 
nec creatus, nec genitus. 


Filius a Patre solo est: 
non factus, nec creatus, sed 
genitus. 

Spiritus sanctus a Patre et 
Filio: non factus, nec crea- 
tus, nec genitus, sed proce- 
dens, 

Unus ergo Pater, non tres 
Patres: unus Filius, non tres 
Filii: unus Spiritus sanctus, 
non tres Spiritus sancti. 

Et in hac Trinitate nihil 
prius aut posterius, nihil ma- 
jus aut minus: sed totae tres 
personae coaeternae sibi sunt, 
et coaequales. 

Ita ut per omnia, sicut jam 
supra dictum est, et unitas 
in Trinitate et Trinitas in 
unitate veneranda sit. 

Qui vult ergo salvus esse, 
ita de Trinitate sentiat. 


Sed necessarium est ad 
aeternam salutem, ut incarna- 
tionem quoque Domini nostri 
Jesu Christi fideliter credat. 

Est ergo fides recta, ut 
credamus et confiteamur, quia 
Dominus noster JesusChristus 
Dei Filius, Deus et homo est. 


Kirchliche Gebete. 


Doch find nicht drei Herren, 
ſondern nır Ein Herr. 

Denn jo mie die dhriftliche 
Wahrheit und anmeifet, jede ein- 
zelne Berfon als Gott und Herrn 
zu befennen, jo verbietet uns die 
fatholifche Religion, drei Götter 
oder Herrn zu glauben. 

Der Bater ift duch Niemand 
hervorgebracht, nicht erjchaffen, 
nicht erzeugt. 

Der Sohn ift vom Vater allein, 
nicht gemacht, nicht erjchaffen, ſon— 
bern erzeugt. 

Der heilige Geift ift vom Bater 
und dem Sohne nicht gemacht, 
nicht geſchaffen, nicht erzeugt, ſon— 
dern angegangen. 

Es iſt alſo Ein Vater, nicht 
drei Väter; Ein Sohn, nicht drei 
Söhne; Ein heiliger Geift, nicht 
drei heilige Geiſter. 

Und in dieſer Dreieinigkeit iſt 
nichts früher, nichts ſpäter, nichts 
größer, nichts kleiner, ſondern alle 
drei Perſonen ſind gleich ewig, und 
ſich ſelbſt einander völlig gleich. 

Nach dieſer Lehre iſt daher die 
Einheit in der Dreifaltigkeit, und 
die Dreifaltigkeit in der Einheit 
zu verehren. 

Wer alſo ſelig werden will, ſoll 
auf dieſe Art an die Dreieinigkeit 
glauben. 

Zum ewigen Heile iſt aber 
auch nothwendig, daß er an die 
Menſchwerdung unſers Herrn Jeſu 
Chriſti aufrichtig glaube. 

Der wahre Glaube fordert alſo 
unſer Bekenntniß, daß unſer Herr 
Jeſus Chriſtus Gottes Sohn, Gott 
und Menſch ſei. 


Meß - Andachten. 


Deus est ex substantia Pa- 
tris ante saecula genitus: et 
homo est ex substantia ma- 
tris in saeculo natus. 


Perfectus Deus, perfectus 
homo: ex anima rationali et 
humana carne subsistens. 


Aequalis Patri secundum 
divinitatem: minor Patre se- 
cundum humanitatem. 

Qui licet Deus sit, et ho- 
mo: non duo tamen, sed unus 
est Christus. 

Unus autem non conver- 
sione divinitatis in carnem, 
sed assumptione humanitatis 
in Deum. 


Unus omnino non confu- 
sione substantiae, sed unitate 
personae, 

Nam sicut anima rationalis 
et caro unus est homo: ita 
Deus et homo unus est Chri- 
stus. 

Qui passus est pro salute 
nostra, descendit ad inferos: 
tertia die resurrexit a mor- 
tuis, 

Ascendit ad coelos, sedet 
ad dexteram Dei Patris omni- 
potentis: inde venturus est 
Judicare vivos et mortuos. 


Ad cujus adventum omnes 
homines resurgere habent cum 
corporibus suis: et reddituri 
sunt de factis propriis ratio- 
nem. 
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Er ift Gott aus der Weſenheit 
des Vaters von Ewigkeit erzeugt, 
und er ift Menſch aus der Weſen— 
heit der Mutter in ber Zeit ge- 
boren. 

Ein vollflommener Gott, ein 
vollfommener Menſch, der aus 
einer vernünftigen Seele und aus 
einem Yeibe beiteht. 

Er ift dem Bater gleidy nad) 
feiner Gottheit; er ift geringer als 
der Vater nach feiner Menjchheit. 

Obſchon er Gott und Menſch 
ift, fo find doch nicht zwei, ſon— 
dern nur Ein Chriftus. 

Ein Chriftus; nicht als ob die 
Gottheit in Fleiſch verwandelt 
wäre, fondern weil die Menſch— 
heit in die Gottheit aufgenommen 
murbe. 

Ein Chriftus; nicht durch bie 
Bermifhung der Wefenheit, ſon— 
bern durch die Einheit der Perjon. 

Denn fo wie die vernünftige 
Seele und der Leib nur Ein 
Menſch ift, fo ift Gott und Menſch 
nır Ein Chriftus. 

Der für unfer Heil gelitten hat, 
zur Borhölle hinabgejtiegen, und 
am dritten Tage von den Tobten 
auferftanden tft. 

Er ift aufgefahren in den Hint- 
mel, und ſitzet zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters, von dan— 
nen er fommen wird, zu richten 
die Pebendigen und die Todten. 

Bei feiner Anfanft werden alle 
Menſchen auferftehen mit ihren 
Leibern, und werden Rechenſchaft 
geben von ihren Handlungen. 


85 Kirchliche Gebete. 


Et qui bona egerunt, ibunt Und die Gutes gethan habeır, 
in vitam aeternam: qui vero werben eingehen in das emige 
mala, in ignem aeternum. eben; die aber Böſes, in das 

ewige "Feuer. 

Haec est fides Catholica: Das ift der fatholifche Glaube; 
quam nisi quisque fideliter Niemand kann ſelig werben, der 
firmiterque crediderit, salvus ſich nicht feſt und aufrichtig zu 
esse non poterit. diefem Glauben befennt. 


Zum Offertorium. 


D Gott, himmliſcher Vater! nimm zu deinen Wohlge- 
fallen auf diefes alferheiligfte Opfer des neuen Tejtamentes, 
wo fich Jeſus Chriftus, dein eingeborner Sohn, durch die 
Hände des Priefter8 dir darbringt zur Erlöfung der Welt. 
Mit diefem Opfer vereinigt bringe ich deiner göttlichen 
Majeftät auch mein Herz und meine Liebe und meine Geele 
zu einem ewigen Brand» und Liebesopfer dar. Nimm Alles 
bin, was ich habe, Leiden und Freuden, Glück und Unglüd, 
mich, meine Eltern, meine Brüder, meine Schweftern, Alles 
jei deiner Ehre geweiht; nimm Alles al3 dein ewiges Eigen- 
thum an. 


Zur Prüfation. 


Bu dir, o Gott! erheben wir unfer Herz, * ſagen 
deiner göttlichen Majeftät Dank. Fürwahr, es iſt billig und 
recht und heilſam, daß wir allezeit und überall dir, o Herr, 
allmächtiger Gott! Dank ſagen durch Chriſtum, unſern Herrn, 
durch welchen deine Majeſtät die Engel loben, die Gewalten 
und Herrſchaften anbeten, die Kräfte der Himmel und die 
Seraphim preiſen, mit denen auch wir unſere Stimmen ver— 
einen, und im demüthigen Bekenntniſſe zu deinem Lobe und 
deiner Ehre rufen: Heilig, heilig, heilig iſt der Herr Gott 
Sabaoth, Himmel und Erde ſind ſeiner Herrlichkeit voll! 
Hoſanna in der Höhe! gebenedeit iſt, der da kommt im Na— 
men des Herrn! Hoſanna in der Höhe! 
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Zum Memento, oder zur Erinnerung an die Lebendigen. 

Ewiger Vater! vor dir im Staube auf den Knieen lie— 
gend, blicke ich zum Himmel auf, wo Jeſus zur rechten 
Hand Gottes ſitzt und als Mittler für mich und für die 
ganze Welt vor deinem Angeſichte feine fünf ſtrahlenden 
Wunden dir zeigt, und als ewiger hoher Priefter uns mit 
dir verfühnt. Blide nur, o Gott und Herr! mit dem Auge 
deiner Barmherzigkeit auf und herab, die wir bei diejem 
Opfer zugegen find; blicke gnädig herab auf die ganze heilige 
fatholifche Kirche, auf den römiſchen Papſt, die Bilchöfe und 
Ale, die an dich glauben. Beſonders aber erbarıme did) 
und gebenfe, o Herr! diefer N. N. (Hier nennt man im 
Gedanfen diejenigen, für welche man namentlich beten will.) 

Für diefe und Alle, deren Glauben und Andacht dir. 
befannt ift, und für welde du willft, daß dieß Opfer dir 
dargebracdht werde, flehe ich zu dir, o Gott! und vereinige 
das Rufen meines Herzens mit den Verdienften und der 
Bitte der feligften Jungfrau und Mutter Gotte8 Maria, 
der heiligen Apoftel Petrus und Paulus und aller übrigen 
Apoftel, Martyrer, Befenner und Aungfrauen, zu ihrem 
Lobe und ;u ihrer Ehre, daß wir Alle mit ihnen nur Eine 
Familie Gottes werden, durch Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Zur Elevation der heiligen Hoftie und Des Heiligen Kelches. 

O Jeſu, du Sohn Davids! erbarme dich meiner. Mein 
Gott und mein Heiland! laß dein koſtbares Yeiden an mir 
nicht verloren gehen. Herr Jeſu! dir lebe ih. Herr Jeſu! 
dir fterbe ih. Herr Jeſu! dein bin ich todt und lebendig. 
Amen. 

Laß ein Tröpflein deines heiligen Blutes hinunterfließen 
zu den armen Seelen im Fegfeuer, und erbarme dich ihrer! 


Anbetung des Hochwürdigſten. 


Adoro te devote, latens Deitas, Did bet’ ih an, Herr Jeſu 
Quae sub his figuris vere la- Chriſt, 
titas: Der du uns hier Lerborgen biſt. 


88 


Tibi se cor meum totum sub- 
| Jieit, 
Qui te contemplans totum de- 
fieit. | 
Visus, tactus, gustus in te fal- 
litur, 

Sed auditu solo tuto creditur. 
Credo quidquid dixit Dei Fi- 
lius: 

Nil hoc verbo veritatis verius. 
In cruce latebat sola Deitas, 


At hic latet simul et huma- 
nitas: 

Ambo tamen credens, atque 
confitens, 

Peto quod petivit latro poeni- 
tens. 

Plagas, sicut Thomas, non 
intueor, 

Deumtamen meumteconfiteor. 

Fac me tibi semper magis cre- 
dere, 

In te spem habere, te diligere. 

O memoriale mortis Domini, 

Panis vivus vitam praestans 
homini, 

Praesta meae menti de te vi- 
vere, 

Et te illi semper dulce sapere. 

Pie Pellicane Jesu Domine, 

Me immundum munda tuo san- 
guine: 

Cujus una stilla salvum facere 


Totum mundum quit ab omni 
scelere. 

Jesu, quem velatum nunc 
aspicio, 

Oro fiat illud, quod tam sitio: 

Ut te revelata cernens facie, 

Visu sim beatus tuae gloriae. 


Kirchliche Gebete. 


Mein ganzes Herz ſei dir ge— 
ſchenkt, 
Betrachtend nur in dich verſenkt. 


Geſchmack, Gefühl, ſo wie Geſicht, 


Entſchleiern das Geheimniß nicht; 

Nur hörend glaub' ich fort und 
fort, | 

Mas mir verfprocdhen Gottes Wort. 

Berhüllt am Kreuz die Gottheit 
war, 

Berhüllt ift hier der Menſch fogar; 


Dod) beides glaubend bitte ich, 


Wie einft der Schädher: Den 
an mic)! 

Zwar fchau’ ich nicht die Wunder 
bier 

Wie Thomas, doch— ich glaube dir. 

Ad, gib des Glauben! mir, o 
Herr! 

Der Hoffnung und der Liebe mehr! 

Du Denkmal an des Heilands Top, 

Das Leben fpendet, Himmelsbrod, 


Berleih’, daß ich nur Dich erliej” 
Und dein Genuß mir bleibe füß. 
Du Belifan! löſch' aus die Gut, 
Und waſche mid) mit deinem Blut; 
Ein Tröpflein nur, und fieh’ die 
We 

Wird rein durch dieſes Löſegeld. 
Verſchleiert hier mein Auge ſieht, 
O Jeſu! dich, erhör' die Bitt': 


Dich einſt zu ſeh'n von Angeſicht, 
Bei dir zu ſein im Himmelslicht. 
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Nach der Wandlung. 

D emiger Vater! blide vom Himmel herab auf dieſes 
hochheilige Dpfer des Fleifches und Blutes deines eingebor: 
nen, vielgeliebten Sohnes, und fei ung gnädig. Laß an uns 
den Preis der Erlöfung nicht verloren gehen, fondern führe 
uns durch das Verbienft des Leidens und Sterben zum 
ewigen Heile und zu der Gejellichaft der Auserwählten, da- 
mit wir dich einftens von Angeficht zu Angefiht ſchauen und 
genießen mögen in Ewigfeit. Amen. 


Zum Memento, oder zur Erinnerung für Die Abgeflorbenen. 

Gedenfe auch, o mildreichfter Jeſu! aller im wahren 
Glauben aus diefem Leben abgefchiedenen Seelen, namentlich 
der N. N. (Hier nennt man im Gedanken die Namen der- 
jenigen, für die man bejonders beten will.) 

D Herr! made fie theilhaftig deiner unendlichen Ver— 
dienste, laß fie die Kraft und Wirkung diejes heiligen Opfers 
und der Fürbitte deiner heiligen Kirche erfahren; gieße reich- 
li über fie den Gnadenregen deines Blutes; lindere ihre 
Peinen, und führe fie aus der zeitlichen Strafe zur ewigen 
Ruhe und zum ewigen Frieden, damit fie in deinem Sreife 
mit allen Heiligen und auch mit miv nad) meinem Hin- 
ſcheiden dich Toben und preifen mögen, der du lebſt und 
regierjt mit Gott dem Vater in Einigfeit des heiligen Geiftes 
von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. 


Zum Pater nofter. 
Sprich mit dem Priefter das Gebet des Herrn. 


Zum Agnus Dei. 
Sprich dreimal: O du Lamm Gottes, welches du hin- 
wegnimmft die Sünden der Welt! Erbarme dich unfer! 
O Jeſu! bereite nun mein Herz zur geiftlichen Kom— 
munion. 
Du rufft: Kommet Alle zu mir, die ihr mühjfelig feid 
und beladen, ich will euch erguiden. Sieh, ich komme. 


90 Kirchliche Gebete. 


Mein Herz hungert nach der Speife des Lebens; es dürftet 
nad) den Kelche des Heiles. D Jeſu! ziehe ein in mein 
Herz. Laß mich dich geiftlicher Weife empfangen. Erfülle 
mich mit deiner Gnade, dem Leben meiner Seele. Stärfe 
mich, ich bin ermattet. Seile mich, ich bin verwundet. Lehre 
mich, ich bin verblendet. Reinige mich, ich bin beſchmutzt. 
Bekehre mich, heilige mich, ziehe mich ganz zu dir, und laß 
von dir nie fcheiden mid). 


Zur Kommunion. 

Sprich dreimal: Herr, ich bin nicht würdig, daß du ein— 
geht unter mein Dach, fondern ſprich nur ein Wort und 
meine Seele wird gefund. 

(Bereinige dich im Geifte mit Jeſu Chrifto, und bringe 
ihm nach der geiftlichen Kommunion dein Anliegen vor.) 


Nah der Kommunion. 


D Jeſu! du Liebe meines Herzens, du Freude meiner 
Seele! Ich fage dir Danf aus meinem ganzen Herzen, 
weil du mich unwürdiges Gefchöpf geiftlicher Weife mit dem 
heiligen Fleiſche und Blute gejpeifet, und mich theilhaftig 
gemacht haft diejes himmlischen Gaſtmahles. — Laß mid) 
von num an ganz vereinigt fein mit deinem heiligften Willen, 
auf daß ich, wie der heilige Paulus, jagen kann: Ich lebe, 
doc nicht mehr ich, ſondern Chriſtus in mir. 


Bei den Kollekten. 

Wir bitten did, o Herr! daß wir, durch die Süßigkeit 
diefes Geheimnifjes erquickt und durch deine Gnade gejtärkt, 
von nun an von Sünden frei und an Tugend reich dir ähn— 
ih werden, und durd die Beharrlichfeit biß in den Tod 
zum Befige der ewigen Seligfeit gelangen mögen. 


Zum lebten Segen und Evangelium. 
Laß, o heiligfte Dreifaltigkeit! diefes Opfer deiner Maje- 
ftät mwohlgefällig fein. Erfülle uns mit deinem heiligen 
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Segen. Laß uns geftärft und getröftet nun an das Tage— 
werf unſerer Gejchäfte gehen. 

Alles fei deiner größern Ehre, deiner Liebe geweiht, 
o mein Gott! 

Dir fei Lob und Danf und Anbetung und Herrlichkeit 
durch alle Ewigkeit. Amen. 


II. 
Die heilige Mefle. 


Betrachtung der Leidensgeſchichte Jeſu Chrifti während der 
heiligen Meſſe.) 


Bor der Meile. 


‚ Dente an das heilige Abendmahl, weldes Chriftus als 
ein ewiges Opfer und zur Speife der Seelen eingejett bat. 


Affelt. 


Soll ih mid) diefer Liebe und Wohlthat nicht dankbar 
bezeugen? An allen Orten wird dir, o Herr! jet ein reines 
Dpfer dargebradt. Matth. 1. 

Ich will dir diefes Lobopfer aufopfern und deinen Namen 
anrufen. Pſ. 115. 

Du haft, o mein Gott! ein Gedächtniß deiner Wunder 
aufgerichtet, und denen, die dich fürchten, eine Speije ge- 
geben. Bf. 110. 

Du haft einen Tiſch vor deinem Angefichte bereitet wider 
die, welche mich verfolgen. Pi. 72. 

O Jeſu! da du die Deinigen geliebt haft, fo haft dir jie 
bis zum Tode geliebt. Joh. 13. 


') Es verjtebt fih won ſelbſt, daß dieſe Anwendung ber Leidensge- 
fchichte des Erlöfers auf das unblutige Opfer des neuen Teftaments 
in Bezug auf die kirchlichen Ceremonien nicht als hiſtoriſch, jendern als 
ascetijch beachtet werden joll. 


92 Kirchliche Gebete. 
Der Priefter gebt vom AÄltare herunter, und fängt bie 
heilige Meſſe an. 


Betrachte, wie Ehriftus nad dem letzten Abendmahle mit feinen 
Jüngern in den Garten Getbjemane hinausgegangen ift, allda gebetet 
und in ber Todesangft Blut gejchwitt hat. 


Affekt. 

Und ich, o Herr! ſoll begehren, in dieſem Leben ferne 
von jeder Angſt und Traurigkeit zu ſein? So wahr der 
Herr lebt, wo immer du ſein wirſt, mein Herr und mein 
König! ſei es im Tode oder im Leben, da will auch ich dein 
Diener fein. 2. Kön. 15, 21. 

Es ift mir gut, daß ich meinem Gott anhange, und auf 
dich meine Zuverficht ſetze. Pi. 77. 


Der 42. Palm, den der Priefter hier jpricht, ift ein Gebet Davids 
in Gefahr, Anaft und Traurigkeit. 


Scaffe mir Recht, o Gott! und entjcheide meine Sache 
wider das unheilige Volk (meine Feinde). Von dem unge: 
rechten und argliftigen Manne vette mic). 

Denn du, o Gott! bift meine Stärke. Warum haft du 
mich verworfen, und warum gehe ich trauernd umber, da 
der Feind mich plagt? 

Sende dein Licht und deine Wahrheit; fie werden mich 
leiten und führen auf deinen heiligen Berg und in deine 
Wohnungen. 

Und ich werde eingehen zu Gottes Altar; zu Gott, der 
meine Jugend erfreut. \ 

Ich will dir auf der Harfe Lob und Danf fagen, o Gott, 
mein Gott! 

Warum bift du traurig, meine Seele? und warum be— 
trübft du dich? 

Hoffe auf Gott; denn ich werde ihm noch danfen; er ift 
d08 Heil meines Angefichte8 und mein Gott. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Der Priefter gebt hinauf und füßt den Altar. 


‚.. Betradte, wie Chriftus dem meineidigen Judas den Friedenskuß 
nicht verfagt. Es mar ihm nicht unbefannt, daß er dadurch zum Tode 
überantwortet werde, 
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Affekt. 


O Jeſu! ſoll auch ich dich ſo treulos mit einem Kuſſe 
verrathen? dich verkaufen für eine augenblickliche Luſt, für 
eine ſündhafte Liebe oder Anhänglichkeit an ein Geſchöpf? 

Der Herr ſei mir gnädig, das werde ich nicht thun. 
1. Kön. 24. 

Was hab' ich auf dem Wege Aegyptens zu thun, daß 
ich unklares Waſſer zu trinken begehre? Joel 2. 

Du wirſt, o Gott! deine Freunde tränken mit den Strö— 
men deiner Herrlichkeit; denn bei dir iſt der Quell des 
Lebens. Pf. 35. 

Was begehre id) im Himmel, und was habe ich auf der 
Erde verlangt, außer dir, o Gott meines Herzens und mein 
Antheil in Ewigkeit? BI. 74. 

Ich werde erjättiget werden, wenn deine Serrlichkeit 
wird offenbar werden. Pf. 16. 


Das Kyrie eleifon. 


Betrahte, wie Petrus aus Furcht und menfchlicher Rückſicht den 
Herrn dreimal verläugnet, bald darauf aber, als ihn der Herr angeblidt, 
feine Sünde bitterlich beweint bat. 


Affekt. 


D Gott! wie oft verführt auch mich die Menjchenfurcht! 
wie oft verläugne ich dich durch meine Sünden! Soll mid) 
denn der Fall Petri nicht fchreden? Wer ſich meiner und 
meiner Worte ſchämt, deffen wird fi) auch des Menfchen 
Sohn ſchämen, wenn er in feiner und feines Vaters und 
der heiligen Engel Herrlichkeit fommen wird. Luk. 9. 

O Jeſu! ich bin nicht würdig, dein Kind zu heißen. 
Luk. 15. 

Sieh auf mich, und erbarme dich meiner! Pſ. 24. 

Nunmehr will ih, o Herr! dich unter den Völkern 
preijen, und dir lobfingen unter den Nationen. Pſ. 107. 


94 Kirchliche Gebete, 


Das Gloria in excelsis. 


Betrahte die Freude der Juben, als Chriftus mit Schmad und 
Peinen erjättiget war. — Dein Herz froblode im Gegenfate über bie 
Erbarmung des Herrn. 


Affelt. 

O böfe, jündhafte, niedrige Freude, welche die Menjchen 
oft jchöpfen aus der Unterdrüdung des Nechtes und der 
Tugend, aus den Sünden und Werfen der Finfterniß! 

Die mic plagen, werden fröhlih, wenn ich untergehe; 
ic) aber, o Herr! vertraue auf deine Barmherzigkeit. Pf. 2. 

Ich will mich im Herrn erfreuen, und feine Barmherzig- 
feit preifen in Ewigkeit. 

Der Priefter geht wieder auf die Epifteljeite, und liest die 
Kollefte und Epiftel. 


Betrachte, wie Chriſtus von Annas zum Kaiphas geführt und 
fälſchlich angeklagt wird, wie man ihm einen Backenſtreich gibt, wie bie 
Rotten ihn verfpeien, jchlagen und grauſam behandeln. 


Affekt. 


Du haſt, o Jeſu! alles das geduldig gelitten und ge— 
ſchwiegen. — Und ich kann kein unfreundliches und krän— 
kendes Wörtlein dir zu lieb mit Geduld und ſchweigend 
übertragen. 

Wer wird meinem Munde ein Schloß anlegen, und ein 
feſtes Siegel auf meine Lippen drücken, damit ich nicht da— 
durch zum Falle gerathe, und meine Zunge mich zum Unter— 
gange bringe. Ecclk. 22. 


Das Evangelium. 


Betrachte, wie Ehriftus leiden muß, weil er das Evangelium ge— 
predigt, die Botichaft des Heils verfündigt hat; — wie er zu Pilatus 
und Babe geführt, vwerlacht und verhöhnt und verjpottet, und ohne 
Unterlaß angeklagt wird. 


Affekt. 
O Jeſu! wie wenig liegt mir das Evangelium und ſeine 
Lehre am Herzen, das doch dir ſo theuer zu ſtehen kam! 
Wie ſelten und wie unachtſam höre ich das Wort Gottes! 
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Wie langjam und träge befolge ich die Grundfäge meiner 
Religion! Wie wenig Eifer habe ich für die Ehre Gottes, 
für das Bekenntniß und die Verfündigung und die Verbreit- 
ung der evangelifchen Lehre! 

D Herr! meine Seele ift nunmehr begierig, und ver- 
langt nach deiner Gerechtigkeit. Pi. 118. 

Bon nun an will id) dem Gottlofen deine Wege Iehren, 
und die Sünder follen fich zu dir befehren. Pi. 50. 

Es jchmerzt mid, o Herr! und es ergreift mid) Beftür- 
zung um der Cünder willen, die dein Geſetz verlaffen. 
Bi. 118. 

Das Credo. 


Betrachte, welde Schmerzen Maria, die Mutter des Herrn, bei 
dent bedauerungswürdigen Zuftande ihres lieben Sohnes empfunden, 
und wie treu und beftändig fie dennoch in der Tugend ausgeharrt hat! 


Affekt. 


Wahrlich, deine Betrübniß, o Gebenedeite unter den 
Weibern! war groß wie das Meer. Doch hat der Glaube 
bei dir nicht abgenommen und die Hoffnung und die Liebe. 
— Ja, feſtiglich haſt du geglaubt, du werdeſt einſt ſehen die 
Güter des Herrn im Lande der Lebendigen. Unerſchütterlich 
haſt du auf Gott die Hoffnung geſetzt, und biſt nicht zu 
Schanden geworden. Ihn haſt du geliebt aus deinem ganzen 
Herzen, aus deiner ganzen Seele und aus allen deinen 
Kräften und über Alles. 

Bitte für mich, o Mutter des Herrn! auf daß ſich in 
mir der Glaube vermehre, die Hoffnung ſich ſtärke und die 
Liebe ſich entzünde; denn du biſt die Mutter der ſchönen 
Liebe. Ekkli. 24. 


Das Offertorium. 


Betrachte, wie bereitwillig ſich Chriſtus dem himmliſchen Vater 
aufopferte, Alles zu leiden, um uns zu erlöſen und ſelig zu machen. 


Affekt. 


Und ich ſoll kein Verlangen haben, Gott auch ein Opfer 
zu bringen? mit Geduld ihm zu Liebe etwas zu leiden? 
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D Herr! mein Herz ift bereit, mein Herz iſt bereit! 
Pſalm 27. | 
Befräftige in mir, o Herr! was du in mir gewirkt haft. 
Pſalm 67. 
Der Priefter wäſcht ji die Hände. 


Betrachte, wie Pilatus fi bemübt, dur das Wajchen der Hände 
ih äußerlich den Schein der Unſchuld zu geben, wo er do im der 
bat die Sünde nicht meidet. 


Affekt. 

Wie oft und vielfältig ſuche auch ich, o Herr! den äußer— 
fihen Schein der Tugend, und befleiße mich dabei jo wenig 
der wahren innerlichen Vollfommenbheit! 

D Herr! reinige mid) von meinen verborgenen Sünden, 
und verfchone deines Diener der fremden Sünden wegen. 
Pjalm 18. 

Um deines Namens willen, Herr! ſei gnädig meinen 
Sünden; denn ihrer find viele. Pi. 24. 


Der Priefler jpridt: Orate fratres. 


Betrachte, wie Pilatus nach der Geiflung und Krönung Chriftum 
im Be Purpurfleive dem Volke vorjtellt und fpriht: Ecce 
homo! Sieb, wel ein Menſch! 


Affekt. 

O gütigſter Jeſu! wie werde ich, der ich dich ſo oft 
und ſchwer durch meine Sünden beleidigt habe, vor deinen 
Augen beſtehen können an jenem Tage, wo du als Richter 
der Lebendigen und der Todten erſcheinen wirſt? 

Wer gibt mir, daß ich mich in eine Grube verberge, bis 
dein Zorn ſich lege? Job 14. 

Oft in dieſem Leben will ich mich ſelber anklagen, und 
will in der Betrübniß meines Herzens zu Gott die Worte 
rufen: Ach, verdamme mich nicht! Job 10. 


Dad Sanctus. 
Betrachte, wie bie wüthenden Juden, welche vor fünf Tagen 
beim Einzuge in Jerufalem gerufen haben: „Hofanna, dem Sobne Da- 
vids!“ jetzt unaufbörlich jchreien: „Kreuzige ihn, Freuzige ihn!“ 
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Affelt. 

D menjchliche Unbeftändigfeit! Wehe mir! heute ſchwöre 
ih Jeſu ewige Treue, und rufe: „Wer wird mich von der 
Yiebe ſcheiden?“ und morgen fchreie ich mit dem Sünder: 
„Kreuzige ihn, Freuzige ihn!“ 

Auf dich allein, o Herr! will ich in Zukunft vertrauen; 
jet du meine Hilfe; mache meinen Wandel ftandhaft auf 
deinen Wegen, daß meine Schritte nicht ausgleiten. Pf. 16. 


Bor der Wandlung. 
Betrachte, wie Jefus, von allen feinen Jüngern verlaffen, mit 
der Laſt des Kreuzes beladen auf den Kalvarienberg geführt wird. 


Affekt. 

O Jeſu, mein Glück, mein Wohlſtand, meine Freude! 
wenn du mein Herz mit Gütern erfüllſt, dann hänge ich 
zwar an dir und bin bereit, die Wege deiner Gebote zu 
wandeln. — Aber deinen Kreuzweg, den gehe ich nur ungern 
mit dir; ich weiche ihm aus, ich fliehe davon. Ich nehme 
deine Ermahnungen nicht zu Herzen: So Jemand mir nach— 
folgen will, der verläugne fich jelbft, nehme fein Kreuz auf 
ih täglich, und folge mir nad. Luk. 9. 

O Geliebter meiner Seele! gib mir die Gnade, daß ich 
mit Petrus ohne Vermefjenheit jagen fünne: Mit div bin ich 
bereit, auch in den Tod zu geben. 

Dit dir, o Jeſu! fterben, ift das wahre Leben. Ziehe 
mid, o Jeſu! mit deiner fräftigen Gnade, und ich werde 
beftändig dir folgen. Hohel. 3. 


Der Priefter erhebt die heilige Hoftie. 

Betrachte, wie Chriftus, mit Händen und Füßen an’s Kreuz ges 
nagelt, der ganzen Welt zum Schaufpiel worgeftellt iſt. 

Affekt. 

O Jeſu! du haft gefagt: Wenn ich werde erhöht fein, 
will ih Alles an mich ziehen. Ziehe mich jett zu dir, und 
verbinde mich jo feſt und inniglich mit dir, daß ich in Wahr- 

Etöger, die Liebe ıc. 2te Aufl. 7 
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beit mit dem heiligen Paulus jagen kann: Ich bin gewiß, 
daß weder Trübfal noch Angjt, weder Leben noch Tod, noch 
irgend ein Gejchöpf mic) wird ſcheiden von der Liebe Gottes, 
welche da ift in Chrifto Jeſu, unſern Herrn. Röm. 8. 
Blide hin, o Gott! auf das Angeficht deines Gefalbten, 
und wende deine Augen ab von meinen Sünden. Pf. 50. 


Der Priefter erhebt den Keld. 


Betrachte, wie reichlich aus den fünf beiligen Wunden das Ylut 
Jeſu herausſtrömt zu unferer Erlöfung, zur Rettung der Seelen. 


Affekt. 


Waſche mich, o Herr! immer mehr und mehr in deinem 
Blute. Waſche mich rein von meinen Sünden! Pf. 50. 

Jeſu! dir lebe ich; Jeſu! dir fterbe ich; Jeſu! dein bin 
ich todt und lebendig. Amen. 

Auch ein Tröpflein deines Blutes für die armen Seelen 
im Fegfeuer 


Rad der Wandlung. 


Betrachte, wie nah ber Kreuzigung Chriſti bie ganze Erde mit 
Finfterniß bededt wurde, Wie viel erichredlicher wird erjt bie Finfternif 
der Hölle jein! 


Affett. 


Laß mich doch, o Herr! ein wenig Flagen und weinen aus 
Schmerz über meine Sünden, ehe daß ich hingehe und nicht 
wiederfehre, hin in das finftere Land, das mit Schatten des 
Todes überdedt ift, in’S Land des Jammers und der Finfter- 
niß, wo feine Ordnung ift, fondern ewiger Schreden wohnt. 
%ob 10. 

D Herr Jeſu Ehrifte, du König der Glorie! errette die 
Seelen aller im Glauben Abgejchievenen von den Peinen 
der Hölle und aus dem tiefen Abgrunde; errette fie aus dem 
Rachen des hölfifchen Löwen, damit die dunkle Kluft fie nicht 
verfchlinge, und fie nicht fallen in die Finſterniß; fondern 
laffe fie von dem heiligen Erzengel Michael gebracht werden 
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zu deinem feligen Lichte, welches du dem Abraham verheißen 
haft und feiner Nahfommenfchaft. 


Der Prieſter beiet das Pater noster. 


Betrachte bei dem Gebete des Herrn, welches aus fieben Bitten 
beftebt, die fieben Worte Chrifti am Kreuze. 


Affelt. 


Sol ih nicht gerne verzeihen, o Jeſu! allen meinen 
Feinden, um einft aus deinem Munde zu hören: „Heute 
wirft du mit mir im Paradiefe fein?” — Soll ich nicht 
gerne ein Sohn Mariä, deiner lieben Mutter fein? O welche 
Ehre, welcher Seelentroft ift es, auf dein Wort, o Jeſu! 
Maria zur Mutter zu haben! Unter ihrem Schuge darf ich 
nicht fürchten, daß Gott im Leben oder im Sterben mid) 
verlaffen wird. 

O Jeſu! du Haft gedürftet nach meinem Heile; foll meine 
Seele nicht dürften nach dem lebendigen Waffer, nach deiner 
Gnade, nach deiner Liebe? — Was ift doch im Himmel 
und was ift auf Erden, das mich glücklich machen und er- 
jättigen Fönnte außer dir, o mein Gott, mein höchjtes Gut! 

D Gott! wenn Leid mich darnieder drücdt, fo laß mid 
denfen an das Wort aus deinem Munde: „Es ift vollbracht!‘ 
%a bald, bald wird e3 vollbracht fein; Alles auf Erden hat 
ein Ende, nur die Ewigfeit ift ohne Ende... ohne Ende. 

Darum, o Vater! befehle ih im Leben und Sterben 
meine Seele in deine Hände. Luk. 23. 


Der Briefter bricht die beilige Hoftie, und ſpricht das 
Agnus Dei. 


Betrachte, wie Chriſtus ftirbt, wie bie Seele Ehrifti von ihrem 
göttlichen Leibe ſich trennt. 


Affelt. 


Ah, wie wird es um meine Seele ftehen, wenn fie von 
dem Leibe fcheiden muß? Was wird mein Schidjal, wenn 
ich eingebe in das Haus der Emigfeit? 

7* 
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D Jeſu! alle. meine Hoffnung beruht auf deinem Tode. 
Dein Tod ift meine Zuflucht, mein Heil, mein Leben, meine 
Auferftehung. Ih Tann nicht verzagen bei dem Gedanfen 
an die Menge meiner Sünden, wenn ic) an deinen Tod ge- 
denke. Meine Miffethaten können fein Verdienft nicht über- 
winden. Die Geißeln, die Lanze, die Nägel rufen mir mit 
lauter Stimme zu: Du bift verföhnt! — Ya, fürwahr, ich 
bin mit Gott verföhnt, wenn ich, o Jeſu! dich nur liebe; 
denn in dem Schate deines Blutes und deines Todes findet 
das reuige, bußfertige Herz DBergebung der Sünden. O wie 
glücklich ift es für mich), daß du, o Longinus! die Geite 
meines geliebten Jeſu mit deiner Lanze geöffnet haft! Dort 
will ich hingehen, in feinem Herzen will ich ruhen. Hier 
fol meine Wohnung fein, ich habe fie ermählt auf ewig. 
Pjalm 131. 


Die Kommunion Des Priefters. 
Betrachte die Begräbniß Jeſu. 


Affelt. 


Ach, möchte doch mein Herz ein würdiges Grab fein für 
den Frohnleichnam des Herrn! 

Süßer Yejus! guter Chriftus! fieh’, mein Herz fteht vor 
dir offen. Die Seele Chrifti heilige mich, der Leib Chrifti 
fpeife mich, das Blut Chrifti beraufche mich u. d. Le. 

Mache did) auf, o Herr! zu deiner Ruhe, mache dich 
auf, du, in die Arche deiner Herrlichkeit. Pf. 131. 

Komm, Herr Jeſu! ach, fomme bald! Apoc. 22. 


Die legten Gebete an ber Epifteljeite. 


Betrachte hiebei die Auferftehung Ehrifti. Die Wahrheit feiner 
Auferftehung ift in ber ganzen Welt offenbar geworben. 


Affett. 


Laß mich, o Jeſu! heute noch auferftehen zum Leben der 
Zugend. 
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Wann werde ich, o Jeſu! zum ewigen Leben auferſtehen? 
Wann wirft du den Leib meiner Niedrigkeit wieder zu feiner 
Geftalt bringen, daß er ähnlid werde dem Leibe deiner 
Klarheit? 

Meine Seele dürftet nach dem ftarfen, Tebendigen Gott. 
Wann werde ich fommen und erjcheinen vor deinem Ange- 
jihte? Bi. 41. 

Der lebte Segen. 


Betrachte die Himmelfahrt Jeſu, feinen Segen, feinen Abichieb 
von feinen geliebten Jüngern, jeinen Eintritt in's Reich der ewigen 
Bergeltung und Herrlichkeit, das allen denen verſprochen ift, Die treu 
aushalten in feinem Belenntnif, in jenem Dienfte und in feiner Liebe. 


Affert. 


Segne mich, o Jeſu! und gib meiner Seele Kraft, mic) 
von aller ungeordneten Anhänglichkeit an irdifche Dinge los— 
zureißen, und nur zu juchen, was oben ift: dort im Himmel, 
im Paradiefe, wo du fiteft zur rechten Hand Gottes, des 
bimmlifchen Vaters, dort foll das Ziel meiner Wünfche, die 
Sehnfucht meines Herzens und meine Liebe fein. 

Selig find, die in deinem Haufe wohnen, o Gott! fie 
werden dich Toben immer und ewiglich. Pf. 8. 


Aufopferung. 

Nimm auf, o himmliſcher Vater! diefes Opfer, in welchem 
der eingeborne Sohn ift dargebradht worden. Was in 
meiner Andacht gemangelt hat, das mögen feine unendlichen 
Verdienfte erſetzen; denn er ift die Verföhnung für unfere 
Sünden. Bob. 1. 
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IL 
Die Heilige Mefle. 


(Wörtlich, wie der Priefter fie am Altare betet.) 





Stufengebet. 


In nomine Patris et Filii 
Spiritus sancti. Amen. 


. Introibo ad altare Dei. 


D. Ad Deum, qui laetificat 


juventutem meam. 


. (Ps. 42.) Judica me Deus 


et discerne causam meam 
de gente non sancta; ab 
homine iniquo et doloso 
erue me. 


. Quia tu es Deus fortitudo 


mea; quare me repulisti et 
quare tristis incedo, dum 
affligit me inimicus? 


. Emitte Jucem tuam, et ve- 


ritatem tuam: ipsa me de- 
duxerunt, et adduxerunt 
in montem sanctum tuum 
et in tabernacula tua. 


. Et introibo ad altare Dei: 


ad Deum qui laetificat ju- 
ventutem meam. 


. Confitebor tibi in ceithara 


Deus, Deus meus: quare 
tristis es anima mea? et 
quare conturbas me? 


. Spera in Deo, quoniam 


adhuc confitebor illi, sa- 
lutare vultus mei et Deus 
meus. 


. Gloria Patri et Filio et 


Spiritui sancto, 


Im Namen des Baters und des 
Sohnes und des heiligen Geiftes. 
Amen. 

Ich will hintreten zum Altare 
Gottes; 

Zu Gott, der meine Jugend 
erfreuet. 

Verſchaffe mir Recht, o Gott! 
und entſcheide meine Sache gegen 
das unheilige Volk; rette mich von 
den ungerechten und argliſtigen 
Menſchen. 

Denn du, o Gott! biſt meine 
Stärke. Warum haſt du mich ver- 
ſtoßen, und warum gehe ich traurig 
einher, da mich der Feind verfolgt? 

Sende dein Licht und deine 
Wahrheit aus: dieſe werden mich 
leiten und führen auf deinen hei— 
ligen Berg und in deine Woh— 
nungen. 

Ich will hintreten zum Altare 
Gottes, zu Gott, der meine Ju— 
gend erfreuet. 

Mit Harfenſpiel, o Gott, mein 
Gott! will ich dich preifen. Warum 
bift du fo traurig, meine Seele, 
und warum ängftigeft du mich? 

Hoffe auf Gott, denn ich werde 
ihn noch preifen; er ift meines 
Angefichtes Heil und mein Gott. 


Ehre jei dem Vater und dem 
Sohne und dem heiligen Geifte. 


D. 
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Sicut erat in principio, et 
nunc et semper, etin sae- 
cula saeculorum. Amen. 


. Introibo ad altare Dei. 


. Ad Deum, qui laetificat 


juventutem meam. 


. Adjutorium nostrum in 


nomine Domini. 
Qui fecit coelum et ter- 
ram. 


. Confiteor Deoomnipotenti, 


beatae Mariae semper vir- 
gini, beato Michaeli Arch- 
angelo, beato Joanni Ba- 
ptistae, sanctis apostolis 
Petro et Paulo, omnibus 
Sanctis, et vobis, fratres, 
quia peccavi nimis cogita- 
tione, verbo et opere, mea 
culpa, mea culpa, mea ma- 
xima culpa. Ideo precor 
beatam Mariam semper 
virginem, beatum Mi- 
chaelem Archangelum, be- 
atum Joannem Baptistam, 
sanctos apostolos Petrum 
et Paulum, omnes Sanctos 
et vos fratres, orare pro 
me ad Dominum Deum 
nostrum. 


. Misereatur tui omnipotens 


Deus, et dimissis peccatis 
tuis, perducat te ad vi- 
tam aeternam. 


P. Amen. 

D. Confiteor...... omnibus 
sanctis, et tibi, pater, 
DIESER omnes san- 


ctos et te, pater, orare... 


. Misereatur vestri omnipo- 


tens Deus, et dimissis pec- 
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Wie es war im Anfang, jest 
und immer, und in alle Emwigfeit. 
Amen. 

Ich will hintreten zum Altare 
Gottes. 

Zu Gott, der meine Jugend 
erfreuet. 

Unfere Hilfe fommt von dem 
Herrn; 

Der Himmel und Erde er- 
ſchaffen hat. 

Ic befenne Gott dem Allmäch— 
tigen, Mariä, der heiligen allzeit 
reinften Jungfrau, dem heiligen 
Erzengel Michael, dem heiligen 
Sohannes dem Täufer, den heili— 
gen Apofteln Petrus und Paulus, 
allen Heiligen und euch, Brüder, 
daß ich gefündigt habe oft und viel 
mit Gedanken, Worten und Wer- 
fen, durch meine Schuld, durch 
meine Schuld, durch meine größte 
Schuld. Darum bitte ic) die hei- 
lige, immer reinfte Jungfrau Ma— 
ria, den heiligen Erzengel Michael, 
den heiligen Johannes den Täufer, 
die heiligen Apoftel Petrus und 
Paulus, alle Heiligen und euch), 
ihr Brüder, daß ihr zu Gott, 
unferm Herrn, für mich beten 
wollet. 

E8 erbarme fid) deiner der all- 
mächtige Gott, und vergebe bir 
deine Sünden, und führe dich zum 
ewigen Leben. 

Amen. 

Ic befenne...... allen Heili- 
gen und dir, Vater, daf..... 
alle Heiligen und did, Vater, 
daß du... 

E83 erbarme fich euer der all- 
mächtige Gott; er verzeihe euch 
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catis vestris, perducat vos 
ad vitam aeternam. 

. Amen. 

. Indulgentiam, absolutio- 
nem et remissionem pec- 
catorum nostrorum tribuat 
nobis omnipotens et mi- 
sericors Dominus, 

. Amen. 

. Deus tu conversus vivifi- 
cabis nos. 

. Et plebs tua laetabitur in 
te. 

. Ostende nobis Domine mi- 
sericordiam tuam. 

. Et salutare tuum da nobis. 

. Domine exaudi orationem 
meam. 

. Et clamor meus ad te ve- 
niat. 

. Dominus vobiscum. 

. Et cum spiritu tuo. 
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eure Sünden, und führe euch zum 
ewigen Leben. 

Amen. 

Gnade, Nachlaffung und Ver- 
gebung unferer Sünden verleihe 
und der allmächtige und barm- 


herzige Herr. 


Amen, 

O Gott, wende did) wieder zu 
uns und belebe und. 

Und dein Volk wird fih in dir 
erfreuen, 

Herr, erzeige und deine Barm- 
herzigfeit. 

Und ſchenke uns dein Heil. 

Herr, erhöre mein Gebet. 


Und mein Rufen fomme zu dir. 


Der Herr fer mit euch! 
Und mit deinem Geiſte. 


(Nun tritt der Priefter hinauf zum Altar und fpricht im Hinaufgeben :) 


Oremus. Aufer a nobis, 
quaesumus Domine, iniquita- 
tes nostras: ut ad Sancta san- 
ctorum puris mereamur men- 
tibus introire. Per Christum 
Dominum nostrum. Amen. 

Oramus te, Domine, per me- 
rita Sanctorum tuorum, quo- 
rum reliquiae hie sunt, et 
omnium Sanetorum, ut indul- 
gere digneris omnia peccata 
mea. Amen. 


Wir bitten dich, o Herr, nimm 
unſere Miffethaten von uns hin— 
weg, damit wir zu dem Allerhei- 
ligiten mit reinem Herzen hinzu— 
treten würdig werden. Durd) 
Chriſtum, unfern Herrn. Amen. 

Wir bitten dich, o Herr, durch 
die Verdienſte ver Heiligen, deren 
Reliquien bier find, und aller 
übrigen Heiligen, daß du mir alle 
meine Sünden verzeihen mwolleit. 
Amen. 
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* Gingang.') 


Benedicta sit sancta Trini- 
tas, atque indivisa unitas: 
confitebimur ei, quia fecit no- 
biscum misericordiam suam. 

Ps. Domine Dominus no- 
ster, quam admirabile est no- 
men tuum in universa terra! 

V. Gloria Patri etc. 

Benedicta sit sancta Trini- 
tas, atque indivisa unitas: 
confitebimur ei, quia fecit no- 
biscum misericordiam suam. 


Gebenedeit fei die heilige Drei- 
faltigfeit und ungetheilte Einheit; 
wir wollen ihr danfen, weil fie 
Barmherzigkeit an ung gethan hat. 

Pi. O Herr, unſer Herr, wie 
wunderbar ift dein Name auf dem 
ganzen Erdkreiſe! 

V. Die Ehre fei zc. 

Sebenebeit ſei die heilige Drei- 
faltigfeit und ungetheilte Einheit, 
wir wollen ihr danfen, weil fie 
Barmherzigkeit an uns gethan hat. 


(In der Mitte des Altars.) 


P. Kyrie eleison. 
D. Kyrie eleison. 
P. Kyrie eleison. 
D. Christe eleison. 
P. Christe eleison. 
D. Christe eleison. 
P. Kyrie eleison. 
D. Kyrie eleison. 
P. Kyrie eleison. 


Herr, erbarme dich unfer! 
Herr, erbarme dich unfer! 
Herr, erbarme dich unjer! 
Ehrifte, erbarme dich unfer! 
Chrifte, erbarme dich unfer! 
Chrijte, erbarme did) unfer! 
Herr, erbarme did) unfer! 
Herr, erbarme dich unfer! 
Herr, erbarme dich unfer! 


Gloria. 


Gloria in excelsis Deo et 
in terra pax hominibus bonae 
voluntatis. Laudamus te, be- 
nedieimus te, adoramus te, 
glorificamus te, gratias agimus 
tibi propter magnam gloriam 
tuam, Domine Deus, rex coe- 
lestis, Deus Pater omnipotens, 
Domine, Fili unigenite, Jesu 
Christe; Domine Deus, agnus 
Dei, Filius Patris, qui tollis 
peccata mundi, miserere no- 





') Sntroitus, Kollekte, Epiftel, 


Ehre fei Gott in der Höhe! und 
Friede auf Erden den Menfchen, 
die eines guten Willens find. Wir 
loben dich, wir preifen dich, wir 
beten dich an, wir vwerherrlichen 
dich. Wir danken dir wegen deiner 
großen Herrlichkeit, Herr, Gott, 
himmliſcher König, Gott, allmädı- 
tiger Bater! Herr Jeſu Chrifte! 
du eingeborner Sohn! Herr Gott, 
Lamm Gottes! Sohn des Vaters, 
ber du hinwegnimmft die Sünden 


Grabuale, Evangelium, Offertorium- 


vers, Sefrete, Präfation und Kommunionvers, die mit einem Sternchen 
Dezeichnet find, werben nach Verſchiedenheit der Sonntage und Fefte ge— 
ändert und jollen jedesmal auf ihrem Platz eingejchaltet werden, 
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bis; qui tollis peccata mun- 
di, suscipe deprecationem no- 
stram: qui sedes ad dexteram 
Patris, miserere nobis; quo- 
niam tu solus sanctus, tu so- 
lus Dominus, tu solus altissi- 
mus, Jesu Christe, cum san- 
cto Spiritu in gloria Dei Pa- 
tris. Amen. 


P. Dominus vobiscum. 
D. Et cum spiritu tuo. 


Kirchliche Gebete. 


der Welt! erbarme dich unfer! Der 
du hinwegnimmft die Sünden ber 
Welt, nimm auf unfer Gebet! Der 
du fiteft zur Rechten des Vaters, 
erbarme dih unfer! Denn bu 
allein bift heilig, du allein ber 
Herr! du allein der Allerhöchfte, 
Jeſu Chrifte, mit dem heiligen 
Geifte in der Herrlichkeit Gottes 
des Vaterd. Amen. 

Der Herr fei mit euch! 

Und mit deinem Geiſte. 


*Collecte oder Kirchengebet. 


ÖOmnipotens sempiterne 
Deus, qui dedisti famulis tuis 
in confessione verae fidei, ae- 
ternae Trinitatisgloriam agno- 
scere, et in potentia majestatis 
adorare unitatem: quaesumus, 
ut ejusdem fidei firmitate, ab 
omnibus semper muniamur 
adversis. Per Dominum no- 
strum Jesum Christum Filium 
tuum. 


Almächtiger, ewiger Gott! der 
du ung, deinen Dienern, verliehen 
haft, im Befenntniffe des wahren 
Glaubens die Herrlichkeit der ewi- 
gen Dreifaltigkeit zu erfaffen und 
in der Macht der Meajeftät bie 
Einheit anzubeten, wir bitten dich, 
daß wir durch Fefthalten an dieſem 
Glauben gegen alle Widermärtig- 
feiten befchiitst werden. Durch un- 
fern Herrn Jeſum Ehriftum u. f. w. 


* Gpiftel des heil. Paulus an die Römer 11. 


O Altitudo divitiarum sa- 
pientiae, et scientiae Dei: 
quam incomprehensibilia sunt 
judicia ejus, et investigabiles 
viae ejus! Quis enim cogno- 
vit sensum Domini? Aus quis 
consiliarius ejus fuit? Aut 
quis prior dedit illi, et retri- 
buetur ei? Quoniam ex ipso, 
et per ipsum, et in ipso sunt 
omnia: ipsi honor et gloria 
in saecula. Amen. 

D. Deo gratias. 


D Tiefe der Reichthümer ber 
Meisheit und der Erkenntniß Got⸗ 
tes! wie unbegreiflich find feine 
Gerichte und wie unerforjchlich 
feine Wege! Denn wer hat den 
Sinn des Herrn erfannt oder wer 
ift fein Rathgeber geweſen? over 
wer hat ihm etwas zuerft gegeben, 
daß e8 ihm wieder vergolten werbe? 
Denn aus ihm und durch ihn und 
in ihm find alle Dinge. Ihm fei 
Ehre in Ewigkeit. Amen. 

Gott fer Danf! 
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* Graduale. 


Benedictus es Domine, qui Daniel 3, Gebenebeit bift bu, 
intueris abyssos, et sedes su- o Herr! der bu bie Abgründe 
per Cherubim. durchſchaueſt und auf Cherubinen 

throneft. 

V. Benedictus es Domine V. Herr, du bift gebenebeit in 
in firmamento coeli, et lauda- dem Firmamente des Hinmels und 
bilis in saecula. bift in Ewigfeit lobenswürdig. 

Alleluja, Alleluja. Alleluja. Allelıja. 

V, Benedietus es Domine V. Gebenebeit bift dur, o Herr, 
Deus patrum nostrorum, et Gott unferer Väter und lobens— 
laudabilis in saecula. Alleluja. würdig in Ewigfeit. Alleluja. 


(Der Priefter betet in der Mitte des Altars.) 


Munda cor meum ac la- Allmächtiger Gott! reinige mein 
bia mea, omnipotens Deus, Herz und meine Lippen, der bu 
qui labia Isaiae prophetae einft die Lippen des Propheten 
calculo mundasti ignito: ita Iſaias gereinigt haft durch eine 
me tua grata miseratione dig- glühende Kohle; fo wolleft du auch 
nare mundare, ut sanctum mid) nad) deiner großen Gnade 
evangelium tuum digne va- und Erbarmung reinigen, daß ich 
leam nuntiare. Per Christum bein heiliges Evangelium nad) dei- 
Dominum nostrum. Amen. nemBohlgefallen verfünden möge; 

durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 

Jube Domine benedicere. Segne, o Herr! 

Dominus sit in corde meo Der Herr jet in meinem Herzen 
et in labiis meis, ut digne et und auf meinen Lippen, auf daß 
competenter annuntiem Evan- id) würdig und giltig fein Evan- 


gelium suum. Amen. gelium verfünde. Amen. 
P. Dominus vobiscum. Der Herr fei mit euch! 
D. Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geifte. 
Evangelium. 
P. Sequentia sancti Evangelii Fortſetzung des heiligen Evan- 
secundum Matth. geliums nad) Matthäus. 
D. Gloria tibi Domine. Ehre fei dir, o Herr! 


In illo tempore dixit Jesus In jener Zeit ſprach Jeſus zu 
discipulis suis: Data est mihi feinen Jüngern: Mir ift alle 
omnis potestas in coelo, et in Macht gegeben im Himmel und 
terra. Euntes ergo docete om- auf Erden. Gehet alfo hin und 
nes Gentes; baptizantes eos in lehret alle Bölfer, taufet fie im 
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nomine Patris, et Filii, et 
Spiritus sancti: docentes eos 
servare Omnia quaecumque 
mandavi vobis. Et ecce ego 
vobiscum sum omnibus diebus, 
usque ad consummationem 
saeculi. 

D. Laus tibi Christe. 

P. Per evangelica dicta de- 

leantur nostra delicta. 


Kirchliche Gebete. 


Namen des Baterd und des 
Sohnes und des heiligen Geiſtes, 
und lehret fie Alles halten, was 
ich euch befohlen habe. Und ſieh, 
ih bin bei euch alle Tage bis 
an’8 Ende der Welt. 


Lob ſei dir, Chrifte! 
Durch die evangelifhen Worte 
tilge unfere Sünden! 


Credo. 


Credo in unum Deum, Pa- 
trem omnipotentem, factorem 
coeli et terrae, visibilium 
omnium et invisibilium. — 
Et in unum Dominum Jesum 
Christum, filium Dei unige- 
uitum; et ex Patre natum ante 
omnia saecula, Deum de Deo, 
lumen de lumine, Deum ve- 
rum de Deo vero; genitum, 
non factum, consubstantialem 
Patri, per quem omnia facta 
sunt: qui propter nos homi- 
nes et propter nostram salu- 
tem descendit de coelis; et 
incarnatus est de Spiritu san- 
cto, ex Maria virgine et homo 
factus est; crucifixus etiam 
pro nobis sub Pontio Pilato, 
passus et sepultus est. Et re- 
surrexit tertia die, secundum 
scripturas; et ascendit in coe- 
lum, sedet ad dexteram Pa- 
tris; et iterum venturus est 
cum gloria, judicare vivos et 
mortuos, cujus regni non erit 
finis. Et in Spiritum sanctum, 
Dominum et vivificantem, qui 
ex Patre Filioque procedit; 
qui cum Patre et Filio simul 


Ich glaube an Einen Gott, den 
allmächtigen Vater, Schöpfer des 
Himmels und der Erde, aller ficht- 
baren und unfichtbaren Dinge. Und 
an Einen Herrn Jeſum Ehriftum, 
den eingebornen Sohn Gottes, der 
aus dem Vater von Ewigfeit ge— 
boren ift, Gott von Gott, Licht 
vom Lichte, wahrer Gott vom wah- 
ren Gott; erzeugt, nicht erfchaffen. 
von gleicher Wejenheit mit dem 
Bater, durch den Alles gemacht ift; 
welcher für uns Menjchen und um 
unfers Heils willen vom Himmel 
herabgefommen ift, und durch den 
heiligen Geift aus Maria der 
Jungfrau Fleifh angenonmen 
hat, und Menſch geworben ift. Er 
ift auch für uns gefveuzigt unter 
Pontius Pilatus, hat gelitten und 
it begraben, von den Todten wie- 
der auferftanden am dritten Tage, 
nad der Schrift, und ift aufge- 
fahren in den Himmel, fiet zur 
Rechten des Vaters und wird 
wiederkommen mit Herrlichkeit, zu 
richten die Lebendigen und die 
Todten, und ſein Reich wird kein 
Ende haben. Ich glaube auch an 
den heiligen Geiſt, den Herrn, der 
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adoratur et conglorificatur; 
qui locutus est per prophetas. 
Et unam sanctam, catholicam 
et apostolicam ecclesiam. Con- 
fiteor unum baptisma in remis- 
sionem peccatorum; et expe- 
cto resurrectionem mortuo- 
rum, et vitam venturi saeculi. 
Amen. 


P. Dominus vobiscum. 
D. Et cum spiritu tuo. 
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lebendig macht, der vom Bater 
and vom Sohne ausgeht, der mit 
dem Vater und dem Sohne zugleich 
angebetet und verherrlicht wird, 
der durch die Propheten geredet 
bat. Ic) glaube au Eine heilige, 
fatholifhe und apoſtoliſche 
Kirche. Sch befenne Eine Taufe 
zur Vergebung der Sünden, und 
erwarte die Auferftehung der Tod- 
ten und ein ewiges, zufünftiges 
Leben. Amen. 

Der Herr ſei mit euch! 

Und mit deinem Geifte. 


* Offertorium. 


Oremus. Benedictus sit 
Deus Pater, unigenitusque Dei 
Filius, sanctus quoque Spiri- 
tus: quia fecit nobiscum mi- 
sericordiam suam. 


Laffet uns beten! Gebene- 
deit jet Gott Vater, der eingebor- 
ne Sohn Gottes und der heilige 
Geift, denn er hat Barmherzigkeit 
an und gethan. 


Dei der Opferung des Brodes. 


Suscipe, sancte Pater, omni- 
potens aeterne Deus, hanc 
immaculatam hostiam, quam 
ego indignus famulus tuus of- 
fero tibi, Deo meo vivo et ve- 
ro, pro innumerabilibus pec- 
catis et offensionibus et negli- 
gentis meis, et pro omnibus 
circumstantibus, sed et pro 
omnibus fidelibus christianis 
vivis atque defunctis, ut mihi 
et illis proficiat ad salutem in 
vitam aeternam. Amen. 


Nimm hin, heiliger Bater, all- 
mächtiger, ewiger Gott! diejes un— 
befledte Opfer, welches ic), dein 
unwürdiger Diener, dir, meinem 
lebendigen und wahren Gott, dar- 
bringe für meine zahlloſen Sün- 
den, Beleidigungen und Nachläſ— 
figfeiten, aber aud für alle An— 
wefenden, und für alle Gläubigen, 
lebende und abgeftorbene, damit 
dieß Opfer mir und ihnen zum 
Heile für das ewige Leben gerei= 
chen möge. Amen. 


Bei der Bermifhung des Weines mit dem Waſſer. 


Deus, qui humanae sub- 
stantiae dignitatem mirabili- 
ter condidisti et mirabilius 


Gott, der du die menjchliche 
Natur in ihrer Würbe wundervoll 
erfchaffen, und nad ihrem Yalle 
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reformasti: da nobis per hujus 
aquae et vini mysterium, ejus 
Divinitatis esse consortes, qui 
humanitatis nostrae fieri di- 
gnatus est particeps, Jesus 
Christus, Filius tuus, Domi- 
nus noster, qui tecum vivit et 
regnat in unitate Spiritus san- 
cti Deus, per omnia saecula 
saeculorum. Amen. 


Kirchliche Gebete, 


noch wundervoller erneuert haft, 
(aß ung, durch das Geheimniß die- 
ſes Waſſers und Weines, Theil 
nehmen an ber Gottheit Jeſu 
Chrifti, deines Sohnes, unfers 
Herrn, der ſich gewürdigt hat, un— 
ſerer Menjchheit theilhaftig zu 
werden, und mit dir lebt und 
regiert in Einigkeit des heiligen 
Geiftes, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigfeit. Amen. 


Dei der Dpferung des Kelches. 


Offerimus tibi, Domine, ca- 
licem salutaris, tuam depre- 
cantes clementiam, ut in con- 
spectu divinae majestatis tuae 
pro nostra et totius mundi 
salute cum odore suavitatis 
ascendat. Amen. 

In spiritu humilitatis et in 
animo contrito suscipiamur a 
te, Domine: et sic fiat sacri- 
firium nostrum in conspectu 
tuo hodie, ut placeat tibi, 
Domine Deus. 


Veni sanctificator omnipo- 
tens aeterne Deus, et bene- 
die hoc sacrificium tuo sancto 
nomini praeparatum. 


Mir opfern dir, o Herr! ven 
Kelch des Heiles, und bitten deine 
Site, daß er vor dem Angefichte 
deiner göttlichen Majeſtät für unfer 
und der ganzen Welt Heil mit 
lieblichem Wohlgeruhe hinauf: 
fteige. Amen. 

Im Geifte ver Demuth und mit 
zerknirſchtem Herzen laß und bei 
dir, o Herr! Aufnahme finden; und 
laß und das Opfer vor beinent 
Angefichte heute Jo darbringen, daß 
es dir, unferm Herrn und Gott, 
wohlgefalle, | 

Komm, Heiligmacher, allmäch— 
tiger, ewiger Gott, und ſegne dieß 
Opfer, welches deinem heiligen 
Namen bereitet iſt. 


Beim Händewaſchen. 


Lavabo inter innocentes 
manus meas, et circumdabo 
altare tuum, Domine. 


Ut audiam vocem laudis, 
et enarrem universa mirabi- 
lia tua. 


Mit den Unfchulvigen will id 
meine Hände wajchen, und mit 
ihnen bei deinem Altare verwei- 
len, o Herr, 

Damit ich die Stimme deines 
Lobes vernehme, und alle deine 
Wunder erzähle, 
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Domine, dilexi decorem do- 
mus tuae, et locum habitatio- 
nis gloriae tuae. 

Ne perdas cum impiis, Deus, 
animam meam, et cum viris 
sanguinum vitam meam. 


In quorum manibus iniqui- 
tates sunt: dextera eorum re- 
pleta est muneribus! 

Ego autem in innocentia 
mea ingressus sum: redime 
me et miserere mei. 

Pes meus stetit in directo: 
in ecclesiis benedicam te, Do- 
mine. 


Gloria Patri etc. 
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Herr! ich liebe die Herrlichkeit 
deines Hauſes, und den Ort, wo 
deine Glorie wohnt. 

Laß meine Seele, o Gott! nicht 
zu Grunde gehen mit den Gott- 
lofen, noch mein Leben mit den 
Blutdürftigen, 

In deren Händen Ungerechtig- 
feit ift, deren Rechte beftochen ift 
mit Gefchenfen. 

Ich aber will in Unſchuld wan— 
deln; erlöje mich, und erbarme 
dich meiner! 

Mein Fuß foll vom rechten 
Mege nicht abweichen; in feier- 
lichen Berfammlungen, o Herr! 
will ich dich preifen: 

Ehre jei dem Vater ꝛc. 


Gebet in der Mitte des Altars,. 


Suscipe, sancta Trinitas, 
hanc oblationem, quam tibi 
offerimus ob memoriam pas- 
sionis, resurrectionis et ascen- 
sionis Jesu Christi Domini no- 
stri, et in honorem beatae Ma- 
riae semper virginis et beati 
Joannis Baptistae, et sancto- 
rum Apostolorum Petri et 
Pauli, et istorum, et omnium 
Sanctorum, ut illis proficiat 
ad honorem, nobis autem ad 
salutem, et illi pro nobis in- 
tercedere dignentur in coelis, 
quorum memoriam agimus in 
terris. Per eundem Christum 
Dominum nostrum. Amen. 
®. Orate fratres: ut meum 

ac vestrum sacrificium ac- 


Nimm auf, o heilige Dreieinig- 
feit! dieſes Opfer, welches wir 
dir darbringen zum Andenken an 
das Leiden, die Auferftehung und 
Himmelfahrt Jeſu Ehrifti, unfers 
Herrn, und zur Ehre der jeligen, 
allzeit reinen Yungfrau Maria, 
des heiligen Johannes des Täu- 
fers, der heiligen Apoftel Petrus 
und Paulus, und diefer'), wie 
auc aller Heiligen, damit e8 ihnen 
zur Ehre, uns aber zum Heile ge- 
reiche, und damit fie, deren An- 
denken wir auf Erben begehen, fich 
würdigen, fir uns zu beten im 
Himmel. Durch denfelben Jeſum 
Chriſtum. Amen. 

Betet, Brüder! damit mein 
und euer Opfer wohlgefüllig werde 


1) Nämlich der Heiligen, deren Reliquien bier ruhen. 
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ceptabile fiat apud Deum 

Patrem omnipotentem. 
. Suscipiat Dominus sacri- 
ficium de manibus tuis ad 
laudem et gloriam nomi- 
nis sui, ad utilitatem quo- 
que nostram, totiusque ec- 
clesiae suae sanctae. 
Amen. 


P. 


Kirchliche Gebete. 


vor Gott, dem allmächtigen Va— 
ter. 

Der Herr nehme dieſes Opfer 
von deinen Händen an, zum Lobe 
und Preiſe ſeines Namens, ſowie 
auch zu unſerem Nutzen und zum 
Nutzen der ganzen heiligen Kirche. 


Amen. 


* Selkrete. 


Sanctifica, quaesumus Do- 
mine Deus noster, per tui san- 
cti nominis invocationem, hu- 
jus oblationis hostiam: et per 
eam nosmetipsos tibi perfice 
munus aeternum. Per Domi- 
num nostrum. 


Wir bitten dich, o Herr unfer 
Gott, heilige dieſes Opfer durch 
die Anrufung deines heiligen Na- 
mens und mache mittelft deſſelben 
ung felbft dir zu einem ewigen 
Dpfer durch unfern Herrn u. ſ. w. 


Präfation.’) 


. Per omnia saecula saecu- 
lorum. 

Amen. 

Dominus vobiscum. 

. Et cum spiritu tuo. 

. Sursum corda. 

. Habemus ad Dominum. 


u 


. Gratias agamus Domino 
Deo nostro. 
. Dignum et justum est. 
Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, nos tibi 
semper et ubique gratias age- 
re, Domine sancte, Pater 
omnipotens, aeterne Deus, qui 
cum unigenito Filio tuo et 
Spiritu sancto unns es Deus, 
unus es Dominus, non in 
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Bon Emigfeit zu Emigfeit. 


Amen. 

Der Herr fer mit euch! 

Und mit deinem Geifte! 

Erhebet eure Herzen! 

Wir haben fie zum Herrn er- 
hoben! 

Laſſet ung Dank fagen dem 
Herrn, unferm Gott! 

Das ift billig und recht! 

Es ift in Wahrheit würdig und 
recht, billig und heilfam, daß wir 
dir allzeit und aller Orten Dant 
jagen, o Herr, heiliger Vater! all- 
mächtiger ewiger Gott! der du mit 
deinem eingebornen Sohne und 
dem heiligen Geifte ein einiger 
Gott, ein einiger Herr bift, nicht 


) Dieje Präfation ift auch an allen gewöhnlichen Sonntagen bes 


Jahres zu beten. 
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unius singularitate personae, in Einheit der Perſon, fondern in 
sed in unius Trinitate sub- der Dreifaltigfeit eines einzigen 
stantiae; quod enim de tua Weſens; denn was wir nad) deiner 
gloria, revelante te, credi- Offenbarung von deiner Herrlich- 
mus, hoc de Filio tuo, hoc feit glauben, dasjelbe glauben wir 
de Spiritu sancto, sine diffe- aud) von deinem Sohne, dasjelbe 
rentia discretionis sentimus; von dem heiligen Geifte, ohne 
ut in confessione verae sem- Berjchievenheit in der Unterſcheid— 
piternaeque deitatis, etin per- ung, jo daß wir in dem Befennt- 
sonis proprietas, et in essen- nijje ber wahren und ewigen Gott- 
tia unitas, etin majestate ado- heit zugleich die Eigenthüntlichkeit 
retur aequalitas; quam lau- in den Perfonen, die Einheit im 
dant Angeli atque Archangeli, Wefen und die Gleichheit in ver 
Cherubim quoque ac Sera- Majeftät anbeten, die da preijen 
phim, qui non cessant cla- Engel und Erzengel, Cherubim 
mare quotidie, una voce di- und Seraphim, die nicht aufhören 
centes: zu rufen alle Tage mit einhelliger 
Stimme: 


Sanctus. 


Sanctus, Sanctus, Sanctus Heilig, Heilig, Heilig der Herr 
Dominus Deus Sabaoth! Ple- Gott Sabaoth! Himmel und Erde 
ni sunt coeli et terra gloria find voll deiner Herrlichkeit; Ho- 
tua; hosanna in excelsis! Be- fanna in der Höhe! Gebenedeit 
nedictus, qui venit in nomine ſei, der da fommt im Namen des 
Domini, hosanna in excelsis! Herrn! Hojanna in der Höhe! 

Folgende Präfation wird geiprochen vom Weibhnachtsfefte an bis zum 
Fefte der Ericheinung des Herrn, mit Ausnahme der Oktave des Feſtes 
des heiligen Johannes, dann am Fefte der Reinigung Mariä, am Frohn— 
leihnamsfefte und während der ganzen Oktave; am Feſte der VBerflärung 
des Herrn, des allerheiligften Namens Jeſu, und ın den Mefien von 
allerheiligften Saframent. 

Vere dignum et justum est, Wahrhaft würdig ift e8 und 
aequum et salutare, nos tibi recht, billig und heilfam, daß 
semper et ubiquegratias agere, immer und überall wir dir danken, 
Domine sancte, Pater omni- heiliger Herr, allmäcdhtiger Bater, 
potens, aeterne Deus: Quia ewiger Gott: weil Durch das Ge— 
per incarnati Verbi mysterium heimniß des fleiſchgewordenen 
nova mentis nostrae oculis lux Wortes neues Licht deiner herr- 
tuae claritatis infulsit: ut, lichen Klarheit unſers Geiftes Au- 
dum visibiliter Deum cogno- gen aufgeftrahlt ift; jo daß, wäh- 
scimus, per hunc in invisibi- rend wir Gott ſichtbar geftaltet 

Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 8 
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lium amorem rapiamur: Et 
ideo cum Angelis et Archan- 
gelis, cum Thronis et Domi- 
nationibus, cumque omni mi- 
litia coelestis exercitus, hy- 
mnum gloriae tuae canimus, 
sine fine dicentes: Sanctus, 
Sanctus etc. 


Am Feſte ber Erjcheinung bes 


Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, nos tibi 
semper et ubique gratias age- 
re, Domine sancte, Pater omni- 
potens, aeterne Deus: Quia, 
cum Unigenitus tuus in sub- 
stantia nostrae mortalitatis 
apparuit, nova nos immorta- 
litatis suae luce reparavit: Et 
ideo cum Angelis et Archan- 
gelis, cum Thronis et Domi- 
nationibus, cumque omni mi- 
litia coelestis exercitus, hy- 
mnum gloriae tuae canimus, 
sine fine dicentes: Sanctus, 
Sanctus etc. 


Kirchliche Gebete. 


erfennen, wir duch ihn zur Liebe 
des Unfichtbaren hingeriffen wer- 
den: und barum fingen wir mit 
den Engeln und Erzengeln, mit 
den Thronen und den Mächten, 
mit der ganzen himmlischen Hee- 
resjchaar den Preisgefang deiner 
Glorie; ſprechen ohne Unterlaß: 
Heilig, Heilig ꝛc. 


Herrn und während der Oktave. 


Wahrhaft würdig ift es und 
recht, billig und heilſam, daß immer 
und überall wir dir danken, heili— 
ger Herr, allmächtiger Vater, ewi— 
ger Gott: denn da dein Eingebo— 
rener in dem Weſen unſerer Sterb- 
lichkeit ſichtbar erſchienen, hat er 
uns im neuen Lichte ſeiner Un— 
ſterblichkeit wieder hergeſtellt und 
erhoben: und darum ſingen wir 
mit den Engeln und Erzengeln, 
mit den Thronen und Mächten, 
mit der ganzen himmliſchen Hee— 
resſchaar den Preisgefang deiner 
Glorie und ſprechen ohne Unter— 
laß: Heilig, Heilig ꝛc. 


Präfation in ber heiligen Faften bis zum Sonnabend vor BPaffions- 
Sonntag, wenn nicht auf Feſte eine eigene beftimmt ift. 


Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, nos tibi 
semper et ubique gratias age- 
re, Domine sancte, Pater omni- 
potens, aeterne Deus: Qui cor- 
porali jejunio vitia compri- 
mis, mentem elevas, virtutem 
largiris et praemia, per Chri- 
stum Dominum nostrum: Per 
quem majestatem tuam lau- 
dant Angeli, adorant Domi- 
nationes, tremunt Potestates, 
coeli coelorumque Virtutes, ac 


Wahrhaft würdig ift e8 und 
recht, billig und heilfam, daß wir 
dir immer und überall danken, 
heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott: der du durch Falten 
des Leibes die Yafter zähmeft, den 
Geiſt aufrichteft, Tugend fpendeft 
und Lohn durch Chriftum, unſern 
Herrn; durch welchen beine Maje- 
ftät loben die Engel, anbeten die 
Semaltigen, die Mächte zittern, 
bie Himmel und bie Kräfte ber 
Himmel und die jeligen Seraphim 


Me -Andachten. 


beata Seraphim socia exulta- 
tione concelebrant: Cum qui- 
bus et nostras voces, ut ad- 
mitti jubeas deprecamur, sup- 
plici confessione dicentes: 
Sanctus etc. 
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mit einftimmiger Freude fie feiern: 
darob flehen wir, laffe mit ihnen 
auch unfere Stimmen hinaufge- 
langen, die wir in bemüthigem 
Bekenntniſſe rufen: Heilig, Heilig, 
Heilig der Herr Gott Sabaoth ꝛc. 


Präfation des heiligen Kreuzes vom Paifionsionntage bis zum grünen 
Donnerftage, wie an Feiten des heiligen Kreuzes. 


Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, nos tibi 
semper et ubique gratias age- 
re, Domine sancte, Pater 
omnipotens, aeterne Deus: 
Qui salutem humani generis 
in ligno crueis constituisti, 
ut, unde mors oriebatur, inde 
vita resurgeret, et qui in li- 
gno vincebat, in ligno quo- 
que vinceretur, per Christum 
Dominum nostrum: Per quem 
majestatem tuam laudant An- 
geli, adorant Dominationes, 
tremunt Potestates, coeli coe- 
lorumque Virtutes, ac beata 
Seraphim socia exultatione 
concelebrant; Cum quibus et 
nostras voces, ut admitti ju- 
beas deprecamur, supplici 
confessione dicentes: Sanctus, 
Sanctus etc. 


Wahrhaft würdig ift es und 
recht, billig und heilfam, daß 
immer und überall wir dir danken, 
heiliger Herr, allmächtiger Bater, 
ewiger Gott: der du das Heil des 
Menſchengeſchlechtes am Holze des 
Kreuzes begründet haft; damit, von 
wannen ber Tod ausging, von da 
das Leben erftehe, und der am 
Holze fiegte, auch am Holze befiegt 
würde, durch Chriftum, unfern 
Herrn: durch weldyen deine Maje- 
jtät loben die Engel, anbeten bie 
Gewalten, die Mächte zittern, Die 
Himmel und die Kräfte der Him- 
mel und die jeligen Seraphim mit 
einjtimmiger Freude fie feiern: 
darob flehen wir, laſſe mit ihnen 
auch unfere Stimmen hinaufge- 
langen, die wir in demüthigem 
Bekenntniſſe rufen: Heilig, Heilig, 
Heilig ꝛc. 


DOfterpräfation bis zum Fefte der Himmelfahrt. 


Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, te qui- 
dem Domine omni tempore, 
sed in hoc potissimum glorio- 
sius praedicare, cum Pascha 
nostrum immolatus est Chri- 
stus: ipse enim verus est 
agnus, qui abstulit peccata 
mundi: Qui mortem nostram 
moriendo destruxit, et vitam 


MWahrhaft würdig ift e8 und 
recht, billig und heilfam, alle Zeit 
dich, o Herr, doch vor Allem hoch— 
herrlicher an dieſem Tage zu lob- 
preifen, da gejchlachtet worden ift 
unfer Ofterlamm Chriftus: denn 
er ift das wahre Lamm, das hin- 
wegnahm die Sünden der Welt; 
der im Sterben unfer Sterben 
zernichtet, und auferftehend das 


8*+ 
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resurgendo reparavit. Et ideo 
cum Angelis et Archangelis, 
cum Thronis et Dominationi- 
bus, cumque omni militia 
coelestis exercitus, hymnum 
gloriae tuae canimus, sine fine 
dicentes: Sanctus etc. 


Kirchliche Gebete. 


Leben wieder erneuert hat. Darob 
mit den Engeln und Erzengeln, 
mit den Thronen und Gewalten, 
mit der ganzen Heeresſchaar des 
Himmels fingen wir deiner Glorie 
Loblied, und fprechen ohne Ende: 


Heilig, Heilig ꝛc. 


Präfation der Himmelfahrt bis zum Pfingftabend, 


Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, nos tibi 
semper et ubique gratias age- 
re, Domine sancte, Pater omni- 
potens, aeterne Deus, per 
Christum Dominum nostrum: 
Qui post resurrectionem suam 
omnibus discipulis suis mani- 
festus apparuit, et ipsis cer- 
nentibus est elevatus in coe- 
lum, ut nos Divinitatis suae 
tribueret esse participes: et 
ideo cum Angelis et Archan- 
gelis, cum Thronis et. Domi- 
nationibus, cumque omni mi- 
litia coelestis exercitus, hy- 
mnum gloriae tuae canimus, 
sine fine dicentes: Sanctus etc. 


Präfation für Pfingften und 
Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, nos ti- 
bi semper et ubique gratias 
agere, Domine sancte, Pater 
omnipotens aeterne Deus, per 
Christum Dominum nostrum: 
Qui ascendens super omnes 
coelos, sedensque ad dexte- 
ram tuam, promissum Spiri- 
tum sanctum (hodierna die) 
in filios adoptionis effudit: 
Qua propter profusis gaudiis, 
totus in orbe terrarum mun- 
dus exultat. Sed et supernae 


Wahrhaft würdig ift e8 und 
recht, billig und heilſam, daß über- 
all und immer wir dir Danf jagen, 
heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott, durch Chriftum, un— 
jern Herrn: der nach feiner Auf- 
erftehung allen feinen Jüngern 
fihtbar erjchienen und vor ihren: 
Dlide erhoben worden ift in den 
Himmel, um uns feiner Gottheit 
Gemeinschaft zu verleihen: und 
darob mit den Engeln und Erz- 
engeln, mit ven Thronen und Ge- 
walten und mit der ganzen Heeres- 
Ihaar des Himmeld fingen wir 
deiner Glorie Poblied, und Sprechen 
ohne Ende: Heilig, Heilig, Heilig 
der Herr Gott Sabaoth ꝛc. 
alle Fefte des heiligen Geiftes. 

Wahrhaft würdig ift es umd 
recht, billig und heiljant, daß über- 
all und immer wir dir Dank fagen, 
heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott, durch Ehriftus, un- 
jern Herrn: der emporſteigend über 
die Himmel, und zu deiner Rechten 
figend den verheißenen heiligen 
Geift (am heutigen Tage) auf die 
Kinder deiner Gnade ausgegoffen 
hat: darum jaudyzt in überftrd- 
menden Freuden hoch die gefammte 
Melt im Erdkreiſe auf; aber auch 
die Mächte oben und die Gemalten 


Mef - Andachten. 


Virtutes, atque angelicae Po- 
testates, hymnum gloriae tuae 
concinunt, sine fine dicentes: 
Sanctus etc. 


117 


der Engel fingen miteinftimmend 
deiner Glorie Loblied, ſprechen 
ohne Ende: Heilig, Heilig, Heilig 
der Herr Gott Sabaoth ꝛc. 


Präfation an Feften der heiligen Mutter Gottes. 


Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, nos ti- 
bi semper et ubique gratias 
agere, Domine sancte, Pater 
omnipotens, aeterne Deus: Et 
te in festivitate Beatae Ma- 
riae semper Virginis collau- 
dare, benedicere et praedi- 
care: Quae et Unigenitum 
tuum sancti Spiritus obum- 
bratione concepit, et virgini- 
tatis gloria permanente, lu- 
men aeternum mundo effudit, 
Jesum Christum Dominum no- 
strum. Per quem Majestatem 
tuam laudant Angeli, adorant 
Dominationes, tremunt Pote- 
states, coeli, coelorumque Vir- 
tutes ac beata Seraphim, so- 
cia exultatione concelebrant. 
Cum quibus et nostras voces, 
ut admitti jubeas deprecamur, 
supplici confessione dicentes: 
Sanctus etc. 

Präfation an 

Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, te Domine 
suppliciter exorare, ut gregem 
tuum, pastor aeterne, non 
deseras, sed per beatos Apo- 
stolos tuos continua protectio- 
ne custodias: ut iisdem recto- 
ribus gubernetur, quos operis 
tui vicarios eidem contulisti 
praeesse pastores: Et ideo 
cum Angelis et Archangelis, 


MWahrhaft würdig ift es und 
recht, billig und heilfant, daß immer 
und überall wir dir danken, heili- 
ger Herr, allmächtiger Vater, ewi— 
ger Gott: und an dem Feſttage der 
allzeit jeligen Jungfrau Maria dich 
(oben, benebeien und preifen; weil 
fie deinen Eingeborenen in ber 
Ueberfchattung des heiligen Gei— 
jte8 empfangen, und in der Jung- 
fräulichkeit unverletter Glorie das 
ewige Yicht der Welt geboren hat, 
Jeſum Chriftum, unfern Herrn. 
Durch welchen deine Majeftät lo— 
ben die Engel, anbeten die Ge— 
walten, die Mächte zittern, bie 
Himmel ımd der Himmel Kräfte 
und bie feligen Seraphim mit ein— 
ftimmiger Freude fie feiern: darob 
flehen wir, laſſe mit ihnen aud) 
unjere Stimmen binaufgelangen, 
die wir mit demüthigem Befennt- 
niffe rufen: Heilig, Heilig, Heilig 
der Herr Gott Sabaoth ic. 
Apoftel-Tagen. 

Wahrhaft würdig ift es und 
recht, billig und heilfam, did, 
o Herr, demüthig zu bitten, daß 
du nicht verlaſſeſt, ewiger Hirt, 
deine Heerbe; ſondern fie burd) 
deine jeligen Apoftel in fortwäh- 
rendem Scute behüteft; daß fie 
von jenen Führern regiert merbe, 
die du als Stellvertreter deines 
Werkes hierzu als Hirten umd 
Vorſteher beftellt haft. Und darum 
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cum Thronis et Dominationi- 
bus, cumque omni militia 
coelestis exercitus, hymnum 
gloriae tuae canimus, sine fine 
dicentes: Sanctus etc. 


Kirchliche Gebete, 


mit den Engeln und Erzengeln, 
mit den Thronen und Mächten 
und mit der ganzen Heeresjchaar 
des Himmeld fingen wir deiner 
Glorie ein Loblied, ſprechen ohne 
Ende: Heilig, Heilig ꝛc. 


Präfation für die gewöhnlichen Fefte und Tage des Jahres. 


Vere dignum et justum est, 
aequum et salutare, nos ti- 
bi semper et ubique gratias 
agere, Domine sancte, Pater 
omnipotens, aeterne Deus, per 
Christum Dominum nostrum. 
Per quem Majestatem tuam 
laudant Angeli, adorant Domi- 
nationes, tremunt Potestates, 
coeli, coelorumque Virtutes, 
ac beata Seraphim, socia exul- 
tatione concelebrant. Cum 
quibus et nostras voces, ut 
admitti jubeas deprecamur, 
supplici confessione dicentes: 
Sanctus etc. 


Wahrhaft würdig ift e8 und 
recht, billig und heilfam, daß wir 
dir immer und überall Danf jagen, 
heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott, durch Chriftum, un- 
fern Herrn: durdy den deine Maje- 
ftät loben die Engel, anbeten die 
Herrihaften, zittern die Gewal— 
ten, die Himmel und der Himmel 
Mächte und die feligen Seraphim 
mit gemeinfamem „Yubel fie feiern. 
Mit ihnen, wir bitten did, laf 
auch unfere Stimme mit ertönen, 
die wir mit demüthigem Bekennt— 
niſſe ſprechen: Heilig, Heilig, Hei- 
(ig der Herr Gott Sabaoth :c. 


Kanon. 


Te igitur, clementissime 
Pater, per Jesum Christum, 
Filium tuum, Dominum no- 
strum, supplices rogamus ac 
petimus, uti accepta habeas 
et benedicas haec dona, haec 
munera, haec sancta sacrifi- 
cia illibata: in primis quae 
tibi offerimus pro ecclesia tua 
sancta catholica, quam paci- 
ficare, custodire, adunare et 
regere digneris toto orbe ter- 
rarum, una cum famulo tuo, 
papa nostro N. et antistite no- 
stro N. et omnibus orthodo- 
xis, atque catholicae et apo- 
stolicae fidei cultoribus. 


Darum, gütigfter Vater! bitten 
wir dich flehend durch Jeſum Chri— 
ftum, deinen Sohn, unfern Herrn, 
daß du annehmen und ſegnen wol- 
left diefe Gaben, diefe Spenden, 
dieſe heiligen unbefledten Opfer, 
welche wir dir darbringen, vor- 
züglich für deine heilige katholiſche 
Kirche, damit du fie im Frieden 
erhalten, beſchützen, in der Einig- 
feit bewahren und regieren wolleft 
auf dem ganzen Erpfreife, zugleich 
mit deinem Diener, unſerm beili- 
gen Bater, dem Papfte N., unſerm 
Biſchofe N. und allen Rechtgläu— 
bigen und Bekennern des katholi— 
ſchen und apoſtoliſchen Glaubens. 


Meß - Andachten. 


Memento, Domine, fa- 
mulorum famularumgue tua- 
rum N. N. et omnium ceircum- 
stantium, quorum tibi fides 
cognita est, et nota devotio, 
pro quibus tibi offerimus, vel 
qui tibi offerunt hoc sacrifi- 
cium laudis pro se suisque 
omnibus, pro redemtione ani- 
marum suarum, pro spe sa- 
lutis et incolumitatis suae, ti- 
bique reddunt vota sua aeter- 
no Deo vivo et vero. 

Communicantes et memo- 
riam venerantes, in primis 
gloriosae semper virginis Ma- 
riae, genitricis Dei et Domi- 
ni nostri Jesu Christi; sed 
et beatorum Apostolorum ac 
Martyrum tuorum Petri et 
Pauli, Andreae, Jacobi, Joan- 
nis, Thomae, Jacobi, Philip- 
pi, Bartholomaei, Matthaei, 
Simonis et Thaddaei, Lini, 
Cleti, Clementis, Xysti, Cor- 
nelii, Cypriani, Laurentii, 
Chrysogoni, Joannis et Pauli, 
Cosmae et Damiani et omnium 
Sanctorum tuorum, quorum 
meritis precibusque concedas 
ut in omnibus protectionis 
tuae muniamur auxilio. Per 
eundem Christum Dominum 
nostrum. Amen. 

Hanc igitur oblationem ser- 
vitutis nostrae, sed et cunctae 
familiae tuae, quaesumus Do- 
mine, ut placatus accipias, 
diesque nostros in tua pace 
disponas, atque ab aeterna 
damnatione nos eripi et in 
eleetorum tuorum jubeasgrege 
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Gedenke, Herr! deiner Diener 
und Dienerinnen, N. N. und aller 
Umftehenden, deren Glaube und 
Andacht dir befannt ift, für welche 
wir dir opfern, oder welche felbit 
dir diefes Pobopfer darbringen, für 
ſich und alle die Ihrigen, für bie 
Erlöfung ihrer Seelen, für die 
Hoffnung ihres Heiles umd ihrer 
Wohlfahrt, und welche dir, dem 
ewigen, lebendigen und wahren 
Gott, ihre Gelübde entrichten. 


Wir flehen in Gemeinſchaft und 
ehren das Andenken beſonders der 
glorreichen, allzeit reinen Jung— 
frau Maria, der Mutter Gottes, 
und unſers Herrn Jeſu Chriſti, 
wie auch deiner ſeligen Apoſtel und 
Märtyrer Petrus und Paulus, An- 
dreas, Jakobus, Johannes, Tho- 
mas, Jakobus, Philippus, Bar: 
tholomäus, Matthäus, Simon, 
Thaddäus, Pinus, Kletus, Klemens, 
Xyſtus, Kornelius, Cyprianus, Lau- 
rentins, Chryfogonus, Johannes 
und Paulus, Kosmas und Da- 
mianus, und aller deiner Heiligen, 
durch deren Verdienſte und Gebete 
du uns verleihen wolleft, daß wir 
in allen Dingen durch deine Hilfe 
beifhütt und bewahrt werben. 
Durch denfelben Chriftum, unfern 
Herrn. Amen, 

Diefes Opfer umferer Unter- 
würfigfeit alfo, und deiner ganzen 
Gemeinde, bitten wir, o Herr! 
nimm gnäbig auf, orbne unfere 
Tage in deinem Frieden, laß uns 
vor der ewigen Verdammniß be- 
wahrt und der Heerde deiner 
Auserwählten beigezählt werben. 
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numerari. Per Christum Do- 
minum nostrum. Amen. 

Quam oblationem tu, Deus, 
in omnibus quaesumus, bene- 
dictam, adscriptam, ratam, 
rationabilem acceptabilemque 
facere digneris, ut nobis Cor- 
pus et Sanguis fiat dilectissi- 
mi Filii tui Domini nostri Je- 
su Christi; 


Kirchliche Gebete, 


Durch Chriftum, unfern Herrn. 
Amen. 

Dieſes Opfer wolleft du, wir 
bitten dich, o Gott, in Allen jeg- 
nen, gutheißen, beftätigen, bir 
angenehm und wohlgefällig fein 
laflen, damit e8 für uns der Leib 
und das Blut deines geliebten 
Sohnes, unſers Herrn Jeſu 
Chrifti, werde, 


Bandlung.') 


Qui pridie, quam patere- 
tur, accepit panem in sanctas 
ac venerabiles manus suas, et 
elevatis oculis in coelum ad 
te Deum, Patrem suum omni- 
potentem, tibi gratias agens, 
benedixit, fregit, deditque dis- 
cipulis suis, dicens: Acecipite 
et manducate ex hoc omnes: 

Hoc est enim Corpus 

meum. 

Simili modo, potquam coe- 
natum est, accipiens et hunc 
praeclarum calicem in sanctas 


Welcher am Tage vor feinem 
Leiden Brod in feine heiligen und 
ehrwürdigen Hände nahm, feine 
Augen gen Himmel erhob zu dir, 
Gott, feinem allmädhtigen Vater, 
dir Danf fagte, e8 fegnete, brad) 
und feinen Yüngern gab, indem 
er ſprach: Nehmet und efjet Alle 
davon; 


denn dieß ift mein Leib. 


Auf gleiche Weife nahm er aud) 
nad) dem Abendmahle dieſen preis- 
würdigen Keld in feine heiligen 


) Da die nachfolgenden geheimnißvollen Worte, durch welche Das 


Prod in den Leib und der Wein in das Blut unjers Herrn Jeſu Chriſti 
verwandelt werden, nur in dem Munde des rechtmäßig geweihten Prie— 
fters Kraft und Bedeutung haben; jo follft du, o mein Chrift, während 
der Priefter als Stellvertreter Jeſu Chriſti diejelben fpricht, deinen Gott 
und Heiland unter den Brodes- und Weinesgeftalten in tieffter Demuth 
anbeten, deine Sünden bereuen, dich ibm aufopfern 2c., der aus Liebe 
zu uns auf den Altar herabfteigt, und fich jeinem himmliſchen Bater zu 
unferm Heile aufopfert, wie er ſich einft am — für Alle dargegeben 
Bein Sprid daher bei ber Aufhebung ber heiligen Hoftie und bes 
reiches : 
Jeſus, dir lebe ich; Jeſus, dir fterbe id); Jeſus, dein bin ich 
todt und lebendig. 
Ober: 
D du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmft die Sünden 
der Welt, erbarme dich meiner! ꝛc. 


Meß - Andachten. 


ac venerabiles manus suas, 
item tibi gratias agens, bene- 
dixit deditque discipulis suis 
dicens: Accipite et bibite ex 
eo Omnes: 
Hic est enim calix San- 
guinis mei, novi et ae- 
terni testamenti, my- 
sterium fidei, qui pro 
vobis et pro multis ef- 
fundeturinremissionem 
peccatorum. 
Haec quotiescunque feceri- 
tis, in mei memoriam facietis. 
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und ehrwürbigen Hände, fagte bir 
abermals Danf, jegnete ihn, und 
gab ihn jeinen Yüngern, indem 
er ſprach: Nehmet, und trinfet 
Alle daraus, 
denn dieß iſt der Keld meines 
Blutes, Des neuen und ewigen 
Bundes, das Geheimniß des 
Glaubens, welches für eud und 
für Viele wird bergoflen werben 
zur Vergebung der Sünden. 


Co oft ihr dieß thun werbet, 
thuet e8 zu meinem Anventen. 


Nach der Wandlung. 


Unde et memores, Domi- 
ne, nos servi tui, sed et plebs 
tua sancta, ejusdem Christi 
Filii tui, Domini nostri, tam 
beatae passionis nec non et 
ab inferis resurrectionis, sed 
et in coelos gloriosae ascen- 
sionis, offerimus praeclarae 
majestati tuae de tuis donis 
ac datis hostiam puram, ho- 
stiam sanctam, hostiam imma- 
culatam: panem sanctum vi- 
tae aeternae et calicem salutis 
perpetuae. 

Supra quae propitio ac se- 
reno vultu respicere digne- 
ris, et accepta habere, sicuti 
accepta habere dignatus es 
munera pueri tui justi Abel 
et sacrificium Patriarchae no- 
stri Abrahae, et quod tibi 
obtulit summus sacerdos tuus 
Melchisedech, sanctum sacri- 
feium, immaculatam hostiam. 


Daher gedenken denn auch wir, 
deine Diener, o Herr! und bein 
ganzes heiliges Volk des fo hei- 
ligen Leidens Chrifti, deines Soh— 
nes, unjers Herrn, wie auch feiner 
Auferftehung von den Todten und 
feiner glorreichen Himmelfahrt, 
und opfern deiner unendlichen 
Majeftät von deinen Geſchenken 
und Gaben ein reines Opfer, ein 
heilige8 Opfer, ein unbefledtes 
Dpfer, das heilige Brod des ewi- 
gen Yebens und den Kelch des 
immerwährenden Heiles. 

Würdige did, mit gnädigem 
und mildem Antlite auf dieſe 
Dpfergaben herabzufchauen, und 
nimm dieſes heilige Opfer, dieſe 
unbefleckte Weihegabe huldvoll an, 
wie du dich gewürdiget haſt, mit 
Wohlwollen anzunehmen die Ga— 
ben deines gerechten Dieners Abel 
und das Opfer unſers Patriarchen 
Abraham, und welches dir dar— 
brachte dein höchſter Prieſter 
Melchiſedech. 
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Supplices te rogamus, omni- 
potens Deus, jube haec per- 
ferri per manus sancti Angeli 
tui in sublime altare tuum, 
in conspectu divinae maje- 
statis tuae: ut quotquot ex 
hac altaris participatione sa- 
crosanctum Filii tui Corpus 
et Sanguinem sumpserimus, 
omni benedictione coelesti et 
gratia repleamur. Per eundem 
Christum Dominum nostrum. 
Amen. 


Erinnerung an 


Memento etiam, Domine, 
famulorum famularumque tua- 
rum N. N., qui nos prae- 
cesserunt cum signo fidei, et 
dormiunt in somno pacis. 
Ipsis, Domine, et omnibus in 
Christo quiescentibus, locum 
refrigerii, lucis et pacis, ut 
indulgeas, deprecamur. Per 
eundem Christum Dominum 
nostrum. Amen. 


Kirchliche Gebete. 


Wir bitten dich flehentlich, all- 
mächtiger Gott! laß dieſes Opfer 
durch die Hände deines heiligen 
Engels auf deinen erhabenen Altar 
vor das Angeficht deiner göttlichen 
Majeftät hingetragen werben, da— 
mit wir, jo viele unfer an diefem 
Altare den hochheiligen Leib und 
das Blut deines Sohnes empfan- 
gen werben, mit aller Segnung 
und himmlifcher Gnade erfüllt 
werden. Durch denjelben Chri- 
ſtum, unjern Herrn. 


die VBerftorbenen. 


Gedenke auch, o Herr, deiner 
Diener und Dienerinnen N. N., 
welche uns vorangegangen find 
mit dem Zeichen des Glaubens, 
und nun im Schlummer des Frie— 
dens ruhen. Ihnen, o Herr! und 
Allen, die in Ehrifto ruhen, ver- 
leihe, wir bitten dich, den Ort der 
Erquidung, des Lichtes und des 
Friedens. Durch denſelben Chri- 
ſtum, unſern Herrn. Amen. 


Bitte des Prieſters um die Gemeinſchaft der Heiligen. 


Nobis quoque peccatoribus, 
famulis tuis, de multitudine 
miserationum tuarum speran- 
tibus, partem aliquam et so- 
cietatem donare digneris cum 
tuis sanctis Apostolis et Mar- 
tyribus, cum Joanne, Stepha- 
no, Mathia, Barnaba, Ignatio, 
Alexandro, Marcellino, Petro, 
Felicitate, Perpetua, Agatha, 
Lucia, Agnete, Caecilia, Ana- 
stasia, et omnibus Sanctis 
tuis: intra quorum nos con- 
sortium, non aestimator me- 


Auch uns Sündern, deinen Die- 
nern, die wir auf die Fülle Deiner 
Erbarmungen vertrauen, verleihe 
gnädig einen Antheil an der Ge— 
jellichaft mit deinen heiligen Apo- 
fteln und Martyrern: mit Jo— 
hannes, Stephanus, Mathias, 
Barnabas, Ignatius, Alerander, 
Mareellinus, Petrus, Felicitas, 
Perpetun, Agatha, Lucia, Agnes, 
Cäcilia, Anaſtaſia und allen vei- 
nen Heiligen; laß uns, wir bitten 
dich, zu ihrer Geſellſchaft gelan- 
gen, nicht in Anjehung unferes 
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riti, sed veniae quaesumus 
largitor admitte. Per Chri- 
stum Dominum nostrum. Per 
quem haec omnia, Domine, 
semper bona creas, sanctifi- 
cas, vivificas, benedieis et 
praestas nobis. 

Per ipsum et cum ipso et 
in ipso est tibi, Deo Patri 
omnipotenti, in unitate Spi- 
ritus sancti omnis honor et 
gloria... 

P. Per omnia saecula saecu- 
lorum. 
D. Amen. 


Verdienſtes, jondern vermöge der 
Vergebung, die du uns ertheileft. 
Durch Chriftum, unfern Herrn, 
durch welchen du immer alles die— 
ſes Gute erjchaffelt, heiligeft, be- 
lebeſt, ſegneſt und verleiheft. 


Durch ihn, mit ihm und in 
ihm ift dir, Gott, dem allmäd)- 
tigen Vater, in Einigfeit des hei- 
ligen Geiftes alle Ehre und Herr: 
lichkeit... . 

Durch alle Ewigfeit. 


Amen. 


Bater unier. 


Oremus. Praeceptis salu- 
taribus moniti et divina in- 
stitutione formati audemus 
dicere: 

Pater noster, qui esin coe- 
lis, sanctificetur nomen tuum; 
adveniat regnum tuum; fiat 
voluntas tua sicut in coelo 
et in terra; panem nostrum 
quotidianum da nobis hodie, 
et dimitte nobis debita nostra, 
sicut et nos dimittimus de- 
bitoribus nostris; et ne nos 
inducas in tentationem. 

D. Sed libera nos a malo. 
®. Amen. 

Libera nos, quaesumus, 
Domine, ab omnibus malis 
praeteritis, praesentibus et fu- 
turis: et intercedente beata et 
gloriosa semper virgine Dei 
genitrice Maria cum beatis 
Apostolis tuis Petro et Paulo, 
atque Andrea et omnibus San- 
ctis da propitius pacem in 


Laſſet ung beten! Durch heil- 
ſame Gebote ermahnt und durch 
göttlichen Unterricht belehrt, wagen 
wir zu ſprechen: 

Vater unfer, der du bift in dem 
Himmel, geheiliget werde bein 
Name; zu uns fomme vein Reich; 
dein Wille gefchehe wie im Him— 
mel alfo auch auf Erden; unfer 
täglich Brod gib uns heute; ver- 
gib ung unfere Schuld, wie aud) 
wir vergeben unjern Schuldigern; 
und führe uns nicht in Ber- 
ſuchung. | 

Sondern erlöje und von dem 
Uebel. Amen. 

Erlöfe ums, wir bitten dich, 
o Herr! von allen vergangenen, 
gegenwärtigen und Fünftigen Ue— 
bein, und gib auf die Fürbitte 
der jeligen und glorreichen, allzeit 
reinen Jungfrau und Gottesge— 
bärerin Maria, ſowie deiner hei— 
ligen Apoſtel Petrus und Paulus. 
und Andreas, und aller Heiligen 
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diebus nostris, ut ope miseri- 
cordiae tuae adjuti, et a pec- 
cato simus semper liberi et 
ab omni perturbatione securi. 
Per eundem Dominum no- 
strum Jesum Christum, Filium 
tuum, qui tecum vivit et re- 
gnat in unitate Spiritus san- 
cti Deus: Per omnia saecula 
saeculorum. 
D. Amen. 
P. Pax Domini sit semper 
vobiscum. 
D. Et cum spiritu tuo. 


Kirchliche Gebete. 


gnadenvoll Frieden in unfern Ta- 
gen, damit wir, unterjtütt durch 
bie Hilfe deiner Barmherzigkeit, 
von Sünde immer frei, und vor 
aller Drangfal gefichert feien. 
Durch denſelben unfern Herrn Je— 
ſum Chriftum, deinen Sohn, der 
mit dir lebt und regiert in Einig- 
feit des heiligen Geiftes, Gott 
von Ewigfeit zu Ewigkeit. 

Amen. 

Der Friede des Herrn fer immer 
mit euch! 

Und mit deinem Geifte! 


(Der Priefter legt einen Theil der heiligen Hoftie in ben Kelch.) 


Haec commixtio et conse- 
cratio Corporis et Sanguinis 
Domini nostri Jesu Christi 
fiat accipientibus nobis in vi- 
tam aeternam. Amen. 


Diefe Vermiſchung und Weih- 
ung des Leibes und Blutes unfers 
Herrn Jeſu Chrifti gereiche ung, 
bie wir fie genießen, zum ewigen 
Leben. Amen. 


Agnus Dei. 


Agnus Dei, qui tollis pec- 
cata mundi, miserere nobis!') 


Agnus Dei, qui tollis pec- 
cata mundi, miserere nobis! 


Agnus Dei, qui tollis pec- 
cata mundi, dona nobis pa- 
cem! 


D du Yammı Gottes, meldyes 
du hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt, erbarme dich unfer! 

D du Lamm Gottes, meldyes 
du hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt, erbarme dich unfer! 

D du Lamm Gottes, welches 
du hinwegnimmft die Sünden der 
Welt, gib uns den Frieden! 


Bor der heiligen Kommunion. 


Domine Jesu Christe, qui 


Herr Jeſu Chrifte! der du zu 


dixisti Apostolis tuis: Pacem deinen Apofteln geſprochen haft: 
relinquo vobis, pacem meam Den Frieden hinterlaffe id) euch, 


') In der Meffe für die Verftorbenen heißt eg: dona eis requiem 
— requiem sempiternam. — Gib ihnen Ruhe, — die ewige 
Ruhe. Auch unterbleibt das erſte der Gebete vor der heiligen Kom— 
munion. 
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do vobis: ne respicias pec- 
cata mea, sed fidem ecclesiae 
tuae, eamque secundum vo- 
luntatem tuam pacificare et 
coadunare digneris, qui vi- 
vis et regnas Deus per omnia 
saecula saeculorum. Amen. 


Domine Jesu Christe, Fili 
Dei vivi, qui ex voluntate 
Patris cooperante Spiritu san- 
cto, per mortem tuam mun- 
dum vivificasti: libera me per 
hoc sacrosanctum Corpus et 
Sanguinem tuum ab omnibus 
iniquitatibus meis et uni- 
versis malis, et fac me tuis 
semper inhaerere mandatis, et 
a te nunquam separari per- 
mittas: qui cum eodem Deo 
Patre et Spiritu sancto vivis 
et regnas Deus in saecnla 
saeculorum. Amen. 


Perceptio Corporis tui, Do- 
mine Jesu Christe, quod ego 
indignus sumere praesumo, 
non mihi proveniat in judi- 
cium et condemnationem, sed 
pro tua pietate prosit mihi 
ad tutamentum mentis et cor- 
poris et ad medelam perci- 
piendam : qui vivis et regnas 
cum Deo Patre in unitate Spi- 
ritus sancti Deus per omnia 
saecula saeculorum. Amen. 

Panem coelestem accipiam, 
et nomen Domini invocabo. 


Domine, non sum dignus, 
ut intres sub tectum meum, 
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meinen Frieden gebe Kb euch; ſieh 
nidyt auf meine Sünden, fondern 
auf den Glauben deiner Kirche, 
und würdige dich, jelbe nach vei- 
nem Willen in Frieden und Einig- 
feit zu erhalten. Der du lebſt und 
vegierft, Gott von Emigfeit zu 
Ewigfeit. Amen. 

Herr Jeſu Chrifte! Sohn des 
febendigen Gottes, der du nad) 
dem Willen des Vaters unter 
Mitwirkung des heiligen Geiftes, 
durch deinen Tod der Welt das 
Leben wiedergegeben haft, befreie 
mich Durch diefen deinen hochhei- 
ligen Leib und dein hochheiliges 
Blut von allen meinen Ungerech— 
tigfeiten und von ſämmtlichen Ue— 
bein: gib, daß ic) immer beine 
Geboten anhange, und laß nicht 
zu, daß ich jemald won dir ge- 
trennt werde. Der du mit eben 
demſelben Bater und dem heiligen 
Geiſte lebſt und regierft, Gott von 
Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen, 

Der Genuß deines Leibes, Herr 
Jeſu Chriftel den ich Unwürdiger 
zu empfangen wage, müge mir 
nicht zum Gerichte und zur Ver— 
dammung gereichen, jondern er ge- 
deihe mir nad) deiner Güte zum 
Schutze der Seele und des Yeibes 
und zu ihrer Heilung. Der bu 
lebſt und regiert mit Gott dem 
Bater in Einigkeit des heiligen 
Geiftes, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Ic) will das Himmelsbrod neh— 
men, und den Namen des Herrn 
anrufen. 

D Herr! ich bin nicht würdig, 
daß du eingehejt unter mein Dach, 
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sed tantum- die verbo et sa- 
nabitur anima mea. 


Corpus Domini nostri Je- 
su Christi custodiat animam 
meam in vitam aeternam. 
Amen. 


Kirchliche Gebete, 


fondern fprih nur ein Wort, fo 
wird meine Seele gejund werben. 
(Dreimal.) 

Der Yeib unfers Herrn Jeſu 
Chrifti bewahre meine Seele zum 
ewigen Yeben. Amen. 


(Der Priefter genießt die heilige Hoftie.) 


Quid retribuam Domino 
pro omnibus, quae retribuit 
mihi? — Calicem salutaris 
accipfiam et nomen Domini 
invocabo. Laudans invocabo 
Dominum et ab inimicis meis 
salvus ero. 


Sanguis Domini nostri Je- 
su Christi custodiat animam 
meam in vitam aeternam. 
Amen. 


Mas foll id dem Herrn ver- 
gelten für Alles, was er mir er- 
wiejen hat? Ich will ven Kelch 
des Heiles nehmen und den Namen 
des Herrn anrufen; lobpreifend 
will id) den Herrn anrufen, und 
id) werde von meinen Feinden 
ficher fein. 

Das Blut unfers Herrn Jeſu 
Chrifti bemahre meine Seele zum 
ewigen Leben. Amen. 


(Der Priefter genießt das heilige Blut.) 


Quod ore sumpsimus, Do- 
mine, pura mente capiamus, 
et de munere temporali fiat 
nobis remedium sempiternum. 


Corpus tuum, Domine, 
quod sumpsi, et Sanguis, 
quem potavi, adhaereat visce- 
ribus meis et praesta, ut in 
me non remaneat scelerum 
macula, quem pura et sancta 
refecerunt Sacramenta: qui 
vivis et regnas in saecula 
saeculorum. Amen. 


Was mir mit dem Munde ge- 
nofjen haben, o Herr! laß uns 
mit reinem Herzen empfangen, 
und biefe zeitliche Gabe werde uns 
zu einem ewigen Heilsmittel. 

Dein Leib, o Herr! den ich ge- 
nofjen, und dein Blut, das ich ge— 
trunfen habe, bleibe ſtets in mir, 
und gib, daß mir feine Mafel der 
Sünde anflebe, nachdem fo reine 


‚und heilige Saframente mid) er- 


quidt haben. Der du lebft und 
regierft von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


* Kommunion. 


Benedicimus Deum coeli, 
et coram omnibus viventi- 
bus confitebimur ei: quia fe- 


Laſſet uns loben den Herrn des 
Himmel! und vor dem Angefichte 
aller Yebendigen ihm danken, denn 
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cit nobiscum misericordiam 
suam. 

®. Dominus vobiscum. 

D. Et cum spiritu tuo. 
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er hat Barmberzigfeit an uns 
gethan. 

Der Herr fei mit euch! 

Und, mit deinem Geifte! 


* Vofllommunion. 


Proficiat nobis ad salutem 
corporis et animae, Domine 
Deus noster, hujus sacramen- 
ti susceptio: et sempiternae 
sanctae Trinitatis, ejusdem- 
que individuae unitatis con- 
fessio. Per Dominum nostrum 
Jesum Christum, Filium tuum, 
qui etc. 
®. Dominus vobiscum. 

D. Et cum spiritu tuo. 
P. Ite missa est.") 
D. Deo gratias. 


Es gedeihe ung, o Herr unfer 
Gott, der Einpfang diefes heiligen 
Saframentes und das Befenntnif 
ber ewigen Dreifaltigfeit und der 
unzertheilten Einheit zum Heile 
des Leibes und der Seele. Durd) 
unfern Herren Jeſum Chriftum, 
deinen Sohn, welcher u. j. m. 


Der Herr fei mit euch! 

Und mit deinem Geifte! 
Gehet; vollendet ift die Meile. 
Gott jei Danf. 


Schlußgebet. 


Placeat tibi, sancta Tri- 
nitas, obsequium servitutis 
meae et praesta, ut sacrifi- 
cium, quod oculis tuae ma- 
jestatis indignus obtuli, tibi 
sit acceptabile, mihique et 
omnibus, pro quibus illud 
obtuli, sit te miserante pro- 
pitiabile: Per Christum Do- 
minum nostrum. Amen. 


Benedicat vos omnipotens 
Deus, Pater et Filius et Spi- 
ritus sanctus. 

D. Amen. 


Laß dir, o heilige Dreifaltig- 
feit! diefen Dienft meiner Unter- 
würfigfeit gefallen, und verleihe, 
daß dieſes Opfer, welches ich 
Unwürdiger im Angefichte deiner 
göttlichen Majeftät verrichtet Habe, 
dir angenehm, mir aber und Allen, 
für welche ich es dargebracht habe, 
durd) deine Erbarmungen zur Ber- 
ſöhnung gereiche. Durch Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 

Es ſegne euch der allmächtige 
Gott, Vater, Sohn und heilige . 
Geiſt. 

Amen. 


) In den Meſſen, worin fein Gloria, ſagt der Prieſter: Benedl- 
camus Domino — Laßt uns den Herrn preiſen. In den Meſſen 


für Verſtorbene: Requiescant in pace. R. 
Auch unterbleibt in letzteren der Segen. 


im Frieden. Amen. 


Amen. — Sie ruhen 
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Kirchliche Gebete, 


Letztes Evangelium. 


. Dominus vobiscum. 
. Et cum spiritu tuo. 
. Initium sancti Evangelii 
secundum Joannem. 
. Gloria tibi Domine. 
In prineipio erat Verbum 
et Verbum erat apud Deum, 
et Deus erat Verbum. Hoc 
erat in principio apud Deum. 
Omnia per ipsum facta sunt, 
et sine ipso factum est nihil, 
quod factum est. In ipso vita 
erat, et vita erat lux homi- 
num. Et lux in tenebris lu- 
cet, et tenebrae eam non 
comprehenderunt. Fuit homo 
missus a Deo, cui nomen erat 
Joannes. Hic venit in testi- 
monium, ut testimonium per- 
biberet de lumine, ut omnes 
crederent per illum. Non.erat 
ille lux, sed ut testimonium 
perhiberet de lumine. Erat lux 
vera, quae illuminat omnem 
hominem venientem in hunc 
mundum. In mundo erat et 
mundus per ipsum factus est, 
et mundus eum non cognovit. 
In propria venit et sui eum 
non receperunt. Quotquot au- 
tem receperunt eum, dedit 
eis potestatem, filios Dei fieri, 
his, qui credunt in nomine 
ejus: qui non ex sanguini- 
bus, neque ex voluntate car- 
nis, neque ex voluntate viri, 
sed ex Deo nati sunt. Et 
Verbum caro factum est, 
et habitavit in nobis, et 
vidimus gloriam ejus, glo- 
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Der Herr ſei mit euch! 

Und mit deinem Geifte! 

Anfang des heiligen Evange- 
liums nad) Johannes. 

Ehre fei dir, o Herr! 

Im Anfange war das Wort, 
und das Wort war bei Gott, und 
Gott war das Wort. Diefes war 
im Anfange bei Gott. Alles ijt 
durch dasjelbe geworden, und ohne 
dasſelbe ift nicht® geworben, was 
geworben iſt. In ihm war das 
Veben, und das Leben war das 
Licht der Menfchen, und das Licht 
leuchtet in der Finfternif, und die 
Finſterniß hat e8 nicht begriffen. 
Es war ein Menfh, von Gott 
gefandt, welcher Johannes hief. 
Diefer kam zum Zeugniffe, daß er 
Zeugniß gäbe von dem Lichte, da- 
mit Alle durch ihn glaubten. Nicht 
er war das Yicht, jondern er follte 
Zeugniß geben von dem Lichte. 
Jener war das wahrhaftige Licht, 
welches jeden Menfchen erleuchtet, 
der in diefe Welt fommt. Er war 
in der Welt, und die Welt ift durch 
ihn geworden, und die Welt hat 
ihn nicht erfannt. Er fam in fein 
Eigentum, aber die Seinigen 
nahmen ihn nicht auf. Allen aber, 
die ihn aufgenommen haben, hat 
er die Macht gegeben, Kinder 
Gottes zu werden, denen, die au 
feinen Namen glauben, welde 
nicht aus dem Geblüte, nody aus 
dem Willen des Fleifches, noch aus 
dem Willen des Mannes, fondern 
aus Gott geboren find. Und das 
Wort ift Fleifh geworden, 
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riam quasi Unigeniti a Pa- und hat unter uns gewohnt, und 
tre, plenum gratiae et veri- wir haben feine Herrlichkeit ge— 


tatis, jehen, eine Herrlichkeit als die des 
Eingebornen vom Bater, voll 
D. Deo gratias. Gnade und Wahrheit. 


Gott fei Dank! 


Erwägung über die heilige Meſſe, und Beziehung der Kirchen: 
Gebräuche bei Dem unblutigen Opfer auf das blutige Opfer 
Jeſu Ehrifti am Kreuze. 

Bedeutung alles Deffen, was zum heiligen Meß— 
Dpfer erforderlich ift. 


Der Priefter Jeſum Chriftum, den ewigen Hohenpriefter 
nad) der Ordnung Melchiſedechs; 
der Altar zuerft: den Tiſch, auf welchem Chriftus das 


heilige Abendmahl gefeiert hat; 
dann aber auch: den Kalvarienberg, wo er 
fi jelbft für unfere Sünden feinem himm— 


das Purifioa- das Schweißtuch der heiligen Beronifa, in 

— welches unſer Herr ſein heiliges Angeſicht 
eingedrückt hat; 

das Corporale die Grabtücher, im welche der heilige Leich— 
nam Jeſu eingehüllt wurde; 

das Meß buch das heilige Evangelium, oder das neue Te— 
ſtament; 


Bedeutung der bei dem heiligen Meßopfer üblichen 
Kleidung des Prieſters. 


Das Händemwa- wie Chriftus vor dem letzten Abenpmahle feinen 
ke, — Jüngern die Füße gewaſchen, und erin— 
& anfleidet nert und, wie rein das Herz fein müffe, 

welches ſich bereitet, ven Herrn des Himmels 

‚ und ber Erde zu empfangen; 


dad Humerale » |jene8 Tuch, womit die Juden das heilige An— 
geficht unferes göttlichen Heilandes bebedten, 


Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 9 


- lichen Bater aufgeopfert, wo er jelbft auf blu— 
I] tige Weife das Opfer fir uns vollbracht hat; 
der Kelch und „ |da8 Grab umnferes göttlichen Heilandes und den 
bie Batene * Grabſtein; 
die Hoftie - |da8 unbefledte Ofterlamm; 


edeutet: 
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die Alba 


das Manipel 
und die Stole 


die Kaſula (Ca- 
sala) oder das 
on ef‘ 


TIEREN 


da® Biret 


So angefleidet 
eht der Prie- 
ter zum Altar, 


Der Priefter 


ri in ber * 
es Altars, und 

macht jeine Mei⸗ 

nung. 


2. geht von ber 
Mitte zur er 
—— Stufe db 

ars 


8. neigt fi tief 
mit dem Haupte, 
fängt das Staf⸗ 
elgebt an — 
betet das Con- 
fiteor, 


Kirchliche Gebete. 


um ihn in dasfelbe zu fchlagen und ihn zu 
verjpotten; 

das weiße Kleid, in welchem Jeſus Chriftus 
vor Herodes verjpottet worden ift; 

die Stride und Bande, mit denen dein Hei- 
land gefejlelt wurde; 

den alten Purpurmantel, in welchem bein 
Heiland im Vorhofe des Pilatus verfpottet 
und verhöhnt worden ift; 

die Dornen-Krone. 

Dein Heiland bereitet fi zu feinem bitteren 
Leiden und blutigen Opfertode am Kreuze. 


Yntroitus oder Eingang. 
Chriftus, dein Heiland, 


1. ftellt fih dem himmliſchen Vater als 
Dpfer dar für dein und aller Men- 
hen Heil. 

„Er ift geopfert worden, weil er felbft ge- 
wollt hat.“ fat. 53. „Wir haben einen joldhen 
Hohenpriefter, der zur Nechten des Thrones der 
Majeftät Gottes im Himmel ſitzt.“ Hebräer 8. 
„Wie er die Seinen allzeit geliebt, jo hat er fie 
bi8 an's Ende geliebt.“ Joh. 13. 

Ich erfenne es, o mein Jeſus! das Ueber— 
maß der Yiebe deines göttlichen Herzens. 

2. begibt fih vom Speifejaale auf den 
Delberg. 

„Herr! ich bin bereit, mit dir in den Tod 
zu gehen.“ Luk. 22, 23. 

„An welchem Orte du immer fein wirft, mein 
Herr! dort fei aud dein Diener.“ 2. Kön. 19. 
„Mir aber ift e8 gut, Gott anzuhangen.“ 
3. fällt auf feine Kniee, — beginnt fein 

Gebet zum Bater, — befennt fich vor 

ihm als Schuldner, weil er die Menge 

unferer Sünden auf fih genommen. 

„Wahrlich! er trägt unfere Krankheiten und 
ladet auf fi unfere Schmerzen.“ 

„Er ift verwundet um umferer Miffethaten 
willen, zerichlagen unferer Sünden halber. Un- 


Der Prieft 


er 


4 tie ebeugt, 
a e a DR 


* —— 
un richt: 
Deine Schu 


Druft, 


Ib. 


5. endigt das Staf- 


elgebet, geht 
ltar, und 
denfelben. 


fügt 
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Chriftus, dein Heiland, 

jeres Heiles wegen liegt die Züchtigung auf ihm, 

und durch feine Wunden werden wir geheilt.“ 

Sfai. 53, 4 u. 5. 

4. wiederholt dreimal fein Gebet, von 
der Todesangft ergriffen und auf fei- 
nem heiligen Angejihte liegend. — 
Das Entjegen vor den Sünden erpreft 
ihm blutigen Schweiß, der in ſchweren 
Tropfen zur Erde fällt. 

„Wenn dieß am grünen Holze gefchieht, was 
wird erjt am bürren geſchehen?“ Luk. 23, 31. 

Wenn du, mein Heiland! der Heiligfte aller 
Heiligen, wegen fremder Sünden jo Vieles leiden 
mußteft, ach! was werde ich armer Sünder wegen 
ber Menge und Größe meiner Miffethaten in der 
Todesſtunde vor dem NRichterftuhle deiner Gerech— 
tigfeit nicht zu erwarten haben? 

„Gott fei mir Sünder gnädig!“ Luk. 18. 

„Vater! ich habe gejiindigt wider den Him- 
mel und vor dir, ich bin nicht werth, dein Kind 
zu heißen.“ Luk. 15. 

„Wer gibt Wafler-Quellen meinem Haupte, 
und Thränenbäche meinen Augen, daß id) weinen 
fünne Tag und Nacht,“ Jerem. 9., „varüber, 
daß ih fo viel und fo ſchwer in Gedanken, 
Worten und Werfen gejündigt habe?“ — — 
5. fteht vom Gebete auf, geht dem Judas 

entgegen; wird vom Judas gefüßt, und 

füßt den Judas, wie der heilige Chry- 
ſoſtomus jagt. 

D ſchändlicher Verrath des treulofen Judas! 
— und id ſelbſt, ach! habe mich desjelben jo 
oft ſchuldig gemacht, und, wie Judas, meinen 
Heiland verrathen, als ich Gott beleidigt, um 
eines Vergnügens, einer Ergötzlichkeit, eines 
ſchnöden Gewinnſtes oder der Befriedigung irgend 
einer Leidenſchaft willen. 

„Ich habe geſündigt, ich erkenne es.“ Pſ. 50. 

„Herr! rechne mir dieſes nicht zur Sünde 
an, und gedenke nicht des Leides, welches dein 
Diener dir angethan hat.“ 2. Kön. 19. 

9* 
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Der Priefter 


6. N auf die Epi⸗ 
ftelfeite und dann 
wieder in bie 
Mitte des Altars, 
und betet dreimal 
mit den Minis 
ae abwech⸗ 
elnd: Kyrie elei- 
son (Bere! ers 
barme dic; unfer). 


7. ſtimmt den eng= 
liſchen Lobgefang: 
Gloria in excelsis 
Deo (Ehre I) 
Gott in ber Höhe) 
an. 


8. wendet fid) a 
Volke und ſpricht: 
Dominus vobis- 
cum (Der Herr 
jei mit eud)). 


9, geht auf die Epi— 

dat eite, betet laut 
eine oder mehrere 
Kolfekten und liest 
dann die Epiftel, 


Kirchliche Gebete. 


Chriftus, dein Heiland, 

6. wird zum Hohenpriefter Annas und 
dann zum Hohenpriefter Kaiphas ge— 
führt, — vom Petrus im VBorhofe Des 
Kaiphas dreimal verläugnet. 

Dft ſchon habe auch ih durch Wort und 
That, durch Uebertretung der Gebote Gottes und 
der Kirche, fowie auch durch Unterlaffung guter 
Werke Jefum, meinen Herrn, vor den Menjchen 
verläugnet! 

„Herr! verſtoß' mich nicht won deinem An- 
gefichte.“ Pi. 50. 

7. wird von den Juden mit teuflifher 
Freunde und Bosheit faljch angeklagt, 
verfpottet und mißhandelt. 

„Er öffnete feinen Mund nicht, wie ein Lamm, 
das zur Schlachtbant geführt wird.“ 

„Ich wandte mein Angeficht von denen nicht 
weg, bie mid) läfterten und anfpieen. 3. 50, 6. 

Und deine Allmacht, o Jeſu! vernichtet fie 
nicht diefe Spötter und Frevler? Cs trifft fie 
fein rächender Blitz? 

D unendliche Langmuth und Erbarmung! 
o unausſprechliche Sanftmuth! Du duldeſt auch 
mich noch, den größten, undankbarſten und treu— 
(ofeften Sünder, Mein Jeſu! bein heiliges Bei⸗ 
ipiel lehre mich fanftmithig und geduldig fein. 
8. wendet fi zum Petrus, fieht ihn mit 

einem Blide der Gnade und des Mit- 

leids an und befehrt ihn zur Buße. 

„Sieh auf mich, und erbarme dic) meiner!“ 
Palm 24. 

Der Blick deiner Gnade, o liebenswürdiger 
Heiland! erfülle mic mit Demuth, Reue und 
Liebe, und bewirfe, daß ich, wie Petrus, hinaus 
gehe aus der böfen Gelegenheit, die böſe Ge⸗ 
wohnheit ablege, und lebenslang bitterlich 
weine und Buße thue wegen meiner Sünden. 
9, wird zum Landpfleger Pilatus ge- 

führt, bei demfelben vieler Berbreden 

fälſchlich beſchuldigt, und von Pilatus 
verhöhnt. 


Der Priefter 


10. geht in die 
Mitte des Altars 
und betet ftill. 


: t auf bie 
— 
und liest das 
Evangelium. 


11 


12. fehrt in bie 
Mitte des Altars 
er und fpridt 

08 Credo, 
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Chriftus, dein Heilanp, 

„Herr! bewahre meinen Mund, eine Wache 
ftelle an die Thüre meiner Lippen, laß mein Herz 
ſich nicht in boshafte Worte ergieken.“ Bf. 170. 

„Sie werben den Bergen zurufen: Fallet über 
uns! und den Hügeln: Bededet uns!“ Luk. 23. 

Dein Jeſus! laß in der Stunde des Gerichts 
dein bitteres Leiden, den harten Kreuzesftamm, 
bie Nägel und deine heiligen Wundmale für mid) 
reden; denn id) werde auf Taufend nicht Eines 
antworten fünnen. 

10. wird zum Herodes gefhidt, und von 
demjelben und von beffen Hofleuten 
verladt. 

So läßt ſich die ewige Weisheit von Thoren 
verjpotten, — und ich follte nicht gerne, um 
des Befenntniffes meines Glaubens willen, deinet⸗ 
wegen, mein Heiland! den Spott der Welt ver- 
achten? 

11. wird zum Pilatus zurüdgeführt, und 
bezeugt vor demfelben feine Gottheit 
und die Wahrheit feiner göttlichen 
Lehre. 

„Herr! rede, dein Knecht hört.“ 1. Kön. 3, 

„Herr! wohin follten wir gehen? Du allein 
haft Worte des ewigen Lebens.“ Joh. 6. 

„Mein Herz ift bereit, o Gott! deinen hei- 
ligen Willen zu thun.“ 

12. Pilatus geht hinaus zum Bolfe und 
befennt, daß er feine Schuld an Jeſus 
finde. 

„Die Öottlofen will ic) deine Wege lehren, und 
bie Sünder werben fich zu dir befehren.“ Pſ. 50. 

„Sch lebe in dem Glauben an Gottes Sohn, 
welcher mic) geliebt umd ſich felbft fir mid bin- 
gegeben hat.“ Gal. 2. 

Brüder! ich ſchäme mich des Evangeliums 
nicht. — O Picht von Oben, heifiger Glaube! 
— Önade mir vor Taufenden von Gott gegeben! 
Daß doch alle Chriften deinen Werth erfenneten, 
und alle Menfchen fich deiner himmliſchen Seg⸗ 
nungen erfreueten! 
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Dffertorium, oder I. Haupttheil der heiligen Meffe. 
Der Priefter Chriftus, dein Heiland, 


18. wendet fih zum|13. wird zugleih mit Barabbas, dem 
nie | Mörder, von Pilatus dem Volke vor- 
las |  geftelt 

Wie? — den König der Glorie, ven König 
aller Heiligen fehe idy einem werruchten Mörder 
gleichgeftelt ? — Wie, war do wohl eine fo 
gränzenloje Verblendung und Blindheit unter der 
Sonne möglih? — Doch, was rechte ich mit 
Andern? ich jelbjt machte mich derſelben ſchuldig, 
und zwar unzählige Male, — fo oft ich ber 
Stimme meiner böfen Neigungen und Leiden— 
Ihaften Gehör gab. — Was ift dod der Menſch 
ohne deine Gnade, o Gott! — Welch' ein Un— 
geheuer! 

14. betet das Offer- | 14. wird von dem Volke dem Barabbas 
ofen die nachgeſetzt und mit Ungeſtüm zur Kreu— 

jigung verlangt. 
Sieh her, o Sünder! was bu thuft. 

15. dedt den Kelch 15. wird feiner Kleider beraubt, und gibt 
dien lesen jeinen jungfräulichen Leib zur Geiß— 
föhnungsopfer, lung!) hin, opfert alle die ſchmerzlichen 

Geigelftreihe für unfere Sünden, be— 

jonders für jene des Fleiſches, auf. 

„Auh ich bin auf die Geißeln gefaßt.“ 
Pialm 37. 

„Ih will den Kelch des Heiles annehmen, 
und den Namen des Herrn anrufen.“ Pf. 115. 

16, gießt Wein und | 16. wird, gebunden an eine Säule, von 
ifafer in. den den graufamen Streihen ber wilden 

denfelben auf zul Henkersknechte an jeinem heiligen Leibe 

opfern | fo fehr zerfleifcht, daß die Wunden ſich 
öffnen, und die Erde von feinem hei- 
ligen Blute übergoffen wird. 


') Anmerfung. Die Geiflung war eine fchmerzliche, fo ſchimpf—⸗ 
liche Strafe, daß fie nur über Sklaven verhängt werden konnte. Die 
Geißel beftand aus mehreren ledernen Riemen, die an einem Stiel be- 
feftigt und an den Enden mit Heinen Stüden Eifen oder Blei verfehen 
waren. 


Der Priefter 


17. dedt ben Kelch 
au. 


18. betet und 


ſeite, 
Bände 
ſchen. 


dann zur * ie 


u 
zu wa— 
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Chriftus, dein Heiland, 


Was that Jeſus unter biefer entfeglichen 
Qual feiner blutigen Geißlung zu deinem Beften? 
— Erkenne feine unendliche Liebe! — Unter den 
heftigften Schmerzen denkt ev an dich und opfert 
jeden Tropfen feines koſtbaren Blutes auf für 
beine Sünden, Ä 
17, wird unter Spott und Hohn mit einem 

alten Purpurmantel bekleidet, und eine 
Dornenfrone wird auf fein heiliges 
Haupt gedrüdt. 

IH klage, wenn mir ein Dorn im Finger 
ftedt; wie groß muß erft beine Pein, o mein 
Heiland! gewefen fein, als fo viele fpitige Dor- 
nen!) beine heilige Stirne und Schläfe durd;- 
bohrten! — Fürwahr! diefe Qual mußte ſchmerz— 
hafter fein, "als ein vielfadher Tod! — Doch 
noch mehr al8 die Dornen verwundeten bein hei- 
liges Haupt alle die ftolzen, eitlen, unreinen und 
fündhaften Gedanken. 

„Es ziemt fich nicht, weichlich zu fein unter 
einem mit Dornen gefrönten Haupte.“ HI. Bernd. 

„Wenn du dich hienieven mit Roſen kröneſt, 
d. i. beiner Luft freien Lauf läffeft, wirft du 
wohl einft mit Jeſu im Himmel gekrönt werben?“ 
Weish. 2, 8. Röm. 8, 17. 

18. vom Blute ganz überronnen, im hei- 
ligen Angefichte ganz entftellt und von 
Schmerzen blaß, wird vom Pilatus, der 
jelbft über den erbärmlihen Zuftand 
bes Heilandes gerührt ift, dem Volke 
vorgeftellt, um die verftodten, hart— 
nädigen Juden zu rühren mit ven Wor- 
ten: Ecce Homo! (Sieh, ein Menſch!) 

Wie verblendet muß dein Geift, wie hart- 
nädig und verftodt dein Gemüth fein, da du dich 
noch nicht bewogen fühlft zu Thränen der fchmerz= 


) Aumerfung. Die Dornen, welche man von der Krone Chriſti 
vorzeigt, find Die ſogenannten Meerbinſen, eine Gattung von Dornen, 
die an ſich ſelbſt ſehr hart, ——— und ſo ſpitzig und durchdringend 


find, daß fie auch durch die Schu 


e dringen und den Fuß verlegen. 
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Der Priefter 


19. wäſcht bie 
Hände, 


20. geht in Die Mitte 
des Altars zurüd, 
und betet ftill mit 
geneigtemBaupte, 


Kirchliche Gebete. 


Chriftus, dein Heiland, 


fihften und bitterften Neue über deine Sünden; 

da bu dich nody immer nicht zu einer ernftlichen 

und beharrlichen Beflerung deines Lebens ent- 

Ichloffen haft! 

„Wir fehen ihn, aber da ift feine Geftalt 
an ihm.“ Iſ. 53. 

„Er ift verwundet um unferer Miffethaten 
willen, zerfchlagen unferer Sünden wegen.“ If. 53. 
19. wird von Pilatus abermals als un- 

Ihuldig erflärt, indem diefer vie Hände 
wäfcht, mit den Worten: „Ich bin un: 
fhuldig an dem Blute dieſes Ge— 
rechten.“ 

Täuſche dich nicht, meine Seele! wie Pilatus 
ſich getäuſcht hat; denn deine Sünden ſind die 
Urſache ſeines ſchmählichen Todes. Ich will die 
Zahl meiner Sünden und die Größe meiner 
Schuld nicht noch dadurch vermehren, daß ich ſie 
zu verheimlichen und zu beſchönigen ſuche. 

„Gott! du kennſt meine Thorheiten, und 
meine Vergehen ſind nicht verborgen vor dir.“ 
Pſalm 68. 

„Ich will wider mich dem Herrn meine Un— 
gerechtigkeit bekennen.“ Pſ. 31. 

20. wird von den Juden mit noch größerer 
Wuth und unter dem frevelhaften Rufe: 
Sein Blut komme über uns und unſere 
Kinder! zur Kreuzigung verlangt, und 
hierauf vom Pilatus zum Tode ver— 
urtheilt. 

Geduldig und ſanftmüthig wie ein Lamm, 
das zur Schlachtbank geführt wird, und ſeinen 
Mund nicht öffnet, nimmt er den ſchweren 
Kreuzesſtamm auf ſeine heiligen Schultern. 

„Wer ſein Kreuz nicht auf ſich nimmt und 
mir nicht nachfolgt, der iſt meiner nicht werth.“ 
Matth. 10. 

Dein Blut, o Herr! komme auch über mich, 
aber zum Heile, und nicht zum Verderben, wie 
über die Juden. 
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Der Priefter Chriftus, dein Heiland, 


——2 21. wendet ſich zu den frommen Frauen 
Orate fratree | Jeruſalems mit ven Worten: „Weinet 
Getet, Brüder). | nicht Über mich, fondern meinet über 

euch ſelbſt — und euere Kinder!“ 

„Ih will gegen mich in Bitterfeit meines 
Herzens reden, und zu Gott fagen: Wolle mic 
nicht verdammen!“ Job 10. 

22, betet bie Rit-|22. wird nad ben Worten des heiligen 

beginnt dann bie lee a Den feines Leidens nur 
ara eimlich befannt. 
Au korda} (Er Bon den Henfern unter Jubelgeſchrei zum 
Saget Gott, unje- Kalvarienberg geführt, fteigt er, wie Iſaak, das 
a dag | Holz zu feiner Opferung jelbft tragend, den Berg 
Dantopfer! hinan, Herz und Augen zum Himmel erhebend, 
und zu zeigen, woher jedes Kreuz komme, wel- 
hen Werth e8 habe, und wel’ großen Danf 
wir dafür Gott jhuldig feien. 
„Sehen wir denn hinaus außerhalb des Lagers, 
jeine Schmach auf ung nehmen!“ Hebr. 13. 
„Ziehe mich nad) dir, und wir werden dem 
Wohlgeruche deiner Salbe folgen.” Hoh. Lied 1. 
„Mache mich vollflommen in Befolgung deiner 
Wege, damit meine Schritte nicht abweichen.“ 
Palm 16. 

se. sehtieht bie| 28, fällt dreimal zur Erbe unter ber 
dem dreifachen ihweren Paft des Kreuzes. 

Sanetus (Beitin| O wie ſchwer ift die Topfünde! — Auch 

Heilig, Heilig). | meine ſchweren Sünden haben dich, mein Hei— 
land! zu Boden gevrüdt. 

„Richte meinen Wandel nad) deinen Aus- 

jprüchen ein, und nicht die geringfte Ungerechtig- 

feit walte in mir, Dein Wort fei die Leuchte 


meiner Füße.“ — „Deine Rechte wird mid) 
fefthalten. Befeftige mich in deinen Worten.“ 
24. beginnt den Palm 118. 


Canon, bat iftbie | 24. Nun fängt das traurige Schaujpiel 
eat a. Hibtden des blutigen Dpfertodes deines Hei— 
gitar und maht| landes an. Er wird auf das Kreuz 

deih niebergeworfen und an dasſelbe mit 


über ben Kel 
und bie Hoftie. brei Nägeln angeheftet. 


138 


Der Priefter 


25. madıt das Me- 
mentobelonders 
für alle beim hei— 
ligen Meßopfer 
Anwefenden, 


26. betet das Com- 


municantes, wo⸗ 
bei er der Ge- 


Maria, 
ter Gottes, mit 
den heil. A De, 
mit den bl. Mar: 
tyrern, von denen 
mehrere ausdrück⸗ 
lid genannt wer- 
—— und mit > 
übrigen Heiligen 
Goties ge enKt, 


Kirchliche Gebete. 


| Chriftus, dein Heiland, 


„Wer alfo wird ung won der Piebe zu Chrifto 
trennen? Trübſal, oder Bedrängniß, oder Hun- 
ger, oder Blöße, oder Gefahr, oder Verfolgung, 
oder das Schwert? — denn ich bin gewiß, daß 
weder Tod noch Leben, nody irgend ein Gefchöpf 
vermögen wird, uns zu ſcheiden von der Liebe 
Gottes, die da ift in Chrifto Jeſu, unferm Herrn.“ 
Röm. 8. 

25. ift eingedenf aller Menſchen, bejon- 
ders aller Auserwählten, hoffentlich 
aud) deiner. 

Made aud du mit deinem Heilande und 
dem Priefter, nach der Weiſe des heiligen Franz 
DBorgias, das Memento für die Lebenden, indem 
du in die heilige Wunde der rechten Hand 
den Papft, die Biſchöfe und alle Priefter; in 
jene ver linfen Hand ven Raifer und alle 
hriftlichen Fürften; in die heilige Wunde des 
rehten Fußes alle heiligen Orbensftände; und 
in jene des linken Fußes deine Aeltern, Ge— 
ſchwiſter, Freunde und Feinde empfiehlt; in die 
heilige Seitenwunde aber verſchließe dich felbft, 
Did ganz in Liebe dem Herrn hingebend, mit 
Leib und Seele. 

„Sohn! fchenfe mir dein Herz! Mein Ge- 
ltebter gehört mir an, und ich ihm.“ Hoh. Lied 2. 

„Saget ihm, daß ich vor Liebe krank bin.“ 
Hch. Lied 5. 

26. von feinen Feinden und Henfern um— 
ringt, macht fih nicht vom Kreuze [o8 
und fteigt nicht von demfelben herab, 
wie dieſe e8 verlangten. 

„Welche Gott voraus erfannt hat, diefe hat 
er au vorerwählt, dem Bilde feines Sohnes 
gleihförmig zu werben, d. i. blutige oder un— 
blutige Martyrer zu werden.“ Röm. 8. 

„Ich bin der Welt gefreuziget, jo wie mir 
die Welt gefveuziget iſt.“ Galat. 6. 


Der Priefter 
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27. feet die Sünde 27. wird an Händen und Füßen mit Ge- 


F— den Kelch und 

die Hoſtie aus, 
madt dann über 
beide einige Male 
das Kreuz. 


walt und mit unerhörter Graufamteit 
an dem Kreuzesftamme ausgefpannt, 
und erduldet am ganzen Leibe entjeg- 
liche Schmerzen. 

„Ich aber bin ein Wurm und fein Menſch! 
ber Leute Spott und die Verachtung des Volkes.“ 

„Wie Waffer bin ich ausgegoffen, und auf- 
gelöst find alle meine Gebeine. Mein Herz ift 
wie geſchmolzenes Wachs geworden in meinem 
Leibe.“ 

„Bertrodnet wie eine Scherbe ift meine Kraft, 
und meine Zunge Flebt an meinem Gaumen, und 
in den Raub bes Todes haft du mich gebracht.“ 

„Denn viele Hände haben mid umrungen, 
die Rotte der Boshaften hat mid, umlagert. Sie 
haben meine Hände und Füße durchbohrt, fie 
haben alle meine Gebeine gezählt; fie aber haben 
mic angefchaut und betrachtet.“ Pi. 21. 


Die Wandlung. I. Haupttheil. 


Der Priefter 


28, verwandelt 
das Brod in ben 
wahren und leben= 
digen a. —* 
Ehrifti, 
hebt — 
zur Anbetung. 


Chriſtus, dein Heiland, 


28. wird an dem Kreuze emporgehoben — 
zur Betrachtung eines Jeden. — Viele 
von den Juden werden durch ſeinen An— 
blick gerührt und ſchlagen reumüthig, 
ihre Miſſethat bekennend, an die Bruſt. 

„O ihr Alle, die ihr am Wege vorübergehet, 
ſehet, ob ein Schmerz ſei, wie mein Schmerz!“ 

Jerem. 1, 12. 

Ferne ſei von mir jeder andere Ruhm, als 

im Kreuze unſers Herrn Jeſu Chriſti.“ Gal. 6. 

Wir beten dich an, Herr Jeſu Chriſte! und 
benedeien dich, weil du durch dein heiliges Kreuz 
die Welt erlöst haft. 

D Jeſu! ich glaube au did. 

O Jeſu! ich hoffe auf Did. 

D Jeſu! ich liebe dic. 

Sei mir armen Sünder gnädig und barm- 
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Der Priefter 


29. dedt den Kelch 
ab und verwan= 
delt den Wein 
in das wahre, les 
— f — 

riſti, erhe 
dann den Kelch 
zur Anbetung. 


30. betet mit ausge⸗ 
breiteten Armen, 
eg dann das 
hl. Kreuz überden 
eil. Kelch und Die 
eil. Hoftie; neigt 
ih dann tief und 
üßt den Altar, 


81. macht das Me- 
mento für die Ab⸗ 
geſtorbenen. 


Kirchliche Gebete. 


Chriſtus, dein Heiland, 


herzig, jetzt und in der Stunde meines Todes. 

— Amen. 

29. hängt nackt und bloß am Kreuze, — 
ſeine Wunden erweitern ſich und wer— 
den immer größer; die Verblutung wird 
immer ſtärker. 

Sein heiliges Blut fließt in Strömen, uns 
von unſern Sünden zu reinigen. 

„Eile herbei, meine Seele! dränge dich, zu 
kommen unter das Kreuz, um gereinigt zu wer— 
ben und mit Freuden zu ſchöpfen aus den Quellen 
des Heiles.“ Iſai. 12. 

„Waſche mich noch mehr von meinen Sünden, 
und veinige mid) von meiner Schuld.“ Pf. 50. 

„Wer fann denjenigen rein machen, welcher 
ſchon von Natur aus unrein iſt? Nicht du, der 
du allein es bift?“ ob. 14. 

„Erſchaff' ein reines Herz in mir, o Gott!“ 
Pſalm 50. 

D Sefu! dir lebe ich. 

D Jeſu! dir fterbe ich. 

D Jeſu! dein bin ich tobt und lebendig. 
Amen. 

30. hält feine heiligen Arme ausgefpannt, 
dich zu umfangen; bietet dir zur Zu— 
fluchtsftätte in Berfuhung, Trübfal 
und Noth feine heiligen fünf Wunden 
an, neigt fein heiliges Haupt, dir den 
Kuß der Liebe, des Friedens und ber 
Berfühnung mit Gott zu geben. 

O Uebermaß der göttlichen Piebe gegen mid), 
die die Urfache fo großer Leiden ift! Deine Liebe, 
o Jeſu! hat gefiegt, hat meine Bosheit über- 
wunden, — mein verftodtes Herz ift befehrt. 

„Ich bin dein, mache mic) felig.“ Pſ. 18. 

Laß mich nie mehr von dir getrennt werben! 
— Du bift meine Hoffnung und der Gott mei- 
nes Heils! 

31. verfpridt dem rechten Shäder (Dis— 
mas) auf feine Bitte: Memento mei 


Der Priefter 


NB. Das Memento 
für die Abgeftor- 
benen Tannft du 
eben fo einrichten, 
wiejenes oben für 
dietebendigen, in⸗ 
dem du zulekt eine 
Seele nennft, de— 
ren baldige Er- 
Löfung dir befon= 
a. am Herzen 


nen Heiligen ges 
langen.) 
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Chriftus, dein Heiland, 


(Gedenke meiner, wenn bu in dein Reid) 
fommft), das Himmelreich. 

Berzage nicht, meine Seele! haft du gleich 
viel und ſchwer gefündigt, und find deine Miſſe— 
thaten, gleich Blut, roth; fo lange dir die gött— 
liche Langmuth zu leben geftattet, jo lange haft 
du noch Hoffnung, felig zu werden: aber aud) 
nur fo lange; — defhalb ſäume nicht, befehre 
dich fogleich; denn heute noch kannſt du eine 
Leiche werden, und dann ift feine Hoffnung mehr; 
— die Zeit der Gnade und Erbarmung ift vor- 
über. Die Emigfeit hat dich umfangen, feine 
Neue vermag dir die Pforte zur Rückkehr zu 
öffnen; nun wird Div ewig vergolten, bein Gutes 
oder bein Böſes. 

„Jener (Dismas) hat an feinem Ende nod) 
Gnade erlangt, daß du nicht verzweifeln möchteft; 
aber bloß er allein, daß du nicht vermefjentlich 
vertraueft.“ Heil. Auguftinus. 

„Vielleicht wird Finfterniß mich bebeden.“ 
Pſalm 138. 

„Erlaube mir nody zuvor einen Augenblid, 
meinen Schmerz zu beweinen, ehe ich von binnen 
ſcheide, von wo feine Rückkehr ift, in’s finftere Land, 
welches mit Todesschatten bevedt ift.“ Job 1. 

Die Abgeſchiedenen können num felbft nichts 
mehr für ihr ewiges Heil thun, deßhalb, o Vater 
der Erbarmung und Gott "alles Troftes! nimm 
die Fürbitten der chriftlichen Liebe für fie auf, 
und laß fie nad) deiner Barmherzigkeit im Frie— 
ben ruhen; nimm fie auf zu dir, laß fie dein 
heilige8 Angeficht ſchauen, ſchenke ihnen Die ewige 
Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen! — 
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Herr! laß fie ruhen im Frieden. Amen. 
re A 32. leidet unausſprechlich, — verlaffen 
Nobis quoque von feinem himmlifhen Bater, und ge= 
Pau uns fündige l[äftert von feinen erbitterten Feinden. 
een af, im — Bon der fehsten bis zur neunten 
meinfhaftmitde-] Stunde dedt dichte Finſterniß den gan— 


zen Erdkreis. 
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Der Priefter Chriftus, dein Heiland, 


Doch werden ſchon Viele der Früchte feines 
blutigen Opfertodes theilhaftig; ein heidniſcher 
Hauptmann befehrt fi), und ein großer Theil 
des Volkes kehrt zurüd in die Stabt, feine Miffe- 
thaten erfennend und reumüthig an die Bruft 
ſchlagend. 

„Erleuchte, o Jeſus! diejenigen, welche noch 
in den Finſterniſſen (des Un- und Irrglaubens) 
und im Todesſchatten (der Sünde) ſitzen.“ Luk. 1. 


33, macht dreimal 33. verrichtet ſein dreifaches Gebet am 
mit der Hand das 
heil. Kreuz über Kreuze: j 
—ãA— 1) bittet er den Bater für feine Bei- 
beit foann den| miger und Yeinde; 
ar rg 2) empfiehlt er feiner heiligen Mutter, 


I mit der beil.| ; 3 li 

Br gut der Dei. | 2 Der Perjon des heiligen Johannes, 
heilige Rreug über alle Ausermählten; 

—— 3) übergibt er feinem himmliſchen 


md dem heit. | Vater feinen Geiſt. 


Nun hängt er, ald Mittler zwifchen Gott 
und den Menjchen, drei ganze Stunden am 
Kreuze unter den heftigften Schmerzen, zwiſchen 
Himmel und Erde erhöht, alles Troftes, den ihm 
Himmel und Erde geben fünnten, beraubt. 

Jeſus hat auch an mid) unter den heftigiten 
Schmerzen am Kreuze gedacht, aud für mein 
ewiges Heil zum Vater gebetet. — D ewige 
Liebe! Dank, ewiger Danf. 

Maria! 

Heilige Mutter, Quell der Liebe! 
Daß ich mich, wie bu, betriibe, 
Weine fo um ihn, wie Du; 
Daß ich Jeſu Lieb’ erkenne, 
Gegen ihn vor Liebe bremme, 
O erbitt! mir Gnab’ dazu. 
Möcht' ih Schmerz und New vereinen, 
Ueber meine Sünden weinen, 
Sur fie büßen lebenslang; 

ft im Geift zum Kreuze gehen, 
Mit dir unterm Kreuze Neben, 
Ganz erfüllt von Lieb’ und Dank! 
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Kommunion, oder III. Haupttheil. 
Der Priefter Chriftus, dein Heiland, 


— daz 34. ſpricht die ſieben Worte, wird dann 
beginnt ſomit das | ſtill, kraftlos, und fein göttliches Auge 
Bittopfer, dann 
ſtill da® Libera ſchließt ſich. 

Ar u — wir verzeihen unſern Beleidigern.“ 
D Maria! meine Mutter! Mutter der Barm- 
herzigfeit! fich deinen Sohn. 
„Verlaß mic nicht, o Herr, mein Gott! 
weiche nicht von mir;“ Pf. 37, — denn nad 
dir Dürftete meine Seele." Bf. 62. 
„Glücklich, wer feinen Lauf vollendet und den 
Glauben bewahrt bat.“ 2. Tim. 4. 
„In deine Hände empfehle ich meinen Getjt.“ 


Luk. 23. 
ae pie Kit |35. ſtirbt. — Seine heilige Seele trennt 
Theile, jih von dem Leibe und fährt in die 


Borhölle hinab, die heiligen Altväter 
zu befreien. j 
„Ob wir leben, ob wir fterben, wir gehören 
bem Herrn an. Rom. 14. 
„Selig die Todten, welche im Herrn fterben!“ 
Dffenb. 14. 
„D möchte ich den Tod der Gerechten fter- 
ben!” 4. Mofes 23. 
56. fhlägt zum 36. hat, als das wahre für uns geſchlach— 


Agnus Dei drei- 


mal an die Brut, | tete Dfterlamm, uns den dreifachen 
und bittet um Er» 


bermnng und Frieden erworben mit Gott im Himmel, 

Friede. auf Erden und unter der Erde, und iſt 
nach drei Tagen wieder von den Todten 
auferſtanden. 


„Und nun, o Herr! ſei mir gnädig, und 
räche dich nicht wegen meiner Sünden; gedenke 
auch nicht an meine Schulden, noch an jene 
meiner Aeltern.“ Tob. 3. 

„Möchten deine — mir ſchnell zu 
Theil werden!“ Bj. 5 

a mmunie 137. will ſich durch bie geiftlihe Kommu- 
nion mit dir vereinigen. 
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Der Priefter 


38. geht auf bie 
Epiftelfeite, von 
da in die Mitte 
und wieder zurüd, 
und betet mit lau= 
ter Stimme die 
legte Kollekte. 


89, fegnet das 
Bo 


Kirchliche Gebete. 


Chriftus, dein Heiland, 


„Mein Herz ift bereit, o Gott! bereit ift 
mein Herz!“ Pf. 56. 

„Sieh — der Bräutigam kommt!“ Matth. 25. 

„Meine Seele! erfenne dod) Die Zeit deiner 
Heimfuchung.“ Luk. 19. 

„Erhebe dich, o Herr! zu deiner Ruheſtätte, 
du und beine herrliche Bundeslade“ (Maria). 
Palm 131. 

„Deiner erfreuet fi) wieder mein Herz.“ 
Sprichw. 23. 

„Ich Habe ihn gefunden, den meine Seele 
lieb bat, ich halte ihn umd laffe ihn nimmer 
von mir.” Hoh. Lied 3. 

38. erfcheint nad) feiner glorreihen Auf- 
erftehung während vierzig Tagen feiner 
Mutter, feinen Apofteln und Jüngern. 

„Seid ihr mit Chriftus auferftanden, fo 
juchet, was droben ift, wo Chriftus ſitzt zur 
rechten Hand Gottes, feines himmlischen Vaters.“ 

„Wachet und betet!” Matth. 41. 

„Wirfet, jo lange e8 Tag ift, ehe die Nacht 
fommt, wo Niemand mehr wirken fann.“ 

„Unfer Wandel ift im Himmel, von wo wir 
erwarten den Heiland, Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn, welder umbilden wird den Leib umferer 
Niedrigfeit, ihn dem Leibe feiner Herrlichkeit _ 
gleich zu geftalten.“ Philipp. 3. 

„Wann werde ich kommen umd vor Gottes 
Angeficht erſcheinen?“ Bf. 41. 

„Ich wünſche aufgelöst und mit Chrifto zu 
fein.“ Philipp. 1. 

39. jegnet auf dem Delberge feine heili- 
gen Apoftel und fährt auf zum Himmel. 

„Nimm, o Jeſu! mein Herz mit dir; denn 
bu haft mich dazu berufen, deinen Segen als 
Erbtheil zu befigen.“ 1. Petri 3. 

„Sende, o Herr! Hilfe deinem Volke, und 
fegne dein Erbe.“ Bi. 27. 

„Es fegne und Gott, unfer Gott, e8 fegne 
uns Gott!" Bf. 66. 
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Der Priefter Chriftus, dein Heiland, 

„Selig, die in deinem Haufe wohnen, o Herr! 
fie werden dich preifen ewiglich.“ 

40. betet das Iegte| 40. befräftigt feine göttlihe Lehre durch 
— die Wunderwerke der heiligen Apoſtel. 

Du allein, o Herr! haſt Worte des ewigen 
Lebens, du biſt der Weg, die Wahrheit und das 
Leben. 

Die Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 

Lobet Gott alle ſeine Werke! In alle Ewig— 
keit will ich deine Erbarmungen, o Gott! be— 
ſingen, und allen Völkern die Wunder deiner 
Liebe verkünden. 

O möchten doch alle meine Gedanken, Worte 
und Werke dir heute gefallen! 

Laſſet uns preiſen den Vater und den Sohn 
mit dem heiligen Geiſte; laſſet uns ihn loben 
und erhöhen in Ewigkeit! — Amen! Amen! 
Amen! 


Meßlieder. 


L 
Zum Introitus, 


1. Wir werfen uns darnieder 
Vor dir, Gott Sabaoth! 
Erhöre unfre Lieder, 
Da wir nad) dem Gebot 
Dir diefe8 Opfer bringen; 
Berleihe nım, daß wir 
Es andachtsvoll befingen, 
Und wohlgefallen dir. 


2. Den Tag vor Jeſu Leiden, 
Beim letzten Abendmahl, 
Indem er wollte ſcheiden 
Aus dieſem Jammerthal, 
Hat er das Brod gebrochen, 
Und ausgetheilt den Wein; 
Geſegnet und geſprochen: 
Dieß thut und denket mein. 
Stöger, bie Liebe ꝛc. 2te Aufl. 10 
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Kirchliche Gebete, 


Er ſprach: Nehmt hin und effet, 
Dieß ift mein Fleifh und Blut, 
Damit ihr nicht vergeflet, 
Was meine Liebe thut; 
Mich opfernd will ich fterben 
Am Kreuz, zum Heil für euch; 
Wer an mich glaubt, ſoll erben 
Mit mir das Himmelreidh. 


. D Herr! dieß Opfer fteige 


Zu dir mit Wohlgerud), 
Damit bein Herz ſich neige 
Zu deines Volks Gefud. 
Wir opfern nicht mehr Kälber, 
Wie Aaron hat gethan, 
Nein, Jeſum Chriftum felber, 
Der ung verföhnen kann. 


Zum Gloria. 


. Gott Vater! dir gehöret 


Lob, Ruhm und Dank und Chr’; 
Was unſre Ruhe ftöret, 

Geftatte nimmermehr! 
Auf Erden Taf uns grünen 

Den Frieden jederzeit, 
Daß wir dir fröhlid dienen, 

Bon Furdt und Angſt befreit. 


. Der du der Menfchen Sünden 


Gebüßt am Kreuzesftanım, 
Laß uns Erbarmung finden, 

D Jeſu, Gotteslamm! 
Gelobt mit Mund und Herzen 

Seift du, Gott heil'ger Geift! 
Der du in Angft und Schmerzen 

Den Frommen Troft verleihit. 


Bor dem Evangelium. 


. Aus Gottes Munde gehet 


Das Evangelium, 
Auf diefem Grunde ftehet 
Das wahre Chriftenthum. 


Meß - Andachten. 147 


Gott ſelber hat's gelehret, 
Der nicht betrügen kann; 
Wohl dem, der's gerne höret, 
Und es nimmt willig an! 


. Sein Wort zeigt uns die Wege 
Zum Himmelreihe an, 
Es weiſet uns die Stege, 
Zu gehen diefe Bahn. 
Herr! drücke deine Worte 
Tief in die Herzen ein, 
Daß wir zur Himmelspforte 
Zu fommen würdig ſei'n. 


Zum Credo. 


. Wir glauben und befennen, 
Daß aus höchſtweiſem Kath, 
Gott, der wir Vater nennen, 
Die Welt erfchaffen hat. 
Bon ihm ift ausgegangen 
Sein Sohn, der Jeſus heißt, 
Der ward als Menjch empfangen 
Durch Gott den heil’gen Geift. 


. Maria hat geboren 
Als Jungfrau diefes Kind; 
Sonft wären wir verloren, 
Wir, die wir Sünder find; 
Er litt an Peib und Seele, 
Schloß fterbend feinen Yauf, 
Stand aus des Grabes Höhle 
Am dritten Tage auf. 


. Er ward hinaufgenommen 

Zu Gottes rechter Hand; 
Wann er wird wieder kommen, 

Iſt uns zwar nicht befannt; 
Doch kommt er einft, zu rächen, 

Und wird von feinem Thron 
Ein billig Urtheil ſprechen, 

Zur Strafe und zum Lohn. 
. Wir glauben nicht alleine, 
Daß eine Kirche fei, 

10* 
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Wir ftimmen der Gemeine 
Der Heiligen auch bei. 

Die Sünde wird vergeben 
Durch Chrifti Diener hier; 

Der Leib fteht auf zum Leben, 
Geht ein zur Himmelsthür. 


Zum Offertorium. 


1. Herr! Laß doch diefe Gaben 

Dir wohlgefällig jein, 

Die wir geopfert haben, 
Es iſt zwar Brod und Wein; 

Doch wird's verwandelt werben 
In Chriſti Fleifh und Blut; 

Das ift uns hier auf Erden, 
Und den Verſtorb'nen gut. 


2. Wir opfern dir den Willen, 

Herz und Gedanfen auf; 

Hilf uns, daß wir erfüllen 
In unferm Lebenslauf, 

Mas du ung, deinen Kindern, 
Zu thun befohlen haft; 

Nimm weg, was und fann hindern, 
Nimm weg die Sünvenlaft. 


3. Wir legen dir zu Füßen 
Auch unſer Hab’ und Gut, 
Und was wir hier geniefen, 
Das Leben, Leib und Blut. 
Gib und bald Fühlen Negen, 
Bald warmen Sonnenſchein, 
Und laß durd deinen Segen 
Die Felder fruchtbar fein, 


Zum Sanctus. 


1. Laßt uns gen Himmel ſchwingen, 
Zum Helfer in der Noth, 
Und dreimal heilig fingen 
Dem Herrn, Gott Sabuoth, 
Herr! Himmel und auch Erbe 
Sind voll von deinem Ruhm; 





Meß - Andadhten. 149 


Hilf, daß befehret werde 
Das blinde Heidenthum. 


. Daß wir hernach zufammen 
Dir unfre Herzen weih'n, 
Und vol von Liebesflammen 
Dir ein Hoſanna ſchrei'n. 
Herr, der in deinem Namen 
Kommt, fei gebenebeit! 
Die Engel fagen: Amen 
Jetzt und in Ewigkeit. 


Nach der Wandlung. 


. Hier bei’ ich auf den Knieen, 
Berborg’ner Gott! did an. 
Ih will mid) nicht bemühen, 
Das, was du hier gethan, 
Dur Sinne zur begreifen; 
Dein Wort muß mir allein, 
Um bier nicht auszujchweifen, 
Der Grund des Glaubens fein. 


. Die Öottheit war bevedet 
Allein am Kreuzaltar; 
Hier aber ift verftedet 
Die Menſchheit auch fogar. 
Dieß Denkmal deiner Güte, 
Dieß wahre Himmelsbrod, 
Erinnert mein Gemüthe, 
D Herr! an deinen Tod. 


. Waſch' mid von meinen Sünden, 
D Jeſu! durch dein Blut, 
Und laß midy Gnade finden, 
Du allerhöchſtes Gut! 
Laß bald den Borhang fallen, 
Erſchein' im wollen Licht, 
Und zeige mir und Allen 
Dein glänzend Angeficht. 


Zum Agnus Dei. 


. Erfreut euch, fromme Seelen! 
Ein Wunder ift geſcheh'n: 
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Der Herr will fich verhehlen, 
Kein Auge fann ihn ſeh'n; 

In Brod- und Weinsgeftalten 
Iſt Jeſu Fleiſch und Blut 

Auf dem Altar enthalten, 
Das größte Geelengut. 


. Verdeckt ift hier zu finden. 


Das wahre Gotteslamm, 
So aller Menſchen Sünden 

Getilgt am Kreuzesftamnt, 
Es ift der Seelen Speife, 

Wie uns der Glaube lehrt, 
Sie nährt uns auf der Reife, 

Und wird doch nicht verzehrt. 


. Wenn wir das Leben jchließen, 


Und diefes Himmelsbrod 
Hecht wohlbereit't genießen, 
So kann der bitt're Tod 
Uns Chriſten nicht erſchrecken; 
Es iſt ein Unterpfand, 
Daß Gott uns wird bedecken 
Mit ſeiner ſtarken Hand. 


.Herr Jeſu! deiner Liebe 


Sei Ehre, Lob und Dank; 
Weil du, nach ihrem Triebe, 
Zur Speiſe und zum Trank 
Dein Fleiſch und Blut gegeben, 
In Brodsgeſtalt verhüllt, 
Daraus für uns das Leben 
Und reine Freude quillt. 


. Entzünd’ in uns Verlangen 


Nach diefem Saframent; 
Herr! laß es und empfangen, 

Wenn fih die Seele trennt. 
Laß uns in Frieden fahren, 

Don allen Sünden rein, 
Zu deinen Engelſchaaren, 

Und ewig bei dir fein. 
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Zum Segen des Priefters. 


1. Da wir nunmehr gehöret 
Die Meile, wie man fol, 
So ſei auch Gott geehret; 
Er mad’ uns ſegensvoll. 
Und laß es ſich gefallen, 
Was wir allhier gethan; 
Er bfeibe bei uns Allen, 
So find wir wohl daran. 


2. Gott wolle uns behiten, 
Daß uns an dieſem Tag 
Des böfen Feindes Wüthen 
Nicht ſchädlich werden mag; 
Er laf uns ohne Sünden 
Einft ftehen vor Gericht, 
Damit wir Gnade finden 
Bor feinem Angeficht. 


II. 
Zum Kyrie. 


1. Hier liegt vor deiner Majeftät 

Im Staub die Chriſtenſchaar, 

Das Herz zu dir, o Gott! erhöht, 
Die Augen zum Altar; 

Scen? uns, o Bater! deine Huld, 

Vergib uns unſre Sündenſchuld, 

O Gott! von deinem Angeſicht 

Verſtoß' uns arme Sünder nicht, 
Verſtoß' — uns — nicht! 
Verſtoß' uns Sünder nicht! 


2. Wir haben, Herr! dein Gut verſchwend't, 

Wie der verlorne Sohn; 

Die Sünde hat uns ſo verblend't; 

Doch ſchau von deinem Thron' 
Mitleidig her auf unſern Schmerz, 
Verwirf nicht ein zerknirſchtes Herz; 
Entzieh' die Vaterhuld uns nicht, 

Und ſende uns dein Gnadenlicht. 

Dein Gna—den—licht, 

Dein göttlich's Gnadenlicht. 
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3. Wir find ja deiner Hände Werk, 

Der Schöpfung unterthan; 

D gib und Schwahen Kraft und Stärf, 
Sieh uns in Gnaden an! 

Hier bringen wir auf dem Altar 

Dir ein Berföhnungsopfer dar. 

D Gott! der Werth des Bluts ift groß, 

Das einft dein Sohn für und vergoß, 
Fir und — ver—gof. 
Am Kreuz für uns vergof. 


Zum Öloria. 


Gott ſoll gepriefen werben, 
Sein Nam’ gebenebeit, 

Im Himmel und auf Erben, 
Jetzt und in Ewigfeit. 

Lob, Ruhm und Danf und Ehre 
Sei der Dreieinigfeit! 

Die ganze Welt vermehre, 
Gott, deine Herrlichkeit! 


Zum Evangelium. 


Aus Gottes Munde gehet 
Das Evangelium; 
Auf diefem Grunde ftehet 
Das wahre Chriftenthum! 
Gott jelbit ift’s, der uns lehret, 
Der Weis: und Wahrheit ift; 
Der jeine Lehren höret, 
Wie glüdlich ift der Chrift! 


Zum Credo. 


1. Almädhtiger! vor dir im Staube 

Bekennt dich deine Kreatur; 

D Gott und Vater! ja ich glaube, 
An did, du Schöpfer der Natur. 

Auch an den Sohn, der ausgegangen, 
Bon dir geboren ewig war, 

Den, von dem heil’gen Geift empfangen, 
Die reinfte Jungfrau ung gebar. 
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2. Und Jeſus Chriftus ift gekommen, 

Daß er verföhne uns mit Gott; 

Er hat die Schuld auf fih genommen, 
Und litt für uns den Kreuzestod. 

Erftand, befiegte Tod und Hölle, 
Fuhr zu des Vaters Rechten auf, 

Und wird als Richter jeder Seele 
Einft prüfen unfern Lebenslauf. 


3. Ich glaube, Gottes Geift regieret 

Die wahre Kich” und Chriftenheit. 

Ein büßend Herz, das ſich verirret, 
Flieht hin zu der Barmherzigkeit. 

Am großen Tag wird's Fleiſch erftehen, 
Jetzt, Heilige! helft insgemein, 

Daß wir mit euch zum Leben gehen, 
Miterben Chrifti ewig fein. 


Zum Offertorium. 


1. Nimm an, o Herr! die Gaben 
Aus deines Priefterd Hand; 
Wir, die gefündigt haben, 
Weih'n dir dieß Yiebespfand. 
Für Sünder hier auf Erden 
In Aengften, Kreuz und Noth, 
Soll dieß ein Opfer werben 
Bon Wein und reinem Brod. 
2. Nimm gnädig dieß Gejchenfe, 
Dreieinig großer Gott! 
Erbarm’ dich unfer, denke 
An Chrifti Blut und Tod. 
Sein Wohlgerudy erſchwinge 
Sid hin zu deinem Thron, 
Und dieſes Opfer bringe 
Uns den verdienten Lohn. 


Zum Sanctuß. 
1. Eingt: Heilig, heilig, heilig, 
It unfer Herr und Gott; 
Singt mit den Engeln: Heilig 
Bift du, Gott Sabaoth! 
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Im Himmel und auf Erben 
Soll deine Herrlichkeit 

Gelobt, gepriefen werden, 
Jet und in Ewigfeit. 

2. Wir fingen froh zufammen, 
Bon ganzer Seel’ erfreut: 
Der kommt in’d Herren Namen, 

Der ſei gebenebeit; 
Hofanna in der Höhe! 
Geprieſen fei der Herr! 
Dem großen Gott gefchehe 
Sein Lob von Meer zu Meer. 


Nadı der Wandlung. 


1. Sieh, Vater! von dem höchſten Throne, 


Sieh gnädig her auf den Altar; 
Wir bringen dir in deinem Sohne 
Ein wohlgefällig’8 Opfer bar. 
Wir fleh’n dur ihn, wir, deine Kinder, 
Und jtellen dir fein Leiden vor: 


- Er ftarb aus Liebe für ung Sünder; 


Noch hebt er's Kreuz fir uns empor. 
Nod hebt er's Kreuz fir ung empor. 


2. Er hat für uns fich dargegeben, 


Für alle Menſchen insgeſammt; 
Beim Bater, daß wir ewig leben, 

Dertritt er jetzt das Mittleramt. 
O Jeſu! höre unſre Bitte, 

Steh' unſrer Schwachheit immer bei, 
Auf daß dein Leiden, deine Güte 

An uns niemals verloren ſei; 

An uns niemals verloren ſei. 


Zum Agnus Dei. 
Betrachtet ihn in Schmerzen, 
Wie er fein Blut vergießt! 
Seht, wie aus Jeſu Herzen 
Der lette Tropfen fließt. 
Er nahm hinweg die Sünden, 
Er trug all’ unfre Schuld; 
Dei Gott läßt er uns finden 
Den Frieden, feine Huld. 
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Zur geiftlihden Kommunion, 


D Herr! id bin nicht würdig, 
Zu deinem Tiſch zu geh’n; 
Du aber mad’ mich würdig, 
Erhör' mein kindlich Fleh'n. 
O ſtille mein Verlangen, 
Du Seelen-Bräutigam, 
Im Geiſt dich zu empfangen, 
Did wahres Oſterlamm! 


Zum Beſchluß der heiligen Meffe. 


Nun ift das Lamm gefchlachtet, 
Das Opfer ift vollbracht; 
Wir haben jetst betrachtet, 
Gott! deine Lieb’ und Madıt. 
Du bift bei uns zugegen; 
Aus deinem Gnaden-Meer 
Ström’ und dein VBater-Segen 
Durch dieſes Opfer ber. 


Zum Segen. 


1. Laſſet uns denn würdig ehren 
Ein jo großes Saframent, 
Nach dem neuen Bund uns fehren, 
Weil der alte fich geend't; 
- Mas man nicht mit Händen greifen, 
Noch mit Augen jehen kann, 
Sehen wir — 
Sehen wir im Glauben an. 


2. Gott den Vater wir erheben 
Mit dem eingebornen Sohn, 
Preis und Jubel ſei gegeben 
Beiden auf dem höchſten Thron, 
Dem aud, der von ihnen Beiden 
Ausgeht, Gott von Ewigkeit, 
Werde gleich — 
Werbe gleiches Lob gemeiht. 
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Kyrie eleison. 

Christe eleison. 

Kyrie eleison. 

Jesu, audi nos. 

Jesu, exaudi nos. 

Pater de coelis Deus. Miserere 
nobis. 

Fili redemptor mundi Deus. 

Spiritus sancte Deus. 

Sancta Trinitas unus Deus. 


Jesu, Fili Dei vivi. 


Jesu, splendor Patris. 
Jesu, candor lucis aeternae: 


Jesu, Rex gloriae. 
Jesu, sol justitiae. 
Jesu, Fili Mariae virginis. 


Jesu amabilis. 

Jesu admirabilis. 

Jesu, Deus fortis. 

Jesu, pater futuri saeculi. 


Jesu, magni consilii Angele. 


Jesu potentissime, 

Jesu patientissime. 

Jesu obedientissime. 

Jesu, mitis et humilis corde. 


Jesu, amator castitatis, 
Jesu, amator noster. 


Jesu, Deus pacis. 
Jesu, auctor vitae. 


Herr! erbarme dich unfer! 

Chrifte, erbarme dich unfer! 

Herr, erbarme dich unfer! 

Jeſus, höre ung! 

Jeſus, erhöre ung! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme 
dich unfer! 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt. 

Gott Heiliger Geiſt. 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger 
Gott. 

Jeſus, du Sohn des lebendigen 
Gottes. 

Jeſus, du Abglanz des Vaters. 

Jeſus, du reiner Ölanz des ewi— 
gen Lichtes. 

Jeſus, du König der Herrlichkeit. 

Jeſus, du Sonne der Gerechtigkeit. 

Jeſus, du Sohn der Jungfrau 
Maria. 

Du liebenswürdiger Yefus. 

Du wunderbarer Jeſus. 

Jeſus, du ftarfer Gott. 

Jeſus, du Vater der zufünftigen 
Herrlichkeit. 

Jeſus, du Verkünder des großen 
Rathſchluſſes. 

Jeſus, du Mächtigſter. 

Jeſus, du Geduldigſter. 

Jeſus, du Gehorſamſter. 

Jeſus, ſanft und demüthig von 
Herzen. 

Jeſus, du Liebhaber der Keuſchheit. 

Jeſus, du Liebhaber des Men— 
ſchengeſchlechts. 

Jeſus, du Gott des Friedens. 

Jeſus, du Urheber des Lebens. 


) Wer die Litanei vom heiligen Namen Jeſu andächtig betet, kann 
einen unvollkommenen Ablaß von 300 Tagen gewinnen, 
Sirtus V. 11. Juli 1587. 


Meß ⸗Andachten. 


Jesu, exemplar virtutum. Mi- 
serere nobis. 

Jesu, zelator animarum. 

Jesu, Deus noster. 

Jesu, refugium nostrum. 

Jesu, pater pauperum. 

Jesu, thesaurus fidelium. 

Jesu, bone pastor. 

Jesu, lux vera. 

Jesu, sapientia aeterna. 

Jesu, bonitas infinita. 

Jesu, via et vita nostra. 

Jesu, gaudium Angelorum. 

Jesu, Rex Patriarcharum. 

Jesu, Magister Apostolorum. 

Jesu, Doctor Evangelistarum. 

Jesu, fortitudo Martyrum. 

Jesu, lumen Confessorum, 

Jesu, puritas Virginum. 


Jesu, corona Sanctorum om- 
nium. 

Propitius esto. Parce nobis, 
Jesu. 

Propitius esto. 
Jesu. 

Ab omni malo. Libera nos, 
Jesu. 

Ab omni peccato. 

Ab ira tua. 

Ab insidiis diaboli. 


Exaudi nos, 


A spiritu fornicationis. 

A morte perpetua. 

Aneglectu inspirationum tua- 
rum. 

Per mysterium sanctae Incar- 
nationis tuae. 

Per nativitatem tuam. 

Per infantiam tuam. 

Per divinissimam vitam tuam. 

Per labores tuos. 
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Jeſus, du Vorbild der Tugenden, 
erbarme dich unfer! 

Jeſus, du Eiferer der Seelen. 

Jeſus, dur unfer Gott. 

Jeſus, du unfere Zuflucht. 

Jeſus, du Bater der Armen. 

Jeſus, du Schat der Gläubigen. 

Jeſus, du guter Hirt. 

Jeſus, du wahres Licht. 

Jeſus, du ewige Weisheit. 

Jeſus, du unendliche Güte. 

Jeſus, du unfer Weg und Leben. 

Jeſus, du Freude der Engel. 

Jeſus, du König der Patriarchen. 

Jeſus, du Meifter der Apojtel. 

Jeſus, du Lehrer der Evangeliften. 

Jeſus, du Stärfe der Martyrer. 

Jeſus, du Licht der Bekenner. 

Jeſus, du Reinigfeit der Yung- 
frauen. 

Jeſus, du Krone aller Heiligen. 


Sei und gnädig, verfchone ung, 
o Jeſus! 

Sei uns gnädig, erhöre uns, 
o Jeſus! 

Von allem Uebel, erlöſe uns, 
o Jeſus! 

Von aller Sünde. 

Von deinem Zorne. 

Von den Nachſtellungen des Teu— 
fels. 

Vom Geiſte der Unlauterkeit. 

Von dem ewigen Tode. 

Bon der Vernachläſſigung deiner 
Einfpredhungen. 

Durd) das Geheinmiß deiner hei- 
ligen Menjchwerbung. 

Durch deine Geburt. 

Durch deine Kindheit. 

Durch dein göttliches Leben. 

Durch deine Mühen und Arbeiten. 
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Per agoniam et passionem 
tuam. Libera nos, Jesu. 
Per crucem et derelictionem 
tuam. 

Per languores tuos. 

Per mortem et sepulturam 
tuam. 

Per resurrectionem tuam. 

Per ascensionem tuam. 

Per gaudia tua. 

Per gloriam tuam. 

Agnus Dei, qui tollis peccata 
mundi. Parce nobis, Jesu. 


Agnus Dei etc. Exaudi nos, 

Jesu. 

Agnus Dei etc. Miserere no- 
bis, Jesu. 

Jesu, audi nos. 

Jesu, exaudi nos. 

Oremus. Domine Jesu 
Christe, qui dixisti: Petite, et 
accipietis; quaerite, et inve- 
nietis, pulsate, et aperietur 
vobis: quaesumus, da nobis 
petentibus divinissimi tui 
amoris affectum, ut te toto 
corde, ore et opere diliga- 
mus, et a tua numquam läude 
cessemus. 


Sancti nominis tui, Do- 
mine, timorem pariter et 
amorem fac nos habere per- 
petuum, quia numquam tua 
gubernatione destituis, quos 
in soliditate tuae dilectionis 
instituis. Per Dominum. 


Kirchliche Gebete. 


Durd) deinen Todesfampf und bein 
Yeiden, erlöjfe uns, o Jeſus! 

Durch dein Kreuz und deine Ver— 
laſſenheit. 

Durch deine Todesſchwächen. 

Durch deinen Tod und dein Be— 
gräbniß. 

Durch deine Auferſtehung. 

Durch deine Himmelfahrt. 

Durch deine Freuden. 

Durch deine Herrlichkeit. 

O du Lamm Gottes, welches du 
binwegnimmft die Sünden ber 
Welt, verſchone uns, o Jeſus! 

O du Lamm Gottes ꝛc., erhöre 
uns, o Jeſus! 

O du Lamm Gottes ꝛc., erbarme 
dich unſer, o Jeſus! 

Jeſus, höre uns! 

Jeſus, erhöre uns! 

Laßt uns beten. O Herr 
Jeſus Chriſtus, der du geſagt 
haſt, bittet und ihr werdet em— 
pfangen; ſuchet und ihr werdet 
finden; klopfet an und es wird 
euch aufgethan werden; wir bitten 
dich, gib uns auf unſer Flehen 
den Geiſt deiner göttlichen Liebe, 
damit wir dich mit ganzem Herzen, 
in Wort und That lieben, und 
nimmermehr von deinem Lobe ab- 
laſſen. 

Laß uns, o Herr! deinen hei— 
ligen Namen immerdar fürchten 
und lieben, weil du niemals den 
Deinen deine Leitung entziehſt, 
die du in deiner Liebe befeſtigeſt. 
Durch Jeſum Chriſtum, deinen 
Sohn, unſern Herrn, der mit dir 
in Einigkeit des heiligen Geiſtes 
lebt und regiert Gott von Ewig— 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


Meß⸗Andachten. 
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Rauretanifche Ritanei.') 


Kyrie eleison. 
Christe eleison. 
Kyrie eleison. 
Christe, audi nos. 
Christe, exaudi nos. 
Pater de coelis Deus. 
rere nobis. 
Fili Redemptor mundi Deus. 
Spiritus sancte Deus. 
Sancta Trinitas, unus Deus. 


Mise- 


Sancta Maria. Ora pro nobis. 
Sancta Dei Genitrix. 
Sancta Virgo Virginum. 


Mater Christi. 

Mater divinae gratiae. 
Mater purissima. 
Mater castissima. 
Mater inviolata. 
Mater intemerata. 
Mater amabilis. 
Mater admirabilis. 
Mater Creatoris. 
Mater Salvatoris. 
Virgo prudentissima, 
Virgo veneranda. 
Virgo praedicanda. 
Virgo potens. 

Virgo clemens. 

Virgo fidelis. 
Speculum justitiae. 
Sedes sapientiae. 
Causa nostrae laetitiae. 
Vas spirituale. 


Herr, erbarme dich unfer! 

Chrifte, erbarme dich unfer! 

Herr, erbarme dich unfer! 

Chriſte, höre uns! 

Chrifte, erhöre ung! 

Gott Bater vom Himmel, er- 
barme dich unfer! 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt. 

Gott heiliger Geift. 


Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger 


Gott. 
Heilige Maria, bitt für uns, 
Heilige Gottesgebärerin, 
Heilige Yungfrau aller Yung- 
frauen. 
Mutter Ehriftt. 
Mutter der göttlichen Gnaden. 
Allerreinfte Mutter. 
Allerkeuſcheſte Mutter. 
Du ungeſchwächte Mutter, 
unbefledte Mutter, 
liebliche Mutter. 
wunderbarliche Mutter. 
Mutter unjers Schöpfers. 
Mutter unfers Erlöfers. 
allerweifefte Jungfrau, 
ehrwürdige Jungfrau. 
lobwürdige Jungfrau. 
mächtige Jungfrau. 
gütige Jungfrau. 
getreue Jungfrau. 
Spiegel der Gerechtigkeit. 
Sitz der Weisheit. 
Urſache unſers Heils, 
geiſtliches Gefäß. 


ı) Ein Ablaß von 300 Tagen für jedesmal — und wenn man 
dieſelbe täglich betet, ein volllommener Ablaß an jebem ber fünf vor— 
züglichften Selttage ber jeligften Jungfrau, nämlih an ben Feſten ber 
Empfängniß, Geburt, Verkündigung, Reinigung und Himmelfahrt Mariä. 

irtus V. Benebict XII. Pius VIL 30. September 1817, 
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Vas honorabile. 
nobis. 
Vas insigne devotionis. 


Rosa mystica. 

Turris Davidica. 

Turris eburnea. 

Domus aurea. 

Foederis arca. 

Janua coeli. 

Stella matutina. 

Salus infirmorum. 

Refugium peccatorum. 

Consolatrix afflietorum. 

Auxilium Christianorum. 

Regina Angelorum. 

Regina Patriarcharum. 

Regina Prophetarum. 

Regina Apostolorum. 

Regina Martyrum. 

Regina Confessorum. 

Regina Virginum. 

Regina Sanctorum omnium, 

Regina sine labe originali 
concepta. 

Agnus Dei, qui tollis peccata 
mundi, parce nobis Do- 
mine, 

Agnus Dei, qui tollis peccata 
mundi, exaudi nos Domine. 


Agnus Dei, qui tollis peccata 
mundi, miserere nobis Do- 
mine. 


Christe, audi nos. 
Christe, exaudi nos. 
Ave Maria. 

Sub tuum praesidium con- 
fugimus, sancta Dei genitrix! 
nostras deprecationes ne de- 
spicias in necessitatibus no- 


Kirchliche Gebete. 
Ora pro Du ehrmwürbiges Gefäß, bitt für - 


ung! 
Du vortreffliches Gefäß der An- 
dadıt 


acht. 

Du geiftliche Roſe. 

Du Thurm Davids. 

Du elfenbeinener Thurm. 

Du golvdened Haus. 

Du Arche des Bundes. 

Du Pforte des Himmels. 

Du Morgenftern. 

Du Heil der Kranfen. 

Du Zufludt der Sünder. 

Du Tröfterin der Betrübten. 

Du Hülfe der Chriften. 

Du Königin der Engel. 

Du Königin der Patriarchen. 

Du Königin der Propheten. 

Du Königin der Apoftel. 

Du Königin der Märtyrer. 

Du Königin der Beichtiger. 

Du Königin der Yungfrauen. 

Du Königin aller Heiligen. 

Du Königin ohne Makel der Erb— 
fünde empfangen. 

D du Lamm Gottes, welches Du 
binwegnimmft die Sünden ber 
Welt! Verſchone uns, o Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du 
binwegnimmft die Sünden ber 
Welt! Erhöre uns, o Herr! 

D du Lamm Gottes, welches 
du hinwegnimmft die Sünden 
der Welt! Erbarme dich unfer, 
o Herr! 

Chriſte, höre uns! 

Chrifte, erhöre ung! 

Gegrüßet feift du, Maria zc. 
Unter deinen Schu und Schirm 
fliehen wir, o heilige Gottesge- 
bärerin! verfhmähe nicht unfer 

Gebet in unfern Nöthen, fondern 


Men - Andadıten. 


stris, sed a periculis cunctis 
libera nos semper, Virgo glo- 
riosa et benedicta! Domina 
nostra, Mediatrix nostra, Ad- 
vocata nostra: tuo Filio nos 
reconcilia, tuo Filio nos com- 
menda, tuo Filio nos reprae- 
senta. 

V. Oro pro nobis sancta Dei 

Genitrix. 

R. Ut digni efficiamur pro- 
missionibus Christi. 
Oremus. Gratiam tuam, 

quaesumus Domine, mentibus 
nostris infunde, ut qui An- 
gelo nuntiante Christi Filiü 
tui Incarnationem cognovi- 
mus, per passionem ejus et 
crucem ad Resurrectionis glo- 
riam perducamur. Per eun- 
dem Christum Dominum no- 
strum. Amen, 


V. Ora pro nobis beatissime 
Joseph. 

R. Ut digni efficiamur pro- 
missionibus Christi. 
Oratio. Sanctissimae Ge- 

nitriecis tuae sponsi, quaesu- 
mus Domine, meritis adjuve- 
mur; ut, quod possibilitas 
nostra non Obtinet, ejus nobis 
intercessione donetur. Qui 
vivis, et regnas in saecula 
saeculorum. Amen. 
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erlöfe uns jederzeit won allen 

Gefahren. D du glorwürdige 

und gebenebeite Jungfrau, unfere 

Frau, unſere Mittlerin, unfere 

Fürſprecherin! verfühne uns mit 

deinem Sohne, empfiehl uns 

deinem Sohne, ftelle ung deinem 

Sohne vor. 

V. Bitte fir uns, heilige Gottes- 
gebärerin! 

N. Auf daß wir würdig werben 
ber Verheißungen Chrifti. 
Laſſet ung beten. Wir bitten 

Did), o Herr! du wolleſt deine 

Gnade in unfere Herzen eingießen, 

damit wir, Die wir durd) die Bot- 

Ihaft des Engeld die Menſch— 

werbung Chrifti, deines Sohnes, 

erkannt haben, durch jein Leiden 
und Kreuz zur Herrlichfeit der 

Auferftehung geführt werden, durch 

eben denſelben Chriftum, unfern 

errn. Amen. 
. Bitte für uns, o heiliger Jo— 
jeph! 

R. Auf daß wir würdig werden 
der Verheißungen Chrifti. 
Laſſet uns beten. Wir bitten 

dich, o Herr! daß uns durch bie 
Verdienſte des Bräutigam dei— 
ner heiligften Gebärerin geholfen 
werde, damit was unjer Vermö— 
gen nicht erhalten kann, uns durch 
feine Fürbitte geſchenkt werde; der 
du lebſt und regierft von Ewig— 
feit zu Ewigfeit. Amen. 


Herzensgebete, 
um Maria zur Mutter zu erwählen. 


D Mutter meines Herrin, und Mutter aller Waijen! 
Mutter jener elenden Sünder, die Gott als ihren Water 


Stöger, die Liebe ꝛc. 2ie Aufl. 
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verloren haben! Ach flehe zu dir und nach dem Verlangen 
des Herzens meines am Krenze fterbenden Jeſu, erwähle id) 
Dich heut voll des Findlihen Vertrauens, welches ich zu dir 
trage, zu meiner Mutter und Fürfprecherin. Im Angefichte 
des ganzen Himmels bezeuge ich, daß ich feine andere Mutter 
zu haben verlange, als di), o Maria! o Mutter des Her: 
zens Jeſu und des alferbarmherzigften Gottes! Deßwegen, 
um deine Liebe zu gewinnen, nehme ich mir vor, nichts zu 
thun, was dir mißfällig ift; fondern alles dasjenige zu er- 
füllen, was deinem und deines Sohnes heiligften Herzen ge 
fällt und fich für dein Pflegefind geziemt. Dich alſo will 
ih in Zukunft anſehen, wie eine Mutter; ehren, wie eine 
Mutter; lieben, wie eine Mutter; dir folgen, wie einer 
Mutter; in allen Anliegen und Nöthen zu dir flehen, wie 
ein Kind zu feiner Mutter; dein mütterliches Herz aber werde 
ich durch Nachahmung der Tugenden des Herzens Jeſu vor- 
züglich erfreuen. 

Durch eben diejes dir fo angenehme Herz deines Sohnes 
bitte ich dich demnach, o ſüßeſte Mutter! du mwolleft mich zu 
deinem Rinde aufnehmen, und dich gegen mich Unmwürdigen 
al3 eine Mutter erzeigen. Bin ich betrübt, fo tröfte mich; 
bin ich in Gefahr, fo rette mich; werde ich vom Böſen ver- 
jucht, jo bejchüge mich; bin ich in meiner Seele beunruhigt, 
jo ftreite für mich und gib mir den Frieden; weiß ich nicht 
in diejen oder jenen Umftänden, was zu thun ift, o Maria 
vom guten Rath, fo erleuchte, leite und regiere mich; liege 
ih krauk, fo hilf mir; umgeben mic) die Schmerzen des 
Zodes, jo ftehe mir bei, und bin ich in jenem für die ganze 
Emigfeit entjcheidenden Augenblide von Allen verlaffen, ach, 
Mutter der Barmderzigfeit! fo verlaffe nur du mich nicht. 
Erinnere dich zu jener Zeit, o mitleidige Jungfrau! daß es 
in der Welt noch nicht erhört worden fei, daß jemand, der 
zu dir feine Zuflucht genommen, von dir verlaffen worden 
wäre. — Yc bitte dich durch jenen Lanzenftoß, der nach 
dem Tode deines Sohnes vielmehr deinem als feinem Herzen 
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Schmerzen verurfachte, daß du zur Stunde, wo mir ber 
Tod den letzten Stoß geben wird, wozu ich dich einladen 
werde, wie du deinen Sohn zu deinem feligften Hintritte 
eingeladen haft, daß dur dazumal Mitleiden und Erbarmen 
mit mir haben, mir zu Hilfe fommen und mic) nicht ver- 
laffen wolleft. Heilige Gottesgebärerin! unter deinen Schub 
und Schirm fliehe ih. Laß mich mit Vertrauen meine Zu- 
flucht zu dir nehmen, und jederzeit von einer heiligen Freude 
entzüdt, ausrufen: 

Zu meiner Mutter mwähl ich Dich, 

Mich für dein Kind erfenne; 

Du wolleft allzeit lieben mid), 

Weil ih dich Mutter nenne. 

D ſei zu meiner Hilf’ bereit, 

Und ſchenk' mir dein Erbarmen; 

IH will mit frommer Kindlichfeit, 

Maria! dich umarmen. 

Entzünd’ in mir der Liebe Flamm’, 

Dann will ich mit dir leiden. 

Schmelz’ unjer Herz in Ein's zufamm’, 

Dann kann uns nichts mehr fcheiden, 

Daß allezeit ich ehre dich, 

-Und innigft liebe ewiglich. 


Zehn Grüße zu dem Heiligften Herzen Marin. 

O ſüßeſter Jeſu! durch dein göttliches Herz grüße und 
verehre ich daS heiligfte Herz deiner gebenedeiten, jungfräu— 
fihen Mutter Maria, dad dich allzeit inbrünftig geliebt und 
nur für dich gefchlagen hat; erhöre mic gnädiglich, und ver- 
leihe mir, was ich durch ihre Fürbitte andächtig begehre. 

1. O feligfte Jungfrau und Tiebfte Mutter Maria! ich 
grüße dein heiligfte8 Herz, das mit allen göttlichen Gnaden 
erfüllt war, und flehe dich demüthig an, erwirb mir nur ein 
Tröpflein aus dem Meere der Gnaden, die du empfangen 
haft, um heilig und felig zu werden. — Ave Maria. 

2. O feligfte Jungfrau und Tiebfte Mutter Maria! ich 
grüße dein heiligftes Herz, welches aus Allen das Reinſte 
11* 
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war, und flehe dich demüthig an, erwirb und erhalte mir 
die Gnade der jungfräulicden Unschuld und Reinigkeit meines 
Herzens. — Ave Maria. 

3. O ſeligſte Jungfrau und liebfte Mutter Maria! ic 
grüße dein heiligftes Herz, welches aus Allen dag Demi- 
thigfte war, und flehe dich inniglich au, erwirb mir eine 
wahre, gründliche Demuth und Erfenntnig meiner jelbjt. — 
Ave Maria. 

4. O feligfte Jungfrau und liebte Mutter Maria! ich 
grüße dein heiligftes Herz, welches im beſchaulichen Ge— 
bete das am höchſten begnadigte war, und flehe dich demüthig 
an, erwirb mir die unausjprechlihe Gnade des innerlichen 
und bejchaulichen Gebetes. — Ave Maria. 

5. D feligjte Jungfrau und liebte Mutter Maria! ich 
grüße dein Heiligfte8 Herz, welches in der Liebe Gottes 
am allerinbrünftigjten war, und flehe dich demüthig an, er- 
wirb mir einen Funfen diefer heiligen, göttlichen Liebe. — 
Ave Maria. 

6. O feligfte Jungfrau und Tiebfte Mutter Maria! ich 
grüße dein heiligftes Herz, welches im Leiden das Dul— 
dendfte und Erfahrenfte war, und flehe dich demüthig an, 
erwirb mir Geduld und Ergebung in allen Leiden und 
Schmerzen. — Ave Maria. 

7. O feligfte Jungfrau und liebfte Mutter Maria! ic) 
grüße dein heiligftes Herz, welches das Allermildthätigfte 
war, und flehe dic) demüthig an, arwirb mir die wahre Liebe 
des Nächten, und ein mitleiviges, wohlthätiges Herz. — 
Ave Maria. 

8. O feligfte Jungfrau und liebfte Mutter Maria! ich 
grüße dein heiligfte8 Herz, welches daS Allerheldenmü- 
thigfte war, und flehe dich demüthig an, erwirb mir den 
Geift des Heldenmuthes und des Vertrauens auf den gütt- 
lichen Beiftaud, um für Gott etwas Großes zu thun. — 
Ave Maria. 
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9. O feligfte Jungfrau und Tiebfte Mutter Maria! ich 
grüße dein heiligftes Herz, ‚welches das Allertreuefte war, 
und flehe dich demüthig an, erwirb mir die Beharrlichleit 
und Treue im Guten bis an das Ende. — Ave Maria. 

10. O feligfte Jungfrau und liebfte Mutter Maria! ic) 
grüße dein Heiligftes Herz, welches das Allerfeligfte war, 
und flehe dich demüthig an, erwirb mir die ewige Seligfeit 
und einen Pla im Himmel, ganz nahe bei dem Herzen Jeſu. 
— Ave Maria. 

O ſüßeſter Jeſu! diefe zehn Grüße empfehle ich deinem 
göttlihen Herzen, damit fie durch deffen unendliche Kraft 
gebeffert und dann deiner feligften Mutter Maria möchten 
angenehm werden, um dur ihre Fürbitte die begehrten 
Gnaden zu erlangen, und in deiner Liebe heilig zu leben und 
jelig zu fterben. Amen. 


Liebesjenfzer zu dem heiligen Herzen Maria. 


Dein Herz, o Maria! eröffne ſich. Deine Thränen ermweichen mid). 
Deine Macht bejhüge mih. Deine Leiden durchdringen mid). 
Deine Demuth verdemüthige mich. Deine Schmerzen verwunden 
Deine Armuth bereidhere mid). mic). 

Deine Geduld übertrage mich. Deine Freuden befeligen mid). 

Dein Gehorſam unterwerfe mid. O Jungfrau Maria! erhöre mich. 
Deine Unfchuld verfläre mid. In dein fühes Herz verjchließe 


Deine Liebe entflamme mid. mid). 
Deine Barmherzigkeit umgebe Im Leben und im Tod’ bejchüte 
mid. mid. 


Deine Lieblichfeit entzücke mich. Auf daß ich ſtets mehr fiebe dich. 
Deine Schönheit begeiftere mich. Hier zeitlih, und dort ewiglich. 
Deine Neigungen beherrichen Amen. 

mid). 


Fromme Anmuthungen zum heiligften Herzen Mariä. 
O Herz Mariä! welches du dem Herzen Jeſu jo ähnlich 
bift, erlange mir, daß mein Herz dem göttlichen auch ähn— 


ih werde! 
O Herz Mariä! welches du ftet3 von der Liebe Jeſu, 
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deines gebenedeiten Sohnes, entzündet bift, entzünde auch 
mein Herz mit diefer Liebe! 

D unbefledtes, mafelloje8 Herz Mariä, reinige aud) 
mein Herz von allen Sünden! 

O jungfräuliches, reinftes Herz Mariä, du Wohlgefallen 
des Herzens Jeſu! erlange mir, daß mein Herz dem gött- 
lihen Erlöjer auch gefallen möge! 

D Herz Mariä! welches von dem Schwerte der Schmerzen 
durchbohrt war, durchdringe auch mein Herz mit Schmerzen 
über meine Sünden! j 

D Herz Mariä! du Herz der Mutter der Barmberzig- 
feit, gieße in mein Herz die Liebe, die Barmherzigkeit und 
den Frieden! 

D Herz Mariä! du Herz der Mutter der ſchönen Liebe, 
erfülle mein Herz mit deiner heiligen Liebe! 

Ich bitte dich, o gebenedeite Mutter! durch dein heiligftes 
Herz, erlange mir eine große innige Einfalt des Geiftes, 
Neinigfeit des Herzens und des Leibes, und eine große Bart- 
heit des Gemifjens! 

O fanftmüthiges und zärtliches Herz Mariä! fei in allen 
meinen Anliegen mein Troſt, und meine Zuflucht in der 
Sterbeftunde! 


Wenn wir mit dem Tode ringen, 

Wolf, Maria! Hilfe bringen; 

Daß wir felig ſcheiden hin, 

Jungfrau, Mutter, Königin! 
Amen. 


Litanei zu Ehren des ſchmerzhaften Herzens der Mutter 
Gotte3.') 


Herr, erbarme dich unſer! 
Chrifte, erbarme dich unfer! 


') Diefe Litanei hat Papft Pius VII. verfaßt, und denjenigen, 
welche biejelbe ſammt ben beigefetsten Gebeten mit andächtigem und 
reumütbigem Herzen zu Ehren des fchmerzenreichen Herzens Mariä 
Iprechen, für jeden Freitag einen vollfommenen Ablaß verliehen. 
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Herr, erbarme dich unfer! 

Chrifte, höre uns! 

Chrifte, erhöre ung! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unfer! 
Gott Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme dich unfer! 
Gott Heiliger Geift, erbarme dich unfer! 
Heiligfte Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, erbarme dich unfer! 
Heilige Maria, bitt für uns! 

Heilige Gotte3-Gebärerin, 

Heilige Yungfrau aller Yungfrauen, 

Du gefreuzigte Mutter, 

Du ſchmerzhafte Mutter, 

Du mweinende Mutter, 

Du betrübte Mutter, 

Du verlaffene Mutter, 

Du troftlofe Mutter, 

Du Mutter, deines lieben Sohnes beraubt, 
Du Mutter, mit einem Schwert durchbohrt, 
Du Mutter, von Peinen verzehrt, 

Du Mutter, mit Angft erfüllt, 

Du Mutter, mit dem Herzen an's Kreuz geheftet, 
Du Mutter voll Trauer, 

Du Quelle der Zähren, 

Du Meer der Leiden, 

Du Spiegel der Geduld, 

Du Felfen der Standhaftigfeit, 

Du Anfer des Vertrauens, 

Du Zuflucht der Berlaffenen, 

Du Schild der Unterdrüdten, 

Du Ueberwinderin der Ungläubigen, 

Du Troft der Unglüdlichen, 

Du Arznei der Kranfen, 

Du Stärfe der Schwachen, 

Du Hafen der Schiffbrüchigen, 

Du Ruhe in den Stürmen, 
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Du Hilfe der Traurigen, bitt für uns! 
Du Screden des böjen Feindeg, 

Du Scat der Gläubigen, 

Tu Auge der Propheten, 

Du Stab der Apoftel, 

Du Krone der Martyrer, 

Du Berle der Jungfrauen, 

Du Troft der Wittwen, 

Du Freude aller Gläubigen. 

D du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die 
Sünden der Welt, verfchone ung, o Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du Hinwegnimmft die 
Sünden der Welt, erhöre ung, o Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du Hinwegnimmft die 
Sünden der Welt, erbarme dich unfer, o Herr! 

Gebet. Heilige Maria, ſchmerzhafte Mutter! fieh uns 
gnädig an, befreie uns, erlöje ung von allen Aengften und - 
Trübfalen durch die Kraft deines göttlichen Sohnes, unjers 
Herrn und Erlöfers Jeſu Chrifti. Amen. 

Schmerzenreihe Mutter! mächtige Frau und Himmels: 
Königin! fehreibe deine Wunden meinem Herzen ein, damit 
ih in ihnen den Schmerz und die Liebe leſe; — den 
Schmerz, um durch dich allen Schmerz zu leiden, — die 
Liebe, um für dich alle andere Liebe zu verachten. 

Gott ſei Ehre und Preis! 

Ich glaube an Gott den Bater ꝛc. Salve Regina ꝛc. 
©. 11. und 3 Gegrüfet feift du zc. 


Antiphonen der Nirche. 


Sancta Maria. 


Sancta Maria, succurre mi- Heilige Maria! ftehe den Elen- 
seris, juva pusillanimes, re- ven bei, hilf den Kleinmüthigen, 
fove flebiles, ora pro populo, erquide die Weinenden, bitte für 
interveni pro clero, intercede das Volk, fteh’ den Dienern des 
pro devoto femineo sexu, sen- Altares bei, flehe für das andäch— 
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tiant omnes tuum juvamen, 
quicumque celebrant tuam 
sanctam commemorationem. 
Y. Ora pro nobis sancta Dei 
Genitrix. 
R. Ut digni efficiamur pro- 
missionibus Christi. 
Oratio. Concede nos fa- 
mulos tuos, quacsumus Do- 
mine Deus, perpetua mentis 
et corporis sanitate gaudere: 
et gloriosa beatae Mariae 
semper Virginis intercessione, 
a praesenti liberari tristitia, 
et aeterna perfrui laetitia, 
per Jesum Christum Filium 
tuum, qui tecum etc. 


169 


tige Frauengefchleht, laß Alle 
deine Hilfe erfahren, welche dein 
heiliges Andenken feiern. 
Y. Bitte für ung, heilige Mutter 
Gottes. 
N. Auf daß wir würdig werben 
der Verheißungen Chrifti. 
Gebet. Wir bitten dich, Herr, 
Gott, laß uns, deine Diener, fich 
einer fteten Geſundheit des Geiftes 
und Yeibes erfreuen, und durch 
die glorreiche Fürſprache der jelt- 
gen, allzeit unbefledten Jungfrau 
Maria von ben zeitlichen Trüb— 
falen befreit und zum Genuſſe der 
ewigen Freude gelangen, durch Je— 
jum Chriftum, deinen Sohn, der 
mit dir und dem heiligen Geifte 
lebt und regiert in Ewigfeit. Amen. 


Alma Redemptoris. 


Alma Redemptoris Mater, 
quae pervia coeli. 

Porta manes, et stella maris, 
succurre cadenti, 

Surgere, qui curat populo: 


tu quae genuisti, 


Natura mirante, tuum san- 
ctum Genitorem, 


Virgo prius ac posterius, Ga- 
brielis ab ore 

Sumens illud Ave, peccato- 
rum miserere. 


Hehre Mutter des Erlöfers, 
Peitjtern in des Lebens Sturm, 
Hinmelspforte für und für. 


Nahe dich mit deiner Hilfe 
Allen, die gefallen find, 

Die ſich jehnen, aufzuſteh'n. 
Staunend Jah e8 die Natur, 
Daß du den, der dich erichuf, 

Auf des Engels Gruß empfingft. 
Reine Jungfrau nad) wie vor, 
D Maria! voller Milde 

Blick' erbarmend auf die Sünder. 


Vor Weihnachten. 
V. Angelus Domini nuntiavit V. Der Engel des Herrn brachte 


Mariae. 


Maria die Botichaft. 


R. Et concepit de Spiritu R. Und fie empfing vom heiligen 


sancto. 


Geiſte. 
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Oratio. Gratiam tuam, 
quaesumus Domine, mentibus 
nostris infunde: ut qui, An- 
gelo nuntiante, Christi Filii 
tui incarnationem cognovi- 
mus, per passionem ejus et 
crucem ad resurrectionis glo- 
riam perducamur. Per eum- 
dem Christum Dominum no- 
strum, Amen. 
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Gebet. Wir bitten dich, o Her, 
du wolleft unferen Herzen beine 
Gnade eingießen, damit wir, die 
wir nad) der Botjchaft des Engels 
die Menſchwerdung Chrifti, deines 
Sohnes, erkannt haben, durch fein 
Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit 
der Auferftehung geführt werben, 
durch denfelben Chriftum, unjern 
Herrn. Amen. 


Nah Weihnachten. 


Y. Post partum, Virgo, in- 
violata permansisti. 


R). Dei Genitrix intercede 
pro nobis. 

Oratio. Deus, qui salutis 
aeternae, beatae Mariae vir- 
ginitate fecunda, humano ge- 
neri praemia praestitisti: tri- 
bue quaesumus, ut ipsam pro 
nobis intercedere sentiamus, 
per quam meruimus auctorem 
vitae suscipere, Dominum no- 
strum Jesum Christum Filium 
tuum. Amen. 


V. Nach der Geburt bift du eine 


unverfehrte Jungfrau ge 
blieben. 

H. O Gottesgebärerin! bitte für 
ung, 


Gebet. DO Gott! der du durch 
die fruchtbare Jungfraufchaft der 
allerjeligften Maria dem menjd- 
lichen Gejchlechte die Belohnung 
des ewigen Heiles geſchenkt haft, 
verleihe ung, daß wir die kräftige 
Fürſprache derjenigen erfahren, 
durd) welche wir gewürdigt wor- 
den, den Urheber des Lebens zu 
empfangen, Jeſum Chriftum, dei— 
nen Cohn. Amen. 


Ave Regina Coelorum. 


Ave Regina coelorum, 


Ave Domina Angelorum, 
Salve radix, salve porta. 


Ex qua mundo lux est orta: 


Gaude, Virgo gloriosa, 
Super omnes speciosa, 
Vale, o valde decora, 
Et pro nobis Christum exora. 


Sei gegrüßt, Königin des Him— 
mels! 

Sei gegrüßt, Gebieterin der Engel! 

Heil dir, Wurzel Selle! Heil dir, 
Önadenpforte! 

Woraus der Welt das Yicht er- 
ſchien. 

Freue dich, glorreiche Jungfrau! 

Du Schönſte aus Allen! 

Holdeſte Jungfrau! 

Sei uns zum Abſchied gegrüßt. 

Ach, erbitte Chriſtum für uns! 
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Y. Dignare me laudare te, Y. Made mic würdig, dich zu 


Virgo sacrata. 


(oben, o heiligſte Jungfrau! 


R. Da mihi virtutem contra R. Gib mir Kraft mider beine 


hostes tuos. 

Oratio. Concede, ‚miseri- 
cors Deus, fragilitati nostrae 
praesidium, ut qui sanctae Dei 
Genitricis memoriam agimus, 
intercessionis ejus auxilio a 
nostris iniquitatibus resurga- 
mus. Per eumdem Christum 
Dominum nostrum. Amen. 


Feinde. 

Gebet Verleihe unferer 
Schwachheit deinen Schuß, barm— 
herziger Gott, damit wir, bie wir 
das Andenken der heiligen Gottes- 
gebärerin feiern, durch die Hilfe 
ihrer Fürbitte von unfern Unge— 
rechtigfeiten uns erheben, durch 
denſelben Chriſtum, unfern Herrn. 
Amen. 


Regina Coeli. 


Regina coeli laetare, alle- 


luja. 


Quia quem meruisti portare, 
alleluja. 


Resurrexit sicut dixit, alle- 
luja, 


Ora pro nobis Deum, alle- 
luja. 


V. Gaude et laetare Virgo 

Maria, alleluja. 

. Quia surrexit Dominus 

vere, alleluja. 

Oratio. Deus, qui per 
resurrectionem Filii tui .Do- 
mini nostri Jesu Christi mun- 
dum laetificare dignatus es: 
praesta quaesumus, ut per 
ejus Genitricem Virginem 
Mariam, perpetuae capiamus 
gaudia vitae. Per eumdem 
Christum Dominum nostrum. 
Amen. 


Erfreue Dich, 
Königin des Himmels, 
Alleluja! 
Er, den aus ſeiner Gnad' 
Dein Leib getragen hat; 
Alleluja! 
Erſtand aus ſeinem Grab, 
Wie er ſein Wort uns gab. 
Alleluja! 
D Maria! bitte, 
Bitte Gott für uns. 
Alleluja! | 
Y. Freue dich und frohlode, 
Jungfrau Maria. Alleluja! 
BR. Denn der Herr ift wahrhaft 
auferftanden. Alleluja! 
Gebet. O Gott! der dur durch 
die Auferftehung deines Sohnes, 
unfer8 Herrn Jeſu Chrijti, Dich 
gewürdigt haft, die Welt zu er- 
freuen; wir bitten Dich, verleihe, 
daß wir durch feine Gebärerin, 
die heiligfte Jungfrau Maria, zu 
den Freuden des ewigen Lebens 
gelangen. Durch denjelben Chri- 
ftum, unfern Herrn. Amen, 
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Salve 


Salve Regina, mater mise- 
ricordiae, vita, dulcedo et 
spes nostra salve. Ad te cla- 
mamus exules, filii Hevae. 
Ad te suspiramus gementes 
et flentes in hac lacrymarum 
valle. Eja ergo advocata no- 
stra, illos tuos misericordes 
oculos ad nos converte. Et 
Jesum, benedietum fructum 
ventris tui, nobis post hoc 
exilium ostende. O clemens, 
o pia, o duleis Virgo Maria! 

. Ora pro nobis sancta Dei 

Genitrix. 

. Ut digni efficiamur pro- 

missionibus Christi. 

Oratio. Omnipotens sem- 
piterne Deus, qui gloriosae 
Virginis matris Mariae corpus 
et animam, ut dignum Filii 
tui habitaculum effici mere- 
retur, Spiritu sancto coope- 
rante praeparasti: du, ut 
cujus commemoratione laeta- 
mur, ejus pia intercessione ab 
instantibus malis, et a morte 
perpetua liberemur. Per eum- 
dem Christum Dominum no- 
strum. Amen. 
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Regina. 

Gegrüßet feift du Königin, 
Mutter der Barmherzigkeit, des 
Lebens Süßigkeit, unfere Hoff: 
nung, ſei gegrüßt! Zu dir ſchreien 
wir elende Kinder Eva's; zu dir 
jeufzen wir Trauernde und Wei— 
nende in dieſem Thale der Zähren. 
Eja, unfere Fürjprecherin, wende 
deine barmherzigen Augen zu ung, 
und nad) diefen Elende zeige ung 
Jeſum, die gebenebeite Frucht 
deines Leibes, o gütige, o milde, 
o ſüße Jungfrau Maria! 

V. Bitte für uns, o heilige 

Sottesgebärerin! 

R. Daß wir würdig werben ber 

Berheifungen Chriftt, 

Gebet. Allmächtiger, ewiger 
Gott! der du den Leib umd bie 
Seele der heiligen Jungfrau und 
Mutter Maria zu einer würdigen 
Wohnung deines Sohnes durch 
Mitwirkung des heiligen Geiſtes 
porbereitet haft; gib, daß wir, bie 
wir uns an ihrer Gedächtniß er— 
freuen, durch ihre milde Fürbitte 
von den bevorftehenden Uebeln 
und von dem ewigen Tode befreit 
werden. Durch denfelben Chri- 
ftum, unfern Herrn. Amen, 


Ablafgebet zum heiligen Herzen Mariä.“) 
O ſüßes Herz Mariä, der Mutter Gottes und unſerer 


Mutter! Liebenswürdigſtes Herz, Gegenſtand des Wohlge— 
fallens der anbetungswürdigſten Dreieinigkeit, würdig aller 
Verehrung und Zärtlichkeit der Engel und Menſchen. O Herz, 


) Für dieſes Gebet ſammt dem darauf folgenden Lobſpruch gewinnt 
man einen Ablaß von 80 Tagen einmal des Tages, und wenn es ein 
ganzes Jahr hindurch täglich gebetet wird, einen vollfommenen Ablaß 


Kirchliche Gebete. 173 


welches am meiften dem Herzen Yeju gleicht, deffen vollfom- 
menftes Ebenbild du bift; Herz voll der Güte und des in- 
nigften Meitleids gegen unfer Elend! O würdige dich, die 
falte Eisrinde unſerer Herzen zu ſchmelzen, und mache, daß 
fie fi gänzlich Hinneigen zum Herzen des göttlichen Erlöfers! 
Flöße ihnen die Liebe deiner Tugenden ein; entzlinde fie mit 
jenen Gluthen, wovon du beftändig entflammt bift. Ver— 
ſchließe in dich die heilige Kirche, bejchüge fie, und bleibe 
jtet8 ihre füge Zuflucht und unüberwindliche Veſte gegen je— 
den Anfall ihrer Feinde. Sei du unfer Weg, auf dem wir 
zu Jeſu kommen, und der Kanal, durd) welchen uns die zu 
unjerem Seile nöthigen Gnaden zufliegen. Sei du unfere 
Hilfe in der Noth, unfere Erquidung in Zrübjalen, unfere 
Stüte in Verſuchung, unfere Zuflucht in Verfolgungen, un— 
ſer Beifpiel in allen Gefahren; bejonders in dem lekten 
Kampfe unjers Lebens, zur Zeit des Hinjcheidens, wo die 
ganze Hölle fih gegen uns bewaffnen wird, und in diejem 
fürchterlihen Augenblide, in dem fehredlichen entjcheidenden 
Punkte, wovon unfere ganze Ewigfeit abhängt, unfere Seele 
zu rauben. O fo laß uns denn verlojten, gütigfte Jung— 
frau! die Süßigfeit deines mütterlichen Herzens, und erfah- 
ren, wie viel du vermagft bei dem Herzen Jeſu; eröffne ung 
in diefer Quelle der Barmherzigfeit eine fichere Zuflucht, auf 
daß wir einft dahin gelangen mögen, ihn mit dir im Himmel 
von Ewigfeit zu Ewigfeit zu preifen. Amen. 


Lobſpruch zu den heiligften Herzen Jeſu und Marin. 


Gekannt, gelobt, gebenedeit, geliebt, gepriefen und ver- 
berrlicht fei allezeit und überall das göttlichſte Herz Jeſu 
und das unbefledte Herz Mariä! Amen. 


am Feſte Mariä Geburt, Mariä Himmelfahrt und des heiligen Herzens 
Marıa, nämlich am erften Sonntag des Monats Juni — endlich in der 
Sterbejtunde, wenn man es jeine Lebenszeit hindurch nicht umterlaffen 
hat. Pius VII. 18. Auguft 1807. 

Pius VII. 1. Februar 1816. 

Pius VII. 26. September 1817. 
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Gebet zur fchmerzhaften Mutter Gottes. 


O Yungfrau Maria! Mutter Gottes, Martyrin aus 
Liebe und Schmerz, deinen Sohn Jeſus fo mighandelt und 
verachtet zu ſehen! Du haft durch deine Herzensleiden ohne 
Zahl und durch deinen dem ewigen Vater als Brand» und 
Verföhnungsopfer dargebradhten Sohn an dem Werfe meiner 
Erlöfung den größten Antheil genommen. Sch bemitleide 
dich) wegen diejer herzdurchdringenden Leiden, und danfe dir 
für die unermeßliche Liebe, die du hatteft, dich der Frucht 
deines Leibes, Jeſu, wahrer Menſch und Gott zugleich, zu 
berauben, und um mid) Sünder felig zu machen. Lege deine 
Fürbitte, die niemals vergebens ift, bei deinem liebften 
Sohne und bei dem ewigen Vater ein, daß ich mit Ent- 
ichlojfenheit mein Leben ändere, und den liebenswürbdigiten 
Erlöfer nicht wieder mit neuen Vergehungen Freuzige, fondern 
bon nun an bis zum Tode in feiner Gnade verbleibe, und 
durch die Verdienſte jeines jchmerzhaften Leidens und Todes 
die ewige Seligkeit erlange. 

Gebet. 

Herr Jeſus Ehriftus! der du in der fechjten Stunde für 
das Heil der Welt an's Kreuz geheftet und erhöht worden 
bift, und dein koſtbares Blut zur Vergebung unferer Sün- 
den vergoffen haft: wir bitten dich demüthigft, daß du uns 
nach unferm Tode freudig durch die Pforte des Himmels 
wolleft einziehen Iaffen. Amen. 

Gebet. 

Wir bitten dich, Herr Jeſus Chriſtus! daß du die Für— 
bitte der feligften Jungfrau, deiner Mutter Maria, deren 
beiligfte Seele zur Zeit deines Leidens ein Schwert des 
Schmerzend durchdrungen bat, ſowohl jekt, als in der 
Stunde unſers Todes nach deiner göttlihen Milde für ung 


gnädig annehmen wolleft; der du, o Jeſu, Erlöfer der Welt! 


mit dem Vater und dem heiligen Geift Iebeft und regiereft 
in alle Ewigfeit. Amen. 
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Fromme Hebung zu Ehren des frhmerzhaften Herzens 
Marid.') 
V. O Gott! merfe auf meine Hilfel 
B. Herr! eile mir zu helfen. 

Ehre jei Gott dem Bater ıc. 

1. Ich trage zärtliches Mitleid mit dir, ſchmerzhafte 
Mutter Maria! wegen jener Bekümmerniß, die dein zartes 
Herz bei der Vorherfagung des heiligen Greiſes Simeon 
empfunden bat. D liebe Diutter! durch diefes dein betrübtes 
Herz erbitte mir von Gott die Tugend der Demuth, und 
die Gabe der heiligen Gottesfurdt. — Gegrüßet feift dur 
Maria ıc. 

2. Ich trage zärtliches Mitleid mit dir, ſchmerzhafte 
Mutter Maria! wegen jener Angft, die dein zartfühlendes 
Herz bei der Flucht nach Aegypten und während des Auf- 
enthaltes alldort empfunden hat. D liebe Mutter! durch 
dieſes dein geängftigte8 Herz erwirfe mir die Freigebigkeit, 
bejonders gegen die Armen, und die Gabe der Gottjeligfeit. 
— Gegrüßet ꝛc. 

3. Ich trage zärtliches Mitleid mit dir, ſchmerzhafte 
Mutter Maria! wegen jener Beſtürzung, in die dein ſorg— 
ſames Herz gerieth, als dein lieber Jeſus in Verluſt ge— 
rathen war. O liebe Mutter! durch dein ſo ſehr beküm— 
mertes Herz erlange mir die Tugend der Keuſchheit und die 
Gabe der Wiſſenſchaft. — Gegrüßet ꝛc. 

4. Ich trage zärtliches Mitleid mit dir, ſchmerzhafte 
Mutter Maria! wegen jenes Entſetzens, welches dein mütter- 
liche8 Herz ergriff, da du Jeſus begegneteft, als er das 
jchwere Kreuz trug. O liebe Mutter! durch dein liebendes, 
vor Schmerzen brechendes Herz erbitte mir die Tugend der 
Geduld und die Gabe der Stärke. — Gegrüfet ıc. 


) Ein Ablaß von 30 Tagen für jedesmal, jo oft dieſe fromme 
Uebung gebetet wird. 
Pius VII. 14. Januar 1815. 
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5. Ich trage zärtliches Mitleid mit dir, fchmerzhafte 
Mutter Maria! wegen jener Mlarterqual, die dein ſtark— 
müthiges Herz aushielt, als du bei der Todesangſt Jeſu am 
Kreuze zugegen warft. O liebe Mutter! durch dein jo jehr 
gepeinigtes Herz erflehe mir die Tugend der Mäßigfeit und 
die Gabe des Nathes. — Gegrüßet ıc. 

6. Ich trage zärtliches Mitleid mit dir, " fchmerzhafte 
Mutter Maria! wegen jener Schmerzenswunde, die deinem 
mitleidsvollen Herzen gejchlagen ward, als ein Lanzenftich 
die Seite Jeſu öffnete, und fein liebenswürdigſtes Herz 
durchdrang. O liebe Mutter! durch dein jo zerichnittenes 
Herz erbitte mir die Tugend der brüderlichen Liebe und die 
Gabe des Verftandes. — Gegrüßet ꝛc. 

7. Ich trage zärtliches Mitleid mit dir, ſchmerzhafte 
Mutter Maria! wegen jener ftillen Pein, die dein liebe: 
vollſtes Herz erlitt, al8 Jeſus in das Grab gelegt wurde. 
D liebe Mutter! durch dein auf das Aeußerſte betrübtes 
Herz erlange mir die Tugend des Eifer und die Gabe der 
Weisheit. — Gegrüßet zc. 

V. Bitt für uns, o ſchmerzhafte Jungfrau! 

B. Daß wir würdig werden der Verheißungen Chrifti. 


Gebet. 


Wir bitten dich, Herr Jeſu Chriftel dir wolleſt gnädig- 
lich verleihen, daß die feligfte Jungfrau Maria, deine Mutter, 
deren heiligfte Seele in der Stunde deines Leidens ein 
Schwert des Schmerzens durchdrang, jett und in der Stunde 
unjere8 Todes, bei deiner göttlichen Milde für ung für- 
Iprechen möge. Durch dich, Jeſu Chrifte, Erlöfer der Welt, 
der du mit dem Vater und dem heiligen Geifte lebjt und 
regierft, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
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Die Schmerzen Mariä.!) 
Sieben Ave Marian mit dem Schußgebete nad) einem jeden: 


Sancta Mater, istud agas, Heil’ge Mutter, treu befunden, 
Crucifixi fige plagas Drüde Jeſu Kreuzeswunden 
Cordi meo valide. Meinem Herzen mächtig ein. 


Rojenfranz-Geheimnifie.?) 
Die freudenreihen Geheimniffe. 


1. Quem Virgo concepisti. Den du, o Yungfrau, vom 
heiligen Geifte empfangen haft. 
2. Quem visitando Elisabeth Den du, o Jungfrau, zu Eli- 
portasti. fabeth getragen haft. 


) Ein Ablaf von 300 Tagen, einmal des Tages — ein vollfom- 
mener Ablaß an einem beliebigen Tage des Monats, wenn es täglich, 
den ganzen Monat hindurch, gebetet wird. 

Pius VII. 1. December 1815. 


?) Ein Ablaf von 100 Tagen für jedes Vater unjer und für jedes 
Ave Maria, wenn man den ganzen heiligen Roſenkranz mit 15 Gejeß- 
fein, oder den dritten Theil desjelben mit 5 Gefetzlein betet, — ein 
vollkommener Ablaß an einem beliebigen Tage des Jahres, wenn man 
ein ganzes Jahr hindurch alle Tage wenigftens den dritten Theil bes 
Roſenkranzes betet. — Zur Erlangung diejer Abläffe ift jedoch erforber- 
lich, daß Die Roſenkränze vom Priefter des Dominikaner-Bereins geweiht 
find, und alſo man dabei auch die Gebeimniffe des Lebens und deibens 
Jeſu Ehrifti betrachte. 

Benedict XIII. 26. Mai 1727. 


Lebendiger Roſenkranz. 


Ein vollfommener Ablaß am Tage des Beitrittes zum Verein und 
an ben hoben Fefttagen: Weihnachten, Beſchneidung, Eriheinung, Oftern, 
Himmelfahrt Chrifti, Pfingiten, heilige Dreifaltigkeit, Frohnleichnam, 
Peter und Paul und Allerheiligen; bei leihen an aller hohen und nie- 
dern Fefttagen ber allerheiligften — und am dritten Sonntage 
eines jeden Monats, — alle Abläſſe, welche bisher für die Abbetung 
des heiligen a verliehen worden find. 

Gregor XVI. 21. Januar 1832. 


Roſenkranz der heiligen Brigitta. 


Ein Ablaß von 100 Tagen für jedes Vater unjer, für jedes Ave 
Maria und für den Glauben, — ein vollflommener Ablaß einmal im 
Jahre, wenn man ihn täglich betet, — am Feſte der heiligen Brigitta, 
den 8. DOftober, wenn man ihn einmal in der Woche betet, — an einen 
beliebigen Tage in jedem Monate, wenn man ihn täglih ben Monat 
hindurch betet, — in der Stunde bes Hinjcheidens, — und noch mehrere 
kleinere Abläſſe. 

Leo X., Klemens XL, Benedilt XIV. 15. Ian. 1743, 


Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 12 
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3. Quem Virgo genuisti. Den du, o Jungfrau, geboren 
haft. 
4. Quem in templo praeseu- Den du, o Jungfrau, im Tem— 
tasti. pel aufgeopfert haft. 


5. Quem in templo invenisti. Den bu, o Jungfrau, im Tem— 
pel wieder gefunden haft. 


Die [hmerzhaften Geheimniſſe. 
1. Qui pro nobis sanguinem Der für uns im Garten Blut 


sudavit. geſchwitzt hat. 

2. Qui pro nobis flagellatus Der für uns ift gegeißelt wor- 
est. den. 

3. Qui pro nobis spinis coro- Der für uns mit Dornen ift 
natus est. gekrönt worden. 

4. Qui pro nobis crucem ba- Der für uns das Kreuz ge- 
julavit. tragen bat. 

5. Qui pro nobis crucifixus Der für uns ift gefrenzigt 
est. worden. 


Die glorreihen Geheimniffe. 
1. Qui resurrexit a mortuis. Der glorreih von den Tobten 
auferſtanden ift. 
2. Qui in coelum ascendit. Der triumphirend in den Him— 
mel aufgefahren: ift. 
3. Qui Spiritum sanctum mi- Der uns ven heiligen Geift 
sit. gejandt hat. 
4. Qui te assumpsit. Der did, o Jungfrau, in den 
Himmel aufgenommen hat. 
5. Qui te in coelis corona- Der dich als Königin des Him- 
vit. mels gekrönt hat. 


Die Palmen Maria.') 


Antiph. Mariae nomen Antiph. Marien Nante ver- 
cunctas illustrat Ecclesias, cui herrlicht die ganze Kirche; denn der 
fecit magna, qui potens est mächtig und deſſen Name heilig ift, 
et Sanctum nomen ejus. hat große Dinge an mir gethan. 


') Ein Ablaf von 7 Jahren und 7 Quadragenen (280 Tage) für 
jedesmal — ein vollfommener Ablaß alle Monate, wenn man biefe 
Plalmen täglih betet, — ein vollfommener Ablaß am Fefte Mariä 
Namen, wenn man biejelben oft im Jahre betet. 

Pins VII. 15. Juni 1815. 
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Magnificat. 


Magnificat anima mea Do- 
minum. 

Et exultavit spiritus meus 
in Deo salutari meo. 

Quia respexit humilitatem 
ancillae suae; ecce enim ex 
hoc beatam me dicent omnes 
generationes, 

Quia fecit mihi magna, qui 
potens est, et sanctum nomen 
ejus. 

Et misericordia ejus a pro- 
genie in progenies timenti- 
bus eum. 

Fecit potentiam in brachio 
suo, dispersit superbos mente 
cordis sui. 

Deposuit potentes de sede 
et exaltavit humiles. 


Esurientes implevit bonis, 
et divites dimisit inanes. 


Suscepit Isra&l puerum su- 
um recordatus misericordiae 
suae. 

Sicut locutus est ad Patres 
nostros: Abraham et semini 
ejus in saecula. 

Gloria patri etc. 

Antiph. Mariae nomen 
cunctas illustrat Ecclesias, cui 
fecit magna, qui potens est 
et Sanctum nomen ejus. 


Antiph. A Solis ortu us- 
que ad occasum laudabile no- 
men Domini et Mariae matris 
ejus, 


Meine Seele erhebt den Herrn. 


Und es frohlodt mein Geift 
in Gott, meinem Heiland. 

Denn er "hat angejehen bie 
Niedrigkeit feiner Magd; fieh, 
von nun an werben mid alle 
Geſchlechter felig preifen. 

Weil er Großes an mir ge- 
than, der allmächtig ift, und deſſen 
Name heilig. 

Und feine Barmherzigkeit reicht 
von Geſchlecht zu Geſchlecht; über 
Alle, die ihn fürchten. 

Er hat Gemwaltiges gethan mit 
feinem Arm; er hat die Stolzen 
im Dünfel ihres Herzens zerftreut. 

Die Mächtigen hat er von 
ihrem Site gejtoßen, und die De— 
müthigen hat er erhöht. 

Die Hungrigen hat er mit 
Gütern erfüllt, und die Reichen 
leer entlafjen. 

Er hat Israel, feinen Diener, 
aufgenommen, eingebenf feiner 
Barmherzigkeit. 

So wie er e8 unjern Vätern 
verheißen hat; Abraham und ſei— 
nen Nachkommen in Ewigteit. 

Die Ehre ſei dem Vater ꝛc. 

Antiph. Mariens Name ver- 
herrlicht die ganze Kirche; denn 
der mächtig und deſſen Name hei- 
lig ift, hat große Dinge an mir 
gethan. 

Antiph. Vom Aufgange der 
Sonne bis zum Niebergange ift 
preiswürdig der Name bes Herrn, 
und Mariä, feiner Mutter. 


12* 
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Pſalm 119. 


Ad Dominum cum tribu- 
larer clamavi, et exaudivit 
me. 

Domine, libera animam 
meam a labiis iı@quis, et a 
lingua dolosa. 

Quid detur tibi, aut quid 
apponatur tibi ad linguam 
dolosam ? 

Sagittae potentis acutae, 
cum carbonibus desolatoriis. 

Heu mihi, quia incolatus 
meus prolongatus est; habi- 
tavi cum habitantibus Cedar: 
multum 
mca. 

Cum his, qui oderunt pa- 
cem, eram pacificus: cum lo- 
quebar illis, impugnabant me 
gratis. 

Gloria Patri etc. 

Antiph. A Solis ortu us- 
que ad occasum laudabile no- 
men Domini et Mariae matris 
ejus. 

Antiph. Refugium est in 
tribulationibus Mariae nomen 
omnibus illud invocantibus. 


incola fuit anima 


Angerufen habe ich den Herrn 
in der Trübfal, und er hat mid 
erhört. 

Herr! erlöfe meine Seele von 
ungerechten Yippen, und von einer 
betrügerifhen Zunge. 

Was gibt man dir (was it 
der Lohn) für eine betrügerifche 
Zunge? 

Scharfe Pfeile eines Gewalti- 
gen, und verzehrende Gluth. 

eh’ mir! daß meine Pilger: 
ſchaft jo lange dauert; daß id) 
wohne unter den Einwohnern Ce— 
dars. Yange ift meine Seele ein 
Fremdling gewejen. 

Mit denen, die den Frieden 
haſſen, bin id) friedlich; wenn id) 
mit ihnen rede, erheben fie Streit 
wider mich ohne Urſache. 

Ehre ſei Gott dem Bater ꝛc. 

Antiph. Vom Aufgange der 
Sonne bis hin zum Niedergange 
ift preiswindig der Name des 
Herrn und Mariä, feiner Mutter. 

Antiph. Retten wird in der 
Zufludt der Name Varia alle 
Jene, die ihn anrufen, 


Pſalm 118. 


Retribue servo tuo, vivi- 
fica me, et custodiam sermo- 
nes tuos. 

Revela oculos meos, et 
considerabo mirabilia de lege 
tua. 

Incola ego sum in terra, 
non abscondass a me man- 
data tua. 


Rufe mich in's Leben, und thue 
Gutes deinem Knechte, fo will 
ich deine Worte bewahren. 

Thue auf meine Augen, daß 
ih jchauen könne die Wunder 
deines Geſetzes. 

Ein Fremdling bin ih auf 
Erde, verbirg vor mir nicht deine 
Gebote. 
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Concupivit anima mea de- 
siderare justificationes tuas, 
in omni tempore. 

Increpasti superbos, male- 
dicti qui declinant a manda- 
tis tuis. 

Aufer a me opprobrium et 
contemptum; quia testimonia 
tua exquisivi. 

Etenim sederunt prinecipes, 
et adversum me loquebantur; 
servus autem tuus exerceba- 
tur in justificationibus tuis. 

Nam et testimonia tua me- 
ditatio mea est, et consilium 
meum justificationes tuae. 

Adhaesit pavimento anima 
mea; vivifica- me secundum 
verbum tuum. 

Vias meas enuntiavi, et 
exaudisti me; doce me justi- 
ficationes tuas. 

Viam justificationum tua- 
rum instrue me, et exercebor 
in mirabilibus tuis. 

Dormitavit anima mea prae 
taedio; confirma me in verbis 
tuis. 

Viam iniquitatis amove a 
me, et de lege tua miserere 
mei. 

Viam veritatis elegi; judi- 
cia tua non sum oblitus. 


Adhaesi testimoniis tuis 
Domine; noli me confundere. 


Viam mandatorum tuorum 
cucurri, cum dilatasti cor 
meum. 

Gloria Patri etc. 
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Es ſchmachtet und verlangt 
meine Seele nad) den Satungen 
zu aller Zeit. 

Du beftrafeft die Hoffärtigen; 
verflucht find, die von deinen Ge— 
boten abweichen. 

Nimm weg'von mir die Schmad) 
und Verachtung; denn deinen 
Zeugniffen ftrebe ich nad). 

Denn Fürften find im Rathe 
geſeſſen md haben wider mid) 
geredet; doch dein Knecht übt ſich 
in deinen Satzungen. 

Denn deine Zeugnijle find 
meine Betrachtung, und deine 
Satzungen mein Rath. 

Meine Seele liegt zu Boden; 
belebe mich nach deinem Worte, 


Meine Wege habe id befannt, 
und du haft mich erhört; lehre 
mid) deine Saßungen. 

Den Weg deiner Gebote zeige 
mir, jo will ich eingedenk jein 
deiner Wunder. 

Es ſchlummert meine Geele 
por Ueberdruß; ftärfe mic durch 
deine Worte. 

Den Weg der Ungerechtigkeit 
halte fern von mir; und nad) dei— 
nem Geſetze erbarme did meiner, 

Den Weg der Wahrheit habe 
id) erwählt; deinen Kath nicht 
vergeſſen. 

Ich hänge an deinen Zeug— 
niffen. Herr! laß mich nicht zu 
Schanden werben. 

Den Weg deiner Gebote will 
ich laufen, da du mein Herz er— 
weitert haft. 

Ehre jei Gott dem Bater ꝛec. 
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Antiph. Refugium est in 
tribulationibus Mariae nomen 
omnibus illud invocantibus. 

Antiph. In universa terra 
admirabile est nomen tuum, 
o Maria. 
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Antiph. Retten wird in ber 
Zuflucht der Name Maria alle 
Jene, die ihn anrufen. 

Antiph. Ir der ganzen Welt 
ift dein Name wunderbar, o Ma- 
ria! 


Pſalm 125. 


In convertendo Dominus 
captivitatem Sion, facti su- 
mus sicut consolati. 


Tune repletum est gaudio 
os nostrum, et lingua nostra 
exultatione. 

Tune dicent inter Gentes: 
Magnificavit Dominus facere 
cum eis. 

Magnificavit Dominus fa- 
cere nobiscum, facti sumus 
laetantes. 

Converte Domine captivi- 
tatem nostram, sicut torrens 
in Austro. 


Qui seminant in lacrymis, 
in exultatione metent. 

Euntes ibant et flebant, 
mittentes semina sua. 

Venientes autem venient 
cum exultatione, portantes 
manipulos suos. 

Gloria Patri etc. 

Antiph. In universa terra 
admirabile est nomen tuum, 
o Maria. 

Antiph. Annuntiaverunt 
coeli nomen Mariae et vide- 
runt omnes populi gloriam 
ejus. 


An ven Tagen, warın der Herr 
die Gefangenen Sions heimführt, 
werden wir gleich fein denen, die 
getröftet find. 

Da wird unfer Mund voll 
Freunde und unfere Zunge voll 
Jubel fein. 

Dann wird man unter ben 
Heiden jagen: Der Herr bat 
Großes an ihnen gethan. - 

Ia, Großes hat der Herr an 
uns gethan; wir find woll Freu- 
den geworben. 

Herr! laß zurückkommen unfere 
Gefangenen, wie ein Waldbach 
im heißen Mittagslande wieder— 
kommt. 

Die mit Thränen ſäen, werden 
ernten mit Frohlocken. 

Sie gehen und weinen, * 
werfen ihren Samen aus. 

Wenn ſie aber wieder kommen, 
ſo kommen ſie mit Jubel, und 
tragen ihre Garben. 

Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 

Antiph. In der ganzen Welt 
iſt dein Name wunderbar, o Ma— 
ria! 

Antiph. Angekündigt haben 
die Himmel den Namen Maria, 
und alle Völker ſahen ihre Herr— 
lichkeit. 
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Bfalm 5. 


Ad te levavi oculos meos, 
qui habitas in coelis. 


Ecce sicut oculi servorum, 
in manibus dominorum suo- 
rum; 

Sieut oculi ancillae in ma- 
nibus dominae suae, ita oculi 
nostri ad Dominum Deum no- 
strum, donec misereatur no- 
stri. 

Miserere nostri Domine, 
miserere nostri, quia multum 
repleti sumus despectione: 

Quia multum repleta est 
anima nostra, opprobrium 
abundantibus, et despectio 
superbis. 

Gloria Patri etc. 

Antiph. Annuntiaverunt 
coeli nomen Mariae et vide- 
runt omnes populi gloriam 
ejus. 

V. Sit nomen Virginis Mariae 
benedictum. 

. Ex hoc nunc et usque in 

Saeculum. 

Oratio. Concede quaesu- 
mus, omnipotens Deus, ut 
fideles tui, qui sub Sanctis- 
simae Virginis Mariae nomine 
et protectione laetantur, ejus 
pia intercessione a cunctis 
malis liberentur in terris et 
ad gaudia aeterna pervenire 
mereantur in coelis. Per Do- 
minum nostrum etc. 


Aufgehoben habe ich meine 
Augen zu dir, der du im Himmel 
wohneft. 

Sieh! wie die Augen der 
Knehte auf die Hände ihrer 
Herren; 

Und wie die Augen einer Magd 
auf die Hände ihrer Frau, jo find 
unfere Augen zu dem Herrn, un— 
ſerm Gott, gerichtet, bi8 er fid) 
unfer erbarme. 

Erbarme dich unfer, o Herr! 
erbarme did) unfer; denn wir find 
jehr mit Verachtung erfüllt. 

Unfere Seele ift davon gejät- 
tigt; zur Schmach find wir ben 
Reichen, und zur Verachtung den 
Stolzen. 

Ehre fei Gott dem Vater ꝛc. 

Antiph. Angefündigt haben 
die Himmel den Namen Maria, 
und alle Völker fahen ihre Herr- 
lichkeit. 

Y. Der Name der Jungfrau Ma— 
rin ſei gebenebeit. 

. Bon nun an bis in Emigfeit. 


Gebet. Verleihe, allmächtiger 
Gott! wir bitten dich, daß beine 
Gläubigen, die fi) des Namens 
und des Schutzes deiner heiligften 
Jungfrau Maria erfreuen, durch 
ihre milde Fürbitte auf Erden von 
allen Uebeln erledigt werden, und 
zu den ewigen Freuden gelangen 
mögen. Durch unfern Herrn Je— 
fum Chriftum. Amen. 
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Ave maris stella. 


Ave maris stella, 
Dei mater alma, 
Atque semper virgo, 
Felix coeli porta. 


Sumens illud Ave 
Gabrielis ore. 
Funda nos in pace, 
Mutans nomen Evae. 


Solve vincla reis, 
Profer lumen coeeis, 
Mala nostra pelle, 
Bona cuncta posce. 


Monstra te esse matrem, 
Sumat per te preces, 
Qui pro nobis natus 
Tulit esse tuus. 


Virgo singularis, 
Inter omnes mitis, 
Nos culpis solutos 
Mites fac et castos. 


Vitam praesta puram, 
Iter para tutum, 

Ut videntes Jesum 
Semper collaetemur. 


Sit laus Deo patri, 
Summo Christo decus, 
Spiritui sancto, 
Tribus honor unus. 


Heil dir, Stern des Meeres, 
Süße Mutter Gottes, 
Ewig reine Jungfrau, 
Sel’ge Himmelspforte. 


Jenen Gruß hinnehmend 
Aus des Engels Munde, 
Schirme uns in Frieden, 
Tauſchend Eva’s Namen. 


Schuld'gen löſ' die Felleln, 
Bringe Yicht den Blinden, 
Scheuche unfre Uebel, 
Alles Gut’ erflche. 


Zeige dich als Mutter, 
Trage unfre Bitten 

Hin zu deinem Sohne, 
Der für uns geboren. 


Der Yungfrauen reinfte, 

Mildeſte von Allen, 

Uns, von Schuld befreiet, 
Mache keuſch und milde. 


Gib uns reines Leben, 
Sich're unfre Pfade, 

Daß wir, Jeſum fchauend, 
Stets ung mit dir freuen. 


‚Ehre Gott dem Vater, 
Preis dem höchſten Sohne 
Und den heil'gen Geifte; 
Gleiches Lob den Dreien. 


Dreifaher Ehrengruß und Bitte 


zur feligften Jungfrau Maria. 
Bon der heiligen Mechtildis. 


Sei gegrüßt, Tochter des ewigen Vaters, die er von 
Ewigfeit her erwählt, mit großer Macht begabt und über 
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alle Geſchöpfe erhoben hat; ich bitte dich demüthig, o Maria! 
daß, gleichwie der allmächtige Vater dir vor allen Gefchöpfen 
eine bejondere Gewalt mitgetheilt hat, du mir gleichfalls in 
der Stunde meines Todes hinlänglihe Stärke und Gewalt 
gegen den böjen Feind erlangen wolleft, um denſelben zu 
überwinden, und fiegreih zu meinem Erſchaffer und Herrn 
hinüber zu gehen. Amen. 
Gegrüßet, feift du Maria ꝛc. 


Sei gegrüßt, o Mutter des eingebornen Sohnes Gottes! 
die er von Ewigfeit erwählt und mit befonderm himmliſchen 
Lichte erleuchtet hat; ich bitte dich demüthig, o Maria! dag, 
gleichwie die ewige Weisheit dich vor allen Gejchöpfen mit 
einem befondern göttlichen Lichte fo huldvoll begnadigt hat, 
du mich gleichfall8 in der Stunde meines Todes mit dem 
gnadenreichen Lichte des Glaubens erleuchten und ftärfen 
wolleft, damit der Fürft der Finfterniß auf feine Weife 
meinen Berftand verdunfle und vom wahren Glauben und 
dem rechten Wege zur Seligkeit abführe. Amen. 

Gegrüßet feift du ꝛc. 


Sei gegrüßt, o Braut des heiligen Geiftes! die er von 
Ewigfeit erwählt und mit dem Feuer feiner göttlichen Liebe” 
entzündet hat; ich bitte dich demüthig, o Maria! daß, gleich- 
wie die Liebe des heiligen Geiftes fo reichlich in dein Herz 
ansgegofjen ift, du gleichfall8 mein Herz in der Stunde 
meines Todes von aller Liebe der Welt abziehen und mit 
der göttlichen Liebe erfüllen und beglüden mwolleft, damit ich 
nad) meinem Hinfcheiden zur Anſchauung und zum Beſitze 
der ewigen Liebe gelangen möge. Amen. 

Gegrüßt feift dur zc. 
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Gemüthserhebung 
zu Ehren der feligften Jungfrau Maria, 
um ihren Schuß in Ausübung aller hriftlihen Tugenden vorzüglich 
aber der Keujchheit zu erlangen.) 

Heiligfte Jungfrau! höher als alle Engel und Heiligen 
des Himmels; ich verehre dich von ganzem Herzen als die 
Tochter des ewigen Vaters und mweihe dir meine Seele mit 
allen ihren Kräften. — Gegrüßet feift du ꝛc. 

Heiligfte Jungfrau! höher al3 alle Engel und Heiligen 
des Himmels, id) verehre dic) von ganzem Kerzen als die 
Mutter des eingebornen Sohnes und weihe dir meinen Leib 
mit allen feinen Sinnen. — Gegrüßet feift du ꝛc. 

Heiligfte Jungfrau! Höher als alle Engel und Heiligen 
des Himmels, ich verehre dich von ganzem Herzen als die 
geliebte Braut des Heiligen Geiftes, und weihe dir mein 
Herz mit allen feinen Neigungen, indem ich dich bitte, du 
wolleft mir von der allerheiligften Dreieinigfeit alle zu mei- 
nem ewigen Heile nöthigen Gnaden erlangen. — Gegrüßet 
jeift du ac. 


Tagzeiten 
» zur Ehre der unbeflekten Empfängniß der allerfeligfien Iungfran. 
| Zur Metten und Laudes. 
Ave Maria (quae super Öegrüßet feilt du, Maria (die 
omnes creaturas maximum du liber alle Gejchöpfe zur höch— 
gaudium habes) gratia plena, ften Freude erhoben bift), du bift 


Dominus tecum etc. voll der Gnade, der Herr iſt mit 
| bir ꝛc. 

Y. Eja, mea labia, nunc an- Y. Eja, von meinen Lippen num 
nuntiate. ertöne, 

R. Laudes et praeconia Vir- R. Der reinften Jungfrau Herr- 
gini Beatae. lichfeit und Schöne. 


) Ein Ablaß von 100 Tagen für jedesmal, und wenn bie drei 
Gebete jeden Tag im Laufe des Monats gebetet werden, einen vollkom— 
menen Ablaß an einem beliebigen Tage zu Ende des Monats. 

teo XI. 21. Oftober 1823. 
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Y. Domina, in adjutorium 
meum intende. 

R. Me de manu hostium po- 
tenter defende. 
Gloria Patri etc. 
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V. O Jungfrau, fei zur Hilfe 


mir bereit; 

BR. Beſchirme mid in meiner 
Feinde Streit. 
Ehre jei Gott dem Bater zc. 


Lobgefang. 


Salve mundi Domina, Coelo- 
rum Regina; 

Salve Virgo Virginum, stella 
Matutina: 


Salve plena gratiae, clara lux 
divina; 


Mundi in auxilium, Domina 
festina. 

Ab aeterno Dominus, te prae- 
ordinavit: 

Matrem Unigeniti Verbi, quo 
creavit. 

Terram, pontum, aethera; Te 
pulchram adornavit. 

Sibi Sponsam, in qua Adam 
non peccavit. 

Antiph. Sanctificavit taber- 
naculum suum Altissimus; 
Deus in medio ejus, non 
commovebitur. 

Y. Quam pulchra es amica 

mea, quam pulchra es! 

R). Oculi tui columbarum. 


Oratio. Sancta Maria Re- 
gina Coelorum, Mater Domini 
nostri Jesu Christi, et mundi 
Domina, quae nullum dere- 
linquis, et nullum despieis, 
respice me Domina clementer 
oculo pietatis, et impetra mihi 


MWeltgebieterin, gegrüßet 
Seift du, Yungfrau der Jung— 
frauen, 
Königin des Himmels, ſüßer 
Morgenftern, zu dem 
ſchauen! 
Sei gegrüßt in Gnadenfülle, 
Und vom Himmelslicht ver— 
kläret; 
Aller Welt ſei deine Hilfe, 
Große Herrſcherin, gewähret, 
Schon vom Anfang hat der Vater 
Seinem Wort, ihm eingeboren, 
Wodurch alle Ding' erſchaffen, 
Dich zur Mutter auserkoren. 
D'rum er herrlich dich geſchmücket, 
Und als Braut dich hoch gechret, 
Daß allein von Adams Sünde 
Frei du bliebſt und unverſehret. 
Antiph. Der Allerhöchſte hat 
ſeine Wohnung geheiligt; der 
Herr iſt in ihr, ſie wird nicht 
erſchüttert werden. Pſ. 45. 
VY. Wie ſchön biſt du, meire 
Freundin, wie ſchön biſt dur 
BR). Deine Augen find gleich den 
Augen der Taube. Hohel. 4. 
Gebet. Heilige Maria, Köni— 
gin der Himmel, Mutter unfers 
Herrn Jeſu Chrifti und Gebieterin 
der Welt, die du Niemanden ver- 
läſſeſt und Niemanden verachteſt, 
wende gnädig auf mid bein 
gütiged Auge, und erlange mix 


wir 
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apud tuum dilectum Filium 
cunctorum veniam peccato- 
rum; ut qui nunc tuam imma- 
culatam Conceptionem devoto 
affectu recolo, aeternae in 
futurum beatitudinis bravium 
capiam, ipso, quem Virge pe- 
peristi, donante Domino nostro 

Jesu Christo, quicumPatre, et 

Sancto Spiritu vivit, et regnat 

in Trinitate perfecta Deus in 

saecula saeculorum. Amen. 
. Domina exaudi orationem 
meam. 

. Et clamor meus ad te ve- 
veniat. 

. Benedicamus Domino. 

. Deo gratias. 

. Fidelium animae per mi- 
sericordiam Dei requie- 
scant in pace. 

R. Amen. 


nee 
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bei deinem geliebten Sohne die 
Nachlaffung aller Sünden, da— 
mit ih, der ich heute Deine 
mafellofe Empfängniß inniglid) 
verehre, den Preis der ewigen 
Seligfeit erftreite. Durch un— 
fern Herrn Jeſum Chriftum, den 
du als Yungfrau geboren, und 
der mit dem Bater und dem hei- 
ligen Geifte ewiglic lebt und 


regiert. Amen. 
V. Jungfrau, bringe vor ben 
Herrn mein Gebet. 

. Und laß mein Rufen zu ihm 
gelangen. 

. Yaflet ven Herrn uns loben. 

. Danf und Ruhm fei Gott, 

. Und der Gläubigen Seelen 
ruhen durch die Barmberzig- 
feit Gottes im Frieden. 

BR. Amen. 


Zur Prim. 


Ave Maria (quae laureola 
Virginum, omnes choros An- 
gelorum, et hominum praeis) 
gratia plena, etc. 

Y Domina, inadjutorium, etc. 


Gegrüßet ſeiſt du, Maria (diedu 
in jungfräulicher Hoheit allen Chö— 
ren der Engel und Menſchen voran— 
gehft), du biſt voll der Gnade zc. 

. D Yungfrau, ſei zur Hilfe 2c. 


Tobgefang. 


Salve Virgo sapiens, Domus 
Deo dicata. 

Columna Septemplici mensa- 
que exornata. 

Ab omniContagio mundi prae- 
servata, 

Antesancta in utero Parentis, 
quam nata. 

Tu Mater viventium, et porta 
es Sanctorum, 


Sei gegrüßt, o weife Jungfrau, 
Haus, dem Höchſten eingemweihet, 
Mit dem Opfertifh und Säulen 
Siebenfältig angereihet; 
Bon der Erbſchuld gift’gem Keime 
Durch die Borficht ausgenommen, 
Schon im Mutterſchooß geheiligt, 
Ch’ Du auf die Welt gefommen ; 
Pforte zu dem Heiligthume, 
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Nova stella Jacob. Domina Stern, aus Jakobs Haus er- 

Angelorum. ſchienen, 
Aller der Lebend'gen Mutter, 

Fürſtin, der die Engel dienen 

Zabulo terribilis acies Castro- Schrecklich unſerm Feind und 
rum. furchtbar, 

Wie ein Heer in feſten Reihen, 

Portus, et refugium sis Chri- Sichern Port und off'ne Zuflucht 

stianorum. Mögſtden Ehriften du verleihen. 

Antiph. Quae est ista, quae Antiph. Wer ift diefe, die her- 

progreditur quasi aurora vortritt gleich der aufgehenven 

consurgens, pulchra utluna, Morgenröthe, ſchön, wie der 

electa ut sol, terribilis ut Mond, auserwählt, wie bie 

castrorum acies ordinata? Sonne, furdytbar, wie ein ge- 

ordnetes Kriegsheer? Hobel. 6. 

V. Tota pulchraesamicamea. Y. Ganz jchön bift du, meine 


Freundin, 
RB). Et macula non est in te. R. Und feine Mafel ift an dir. 
Hohel. 4. 
Oratio. Sancta Maria Re- Gebet. Heilige Maria 2c. wie 
gina etc. oben. 
Zur Terz. 


Ave Maria (quae magno lu- Gegrüfet feift du, Maria (vie 
mine gloriae tuae illuminas du, einer Sonne gleich, mit dem 
ad instar Solis, totum coelum) Lichte deiner Glorie den Himmel 
gratia plena, etc. erfreuft), du bift voll der Gnade ꝛc. 
Y. Domina, inadjutoriumete. V. D Jungfrau ꝛc. 


Tobgefang. 
Salve Arca foederis, Sei gegrüßt, Thron Salomonis, 
Thronus Salomonis: Und belebte Bundeslade, 
Arcus pulcher aetheris; Flammend Dorngefträud’ von 
Rubus visionis? Horeb, 
Himmelsbogen, Bund der Gnade, 
Virga frondens germinis, Aaronsftab mit grünem Keime, 
Vellus Gedeonis, Gedeons Vließ am Segensorte, 
Porta clausa Numinis, Honigrof’, Samfons Geheimnif, 
Favusque Samsonis, Stets verſchloſſ'ne Öottespforte! 
Decebat tam nobilem Denn wohl ziemt e8 den: erhab’nen 


Natum praecavere, Sohn, der deine Bruft gefogen, 
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Ab originali 
Evae. 


labe matris Bor der Makel dich zu wahren, 


Die und Eva zugezogen; 


Almam, quam elegerat Geni- D’rum er dic, die er zur hohen 


tricem vere 

Nulli prorsus sinens culpae 
subjacere. 

Antiph. In sole posuit taber- 
naculum suum: et ipse tam- 
quam sponsus procedens de 
thalamo suo. 

Y. Ego in altissimis habito. 


R. Et thronus meus in co- 
lumna nubis. 
Oratio. Sancta Maria Re- 
gina etc. 


Gottgebärerin erwählet, 


Daß fein Uebel in dir wohne, 


Ganz mit Gnade hat bejeelet. 


Antiph. In die Sonne hat er 


feine Wohnung gefest, und er 
geht hervor wie ein Bräutigam 
aus feiner Kammer. Pf. 18. 


Y. In den höchſten Räumen ift 


meine Wohnung. 
,‚ Undmein Thron inder Wolfen- 
Säule. Ekkle. 24. 

Gebet. Heilige Maria ꝛc. wie 


oben. 


Zur Sert. 


Ave Maria (quae ob omni- 
bus coelitibus honoraris, ut 
Mater Dei, et coeli Regina) 
gratia plena, etc. 


Y. Domina in adjutorium etc. 


Gegrüßet jeift du, Maria (vie 


du von allen Ueberirdiichen als 
Mutter Gottes und Königin des 
Himmels geehrt wirft), du bift voll 
der Gnade ꝛc. 


V. O Jungfrau ꝛc. wie oben. 


Lobgefang. 


Salve virgo puerpera, Tem- 
plum Trinitatis, 
Angelorum gaudium, 
puritatis; 

Solamen moerentium, Hortus 
voluptatis, 

Palma patientiae, Cedrus ca- 
stitatis, 

Terra es benedicta et sacer- 
dotalis, - 

Sancta, et immunis culpae 
originalis, 


Cella 


Seigegrüßt, Jungfrau und Mutter, 


Tempel Gottes, des Dreieinen, 


Sit der mafellofen Tugend, 


Luft der Engel und der Keinen; 


Troſt für allen Gram hienieden, 


Luſtgefild' in Edens Mitte. 


Palme der Geduld, des Friedens, 


Hohe Ceder keuſcher Sitte; 


Erdreich, wunderbar geſegnet, 


Land der prieſterlichen Würde, 


Ganz geheiligt, unbeſchweret 


Von der Erbſchuld harter Bürde; 


Civitas Altissimi, Porta Orien- Stabt des Herrn, des Allerhöchſten, 


talis. 


Pforte, die gen Aufgang führet, 
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In te est omnis gratia, Virgo Dir, von Allen einz'ge Jungfrau, 


singularis. 


Aller Gnaden Preis gebühret. 


Antiph. Fundamenta ejus Antiph. Die Grunpdfeften Sions 


in montibus sanctis: dili- 
git Dominus portas Sion 
super omnia tabernacula 
Jacob. 


find auf den heiligen Bergen; ber 
Herrliebtdie Thore Sions mehr, 
denn alle Wohnungen Jakobs. 
Bi. 86. 


Y. Gloriosa dicta sunt de te, V. Herrliche Dinge, o Stadt Öst- 
civitas Dei. tes, find von dir gejagt: 

BR. Et ipse fundavit eam R. Der Allerhöchſte hat ſie ge— 
Altissimus. gründet. Pſ. 86. 
Oratio. Sancta Maria ete. Gebet. Heilige Maria ꝛc. 


Zur Non. 


Ave Maria (quae potesta- Gegrüůßet jeift du, Maria (bie 
tem a Filio tuo accepisti, du mächtig bift, durch deine Für— 
quidvis impetrandi) gratia bitte Alles zu erlangen), du bift 
plena etc. voll der Gnade ꝛc. 

Y. Domina in adjutorium etc. Y. O Jungfrau ꝛc. wie oben. 


Lobgeſang. 
Salve urbs refugii, Turrisque Sei gegrüßt, o Zufluchtsſtätte, 
munita Davids Thurm auf Felſengrunde, 
David, propugnaculis armis- Mit den Zinnen wohl verſehen, 
que insignita. Und mit Waffen in der Runde. 
In Conceptione charitate igni- Du, o Jungfrau, ſonder Makel, 
ta. Ganz in Gotteslieb’ entzücket, 
Draconis potestas estate con- Haft die Macht des alten Draden 
trita, Nieder in den Staub gebrüdet, 
O mulier fortis, et invicta Ju- Starke Frauund Zierdes Weltalls, 
dith, Heldin Yudith, unbeweget, 
Pulchra Abisag Virgo, verum Und holpjelige Abifag, 
vovens David, Die den wahren David pfleget. 
Rachel curatorem Aegypti Rachels Sohn war von der Borficht 
gestavit: Für Egyptens Heil erforen; 
Mundi Salvatorem Maria por- Der die ganze Welt erlöfet, 
tavit. Aus Maria ward geboren. 
Antiph. Tu gloria Jeru- Antiph. Du bift vie Ehre Jeru— 
salem, tu laetitia Israel, falems, du bift die Freude ber 
tu honorificentia populi Auserwählten, du bift die Glorie 
nostri. unſers Bolfes. Judith 15. 
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Y. Sieut lilium inter spinas, Y. Wie eine Lilie unter den Dornen, 
R. Sie anima mea inter filias R. Soiftmeine Freundin unterven 


Adae. Töchtern. Hohel. 2. 
Oratio. Sancta Maria Re- Gebet. Heilige Maria ꝛc. wie 
gina etc. oben, 
Zur Vesper. 


Ave Maria (quae devotos 
quosque tibi servos ad ineffa- 
bilem peculiaris gloriae coro- 
nam a Filio tuo praeparatam 
promoves, gratia plena, etc. 
Y. Domina in adjutorium etc. 


Gegrüßt jeift du, Maria (die bu 


alle veine Verehrer zu unausſprech⸗ 
liher Krone fonderheitlicher von 
deinem Sohne bereiteter Glorie 
führeft), du biſt voll der Gnade ꝛc. 


. D Jungfrau ꝛc. wie oben. 


Lobgeſang. 


Salve horologium, quo retro 
‚gradiatur 

Sol in decem lineis! Ver- 
bum incarnatur: 


Homo ut ab inferis ad sum- 
ma attollatur. 

Immensus ab Angelis paulo 
minoratur. 

Solis hujus radiis Maria co- 
ruscat; 


Consurgens aurora in conce- 
ptu micat; 

Lilium inter spinas, quae ser- 
pentis conterat 


Caput pulchra et luna, er- 
rantes collustrat. 


Antiph. Inimicitas ponam 
inter te et mulierem, et 
semen tuum et semen illius: 
ipsa conteret caput tuum, 
et tu insidiaberis calcaneo 
ejus. 


Sei gegrüßt, o Stundenzeiger! 


Wo die Sonne rüdgegangen 


Um zehn Yinien ihres Kreiſes, 


Als der Gottmenſch ward em- 
pfangen. 


Um den Menſchen aus dem Abgrund 


Zu dem Höchſten zu erfchwingen, 


Will der Höchſte eine Stufe 


Unter Engel ſich verringen. 


Und mit neuem Glanz verjchönet, 


Durch der Gnadenſonne Strah- 
len 


Schimmerſt du als Morgenröthe 


Ueber dunkeln Erventhalen. 


Du, die Lilie unter Dörnern, 


Haft des Drachen Haupt zer- 
trümmert, 


Wie der Mond ſo deine Schönheit 


Dem Verirrten hilfreich ſchim— 
mert. 


Antiph. Ich werde Feindſchaft 


ſetzen, ſprach der Herr zur 
Schlange, zwiſchen dir und 
dem Weibe, und ſie wird dein 
Haupt zertreten. Gen. 3. 
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V. Benedieta tu inter mu- Y. Gebenebeit bift du unter den 


lieres. 


Weibern. 


R. Et benedictus fructus ven- R. Und gebenebeit ift die Frucht 


tris tui. 
Oratio. Sancta Maria Re- 
gina etc. 


deines Leibes. Luk. 1. 
Gebet. Heilige Maria ꝛc. wie 


oben. 


Zur Complet. 


Ave Maria (cujus gloria 
et cultus in terris ad extre- 
mum usque judicii diem con- 
tinuo augmento crescet) gra- 
tia plena etc. 

V. Convertat nos Domina tuis 
precibus placatus Jesus 
Christus Filius tuus, 

. Et avertat iram suam a 

nobis. 

V. Domina in adjutorium etc. 


Gegrüßet ſeiſt du, Maria (deren 


Verehrung auf Erden bejtändig 
wachſen und zunehmen wird), du 
bift voll der Gnade ꝛc. 


V. Durd) deine Fürbitte, o Jung- 


frau, verföhnt, befehre uns 
dein göttlicher Sohn, 
. Und wende feinen Zorn von 
uns ab, 


V. D Jungfrau ꝛc. wie oben. 


Tobgefang. Ä 


Salve Virgo florens, Mater 
illibata. 

Regina clementiae; stellis co- 
ronata. 

Supra omnes Angelos pura 
immaculata, 

Atque ad Regis dexteram 
stans veste deaurata. 

Per te, Mater gratiae, duleis 
spes reorum, 

Fulgens stella maris, portus 
naufragorum; 


Patens coeli janua, salus in- 
firmorum. 

Videamus Regem in Aula San- 
ctorum. Amen. 


Antiph. In me gratia omnis 
viae et veritatis, in me 
Stöger, die Liebe sc. 2te Aufl. 


Sei gegrüßt, o reinfte Mutter, 


Jeſſe's Zweig mitHimmelsblüthe, 


Mit dem Sternenfranz umwunden, 


Königin der Milo und Güte; 


Frei von jeder Makel fteheft 


Du in goldenen Gewanden, 


Ueber alle Engel herrlich, 


Zu des Königs rechten Handen. 


Gnadenmutter, ſüße Hoffnung 


Aller, die vom Weg gejchritten, 


Lichter Stern auf Meereswogen, 


Port für die, die Schiffbrud) 
litten; 


Himmelsthor, für uns erbauet, 


Heil und Helferin der Kranken, 


Hilf ung deinen Sohneinft fchauen, 


Emig feiner Gnade danken. 
Amen. 


Antiph. Bei mir ift alle Gnade 


des Weges und der Wahrheit; 
13 
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omnis spes vitae et vir- bei mir ift alle Hoffnung des Le— 


® 


tutis. bens und der Tugend. Efflt. 24. 
V. Transite ad me omnes, qui Y. Tretet zu mir Alle, die ihr 
concupiscitis me. nach mir verlanget, 
R. Et a generationibus meis R. Und erfättiget euch an meinen 
implemini. Früchten. 
Oratio. Sancta Maria Re- Gebet. Heilige Maria ꝛc. wie 
gina etc. oben. 
Aufopferung. 
Supplices offerimus tibi, Dieſes Yob in Demuth wir 
Virgo pia, Dir, o Jungfrau, bringen, 
Has horas canonicas. Deiner Hoheit für und für 
Fac, nos ut in via Ruhm und Preis zu fingen. 
Ducas cursu prospero, et in Auf dem fernen Pilgergang 
agonia Mütterli uns leite; 
Tu nobis assiste, o dulcis Schirm’ uns unfer Leben lang, 
Maria! Amen. Und im lesten Streite. 


Kleines Offieium 
für alle Marienfefe. 
Zur Metten und Laudes. 
V. Domine, labia mea ape- V. Herr, eröffne meine Lippen. 


ries. 
RB. Et os meum annuntiabit R). Und mein Mund wir bein 


laudem tuam. Yob verkünden. 

Y. Dei mater in adjutorium Y. Mutter Gottes, fei auf meine 
meum intende. Hilfe bevadıt. 
. Domina, ad adjuvandum RB). O unfere Frau! eile mir zu 
me festina. helfen. 


Gloria Patri, et Filio et Ehre fei dem Vater und dem 
Spiritui sancto, sicut erat in Sohne und dem heiligen Geifte, 
principio, et nunc et semper, wie es war von Anbeginn, jett 
et in saecula saeculorum. und allezeit und in alle Ewigfeit. 

Amen, Amen, 
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Lobgejang. 
Omni die Ale Tage 
Die Mariae Sing’ und fage 
Mea laudes anima: Lob Marien du, mein Mund; 
Ejus festa, Ihre Leiden, 
Ejus gesta Ihre Freuden 
Cole devotissima! Ehre fromm und mach' fie fund! 
Contemplare Hoch entzlidet 
Et mirare Wirſt du, blidet 


Ejus celsitudinem: 
Dice felicem 
Genitricem, 

Dic beatam Virginem. 


Ipsam cole, 

Ut de mole 
Criminum te liberet, 

Hanc appella, 

Ne procella 
Vitiorum superet. 


Haec persona 
Nobis dona 
Contulit coelestia: 
Haec Regina 
Nos divinä 
Illustravit gratia. 


Lingua mea 
Dice trophaea 
Virginis puerperae ! 
Quae inflictum 
Maledictum 


Miro transfert germine. 


Sine fine 
Dice Reginae 


Mundi laudum cantica: 


Ejus dona 
Semper sona, 
Semper illa praedica. 


Omnes mei 
Sensus Ei 


Auf dein Geift zu ihrem Glanz; 
Die erforen, 
Gott geboren, 

Preif’ durch dieſen Lieverfranz. 
Sie verehre, 
Daß die Hehre 

Did von Sünden reife [o8! 
Det’ ohn' Kaften, 
Daß die Laften 

Deiner Schulden nicht zu groß. 
Hoch erhaben 
Hat fie Gaben, 

Himmelsgaben uns gewährt; 
Auf den Throne 
Mit der Krone 

Aller Gnaden uns verflärt. 


Subelliever, 
Schallet wieder 

Ihr, der Magd, die Jeſum trug! 
Mit dem Kinde 
Sie der Sünde 

Angeerbte Macht zerichlug. 
Ewig Klinge, 
Aufwärts dringe 

Zu der Königin mein Sang, 
Und e8 preife 

Ä Meine Weife 
Ihre Tugend lebenslang! 


Ale meine 
Sinne eine 
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Personate gloriam: 
Frequentate 
Tam beatae 

Virginis memoriam! 
Nullus certe 
Tam disertae 

Exstat eloquentiae, 
Qui condignos 
Promat hymnos 

Ejus excellentiae. 


Antiph. Magnificat anima 


Kirchliche Gebete. 


Der Gedank' an ihren Ruhm! 


J So will feiern 


Und erneuern 

Ich der Jungfrau Heiligthum. 
Ach! hienieden 
Iſt beſchieden 

Keinem ſolcher Rede Fluß, 
Daß dem Singen 
Könnt' gelingen 

Würdig ihr ein Liedergruß! 

Antiphon. Meine Seeleerhebt 


mea Dominum, et exultavit den Herrn, und mein Geift froh- 


spiritus meus in Deo salutari 

meo. 

V. Ora pro nobis sancta Dei 
Genitrix. 

R. Ut digni effieiamur pro- 
missionibus Christi. 
Oratio. Concede nos fa- 

mulos tuos, quaesumus, Do- 

mine Deus, perpetua men- 
tis et corporis sanitate gau- 
dere, et gloriosa Beatae Ma- 
riae semper Virginis inter- 
cessione, a praesenti liberari 
tristitia, et aeterna perfrui 
laetitia. Per Dominum no- 
strum Jesum Christum. Amen. 


(odt in Gott, meinem Heilande. 


V. Bitte für ung, heilige Gottes- 
Gebärerin! 
. Auf daß wir würdig werben 
der Verheißungen Chriftt. 
Gebet. Wir bitten Dich, o Herr, 
unfer Gott, verleihe und gnäbig- 
lih, daß wir, deine Diener, uns 
einer fteten Geſundheit des Geiftes 
und Leibes erfreuen und durd) die 
Fürbitte der glorreichen Jungfrau 
Maria von aller zeitlihen Betrüb- 
niß befreit und der ewigen Freude 
theilhaftig werden. Durch Jeſum 
Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Zur Prim. 
Y. Dei Mater in adjutorium Y. Mutter Gottes, fei auf meine 


etc. ut supra. 
Gloria Patri etc. ut supra. 


Hilfe ꝛc. wie oben. 
Ehre jei Gott dem Vater ꝛc. 


Lobgefang. 


Omnes laudent, 
Unde gaudent, 
Matrem Dei, Virginem: 
Nullus fingat, 
Quod attingat 

Ejus celsitudinem. 


Wenn aud Alles 
Lauten Schalles 


Singt der Gottesmutter Lob! 


Glaub’ dod Keiner, 
Daß je Einer 


Sich zu ihrer Größe hob! 
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Sed necesse, 
(Quod prodesse 
Piis constat mentibus): 
Ut intendam, 
Quod impendam 
Me ipsius laudibus. 


Quamvis sciam, 
Quod Mariam 
Nemo digne praedicet; 
Tamen vanus 
Et insanus 
Est, qui illam reticet. 


Cujus vita 

Erudita 
Disciplinä coelica 

Argumenta 

Et figmenta 
Destruxit haeretica. 


Hujus mores 

Tamquam flores 
Exornant Ececlesiam, 

Actiones 

Et sermones 


Miram praestant gratiam. 


Evae crimen 
Nobis limen 
Paradisi clauserat; 
Haee dum credit 
Et obedit, 
Coeli claustra reserat. 


Propter Evam 
Homo saevam 
Accepit sententiam: 
Per Mariam 
Habet viam, 
Quae ducit ad patriam. 


Haec amanda 
Et laudanda 
Cunctis specialiter; 
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Eins, mas Noth thut, 
(Und in Demuth 

Jedes Frommen Sinn erfreut), 
It: „Mein Leben 
Und mein Streben 

Sei nur ihrem Dienft geweiht.“ 


Zwar es ziehen 
Zu Marien 
Nimmer Lieder ihrer werth; 
Doch bethörten, 
Geiſtverkehrten 
Sinnes iſt, wer ſie nicht ehrt. 


Deren Jugend, 

Deren Tugend 
Läuterte des Himmels Wort, 
Das die Griffe 
Und die Kniffe 

Aller Ketzer brach ſofort. 


Ihr Gemüthe 
Iſt die Blüthe 
Und der Schmuck der Kirche hier; 
All' ihr Wandeln 
Und ihr Handeln 
Prangt in hoher Anmuth Zier. 


Eva's Fehltritt 
Hat den Zutritt 
Zu dem Himmel uns verſagt; 
Doch der Hallen 
Riegel fallen 
Durch die glaubensvolle Magd. 


Eva's Schwächen 
An uns rächen 

Wollte Gott durch ſtrenges Wort; 
Durch Marien 
Iſt verziehen, 

Frei der Weg zum Himmelsport. 
Ungetrieben 
Sie zu lieben 

Und zu loben iſt uns Pflicht; 
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Venerari, Sie erhöhen, 
Praedicari Zu ihr flehen 

Eam decet jugiter. Allzeit unterlafjet nicht! 
Ipsa donet, Doch fie gebe, 
Ut, quod monet Daß ich lebe 

Natus Ejus, faciam, Treu dem Worte von dem Sohn, 
Ut finita Daß verfläret 
Carnis vita Mir gewähret 


Laetus hunc aspieiam! Ihn zu ſchau'n an Gottes Thron! 


Antiph. Respexit humi- Antiphon. Er hat die Niedrig- 
litatem ancillae suae: ecce feit feiner Magd angefehen; denn 
enim ex hoc beatam me di- ſieh, von jett an werben mich alle 


cent omnes generationes. Geſchlechter felig preifen. 

V. Ora pro nobis sancta Dei Y. Bitte für uns, heilige Gottes- 
genitrix. Gebärerin! 

R. Ut digni efficiamur pro- H. Auf daß wir würdig werben 
missionibus Christi. der Berheifungen Chrifti. 
Oratio. Concede nos etc. Gebet. Wir bitten dich zc. 

ut supra. wie oben. 

Zur Terz. 

Y. Dei Mater in adjutorium Y. Mutter Gottes, fei zc. wie 

ete. ut supra. oben. 
Gloria Patri etc. Ehre jet Gott dem Bater ıc. 
Tobgejang. 
O cunctarum Du, o Bierbe, 
Feminarum Glanz und Würde, 
Decus atque gloria! Krone in der Frauen Kranz! 
Quam electam Auserwählte, 
Et evectam Gott Bermählte, 
Scimus super omnia. Ueber Alle ftrahlt dein Glanz! 
Clemens audi, Gnädig höre, 
Tuae laudi Deiner Ehre 
Quos instantes conspieis: Die bu fiehft ergeben treu; 
Munda reos, Mad’ von Sünden, 
Et fac eos Daß fie finden 


Dignos donis coelicis. Einftens Seligfeit, fie frei! 
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Virga Jesse, 
Spes oppressae 
Mentis et refugium! 
Decus mundi, 
Lux profundi, 
Domini sacrarium! 


Vitae forma, 
Morum norma, 
Plenitudo gratiae! 
Dei templum, 
Et exemplum 
Totius justitiae! 


Virgo salve! 
Per quam salvae 
Coeli patent miseris; 
Quam non flexit, 
Nec allexit 
Fraus serpentis veteris. 


Grenerosa 

Et formosa 
David regis filia! 

Quam elegit 

Rex, qui regit 
Et creavit omnia. 


Gemma decens, 
Rosa recens, 
Castitatis lilium! 
Castum chorum 
Ad polorum 
Quae perducis gaudium. 


Actionis 

Et sermonis 
Facultatem tribue, 

Ut tuorum 

Meritorum 


Laudes promam strenue. 


Opto nimis, 
Ut imprimis 
Des mihi memoriam, 
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Zweig von Selle! 
Dedt einft Bläſſe 
Ob dem Tod uns das Geficht; 
Dann beſchütze 
Uns, o Stüte, 
Zier der Welt, der Tiefe Licht! 


Tugenpfiegel, 
Sittenjpiegel, 
Gnabenfülle hochgeweih't! 
Gottes Tempel 
Und Erempel 
Seglicher Gerechtigkeit! 


Heil dir, Keine! 
Da durch deine 
Hand der Himmel offen ift; 
Kühn bekriegteſt 
Und beſiegteſt 
Du der alten Schlange Liſt. 


Großmuth leitet, 
Schönheit kleidet, 
Königstochter Davids, dich! 
Er, der Götter 
Gott, der Retter, 
Dich erkor er ewiglich. 


Makelloſe 

Himmelsroſe, 
Keuſchheitslilie, Edelſtein! 

Ueber Sonnen 

In die Wonnen 
Führeſt du der Keuſchen Reih'n. 


O gewähre 
Stets, du Hehre, 
Mit der That und Rede Kraft; 
Daß an keinem 
Tag in deinem 
Lobgeſang mein Geiſt erſchlafft. 
Daß ich denke 
Dein oft, ſchenke 
Dieß mir, darum fleh' ich ſehr; 
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Ut decenter 
Et frequenter 
Tuam cantem gloriam. 


Antiph. Feeit mihi ma- 
gna, qui potens est, et san- 
ctum nomen ejus. 

V. Ora pro nobis sancta Dei 
genitrix. 

. Ut digni effieiamur pro- 

missionibus Christi. 

Oratio. Concede nos etc. 
ut supra. 


Zur 


Y. Dei Mater in adjutorium 
etc. ut supra. 
Gloria Patri etc. 


Daß ich häufig 
Und geläufig 
Dich in Lobesliedern ehr’. 
Antiphon. Er bat an mir 
Großes gethan, der da mächtig ift 
und deſſen Name heilig. 
V. Bitte für uns, heilige Gottes: 
Gebärerin. 
R. Anf daß wir würdig werden 
der Berheifungen Chriftt. 
Gebet. Wir bitten dich ꝛc. 
wie oben. 


Sert. 


V. Mutter Gottes, fei ꝛc. wie 
oben. 
Ehre jei Gott dem Vater ꝛc. 


Lobgeſang. 


Quamvis muta 
Et polluta 
Mea sciam labia: 
Praesumendum 
Nec silendum 
Est de tua gloria. 


Virgo gaude, 
Omni laude 
Digna et praeconio! 

Quae damnatis 
Libertatis 
Facta es occasio. 


Semper munda 
Et foecunda 
Virgo tu puerpera! 
Mater alma, 
Velut palma 
Florens et fructifera! 


Wenn auch meine 
Lippen beine 
Chr’ zu preijen unrein, ſtumm; 
Muß ich's wagen, 
Kamn's nicht tragen, 
Daß man fchweigt von deinem 
Ruhm. 
Würdig alles 
Hymnenſchalles 
Biſt, beglückte Jungfrau, du! 
Durch dich fanden 
Die Verbannten 
Freiheit und des Himmels Ruh'. 
Fruchtbar, ohne 
Sünd', vom Sohne 
Wahre Mutter, — Jungfrau doch, 
Kann ſie bieten 
Frücht' und Blüthen 
Gleich der Palme, ſchön und hoch. 
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Ejus flore 

Et odore 
Recreari cupimus; 

Cujus fructu 

Nos a luctu 
Liberari credimus. 


Pulchra tota, 
Sine nota 


Cujuscunque maculae! 
Fac nos mundos 


Et jucundos, 
Te laudare sedule. 


O beata! 

Per quam data 
Nova mundo gaudia, 
Et aperta 
Fide certa 


Regna sunt coelestia. 


Per te mundus 
Laetabundus 
Novo fulget lumine, 
Antiquarum 
Tenebrarum 
Exutus caligine. 


Nunc potentes 
Sunt egentes, 
Sicut olim dixeras, 
Et egeni 
Fiunt pleni, 


Ut tu prophetaveras. 


Antiph. Misericordia ejus 
a progenie in progenies ti- 
mentibus eum. 


R. Ora pro nobis, etc. ut 


supra. 


Oratio. Concede nos etc. 
ut supra. 


Dem Gemüthe 
Iſt der Blüthe 

Wohlgeruch ſtets neue Kraft; 
Sind bedritdet 
Wir, Ergquidet 

Ihre Frucht, die Rettung fchafft. 
Did, o Keinfte, 
Hat die kleinſte 

Makel, Jungfrau, nicht befledt; 
Laß uns aud rein, 
Dir ſtets Lieb jein, 

Dir zum Lob die Zung’ bewegt. 
Sei gepriefen, 
Denn eriwiejen 

Ward ja Freud' durchdich der Welt; 
Weil nun offen, 
Wie wir hoffen, 

Steht das Thor zum Himmelszelt. 
Durch dich, Hohe, 
Glänzt die frohe 


Welt, vom neuen Licht erfreut; 


Deinem Blicke 
Weicht die Tücke 
Jener alten Dunkelheit. 
Sieh'! gerochen 
Und zerbrochen 
Iſt der Stolz der Mächtigen; 
Hoch erhoben 
Sind dort oben, 
Wie du ſangſt!), die Dürftigen. 
Antiphon. Seine Barmher— 
zigkeit reicht von Geſchlecht zu 
Geſchlecht; über Alle, die ihn 
fürchten. 
Y. Bitte fir uns ꝛc. wie oben, 


Gebet. Wir bitten did ꝛc. 
wie oben. 


') Hier ift auf den Humnus „Magnificat“ NRücdficht genommen, 
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Zur Ron. 


Y. Dei Mater in adjutorium 
etc. ut supra. 
Gloria Patri etc. 


Y. Mutter Gottes, fei ꝛc. wie 
oben. 
Ehre ſei Gott den Vater ꝛc. 


Tobgefang. 


Per te morum 
Nunc pravorum 
Relinquuntur devia; 

Doctrinarum 
Perversarum 
Pulsa sunt praestigia! 


Mundi luxus 
Atque fluxus 
Docuisti spernere: 
Deum quaeri, 
Carnem teri, 

Vitiis resistere. 


Mentis cursum 
Tendi sursum 
Pietatis studio: 
Corpus angi, 
Motus frangi 
Pro coelesti praemio. 


Tu portasti 
Inter casti 
Ventris claustra Dominum, 
Redemptorem, 
Ad honorem 
Nos reformans pristinum. 


Mater facta 

Sed intacta 
Genuisti Filium, 

Regem regum 

Gestans tecum, 
Creatorem omnium. 


Benedicta! 


Per quam victa 
Hostis est astutia; 


Yafterftraffen 
Sind verlafien 
Worden, Jungfrau, oft durd) did); 
Der Verfehrten, 
Die da lehrten, 
Böſer Keiz und Zauber wid. 
Nicht mehr ziehet 
Uns, was fliehet, 
An, wie wir's an bir geſeh'n, 
Wenn wir finden 
Gott nur; — Sünden 
Und den Lüften wiberfteh'n. 


Stets nach oben 
Sei gehoben 

Meine Seel’; nichts Lieb’ fie hier; 
Lüſte zähmen 
Will ich; nehmen 

Sollen fie den Pohn nicht mir! 
Keuſch trug deine 
Engelreine 

Hülle Gott, der Welten Glüd, 
Unfre Ehre 
Führteſt, Hehre, 

Du und unjer Heil zurüd. 
Mutter wart bu; 
Doch bewahrft du 

Stets die Würd' der Jungfrauſchaft. 
Trägſt mit dir Den, 
Der regiert den 

Erdkreis, und der Alles ſchafft. 
Ueberwunden 


Und gebunden, 
Heil'ge! ward durch dich der Tod: 
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Destitutis 
Spe salutis 
Datur indulgentia. 


Benedictus 

Rex invictus, 
Cujus mater crederis: 

Increatus 

Ex te natus, 
Nostri salus generis. 


Reparatrix, 
Consolatrix 
Desperantis animae! 
A pressura, 
Quae ventura 
Malis est, nos redime. 


Pro me pete, 

Ut quiete 
Sempiterna perfruar, 

Ne tormentis 

Comburentis 
Stagni miser obruar. 


Antiph. Feecit potentiam 
in brachio suo: dispersit su- 
perbos mente cordis sui. 


Y. Ora pro nobis sancta Dei 
Genitrix. 
. Ut digni efficiamur pro- 
missionibus Christi. 
Oratio. Concede nos etc. 
ut supra. 


Du bringft Allen, 
Die gefallen, 
Der Erlöfung Morgenroth. 
Dem ertönet 
Lob, den krönet 
Sieg, der uns das Heil gebracht: 
Selbſt von Keinem, 
Ward von deinem 
Fleiſch, o Jungfrau! er gemacht. 
Uns Erlöste, 
Jungfrau, tröſte, 
Selbſt wenn wir verzweifeln ſchon! 
Laß nicht fallen 
Uns den Qualen 
Einſt anheim, die Böſen droh'n! 
Vom Getümmel 
Führ' zum Himmel 
Ein mich in die ew'ge Ruh': 
Daß die Hölle 
Mich nicht quäle, 
Ihre Nacht mich decke zu. 
Antiphon. Erhat Gewaltiges 
gethan mit ſeinem Arm; er hat die 
Stolzen im Dünkel ihres Herzens 
zerſtreut. 
V. Bitte für uns, heilige Gottes— 
Gebärerin! 
HR. Auf daß wir würdig werden 
der Verheißungen Chriſti. 
Gebet. Wir bitten dich ꝛe. wie 
oben. 


Zur Vesper. 


V. Dei mater in adjutorium 
etc. ut supra. 
Gloria Patri etc, 


Y. Mutter Gottes, fei 2c. wie 
oben. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


Tobgefang. 


Quod requiro, 
Quod suspiro, 


Faß den bangen 
Geiſt erlangen, 
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Mea sana vulnera, 
Et da menti 
Te poscenti 
Gratiarum munera: 


Ut sim castus, 
Expers fastus, 


Duleis, blandus, sobrius, 


Pius, rectus, 
Cireumspectus, 
Simultatis nescius. 


Eruditus, 

Et munitus 
Divinis eloquüs; 
Timoratus 
Et ornatus 
Sacris exerecitiis. 


Constans, gravis 
Atque suavis, 
Benignus, amabilis; 
Simplex, purus 

Et maturus, 
Patiens et humilis. 


Corde prudens, 
Ore studens 
Veritatem dicere: 
Malum nolens, 
Deum colens 
Pio semper opere. 


Esto tutrix 
Et adjutrix 
Christiani populi! 
Pacem praesta, 
Ne molesta 
Nos perturbent saeculi. 


Salutaris 
Stella maris, 

Summis digna laudibus, 
Quae praecellis 
Cunctis stellis 

Atque luminaribus. 


Mas er fucht, — der Wunden Heil; 
Dieß Fleh'n ftille; 
Gnadenfülle 

Laſſe werden ihm zu Theil; 
Daß ich ſchüchtern, 

Keuſch und nüchtern, 

Fromm bedächtig, Jedem lieb; 
Allen ſchmeichelnd, 

Doch nicht heuchelnd, 

Nur was recht iſt, allzeit üb'. 
Stets befliſſen, 

Wohl zu wiſſen, 

Was uns Gott geoffenbart; 
Sünden ſcheue, 

Mich kaſteie, 

Was vor ihrem Reiz verwahrt. 
Feſt entſchloſſen, 

Nie verdroſſen, 

Liebenswürdig und voll Huld, 
Voller Einfalt, 

Rein, an Geiſt alt, 

Voller Demuth und Geduld. 


Zwar auf kluge, 
Doch vom Truge 
Ferne Weiſ' die Wahrheit red'; 
Sünde fliehend, 
Mich bemühend 
Thu', was Gottes Ruhm erhöht. 


Sei uns Stütze, 
Und beſchütze, 
Heilige, die Chriſtenheit! 
Gib hienieden 
Mild uns Frieden, 
Daß uns Satan nie bedräut. 


Stern am Meere! 
Dir zur Ehre 
Singe ich, entzückt vom Licht. 
Deſſen Glanze 
Gleicht das Ganze 
Sternheer, Mondund Sonne nicht. 
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Tua dulei Mach durch Flehen, 

Prece fulei Daß wir ftehen, 
Supplices et refove! Naht uns der Verfuhung Streit; 

Quidquid gravat Was bejchweret 

Vel depravat Und entehret 


Mentes nostras, remove! Unſer Herz, verbanne weit! 


Antiph. Deposuit poten- Antiphon. Die Mächtigen hat 
tes de sede, et exaltavit hu- er von ihrem Site gejtoßen und 


miles. die Demüthigen hat er erhöht. 
V. Ora pro nobis, etc. ut Y. Bitte für ung ꝛc. wie oben. 
supra. 
Oratio. Concede nos etc. Gebet. Wir bitten did) ꝛc. wie 
ut supra. oben. 


Zur Gomplet. 
V. ConvertatnosDomina, tuis V. Der Herr, unfer Heiland, neige 


precibus placatus Deus sa- fi) zu uns durd) deine Für— 
lutaris noster. bitte, o unfere Frau! 
R. Et avertat iram suam a R. Und er wende feinen Zorn von 
nobis. ung ab. 
Y. Dei mater in adjutorium Y. Mutter Gottes ſei ꝛc. wie 
etc. ut supra. oben. 
Tobgefang. 
Virgo gaude, Freud' entzüde 
Quod de fraude Did; die Tide 
Daemonum nos liberas, Unſers Feindes du zerftörft, 
Dum in vera Als im wahren 
Et sincera Fleiſch den wahren 
Carne Deum generas. Gott, du Jungfrau, uns gebärſt. 
Illibata, Unverſehrte! 
Et dotata Dir beſcherte 
Coelesti progenie! Himmelsadel Gott ſchon hier; 
Gravidata, Deine Bürbe 
Nec privata Nahm die Würbe 
Flore pudicecitiae! Hoher Keufchheit nie von bir. 
Nam, quod eras, Jungfrauwürde 
Perseveras, Blieb als Zierbe 


Dum intacta generas, Immer Dir, die rein gebar: 
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Ilum tractans 
Atque lactans, 


Per quem facta fueras. 


Commendare 
Me dignare 
Christo tuo Filio, 
Ut non cadam, 
Sed evadam 
De mundi naufragio. 


Fac me mitem, 
Pelle litem, 

Compesce lasciviam, 
Contra crimen 
Da munimen 


Et mentis constantiam. 


Non me liget, 

Nec fatiget 
Saeculi cupiditas, 

Quae indurat 

Et obscurat 
Mentes sibi subditas. 


Nunquam ira, 
Numquam dira 
Me vincat elatio! 
Quae multorum 
Fit malorum 
Saepius occasio. 


Ora Deum, 
Ut cor meum 
Su& servet gratiä, 
Ne antiquus 

Inimicus 
Seminet zizania. 


Antiph. Esurientes im- 
plevit bonis, et divites di- 


misit inanes. 
V. Ora pro nobis, etc. 


Oratio. Concede nos etc. 


ut supra. 


Jenen hielteft 
Du, und ftillteft 
Den, der dein Erſchaffer war. 


Einftens ftelle 
Bor, empfehle 
Nunmich, Sungfrau, deinem Sohn! 
Denn ſonſt falle 
Ich; vom Schwalle 
Fortgeriſſen ring' ich ſchon! 
Lehr' gelaſſen, 
Streit mich haſſen, 
Zähmen, was an mir zu frei; 
Daß ich finde, 
Lockt die Sünde, 
Schutz, Gott ſtandhaft bleibe treu. 


Zu beſtricken 
Mich ſoll glücken 
Nie der böſen Luſt der Welt! 
Wer ſie achtet, 
Wird umnachtet, 
Wenn ihr Dienſt ihm wohlgefällt. 


Nie erliegen 
Laß mich, ſiegen 
Ueber Zorn und Eitelkeit, 
Die ſchon Vielen, 
Die da fielen, 
Ward zum Fall Gelegenheit. 


Flehend halte 
An, Gott halte 
Stets mein Herz in ſeiner Gnad', 
Daß der alte 
Feind nicht ſchalte 
Dort mit böſer Unkrautſaat. 
Antiphon. Die Hungrigen hat 
er mit Gütern erfüllt, und die 
Reichen leer entlaſſen, 
V. Bitte für uns ꝛc. 


Gebet. Wir bitten dich ꝛc. wie 
oben, 
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Schluß. 

Da levamen Ach! erquicke 

Et juvamen Den, und ſchicke 
Tuum illis jugiter, Deine Hilf' ihm jederzeit, 

Tua festa Der der Leiden 

Sive gesta Und der Freuden 
Qui colunt alacriter. Dein gebenft mit Heiterkeit. 

Amen. Amen. 
Memorare 
oder 


Gebet des heiligen Bernhard in jeder Noth, bejonders 
aber für die Belehrung der Sünder täglich 
zu beten.') 


Memorare, o piissima Vir- 
go Maria! non esse auditum 
a saeculo, quemquam ad tua 
currentem praesidia, tua im- 
plorantem auxilia, tua peten- 
tem suffragia esse derelictum. 
Ego tali animatus confidentia 
ad te, Virgo virginum, mater, 
curro, ad te venio, coram te 
gemens peccator assisto. Noli, 
mater Verbi, verba mea de- 
spicere, sed audi propitia et 
exaudi. Amen. 


Gedenke, o gütigfte Jungfrau 
Maria! daß es noch nie erhört 
gewejen, daß Einer, der zu bir 
feine Zuflucht genommen, beine 
Hilfe angerufen, um beine Für- 
ſprache gebeten, von dir verlaffen 
worden jet. Sch, von ſolchem Ber- 
trauen befeelt, eile zu dir, Jung— 
frau der Yungfrauen, Mutter; zu 
dir fomme ich; vor dir ftehe jeuf- 
zend ih Sünder. Wolle nicht, 
o Mutter des Wortes, meine Worte 
verſchmähen, jondern höre fie gnä— 
dig an und erhöre mid. Amen. 


Gebet in allen Verſuchungen, bejonders gegen die Keuſchheit.“) 


O Domina mea! O Mater 
mea! Tibi me totum offero, 
atque ut me tibi probem de- 
votum, consecro tibi hodie 


) Ein Ablaß von 500 zag 


Ablaf an einem beliebigen Tage 


D meine Gebieterin! D meine 
Mutter! Dir opfere ich mich ganz 
auf, und um zu beweiſen, daß ich 
mic deinem Dienfte ergeben habe, 


en für jedesmal, — ein volllommener 
es Monats, wenn es durch den ganzen 


Monat wenigftens einmal bes Tages — wird. 
Pius IX. 11. Dezember 1846. 


?) Ein Ablaß von 1 


Tagen für jedesmal, — ein vollflommener 


Ablaf an einem beliebigen Tage des Monats, wenn es täglich, den 
ganzen Monat hindurch, gebetet wird, 
Pius IX. 5. Auguſt 1851. 
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oculos meos, aures meas, os jchenfe und weihe id) bir heute 
meum, cor meum, plane me meine Augen, meine Obren, mei- 
totum. Quoniam itaque tuus nen Mund, mein Herz und mid) 
sum, o bona Mater, serva jelbft ganz und gar. Weil ich alfo 
me, defende me, ut rem ac bein bin, o gute Mutter, fo be— 
possessionem tuam. wahre und befchüte mid, und ver: 

theidige mich wie dein Eigenthum. 


Anrufung in jeder Verſuchung.) 
O Domina mea! O Mater SD meine Gebieterin! O meine 
mea! Memento me esse tuum. Mutter! Erinnere dich, daß ich 
dir angehöre. 
Serva me, defende me, ut Bewahre mic), vertheidige mid) 
rem ac possessionem tuam. wie dein Cigenthunt. 


Gegrüßet jeift du, Königin. 
Gegrüßeſt jeift du, Königin! 
Mutter der Barmberzigfeit, 
Unfers Lebens Süßigfeit, 
Unfre Hoffnung, ſei gegrüßt. 


Als verwaiste Kinder hier 
Rufen jeufzend wir zu Dir; 
Weinend, noch im Thränenthal, 
Grüßen wir did taufendmal. 


Sei unfre Fürfprecdherin, 

Unfre treue Mittlerin; 

Wende deinen milden Blid 

Stets auf ung — zu unferm Glüd. 


Und wenn unfer Auge bricht, 
Zeig’ und dann im Himmelslicht, 
Nach dem Elend bier, im Tod, 
Jeſum, unfern Heren und Gott, 


Deines Leibes heil'ge Frudt, 
Jeſum, der die Sünder fudt; 
D Maria! Jungfrau rein, 
Wolleft ſtets uns Mutter fein. 





) Ein Ablaß von 40 Tagen für jedesmal. 
Pius IX. 5. Auguft 1851. 
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Denn nimmft du, o Königin! 
Unfer Herz zum Opfer hin: 

En entgeht uns beim ‚Gericht, 
Die Verheißung Chrifti nicht: 


Daß der Lohn für unfre Treu’ 
Seligfeit im Himmel fei: 

Wo fih dann in Ewigkeit 
Unfer Herz in Gott erfreut. 


Gebet des heiligen Franz Xaver. 

D Herr Jeſu Chrifte, du Gott meines Herzens! ich bitte 
dich durch jene Heiligen fünf Wunden, welche du aus Liebe 
zu und am Kreuze empfangen haft, komm deinen Dienern 
zu Hilfe, welche du mit deinem Blute erlöfet haft, der du 
lebſt und regierft mit Gott dem Vater in Einigkeit des hei- 
ligen Geiftes von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. 


Jeſus, Maria und Joſeph! 

Euch ruf ih an, fo lang ich kann! 
Jeſus, Maria und Joſeph! 

In jeder Noth, bis in den Tod! 
Jeſus, Maria und Joſeph! 

Auf euch ich bau’ und feſt vertrau'! 
Jeſus, Maria und Joſeph! 

Das letzte Wort, dann zieh' ich fort. 
Jeſus, Maria und Joſeph! 

Nach meinem Tod' führt mich zu Gott. 
Jeſus, Maria und Joſeph! 

Euch ſchenke ich mein Herz und meine Seele. 
Jeſus, Maria und Joſeph! 

Steht mir bei in meinem letzten Streit. 
Jeſus, Maria und Joſeph! 

Mit euch ſoll meine Seele im Frieden ſcheiden. 


Abe Marin zu Ehren der Heiligen Anna. 


Sei gegrüßt, du Gnadenvolle, der Herr ift mit dir; 
deine Gnade ſei mit mir, gebenedeit bift du unter den Wei— 
bern, und gebenebeit fei deine heilige Mutter Anna, aus 


welcher du ohne Makel der Sünde hervorgegangen bift, 
Stöger, die Liebe sc. 2te Aufl. 14 
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Yungfrau Maria! aus dir aber ift geboren Jeſus Chriftus, 
der Sohn des Iebendigen Gottes. Amen. 

Zaufendmal grüße ich dich, o Liebreiche Mutter, heilige 
Anna! mit deiner liebften Tochter Maria, und deinem Enfel 
Jeſu Chriſto. Ich empfehle mich euch heut und alle Tage 
meines Lebens, bejonders aber in der gefährlichen Stunde 
meines Todes. Damals laßt mich die Kraft eures Schukes 
erfahren, und bewahret meine Seele vor der Gewalt des 
Satans. Amen. 


Zur Heiligen Barbara. 


D heilige Barbara, edle Braut! 
Mein Leib und Seel’ fei dir vertraut, 
Sowohl im Leben als im Top’; 

Ad, ſteh' mir bei in jeder Noth! 
Hilf, daß ich vor dem Ietten End’ 
Empfang’ das heil'ge Saframent. 


Bei Gott nur diefes mir erwirh, 

Daß id in feiner Gnade ftirb; 

Den böfen Feind weit von mir treib’, 

Mit deiner Hilf ſtets bei mir bleib’. 
Wenn dann die Seel’ vom Leib fid) trennt, 
So nimm fie auf in deine Hand’, 

Behüt’ fie vor der Höllenpein, 

Und führ’ fie in den Himmel ein. 


Gebet zur Herzenswunde Jeſu Ehrifti. 


Sei gegrüßt, o heilbringende Wunde des Herzens Jeſu, 
du Pforte des Paradiefes, du Brunnen der Liebe! Sei 
gegrüßt, du allerfüßefte Wunde, du Quelle des Lebens, du 
Schatfammer der Reichthümer Gottes! O Heiligfte Wunde! 
mit höchfter Ehrfurcht bet’ ich dich an und verehre dich, und 
in der Liebe, mit welcher dich mein Jeſus empfangen bat, 
grüße und küſſe ich dich. Ich fage dir herzlichen Danf, daß 
du den Zorn Gottes fo oft verfühnt und von mir und allen 
jündigen Menfchen abgewendet haft. O du ebelfte Wunde! 
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in dich verjchliege ich mein fündhaftes Herz, in dich empfehle 
ih den legten Augenblid meines Lebens. D gütigfter Jeſu! 
ih fage dir ewigen Danf. O füßefter Jeſu! ich lobe und 
preie dich, daß du dieſe heiligfte Wunde empfangen und 
nad) deiner Auferjtehung behalten haft, um diefelbe dem 
bimmlifchen Vater zu zeigen, und uns Sündern Gnade zu 
erwerben; ach, zeige dieje heiligfte Wunde deinem himmlischen 
Vater auch für mich, fei mir gnädig in der Stunde meines 
Todes, und nimm meine arme Seele auf in dein Herz, daß 
es in inniger Liebe mit dir ewig vereinigt bleibe. Amen. 


Gebet der heiligen Mectildis 


zur feligften Jungfrau Maria um ihren Beiftand 
im Tode. 


Heilige Jungfrau Maria! meine Mutter und Frau! Gott 
der Vater hat dir durch feine Allmacht große Macht ver- 
liehen; ftehe mir in allen meinen Handlungen und in meiner 
Zodesftunde bei, und verfcheuche von mir alle Angriffe mei- 
ner Feinde. Amen. — Gegrüßet feift dur ꝛc. 

Heilige Jungfrau Maria, meine Mutter und Frau! 
Dein Sohn würdigte ſich, dir fo viel Licht und Herrlichkeit 
zu ertheilen, daß du den ganzen Himmel mit Glanz erfülleft; 
erleuchte und ftärfe meinen Berftand in allen meinen Hand» 
lungen und in der Todesftunde, daß er durch feinen Irrthum 
verfehrt werde. Amen. — Gegrüßet feift dur ꝛc. 

Heilige Jungfrau Maria, meine Mutter und Frau! der 
heilige Geift hat feine Liebe ganz über dich ausgegoſſen, ftehe 
mir in allen meinen Handlungen und in der Todesſtunde bei, 
dag mir jede Bitterkeit zur angenehmften Süßigfeit werde. 
Amen. — Gegrüßet feift du ꝛc. 


Verehrung der Heiligften Wunden Jeſu Ehrifti. 

O Zefu! in Vereinigung mit allen heiligen Engeln jei 
gefüßt und gegrüßt die fehmerzliche Wunde deines Tinfen 
Fußes, aus welcher uns die Reinigung von unjeren Sünden 

14* 
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gefloffen ift; in. fie verfenfe- und verberge ich alle meine 
begangenen Sünden, damit fie gänzlich möchten ausgelöfcht 
werden. 

D Jeſu! in Vereinigung mit allen heiligen Apoftelg fei 
gefüßt und gegrüßt die edle Wunde deines rechten Fußes, 
aus welcher die Quelle des Friedens gefloffen ift; in fie 
verjenfe und verjchließe ich alle meine Begierden, damit fie 
völlig mit dir vereinigt und in Zukunft durch nichts Irdiſches 
mögen entheiligt werden. Amen. 

O Jeſu! in Vereinigung mit allen heiligen Martyrern 
ſei gefüßt und gegrüßt die heilbringende Wunde deiner 
linfen Hand, aus welder ein Strom der Gnaden ge- 
floffen ift; in fie verberge ich alle meine geiftlichen und leib— 
lihen Uebel, auf daß fie mir in Vereinigung feines Leidens 
erträglicd” und angenehm und vor Gott‘ wohlgefällig werden 
mögen. Amen. 

O Jeſu! in Vereinigung mit allen heiligen Bekennern 
jei gefüßt und gegrüßt die Foftbare Wunde deiner rechten 
Hand, aus welcher die wahre Heilkraft und Arznei für 
unjere Seele geflojjen ijt; in fie verfenfe ich alle meine Unter: 
lafjungen und Nachläffigfeiten, die ich in Ausübung der 
Tugendwerke begangen habe, auf daß fie durch die Werke 
feiner Liebe mögen erjett werden. Amen. 

O Jeſu! in Bereinigung mit allen heiligen Yungfrauen 
jet gefüßt und gegrüßt die unſchätzbare Wunde deines liebe- 
vollften Herzens, aus welcher für uns das lebendigmachende 
Waſſer und Blut und die unendlichen Schätze alles Guten 
gefloffen find; im diefe deine Wunde lege und verjchließe ich 
alle umordentliche Liebe zu den Gefchöpfen, damit fie von 
dem Feuer deiner Liebe ganz verzehrt, geheiligt und mein 
Herz mit deiner göttlichen Liebe vollfommen vereinigt werden 
möge. Amen. . 
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Litanei von dem Heiligiten Herzen Jeſu. 


Herr, erbarme dich unjer! 

Chuffte, erbarme dich unfer! 

Herr, erbarme dic) unfer! 

Chrifte, höre ung! 

Ehrifte, erhöre ung! 

Gott Vater vom Himmel. Erbarme dich unfer! 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt. 

Gott heiliger Geift. 

Herz Jeſu, du Herz des wahren Gottmenjchen. 

Herz Jeſu, du Wohnung der alferheiligften Dreifaltigkeit. 

Herz Jeſu, an welchem der himmlische Vater ein volifom- 
menes Wohlgefallen hat. 

Herz Jeſu, du Abgrund der göttlichen Geheimniſſe. 

Herz Jeſu, du Aufenthalt aller Weisheit und Wiffenjchaft. 

Herz Jeſu, du Sit aller Gnaden, Tugenden und Gaben 
des heiligen Geiftes. 

Herz Jeſu, du Thron der Majeftät und Herrlichkeit Gottes. 

Herz Jeſu, du heiliges Werkzeug der edelften Handlungen 
der heiligften Seele. 

Herz Jeſu, du lieber, andachts-, ſanftmuth- und geduldvolles 
Herz. 

Herz Jeſu, du ſchönſtes Muſter der Neinigfeit, der Armuth 
und des Gehorjams. 

Herz Jeſu, du vollfommenftes Vorbild der Demuth und des 
Seeleneifers. 

Herz Jeſu, in deffen Macht alle Herzen der Menſchen find. 

Herz Jeſu, du liebenswürdigftes Herz. 

Herz Jeſu, du Herz des Mannes der Schmerzen. 

Herz Jeſu, du von und Menjchen jo vielfältig beleidigtes 
Herz. 

Herz Jeſu, du unferer Sünden wegen verwundetes Herz. 

Herz Jeſu, du Altar und zugleich das Opfer der Liebe. 

Herz Jeſu, du fiherfte Zuflucht wider den Zorn Gottes. 
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Herz Jeſu, du unüberwindliher Schuß der Angefochtenen. 
Erbarme dich unfer! | 

Herz Jeſu, du fanfte Ruheſtätte frommer Seelen. 

Herz Jeſu, du unter der Geftalt des Brodes verbofgene 
Speije der Hungrigen. 

Herz Jeſu, du befte Wegzehrung der Sterbenden. 

Herz Jeſu, du Herz unfers beften Rathgebers. 

Herz Jeſn, du Herz unſers getreueften und aufrichtigften 
Freundes. 

Herz Jeſu, du Herz unfers gütigften Erlöfers und Mittlers. 

Herz Jeſu, du Herz unfers mächtigften Königs, Herrn und 
Richters. 

Herz Jeſu, du Herz des Bräutigams unferer Seelen. 

Herz Jeſu, von deſſen Weberfluffe wir alles Gute bisher 
empfangen haben und künftig erwarten. 

Herz Jeſu, du entzücender Gegenftand der Freude aller 
Heiligen. 

Sei uns gnädig, verfchone uns, o Jeſu! 

Sei ung gnädig, erhöre ung, o Sein! | 

Don der Begierlichfeit des Fleiſches, erlöfe uns, o Jeſu! 

Don der Blindheit des Herzens. 

Bon der Verſtockung des Herzens. 

Dom Zorn, Haß und allem böſen Willen. 

Durch die Liebe deines heiligften Herzens. 

Durch deine Schmerzen. 

Durch deine Angft. 

Dur) deine Unluft und Traurigfeit. 

Durch deine unendliche Freude. 

Wir arme Sünder, wir bitten dich, erhöre ung! 

Daß du von uns das harte Herz hinwegnehmen molleft. 
Daß du in uns ein reines Herz erichaffen und unfere Her- 
zen mit dem Feuer deiner Liebe entzünden mwolleft. 
Daß du unfere Herzen dem deinigen gleihförmig machen 

wolleft. 
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D du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die Sünden 
der Welt! verfchone ung, o Herr! 
O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmft die Sünden 
der Welt! erhöre uns, o Herr! 
D du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die Sünden 
der Welt! erbarme dich unfer, o Herr! 
Chriſtus, höre ung! 
Ehriftus, erhöre ung! 
Herr, erbarme dich unjer! 
Chrifte, erbarme dich unjer! 
Herr, erbarme dich unfer! 
Vater unfer. Gegrüßet feift du zc. 
V. Du haft ihnen das Brod vom Himmel gegeben, o Herr! 
B. Das allen Gejchmad der Luft und Süßigfeit in fich hat. 
V. Gib uns, o Herr! ein Herz nad) dem Herzen Jeſu, 
deines göttlichen Sohnes, 
B. Und erneuere in uns den Geift der Liebe und Andacht. 


Gebet. 


D Gott! der du uns in dem munderbarlichen Safra- 
mente das Gedächtniß deines Leidens zurücgelaffen haft, wir 
bitten dich, verleihe ung, daß wir die heiligen Geheimniffe 
deines Leibes und Blutes alfo verehren, auf daß wir die 
Frucht deiner Erlöjung immer empfinden. 

Allmächtiger Gott! wir, die wir uns in dem beiligften 
Herzen deines geliebten Sohnes rühmen, und die vorzüglich- 
ften Wohlthaten feiner Liebe für uns in demjelben verehren, 
wir bitten dich, verleihe ung, daß wir zugleich ung über diefe 
Wohlthaten erfreuen, und fie treu zu unſerem Seile be- 
nügen mögen, durch denjelben Jeſum Chriftum deinen Sohn. 
Amen. 
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Gebete zu einigen Heiligen, 
welche das göttliche Herz Jeſu befonders verehrt haben. 





Gebet am Sonntage 
zum heiligen Nährvater Joſeph. 


Heiliger Joſeph! der du von Gott erwählt worden, ein 
würdiger Bräutigam Mariä und ein forgfältiger Nährvater 
Jeſu zu fein. O weld) ein Zroft, welche Gnaden find dir 
aus den zwei allerheiligften Herzen Jeſu und Mariä zuge- 
flofjen, welche du jo lange Jahre in deiner Verwahrung und 
Obſorge gehabt haft! Ich bitte dich befonders durch jene 
Liebe, durch welche dein reinftes Herz mit diefen zwei Herzen 
vereinigt war, fieh an mein elendes, armes Herz, und er: 
halte mir durch dein mächtige8 Fürwort von Jeſu und 
Maria, daß diefes mein Herz jederzeit das allerheiligfte 
Herz Jeſu, ſowohl bei der heiligen Kommunion, als auf 
dem Zopdbette zur Wegzehrung mit vechter Vorbereitung 
würdig empfangen möge. 


Gebet am Nlontage 
zum heiligen Apoftel und Evangeliften Johannes, 


Heiliger Yohannes! du auserwählter Jünger, den Jeſus 
liebte. O welch eine große Gnade war es für di, da dir 
vergönnt worden, bei dem letten Abendinahle auf dem gütt- 
lichen Herzen deines Meifters zu ruhen! Aus diefem Herzen 
haſt du jo heftige Liebesflammen an dich gezogen, daß du 
faft nicht8 anders mehr denfen, reden und fchreiben Tonnteft, 
als allein von der Liebe Gottes und des Nächften. Ich bitte 
dic) denn, o heiliger Johannes, du Liebling Jeſu Chrifti! 
durch jenes Herz, auf dem du jo ſüß geruht, und welches 
du mit der Lanze eröffnet gejehen, erhalte mir ebenfall3 die 
Gnade, daß ih Fünftighin Gott über Alles, aus ganzem 
Herzen beftändig liebe, und den Nächften wie mich jelbft. 
Amen. 
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Gebet am Dienftage 
zum heiligen Apoftel Thomas. 


Glorreicher Apoftel Thomas! der du die Gnade gehabt 
haft, nicht allein die eröffnete heilige Seitenwunde des von 
Zodten erjtandenen SHeilandes zu fehen, fondern diejelbige 
auch zu berühren; ich bitte dich durch eben dieſes göttliche 
Herz und durch jene troftvolle Freude, die du dazumal em— 
pfunden, da du ausgerufen: „Mein Herr und mein Gott!” 
erlange mir durch deine Verdienſte die Gnade, daß ich nad) 
deinem Beifpiele und nad) dem Antriebe deines lebhaften 
Glaubens und deren inbrünftigen Liebe gegen das göttliche 
Herz nichts anderes juche, als große Dinge zu vollbringen, 
und aus Liebe zu demjelben zu leiden. Amen. 


Gebet am Miktwoche 
zum heiligen Hanptmann Longinus und zum heiligen 
Dismas. 


Heiliger Longinus! der du das allerheiligfte Herz Jeſu 
mit der Lanze verwundet und zugleich die Duelle aller Gna- 
den und die Pforte des Heils eröffnet Haft, ich bitte dic) 
durch eben dieſes Herz, welches dich plötlich fo erleuchtet 
bat, daß du auf dem Salvarienberge voll Verwunderung auf: 
gefchrien: „Wahrlich, diefer Menfch war der Sohn Gottes!" 
erwirb mir die Gnade, daß ich, obwohl ich das Herz Jeſu 
mit meinen Sünden öfter verwundet habe, melches ich 
ihmerzlich bereue, dennoch in demfelben alle Gnaden und 
mein ewiges Heil finden möge; — und du, heiliger Dismas! 
der du das Glück hatteft, aus dem Munde Jeſu die Worte 
zu hören: „Heute wirft du bei mir im Paradieſe fein!“ 
erflehe uns die Gnade, in wahrer Liebesreue zu jterben, und 
noch am Tage unjeres Todes in das Paradies des göttlichen 
Herzens einzugehen und dort ewig zu leben. Amen. 
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Gebet am Donnerſtage 
zu dem heiligen Franziskus Saleſius. 

Heiliger Bifchof Franzisfus, der du wegen deiner innig- 
ften Vereinigung mit dem fanftmüthigen und demüthigen 
Herzen Jeſu ſelbſt jo überaus fanftmüthig und demüthig 
geworden bift; ach! ich bitte dich durch eben dieſes Herz, 
defjen Verehrung: dein von dir geftifteter Orden bejonders 
zugethan ift, erwirb mir von Gott die Gnade, daß mein 
Herz allezeit gegen Jedermann fanft und demüthig fei, umd 
alien Zorn, alle Rachgier äußerft haffe, damit ich durch be- 
jtändige Ausübung diefer dem Herzen Jeſu eigenthümlichen 
Zugenden einftend zu der verfprochenen glücjeligen Anfchau- 
ung Gottes gelangen möge. Amen. 


Gebet am Freifage 
zum heiligen englifhen Jünglinge Aloyfius. u 

Heiliger Yüngling Mloyfius! der du durch wunderbare 
Unschuld und Buße täglich mehr und mehr dem Herzen Jeſu 
zu gefallen dich befliffen haft, ach, ich bitte dich durch dieſes 
nämliche Herz, deifen Verehrung du jederzeit jo innig er- 
geben mwarft, und zu befördern getrachtet, fieh an mein nicht 
mehr unfchuldiges, ſondern mit vielen Sünden verunreinigtes 
Herz, erhalte demfelben eine wahre Zerknirſchung und den 
Geift jener Bußfertigfeit, mit welcher du die Kleinften Fehler 
beweint haft; überdieß eriwede in mir jene brennende Gegen- 
liebe zu dem Herzen Jeſu, melche dich zu einer jo hohen 
Heiligfeit gebracht hat, auf daß ich dadurd doc einmal die 
ftandesmäßige Vollfommenheit erreiche, die mein Erlöſer von 
mir billig erwartet. Amen. 


Gebet am Samſtage 
zur göttlihen Mutter Maria. 
Uebergebenedeite, unbefledte, gnadenvolle Jungfrau Ma— 
via! aus deren reinften Blute der heilige Geift das aller- 
heiligſte Herz Jeſu, deines göttlichen Sohnes, geftaltet hat; 





Kirchliche Gebete. 219 


ich bitte dich inftändig durch jene zartefte, mütterliche Neig- 
ung, welche du jederzeit zu diefem alferheiligften Herzen ge 
tragen, erhalte mir ein von allem Böfen reines und zu allem 
Guten geneigte Herz. Gedenke, daß dir Gott deßwegen ein 
an Güte und Barmberzigfeit dem Herzen Jeſu fo ähnliches 
Herz gegeben habe, auf daß du eine Tröfterin der Bedräng- 
ten, eine Zuflucht der Sünder fein folleft. Beige an mir, 
wie mächtig deine Fürbitte fei, jett, fo lange ich lebe, und 
einfteng, wenn ich fterben werde. Amen. 


Gebet der heiligen Gertrud. 

Ich grüße dich, o göttliches Herz Jeſu! du lebende und 
(ebendig machende Quelle des ewigen Lebens! du unendlicher 
Schatz der Gottheit! du immer brennendes Feuer der Liebe! 
Ad! entzünde doch mein Herz mit den heiligen Flammen, 
welche dein Herz verzehren. Gieße jene himmlifchen Gnaden 
in meinem Herzen aus, deren Quelle du bift. Vereinige 
mein Herz jo innig mit dir, daß dein heiliges Wohlgefallen 
die einzige Richtſchuur aller meiner Begierden und Werfe 
jein möge. Nimm es auf und ftürze es in das unermeßliche 
Meer deiner heiligften Liebe. Verſchlinge es in dieſem bren- 
nenden Feuerſtrome deiner Liebe, damit e3 von feinen gött- 
Iihen Flammen verzehrt werde. 

D Liebe! O mein Gott! O mein König! D Jeſu! 
Sieh, ich opfere dir mein Herz, von allen Gefchöpfen abge- 
Ihält, mit aufrichtigem Willen, und bitte, daß du es in dem 
kraftvollen Waffer deiner heiligften Seite abwafchen und im 
foftbaren Blute deines füßeften Herzens auf's Geziemendfte 
auszieren, in der unausfprechlichen Hige aber deiner gött- 
lichen Liebe dir in Allem gefällig machen mwolleft. 

O Liebe, mein Gott und Heiland! du bift jenes Teben- 
dige Waffer, deſſen Quelle zum ewigen Leben quillt, und 
nach der meine Seele dürftet, mit der hitigjten Begierde 
ihmadtet. Oeffne, ah, öffne mir den Eingang in dein 
guadenvolles Herz! Da ziehe mich vollfommen in dich ver- 
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mittelft der wonnevollen Neizungen deiner wunderbaren Liebe. 
Da laß mir den Werth des Blutes zukommen, das aus 
deiner breiten Wunde ſtrömte. Da laß mid) die janfte 
Stimme deiner heiligen Liebe hören, und rufe mich zu dir. 

Da, o mein König und Gott! da in der Süfigfeit dei- 
nes Geiftes ziehe du mich aus mir felbft und verfenfe mid) 
in den Abgrund deiner vollfommenen Liebe, die mid) Tag 
und Nacht nach dir feufzen macht. Da endlich vergönne 
mir, o mein Erlöjer! meine ganze Seligfeit, daß dein jo 
liebevolle Herz in jenem entjcheidenden Zeitpunfte meine 
Zufluchtsftätte fein und mein Herz vor Uebermaß der Liebe 
zu dir fterben möge. Amen. 


Litanei von allen Heiligen. 


Kyrie eleison. Herr, erbarme dich unfer! 

Christe eleison. Chriſte, erbarme dich unfer! 

Kyrie eleison. Herr, erbarme did) unfer! 

Christe audi nos. Chrifte, höre uns! 

Christe exaudi nos. Chriſte, erhöre ung! 

Pater de coelis Deus. Mise- Gott Vater vom Himmel, Er- 
rere nobis. barme dich unfer! 

Fili Redemptor mundi Deus. Gott Cohn, Erlöſer der Welt. 

Spiritus sancte Deus. Gott heiliger Geift. 

Sancta Trinitas unus Deus. Heilige Dreifaltigfeit, ein einiger 

Gott. 

Sancta Maria. Ora pro nobis. Heilige Maria. Bitt für uns, 

Sancta Dei genitrix. Heilige Gottesgebärerin. 

Sancta Virgo virginum. Heilige Jungfrau aller Yung- 

frauen. 

Sancte Michaßl. Heiliger Michael. 

Sancte Gabriel. Heiliger Gabriel. 

Sancte Raphaßl. Heiliger Raphael. 

Omnes sancti Angeli et Arch- Alle heiligen Engel und Erzengel. 
angeli, orate pro nobis. Bittet für uns, 

Omnes sancti beatorum Spi- Alle heiligen Chöre der feligen 
rituum ordines. Geiſter. 

Sancte Joannes Baptista. Ora Heiliger Johannes der Täufer, 
pro nobis. Bitt für uns, 


Sancte Joseph. Heiliger Joſeph. 
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Omnes sancti Patriarchae et 
Prophetae, orate pro nobis. 

Sancte Petre. Ora pro nobis. 

Sancte Paule. 

Sancte Andrea. 

Sancte Jacobe. 

Sancte Joannes. 

Sancte Thoma. 

Sancte Jacobe. 

Sancte Philippe. 

Sancte Bartholomaee. 

Sancte Matthaee. 

Sancte Simon. 

Sancte Thaddaee. 

Sancte Mathia. 

Sancte Barnaba. 

Sancte Luca. 

Sancte Marce. 

Omnes sancti Apostoli et Evan- 
gelistae. Orate pro nobis. 
Omnes sancti Discipuli Do- 

mini. 
Omnes sancti Innocentes. 
Sancte Stephane. Ora pro no- 
bis. 
Sancte Laurenti. 
Sancte Vicenti. 
Sancti Fabiane et Sebastiane. 
Orate pro nobis. 
Sancti Joannes et Paule. 
Sancti Cosma et Damiane. 
Sancti Gervasi et Protasi. 
Omnes sancti Martyres. 
Sancte Sylvester. Ora pro no- 
bis. 
Sancte 
Sancte 
Sancte 
Sancte 
Sancte 
Sancte 


Gregori. 
Ambrosi. 
Augustine. 
Hieronyme, 
Martine, 
Nicolae. 
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Ale heiligen Patriarchen und 
Propheten. Bittet fir ung. 
Heiliger Petrus. Bitt für uns. 

Heiliger Paulus. 

Heiliger Andreas. 

Heiliger Jakobus. 

Heiliger Johannes. 

Heiliger Thomas. 

Heiliger Jakobus. 

Heiliger Philippus. 

Heiliger Bartholomäus. 

Heiliger Matthäus. 

Heiliger Simon. 

Heiliger Thaddäus. 

Heiliger Mathias. 

Heiliger Barnabas. 

Heiliger Yufas. 

Heiliger Markus. 

Alle heiligen Apoftel und Evan- 
geliften. Bittet für uns. 

Alle heiligen Dünger des Herrn. 


Ale heiligen unſchuldigen Kinder. 

Heiliger Stephanus. Bitt für 
ung, 

Heiliger Laurentius. 

Heiliger Bincentius. 

Heilige Fabian und Sebaſtian. 
Bittet für uns. 

Heilige Johannes und Paulus, 

Heilige Cosmas und Damian. 

Heilige Gervafius und Protafius, 

Alle heiligen Märtyrer. 

Heiliger Sylvefter. Bitt für ung, 


Heiliger Gregorius, 
Heiliger Ambroſius. 
Heiliger Auguftinus. 
Heiliger Hieronymus, 
Heiliger Martinus. 
Heiliger Nikolaus, 
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Omnes sancti Pontifices etCon- 
fessores. Orate pro nobis. 

Omnes sancti Doctores. 

Sancte Antoni. Ora pro nobis. 

Sancte Benedicte. 

Sancte Bernarde. 

Sancte Dominice. 

Sancte Franecisce. 

Omnes sancti Sacerdotes et 
Levitae. Orate pro nobis. 

Omnes sancti Monachi et Ere- 
mitae. 

Sancta Maria Magdalena. Ora 
pro nobis. 

Sancta Agatha. 

Sancta Lucia. 

Sancta Agnes. 

Sancta Caecilia. 

Sancta Catharina. 

Sancta Anastasia. 

Omnes sanctae Virgines et 
Viduae. Orate pro nebis. 

Omnes Sancti et Sanctae Dei. 

Propitius esto, parce nobis 
Domine. 

Propitius esto, exaudi nos 
Domine. 

Ab omni malo, libera nos 
Domine. 

Ab omni peccato. 

Ab ira tua. 

A subitanea et 
morte. 

Ab insidiis diaboli. 


improvisa 


Ab ira et odio, et omni mala 
voluntate. 

A spiritu fornicationis. 

A fulgure et tempestate. 

A flagello terrae motus. 

A peste, fame et bello. 

A morte perpetua. 
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Ale heiligen Biſchöfe und Beich— 
tiger. Bittet für ung, 

Alle heiligen Lehrer. 

Heiliger Antonius. Bitt für uns. 

Heiliger Benedictus. 

Heiliger Bernardus. 

Heiliger Dominikus, 

Heiliger Franzisfus. 

Alle heiligen Priefter und Leiten. 
Bittet für uns, 

Ale heiligen Mönde und Ein- 
ſiedler. 

Heilige Maria Magdalena. Bitt 
für uns. 

Heilige Agatha. 

Heilige Lucia. 

Heilige Agnes. 

Heilige Cäcilia. 

Heilige Katharina. 

Heilige Anaſtaſia. 

Alle heiligen Jungfrauen und 
Wittwen. Bittet für uns. 

Alle Heiligen Gottes. 

Sei uns gnädig, verſchone uns, 
o Herr. 

Sei uns gnädig, erhöre uns, o 
Herr. 

Von allem Uebel, erlöſe uns, o 
Herr. 

Von aller Sünde. 

Von deinem Zorn. 

Bon einem plötzlichen und unver- 
jehenen Tod. 

Bon den Nadıftellungen des böfen 
Feindes. 

Von Zorn, Haß und allem böſen 
Willen. 

Vom Geiſte der Unreinigkeit. 

Von Blitz und Ungewitter. 

Von der Geißel des Erdbebens. 

Von Peſt, Hunger und Krieg. 

Von dem ewigen Tode. 
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Per mysterium sanctae incar- 
nationis tuae, libera nos 
Domine. 

Per adventum tuum. 

Per nativitatem tuam. 

Per baptismum et sanctum 
jejunium tuum. 

Per crucem et passionem tuam. 

Per mortem et sepulturam 
tuam. 

Per sanctam resurrectionem 
tuam. 

Per admirabilem ascensionem 
tuam. 

Per adventum Spiritus sancti 
paracliti. 

In die Judicii, 

Peccatores, te rogamus, audi 
nos. 

Ut nobis parcas. 

Ut nobis indulgeas. 

Ut ad veram poenitentiam nos 
perducere digneris. 

Ut Ecelesiam tuam sanctam 
regere et conservare di- 
gneris. 

Ut Domnum apostolicum et 
omnes ecclesiasticos ordi- 
nes in sancta religione con- 
servare digneris. 

Ut inimicos sanctae Ecclesiae 
humiliare digneris. 

Ut regibus et principibus chri- 
stianis pacem et veram con- 
cordiam donare digneris. 

Ut cuncto populo christiano 
pacem et unitatem largiri 
digneris. 

Ut nosmetipsos in tuo sancto 
servitio confortare et con- 
servare digneris. 
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Durch das Geheimnif deiner hei- 
ligen Menjchwerdung, erlöfe 
uns, o Herr. 

Durd deine Ankunft. 

Durd deine Geburt. 

Durd deine Taufe und heilige 
Faſten. 

Durch dein Kreuz und Leiden. 

Durch deinen Tod und dein Be— 
gräbniß. 

Durch deine heilige Auferſtehung. 


Durch deine wunderbare Auf— 


fahrt. 

Durch die Ankunft des heiligen 
Geiſtes des Tröſters. 

Am Tage des Gerichtes. 

Wir arme Sünder, wir bitten 
dich, erhöre uns. 

Daß du uns verſchoneſt. 

Daß du uns verzeiheſt. 

Daß du uns zur wahren Buße 
führen wolleſt. 

Daß du deine heilige Kirche re— 
gieren und erhalten wolleſt. 


Daß du den apoſtoliſchen oberſten 
Hirten und alle Stände der 
Kirche in deiner heiligen Reli— 
gion erhalten wolleſt. 

Daß du die Feinde der heiligen 
Kirche demüthigen wolleſt. 
Daß du den chriſtlichen Königen 
und Fürſten Frieden und wahre 

Einigkeit ſchenken wolleſt. 

Daß du dem chriſtlichen Volke 
Frieden und Einigkeit verleihen 
wolleſt. 

Daß du uns ſelbſt in deinem hei— 
ligen Dienſte ſtärken und er— 
halten wolleſt. 
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Ut mentes nostras ad coele- 
stia desideria erigas. Te 
rogamus, audi nos. 

Ut omnibus benefactoribus no- 
stris sempiterna bona re- 
tribuas. 

Ut animas nostras, fratrum, 
propinquorum, et benefa- 
ctorum nostrorum ab aeter- 
na damnatione eripias. 

Ut fructus terrae dare et con- 
servare digneris. 

Ut omnibus fidelibus defun- 
ctis requiem aeternam do- 
nare digneris, 


Daß du unfere Gemüther zu 


himmlischen Begierden erhebeit. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 


Daß du alle unfere Gutthäter 


mit den ewigen Gütern be— 
lohneft. 


Daß du unfere und unferer Brü- 


ber, Freunde und Wohlthäter 
Seelen vor der ewigen Ber- 
dammniß bemwahreft. 


Daß du die Früchte der Erbe 


geben und erhalten wolleft. 


Daß du allen abgeftorbenen Ehrift- 


gläubigen die ewige Ruhe ver- 
leihen wolleft. 


Ut nos exaudire digneris. Daß du uns erhören wolleft. 

Fili Dei. Sohn Gottes. 

Agnus Dei, qui tollis peccata D du Lamm Gottes, welches bu 
mundi, parce nobis Do- hinwegnimmſt die Sünden ver 
mine. Welt: verfchone uns, o Herr! 

Agnus Dei, qui tollis peccata D du Lamm Gottes, welches du 
mundi, exaudi nos Domine. hinwegnimmſt die Sünden ber 

Welt: erhöre ung, o Herr! 

Agnus Dei, qui tollis peccata D du Lamm Gottes, welches du 
mundi, miserere nobis. binwegnimmjt die Sünden der 
Welt: erbarme dich unfer, 

Chrifte, höre uns. 

Chrifte, erhöre uns. 

Herr, erbarme did) unfer. 

Chrifte, erbarme dich unfer. 

Herr, erbarme dich unſer. 
Vater unfer zc. 


Christe audi nos. 
Christe exaudi nos. 
Kyrie eleison. 
Christe eleison. 
Kyrie eleison. 
Pater noster etc. 


Pſalm 69. 


Deus in adjutorium meum OGott, merfe auf meine Hilfe; 
intende: Domine ad adjuvan- Herr! eile mir zu helfen. 
dum me festina. 

Confundantur et reverean- Schamroth und zu Schanven 
tur, qui quaerunt animam follen werben, die meiner Seele 
meam. nachſtellen. 
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Avertantur retrorsum, et 
erubescant, qui volunt mihi 
mala. 

Avertantur statim erube- 
scentes, qui dicunt mihi: 
Euge, euge! 

Exultent et laetentur in te 
omnes, qui quaerunt te et 
dicant semper: Magnificetur 
Dominus; qui diligunt salu- 
tare tuum. 

Ego vero egenus et pauper 
sum: Deus adjuva me. 

Adjutor meus et liberator 
meus es tu, Domine ne mo- 
reris. 

Gloria Patri etc. 

. Salvos fac servos tuos. 

Deus meus sperantes in 

te. 

. Esto nobis Domine turris 

fortitudinis. 

A facie inimici. 

Nihil proficiat inimicus 

in nobis. 

. Et filius iniquitatis non 

apponat nocere nobis. 

Domine non secundum 

peccata nostra facias no- 

bis. 

Neque secundum iniquita- 

tes nostras retribuas nobis. 

Oremus pro Pontifice no- 

stro N. 

Dominus conservet eum et 

vivificet eum, et beatum 

faciat eum in terra, et non 

tradat eum in animam ini- 

micorum ejus. 

. Oremus pro benefactori- 
bus nostris. 
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Sie jollen zurüdweichen und in 
Schanden ftehen, die mir Uebels 
wollen. 

Sie ſollen bald ſchamroth ab- 
treten, die mir jagen: Da, da! 
recht auf ihn! 

Aber Alle, die dich fuchen, follen 
frohloden und ſich in dir erfreuen, 
und die dein Heil fuchen, follen 
immerdar jagen: Hochgelobt fei 
der Herr! 

Ih aber bin bebürftig und 
arm, o Gott! ftehe mix bei. 

Denn bu bift mein Helfer und 
Erlöfer, o Herr! verweile nicht 
zu lange. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 
Mache jelig deine Diener. 

. Die auf dich hoffen, mein 
Gott! 

Set und, Herr! ein ftarfer 
Thurn. 

. Wider unfere Feinde. 

Laffe den Feind nichts ver- 
mögen wider und. 

. Und das Sind der Bosheit 
ſchade uns nicht, 

Herr, handle nicht mit ung 
nad) unferen Sünden. 
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. Und vergelte uns nicht nach 
unferen Bosheiten. 

Laflet uns beten fir unjeren 
oberften Hirten N. 

. Der Herr erhalte ihn, mache 
ihn lebendig und felig auf 
Erven, und übergebe ihn nicht 
in die Hände feiner Feinde, 


Laflet uns beten für unfere 
Wohlthäter. 
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N). Retribuere dignare Domi- 
ne omnibus nobis bona 
facientibus propter nomen 
tuum vitam aeternam. 
Oremus pro fidelibus de- 
functis, 

. Requiem aeternam dona 
eis Domine: et lux per- 
petua luceat eis. 

. Requiescant in pace. 

. Amen. 

. Pro fratribus nostris ab- 

sentibus. 

Salvos fac servos tuos, 

Deus meus sperantes in te. 


. Mitte eis Domine auxi- 
lium de sancto. 

. Et de Sion tuere eos. 

. Domine exaudi orationem 


meam. 
R. Et clamor meus ad te ve- 

niat. 

Y. Dominus vobiscum. 

. Et cum spiritu tuo. 

Oratio. Deus, cui pro- 
prium est misereri semper et 
parcere: suscipe deprecatio- 
nem nostram; ut nos et om- 
nes famulos tuos, quos de- 
licttorum catena constringit, 
miseratio tuae pietatis cle- 
menter abgolvat. 

Exaudi, quaesumus Do- 
mine, supplicum preces, et 
confitentium tibi parce pec- 
catis: ut pariter nobis indul- 
gentiam tribuas benignus et 
pacem. 


Ineffabilem nobis, Domine, _ 


misericordiam tuam clemen- 
ter ostende: ut simul nos et 
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H. O Herr! dur wolleft allen un- 
jern Wohlthätern um deines 
Namens willen das ewige 
Leben geben. - 

Laſſet uns beten für alle ab- 
geftorbenen Chriftgläubigen. 
Herr! gib ihnen die ewige 
Ruhe und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 

Laß fie ruhen im Frieden. 
Amen. 

Laſſet uns auch beten für un- 
jere abwefenden Brüder. 

. D mein Gott! made beine 
Diener jelig, die auf did 
hoffen. 

D Herr! fende ihnen Hilfe 
von den Heiligen. 

. Und von Sion bejchirme fie. 
Herr! erhöre mein Gebet. 


V. 
R. 
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. Und laß mein Rufen zu bir 
kommen. 
Der Herr ſei mit euch. 
. Und mit deinem Geifte. 
Gebet. D Gott! deffen Eigen- 
ſchaft ift, ſich allezeit zu erbarmen 
und zu verfchonen, nimm an unfer 
flehentliche8 Gebet, auf daß uns 
und alle deine Diener, Die wir 
mit Ketten der Sünden ftarf ge- 
bunden find, die Erbarmung dei— 
ner Gütigkeit gnädig erlöfe. 
Wir bitten dich, o Herr! nimm 
an unfer demüthiges Gebet, und 
verfchone derer, die ihre Sünden 
befennen, auf daß wir zugleich 
Berzeihung und den Frieden nad 
deiner Güte erlangen. 
D Herr! erzeige und gnäbig- 
lid) deine unausſprechliche Barmı- 
herzigfeit, auf daß du ung zugleich 


ni 


Kirchliche Gebete. 


a peccatis omnibus exuas, et 
a poenis, quas pro his mere- 
mur, eripias. 

Deus, qui culpa offenderis, 
poenitentia placaris: preces 
populi tui supplicantis pro- 
pitius respice, et flagella tuae 
iracundiae, quae pro peccatis 
nostris meremur, averte. 


Omnipotens sempiterne 
Deus, miserere famulo tuo 
Pontifcei nostro N. et dirige 
eum secundum tuam clemen- 
tiam in viam salutis aeter- 
nae, ut te donante tibi pla- 
cita cupiat et tota virtute 
perficiat. 


Deus, a quo sancta desi- 
deria, recta consilia et justa 
sunt opera: da servis tuis il- 
lam, quam mundus dare non 
potest, pacem, ut et corda 
nostra mandatis tuis dedita, 
et hostium sublata formidine 
tempora sint tua protectione 
tranquilla. 


Ure igne sancti Spiritus 
renes nostros et cor nostrum, 
Domine, ut tibi casto corpore 
serviamus et mundo corde 
placeamus. 

Fidelium Deus omnium Con- 
ditor et Redemptor, animabus 
famulorum famularumque tua- 
rum remissionem Ccunctorum 
tribue peccatorum, ut indul- 
gentiam, quam semper opta- 
verunt, piis supplicationibus 
consequantur. 
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von allen Sünden erlöfeft, und 
von der Strafe, die wir für joldye 
verdienen, ervetteft. 

D Gott! der du dur Die 
Sünde beleidigt und durch bie 
Buße verföhnt wirft, fiehe gnä— 
dDiglid an das Gebet deines be- 
müthigen Volkes, und wende ab 
die Geißel deines Grimmes, welche 
wir für unfere Sünden verdienen. 

Allmächtiger, ewiger Gott! er- 
barme dich deines Dieners N., 
unſers oberften Hirten, deines 
Statthalter auf Erden, und leite 
ihn nad) deiner Milde auf dem 
Mege des ewigen Heil, damit 
er durch deine Hilfe das, was 
dir gefällt, begehre und kräftigſt 
vollbringe. 

D Gott! von welchem die hei- 
ligen Begierden, gute Anfchläge 
und gerechte Werfe entjpringen, 
gib deinen Dienern einen ſolchen 
Frieden, welchen die Welt nicht 
geben kann, auf daß unfere Herzen 
deinen Geboten ergeben, und ge- 
genmwärtige Zeiten Durch Deinen 
Schuß von des Feindes Furcht 
gefichert und friedſam find. 

D Herr! entzünde unfere Nie- 
ren und Herzen mit dem euer 
deines Geiftes, auf daß wir mit 
feufchen Leibe dir dienen und mit 
reinem Herzen dir gefallen mögen. 

D Gott! Schöpfer und Er- 
(öfer aller Gläubigen, verleihe 
den Seelen deiner Diener und 
Dienerinnen Berzeihbung aller 
Sünden, auf daß fie die gnädige 
Nachlaſſung, welche fie allezeit ge- 
wünſcht, durch Die gottjelige Für— 
bitte erlangen. 
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Actiones nostras, quaesu- 
mus Domine, aspirando prae- 
veni et adjuvando prosequere 
ut cuncta nostra oratio et 
operatio a te semper incipiat 
et per te coepta finiatur. 


Omnipotens sempiterne 
Deus, qui vivorum dominaris 
simul et mortuorum omnium- 
que misereris, quos tuos fide 
et opere futoros esse prae- 
noscis: te supplices exoramus, 
ut pro quibus effundere pre- 
ces decrevimus, quosque vel 
praesens saecnlum adhuc in 
carne retinet vel futurum jam 
exutos corpore suscepit, inter- 
cedentibus omnibus Sanctis 
tuis, pietatis tuae clementia 
omnium delictorum suorum 
veniam consequantur. Per Do- 
minum nostrum Jesum Chri- 
stum Filium tuum, qui te- 
cum etc. 


Kirchliche Gebete. 


D Herr! wir bitten, du wolleft 
unferm Thun und Laflen mit 
deiner Gnade vorkommen, und 
ſolches durch deine Hilfe fortjegen, 
damit alle unfere Gebete und 
Werke von dir jederzeit anfan- 
gen, und durch dich angefangen 
und geendigt werben. 

Allmächtiger, ewiger Gott! ver 
du herrſcheſt über die Yebendigen 
und die Tobten, und dich Aller 
erbarmeft, welche du aus dem 
Glauben und ihren Werfen für 
die Deinen erfennejt; wir bitten 
dich demüthiglich, daß die, für 
weldhe wir uns vorgenommen, 
unfer Gebet darzubringen, bie 
entweder nod in dieſer Welt im 
Leben, oder davon abgefchieden 
find, durch die Fürbitte aller vei- 
ner Heiligen nad deiner Gütig- 
feit Berzeihung aller ihrer Sün- 
den erlangen mögen. Durch ım- 
fern Herrn Jeſum Chriftum, bei- 
nen Sohn, der mit dir lebt und 
regiert in Einigfeit des heiligen 
Geiftes, Gott von Ewigfeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Gebet für den Landbesfürften. 


D Gott! du Beihüger aller Reiche, und befonders des 
riftlichen Kaiſerthums, verleihe deinem Diener, unferm 
Kaifer N., daß er deine Macht, durch welche er fiegt, er- 
fenne und verehre, damit, weil er durch deine Anordnung 
Zandesfürft geworden ift, er auch durch deinen Schuß allzeit 


mächtig fei. 


Durch unfern Herrn Jeſum Chriftum, deinen 


Sohn, welcher mit dir lebt und regiert in Einigfeit des Bei- 
ligen Geiftes, Gott von Ewigleit zu Ewigfeit. Amen. 
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Gebet für das allgemeine Anliegen der ganzen Chriftenheit. 


Allmächtiger, ewiger Gott! Herr himmlifcher Vater! fiehe 
an mit den Augen deiner grundlofen Barmherzigfeit unfern 
Sammer, Elend und Noth. Erbarme dich über alle Ehrift- 
gläubigen, für welche dein eingeborner Sohn, unfer Herr 
und Heiland Jeſus Chriftus, in die Hände der Sünder 
willig gefommen, und auch fein Eoftbares Blut am Stanıme 
des heiligen Kreuzes willig vergoffen hat. Durch diefen 
Herrn Jeſum wende ab, gnädigſter Vater, die wohlverdiente 
Strafe, gegenwärtige und zufünftige Gefahren, jchädliche 
Empörung, Kriegsrüftung, Theurung, Krankheiten und be- 
trübte, armfelige Zeiten. Erleuchte auch und ftärke in allem 
Guten geiftliche und weltliche Obrigfeiten und Regenten, damit 
fie Alles befördern, was zu deiner göttlichen Ehre, zu un— 
jerm Heile und zum allgemeinen Frieden und zur Wohlfahrt 
der Chriftenheit gedeihen mag. Derleihe uns, o Gott des 
Friedens! rechte Vereinigung im Glauben ohne alle Spalt: 
ung und Trennung. Bekehre unfere Herzen zur wahren 
Buße und Befjerung unferes Lebens. Zünde in uns an das 
euer deiner Liebe. Gib uns einen Hunger und Eifer zu 
alfer Gerechtigfeit, damit wir al3 gehorfame Kinder im Leben 
und Sterben dir angenehm und mwohlgefällig ſeien. Wir 
bitten auch, wie du willft, o Gott! daß wir bitten follen für 
unjere Freunde und Feinde, für Gefunde und Kranfe, für 
alfe betrübte und elende Chriften, für Lebendige und Abge- 
ftorbene. Dir fei mit Einem Wort empfohlen, o Herr! all’ 
unſer Thun und Laffen, unfer Handel und Wandel, unfer 
Leben und Sterben. Laß ung nur deine Gnade hier ge- 
nießen und dort mit allen Auserwählten erlangen, daß wir 
in ewiger Freude und Seligfeit dich loben und ehren mögen. 
Das verleihe uns, o Herr! himmlifcher Vater! durch Jeſum 
Chriftum, deinen lieben Sohn, unfern Herrn und Heiland, 
welcher mit dir und dem heiligen Geifte, gleicher Gott, lebt 
und regiert in Ewigkeit. Amen. 
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Für die in den Ichten Zügen Liegenden.') 


Drei Bater unjer zu Ehren der Todesangjt Jeſu Ebhrifti, und drei 
Gegrüßet jeift du Maria zu Ehren der Schmerzen Mariä. 


Gebet für die Sterbenden.?) 


O clementissime Jesu, ama- D gütigfter, die Seelen lieben- 
tor animarum, obsecro te per ber Jeſus, ich bitte und bejchwöre 
agoniam Cordis tui Sanctis- did) durch die Todesangjt deines 
simi et per dolores Matris heiligjten Herzens umd durch Die 
tuae Immaculatae lava in San- Schmerzen deiner unbefledten 
guine tuo peccatores totius Mutter, waſche in deinem Blute 
mundi nune positos in agonia alle Sünder in der Welt, die jett 
et hodie morituros. in den Zügen liegen und heute 

fterben werben. 

Cor Jesu in agonia factum O Todesangft leivendes Herz 
miserere morientium. Jeſu erbarme dich der Sterbenven. 


Schußgebet.?) 
Jeſus, Maria und Yofeph! 
Euch fchenfe ich mein Herz und meine Seele. 
Jeſus, Maria und Joſeph! 
Stehet mir bei in meinem letzten Streit. 


Jeſus, Maria und Joſeph! 
Mit euch ſoll meine Seele im Frieden ſcheiden. 


') Alle diejenigen, welche obiges Gebet nach dieſer Meinung ver- 
richten, gewinnen jedesmal einen Ablaf von 300 Tagen; und Jene, 
welche wenigftens einmal des Tages durch einen ganzen Monat dieß 
Gebet verrichten, gewinnen au einem beliebigen Tage, an welchem fie 
beichten und fommuniziren, einen vollkommenen Ablaf. 

Pius VII. 18. April 1809. 

*, Ein Ablaf von 100 Tagen für jedesmal, — ein vollfommener 
Ablaf für jene, welche dieſes Gebet durch einen ganzen Monat wenig- 
ftens dreimal zu verjchiedenen Zeiten des Tages beten, an einem belie- 
bigen Tage, an welchem fie beichten und kommuniziren. 

Pius IX. 2. Februar 1850. 

) Se. Heiligkeit Pins VII. ertbeilte am 28. April 1807 auf ewige 
Zeiten einen Ablaß von 300 Tagen, jo oft diefe drei Schufßgebetlein mit 
reumüthigem Herzen geſprochen werden, und diejer Ablaß fann den armen 
Seelen im Fegfener gejchenft werden. Fiir jedes einzelne ift ein Ablaß 
von 100 Tagen verlieben, 
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De profundia.') 


De profundis clamavi ad 
te Domine: Domine exaudi 
vocem meam. 

Fiant aures tuae intenden- 
tes in vocem deprecationis 
meae. 

Si iniquitates observaveris 
Domine: Domine quis susti- 
nebit? 

Quia apud te propitiatio 
est: et propter legem tuam 
sustinui te Domine. 

Sustinuit anima mea in 
verbo ejus: speravit anima 
mea in Domino. 

A custodia matutina usque 
ad noctem speret Israel in 
Domino. 

Quia apud Dominum mi- 
sericordia et copiosa apud 
eum redemptio. 

Et ipse redimet Israel ex 
omnibus iniquitatibus ejus. 

Requiem aeternam dona eis 
Domine. 

Et lux perpetua luceat eis. 


Requiescant in pace. 
Amen. 


Aus der Tiefe habe ich zu dir 
gerufen, o Herr! Herr, erhüre 
meine Stinme. 

Dein Ohr wolle Acht haben 
auf die Stimme meines Flehens. 


Wenn du die Ungerechtigkeit 
ahnden mwollteft, o Herr! wer, o 
Herr! fünnte dann beitehen? 

Aber bei dir ıft Berföhnung 
und wegen deines Geſetzes ver- 
traue ih auf dich, o Herr! 

Meine Seele hat fich auf fein 
Wort verlaffen, meine Seele hat 
auf den Herrn gehofft. 

Bon der Morgenröthe bis in 
die Naht foll Iſrael auf den 
Herrn vertrauen; 

Denn bei dem Herm ift Er- 
barmung und bei ihm ift über- 
veihe Erlöjung. 

Und er felbft wird Iſrael er- 
löſen von allen feinen Sünden. 

Herr, gib ihnen Die ewige 
Ruhe. 

Und das ewige Yicht Leuchte 
ihnen. 

Laß fie ruhen im Frieden. 

Amen. 


Hierauf kann man mit Folgenden jchließen: 
Y. Domine exaudi orationem V. Herr, erhöre mein Gebet. 


meam., 


R. Et clamor meus ad te A. Und laß mein Nufen zu dir 


veniat. 
OÖremus. 


Fidelium Deus 


kommen. 
Laſſet uns beten! O Gott, 


omnium Conditor et redemp- Schöpfer und Erlöfer aller Gläu— 


1), Ein Ablaf von 100 Tagen, wenn man biefes Gebet fiir bie 
armen Seelen im Fegfeuer um die Zeit der eintretenden Nacht betet, 
und ein vollkommener Ablaß an einem beliebigen Tage im Monate, 


wenn es ig gebetet wird. 


lfemens XI, Pius VI. 18. März 1781. 
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tor, animabus famulorum fa- bigen, verleihe ven Seelen deiner 
mularumque tuarum remissio- Diener und Dienerinnen die Nach— 
nem cunctorum tribue pecca- laſſung aller Sünden: damit fie 
torum; utindulgentiam, quam die Verzeihung, die fie immer ge- 
semper optaverunt, piis sup- winjcht haben, durch Fromme Für- 
plicationibus consequantur. bitten erlangen. Der du lebft und 
Qui vivis et regnas in saecula regierft von Emigfeit zu Ewigfeit. 
saeculorum. 


R. Amen. R. Amen. 
Y. Requiem aeternam dona V. Herr, gib ihnen die ewige 
eis Domine. Ruhe. 
R. Et lux perpetua luceat eis. A. Und pas ewige Licht leuchte 
ihnen. 
Y. Requiescant in pace. Y. Laſſe fie ruhen im Frieden. 
. Amen, . Amen, 


Fur die BVBerftorbenen.') 

Fünf Vater unfer und fünf Gegrüßet feift bu Maria zu Ehren ber 
heiligen fünf Wunden Jeſu mit folgendem Gebetlein: 

Di alfo bitten wir, fomme deinen Dienern zu Hilfe, 
die du mit deinem foftbaren Blute erlöst haft. 

V. Herr! gib ihnen die ewige Ruhe, 

B. Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

V. Laſſe fie ruhen im Frieden. 

B. Amen. 


Um einen jeligen Tod. 


Emwiger Vater! durch die unendliche Xiebe und das Blut 
Jeſu Chrifti beſchwöre ich dich, laß mich in deiner Gnade 
leben und fterben. Amen. 

Gütigfter Jeſu! durch die ewige Liebe deines himmlischen 
Vaters und durch deine letten Worte am Kreuze beſchwöre 


) Diejenigen, welche obiges Gebet für die Berftorbenen mit reu- 
müthigem Herzen in Erinnerung bes bitter Leidens und Sterbens Jefu 
Ehriftt verrichten, erlangen mit Reſkript vom Papft Pius VIL, 7. — 
1817, einen Ablaß von 300 Tagen. Wer es täglich verrichtet, erlangt 
einmal des Monats nach Beicht und Kommunion vollkommenen — 
welcher auch fürbittweiſe den armen Seelen aufgeopfert werden kann. 
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ich dich, nimm meinen Geift am Schluffe meines Lebens auf. 
Amen. 

O heiliger Geift! durch die Liebe des Vaters und des 
Sohnes, von denen du ausgehft, beſchwöre ich dich, laß mid, 
von jeder Sünde rein, in der Gnade und Liebe Gottes fter- 
ben. Amen. 

Alferheiligfte Dreifaltigkeit! ein einiger Gott! erbarme 
dih meiner jet und in der Stunde meines Todes. Amen. 


Drei Aufopferungsgebete um einen jeligen Tob.') 


1. Wir opfern dir auf, allerheiligfte Dreieinigfeit! die 
Derdienfte Jeſu EChrifti zur Dankffagung für das allerfoft- 
barfte Blut, welches Jeſus für uns im Delgarten vergoffen 
hat; und durch dieſe feine Verdienſte flehen wir zu deiner 
göttlichen Majeftät um Verzeihung unferer Sünden. 

Bater unfer. Gegrüßet jeift du Maria ıc. 

Ehre jei Gott dem Bater ꝛc. 


2. Wir opfern dir auf, allerheiligfte Dreieinigfeit! die 
Derdienfte Jeſu Chrifti zur Dankfagung für feinen hoch— 
wertheften Tod, welchen er am Kreuze für ung erduldet hat; 
und durch diefe feine Verdienfte flehen wir zu deiner gött- 
lihen Majeftät um die Nachlaffung der Strafen, die wir 
für unfere Sünden verdient haben. 

Bater unfer. Gegrüßet feift du Maria ꝛc. 

3. Wir opfern dir auf, allerheiligfte ‘Dreieinigfeit! die 
Derdienfte Jeſu Chrifti zur Dankjagung für feine unaus- 
Iprechliche Liebe, mit der er vom Himmel zur Erde herab- 
geftiegen ift, um die menfchlihe Natur anzunehmen, für ung 
zu leiden und am Kreuze zu fterben; und durch dieſe feine 
Derdienfte flehen wir zu deiner göttlichen Majeftät, du wolleft 


') Ein Ablaß von 100 Tagen für jebesmal, und wenn man biefe 
Aufopferungen täglich einen Monat hindurch verrichtet, ein vollfommener 
— am ae des Monats. 

Leo XII. 21. Oftober 1823. 
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unfere Seelen nach dem Tode in die himmliſche Herrlichkeit 


aufnehmen. 
Vater unfer. 


Gegrüßet feift du Maria ꝛc. 


Ehre fei Gott dem Vater ꝛc. 


Gebet zur Mutter Gottes 


um einen guten Tod.) 


OÖ Maria, sine labe con- 
cepta, ora pro nobis, qui con- 
fugimus ad te; o Refugium 
peccatorum, Mater agonizan- 
tium, noli nos derelinquere 
in hora exitus nostri, sed im- 
petra nobis dolorem perfe- 
ctum, sinceram contritionem, 
remissionem peccatorum no- 
strorum, sanctissimi Viatici 
dignam receptionem, extremae 
Unctionis Sacramenti corro- 
borationem, quatenus securi 
praesentari valeamus ante 
thronum justi, sed misericor- 
dis Judicis, Dei et Redemp- 
toris nostri. Amen. 


D Maria, ohne Makel em- 
pfangen, bitte für und, bie wir 
uns zu dir flüchten. D Zuflucht 
der Sünder, o Mutter der Ster- 
benden, verlafje ung nicht in ber 
Stunde unfere® Todes, fondern 
erlange uns einen vollfommenen 
Schmerz und eine aufrichtige Zer- 
knirſchung, die Nachlaffung un— 
ferer Sünden, den würdigen Em- 
pfang der heiligen Wegzehrung 
und die Stärfung durch das Sa— 
krament der letsten Delung, damit 
wir in Sicherheit erfcheinen mögen 
vor dem Throne des gerechten 
aber barmberzigen Richters, un— 
jeres Gottes und Erlöfers. Amen. 


Anrufung der Heiligften Namen Jeſu und Mariä 
in der Sterbftunde, 


So oft man die Namen Jeſu und Maria — anruft, gewinnt 
8 


man 25 Tage Ablaß, und wer im Leben biejes oftma 


getban, erlangt 


in ber Todesftunde einen vollfommenen Ablaß, wenn er menigftens mit 
reumithigem Herzen diefe beiligen Namen anruft, falls er e8 mit dem 
Munde nicht zu thun im Stande ift. 

Sirtus V. 11. Iuli 1687. 


Ein Ablaß von 100 Tagen, einmal des Tages, 
Pius IX, 11, März 1856. 
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Ablapgebete um einen jeligen Tod.) 


Herr Jeſu Chriſte! Gott der Güte! Vater der Barm- 
berzigfeit, mit demüthigem Kerzen, ganz zerfnirfcht und be- 
ſchämt erfcheine ich vor dir und empfehle dir meine lekte 
Stunde und Alles, was mich nach derfelben in der Emigfeit 
erwartet. 

Wenn meine erjtarrten Füße mich erinnern werden, daß 
meine Lebensbahn in diefer Welt zu Ende gehe, dann, 
barmberzigfter Jeſu! erbarme dich meiner. 

Wenn meine zitternden und erjtarrten Hände nicht mehr 
im Stande fein werden, da8 Grucifir an mein Herz zu 
drüden, jondern es unwillkührlich auf mein Schmerzensbett 
‚werden zurüdjinfen laffen, dann, barmberzigfler Jeſul er- 
barme dich meiner. 

Wenn bei dem Schauer des bevorftehenden Todes meine 
verbdumfelten und frampfhaft fich wendenden Augen nur mehr 
matte und fterbende Blicke auf dich werfen, dann, barmber- 
zigfter Jeſu! erbarme dich meiner. 

Wenn meine Falten und zitternden Lippen zum letten 
Male deinen anbetungswürdigften Namen ausſprechen werden, 
dann, barmberzigfter Jeſu! erbarme dich meiner. 

Wenn meine bleichen nnd bleifarbigen Wangen die Um— 
ftehenden mit Wehmuth und Schauer erfüllen, und die vom 
falten Todesſchweiße befeuchteten Haare auf meinem Haupte 
fih aufrichten und mein baldige Ende verfünden werden, 
dann, barmberzigfter Jeſu! erbarme dich meiner. 

Wenn meine Ohren, die ſchon anfangen werden, fich der 
Anfprache der Menfchen für immer zu verjchließen, fich er- 
öffnen werden, deine Stimme zu vernehmen, die das unmider- 
rufliche Urtheil jprechen wird, durch welches mein Fünftiges 


Ein Ablaß von 100 Tagen, einmal des Tages, und einen woll- 
fommenen Ablaß in jedem Monate, wenn man dieje Gebete einen 
Monat hindurch täglich verrichtet. 

Pius VII. 12. Mat 1802. 
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Schickſal für die ganze Ewigfeit befchloffen fein foll, dann, 
barmberzigfter Jeſu! erbarme dich meiner. 

Wenn meine Einbildungsfraft von furchtbaren und ent- 
jeglihen Vorftellungen beängftigt und in tödtliche Traurigkeit 
verfenft fein wird; wenn mein Geift, verwirrt durch den 
Anblid meiner Sünden und die Furcht vor deiner Gerech— 
tigfeit ftreiten wird gegen den Engel der Finſterniß, der 
mir den tröftenden Anblick deiner Barmherzigkeit benehmen 
und mich in den Abgrund der Berzweiflung ftürzen will, 
dann, barmherzigfter Jeſu! erbarme dich meiner. 

Wenn mein jchwaches Herz, entkräftet von den Schmerzen 
der Krankheit, vom Todesſchauer wird überfallen werden, 
und von Kraftlofigfeit wegen des mühſamen Kampfes, den 
ich gegen die Feinde meine Heils habe beftehen müffen, 
verichmachten wird, dann, barmberziger Jeſu! erbarme dich 
meiner. 

Wenn meine lette Thräne, das Zeichen meiner Auflöfung, 
fliegen wird, nimm fie auf als ein Sühnopfer, damit ich als 
ein Opfer der Buße entjchlafe. In diefem fürchterlichen 
Augenblide, barmherzigfter Jeſu! erbarme dich meiner. 

Wenn meine nächften Verwandten und Freunde mich ums 
ringen und wehmuthsvoll über meine mitleidenswerthe Lage 
dich um Hilfe und Gnade für mich anrufen werden, dann, 
barmberzigfter Jeſu! erbarme dich- meiner. 

Wenn ich den Gebrauch aller meiner Sinne werde ver- 
loren haben, wenn mir die ganze Welt wird entſchwunden 
fein, und ich ſchwer aufathmen.werde in der Angſt des legten 
Kampfes und in den Schreden des Todes, dann, barmber: 
zigfter Jeſu! erbarme dich meiner. 

Wenn die letzten Herzensjeufzer meine Seele nöthigen 
werden, vom Leibe zu jcheiden; dann nimm dieſe Seufzer 
auf wie Zeichen heiliger Ungeduld nach baldiger Vereinigung 
mit dir, o dann, barmberzigfter Jeſu! erbarme dich meiner. 

Wenn meine Seele auf dem Rande meiner Lippen ſchwe— 
ben und endlich für immer aus diefer Welt gehen, und den 
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Körper bleich, Falt und leblos zurüclaffen wird, dann nimm 
die Zerftörung meines irdiichen Dafeins als eine Huldigung 
an, die ich deiner göttlichen Majeftät darbringe, o barmber- 
ziger Jeſu, und erbarme dich meiner. 

Wenn endlich meine Seele vor dir erjcheinen und das 
erfte Mal den unfterblihen Glanz deiner Majeftät jehen 
wird; dann verftoße fie nicht von deinem Angefichte, fondern 
würdige dich, mich in den liebreichen Schooß deiner Barm- 
berzigfeit aufzunehmen, damit ich dein Lob finge durch die 
ganze Ewigkeit. Barmberziger Jeſu! erbarme dich meiner. 


Gebet. 


D Gott, der du, als du ung zum Zode verurtheilteft, 
die Zeit und Stunde defjelben uns verborgen haft: verleihe 
mir, daß ich die Tage meines Lebens in Gerechtigkeit und 
Heiligfeit zubringen und verdienen möge, in deiner heiligen 
Liebe aus diefer Welt zu fcheiden. Durch die DVerdienfte 
Jeſu Chrifti, unferes Herr, der mit dir lebt und regiert 
in Einigfeit des heiligen Geiſtes. So fei e8. 


Tugendübungen 
im täglichen Xeben und als Vorbereitung zu einem 
jeligen Sterben. 


Glaube. 


Ich glaube an Gott den Vater, Sohn und heiligen Geiſt; 
ich glaube Alles, was die heilige katholiſche Kirche glaubt. 

In dieſem Glauben will ich leben und ſterben, für dieſen 
Glauben bin ich bereit, mein Blut und Leben hinzugeben. 

Mein Gott! ich habe zwar viel und oft geſündigt; aber 
doch — den Vater, Sohn und heiligen Geiſt — habe ich 
nicht verläugnet, ſondern ich habe geglaubt und glaube noch, 
und habe Gott vor den Menſchen bekannt und bekenne ihn 
noch und bete ihn in tiefer Demuth an. 

O allerheiligſte Dreifaltigkeit, erbarme dich meiner! 
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Heilig, heilig, Heilig ift der Herr Gott Sabaoth, Himmel 
und Erde find jeiner Herrlichkeit voll; die Ehre fei dem 
Bater und dem Sohne und dem heiligen Geifte, wie er war 
vom Anfang, jet und. zu ewigen Beiten. Amen. 

Ich glaube, dag mein Erlöfer lebt und daß ich aufer- 
ftehen werde am jüngften Tage. 

Ich glaube, o Herr! du bift Ehriftus, der Sohn des 
lebendigen Gottes. 

Ich ſchäme mich des Evangeliums nicht und bin bereit, 
für den Namen Jeſu und im DBelenntniffe Jeſu Chrifti 
meinen leiten Blut3tropfen zu vergießen. 

Ich fterbe als ein Kind der Fatholifchen Kirche; und in 
diejem heiligen Glauben will ic) ausharren bis zu meinem 
legten Athemzuge, jo wahr mir Gott helfe und feine heiligen 
Evangelien. 


Reue. 


Ich bereue es, ich bereue es von ganzem Herzen, daß 
ic) di, o mein Gott! mein höchftesg Gut, das ich wegen 
feiner jelbft über Alles liebe, fo oft und ſchwer beleidigt habe. 

Ah, ich habe mich verirrt, wie ein Schäflein, das ver- 
loren gegangen. 

Meine Sünden find fo zahlreich, wie der Sand am 
Meere; o mein Gott! ich bin nicht mehr werth, dein Sohn 
zu beißen. 

Set aber verabfchene ich fie, widerrufe fie aus Liebe 
zu. dir. 

Wollte Gott, ich hätte dich) niemals beleidigt! 

Wehe der Zeit, wo ich dich beleidigt habe! 

Gehe nicht ein in's Gericht, o Gott! mit deinem Knechte. 

Gedenke nicht, o Herr! der Verbrechen meiner Jugend 
und der Sünden meiner Unwiſſenheit. 

Keinige mich von meinen verborgenen Sünden, und bie 
fremden Sünden laß deinem Diener nad). 

Uebergib nicht dem Böſen eine Seele, welche dich befennt. 
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Wenn du fommen wirft, zu richten, jo verdamme mid) 
nicht. 

Jeſu, du Sohn Gottes! erbarme dic) meiner; denn viel, 
viel hab’ ich gefündigt in meinem Leben. 

Gedenfe meiner, o Herr! und fei mir armen Sünder 
gnädig. 

In deine Wunden verberge ich alle meine Miffethaten, 
und alle meine Sünden werfe ich in den Abgrumd deiner 
Barmberzigfeit. 

Waſche mich mit deinem Blute, reinige mich, heilige mich. 

Zur Genugthuung opfere ich dir auf das heilige Blut 
und den Tod Jeſu; und auch mein Leben, mein Blut, 
meinen Tod. 

Verwirf mich nicht vor deinem Angefichte, und nimm 
deinen heiligen Geift nicht von mir. 

Ein zerfchlagenes und gedemüthigtes Herz wirft du nicht 
verachten. 

Erbarme dich meiner, o Gott! nad) deiner großen Barın- 
berzigfeit. 


Dertrauen. 


Das Blut Jeſu Ehrifti reinigt und von aller Sünde. 

Es ift ein getreues Wort, daß Jeſus Ehriftus in diefe 
Welt gefommen, um die Sünder felig zu machen, unter 
denen ich der Erfte bin. 

Du, Herr! bift meine Zuverficht, zu Schanden werd’ id) 
ewig nicht. 

Nie hat Jemand auf Gott vertraut und ift zu Schanden 
geworden. 

Dein Wort, o Gott! überfteigt alle Hoffnung. 

Ich weiß, wen ich geglaubt habe, und bin gewiß, daß 
du mächtig bift, mich felig zu machen; — mein Gott und 
meine Barmherzigkeit. 

Wenn der Herr mich dis tödten follte, jo will ich doch 


auf ihn hoffen. 
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Die Barmherzigkeit des Herrn ift von Ewigfeit zu 
Ewigfeit. 

Die Erbarmung des Herrn ift über alle feine Werke. 

Seiner Barmherzigkeit will ich Tobfingen in Ewigkeit; 
denn der Herr ift gut und feine Barmberzigfeit dauert ewig. 

Verherrliche alſo deine Erbarmung, o Gott! der dur felig 
machft, die auf dich hoffen. 

Jeſus ift meine einzige Hoffnung, und nad) Jeſus die 
beiligfte Jungfrau Maria. 


Liebe. 


Ich verlange dich zu lieben, o Gott! mit der feurigften 
Liebe. 

Du bift meine Stärke, o Gott! a liebe ich; errette 
mich, ich bin dein Eigenthum. 

Ka, o Gott! ich liebe dich aus meinem ganzen Herzen, 
aus meiner ganzen Seele, aus meinem ganzen Gemüthe, aus 
allen meinen Kräften, aus innigftem SHerzensgrunde und 
über Alles. 

Wehe der Zeit, wo ich dich nicht geliebt! Jetzt weißt 
du e8, o Gott! daß ich dich Liebe; du weißt alle Dinge, du 
weißt, daß ich dich liebe; und wenn es noch zu wenig ift, jo 
gib, daß ich dich mehr Liebe. 

Entzünde das Teuer deiner Liebe in meinem Herzen. 

Durch die Verdienſte Jeſu Ehrifti beſchwöre ich dich, gib 
mir deine heilige Liebe. 

Mein Herr und mein Gott! Mein Gott und mein Alles! 
Laß mich fo dich lieben, daß ich fterbe. 

Deine Liebe foll mein Leben fein; mein letter Athemzug 
fei ein Aft der vollfommenen Liebe. 

Ach, hätte ich doch taufend Herzen, um dich mit taufend- 
mal taufend Herzen zu lieben! Wehe der Zeit, wo ich dich 
nicht geliebt habe! 

Spät habe ich dich geliebt; jet aber liebe ich dich, o Gott! 
weil du mich zuvor geliebt, weil du aller Liebe würdig bift. 
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Ich liebe dich, mein Gott und Herr! wie alle Heiligen 
dich lieben. 

Mehr noch: ich liebe dich, wie dich die Engel lieben. 

Noch mehr möchte ich dich lieben: wie dich Maria liebt. 

Wer gibt mir, daß ich fo dich liebe, wie du deine Diener 
liebft? 

Ach, könnte ich dich) doch lieben, wie du dich jelber Liebft! 


Hingebung. 


Es geſchehe und werde gelobt und in Ewigkeit geprieſen 
der heiligſte, höchſte und liebenswürdigſte Wille Gottes in 
allen Dingen. 

Sieh, o Gott! mein Herz iſt bereit, mein Herz iſt bereit. 

Herr! was willſt du, daß ich thun ſoll? Lehre mich 
deinen Willen vollbringen. 

Gib mir ein Herz nach deinem Herzen, das in Allem 
deinen Willen thue. 

Ja, o mein Gott! es geſchehe in mir und von mir und 
durch mich und all das Meinige dein allerheiligſter Wille 
in der Zeit und in der Ewigkeit. 

Du biſt mein Gott; mein Schickſal iſt in deiner Hand. 

Meine Speiſe iſt, den Willen deſſen zu thun, der mich 
geſandt hat. 

Mache mit mir, was dir gefällt, es ſei dir Alles heim— 
geſtellt. 

Es iſt der Herr; was gut iſt in ſeinen Augen, das ſoll 
geſchehen. 

O Jeſu! mit dir bin ich bereit, in den Kerler und den 
Tod zu gehen. 

Nicht mein Wille, fondern der deinige gefchehe; ich ver- 
lange weder Tod noch Leben, fondern in allen Dingen einzig 
und allein das allerheiligfte Wohlgefallen Gottes. 

Nimm hin, o Herr! meine ganze Freiheit, meinen Ver— 
jtand. 


Stöger, die Liebe 2c. 2te Aufl. 16 
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Aufopferung. 


Was werde ich dem Herrn vergelten für Alles, was er 
mir gethan? 

Ich werde den Kelch des Heiles ergreifen, und feinen 
Namen anrufen. 

Mein ganzes Opfer ſei dein heilige Yeiden. 

Nimm auf, o Herr! den Werth der Erlöfung, das Blut 
Jeſu ChHrifti, für meine Seele und für die Sünden der 
ganzen Welt. 

Nebft den Wunden und Schmerzen Chriſti opfere ich auch 
die Verdienſte Maria's auf und aller Heiligen Gottes. 

Ich opfere dir auf, o Gott! alle heiligen Mefjen, die 
jemals gelejfen worden find, die heute und bis an's Ende 
der Heiten werden dargebracht werden. 

Ich opfere mich dir felbft auf, meine Gelübde und Alles, 
was ich habe. 

Ich gehöre dir an und will dein Eigenthum bleiben durch 
alle Ewigfeit. 

Mein ganzes Herz, mein ganzer Geift, mein ganzer 
Leib, meine ganze Seele foll nur für dich leben, o mein 
höchftes Gut! 


Jeſus. 


O guter Jeſu! um deines Namens willen ſei mein Er— 
löſer, und mache mich ſelig. 

O guter Jeſu! erhöre mich, in deine Wunden verbirg 
mich, in dein Herz verſchließe mich, von dir laß niemals 
ſcheiden mich. 

O ſüßer Name Jeſu! o Name ſüßer Hoffnung! 

O Jeſu, mein Erlöſer, erbarme dich meiner! 

O ſüßeſter Jeſu, erbarme dich meiner! 

O getreueſter Jeſu, erbarme dich meiner! 

O Jeſu, unſere Liebe und Zuflucht, erbarme dich meiner! 

O Jeſu! ziehe mich an dich. 
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Du Haft mich gefucht, du Haft mich gefunden, du haft 
mich erlöst! 

Mit dir will ich leiden; am Kreuz dich umfaffen; im 
Tode nicht laffen! 

D Jeſu! für mich gefreuzigt, ich bete dich an, ich Liebe 
dich; jei in Ewigfeit benedeit, und erbarme dich meiner! 

Sei gegrüßt, du heiliges Kreuz! du foftbares Kreuz! Du 
bift mein Erbtheil. 

O ſüßes Kreuz! o ſüße Nägel! an euch hängt meine 
jüße Laſt; du gebenedeiter Baum des Kreuzes, bift würdig 
gewejen, den Herrn und König des Himmels zu tragen. 

O Zeju! dein Tod ift das Leben meiner Seele! 

Der du für ung gelitten haft, Jeſus Ehriftus, erbarme 
dich meiner! 

An den Wunden deiner Füße verberge ich meine Seele. 
- Sn den Armen meines Erlöfers will ich leben und fterbert. 

In deine Hände, o Jeſu! haft du mich gefchrieben; lies 
dieſe Schrift, und errette mid). 

. Die Seite meines Herrn, durch die Lanze geöffnet, fei 
' mir die Pforte zum ewigen Leben. 

In deinem Herzen, o Jeſu! will ich fterben, darin fei 
meine Ruhe in alle Ewigfeit. 

D mein Jeſu! duch deine Heiligen Wunden bitte ich 
dich, verwunde diefe meine fündige Seele mit dem feurigen 
Pfeile deiner übergroßen Yiebe. 

O Jeſu, du Gott meines Herzens! durch jene fünf 
Wunden, die dir am Kreuze die Liebe zu uns gefchlagen hat, 
befchwöre ich dich, fomm deinem Diener zu Hilfe, den du 
mit deinem foftbaren Blute erlöst haft. 

Jeſus fei in meinen Augen, Jeſus fei in meinem Munde, 
in meinem Herzen. 

Jeſus fei bei mir, neben mir, ober mir, in mir. 

Sefus! dir lebe ich; Zefus! dir fterbe ich; Jeſus! dein 
bin ich todt und lebendig. Amen. 


16* 
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Maria. 


Maria, Mutter voll der Gnaden! Maria, Mutter der 
Barmherzigkeit! 

Bor dem böfen Feinde beſchütze mich, in der Todesſtunde 
rufe mich). 

D Mutter Gottes! gedenfe mein. 

D Maria! erzeige dich als meine Mutter. Sieh, ic) 
bin dein Sohn. 

D Maria! wende deine mitleidigen Augen ung zu; und 
nach diefem elenden Leben zeige uns Jeſum, o gütige, 
o milde, o füße Jungfrau Maria! 

D Maria! errette mich; du bift nach Jeſus meine ein- 
zige Hoffnung. 

Du Tröfterin der Betrübten, du Heil der Sterbenden, 
du Zuflucht der Sünder, du Pforte des Himmels! bitt für 
uns, und führe mich in die ewige Freude. 

Durch das heiligfte Herz Jeſu beſchwöre ich dich, ftehe 
mir in meinen Nöthen bei, jet und in der Todesſtunde. 

Maria, du Tochter des ewigen Vaters, du Mutter Jeſu 
Chrifti, du Braut des heiligen Geiftes, du Tempel der aller: 
heiligften Dreifaltigkeit! div übergebe ich mich als Eigenthum, 
al3 Diener, als Sohn, als Erbtheil für Zeit und Emigfeit. 

Drüde, Mutter! jene Wunden, die dein Sohn am Kreuz 
empfunden, tief, vecht tief in's Herz mir ein. 

Maria Hilf, Maria rette mich! 

Maria, liebfte Mutter mein, ich lade dich zur Sterb- 
jtund’ ein. 

Jeſus und Maria! euch fchenfe ich mein Herz und meine 
Seele. 


Heilige Gottes. 

Heiliger Michael, heiliger Gabriel, Heiliger Schußengel, 
heiliger Joſeph, Heiliger Petrus, Heiliger Paulus, heiliger 
Ignatius, Heiliger Kaverius, heilige Anna, heilige Magdalena, 
heilige Therefia, heilige Barbara u. f. w. bittet für ung! 
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Sehnſucht. 

Aus Liebe zu dir will ich ſterben, der du aus Liebe zu 
mir geſtorben biſt am Kreuze. 

Ich verlange, aufgelöst zu werden und bei Chriſto zu fein. 

ChHriftus ift mein Leben, und Sterben ift mein Gewinn. 

Wenn ich Gnade gefunden habe in deinen Augen, o Gott! 
jo zeige mir dein Angeficht. 

Ich Hoffe und verlange die Güter des Herrn zu jehen 
im Lande der Lebendigen und der Liebenden. 

O Yefu! laß in meinen Ohren die fühen Worte ertönen: 
Heute wirft du bei mir im Paradieje fein. 

D wie edelt mic) die Erde, wenn ich den Himmel an— 
ſchaue! 

Ich dürſte, o Herr! du Quelle des Lebens. Ich dürſte 
nach dir; ſtille meinen Durſt. 

Wie ein Hirſch nach den Waſſerquellen, ſo verlangt 
meine Seele nach dir. 

Ich habe mich an dem erfreut, was mir geſagt worden 
iſt: Wir werden in das Haus des Herrn eingehen. 

Ich gehe mit Freuden. 

O Freude über alle Freude! ich werde in den Himmel 
eingehen durch die Verdienſte Jeſu Chriſti, um Gott zu 
ſchauen, den ich über Alles liebe. 

Ich verlange zu ſterben, o Gott! um Jeſum zu ſehen. 

Herr! du rufſt mich; ſieh, hier bin ich; ich komme, ich ſterbe. 

Jeſu! nimm mich gnädig auf; bewillige mir ein gnädiges 
Gericht. 

Herr! bleib bei ung; denn es will Abend werden. 

O Jeſu! fei mein Bräutigam auf ewig, und ich auf 
ewig deine Braut. 

D Gott meines Herzens! Gott der Liebe! nach dir fehne 
ih mich; nach dir feufze ich; zu dir zu fommen verlange ich. 

Komm, Herr Jeſu! und zügere nit. Komm, dur Licht 
meiner Seele, mein Erlöfer, mein Troſt, meine Hoffnung, 
meine Liebe, mein Alles. 
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O Tiebfter Jeſu! fomm, o fomm und rufe mich! 
O Tiebfter Jeſu! fomm, o fomm und rette mich! 
Es ift vollbracht! 

Jeſus, Maria und Joſeph! 

In deine Hände empfehle ich meinen Geift! 
Sefus! — Yefus! 


Allgemeines Gebet, 


wie man es zu Rom zu verrichten pflegt, wenn man 
einen Ablaß gewinnen will. 


D Herr Jeſus Chriftus! durchdrungen von dem Teben- 
digften Schmerz beim Anblic meiner Sünden, opfere ich dir 
diefes ſchwache und demüthige Gebet auf, zu deiner Ehre 
und Verherrlihung und zum Wohle deiner Kirche. Heilige 
du es, und verleihe ihm Werth durch deine Gnade. 

Ich wünfche mich ganz anzufchließen der frommen Mein- 
ung des heiligen Vaters, der diefen Ablaf zum Wohle der 
Gläubigen verliehen hat. Geftütt auf deine unendliche Güte, 
bitte ich dich demüthigft um Ausrottung der Kebereien auf 
der ganzen Erde, um die Befeftigung eines dauerhaften 
Friedens und wahre Eintracht unter den hriftlichen Fürften, 
auf daß fie und ihre Unterthanen alle dir dienen in Reinig— 
feit des Herzens, in wechjelfeitiger Liebe und in Gleichför- 
migfeit heiliger Gefinnungen. 

Erfülfe auch den heiligen Vater, den Papft, mit deinem 
Geifte, wehre von ihm ab alle Nachftellungen und nimm ihn 
in deinen Schu. — O liebreicher Heiland! laß mich durch 
die Verdienſte der allerjeligften "Jungfrau und aller Heiligen 
des Himmels Theil nehmen an dem Schate, mit welchem 
du deine heilige Kirche durch Vergießung deines Foftbaren 
Blutes bereichert Haft, und verleihe mir heute die Früchte 
diejes Ablaſſes. 

Erlaſſe mir, o mein Gott! um deiner unendlichen Barnı- 
herzigfeit willen die Strafen meiner Sünden, die ich ent- 
weder in dieſem Leben erleiden müßte, oder im zukünftigen. 
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Bon diefem Augenblide an nehme ich mir feft und ernit- 
(ih vor, mit deiner Gnade ein bußfertiges und abgetödtetes 
Reben zu führen. Auch will ich deiner Gerechtigfeit nach 
Lräften genugthun, die Sünde mit Abjchen fliehen und als 
das größte Uebel über Alles bereuen und verfluchen, weil 
ich dadurch dich, meinen liebenswürdigſten Gott, beleidigt 
habe, den ich jet über Alles liebe und lieben werde alle 
Tage meines Lebens. Amen. 

Vater unfer. Gegrüßet feift du ꝛc. Ehre fei Gott dem 
Bater ꝛc. und ein Credo. 


Sterbegebete, 
welhe die Fatholifhe Kirhe durdh den Mund ihrer 
Priefter bei dem Hinfheiden der gläubigen Ehriften 
zu beteft pflegt.') 


Kyrie eleison! Herr, erbarme dich unfer! 
Christe eleison! Chrifte, erbarme dich unfer! 
Kyrie eleison! Herr, erbarme dich unjer! 
Christe, audi nos! Chrifte, höre ung! 

Christe, exaudi nos! Chrifte, erhöre uns! 


Sancta Maria, ora pro eo (ea)! Heilige Maria, bitte für ihn (fie)! 

Omnes sancti Angeli et Arch- Alle heiligen Engel und Erzengel, 
angeli, orate pro eo (ea)! bittet für ihn (fie)! 

Sancte Abel, ora pro eo (ea)! Heiliger Abel, bitte für ihn (fie)! 

Omnis chorus justorum, ora Alle heiligen Chöre der Gerechten, 


pro eo (ea)! bittet für ihn (fie)! 
Sancte Abraham, ora pro eo Heiliger Abraham, bitte fir ihn 
(ea)! (fie)! 
Sancte Joannes Baptista, Heiliger Johannes der Täufer, 
Sancte Joseph, Heiliger Joſeph, 


Omnes sancti Patriarchae et Alle heiligen Patriarchen und Pro- 
Prophetae,orateproeo(ea)! pheten, bittet file ihn (fie)! 


) Ein vollfommener Ablaf, wenn der Sterbende den Tod aus ber 
Hand Gottes im Geifte der Ergebung und in der Uebereinftimmung mit 
dem göttlichen Willen annimmt. 

Benebilt XIV, Klemens XIV. Leo XI. 20. Juni 1824. 
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Sancte Petre, ora pro eo (ea)! 

Sancte Paule, 

Sancte Andrea, 

Sancte Joannes, 

Omnes sancti Apostoli et 
Evangelistae, orate pro eo 
(ea)! 

Omnes sancti Discipuli Do- 
mini, 

Omnes sancti Innocentes, 

Sancte Stephane, ora pro eo 
(ea)! 

Sancte Laurenti, 

Omnes sancti Martyres, orate 
pro eo (ea)! 

Sancte Silvester, ora pro eo 
(ea)! 

Sancte Gregori, 

Sancte Augustine, 

Omnes sancti Pontifices et Con- 
fessores, orate pro eo (ea)! 

Sancte Benedicte, ora pro eo 
(ea)! 

Sancte Francisce, 

Omnes sancti Monachi et Ere- 
mitae, orate pro eo (ea)! 
Sancta Maria Magdalena, ora 

pro eo (ea)! 

Sancta Lucia, 

Omnes sanctae Virgines et 
Viduae, orate pro eo (ea)! 

Omnes Sancti et Sanctae Dei, 


Propitius esto, parce ei, Do- 
mine! 

Propitius esto, libera eum 
(eam), Domine! 

Ab ira tua, 

A periculo mortis, 

A mala morte, 

A poenis inferni, 

Ab omni malo, 
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Heiliger Petrus, bitte für ihn (fie)! 

Heiliger Paulus, 

Heiliger Andreas, 

Heiliger Johannes, 

Alle heiligen Apoftel und Evan- 
geliften, bittet für ihn (fie)! 


Ale heiligen Yünger des Herrn, 


Alle heiligen unſchuldigen Kinder, 

Heiliger Stephanus, bitte fir ihn 
(fie)! 

Heiliger Laurentius, 

Alle heiligen Martyrer, bittet für 
ihn (fie)! 

Heiliger Silvefter, bitte für ihn 
(fie)! 

Heiliger Gregoriug, 

Heiliger Auguftinus, 

Alle heiligen Biſchöfe und Beich— 
tiger, bittet für ihn (fie)! 
Heiliger Benediktus, bitte für ihn 

(fie)! 
Heiliger Franzisfus, 
Ale heiligen Mönde und Ein- 
ſiedler, bittet für ihn (fie)! 
Heilige Maria Magdalena, bitte 
füre ihm (fie)! 

Heilige Lucia, 

Ale heiligen Yungfrauen und 
Mittwen, bittet für ihn (fie)! 

Ale Heiligen und Auserwählten 
Gottes, 

Sei ihm (ihr) gevis verſchone 
ihn (ſie), o 
Sei ihm — nö, erlöfe ihn 
(fie), o 

Bon deinem — 

Von der Gefahr des Todes, 

Von einem böſen Tode, 

Von den Strafen der Hölle, 

Von allem Uebel, 
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A potestate diaboli, libera 
eum (eam), Domine! 

Per nativitatem tuam, 

Per Crucem etpassionem tuam, 

Per mortem et sepulturam 
tuam, 

Per gloriosam resurrectionem 
tuam, 

Per admirabilem ascensionem 
tuam, 

Per adventum Spiritus sancti, 
Parakcliti, 

In die judicii, 

Peccatores, te rogamus, audi 
nos! 

Ut ei parcas, 

Kyrie eleison! 

Christe eleison! 

Kyrie eleison! 
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Bon der Gewalt des böfen Feindes, 
erlöfe ihn (fie), o Herr! 

Durd deine Geburt, 

Durch dein Kreuz und Peiden, 

Durd) deinen Tod und Begräbniß, 


Durch deine herrliche Auferfteh- 
ung, 

Durch deine wunderbare Himmel- 
fahrt, 

Durch die Ankunft des heiligen 
Geiftes, des Tröfters, 

Am Tage des Gerichtes, 

Wir armen Sünder, wir bitten 
bich, erhöre uns! 

Daß du ihn (fie) verfchoneft, 

Herr, erbarme dich feiner (ihrer)! 

Chrifte, erbarme dich feiner (ihrer)! 

Herr, erbarme dich feiner (ihrer)! 


Gebet. 


Profieiscere anima chri- 
stiana de hoc mundo, in no- 
mine Dei Patris omnipotentis, 
qui te creavit: in nomine 
Jesu Christi Filii Dei vivi, 
qui pro te passus est: in 
nomine Spiritus sancti, qui in 
te effusus est: in nomine An- 
gelorum et Archangelorum: 
in nomine Thronorum et Do- 
minationum: in nomine Prin- 
cipatuum et Potestatum: in 
nomine Cherubim et Sera- 
phim: in nomine Patriarcha- 
rum et Prophetarum: in no- 
mine Apostolorum et Evange- 
listarum: in nomine sancto- 
rum Martyrum et Confesso- 
rum: in nomine sanctorum 
Monachorum et Eremitarum: 


Fahre hin, chriftlihe Seele! 
aus diefer Welt im Namen Gottes, 
des allmächtigen Vaters, der dic) 
erichaffen hat; im Namen Jeſu 
Chriſti, des Sohnes des leben- 
digen Gottes, der für dich ge— 
litten hat; im Namen des heiligen 
Geiftes, der iiber Dich iſt ausge— 
goffen worden; im Namen ber 
Engel und Erzengel; im Nanıen 
der Thronen und Herrichaften; 
im Namen der Fürftenthümer und 
Mächte; im Namen der Cheru- 
bim und Seraphim; im Namen 
der Patriarchen und Propheten; 
im Namen der heiligen Apoftel 
und Evangeliften; im Namen der 
heiligen Martyrer und Beichtiger; 
im Namen der heiligen Mönche 
und Einfiedler; im Namen der 
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in nomine sanctarum Virgi- 
num et omnium Sanctorum et 
Sanctarum Dei: hodie sit in 
pace locus tuus et habitatio 
tua in sancta Sion. Per eun- 
dem Christum Dominum no- 
strum. Amen. 

Deus misericors, Deus cle- 
mens, Deus qui secundum 
multitudinem miserationum 
tuarum peccata poenitentium 
deles, et praeteritorum cri- 
minum culpas venia remis- 
sionis evacuas: respice pro- 
pitius hunc famulum tuum 
(famulam tuam) N. et remis- 
sionem omnium peccatorum 
suorum tota cordis confes- 
sione poscentem deprecatus 
exaudi. Renova in eo (ea) 
piissime Pater, quidquid ter- 
rena fragilitate corruptum, vel 
quidquid diabolica fraude vio- 
latum est: et unitati corporis 
ecclesiae membrum redemtio- 
nis annecte. Miserere Domine 
gemituum, miserere lacryma- 
rum ejus, et non habentem 
fidueiam, nisi in tua miseri- 
cordia, ad tuae Sacramentum 
reconciliationis admitte. Per 
Christum Dominum nostrum. 
Amen. 


Commendo te omnipotenti 
Deo, carissime frater (caris- 
sima soror), et ei, cujus es 
creatura, committo: ut cum 
humanitatis debitum morte 
interveniente persolveris, ad 
auctorem tuum, qui te de 
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heiligen Yungfrauen und aller 
Heiligen Gottes. Heute fer dein 
Drt im Frieden, und deine Wohn- 
ung im heiligen Sion; durch "eben 
denjelben Ehriftum, unfern Herrn. 
Amen. 


Barmherziger Gott! gütiger 
Gott! o Gott! der du durch die 
Menge deiner Erbarmungen die 
Sünden der Büßer auslöfcheft, 
und die Strafen der begangenen 
Sünden durch Nadlaffung und 
Verzeihung hinwegnimmſt; fieh 
deinen Diener (deine Dienerin) 
gnädig an, und erhöre ſein (ihr) 
Flehen, da er (ſie) aus ganzem 
Herzen alle ſeine (ihre) Sünden 
bekennt und dich um Verzeihung 
derſelben bittet. Erneuere in ihm 
(ihr), gütigſter Vater! Alles, was 
durch irdiſche Schwachheit entſtellt, 
oder durch die Liſt des Satans 
verletzt worden iſt, und ſchließe 
dieſes, durch das Blut deines 
Sohnes erlöste Glied an die 
Einigfeit der Kirche an. Erbarme 
dich, o Herr! feiner (ihrer )Seuf- 
zer, erbarme dich feiner (ihrer) 


- Thränen, und meil er (fie) feine 


andere Zuflucht hat, als deine 
Barmberzigkeit, jo laß ihn (fie) 
zum Önabenjchate deiner Verſöhn— 
ung gelangen. Durch Ehriftum, 
unfern Herrn. Amen. 

Liebſter Bruder! (Tiebfte Schwe- 
fter!) ich empfehle did dem all- 
mächtigen Gott, und übergebe dic) 
den Händen deines Schöpfers, da— 
mit du, wenn du durch den Tod 
die Schuld der Natur wirft be- 
zahlt haben, zu deinem Urheber, 


Kirchliche Gebete. 


limo terrae formaverat, rever- 
taris. Egredienti itaque ani- 
mae tuae de corpore, splen- 
didus Angelorum coetus 0c- 
currat: Judex Apostolorum 
tibi senatus adveniat: candi- 
datorum tibi Martyrum trium- 
phator exereitus obviet: lilia- 
ta rutilantium te Confessorum 
turma circumdet: jubilantium 
te Virginum chorus exeipiat: 
et beatae quietis in sinu 
Patriarcharum te complexus 
astringat: mitis atque festivus 
Christi Jesu tibi aspectus 
appareat, qui te inter assi- 
stentes sibi jugiter interesse 
decernat. Ignores omne, quod 
horret in tenebris, quod stri- 
det in flammis, quod cruciat 
in tormentis. Cedat tibi te- 
terrimus satanas cum satelli- 
tibus suis: in adventu tuo 
te comitantibus Angelis con- 
tremiscat, atque in aeternae 
noctis chaos immane diffugiat. 
Exurgat Deus, et dissipentur 
inimici ejus: et fugiant, qui 
oderunt eum, a facie ejus. 
Sieut deficit fumus, deficiant: 
sicut fluit cera a facie ignis, 
sic pereant peccatores a facie 
Dei: et justi epulentur, et 
exultent in conspectu Dei. 
Confundantur igitur, et eru- 
bescant omnes tartareae le- 
giones, et ministri satanae 
iter tuum impedire non au- 
deant. Liberet te a -cruciatu 
Christus, qui pro te cruci- 
fixus est. Liberet te ab aeterna 
morte Christus, qui pro te 
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der dich aus dem Pehn der Erde 
gebildet hat, zurüdfehrft. Die 
glänzende Schaur der Engel fomme 
deiner Seele entgegen, wenn fie 
von dem Leibe ſcheidet; die Ver— 
ſammlung der Apoftel, welche vie 
Melt richten werben, finde fich 
dabei ein; das fiegreiche Heer der 
Martyrer begegne dir; bie mit 
Lilien gezierte Menge der Beid)- 
tiger umgebe did); der Chor der 
frohlodenden Jungfrauen nehme 
dich auf; das Tiebevolle Umarmen 
im Schooße der jeligen Ruhe ver- 
binde dich mit den Patriarchen; 
ſanft und herrlich zeige dir Je— 
ſus fein Angefihtz er nehme dic) 
unter diejenigen auf, die ſtets um 
ihn find. Die jchredlichen Finfter- 
nifje, die praflelnden Flammen, 
die peinigenden Qualen follen 
dir ganz unbefannt bleiben. Der 
fürchterliche Höllengeift mit feinem 
Anhange weiche won dir; er zittere 
und fliehe in die entjetliche Ver— 
iwirrung der ewigen Nacht, wenn 
er did von den Engeln begleitet 
ankommen fieht. Gott ftehe auf, 
und feine Feinde follen zerfreut 
werben, und Alle, die ihn haſſen, 
follen vor feinem Angefichte fliehen. 
Wie der Rauch vertrieben wird, 
jo follen fie vertrieben werden; 
wie Wachs vor dem Feuer zer- 
fließt, jo jollen die Ruchlofen vor 
Gottes Angeficht vergehen. Die 
Frommen aber follen vor Gott 
frohloden und jauchzen. Tie 
Scaaren der Hölle follen A 
Schanden werden und ſich jchä- 
men, und die Diener des Satans 
follen dir fein Hinderniß in ben 
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mori dignatus est. Constituat 
te Christus Filius Dei vivi 
intra paradisi sui semper 
amoena virentia, et inter 
oves suas te verus ille Pastor 
agnoscat. Ille ab omnibus pec- 
catis tuis te absolvat; atque 
ad dexteram suam in electo- 
rum suorum te sorte consti- 
tuat. Redemtorem tuum a fa- 
cie ad faciem videas, et prae- 
sens semper assistens, mani- 
festissimam beatis oculis aspi- 
cias verifatem. Constitutus (a) 
igitur inter agmina beatorum, 
contemplationis Divinae dul- 
cedine potiaris in saecula 
saeculorum. Amen. 


Suscipe, Domine, servum 
tuum (ancillam tuam) in lo- 
cum sperandae sibi salvatio- 
nis à misericordia tua. Amen. 


Libera, Domine, animam 
sersi tui (ancillae tuae) ex 
omnibus periculis inferni, et 
de laqueis poenarum, et 
ex »mnibus tribulationibus. 
Amm. 

Libera, Domine, animam 
seri tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti Enoch et Eliam de 
crmmuni morte mundi. Amen. 


Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), si- 
cut liberasti Noe de deluvio. 
Amen. 


Kirchliche Gebete. 


Meg legen. Chriftus, der für dich 
gefreuzigt worden ift, befreie dich 
von aller Dual. Chriftus, der ſich 
gewürdigt hat, für dic) zu fterben, 
befreie did) von dem ewigen Tode. 
Chriſtus, der Sohn des lebendi— 
gen Gottes, führe dich zum Befige 
der ewigen Freuden des Para- 
dieſes. Diefer wahre Hirt erfenne 
an bir eines feiner Schafe. Er 
ſpreche did) von allen deinen Sün- 
den los, und ftelle dich zu feiner 
Rechten unter die Zahl feiner 
Auserwählten. Mögeft du deinen 
Erlöfer von Angefiht zu Ange— 
ficht jehen! Mögeft du ſtets gegen- 
wärtig um ihn fein, und die hellite 
Wahrheit mit glüdlihen Augen 
anfchauen! Mögeft du in der Ge- 
jellichaft der Seligen die Süßig- 
feit der göttlihen Anſchauung in 
Ewigkeit genießen! Amen. 

Herr! nimm deinen Diener 
(deine Dienerin) in die Wohnung 
der GSeligfeit auf, die er (fie) 
von deiner Barmberzigfeit hofft. 
Amen. 

Herr! befreite die Seele deines 
Dienerd (deiner Dienerin) von 
allen Gefahren ver Hölle, von 
den Banden der Hölle, von den 
Banden der Strafen und von 
allen Qualen. Amen. 

Herr! befreite die Seele deines 
Dieners (deiner Dienerin), wie bu 
den Henoch und den Elias von 
dem allgemeinen Tode der Men— 
chen befreit haft. Amen. 

Herr! befreie die Seele deines 
Dieners (deiner Dienerin), wie Du 
den Noe von der Sündfluth be= 
freit haft, Almen, 


Kirchliche Gebete. . 


Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti Abraham de Ur Chal- 
daeorum. Amen. 

Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), qui 
liberasti Job de passionibus 
sus. Amen. 

Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti Isaac de hostia, et 
de manu Patris sui Abrahae. 
Amen. 

Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti Loth de Sodomis, et 
de flamma ignis. Amen. 

Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti Moysen de manu 
Pharaonis Regis Aegyptiorum. 
Amen. 

Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti Danielem de lacu 
leonum. Amen. 

Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti tres pueros de ca- 
mino ignis ardentis et de 
manu Regis iniqui. Amen. 


Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti Susannam de falso 
erimine. Amen. 


Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti David de manu Re- 
gis Saul, et de manu Goliae. 
Amen. 
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Herr! befreie die Seele deines 
Dieners (deiner Dienerin), wie du 
pen Abraham aus der chaldäiſchen 
Stadt Ur befreit haſt. Amen. 

Herr! befreie die Seele deines 
Dieners (deiner Dienerin), wie du 
den Job von ſeinen Leiden befreit 
haſt. Amen. 

Herr! befreie die Seele deines 
Dieners (deiner Dienerin), wie du 
ven Iſaak aus der Hand Abra— 
hams, feines Vaters, befreit haft. 
Amen. 

Herr! befreie die Seele deines 
Dieners (deiner Dienerin), wie bu 
den Loth aus Sodoma und feinen 
Fenerflanımen befreit haft. Amen. 

Herr! befreie die Seele deines 
Dienerd (deiner Dienerin), wie 
du den Moſes aus der Hand bes 
ägnptifchen Königs Pharao befreit 
haft. Amen. 

Herr! befreie die Seele deines 
Dieners (deiner Dienerin), wie du 
den Daniel aus der Löwengrube 
befreit haft. Amen. 

Herr! befreie die Seele deines 
Dienerd (deiner Dienerin), wie 
pur die drei Knaben aus dem glü— 
henden Ofen und von ber Hand 
des gottlofen. Königs befreit haft. 
Amen, 

Herr! befreie die Seele deines 
Dienerd (deiner Dienerin), wie 
du die Sufanna von der Strafe 
und ber Schande des angebichte- 
ten Laſters befreit haft. Amen. 

Herr! befreie die Seele deines 
Dienerd (deiner Dienerin), wie 
du den David aus der Hand bed 
Könige Saul und des Goliath 
befreit haft, Amen. 
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Libera, Domine, animam 
servi tui (ancillae tuae), sicut 
liberasti Petrum et Paulum 
de carceribus. Amen. 

Et sicut beatissimam The- 
clam Virginem et Martyrem 
tuam de tribus atrocissimis 
tormentis liberasti, sic libe- 
rare digneris animam hujus 
servi tui (ancillae tuae), et 
tecum facias in bonis con- 
gaudere coelestibus. Amen. 

Commendamus tibi, Do- 
mine, animam famuli tui N. 
(famulae tuae N.) precamur- 
que te, Domine Jesu Christe, 
Salvator mundi, ut propter 
quam ad terram misericordi- 
ter descendisti, Patriarcharum 
tuorum finibus insinuare non 
renuas. Agnosce, Domine, 
creaturam tuam, non a diis 
alienis creatam, sed a te solo 
Deo vivo et vero: quia non 
est alius Deus praeter te, et 
non est secundum opera tua. 
Laetifieca, Domine, animam 
ejus in conspectu tuo, et ne 
memineris iniquitatum ejus 
antiquarum, et ebrietatum, 
quas suscitavit furor, sive 
fervor mali desiderii. Licet 
enim peccaverit, tamen Pa- 
trem et Filium, et Spiritum 
sanctum non negavit, sed 
credidit et zelum Dei in se 
habuit, et Deum, qui feecit 
omnia, fideliter adoravit. 


Kirchliche Gebete. 


⁊* 


Herr! befreie die Seele deines 
Dieners (deiner Dienerin), wie 
du den Petrus und Paulus aus 
dem Kerker befreit haſt. Amen. 

Wie du endlich, o Herr! die 
ſelige Jungfrau und Martyrin 
Thekla von drei ſehr ſchrecklichen 
Peinen befreit haſt, ſo befreie 
gnädigſt die Seele dieſes deines 
Dieners (dieſer deiner Dienerin), 
und laß ihn (fie) mit dir die himm— 
lichen Güter genießen. Amen. 

Wir empfehlen dir, o Herr! die 
Seele deines Diener N. (deiner 
Dienerin N.), und bitten Did, 
Herr Jeſu Chriſte! Erlöfer der 
Welt! laß diefe Seele, für welche 
du aus Barmherzigkeit in die Welt 
gekommen bift, in den Schooß 
deiner Patriarchen tragen. Er- 
feine, o Herr! dein Geſchöpf; es 
ift nicht won fremden Göttern, 
jondern von dir allein, du wahrer, 
lebendiger Gott! erjchaffen wor— 
den; denn es gibt feinen Gott 
außer dir, und nichts kommt dei— 
nen Werken gleich. Erfülle ihn 
(fie), Herr! durch deine Gegen— 
wart mit Freuden. Gedenke nicht 
mehr feiner (ihrer) Ungerechtig— 
feiten und Berivrungen, zu welchen 
ihn (fie) die Gewalt der böfen Luft 
verleitet hat. Er (fie) hat zwar 
gefündigt, aber den Glauben an 
den Vater und den Sohn und 
den heiligen Geift hat er (fie) 
doch nicht verläugnet, jondern er 
(fie) hat den Glauben bewahrt; 
er (fie) hat Eifer für die Ehre 
Gottes gehabt, und Gott, ven 
Schöpfer aller Dinge, getreu an- 
gebetet. 


Kirchliche Gebete. 


s 

Delicta juventutis, et igno- 
rantias ejus, quaesumus, ne 
memineris, Domine: sed se- 
cundum magnam misericor- 
diam tuam memor esto illius 
in gloria claritatis tuael Ape- 
riantur ei coeli, collaetentur 
Angeli. In regnum tuum, Do- 
mine, servum tuum (ancillam 
tuam) suscipe! Suscipiat eum 
(eam) sanctus Michael Arch- 
angelus’Dei, qui militiae coe- 
lestis meruit principatum. Ve- 
niant illi obviam sancti An- 
geli Dei, et perducant eum 
in civitatem coelestem Jeru- 
salem. Suscipiat eum beatus 
Petrus Apostolus, cui a Deo 
claves regni coelestis.traditae 
sunt. Adjuvet eum (eam) san- 
ctus Paulus Apostolus, qui 
dignus fuit esse vas electio- 
nis. Intercedat pro &o (ea) 
sanctus Joannes electus Dei 
Apostolus, cui revelata sunt 
secreta coelestia. Orent pro 
eo (ea) omnes sancti Apostoli, 
quibus a Domino data est 
potestas ligandi atque sol- 
vendi. Intercedant pro eo (ea) 
omnes Sancti et Electi Dei, 
qui pro Christi nomine tor- 
menta in hoc saeculo susti- 
nuerunt: ut vinculis carnis 
exutus, pervenire mereatur 
ad gloriam regni coelestis: 
praestante Domino nostro Je- 
su Christo: Qui cum Patre 
et Spiritu sancto vivit et re- 
gnat in saecula saeculorum. 
Amen. 
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Herr! gedenke nicht ver Sünden 
feiner (ihrer) Jugend und feiner 
(ihrer) Unwiſſenheit, ſondern ge- 
denfe feiner (ihrer) in deiner glän- 
zenden SHerrlichfeit nad) deiner 
großen Barmherzigkeit. Die Him- 
mel jollen ſich ihm (ihr) öffnen, 
die Engel fi mit ihm (ihr) er- 
freuen. Nimm, Herr! deinen Die- 
ner (deine Dienerin) in dein Reid) 
auf. Der heilige Michael, der 
Erzengel Gottes, welcher verdient 
hat, Fürſt des himmlischen Heeres 
zu werben, nehme ihn (jie) auf. 
Die heiligen Engel Gottes wollen 
ihm (ihr) entgegen kommen und 
ihn (fie) in die himmliſche Stadt 
Serufalem führen. Es nehme ihn 
(fie) der heilige Petrus auf, wel- 
chem Gott die Schlüffel zum Him— 
mel gegeben hat. Ihm (ihr) helfe 
der heilige Paulus, welcher wür— 
Dig war, ein auserwähltes Gefäß 
zu fein. Der heilige, auserwählte 
Apoſtel Gottes, Johannes, welchem 
die himmlischen Geheimniſſe find 
geoffenbart worden, bitte fir ihn 
(fie). Alle heiligen Apoſtel, denen 
der Herr die Macht zu binden und 
zu löſen anvertraut hat, follen für 
ihn (fie) bitten. Alle Heiligen und 
Auserwählten Gottes, die für den 
Namen Chrifti in dieſer Welt 
Mearterausgeftanden haben, wollen 
feine (ihre) Fürbitter fein, damit 
er (fie), von den Banden des Flei— 
ches befreit, zur Herrlichkeit des 
Himmelreiches zu gelangen ver— 
diene. Das verleihe ihm (ihr) un— 
jer Herr Jeſus Chriftus, der mit 
dem Vater und dem heiligen Geiſte 
lebt und regiert in Ewigkeit. Amen. 
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Kirchliche Gebete. 


Nah dem Hinſcheiden. 


Subvenite Sancti Dei, oc- 
currite Angeli Domini; su- 
scipientes animam ejus, offe- 
rentes eam in conspectu Al- 
tissimi. Suscipiat te Christus, 
qui vocavit te, et in sinum 
Abrahae Angeli deducant te. 


Kyrie eleison! 
Christe eleison! 
Kyrie eleison! 


Pater noster etc. 

Requiem aeternam dona ei, 
Domine. — Et lux perpetua 
luceat ei. 

A porta inferi. 

Erue, Domine,animam ejus! 

Requiescat in pace. 

Amen. 

Domine, exaudi orationem 
meam. 

Et clamor meus ad te veniat. 


Dominus vobiscum. 

Et cum spiritu tuo! 

Oratio. Tibi, Domine, 
commendamus animam famuli 
tui (famulae tuae) N., ut de- 
functus (defuncta) saeculo tibi 
vivat, et quae per fragilita- 
tem humanae conversationis 
peccata commisit, tu venia 
misericordissimae pietatis ab- 
sterge. Per Christum Domi- 
num nostrum. Amen. 


Kommet zu Hilfe, ihr Heiligen 
Gottes! kommet entgegen, ihr 
Engel des Herrn! nehmet feine 
(ihre) Seele auf, und bringet fie 
vor das Angeficht des Allerhöch— 
ften. Chriftus, der dich berufen 
hat, nehme dich auf, und feine 
Engel tragen dich in den Schooß 
Abrahams. 

Herr, erbarme dich feiner 


(ihrer)! 

Chrifte, erbarme dich feiner 
(ihrer)! 

Herr, erbarme dich feiner 
(ihrer)! 


Vater unfer ꝛc. 

Herr! gib ihm (ihr) die ewige 
Ruhe. — Und das ewige Licht 
leuchte ihm (ihr). 

Von der Pforte der Hölle. 

Rette ihn (ſie), o Herr! 

Laß ihn (ſie) ruhen im Frieden. 

Amen. 

Herr! erhöre mein Gebet. 


Und laß mein Rufen zu dir 
kommen. 

Der Herr ſei mit euch. 

Und mit deinem Geiſte! 

Gebet. Wir empfehlen dir, 
o Herr! die Seele deines Die— 
ners (deiner Dienerin), damit ſie, 
weil ſie nun von der Welt abge— 
ſchieden iſt, dir allein lebe, und du 
ihr die Sünden, die fie aus menjch- 
licher Gebrechlichkeit in ihrem Le— 
benswandel begangen hat, nad) 
deiner unendliden Güte und 
Barmherzigkeit verzeiheft. Um dieß 
bitten wir dich durch Jeſum Chri— 
ftum, unfern Herrn. Amen. 


Kirchliche Gebete. 
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Geiftlihes Teftament 
für jeden Tag vor dem Schlafengehen. 


In nomine Domini. Amen. 

Ego N. N. Deo dono ani- 
mam meam, Corpus terrae, 
putredini et vermibus. Luben- 
tissimo animo exuo me omni- 
bus temporalibus, quae vani- 
tas sunt vanitatum. Doleo ex 
toto corde et detestor pec- 
cata ob purum et sincerum 
amorem Dei. Condono inimi- 
cis omnibus ex corde et ex 
animo. Credo in Deum unum 
in essentia et trinum in per- 
sonis, Patrem, Filium et Spi- 
ritum Sanctum, Creatorem, 
Redemptorem et Remunerato- 
rem, in potentia, bonitate et 
sapientia infinitum. Adhaereo 
denique firmissime omnibus, 
quae Ecclesia credenda pro- 
ponit. Spero de Dei bonitate 
peccatorum meorum remis- 
sionem et vitam aeternam. 
Amo Deum ex toto corde et 
tota anima et ex omnibus vi- 
sceribus. Committo me sin- 
cere, omnimode et absolute 
beneplacitgo Sanctissimae et 
semper adorandae Dei volun- 
tatis, paratus ad agendum et 
patiendum, ad bonam et af- 
flietam valetudinem, ad vitam 
et mortem prout voluerit. Fiat 
Sanctissima cejus voluntas. 
Amen. Amen. 

Commendo animam meam 
et totum me patrocinio Bea- 
tissimae Virginis Mariae ma- 
tris meae optimae et Advo- 

Stöger, die Liebe ıc. 2te Aufl, 


Im Namen Gottes. Amen. 

IHN. N. ſchenke Gott meine 
Seele, meinen Leib der Erde, den 
Würmern und der Fäulniß. Mit 
bereitwilligem Herzen entfage id) 
allen irdiſchen Dingen, die nichts 
find als Eitelkeit und Eitelkeit. 
Ich bereue von Herzen alle meine 
Sünden und verabjheue fie aus 
reiner und aufrichtiger Liebe Got- 
te8. Ich vergebe allen meinen 
Feinden aus ganzer Seele. Ich 
glaube an Gott, Einen im Wefen 
und dreifach in ven Perfonen, ven 
Bater, Sohn und heiligen Geift, 
den Schöpfer, Erlöfer und Heilig- 
macher, unendlih an Macht, Güte 
und Weisheit. Ich nehme Alles 
auf das Feſteſte an, was die hei- 
lige Kirche zu glauben vorftellt. 
Ich hoffe von der Güte Gottes 
die Nachlaſſung meiner Sünden 
und das ewige Leben. Ich liebe 


Gott aus ganzem Herzen, aus 


ganzer Seele und aus ganzem 
Gemüthe. Ich übergebe mich auf- 
richtig, unbedingt und in allen 
Dingen dem heiligften und immer 
anbetungswürbigen Willen und 
Wohlgefallen Gottes, bereit zu 
wirfen und zu leiden, in Geſund— 
heit und Krankheit, im Leben und 
Tod Gottes Willen zu vollbrin- 
gen. Es geſchehe fein heiligfter 
Wille. Amen. Amen. 

Ich empfehle meine Seele und 
mich ganz umd gar dem Schutze 
der jeligften Jungfrau Maria, 
meiner beften Mutter und meiner 
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catae; sancto Josepho, Angelo 
tutelari et omnibus Sanctis, 
quos oro suppliciter, ut me 
juvent in hora mortis. Opto, 
illa ultima mea sint verba, 
quae praenuntiata volo hu- 
millimo cordis affectu: Jesus, 
Maria, Joseph; unice deside- 
rans in ejus ulnis emittere 
spiritum. Quod si lingua haec 
sancta nomina: pronuntiare 
nequeat, corde facio ex ani- 
mo. Si animus non possit, 
praepedito rationis usu, dico 
nunc pro tunc omni affectu, 
humilitate possibili: Jesus, 
Maria, Joseph. In manus tuas, 
Domine, commendo spiritum 
meum. Amen. 


Kirchliche Gebete. 


Fürfprecherin, dem heiligen Jo— 
jeph, meinem heiligen Schugengel 
und allen Heiligen, die ich an— 
rufe, auf daß fie mir beiftehen 
in der Stunde des Todes. Ich 
wünſche, daß meine legten Worte 
feine anderen feien als: Jeſus, 
Maria und Joſeph; ich will und 
werde fie ausſprechen mit höchfter 
Demuth und Liebe des Herzens; 
ich verlange in ihren Armen einft 
meinen Geift auszuhauchen. Und 
wenn meine Zunge diefe heiligen 
Worte nicht würde ausſprechen 
können, jo werde ich e8 wenigſtens 
mit dem Herzen und im Geifte 
thun; und wenn ih aud dieß 
nicht vermöchte, und das Bemußt- 
fein nicht hätte, fo thue ich es 
ſchon jett für damals mit innig- 
fter Andacht, mit möglichfter De- 
muth und Liebe: Jeſus, Maria und 
Joſeph. Herr, in deine Hände 
empfehle ich meinen Geift. Amen. 


Ein 
Aranz von Gebeten 
für das 


Kirchenjahr. 


Adventlied. 


. Thauet, Himmel den Gerechten! 

Wolfen, regnet ihn herab! 

Alfo rief in langen Nächten 

Einft die Welt, ein neues Grab. 

In von Gott verfluchten Gründen 

Herrſchten Satan, Tod und Sünden. 
Feſt verfchloffen war das Thor 
Zu des Heiles Erb’ empor. 


. Doch der Bater ließ ſich rühren, 

Daß er uns zu retten fann, 

Um den Rathſchluß auszuführen, 

Trug der Sohn fid) freudig an. 

Gabriel flog ſchnell hernieder, 

Kehrte mit der Antwort wieder: 
Sieh, ich bin die Magd des Herrn, 
Was er will, erfüll' ich gern. 


. Dein Gehorſam iſt mein Leben, 
Jungfrau, demuthsvoll und keuſch; 
Gottes Geiſt wird dich umſchweben, 
Und des Vaters Wort wird Fleiſch. 
Menſchen, betet an im Staube, 
Weh' der Höll' und ihrem Raube! 
Aber Adams Kindern Wohl! 
Weil ein Heiland kommen ſoll. 


. Einen Zuruf' hör ich ſchallen: 
Brüder, wacht vom Schlummer auf! 
Denn es naht das Heil uns Allen; 
Nacht ift weg, der Tag im Lauf. 
D dann fort mit allen Thaten, 
Die die Nacht zur Mutter hatten! 

Künftig ziehe Jedermann 

Nur des Fichtes Waffen an! 
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5. Laßt ung wie am Tage wandeln, 
Nicht in Fraß und Trunkenheit; 
Nicht nach Fleiſchbegierden handeln, 
Weit verbannt ſei Zank und Neid! 
Jenem gänzlich nachzuarten, 

Deſſen Ankunft wir erwarten, 
Dieſes iſt nur unſre Pflicht; 
So wie ſein Apoſtel ſpricht. 


6. Welterlöſer! ich erfülle 
Deines treuen Knechtes Rath; 
Komm in meines Fleiſches Hülle, 
Wie dein Bot' verkündet hat! 
Komm und bringe mir den Frieden! 
Menſchen iſt er nur beſchieden, 
Die von gutem Willen find. 
Komm! ich bin es, göttlich” Kind! 


Zur Rorate. 


1. Maria! ſei gegrüfet, 
Du liter Morgenftern, 
Der Glanz, ver dich umfließet, 
Berfündet und den Herrn; 
Bon jeder Mafel rein, 
Sclft du zum Menfchen Heile 
Des Höchſten Mutter fein. 


2. Dein Gott zu dir gewendet, 
Ertheilet ven Befehl; 
Es eilt von ihm gefendet 
Der Engel Gabriel; 
Er ſpricht: O gnadenvoll, 
Geſegnet unter Weibern! 
Der Herr bevenft dein Wohl. 


3. Dieß fonnteft vu nicht fallen, 
Und bateſt ihn dabei: 
Dich recht verfteh’n zu laflen, 
Mas diefe Botichaft fei. 
Maria, zitt're nicht! 
Denn du haft Huld gefunden 
Bor Gottes Angefict. 


Zur Rorate. 


. Er will, du follft empfangen, 
Gebären einen Sohn, 

Der wird dur dich gelangen 
Auf Davids BVaterthron. 
Des Höhften Sohn zugleich, 

Und Jeſus fol er heißen: 
Unendlich ift fein Reid). 


. Wie foll denn dieß gefchehen? 
Ich kenne feinen Mann. — 
D Jungfrau, du wirft fehen, 
Was Gottes Allmacht Tann: 
Er ſendet ſeinen Geiſt, 
Der wird dich überſchatten, 
Damit du Mutter feift. 


. In ihren alten Tagen 
Kann auch Elifabeth 
Von ſeinen Wundern ſagen, 
Die nun geſegnet geht. 
Sie hieß zwar unfruchtbar, 
Doch dem iſt nichts unmöglich, 
Der ſein wird, iſt und war. 


. Da ſprachſt du tief geneiget: 
Ich bin des Höchſten Magd; 
Was du mir angezeiget, 
Das ſei, wie du geſagt. 
O freudenvolles Wort! 
Der Bote Gottes eilte 
Mit dieſem Auftrag fort. 


. Bon ſeines Vaters Freuden 
Kam jest das Wort herab: 

Für Sünder hier zu leiden, 
Zu fuchen Tod und Grab, 
Er wählte deinen Leib, 

Mit Fleifche fich zu Heiden, 
Gebenedeites Weib! 

. Den Schat, den du empfangen, 
D bring’ ihn bald zur Welt! 

Wir warten mit Verlangen; 
Denn er ift jener Help, 
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Der unfre Bande bricht, 
Und aus des Todes Sthatten 
Uns rufet in das Licht. 


10. Dieß Lied ſei dir gefungen, 
Des Heild Gebärerin! 
Mit dir ergeb’nen Zungen, 
Mit dir ergeb’nem Sinn. 
Dein hochgelobtes Pfand 
Führ' und auf deinen Fürſpruch 
Hinauf in's Vaterland, 


Dotiumeffe im Advent. 
Eingang. 

Rorate coeli desuper et nu- Thauet, ihr Himmel, von Oben, 
bes pluant justum: aperiatur und ihr Wolfen, regnet den Ge— 
terra et germinet Salvatorem. rechten; es eröffne ſich die Erbe 
Isai. 45. und fproffe den Heiland hervor. 

ai. 45. 

Benedixisti Domine terram Herr, du haft bein Sand ge- 

tuam, avertisti captivitatem fegnet und Jakob aus ber Ge— 


Jacob. fangenſchaft befreit. 
Gloria Patri etc. Die Ehre fei dem Bater :c. 
Gebet. 


Deus, qui de beatae Ma- O Gott, der bu gewollt haft, 
riae virginis utero, Verbum daß bein Wort auf die Verkün— 
tuum, Angelo nuntiante, car- bigung des Engels vom Leibe der 
nem suscipere voluisti: prae- feligften Jungfrau Maria Fleiſch 
sta supplicibus tuis, ut, qui annehmen jollte, verleihe auf un— 
vere eam genitricem Dei cre- fere Bitten, daß uns, die wir fie 
dimus, ejus apud te interces- wahrhaft als Gottesgebärerin er- 
sionibus adjuvemur. Per eum- fennen, durch ihre Fürbitte bei 
dem Dominum etc. dir geholfen werde. Durch den— 

felben unfern Herrn ꝛc. 


Epiftel nad dem Propheten Iſaias 7, 10—15. 


In diebus illis: Locutus est In denſelben Tagen redete ber 
Dominus ad Achaz, dicens: Herr zu Achaz und ſprach: Be— 
Pete tibi signum a Domino gehre dir ein Zeichen von dem 
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Deo tuo in profundum infer- 
ni, sive in excelsum supra. 
Et dixit Achaz: Non petam, 
et non tentabo Dominum. Et 
dixit: Audite, ergo domus 
David: Numquid parum vo- 
bis est, molestos esse homini- 
bus, quia molesti estis et Deo 
meo? Propter hoc dabit Do- 
minus ipse vobis signum. 
Ecce virgo concipiet, et pa- 
riet filium, et vocabitur no- 
men ejus Emmanuel. Buty- 
rum et mel comedet, ut sciat 
reprobare malum, et eligere 
bonum. 
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Herrn, deinem Gott, e8 fei in 
ber Tiefe unten oder in der Höhe 
oben. Und Achaz ſprach: Ich will 
feines begehren und ven Herrn 
nicht verfuchen. Da fprad) er (ver 
Prophet): So hört denn ihr vom 
Haufe David! Iſt e8 euch zu 
wenig, den Menjchen Läftig zu 
fein? müßt ihr auch meinem Gott 
läftig fein? Darum wird der Herr 
felbft euch ein Zeichen geben: Sieh’, 
die Jungfrau wird empfangen und 
einen Sohn gebären, und feinen 
Namen wird man Emmanuel nen- 
nen. Butter und Honig wird er 
eilen, bis er das Böſe zu verwerfen 
und das Gute zu wählen weiß. 


Graduale. 


Ps. 23. Tollite portas prin- 
cipes vestras, et elevamini 
. portae aeternales, et introibit 
Rex gloriae. 


V. Quis ascendet in mon- 
tem Domini, aut quis stabit 
in monte sancto ejus? inno- 
cens manibus et mundo corde, 
Alleluja, alleluja. 

Luc. 1. Y. Ave Maria, 
gratia plena: Dominus tecum: 
Benedicta tu in mulieribus. 
Alleluja, 


Pi. 23. Ihr Fürften, thut 
auf eure Pforten, und ihr ewi- 
gen Pforten erhebet euch, und ber 
König der Herrlichkeit wird hin- 
eingehen. 

Y. Wer wird auf den Berg 
des Herrn hinauffteigen oder an 
feinem heiligen Drte ftehen? Der 
unfhuldige Hände hat und ein 
reines Herz. Alleluja, Alleluja. 

Luc. 1. Sei gegrüßt, Maria, 
du Gnadenvolle! der Herr ift mit 
dir; bu bift gebenebeit unter ben 
Weibern. Alleluja. 


Evangelium nad Lucas 1, 26—38. 


In illo tempore: Missus est 
Angelus Gabriel a Deo in ci- 
vitatem Galilaeae, cui nomen 
Nazareth, ad virginem de- 
sponsatam viro, cui nomen 
erat Joseph, de domo David, 


Zu jener Zeit warb der Engel 
Gabriel von Gott gefandt in eine 
Stadt in Galiläa, mit Namen 
Nazareth, zu einer Yungfrau, die 
mit einem Manne verlobt war, 
welcher Joſeph hieß, unb ber 
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et nomen virginis Maria. Et 
ingressus Angelus ad eam, 
dixit: Ave gratia plena: Do- 
minus tecum: benedicta tu in 
mulieribus, Quae cum audis- 
set, turbata est in sermone 
ejus, et cogitabat qualis esset 
ista salutatio. Et ait Ange- 
lus ei: Ne timeas Maria, in- 
venisti enim gratiam apud 
Deum: ecce concipies in ute- 
ro, et paries filium, et voca- 
bis nomen ejus Jesum. Hic 
erit magnus, et Filius Altis- 
simi vocabitur, et dabit illi 
Dominus Deus sedem David 
patris ejus; et regnabit in 
domo Jacob in aeternum, et 
regni ejus non erit finis. Di- 
xit autem Maria ad Angelum: 
Quomodo fiet istud, quoniam 
virum non cognosco? Et re- 
spondens Angelus, dixit ei: 
Spiritus sanctus superveniet 
in te, et virtus Altissimi 
obumbrabit tibi. Ideoque et 
quod nascetur ex te Sanctum, 
vocabitur Filius Dei. Et ecce 
Elisabeth cognata tua, et ipsa 
concepit filium in senectute 
sua: et hic mensis sextus est 
ili, quae vocatur sterilis: 
quia non erit impossibile apud 
Deum omne verbum. Dixit 
autem Maria: Ecce ancilla 
Domini, fiat mihi secundum 
verbum tuum. 
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Name der Jungfrau war Maria. 
Und der Engel kam zu ihr hinein 
und ſprach: Gegrüßet ſeiſt du, 
voll der Gnaden, der Herr iſt 
mit dir, du biſt gebenedeit unter 
den Weibern! Da ſie dieß hörte, 
erſchrack ſie über ſeine Rede, und 
dachte nach, was das für ein 
Gruß ſei. Und der Engel ſprach 
zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! 
denn du haſt bei Gott Gnade 
gefunden. Siehe, du wirſt em— 
pfangen und einen Sohn gebären, 
und ſeinen Namen ſollſt du Jeſus 
heißen. Dieſer wird groß ſein 
und der Sohn des Allerhöchſten 
genannt werden: Gott der Herr 
wird ihm den Thron ſeines Va— 
ters David geben, und er wird 
herrſchen im Haufe Jakobs ewig— 
lich, und ſeines Reiches wird kein 
Ende ſein. Maria aber ſprach zu 
dem Engel: Wie wird dieß ge— 
ſchehen, da ich keinen Mann er— 
kenne? Der Engel antwortete und 
ſprach zu ihr: Der heilige Geiſt 
wird über dich kommen, und die 
Kraft des Allerhöchſten wird dich 
überſchatten: darum wird auch 
das Heilige, welches aus dir ge— 
boren werden ſoll, Sohn Gottes 
genannt werden. Und ſiehe, Eli— 
ſabeth, deine Anverwandte, auch 
ſie hat einen Sohn in ihrem 
Alter empfangen, und ſchon iſt's 
ihr, die unfruchtbar heißt, der 
ſechste Monat: denn bei Gott 
ift fein Ding unmöglid. Maria 
aber ſprach: Siehe, ich bin eine 
Magd des Herrn; mir gejchehe 
nad deinem Worte, 
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Offertorium. 


Ave Maria, gratia plena: Gegrüßet ſeiſt vu Maria, voll 
Dominus tecum: benedicta tu ber Gnade, der Herr ift mit bir, 
in mulieribus et benedictus vu biſt gebenebeit unter ven Wei- 
fructus ventris tui. bern und gebenebeit ift die Frucht 

| deines Leibes, 


Seltete. 


In mentibus nostris, quae- Wir bitten dich, o Herr, be- 
sumus Domine, verae fidei ftärfe in ung die Geheimmiſſe des 
sacramenta confirma: ut qui wahren Glaubens, damit wir, 
conceptum de virgine Deum bie wir befennen, daß der wahre 
verum et hominem confite- Gottmenſch aus Maria geboren 
mur, per ejus salutiferae re- war, durch die Kraft feiner heil- 
surrectionis potentiam, ad bringenden Auferftehung zur ewi— 
aeternam mereamur pervenire gen ‘Freude zu gelangen werbienen. 
laetitiam. Per Dominum etc. Durch unfern Herrn ꝛc. 


Kommunion. 


Ecce virgo concipiet et ieh, eine Jungfrau wird ent- 
pariet filium et vocabitur no- pfangen und einen Sohn gebären, 
men ejus Emmanuel. und fein Name wird genannt 

werden Emmanuel. | 


Poftlommunion. 


Gratiam tuam, quaesumus, Wir bitten dich, o Herr, bu 
Domine, mentibus nostris in- wolleft deine Gnade in unfere 
funde: ut, qui Angelo nun- Herzen eingiefen, damit wir, 
tiante, Christi Filii tui In- die wir durch die Botſchaft des 
carnationem cognovimus, per Engels Chrifti, deines Sohnes, 
Passionem ejus et Crucem ad Menſchwerdung erkannt haben, 
Resurrectionis gloriam perdu- durch fein Leiden und Kreuz zur 
camur. Per eumdem Chri- Herrlichkeit der Auferftehung ge- 
stum Dominum nostrum. führt werden. Durch denſelben 
Amen. Chriftum, unfern Herren, Amen. 
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Antiphone zur jeligften Jungfrau, 
welche durch den ganzen Advent bis Mariä Reinigung 
täglih von der Kirche gebetet wird. 


Alma Redemptoris. 
AlmaRedemptorisMater, quae Gütige Mutter des Herrn, zu= 


pervia coeli. gängliche Pforte des Himmels, 
Porta manes, et stella maris, Hilf, o Meeresgeftirn! hilf bei- 
succurre cadenti, nen gefallenen Volke, 
Surgere, qui curat populo: Das nad) Rettung verlangt, o 
tu quae genuisti, hilf ihm, die du geboren, 
Natura mirante, tuum san- Wie die Natur mit Staunen ge- 
ctum Genitorem, ſeh'n, Den, der dich erfchaffen. 
Virgo prius ac posterius, Ga- Die du Jungfrau zuvor und nach— 
brielis ab ore her, aus Gabriel Munde 
Sumens illud Ave, peccato- Nahmft jene fröhliche Botjchaft; 
rum miserere. o fen? ung Sündern Er- 
barmen! 


Bor Weihnadten: 
Y. Angelus Domini nuntiavit V. Der Engel des Herrn brachte 


Mariae. Maria die Botfchaft. 
. Et concepit de Spiritu R. Und fie empfing vom heili- 
sancto. gen Geifte. 


Oratio. Gratiam tum, Gebet. Wir bitten did, o 
quaesumus Domine, mentibus Herr, du wolleft unferen Herzen 
nostris infunde: ut qui, An- deine Gnade eingießen, damit 
gelo nuntiante, Christi Filii wir, die wir nad) der Botjchaft 
tui incarnationem cognovi- des Engeld die Menjchwerbung 
mus, per passionem ejus et Chrifti, deines Sohnes, erkannt 
crucem ad resurrectionis glo- haben, durch fein Leiden und Kreuz 
riam perducamur. Per eum- zur Herrlichkeit der Auferftehung 
dem Christum Dominum no- geführt werben, durch benfelben 
strum, Amen, Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Nah Weihnachten: 


Y. Post partum, Virgo, in- Y. Nah ver Geburt bift du 
violata permansisti. eine unverjehrte Jungfrau ge- 
blieben. 


Antipbone zur jeligften Jungfrau. 


R. Dei Genitrix intercede 
pro nobis. 

Oratio. Deus, qui salutis 
aeternae, beatae Mariae vir- 
ginitate foecunda, humano ge- 
neri praemia praestitisti: tri- 
bue quaesumus, ut ipsam pro 
nobis intercedere sentiamus, 
per quam meruimus auctorem 


vitae suscipere, Dominum no- 


strum Jesum Christum Filium 
tuum. Amen. 
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B. O Gottesgebärerin! bitte für 
ung 


Gebet. D Gott! der du durch 
die fruchtbare Jungfrauſchaft ver 
allerjeligften Maria dem menjch- 
lihen Geſchlechte die Belohnung 
des ewigen Heiles geſchenkt haft, 
verleihe und, daß wir die fräftige 
Fürſprache derjenigen erfahren, 
durch welche wir gemwürbigt wor- 
den, den Urheber des Lebens zu 
empfangen, Jeſum Chriftum, dei— 
nen Sohn. Amen. 


Die Erwartung. 


Wir bitten dich, o Herr, erwede deine Macht und komm 
zu uns, damit wir von den bevorftehenden Gefahren der 
Sünde durch deinen Schuß gerettet und durch deine Erlöfung 
jelig werden. 

Ermwede, o Herr, unfere Herzen, um in denfelben deinem 
eingebornen Sohne feine Wege zu bereiten, damit durch feine 
Ankunft wir in den Stand gefegt werden, dir mit gereinig- 
ten Herzen zu dienen. 

Wir bitten dich, o Herr, neige dein Ohr zu unferm Ge- 
bete und erleuchte die Finfterniffe unferer Seele durch deine 
gnadenreihe Heimfuchung. 

Wir bitten dich, o Herr, erwede deine Macht und komm 
zu uns, und ſteh' uns bei mit großer Kraft, damit durch 
die Hilfe deiner Gnade deine Verzeihung und Nachficht das- 
jenige befördere, was fonft unfere Sünden verhindern wür— 
den, der du Iebeft und regiereft mit Gott dem Vater in 
Einigkeit des heiligen Geiftes Gott von Ewigfeit zu Ewig— 
keit. Amen. 
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Tagzeiten 
zu Ehren des heiligen Franziskus Xaverius. 
Zur Mette, 
V. Herr! öffne meine Lippen. | 
B. Mein Mund wird dein Rob verfündigen. 
V. D Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile, mir zu helfen. 
Ehre fei Gott dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte. Wie e8 war im Anfange, jest und allezeit 
und zu ewigen Zeiten. Amen. 


Tobgefang. 
In Demuth hier vor dem Altare, 
Fleh' ich zu Dir, Xaverius! 
' Mein Herz und meinen Mund bewahre 
Bon jegt, bis an des Lebens Schluf. 
Gib, daß ic) würdig Dich verehre, 
Bon aller Schuld und Sünde frei; 
Daß ic fonft nichts won Gott begehre, 
Als was zu feiner Ehre fei. 
Damit ih einft im Himmel oben 
In Seligfeit vor Gottes Thron, 
Mit dir, Franziskus! könne loben 
Den Bater, Geift und. Gottes Sohn. 


Lobſpruch. 


Geh' hinaus aus deinem Lande, und zieh' hinweg von 
deiner Verwandtſchaft und aus dem Hauſe deines Vaters, 
und komm in das Land, das ich dir zeigen werde. 

V. Ich habe den Sohn Jeſſe gefunden, einen Mann nach 

meinem Herzen. 
R. Der allen meinen Willen thun wird. 
V. Herr! erhöre mein Gebet. 
B. Und laß das Rufen meines Herzens zu dir kommen. 
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Gebet. Höchftes Verlangen meiner Seele! Jeſus, mein 
gefrenzigter Heiland! ich rufe wie Kaverins aus: Was habe 
ih auf der ganzen Welt, daS mein Herz erfreuen und er- 
jättigen könnte, als dich allein, mein Gott, mein Exlöjer 
und mein Alles? Deine und feine Liebe fei mein Antbeil 
im Leben und Sterben, in Zeit und Ewigfeit. Amen. 


Die Laudes. 
V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile, mir zu helfen. 
Ehre ſei Gott dem Bater ꝛc. 


Tobgefang. 

Damit er jede Sünde meibe, 

Entfagt Xaver der ganzen Welt; 
Was nütt mir, ruft er, Gold und Freude, 

Wenn idy mein leiste Ziel verfehlt? 
Ignatius hat ihn entriffen 

Der falfhen Welt und ihrer Luft; 
Für Jeſu nun fein Blut vergiehen, 

Das ift die Sehnfucht feiner Bruft. 
O Jeſu! laß auch mich verachten, 

Was eitel und vergänglich iſt; 
Nach deiner Liebe will ich trachten, 

Weil du mein Gott, mein Alles biſt. 


Lobſpruch. 

Was habe ich im Himmel und was begehre ich auf 
Erden, außer dir, o Gott meines Herzens! 

V. Es lobe bis in den Tod 

R. Meine Seele den Herrn. 

V. Herr! erhöre mein Gebet. 

R. Und laß das Rufen meines Herzens zu dir kommen. 

Gebet. O Gott! deſſen Güte und Erbarmung Himmel 
und Erde erfüllt, gib durch die Fürbitte des Heiligen Fran— 
zisfus Kaverius meinem Herzen die Gnade, daß es an allen 
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Orten und zu jeder Zeit dich allein fuche, und von dir nie- 
mals gejchieden werde, durch Jeſum Ehriftum, unfern Herrn. 
Amen. 


Zur Prim, 
V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile, mir zu helfen. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


Lobgeſang. 
Franziskus fühlet voll Erbarmen _ 
Mit jedem Bruder Freud’ und Schmerz; 
Mit jeden Kranken, jevem Armen 
Theilt Tiebend er fein edles Herz. 
Wohl Yenen, den er leidend findet, 
Er tröftet, hilft, er rettet ihn; 
*" Die Piebe hat ihn ganz entzündet, 
Er gibt fich felbft als Opfer hin. 
D Jeſu! flöße folche Triebe 
Auch meinem Falten Herzen ein, 
Damit aud ich den Nächften Liebe, 
Und follt’ er gleich mir abhold fein. 


Lobſpruch. 

O eilet, ihr Boten, eilet hin zu dem unglücklichen Volke, 
das faſt zertreten iſt, deſſen Land die Waſſerſtröme zerſtört 
haben. 

V. Ich habe dich zum Licht der Heiden beſtellt, 

R. Daß du das Heil bringſt bis an die äußerſten Grän- 
zen ‘der Erde. 

V. Herr! erhöre mein Gebet. 

B. Und laß das Rufen meines Herzens zu dir kommen. 

Gebet. O Jeſu, mein Erlöfer! der du mich fo mie dich 
jelbft geliebt, ja dich fogar für mic) geopfert haft, gib mir 
durch deine grundlofe Barmberzigfeit die Gnade, aus Liebe 
zu dir meinen Nächten fo zu lieben, wie mic) felbft, und 
wie ihn der heilige Kaverius geliebt hat, damit wir alle, in 
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deiner Liebe vereiniget, niemals von dir gefchieden werden. 
Amen. 


Zur Terz. 
V. O Gott! merke auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile, mir zu helfen. 
- Ehre fei Gott dem Bater ꝛc. 


Tobgefang. 
Sein Eifer für die Seelen glühet, 
Er zieht ihn hin in fernes Land; 
Die Nacht des Heidenthums entfliehet, 
Er pflanzt das Kreuz am Meeresftrand. 


Den Namen Jeſu er verkündet, 

Den Glauben an den wahren Gott, 
Und Millionen Seelen findet 

Und rettet er vom emw’gen Tod, 


O Yefu! zünd' aud mir im Herzen 
Des Seeleneiferd Flamme an; 
Ich bin bereit zu allen Schmerzen, 

Wenn idy nur Seelen retten fann. 


Tobfprud. 

Ich will vor dem Herrn, der mich erwählt hat, noch 
geringer werden, als ich gewefen bin, und will demüthig fein 
in meinen Augen. 

V. Ich bin Allen Alles geworden. 

B. Auf dag ich Alle zur Seligfeit brächte. 

V. Herr! erhöre mein Gebet. 

B. Und laß das Rufen meines Herzens zu div fommen. 

Gebet. Barmberziger Gott! der du deinen Sohn big 
zum Tode des Kreuzes für mich erniedriget haft; verleihe 
mir die Gnade, daß ich durch wahre Erfenntnig meiner 
Selbft in all meinem Thun und Laffen, mit reinem Eifer 
und reiner Liebe, wie Xaverius, dich lobe und nicht meine, 
fondern allzeit nur deine größere Ehre und Glorie fuche in 
Ewigfeit. Amen. 

Stöger, die Liebe 3c. 2te Aufl, 18 
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Zur Sert. 


V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile, mir zu belfen. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


Tobgefang. 


Der Engel Reinigkeit erreichen 
Wil Franz Xaver von Yugend an; 
Nichts ift der Unſchuld zu vergleichen, 
Nichts ihren Werth erjeten kann. 


Und diefen Schat will er bewahren 
In reinem unverwelften Glanz; 

Er kämpft und fiegt in den Gefahren, 
Nimmt mit in’8 Grab den Yungfraufran;. 


O Jeſu! laß aud mich bewahren 
Den Yungfraufranz, jo keufch, fo rein; 
Dann werd’ ich mit den Engeljchanren 
Und mit Xaver im Himmel fein. 


Tobfprud. 


D wie ſchön ift ein keuſches Gefchlecht, das mit QTugen- 
den leuchtet! fein Gedächtniß ift unfterblich, weil e8 bei Gott 
und den Menfchen befannt ift. 

V. Dieje folgen dem Lamme, wo es immer bingebt. 
B- Und fingen ein Lied, das fonft Niemand fingen kann. 
V. Herr! erhöre mein Gebet. | 
B. Und laß das Rufen meines Herzens zu dir fommen. 

Gebet. Mein Gott, du Liebhaber jungfräulicher Herzen 
und Bräutigam unfjchuldiger Seelen, entzünde in mir die 
feufchen Flammen des heiligen Kaverius, auf daß ich dir mit 
eben jo unbefledter Xiebe und mit reiner Seele vom Herzen 
dienen und gefallen möge. Durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. | 
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Zur Non. 
V. O Gott! merke auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile, mir zu belfen. 
Ehre fei Gott dem Vater ꝛc. 


Lobgefang. 

Für Jeſu Seelen zu gewinnen, 
Durchzieht er faft die halbe Welt. 
Ah, wie konnt’ er der Wuth entrinnen, 

Womit die Höll' ihm nachgeftellt? — 
Vertrauen ift e8, was ihn rettet, 

Auf Gottes Schug in der Gefahr; 
Maria! Jeſus! wie er betet, — 

Iſt er gerettet wunderbar. 


O Yefu! dir auch ich vertraue 
In Noth und Tod, am Grabesrand 
Boll Hoffnung ich zum Himmel fchaue, 
Denn ih bin ja in Vaters Hand. 


Lobſpruch. 

Mein Sohn, höre die Lehre deines Vaters, und vergiß 
nicht auf die Geſetze deiner Mutter, damit dein Haupt mit 
Gnaden geziert werde, und dein Hals mit köſtlichem Schmucke. 

V. Im Anfange des Buches iſt von mir geſchrieben, 
R. Daß ich deinen Willen vollbringe. 

V. Herr! erhöre mein Gebet. 

B. Und laß das Rufen meines Herzens zu dir kommen. 

Gebet. Jeſus Chriftus! du einziger Schag meiner 
Seele! der du in die Welt gefommen bift, nicht deinen, 
fondern den Willen deines ewigen Vaters zu vollbringen, ich 
bitte dich durch den blutigen Angftfchweiß, den du auf dem 
Delberge meiner Sünden wegen vergoſſen haft; verleihe mir 
die Gnade, daß ich nie etwas zulaffe, was deinem heiligften 
Willen zumider wäre, fondern im Leben und Sterben, jo 
wie Xaverius, deinen göttlichen Willen erfülle, in der Zeit 
und in Ewigkeit. Amen. 

18* 
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Zur Besper. 
V. DO Gott! merke auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile, mir zu helfen. 
Ehre fei Gott dem Vater ıc. 


Tobgefang. 
Franziskus ſchwört zur Kriegesfahne, 
Die der Gefelihaft Jeſu Schild; 
Auf daß fein Schwur den Weg ihm babne 
Zum Herzen Jeſu, das fo mild. 

Mit Freuden will das Kreuz ich tragen, 
So ruft in Leid und Schmerz Xaver; 
Für Gott laß ih an's Kreuz mich ſchlagen, 

Möcht' Leiden, ach! unendlich mehr. 
O Jeſu! gib mir Muth und Freude, 
Wenn du mic auf den Kreuzweg führft. 
Schön ift die Krone, wenn ich leide, 
Womit du uns im Himmel zierft. 


Lobſpruch. 

Ich bin in der Trübſal bei ihm; ich will ihn erretten 
und glorwürdig machen. 

V. O Gott! deine Heiligen find Hoch in Ehren. 

B. Ihre Herrfchaft ift weit ausgebreitet worden. 

V. Herr! erhöre mein Gebet. 

B. Und laß das Rufen meines Herzens zu dir fommen. 

Gebet. Allmächtiger Gott! der du durch den Beiligen 
Franz Xaver in der ganzen Welt wunderbar verberrlicht 
wirft; ich bitte Dich durch ſeine Verdienfte und feine Selig- 
feit, reinige und heile meine arme Seele von allen böfen 
Begierden, damit fie did) aus ganzem Herzen und aus gan- 
zem Gemüthe lieben ımd loben könne in Ewigfeit. Amen. 


Zur Gomplet. 
V. Bekehre uns, o Gott, unfer Heiland! 
B. Und wende von uns ab deinen Born. 
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V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile, mir zu helfen. 
Ehre fei Gott dem Vater ꝛc. 


Tobgefang. 
Halb Yapan fih ſchon chriſtlich nennet, - 
Doch nicht geftillt ift Kaverd Schmerz; 
Daß China Jeſum noch nicht Fennet, 
Zerreißt fein Tiebevolles Herz. 


Doch Gott will feine Sehnſucht ſtillen, 
Die Sehnſucht nad dem höchſten Gut; 

Er ftirbt, — vereint mit Gottes Willen, 
Entzündet von der Liebe Gut. 


D Jeſu! daß auch mich verzehre 

Ein folder Durft nad deiner Ehr'; 
Für dich zu fterben mir gewähre, 

Laß fterben mich wie Franz Xaver, 


Lobſpruch. 


Dieſer iſt ein Liebhaber der Brüder und des Volkes 
Iſraels, der viel bittet für das Volk und für die ganze 
heilige Stadt. 

V. Bitte für uns, o heiliger Franz Xaver! 

B. Auf daß wir theilhaftig werden der Verheißungen 

Ehrifti. 

V. Herr! erhöre mein Gebet. 

B. Und laß das Rufen meines Herzens zu dir kommen. 

Gebet. O heiligſte Dreifaltigkeit! ich danfe dir für alle 
Gnaden und Wohlthaten, welche du deinem ausermählten 
Diener Franz Xaver auf Erden und im Himmel mitgetheilt 
haft, und bitte dich, lag mich, wiewohl fein unwürdiges Kind, 
bier auf Erden ein Erbe feiner Tugenden und im Himmel 
ein Theilnehmer feiner Herrlichkeit fein. Durch Jeſum Chri- 
ftum, unfern Herrn. Amen. 
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Shlußgefang. 
Nun ftrahlt im Himmelsliht dort oben 
Kaver, geſchmückt mit Herrlichkeit; 
Im Chor der Engel Gott zu loben, 
Iſt num fein Theil in Ewigfeit. 
Als Lohn für feine treue Liebe, 
Für feinen Eifer, feinen Tod, 
Will Gott, daß auch im Himmel bliebe 
Xaver ein Netter in der Noth. 


O Jeſu! laſſe mich gelangen 
So wie Xaver zur Seligkeit, 
Denn du allein bift mein Berlangen 
Und meine Lieb’ in Emigfeit. 


Litanei zu Ehren des heiligen Franzisfus Xaverius. 


Herr, erbarme dich unfer. 

Chrifte, erbarme dich unfer. 

Herr, erbarme dich unfer. 

Chrifte, höre ung. 

Chrifte, erhöre uns. 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unfer. 
Gott Sohn, Erlöfer der Welt, 

Gott Heiliger Geift, 

Heiligfte Dreifaltigfeit, ein einiger Gott, 

Heilige Maria, bitt für uns! 

Heilige Gottesgebärerin, 

Heilige Jungfrau aller Jungfrauen, 

Heiliger Vater Franziskus Xaverius, 

Du würdigfter Sohn des heiligen Vaters Ignatius, 
Du auserwähltes Gefäß des Namens Jeſu unter den Heiden, 
Du Apoftel der Indier und Japaneſen, 

Du Verbreiter des heiligen Evangeliums, 

Du Zerftörer der Abgötterei, 

Du Verfechter des Glaubens, 

Du Beftreiter des Unglaubens, 
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Du Prediger der Wahrheit, bitt für ung! 

Du auserwähltes Werkzeug der göttlichen Glorie, 

Du treuefter Nachfolger Jeſu, 

Du andächtiger Verehrer des allerheiligiten Altarsſakraments, 

Du zärtlichfter Liebhaber der unbefledten Jungfrau Maria, 

Du Eiferer für die Rettung der Seelen, 

Du Säule der Kirche, 

Du Licht der Heiden, 

Du Lehrer der Gläubigen, 

Du Spiegel der wahren Andacht, 

Du Beifpiel der Heiligfeit, 

Du Freund der Kinder, 

Du Bater der Armen, 

Du Tröſter der Betrübten, 

Du Führer zur Vollkommenheit, 

Du Licht der Blinden, 

Du Arzt der Kranken, 

Du Erweder der Todten, 

Du Schreden der böfen Geifter, 

Du Zuflucht der Elenden, 

Du Freude der Betrübten, 

Du Batron der Sterbenden, 

Du großer Wunderthäter, 

Du Bierde der Gejellfchaft Jeſu, 

Du Liebhaber des Kreuzes, 

An Sitten ein Engel, 

An Eifer ein Apoftel, 

An Begierde ein Martyrer, 

Un Tugend ein Beichtiger, 

An Unschuld eine Jungfrau, 

An Liebe ein Freund Gottes, 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmft die Sünden 
der Welt, verjchone ung, o Herr! 

O du Lamm Gottes ꝛc., erhöre uns, o Herr! 

D du Lamm Gottes ꝛc., erbarme dich unfer, o Herr! 

* 
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Ehrifte, höre ung! 
Ehrifte, erböre ung! 
Bater unſer zc. 
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V. Bitt für uns, o beiliger Franzistus Xaverius! 
R. Auf daß wir würdig werden der Verheißungen Chriſti. 


Gebet. 


O Gott, der du diejenigen verherrlichſt, welche 


dich verberrlichen, und in den Ehren deiner Heiligen geehrt 
wirft, verleihe gnädiglih, daß wir, die wir die glorreichen 
Derdienfte deines heiligen Bekenners Franzisfus Xaverius 
andächtig verehren, deſſen Fräftige Fürbitte erfahren mögen. 
Durch Jeſum Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 


Gebete des heiligen Yranzisfus Xaberius. 
Für die Belehrung der Ungläubigen. !) 


Aeterne rerum omnium ef- 
fector Deus, memento abs te 
animas Infidelium procreatas, 
easque ad imaginem et simili- 
tudinem tuam conditas. Ecce, 
Domine, in opprobrium tuum 
his ipsis infernus impletur. 
Memento, Jesum filium tuum 
pro illorum salute atrocissi- 
mam subiisse necem. Noli, 
quaeso, Domine, ultra per- 
mittere, ut Filius tuus ab 
Infidelibus contemnatur; sed 
precibus sanctorum virorum 
et Ecclesiae, sanctissimi Filii 
tuae sponsae, placatus, re- 
cordare misericordiae tuae, 
et oblitus idololatriae et in- 
fidelitatis eorum effice, ut 
ipsi quoque agnoscant ali- 
quando, quem misisti Domi- 
num Jesum Christum, qui est 


Emwiger Gott, Schöpfer aller 
Dinge, gedenke der Seelen ber 
Ungläubigen, die dur erfchaffen und 
nad) beinem Bilde und Gleichniſſe 
gebilvet haft. Siehe, o Herr, wie 
die Hölle dir zur Schmach mit 
diefen Seelen erfüllt wird, und 
gevenfe, daß dein Sohn Jeſus für 
ihr Heil den graufamften Tod er- 
fitten bat. Gib nicht länger zu, 
ich bitte Dich), o Herr, daß bein 
Sohn von den Ungläubigen ver- 
achtet werde, fondern laß Dich 
durch das Gebet heiliger Männer 
und der Kirche, ver Braut deines 
heiligften Sohnes, verfühnen. Ge— 
denke nur deiner Barmherzigkeit, 
vergiß ihren Götzendienſt und 
ihren Unglauben, und bewirfe, daß 
auch fie endlich denjenigen erfen- 
nen, ben du gefandt haft, unjeren 
Herrn Jeſus Chriftus, der unjer 


) Ein un von 300 Tagen für jedesmal. 
Pius IX. 24. Mai 1847. 
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salus, vita et resurrectio no- Heil, unfer Leben und unfere - 
stra, per quem salvati et li- Auferftehung ift, durch den wir 
berati sumus, cui sit gloria gerettet und befreit worden find, 
per infinita saecula saeculo- dem Ruhm und Herrlichkeit fei 
rum. Amen. von Emigfeit zu Emigfeit. Amen. 


Um Berzeihung der Sünden. 

Barmberziger Gott, o Jeſus Chriſtus! ich bitte dich durch 
die Kraft deines heiligen Leidens und durch das Verbienft 
deines Todes, den du am Kreuze erbuldet haft; würdige dich, 
mir meine Sünden zu verzeihen, gleichwie du dem Schächer 
Dismas feine Sünden verziehen haft! gib mir den Sieg 
wider die Feinde meiner Seele und ziehe alle Menjchen an 
dich, damit fie ihre Sünden wahrhaft erfennen und beweinen, 
und einft die Freuden des Paradiefes in Ewigkeit genießen. 
Amen. 


Um Schuß in ver Gefahr. 

D Gott, du Kraft unferes Heiles! verlaffe uns nicht in 
Gefahr und Verſuchung, und gib nicht zu, daß wir jemals 
in einen böfen Gedanken oder in eine fündhafte Begierde 
einwilligen, fondern bemahre, befreie und errette unfere Seele 
aus der Hand des böjen Tyeindes, damit wir jet auf Erden 
deinen heiligen Namen befennen, und einft im Himmel deiner 
Anfhauung ewig genießen mögen; durch Jeſum Chriftum, 
unfern Herrn. Amen. | 


Sthußgebete desjelben Heiligen. 
O alferheiligfte Dreifaltigkeit! erbarme dich meiner! — 
D Herr! gib ung die Gnade, deinen heiligften Willen voll- 
fommen zu erfennen und zu erfüllen! — Nicht ung, o Herr! 
nicht ung, fondern deinem Namen gib die Ehre! 
Jeſus, du Sohn Davids! erbarme dich meiner! 
Wer wird mir geben, daß ich fterbe für dich, o mein 
Gott! daß ich befehre alle Völker der Welt? 
Mehr Kreuze, o Herr, mehr Kreuze! 
* 
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Jeſus Ehriftus, du Sohn des lebendigen Gottes! gib, 
daß wir dich über Alles lieben! 

Genug Troft, o Herr! es ift genug. Ich will für dich 
leiden. Noch mehr, o Gott! noch mehr begehre ich, o Gott! 
zu leiden aus Liebe zu dir. 

Ich bitte dich, o Herr Jeſu Ehrifte! gib mir die Gnede, 
heute und die ganze Beit meines Lebens vollfommen deine 
Gebote zu erfüllen! 

O könnte ich fterben für deine Ehre, o Gott! O daß 
dich alle Menfchen erfennten bis an das äußerfte Ende der 
Erde! 

Du, Herr! bift meine Zuverficht; zu Schanden werd’ ich 
ewig nicht. | 

Komm zu Hilf, o Jungfrau, Heiligfte Mutter Gottes 
und Himmelskönigin! die du Alles von deinem Sohne er= 
bältft, was du verlangft; jei meine Fürſprecherin! 

D Maria! gedenfe meiner! o Maria! hilf; erzeige dich 
al8 meine Mutter! :. 

Kommet mir zu Hilfe, ihr ‚heiligen Engel! 

Deo gratias! Gott fei Danf! 


Liebesfeufzer des Heiligen Franziskus Xaverins. 


O Deus, ego amo te, D Gott, mein Gott! id) liebe dich, 
Nec amo te, ut salves me, Nicht daß du felig macheft mich; 
Aut quia non amantes te Auch nicht, weil du ftraf’ft ewiglich 


Aeterno punis igne. AU’ Jene, die nicht lieben dich. 
Tu, tu, mi Jesu! totum me Nein, deßhalb, Jeſu! lieb’ ich Dich, 
Amplexus es in cruce, Weil du am Kreuze ftarb’ft für 
mid. 
Tulisti clavos, lanceam, Da litteft du der Nägel Schmerz, 
Multamque ignominiam. Den Stich der Lanze in dein Herz, 
Innumeros dolores, Der Knechte Wuth, ver Feinde 
Spott, 
Sudores et angores, Die bitt’re Angft, die Todesnoth; 
Ac mortem: et haec propter Zuletzt gabft du dein Yeben Hin, 
me; 


Ac pro me peccatore. Für mid, der ich ein Sünder bin. 
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Cur igitur non amem te, Wie folt’ ih nun nicht lieben 


Dich, 
O Jesu amantissime! D Jeſu! der fo Tiebet mich? 
Non ut in coelo salves me; Nein! nicht daß du erretteft mich, 
Aut ne aeternum damnes me; Noch, daß bu nicht verbammeft 


mich, 
Nec praemii ullius spe. Nicht Hoffnung zieht zu dir mid) 
u, 
Sed sicut tu amasti me, Es jei nur Liebe mein Gewinn. 
Sic amo et amabo te, Ad, jo wie du geliebet mich, 
Solum quia Rex meus es So lieb’ und will ich lieben dich. 
Et solum, quia Deus es. Nur darum, weil du, Jeſu Chrift! 
Amen. Mein König, Gott, mein Alles 
bift. 


Seine drei Lieblingsgebete. 
Für feine Verfolger. 

Herr Jeſu Chrifte! du Gott meines Herzens! ich bitte 
dich durch deine fchmerzlichfte Todespein, blicle deine Wund— 
male an, melde du unaufhörlich deiggm Vater für uns 
zeigeft, und laß fie allen meinen Verfolgern zum Heile wer- 
den, damit fie fich befehren. Amen. 


Zum heiligen Kreuze. 
Sei gegrüßt, o Holz des heiligen Kreuzes! Sei gegrüßt, 
du Föftliches Kreuz! Ich übergebe mich dir auf ewig! 


Für alle Menden. 

D Herr Jeſu Ehriftel du Liebe meines Herzens! durch 
deine heiligen fünf Wunden, welche dir die Liebe zu uns am 
Kreuze geichlagen Hat, fomme deinen Dienern zu Hilfe, 
welche du mit deinem Foftbaren Blute erlöst haft! Amen, 


Zur Heiligen Barbara um eine glüdjelige Sterbeftunde. 


D heilige Barbara, edle Braut! 
Mein Leib und Seel’ fei dir vertraut, 
Sowohl im Leben als im Tod; 

Ach, ſteh' mir bei in jeder Noth! 
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Hilf, daß ich vor dem letzten End' 
Empfang’ das heil’ge Saframent. 


Bei Gott nur dieſes mir erwirb, 

Daß ich in feiner Gnade ftirb; 

Den böfen Feind weit von mir treib, 

Mit deiner Hilf’ ftetS bei mir bleib”. 
Menn dann die Seel’ vom Leib fidh trennt, 
So nimm fie auf in deine Händ’, 

Behitt’ fie vor der Höllenpein, 

Und führ’ fie in den Himmel ein. 


Gebet. 


O Gott! der du unter andern Wundern deiner Macht 
auch dem ſchwachen Gejchlechte den Sieg des Marterthums 
verliehen haft, gewähre guädiglih, daß wir, die mwir das 
Feſt deiner heiligen Jungfrau und Martyrin Barbara be- 
geben, durch ihr DBeifpiel zu dir gelangen mögen. Durch 
unjern Herrn ꝛc. Yen. 


Nenntägige Andadt 
vor dem Feſte der unbeflekten Empfängniß Maria.') 


(Sie beginnt am 29. November.) 
Tägliche Borbereitungsgebete. 


Komm, beiliger Geift! erfülle die Herzen deiner Gläu- 
bigen und entzünde in ihnen das Teuer deiner Liebe. 

V. Sende uns deinen Geift, und fie werden neu gefchaffen. 

B. Und du wirft erneuern das Angeficht der Erde. 

Gebet. O Gott! der dur die Herzen deiner Gläubigen 
dur die Erleuchtung des heiligen Geiftes gelehrt haft: ver- 


) Wer eine von den worgejchriebenen, in biefer Sammlung vor- 
bmmenden, meuntägigen Anbachten als Vorbereitung auf die fünf bor- 
üglichften Feſte der jeligften Jungfrau Maria halten wird, gewinnt für 
even Tag der Andacht einen Ablaß von 300 Tagen und einen volllom- 
menen A laß am Tage des Feſtes felbft. 

Pins VII. 11. Januar 1809. 
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leihe, daß wir in dem nämlichen Geifte das Rechte erkennen 
und feines Troftes ung allzeit erfreuen mögen. Durch Ehri- 
ftum, unfern Herrn. Amen. 


Ave maris stella. 


Ave maris stella, 
Dei mater alma, 
Atque semper virgo, 
Felix coeli porta. 


Sumens illud Ave 
Gabrielis ore. 
Funda nos in pace, 
Mutans nomen Evyae. 


Solve vincla reis, 
Profer lumen coecis, 
Mala nostra pelle, 
Bona cuncta posce. 


Monstra te esse matrem, 


Sumat per te preces, 
Qui pro nobis natus 
Tulit esse tuus. 


Virgo singularis, 
Inter omnes mitis, 
Nos culpis solutos 
Mites fac et castos. 


Vitam praesta puram, 


Iter para tutum, 
Ut videntes Jesum 
Semper collaetemur. 


Sit laus Deo patri, 


Summo Christo decus, 


Spiritui sancto, 
Tribus honor unus, 


Stern des Meeres fei gegrüßt! 
Du die Mutter Gottes bift. 
Reine Jungfrau für und für, 
Auserwählte Himmelsthür! 


Gabriel hat dich begrüßt, 

Daß bu voll der Gnade bift: 
Send’ uns Gnade, Fried’ und Ruh’, 
Neue Eva, liebend zu! 


Löſ' die Bande unfrer Sünd', 
Schaff uns Licht, denn wir ſind blind, 
Wend' das Böſe von uns ab, 
Bring' uns jede gute Gab'. 


Laß dich uns als Mutter ſeh'n, 
Dem empfehle unſer Fleh'n, 
Der für uns vom Himmel kam, 
Dich zu ſeiner Mutter nahm. 


Jungfrau, höchſtes Tugendbild, 
Ueber Alle ſanft und mild, 
Mach' auch uns durch deine Huld 
Mild und keuſch und frei von Schuld. 


Schütze uns vor böfer That, 
Führe uns auf fiherm Pfad, 
Um bei Jeſus einft zu fein, 

Ewig uns mit ihm zu freu’n. 


Gott dem Vater Ehr’ und Preis! 
Ehr’ dem Sohn in gleicher Weil, 
Ehr’ dem heil’gen Geiſte fer! 
Gleiche Ehre allen Drei! 


Gebet. 


O reinfte Jungfrau! die du ohne Mafel der Sünde 
empfangen und von diefem erften Augenblicke deines Lebens, 
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voll der Schönheit, ganz mafellos bift. Glorwürdige Maria! 
gnadenvolle Mutter meines Gottes! Königin der Engel und 
Menfchen! ich verehre dic) demüthigft als die Mutter meines 
Erlöfers, der durch die Hochachtung, durch die Ehrfurcht 
und Ergebenheit, welche er, objchon wahrer Gott, dir er- 
zeigte, mich gelehrt hat, welche Ehre und Huldigung ich dir 
beweifen foll. Ich bitte dich, würdige dich, das anzunehmen, 
was ich in diefer Novene dir darbringe. Du bift die fichere 
Freiftätte der bußfertigen Sünder; daher ich billig meine 
Zuflucht zu dir nehme. Du bift die Mutter der Barm- 
berzigfeit; jo müfjen ja meine Armfeligfeiten dir zu Herzen 
gehen. Du bift nad Jeſu Chrifto meine ganze Hoffnung; 
jo wirft du gewiß dieß mein zartes Vertrauen zu dir mit 
Wohlgefallen annehmen. Mache mich würdig, dein Kind zu 
heißen, damit ich mit Zuverſicht zu dir fagen kann: Erzeige 
dich mir al8 meine Mutter! 


Dann betet man neun Gegrüßet 2c. und ein Ehre ſei Gott :c., 
und alle Tage eines der bier folgenden Gebete. 


Am erſten Tage. 


Sieh, zu deinen Füßen, o unbefleckte Jungfrau! erfreue 
ich mich auf's Höchſte mit dir, daß du von Ewigkeit her zur 
Mutter des ewigen Wortes auserwählt und von der Erb— 
ſünde bewahrt worden biſt. Ich danke und lobſinge der 
allerheiligſten Dreieinigkeit, welche dich in deiner Empfängniß 
mit ſolchen Vorzügen bereichert hat, und flehe dich demü— 
thigſt an, mir die Gnade zu erbitten, daß ich alle ſündhaften 
Neigungen, welche die Erbſünde als traurige Folgen in mir 
zurückließ, glücklich beſiege. O! Hilf fie mir überwinden 
und mache, daß ich nie unterlaſſe, meinen Gott zu lieben. Amen. 


Darauf betet man die Lauretaniſche Litanei oder folgende Gebet— 
Verſe zu Maria: 


V. Ganz ſchön biſt du, Maria! 
B. Ganz ſchön bift du, Maria! 
V. Und die Mafel der Erbfünde ift nicht in dir. 
B. Und die Makel der Erbfünde ift nicht in dir. 
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. Du bift die Herrlichkeit Jeruſalems! 

. Und die Freude Israels! 

. Du die Ehre unfers Volkes! 

Du die Vermittlerin der Sünder! 

D Maria! 

D Maria! 

. Allerweijefte Jungfrau! 

. Allermildefte Mutter! 

. Bitte für ung! 

. Sei unfere Fürfprecherin bei dem Herrn Jeſus 
Chriſtus. 
Nach dieſem oder nach der Litanei ſpricht man: 

V. In deiner Empfängniß, o Jungfrau! biſt du ohne 

Malel geweſen. 
R. Bitte für uns den Vater, deſſen Sohn du geboren haſt. 


ne 5 52 22 2 


Gebet. 


O Gott! der du durch die unbefleckte Empfängnig der 
Jungfrau deinem Sohne eine würdige Wohnung vorbereitet 
haft: wir bitten dich, du wolleft, gleichwie du fie durch den 
vorgefehenen Tod ihres Sohnes vor aller Sünde bewahrt 
haft, auch uns auf ihre Fürbitte mit veinem Herzen zu dir 
gelangen laffen. 

O Gott! du Hirt und Lenker aller Gläubigen! fieh auf 
deinen Diener, Papft N., den du zum Hirten deiner Kirche 
beftimmt haft, gnädig herab: verleihe ihm, daß er Allen, 
welchen er vorfteht, mit Wort und Beiſpiel nützlich fei; 
damit er einft jammt der ihm amvertrauten Heerde zum 
ewigen Leben gelangen möge. 

D Gott! unfere Zuflucht und Stärke! unterftüge Die 
frommen Gebete deiner Kirche, du felbft, der Urheber aller 
Frömmigkeit; und laß uns das, um was wir vertrauensvoll 
bitten, wirffan erlangen. Durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 
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An dem zweiten Tage, wie an ben folgenden, bete man zuerft bie 
Borbereitungsgebete, und nah dem für jeden r bejonbers angege⸗ 
benen Gebete die Litanei ober bie Gebet-Verſe und übrigen Gebete, wie 
am erften Tage. 


Am zweiten age. 

D Maria! du unbefledte Lilie der Neinigfeit! ich freue 
mich mit dir, daß du von dem Augenblide deiner Empfäng- 
niß an mit Gnaden überfüllt wurdeft, und daß dir auch der 
vollfommene Gebraud) des Verſtandes verliehen ward. ch 
danfe der allerheiligften Dreieinigfeit, daß fie dir jo erha- 
bene Gaben ertheilt hat, und bete fie an und verdemüthige 
mich auf's Tieffte vor dir, weil ich jo arm an Gnaden bin. 
Du aber, die du mit der Fülle der himmlifchen Gnaden 
überjchüttet wurdeft, laß auch meiner Seele etwas davon 
zulommen, und mich theilnehmen an den Schägen deiner 
unbefledten Empfängnif. 


Die Fitanei ober ꝛc. wie am erften Tage. 


z Am dritten Lage. 

D Maria! du geheimnißvolle Roſe der Neinigfeit! ich 
freue mich mit dir, daß du in deiner unbefledten Empfäng- 
niß glorreich über die höllifche Schlange triumphirt Haft, und 
ohne Makel der Erbfünde empfangen wurdeſt. Ich danfe 
und lobfinge aus vollem Herzen der allerheiligften Dreieinig- 
feit, welche dir diefen Vorzug verliehen hat, und bitte dich, 
mir Muth und Kraft zu erbitten, damit ich alle Nadjftell- 
ungen des böjen Feindes überwinde und meine Seele durch 
feine Sünde verunreinige. Ach! Hilf mir jederzeit und laß 
mich durch deinen Beiftand über die gemeinjamen Feinde 
unſers ewigen Heiles jederzeit den Sieg erringen. 

Die Pitanei oder ꝛce. wie am erften Tage. 


Am vierfen Sage. 
D Maria! du Spiegel mafellofer Reinigkeit! ich fühle 
die innigjte Freude, wenn ich fehe, daß dir ſchon in deiner 
Empfängnig die erhabenften und vollfommenften Tugenden 
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fammt allen Gaben des heiligen Geiftes verliehen wurden. 
Ich lobfinge und danfe der alferheiligften Dreieinigfeit, daß 
fie dich mit diefen Vorzügen begünftigt hat, und bitte Dich, 
gütige Meutter! du molleft mir den Eifer in Uebung aller 
Tugenden erwirfen, damit ich jo gewürdigt werde, die Gaben 
und die Gnade des heiligen Geiftes zu empfangen. 


Die Litanei oder zc. wie am erſten Tage. 


Am fünften Tage. 

D Maria! du mildglänzender Mond der Reinigfeit! ich 
freue mich mit dir, daß das Geheimniß deiner unbeflecdten 
Empfängniß der Anfang des Heiles der ganzen Menfchheit 
und die Freude der ganzen Welt geworden ift. Ich danfe 
und lobfinge der allerheiligften Dreieinigfeit, welche deine 
erhabene Perſon aljo erhöht und verherrlicht hat, und bitte 
dih, mir die Gnade zu erlangen, daß ich aus dem Leiden 
und Tode deines Jeſu Nuten ziehe und fein am Kreuze 
vergojjenes Blut an mir nicht verloren ſei, jondern daß ich 
heilig lebe und mein ewiges Heil erlange. 

Die Litanei oder 2c. wie am eriten Tage. 


Am fehsten age. 

D Maria! du hellfehimmernder Stern der unbeflecten 
Reinigkeit! ich freue mich mit dir, daß deine unbefledte 
Empfängniß unter allen Engeln im Himmel einen fo unbe- 
ihreiblichen Jubel verurjacht hat. Ich danfe und Lobfinge 
der allerheiligiten Dreieinigfeit, welche dich mit einem fo 
hohen Vorzuge ausgeftattet hat. O verjchaffe, daß ich eines 
Zages in dieſe Freude eingehen dürfe und in Gemeinjchaft 
der Engel dich ewig loben und preifen möge! 


Die Litanet oder 2c. wie am erſten Tage. 


Am fiebenten Bage. 


D Maria! du auffteigende Morgenröthe der unbefledten 


Reinigfeit! ich freue mich mit dir und verwundere mich hoch, 
Stöger, die Liebe :c. 2te Aufl. 19 


2% Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjahr. 


wie du in dem Augenblide deiner Empfängniß in der Gnade 
feft gegründet und aller Sünde unfähig gemacht worden bift. 
Ich danke und Lobfinge der allerheiligften Dreieinigfeit, daß 
fie durch diefen befondern Vorzug mit dir allein eine Aus- 
nahme gemacht hat. O erflehe mir, heilige Jungfrau! daß 
ih einen vollfommenen und immermwährenden Abjcheu über 
alfe Uebel vor der Sünde habe, und lieber fterbe, als je 
wieder eine zu begehen. 
Die Litanei oder 2c. wie am erften Tage. 


Am achten Lage. 

O Jungfrau Maria! du Sonne ohne Mafel! ich freue 
mich mit dir und frohlode, daß dir in deiner Empfängniß 
von Gott eine größere und reichlihe Fülle der Gnaden ver- 
lieben wurde, als alle Engel und Heiligen zufammen, mit 
allen ihren DBerdienften, erlangt haben. Ich preife und be- 
wundere dankbar die höchfte Freigebigkeit der allerheiligften 
Dreieinigfeit, welche dir einen folchen Vorrang ertheilt hat. 
Verleihe nur, daß ich mit der göttlichen Gnade mitwirfe 
und diefelbe nie mehr mißbraude. Aendere mein Herz und 
mache, daß ich von nun an anfange, mich zu erfennen und 
zu befjern. 


Die Fitanei oder 2c. wie am erften Tage. 


Am neunten Lage. 


D lebendiges Licht der Heiligkeit, du Vorbild der Reinig— 
feit, mafellofe Jungfrau und Mutter Maria! Kaum warft 
dur empfangen, jo haft du ſchon Gott in tiefjter Demuth 
angebetet und ihm gedankt, weil durch deine Mitwirkung der 
alte Fluch gelöst werden und die Fülle des Segens auf die 
Kinder Adams fommen follte. Ach, verleihe doch, daß diejer 
Segen die Liebe zu Gott in meinem Herzen entzünde; ent— 
flamme du mein Herz, damit ich ihn bier beftändig liebe 
und einft im Himmel ewig genieße, wo ich ihm wegen der 
dir verliehenen Vorzüge mit größter Inbrunſt danfen, und 
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mich an der Herrlichkeit, womit du gekrönt bift, ewig er- 
freuen werde. Amen. 
Die Fitanei oder ꝛe. wie am erften Tage. 


Kovene zum Kindlein Fein’), 
der Liebe unferer Herzen. 





Erfter Gag. 
Morgengruß. 

D Weisheit, die du aus dem Munde des Allerhöchften 
hervorgegangen bift, die du veichjt von einem Ende zum 
andern, und Alles anordneft mit Stärfe und Milde, fomm 
und lehre uns den Weg der Klugheit. 

V. Thauet, Himmel, den Gerechten; Wolfen, regnet ihn 
herab. 

B. Es eröffne fih die Erde, und fproffe den Erlöfer 
hervor. 


Gebet. 


Wir bitten dich, Herr! erhebe deine Macht und komme, 
damit wir von den bevorftehenden Gefahren unferer Sün- 
den durch deinen Schuß erreitet, durch deine Hilfe befreit 
zu werden verdienen, der du lebſt und regierjt mit Gott 
dem Bater u. ſ. w. 

D du wundervoller Knabe! 

Kind des Himmels, Segensgabe! 
Wenn ich dich im Herzen habe, 

Hab’ ich ewiglich genug. 

Sehnlich will id) nad) dir blicken, 
Veit an meine Bruft dich drüden, 
Freundlich Dir die Wohnung ſchmücken, 
Komm herein, veradyt’ fie nicht. 


) Bins VII. verlieh am 12. Auguft 1815 Jenen, bie eine neun- 
tägige Andacht vor dem Weihnachtsfefte machen, für jeden Tag einen 
Ablaß von 300 Tagen und wenn fie vollftändig gehalten wird, einen 
volllommenen Ablar. 


19* 
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Nein, du wirft mich nicht verfchmähen, 
Nody mein Haus vorübergehen; 
Schon fühl id das Friedenswehen, 
Kindlein! deiner Gegenwart. 


Selig imm’res Feſtgeläute 

Ladet mich zur Feier heute, 

Da als Heiland fünd’ger Yeute, 
Als mein Heiland du erjcheinft. 


D daß dod der Geift der Yiebe 
Mir mit Flammen ein es jchriebe 
Tief in’8 Herz, daß meine Triebe 
Alle dir erglüheten! 


Tugendübung. 


Dante Gott heute mit aufrichtigem Herzen, daß er nach der Gna— 
denwahl feiner aroßen Barmherzigkeit Dich zum wahren Glauben berufen, 
dich im Schoof;e der Fatholifchen Kirche bat geboren werden und erziehen 
laffen, daß du in dem Kindlein Jeſu den Sohn Gottes, deinen Erlöfer 
und Seligmacer erkennſt. Küffe die fünf Wunden des Gefreuzigten 
zum Zeichen deiner Dankbarkeit und Liebe, und erneuere dein Taufge— 
lübde, womit du der Welt, dem Teufel und dem Fleiſche abgejchworen 
haft. Bitte das Kindlein Jeſus um die Gnade, den Glauben und das 
Kleid der Unſchuld unverlett bis an’s Ende treu zu bewahren, und lieber 
zu fterben, als den Schwur deiner Taufgelüibde durch eine freiwillige 
Uebertretung der Gebote Gottes oder der Kirche zu breden. 

Als mündliches Gebet verrichte diefe neun Tage hindurch täglich 
ben freubenreichen Roſenkranz, oder wenigftens dreißig Ave Maria, als 
banfbare Erinnerung an jene (neunmal dreißig) Tage, welche Jeſus 
durh neun Monate im Schoofe der Jungfrau zugebradıt hat. Dieje 
Andacht hat Maria der heiligen Gertrud gelehrt. 


Mitternachtsſtunde. 


Stelle dich in die Gegenwart Gottes, ſchaue im Geiſte das Kindlein 
le an, und erwähle es als den einzigen Gegenftand deiner 

iebe, 

In diefer Abficht ftelle an dein eigenes Herz folgende drei Fragen: 
Dann bat Diejes gebenedeite Kindlein angefangen, dich zu lieben? 
Wie inbrünftig hat es dich geliebt? 

Wie lange wird diefe Liebe dauern? 


D nie genug zu preijendes Wunder! In dem Augenblide, als 
das Kindlein Jeſu angefangen bat, zu leben, hat es angefangen, dich zu 
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lieben. Es lag in ber Krippe in Windeln eingehüllt, konnte noch fein 
Wörtchen reden, es konnte noch nicht aufrecht ftehen, es konnte noch 
feine Hand ausftreden, um Speije in den Mund zu bringen, und doch 
liebte e8 fhon damals dich. Ja, fürwahr, daß es dem aljo ſei, lehrt 
uns der Glaube. Jeſus lag als ſchwaches Kinblein in ber Krippe und 
ſchon damals fchlug fein Herz fir dich, und bie erften Seufzer dieſes 
Kindleins waren Seufzer des Friedens und ber Liebe zu beinem ewigen 
Heile. 

Und wie inbrünftig war dieſe Liebe? Es wäre eine unerhörte Liebe, 
große Güter und Neichthümer zu verlaffen, und fich jelbft in bie äußerfte 
Armuih zu ftürzen, um dadurch einen elenden Bettler reih und glücklich 
zu maden. Noch eine größere Liebe wäre es, fich jelbft und feine Frei- 
beit zu verfaufen, und fich einem graufamen Herrn als Leibeigenen zu 
übergeben, um dadurch einen armen Gefangenen aus dev Knechtichaft zu 
erlöfen, worin er ſchmachtet. Die größte Liebe aber, ja ein Uebermaß 
von Liebe wäre es, fich felbft in den Tod zu liefern, um einem Webel- 
thäter dabrrch das Leben zu erhalten. — Nun fiehb, das ift die Liebe, 
welche das Kindlein Sefu Dir erwiefen hat. Es hat den Himmel und 
alle feine Neichthiimer und Seligfeiten verlaffen, und fich der äußerften 
Armuth preisgegeben, um dich aus dem Stande deiner Dürftigfeit und 
Armuth zu befreien, und dir den Befit der himmlischen und ewigen 
Gitter zu erwerben. — Es ift vom Throne feiner Majeftät herabgeftie- 
gen, bat feine Hoheit erniedrigt, und fich felbft zur Knechtichaft und 
Sklaverei verurteilt, nur um dich dadurch von dem Joche einer ewig 
unglüdlihen Gefangenichaft zu befreien. Das Kindlein Jeſu hat endlich 
fein eigenes Leben aufgeopfert und freiwillig den Tod erwählt, um dich 
von dem gränzenloien Unglüde eines ewigen Tddes zu erretten. 

Ach, welch eine Liebe! 

Und wie lange wird dieſe Liebe dauern? — Sie wird ewig bauer, 
ewig! bie irdiſche menchliche Liebe ift veränderlich. Eine Feine Beleidig- 
ung oder Unbild Löfcht fie oftmal aus, eine geringe Undankbarfeit macht 
fie erfalten, ja oft verwandelt fich dieſe uneble Liebe, die größtentheils 
nur fich jelber jucht, in Widerwillen, und fogar in Haß. Doc) jollte 
fie auch jo lange dauern, als es möglich ift, jo ift fie dennoch Furz, 
denn der Tod zerreißt jedes Band, ſei es noch fo feſt gefchlungen, mit 
dem Leben erliicht und endet fich die irdifche Liebe. — Die Liebe des 
Kindleins Jeſu hingegen hat nichts won deſſen Unvollkommenheiten und 
Schwachheiten an fih. Seine Liebe begann mit dem erften Hauche 
feines zeitlichen Lebens, und fie wird dauern bis zum ewigen Leben, fie 
erkaltet nicht, vermindert fich nicht, erlöſcht nicht, wenn ich nicht felbft 
mich freiwillig von ihr trenne. Nun frage bein eigenes Herz, verdient 
das Kindlein Jeſu geliebt zu werden? Verdient es nicht ausſchließlich 
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und allein geliebt zu werben? Begehrt e8 zu viel, wenn es bein ganzes 
Herz, beine ganze Liebe ungetheilt begehrt? 


Riebesaffelte. 


O Jeſu, du liebreichftes und gebenedeites Kind! deine 
Liebe hat fürmahr alles Maß überfchritten und Alles unend- 
lich übertroffen, was man von dir hätte verlangen Fünnen. 
In dem Augenblide, als du angefangen haft, zu leben, haft 
du auch angefangen, mich zu lieben. Du haft mich jo in- 
brünftig geliebt, daß du dich im erften Augenblide für mid) 
zum Tode aufgeopfert haft, und für ewig willft du dieſe 
Liebe fortfegen. — Und wer bin ich, oder was für liebens- 
würdige Eigenfchaften haft du an mir gefunden, o fiebreiches 
Kindlein! daß du mich fo inbrünftig Liebft? Ach bin ein 
Geihöpf, das deine Hände aus Staub und Erde gebildet 
haben. Ich bin ein Geihöpf, das jo vieler Sünden wegen 
nichts Anderes als ewigen Haß verdient, das dir jo oftmals 
treulo8 und undanfbar gewefen! Und deffenungeachtet haft 
du mich jo zärtlid und inbrünftig geliebt! O meld’ ein 
gutes und mitleidiges Herz mußteft dur nicht heben! Ach! fo 
jei denn geliebt und gelobt und gebenedeit über alle Engel 
und Menfchen, ſüßeſtes Kindlein Jeſu! fei alle Augenblicke 
durch die ganze Ewigkeit geliebt, gelobt und gebenebeit. 

Aber eben dieſes Uebermaß deiner Liebe erfüllt mich mit 
Betrübniß und Trauer; dein Herz ift ganz in euer und 
in Flammen, es brennt vor Liebe, und das meinige iſt kalt 
und verhärtet, wie Ei... denn wie gering ift bisher meine 
Liebe gegen dich gewefen! Habe ich wohl jemals Eifer für 
did im Herzen genährt? Was habe ich bisher Großes aus 
Liebe zu dir unternommen oder vollbracht? was für Wider- 
wärtigfeiten habe ich jemals mit wahrer Geduld, aus Liebe 
zu dir ertragen?... Nichts, o göttliches Kindlein! nichts 
habe ich bisher für dich gethan! nichts für dich gelitten! 
Mein ganzes Leben war eine immermwährende äußerfte Un- 
dankbarkeit. ES fiel mir nicht nur allein ſchwer, für dich 
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zu leiden, fondern es fiel mir fogar jchwer, nur an dich zu 
denken. ... O Blindheit! o undankbare Kaltfinnigfeit ! 
o unglüdliche Zeit, die ich fo übel angewendet, für Die 
Emigfeit verloren habe! ... Nun aber foll meine Bosheit 
en Ende haben, o Tiebreichftes Kindlein Jeſu! das Licht, 
das aus deinen Augen ftrahlt, hat mich erleuchtet, um zu 
erknnen, daß du allein würdig bift, über Alles geliebt zu 
weiden. Du bift jener unendlich große Gott, in welchem 
alle Vollfommenheiten in unendlicher Hoheit vereinigt find! 
du Allein bift jener munderbarliche Liebhaber, deifen Treue 
niemas gewankt, der Alles für mic) geopfert, der vom 
erften Augenblide an fein Leben und Blut für mid) ver- 
pfändet hat! Du allein bift jenes höchfte, unendliche Gut, 
in deffer Liebe mein Glück, meine Ruhe, meine Freude auf 
Erden, md fo alle meine Glückjeligfeit im Himmel befteht! 
— Did alfo, o gebenedeiteftes Kindlein Jeſu! dich ermähle 
ich heute al3 den einzigen Gegenftand meiner Liebe. Ich 
verabſcheut und verwünfche alle Liebe, die nicht von dir 
ausgeht un zu div nicht wieder zurüdfehrt. — Dich, o Jeſu! 
dich Liebe ih über Alles. Ich will dich allein Lieben, ich 
will dich au) ewig lieben, doch meine Unbeftändigfeit ift dir 
befannt. Obvohl ich ernftlich entfchloffen bin, von jegt an 
dir treu zu fen und ewig zu bleiben, fo fürchte ich doch 
meine eigene Schwachheit. Darum übergebe ih dir und 
deinem Schuße nein ſchwaches, mein armes Herz. Bewahre 
es, beſchütze es, o allmächtiges Kindlein! und laß nicht zu, 
daß irgend eine tebe darin Plat finde, die dich nicht zum 
Ziele hat. Beſchitze es, daß dieſes Herz in feiner Sache 
Ruhe, Freude um Vergnügen finde, außer in dir allein! 
Beſchütze es, auf daß es in deiner Liebe täglich) zunehme, 
und von diefer Heilten Flamme entzündet, brennen und fich 
verzehren möge, biS»8 zu deinem Beſitze und zum Genuffe 
deiner ewigen Liebe glange. 
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Zweiter Bag. 
Norgengrufß. 

O Adonai und Führer des Haufes Israel, der du dem 
Mojes in dem Feuer des brennenden Dornbujches erjchiener 
bift und ihm auf dem Berge Sinai das Gejeß gegeben hat; 
fomme mit auögeftredtem Arme, um uns zu erlöjen! 

V. Die Stimme eines Nufenden in der Wüfte beretet 

den Weg des Herrn. 
B. Ebnet feine Fußſteige. 


Gebet. 


D Gott! der du gewollt haft, daß dein Wort im 
Schoofe der jeligften Yungfrau Maria nad) der Verfündig- 
ung des Engel Fleifch werden follte, gewähre ung, die wir 
dich fußfälligft bitten, daß uns, die wir diefelbe wahrhaft 
als Gottesgebärerin verehren, durd) ihre YFürbitt« bei dir 
geholfen werde, der du lebſt und regierft mit Sott dem 
Bater u. ſ. w. 


O holdes Kind Emmanuel! 

Du unfer8 Heiles Himmelsquell, 
Set taufend, tauſendmal gegrüßt, 
Daß du zur Welt geboren bift! 


Noch warft du auf des Vaters Thon, 
Da nannten deinen Namen jchon 
Die Himmel, und e8 beugt vor ihn 
Sich tief der Chor der Seraphim 


Es ift fein andres Heil, es iſt 
Kein andrer Nam’ als: Jeſu Grift! 
Dein großer Name nur allein, 
Durch den wir können felig ja. 


Unendliche Barmherzigkeit! 

Du Haft uns Sünder Gott geweiht. 

Dir laß uns leben, fterbemdir! 

Menſch wurdeſt vu, ach! taub wie wir. 
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Barmherzigkeit, Barmherzigfeit 
It all dein Thun in Emigfeit! 
Geboren warft du, daß dur ftirbft, 
Uns eine Seligfeit erwirbit, 


Die, in die Emigfeit werjentt, 
Niemals ſich ganz die Seele denkt. 
Sie ahnt nur dunkel und von fern 
Den Glanz der Herrlichkeit des Herrn! 


D bleib’, bis uns der Tod erfcheint, 
Bleib’ unferm Herzen du vereint; 

Dieß Herz ift auch dein Heiligthum, 
Es ſchall' in ihm dein ew’ger Ruhm. 


Tugendübung. 


Wenn du erkennſt, daß in deinem Herzen Neigung zur Eitelkeit 
herrſcht, zur Gefallfucht, zu den Freuden und Bergnügungen der Welt, 
jo bringe heute dem neugebornen Kindlein Jeſu ein Opfer der Entbehr- 
rung dar, nämlich den feften Entſchluß, nie unerlaubte, ja ſelbſt erlaubte 
Freuden und Unterhaltungen nur mäßig und nicht ohne Selbftverläug- 
nung zu genießen, und bein Herz nicht an Dinge zu hängen, die ver— 
modern, die niedrig, unedel, gefährlich und in jedem Falle jehr jchnell 
vergänglich find. Bei Verſuchungen und Einladungen zu irbijchen Ver— 
gnügungen ftelle allezeit, wie der heilige Aloyſius, am dich ſelbſt bie 
Frage: „Was nützt mir diefes zum Himmel?“ — denfe an bie Gegen- 
wart Gottes, und damit jede deiner Handlungen für's ewige Yeben ver- 
bienftlich fei, und einft deine Seligfeit im Himmel vermehre und ver- 
größere: jo wiederhole oft die gute Meinung: „Alles zur größeren Ehre 
Gottes, — Alles zu deiner Verherrlihung, o Gott! Einzig und allein 
zu deinem größeren Wohlgefallen!“ 


Mitternadhtsftunde. 


Ermwede einen Aft des lebendigen Glaubens an die Gegenwart Gottes, 

und bemühe dich, in diefer Mitternachtsftunde deine Sünden mit 
‚ wahrer Liebesreue jchmerzlich zu beweinen. 

Hiezu wird dir ſehr bdienlich fein, wenn bu deinen Blick auf das in 
ber Krippe liegende und mit Thränen übergoffene Kindlein Jeſu 
richteft, und dabei folgende drei Fragen überdenfeft: warum weint 
das Kindlein Sefu?... . . wie bitter und jchmerzlich find feine 
Thränen? .... wie viele Urfache haft du, mit dem Kindlein 
Jeſu zu weinen? — — 


So mie alle Menjchentinder, welche das Licht der Welt erbliden, 
jo wollte auch Jeſus, wahrer Gott und zugleich auch wahrer Menſch, 
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fein allerbeiligftes Leben, das uns vom Tode erldjet und errettet bat, 
weinend beginnen; fürwahr ein großes Wunder! Der jelige Augenblid 
ift erichienen, nach dem ſeit Jahrtauſenden die ganze Schöpfung ſich 
jehnte, der Tag der Erldjung ift angebroden, der ganze Himmel froh» 
lodt, Friede wird ber Erde verfündet, die Engel ftimmen einen Freuden- 
gelang an; nur Jeſus, das Kindlein, das uns geboren, der Knabe, der 
ung geſchenkt ift, Sefus weint. Aber warum meint das Kindlein Jeſu? 
vielleicht der Trübfale wegen, die e8 erwarten? jo vieler Leiden unb 
Mühſeligkeiten wegen, bie e8 wird ausftehen müſſen? ober Des grau— 
jamen Todes wegen, zu dem e8 wird verurtheilt werden? — Ach nein, 
alles diejes fürchtet das Kindlein Jeſu nicht; ja im Gegentbeile, nad) 
allem dieſem verlangt es vielmehr ſchon jett in der Krippe mit Sehn- 
jucht und beftiger Begierde. Warum aljo weint es denn? — O möchten 
doh alle Menjchen die Urſachen der Thränen des Kindleins Jeſu be- 
denken! Was unjerem Heiland auf dem Delberge den blutigen Angft- 
ihweiß und die bittere Todesangft verurjacht bat, dasjelbe ift es, was 
dem noch in der Krippe liegenden Jeſus heute Thränen auspreft. — 
Unfere Sünden find es, unfere großen und vielfältigen Sünden, welche 
biefem unjchuldigen, gebenebeiten Kindlein das Herz mit Bitterfeit, bie 
Augen mit Thränen erfüllen. . . . 

Wie bitter und fehmerzlich aber diefe Thränen geweſen, ach, wer 
kann das erklären, welche menfchlihe Zunge vermag dieß auszuiprechen? 
So viel ift aber gewiß, und dieß foll hinreichend fein, unjer Herz zum 
Mitleiven und zur Neue zu bewegen, daß nie ein menfchliches Herz fo 
große Betrlibnif empfunden, als dieje erften Thränen dem Herzen Jeſu 
verurfacht haben. Der Schmerz des Kindleins Jeſu war größer, als 
alfe natürlichen und übernatürlichen Schmerzen, die je ein Menſch er- 
fahren bat. Und doch, wie groß war nicht bei Vielen, ſowohl mancher 
natürliche als übernatürliche Schmerz! Es hat fich ereignet, daß Kinder 
bei dem Anblicke ihrer fterbenden Neltern aus Schmerz bewußtlos zur 
Erde geiunfen, daß Miütter bei der Nachricht von dem Tode eines ge- 
fiebten Sohnes plötslich geftorben find. Es hat Büßer gegeben, welche 
aus Reue über ihre Sünden ein folches Uebermaß des Schmerzens em- 
pfunden haben, daß fie ohnmächtig zu Boden gefallen, ja jogar ihren 
Geift aufgegeben haben. . . . Aber Alles kann mit den Schmerzens- 
thränen in feinen Vergleich gebracht werden, welche das Kinblein Jeſu 
um unjerer Sünden willen vergoffen hat. 

Wenn nun Jeſus der Gottmenjch Über unfere Sünden einen jo 
großen Schmerz empfunden hat, was follen denn wir bei dem Anblide 
der Thränen diefes göttlichen Kindleins denfen? Wer bat größere und 
mebrere Urjache zu weinen, der Unjchuldige, der allein über fremde 
Sünden trauert, oder der Schuldige, der fie verübt bat, und num feine 


Novene zum Kinblein Jeſu. 299 


Blindheit und Bosheit bereut? — Das Kindlein Jeſu ift unjchuldig, 
und weint über fremde Sünden! Du bift jhuldig und weinft iiber Die 
eigenen nicht! — O Blindheit! o Kälte! o Verſtocktheit des menjchlichen 
Herzens! der Richter weint, — und der Uebelthäter lacht! 


Liebesaffekte. 

O liebſtes Kindlein Jeſu! nichts zeigt mir ſo lebhaft die 
große Schuld und Abſcheulichkeit meiner Sünden, als jene 
bittern Thränen, die deine Wangen benetzen. Du weißt, 
daß dich im Laufe deines Lebens unzählbare Mühſeligkeiten 
erwarten; du weißt, daß du deinen Geiſt am Kreuze zwi— 
ſchen zwei Mördern wirſt aufgeben müſſen. Das betrübt 
dich aber nicht, du ſiehſt deinem ſchmerzlichen Tode mit 
Freuden entgegen. — Aber bei dem Gedanken an meine 
Sünden, bei dem Anblicke meiner Vergehungen, meiner Un— 
treue, meiner Bosheit und Undankbarkeit gegen Gott, das 
höchſte, unendliche Gut, wird die Seele mit Betrübniß und 
Schmerzen erfüllt, und du vergießeſt bittere Thränen — 
o Sünde, verfluchungswürdige Sünde, welch' ungeheures 
Uebel biſt du! du allein biſt fähig, das Kindlein Jeſu zu 
betrüben, es bitterlich weinen zu machen! — Ach du gebene— 
deites Kindlein! wer wird mir Thränen geben, um mit dir 
weinen zu können! — Ich werfe mich vor dir nieder in 
den Abgrund meiner Bosheit und mit innerſtem Herzenleid 
bekenne ich meine Schuld. Du biſt unſchuldig, o liebſtes 
Kind! du biſt die weſentliche Heiligkeit, die Freude des gan— 
zen Paradieſes. Was dich betrübt, habe ich begangen; du 
biſt unſchuldig. — Ich weiß, daß dir meine Vergehungen 
noch mehr koſten werden, als dieſe Thränen. Wie du jetzt 
meiner Sünden wegen Thränen vergießeſt, ſo wirſt du mit 
der Zeit ihretwegen dein heiligſtes Blut vergießen. — Was 
ſoll, oder was kann ich alſo thun, meine Sünden nach Ver— 
dienſt zu bereuen? O könnte ich ſie auslöſchen durch blutige 
Thränen! Wenigſtens bezeuge ich jetzt in dieſer nächtlichen 
Stunde in deiner Gegenwart, o höchſtes Gut! o gebenedeites 
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Kindlein Jeſu! daß ich meine Sünden verfluche und fie mehr 
haffe, als alles Uebel diefer und der anderen Welt. — Doc) 
diefes ift noch zu wenig, ih muß dir auch jene Unbilden 
erjegen, o liebreichſtes Kindlein! die ich dir zugefügt habe, 
und jene Schmerzen wieder gut machen, die ich deinem gött- 
lichen Herzen verurfacht habe. — Aber, vermag ich wohl 
diefes zu thun? So billig diefe Forderung ift, jo unmöglich) 
ift e8 mir, fie zu erfüllen. 

Wenn ich gleich mein Blut und Leben hingäbe, fo wäre 
dieß doch noch viel zu wenig, einem beleidigten Gott Ge— 
nugthuung zu leiften. — Doch ein Ausweg erübrigt mir. 
Ich Habe ein Opfer gefunden, das dir genügt; eben jene 
Schmerzen, die du um meiner Sünden willen empfunden, 
eben jene Thränen, die du ihretwegen vergoffen Haft, diefe 
opfere ich dir auf. — O barmberzigfter Jeſu! du fanftmü- 
thige8 Lämmlein, das hinwegnimmt die Sünden der Welt! 
erbarme dich meiner! verzeih mir meine Sünden, nimm die- 
jes Opfer al3 einen vollfommenen Erſatz jener Unbilden an, 
die ich dir zugefügt habe. 

Ich bin aber mit dem noch nicht zufrieden. Mein Ber- 
trauen auf deine Güte und Barmherzigkeit ift jo groß, daß 
ich mich erfühne, dir auch noch eine Bitte vorzutragen, und 
die Erfüllung meines Verlangens von dir zu hoffen. Ich 
weiß, daß dir nichts mohlgefälliger und mir nichts nützlicher 
iſt, als mit dir über die Sünden zu weinen. Dieje Thränen 
reinigen die Seele, vereinigen mit dir, und da fie äußerlich 
über die Wangen fließen, vereinigen fie innerlich das Herz 
mit himmlifchem ZTrofte, mit Ruhe und Süßigfeit. So haft 
du jelbft einftens gejagt: Selig find, die trauern und Leid 
tragen, denn jie werden getröftet werden. Das ift alfo die 
Gnade, um welche ich dich bitte. Gib mir, o barmherzigftes 
Kindlein Jeſu, ein zerfnirfchtes Herz, und mache, daß ich 
mit dir weine über nichts Anderes als über meine Sünden 
und über die Sünden aller Menfchen, die dich beleidigt haben. 
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Um dieſes bitte ich dich durch jene Foftbaren Thränen, die 
du meinetwegen jchon in der Krippe vergofien haft. 


Berwunde, Jeſu! du mein Herz, 
Mit deiner Lieb’ und deinem Schmerz. 


Dritter Bag. 
NMNorgengruf. 


D Wurzel Jeſſe, die du als Zeichen der Völker daftehft, 
worüber die Könige ihren Mund fchließen werden, welche 
die Heiden lobpreijen werden, komme, ung zu befreien, und 
zögere nun nicht mehr. 

V. Die Heiden werden deinen Namen fürchten, o Herr! 

B. Und alle Könige der Erde deine Herrlichkeit. 


Gebet. 


Ermwede, o Herr! unfere Herzen, um die Wege deines 
eingebornen Sohnes zu bereiten, damit wir, wenn unfere 
Seelen durch deine Ankunft gereinigt find, div zu dienen ge- 
würdigt werden, der du lebjt und vegierft u. ſ. w. 


D du ſchönſte aller Nächte 
Seit der Erde Anbeginn! 

Wo dem findigen Gefchlechte 
Endlich Troft und Heil erjchien. 


Wunder, das nicht zu ergründen, 
Gott, ver Em’ge, wird ein $tind, 
Die Berlorenen zu finden, 

Die von ihm gewichen find. 


Der die Himmel und die Meere 
Wie mit einer Spanne mißt, 
Will, daß er uns ähnlich wäre, 
Daß ein Arm fein Träger ift. 


Seine Fleinen, zarten Hände 
Machen uns von Sünden los; 
Unfre Knechtſchaft hat ein Ende 
Durd das Knäblein arm und bloß. 
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Heil! Erretter! Fürft des Lebens! 
Zweig aus Jeſſe, Kraft und Help! 
Ale Hoffnung war vergebens, 

Eh’ du famft in dieſe Welt. 


Niemand konnt’ uns Troft gewähren, 
Ewig waren wir verbannt; 

Aber deine Erftlingszähren 

Löſchen unfrer Sehnfuht Brand. 


D wie foll ih dich verehren, 
Du fo lang erfehnter Gaft! 
Daß du bei uns einzufehren 
Dich jo tief erniedrigt haft. 


Iſt mein Herz nicht zu geringe, 
Ad, fo nimm es von mir hin 
ALS ein Dpfer, das ich bringe, 
Weil ich dir e8 ſchuldig bin! 


Laß es ganz in Dich verfchwinden, 
Ganz in Liebe nur zu bir, 

Dich nur lieben, ſeh'n und finden, 
Di, mein Heiland! für und für! 


TZugendbübung. 


Die Hirten gelangen zur Anſchauung Jeſu, weil fie der himmlischen 
Botichaft gefolgt find. Auch ich will heute recht aufmerkſam jein, in 
Allem ber Stimme des Himmels zu folgen, die mir Gott entweder 
durch das Evangelium, die Botichaft des Frievens, oder durch meinen 
Beichtvater, oder durch meine Aeltern und Obern, oder durch heilige 
Einiprehungen zu erfennen geben wird; deßwegen will ich von nun an 
die Predigt mit Glauben als Gottes Wort anhören, will mir meinen 
beftimmten Beichtvater und Seelenführer erwäbhlen, der mir als ein 
Stellvertreter Gottes in Allem den göttlichen Willen verkünden joll, 
will meinen Aeltern und Obern mit Liebe und Demuth in allen Stüden 
gehorchen und unterwilrfig fein, die nicht gegen mein Gewiſſen, gegen 
den Anftand oder gegen bie größere Bolllommenbeit meiner Seele find. 


Mitternachtsſtunde. 


Um in deinem Herzen ein inbrünſtiges Verlangen zu erwecken, aus 
Liebe und Dankbarkeit gegen das Kindlein Jeſu immer mehr und 
mehr Gutes zu wirken, ſo blicke dasſelbe in der Krippe an, und 


r_ 
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überbenfe in Gegenwart Gottes, was für beidenmüthige Ent- 
ſchlüſſe diejes liebevolle Kindlein im erften Augenblide bei feinem 
Eingange in diefe Welt aus Liebe zu dir gemacht hat, und zwar 
in Hinficht auf den Stand feiner gebenebeiten Seele und feines 
gebenedeiten Leibes. 

Das Kindlein Jeſu hätte der Seele nach fein ganzes Leben hindurch 
gleihjam in einem Meere der Luft und Seligfeit verjenkt fein können; 
denn weil feine Seele mit der Gottheit in Einer Perfon auf das In— 
nigfte vereinigt war, und bie klare Anſchauung berjelben hatte, jo ftand 
es ihr zu und gebührte ihr auch, jene immerwährende und unbegreifliche 
Freude zu genießen, welche aus diejer Haren Anſchauung entipringt, und 
zwar in einem unbegreiflich, unendlich größeren Maße, als alle Heiligen 
und Auserwählten des Himmels. — Allein aus Begierde, für uns zu 
leiden, bielt er durch ein Wunder jeiner Allmacht dieſen Strom ber 
Seligfeit zurüd, und er entichloß fich, jein ganzes Leben hindurch in ber 
äußerften Berlaffenheit und in innerlihen Qualen, Aengjten und Be- 
trübniß zuzubringen. 

Doch nicht bloß der Seele des Kindleins Jeſu, jondern auch feinem 
übergebenebeiten Leibe gebührte aus dem nämlichen Grunde die voll- 
fommenfte Glückſeligkeit, nämlich die Befreiung von allen Schmerzen 
und Mühſeligkeiten, ein Ueberfluß der reinften und himmliſchen Selig: 
feit, ein ewiges Leben und die Unfterblichkeit, 

Allein auch diejer Glüdjeligkeit entjagte das Kindlein Zeus, und 
aus Liebe zu uns entihloß es fich, alle menichlichen Mühſeligkeiten zu 
übertragen, und nach einem von allen irdiichen Gütern entblößten Leben 
den Tod auszuftehen, und zwar den Shmählichften, den graufamjten, ben 
Ihimpflichiten, ven man fid nur denken kann. 

Ah, was hätte das Kindlein Jeſus noch mehr thun können, um 
uns einen unwiderlegbaren Beweis von der unendlichen Liebe zu geben, 
von ber fein Herz gegen uns entzündet war! — Es war ihm nicht ge- 
nug, uns bloß zu erlöfen, ſondern es wollte dieſe Erlöfung aud durch 
ein Uebermaß der Liebe vollbringen. Eine einzige Thräne des Kindleing 
Jeſu wäre als Föfegeld hinreichend gemejen; aber für feine Liebe war 
die zu wenig; der Sohn Gottes wollte feinen Leib und jeine Seele 
den ſchrecklichſten Beinen hingeben. — Was hätte das Kindlein Jeſus 
für dich noch mehr thun, was bätteft du mehr von ihm begehren 
Tonnen ? 

Riebesafickte. 


O göttliches Kindlein! du einzige Freude! du höchfter 
Troft meiner Seele, wie viel Dank bin ich dir jehuldig? wie 
fol ich) dir deine wunderbare Liebe vergelten, die du mir, 
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noch in der Krippe liegend, erwiefen haft? — Du haft deine 
Seele den äußerften Qualen und Bitterfeiten, deinen Xeib 
den graufamften Peinen und dem jchmählichjten Tode hinge- 
geben, und zwar nicht gezwungen, fondern freiwillig; nicht 
aus Schuldigkeit, fondern aus Liebe; nicht weil du mich um 
einen geringen Preis nicht zu erlöfen vermochteft, jondern 
weil du mit etwas Geringerem deine Yiebe nicht erjättigen 
fonnteft. — Ich bete dieß Uebermaß deiner Liebe an, o gütt- 
liches Kindlein! und befenne, daß ich dafür dich nicht genug 
zu loben und zu lieben vermag. — Ad), wie jehr bejhämt 
mich deine Liebe! Du Haft dich felbjt zu Allem verurtbeilt, 
was man nur immer Schmerzlide8 an Xeib und Geele 
leiden kann, von mir aber begehrt du nichts Anderes als 
eine Feine Abtödtung des Fleifches, eine geringe Untermerf- 
ung meines Willend und Urtheils, eine kurze Unterdrüdung 
einer unordentlichen Neigung, eine geringe Uebung der De— 
muth, Geduld, Sanftmuth und Liebe. Das ift Alles, was 
du von mir begehrjt. — Allein gerade dieß macht mich vor 
deinen göttlichen Augen jchamroth; je weniger du von mir 
forderft, dejto unverantmwortlicher ift meine Undanfbarfeit, 
und je geringer das ift, was ich aus Liebe zu div thun 
jollte, dejto abjcheulicher und verfluhungswürdiger ift meine 
Kälte und Untreue gegen dich! Ach, wie thöricht und blind 
und undankbar war ich bisher! Aber wenigftens jet erfenne 
und bereue ich es, und habe nun andere Gedanfen, mein 
Herz ift durch deine Gnade verändert. — Du, o liebens- 
würdigftes Kindlein! bift jeßt der Gegenjtand meiner Liebe. 
Ich umfange dich aus ganzer Seele; ich wende mic) zu dir 
aus ganzem Herzen, ich verlange nichts, als dich, mein ein- 
ziges und höchſtes Gut, immer mehr zu lieben, dir immer 
mehr zu gefallen. Zu diefem Ende mache ich zwei Vorſätze, 
welche ich dir in tieffter Demuth aufopfere.. — Ich will, 
o mein Jeſu, jo viel mir möglich ift, in deiner Gegenwart 
wandeln, alle deine Einſprechungen beobachten und ohne 
Derzug erfüllen, das ift mein erfter Vorſatz. — Ich will 
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alle Gelegenheit, dir zu lieb etwas Gutes zu thun oder 
etwas zu leiden, forgfältig zum Wohlgefallen deines heiligften 
Herzens benügen, das ift mein zweiter Vorſatz. — Wenn 
du, o Jeſu! die Liebe zu dir in meinem Herzen entzündeft, 
jo werde ich diefe Vorfäge zu halten vermögen. Die Gnade 
deiner Liebe ift das Höchſte, das Koftbarfte im Himmel und 
auf Erden; darum werfe ich mich zu deinen heiligften Füßen, 
und flehe dich in tieffter Demuth um diefe Gnade an. Ich 
erfenne es zwar, daß ich als ein armfeliges Gejchöpf unend- 
ih unmwürdig bin, eine fo hohe Gnade zu empfangen, daß 
ein Herz, das mit jo vielen irdijchen und ungeordneten 
Neigungen verunreinigt ift, wie das meinige, es nicht ver- 
diene, von dem heiligen Feuer der Liebe zu brennen. Deſſen 
ungeachtet aber erhebe ich meine Hände mit Vertrauen zu 
dir, o liebenswürdigftes Kindlein! und bitte did, erbarme 
dich meiner! Geh ein in mein Herz! DVertilge in mir Alles, 
was dir mißfällt, und erfülle dein heilige Wort: „ch habe 
Teuer auf die Erde gebracht, und was will ich anders, als 
daß es entzündet werde?" 
O heil’ges Herz, entzünd’ in mir 
Stet? mehr und mehr die Lieb’ zu dir! 


Dierter Bag. 
Morgengruß. 

O Schlüffel Davids und Scepter des Hauſes Ysrael, 
der du öffnet, und Niemand verjchließt; der du verjchließeft 
und Niemand öffnet; fomm und führe den Gebundenen aus 
dem Haufe des Gefängniffes, der da fit in Finfterniffen 
und in den Schatten des Todes. 

V. Gedenke unfer, o Herr! in der Wohlgefälligfeit des 

Volkes. 
B. Suche uns heim in dem Heile. 


Stöger, die Liebe ıc. 2te Aufl. 20 
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Gebet. 


Wir bitten dih, o Herr! neige dein Ohr zu unfern 
Bitten herab, und erleuchte die Finfterniffe unferes Geiftes 
durch die Heimfuchung deiner Gnade, der du lebſt und re- 
gierft u. ſ. mw. 

% 
ALS der Gottgeborne uns erjcdienen, 
Tönte füßer Harmonienklang, 
Alle Eherubinen, Seraphinen 
Sangen freudig ihren Lobgefang. 


Hell erleuchtet von des Ew'gen Schimmer 
War der Himmel diefer Wundernadht, 
Ah, du Erde ahnteft e8 wohl nimmer, 
Welch ein Schlummer für did) aufgewacht! 


Diefe Sonne kann nicht untergehen, 
Seit der Aufgang aus der Höh’ erſchien, 
Ewig wird fie ob ven Menjchen ftehen, 
Die bevrängten Herzen zu ſich zieh'n. 


Du, den Gott zu unferm Heil gejendet, 
Du der Friedensfürft und unfer Freund, 
Der die lange Knechtichaft und geendet 
Und die Welt durch Licht und Yieb’ vereint, 


Biſt das Mufter, das uns Wahrheit Iehret, 
Wenn der Wahn und Sinn und Herz verwirrt, 
Biſt uns Netter, wenn der Geijt bethöret 

In die Nacht der Sünde fi) verirrt. 


Tröfter! Heiland! der uns voll Vertrauen 
Auf zum Emwigen im Himmel lenkt, 

Daß die Seele fterbend ohne Grauen 
An die Strafe der Verweſung denkt: 


Jeſus! dur verfteheft, was in ftillen, 
Stummen Seufzern meine Seele jpridt! 
Innig kann ich deine Liebe fühlen, 

Doch fie würdig preifen kann ich nicht. 
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Tugendübung. 
Wenn du willſt ſelig und heilig werden, — und dazu biſt du er— 
ſchaffen — ſo vertilge in deinem Herzen jeden Keim von Hochmuth, 


Stolz und Eitelfeit; denn Gott widerſteht den Hoffärtigen, den Demü— 
thigen aber gibt er Gnade. Darum bitte Gott, daß du ſeine unendliche 
Größe und deine Armſeligkeit recht erkennen mögeſt. Rufe oft mit dem 
heiligen Auguſtinus aus: „Ach, daß ich dich erkennete! ach, daß ich 
mich erkennete!“ Nie ſpreche von dir und deinen Eigenſchaften, außer 
wenn es zur Verherrlichung Gottes dienlich wäre, und auch dann mit 
Beſcheidenheit. Wenn etwas vorfällt, was zu deiner Verdemüthigung 
dient, ſo ertrage es ſchweigend und geduldig; wenn du in der Tugend 
und Vollkommenheit fortgeſchritten biſt, ſo wirft dn dich ſogar der Ge— 
legenheit erfreuen, hierdurch dem Vorbilde aller Heiligkeit ähnlicher zu 
werden; und wohl dir, wenn du ſo weit kommſt, ſogar ein Verlangen 
darnach im Herzen zu tragen. 


Mitternachtsſtunde. 

Die Frucht deiner heutigen Geiſtesverſammlung ſoll der Entſchluß 
ſein, dich dem Kindlein Jeſu gänzlich, unbedingt und ohne Aus— 
nahme zu ſchenken und aufzuopfern; dieß wird dir nicht zu viel 
ſcheinen, wenn du überdenkſt, daß auch das Kindlein Jeſu ſich 
dir geſchenkt hat, und zwar gänzlich, unbedingt und ungetheilt. 

Du irrſt ſehr, meine Seele, wenn du das Kindlein Jeſu als ein 
fremdes Gut anſiehſt, auf welches du keinen Anſpruch haſt. Nein, der 
Glaube lehrt uns ganz etwas Anderes. Das Kindlein Jeſu gehört dir, 
und es iſt ein Gut, welches du mit allem Rechte beſitzeſt. Worauf 
gründet ſich dieſes Recht? auf eine doppelte Schenkung. Erſtens hat 
dir der himmliſche Vater das Kindlein Jeſu geſchenkt, denn „ſo hat Gott 
die Welt geliebt, daß er ſeinen eingebornen Sohn gegeben, und mit 
demſelben uns Alles geſchenkt hat.“ — Zweitens hat ſich uns das 
Kindlein Jeſu ſelbſt geſchenkt; denn wenn es in Allem mit ſeinem 
himmliſchen Vater gleiche Geſinnungen und einen gleichen Willen hat, 
ſo hat es bei ſeinem Eintritte in die Welt dieſe Schenkung gut geheißen, 
und ſich dir mit einem Uebermaße von Liebe gänzlich als Eigenthum 
hingegeben. 

Wer mir einen Baum ſchenkt, der ſchenkt mir auch die Früchte, 
welche auf demſelben wachſen. Das Kindlein Jeſu hat ſich mir geſchenkt, 
alſo hat es mir auch die Früchte geſchenkt, die auf dieſem Baume des 
Lebens wachſen werden. „Ja“, ſagt der heilige Paulus, „mit ihm hat 
uns Gott Alles geſchenkt.“ Alſo erfreue dich, meine Seele, das Kind— 
lein Jeſu gehört dir, und Alles, was dieſes Kind thut und leiden wird, 
gehört dir. Alle ſeine Genugthuung, alle ſeine Verdienſte, all' ſein 
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Blut, Alles ohne Ausnahme ift ganz und ungetheilt dein Eigenthum. 
Es ift in der Krippe gleihjam, wie die Sonne am Firmamente. Wenn 
ih allein in der Welt wäre, jo hätte ih von der Sonne nicht mehr als 
jest, denn ich habe fie ganz mit al’ ihrem Glanze, ihrer Wärme, ihrer 
Schönheit, als ob fie für mich allein am Himmel jchimmerte. Eben jo 
würde ich auch dann nicht weniger von der Sonne haben, wenn gleich 
noch einmal jo viele Menichen auf der Erbe wären; denn ich habe fie 
ganz und ungetheilt. Gerade jo verhält es fich mit dem Kindlein Jeju. 
Ueberdenfe dieſes. — Ad, welch einen ZTroft, welch eine Freude und 
Liebe foll diefe Wahrheit in meinem Herzen erweden. Das Kindlein 
Jeſus gehört mir, es gehört mir mit allem dem, was es ift und bat, 
und es gehört mir allein, gänzlich, ungetheilt, jo, als wenn es gleich- 
jam Niemand andern gehörte! — Aber wel ein mächtiger Antrieb joll 
dieß zugleich auch für mich fein, daß ich mich dem Kindlein Jeſu jchenke 
und aufopfere, und zwar ihm allein, gänzlich, ungetheilt und ohne Aus- 
nahme! 


Liebesaffekte. 

O welch eine ſtaunenswürdige Freigebigkeit, welch eine 
unbegreifliche Güte, welch eine unermeßliche Barmherzigkeit! 
das Kindlein Jeſu gehört mir! der Vater hat es mir ge— 
ſchenkt, ja es hat ſich mir ſelbſt geſchenkt! Wenn du, o lieb— 
reiches Kindlein! mir nur einen einzigen jener Seufzer ge— 
ſchenkt hätteſt, die du zu deinem himmliſchen Vater abge— 
ſchickt haſt, oder eine einzige Thräne, die aus deinen Augen 
gefloſſen, oder ein einziges Tröpflein Blut, das du für uns 
vergoſſen haſt; ſo wäre dieß ein Geſchenk, für welches ich 
die ganze Ewigkeit hindurch nie die gebührende Dankſagung 
abſtatten könnte. — Was ſoll ich dir alſo jetzt thun, der 
du dich ſelbſt mit Allem, was du biſt und haſt, mir als ein 
Eigenthum gegeben und geſchenkt haſt? — Ach, Alles, was 
ich thun könnte, iſt unendlich weniger, als was ich zu thun 
ſchuldig bin. — Ich wende mich alſo zu euch, ihr himm— 
liſchen Heerſchaaren und Auserwählten des Paradieſes. Ach, 
vereiniget eure Stimmen mit mir und preiſet die unermeß— 
liche Güte und Barmherzigkeit des Kindleins Jeſu. 

Doch wie gering iſt alles Lob, was Himmel und Erde 
dir geben kann, im Vergleiche mit dem, was dir für das 
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unendliche Uebermaß deiner Güte und Barmberzigfeit ge- 
bührt! Indeſſen will ich wenigftens mit Begierde mic) da- 
bin fchwingen, wohin ich im Werfe nicht gelangen kann. Ich 
weiß, o gebenedeiteftes Kindlein! mie entzündet das Herz 
mancher getreuen Seelen aus Liebe zu dir war. Ich möchte 
wünfchen, rief eine derfelben aus, daß mein Herz eine bren- 
nende Kerze wäre! mit Freuden möchte ich aus Liebe zu dir 
mih vom langfamen Fener verzehren laffen. O daß id 
taujend Leben hätte, mein Jeſu! rief eine andere aus, mit 
Freuden möchte ich eines nach dem andern dir opfern, — 
o gebenedeites Kindlein! ich weiß ganz wohl, was du ver— 
dienst, wie e8 andere deiner treuen Diener und Dienerinnen 
gewußt haben. ch vereinige mich alſo mit ihnen, und will 
dich mit den nämlichen Liebesaffekten begrüßen, preifen und 
loben! — Doch nicht Leere, eitle Begierde will ich dir opfern, 
ih will auch thun, was ich thun Tann, und will feinen 
Augenbli länger verweilen. O du freigebigftes Kindlein 
Jeſu! du haft dich mir gefchenft mit allem dem, was du 
haft und bift: fo fchenfe auch mich dir mit allem dem, was 
ih bin und was ich habe. Ach übergebe dir meine Seele 
mit allen ihren Kräften, meinen Leib mit allen feinen Glie- 
dern, mein Leben, meine Gejundheit, meine Ehre, meinen 
guten Namen, kurz Alles, Alles ohne Ausnahme und Vor— 
behalt. — Berordne und verfüge mit mir, was du willft, 
und wie du willft, von nun an bis in Ewigfeit. — Ich 
will und verlange fonft gar nicht3 als dich allein, du haft 
dich mir gejchenkt, ich behalte dich alfo für mein Eigenthum, 
für mich; du allein folft von nun an mein Troſt, meine 
Freude, meine Erholung, mein Vergnügen, mein Neichthum, 
mein Beſitz, mein Alles fein. Verleihe mir aber auch die 
Gnade, o füßefter Jeſu! daß ich bei diefer Uebergabe und 
Gefinnung beftändig verharre. Erhebe mich, o Liebftes Kind- 
lein! du einzige Begierde und Freude meiner Seele! über 
alles Erjchaffene und Irdiſche, vertilge in mir alle Neigun- 
gen, die etwas Anderes als dich zum Gegenftande haben, 
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zieh mein ganzes Herz an dich. — Erhebe mich, o liebftes 
Kindlein! du einzige Quelle aller Gnaden und Erbarmungen, 
erhebe mich über Alles, was du nicht bift, bis zu einer 
volffommenen Reinigfeit des Herzens, daß ich ganz mir ab- 
jterbe, ganz los von mir felber werde. Erhebe mich, o lieb- 
ftes Kindlein! du einziger Lehrmeiſter der heiligen Xiebe, er- 
hebe mic an dein Herz, damit ich mit dir vereinigt werde, 
dich allein juche, verlange, ehre, liebe, umfange, und in dir 
allein lebe und ruhe! 

Wo ift ein Herz, das nicht erfennt, 

Wie Jeſus ganz in Liebe brennt? 


Fünfter Bag. 
Morgengruß. 

O Aufgang, Glanz des ewigen Lichtes und Sonne der 
Gerechtigkeit! fomme und erleuchte, die in der Finſterniß und 
im Schatten des Todes fiten. 

V. Herr, Gott der Macht, befehre ung. 
B. Zeige uns dein Angeficht, und wir werden gerettet 
werden. 


Gebet. 


Wir bitten dich, allmächtiger Gott! gewähre uns, daß 
die herannahende Feierlichfeit unferer Erlöjfung uns Hilfe im 
gegenwärtigen Xeben und die Belohnung der ewigen Seligfeit 
verjchaffe, durch unfern Herrn u. f. w. 


Kindlein Jeſu, ſei gegrüßet! 

Das des Himmeld Glanz umfließet; 
Dir, o Heiland! auserforen, 

Don Maria und geboren, 

Töne unfers Jubels Schall. 


Blume Davids! Gott der Götter! 
Heiß erjehnter Völfer-Ketter! 
Ah, an deines Lebens Morgen 
Sp erniedrigt und verborgen 
Liegft du in dem dunklen Stall! 
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Deine Allmacht, deine Größe 
Zittert hier vor Froft und Blöße; 
Du, der felbft die Welt erfüllet, 
Liegit in Windeln eingehüllet 

In der falten Winternadht! 


Keines Lämmlein! ung zu fühnen 
Biſt auf Erden du erfchtenen; 
Priefter, Opfer, Seelenhirte, 
Ketteft treu du das verirrte 

Lamm aus Satans graufer Mad. 


Süßes Kind! dein Erdenwallen 
Bringt der Welt, die tief gefallen, 
Eines neuen Tages Schimmer; 
Denn das Dunkel jcheucht auf immer 
Deiner milden Augen Schein. 


Laß auf deinem Weg und wandeln 
So wie du in Demuth handeln, 
Laß zum Dank dir und auf Erden 
‚Immer mehr dir ähnlich werden, 
Dir nur unfre Herzen weih'n. 


Tugendübung. 


Erwecke in deinem Herzen eine große Sehnſucht, von Gott die 
Gabe des Gebetes zu erlangen. Bitte täglich und anhaltend darum, 
trage dich zu jedem Opfer an, wenn dir Gott nur dieſe hohe Gabe ver— 
leihen möge, welche gleichſam der Schlüſſel zu dem Pförtlein iſt, das 
in's Heiligthum der Erkenutniß Gottes und der Wiſſenſchaft der Heilig— 
keit führt. Uebe dich in dieſer Abſicht getreu in den gewöhnlichen For— 
men des Gebets, beſtimme dir dazu jeden Tag eine gewiſſe Zeit, laſſe 
dich durch Trockenheit und Abgeſchlagenheit des Geiſtes nicht nieder— 
ſchlagen, bleibe ſtandhaft, diene dem Herrn, auch ohne Süßigkeit und 
innerliche Tröſtungen zu erlangen. Großes Verlangen und Berläug- 
nung feiner jelbft und unerſchütterliche Stanphaftigkeit führen gemiß 
zum Ziele. 


Mitternadhtsftunde. 


Kniee dich im Glauben vor die Krippe hin und flehe deinen neu— 
gebornen Heiland heute vor Allem um die Gnade an, alle An- 
mutbhungen deines Herzens nach dem Geifte des Kindleins Jeſu 
einzurichten. 
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Wenn wir uns jcehmeicheln, als liebten wir das Kindlein Jejus, fo 
betrügen wir uns jelbft, wenn wir ung nicht zugleich befleißen, die An- 
mutbhungen unſers Herzens nach feinem Geifte einzurichten. Nur jene 
Seele Tiebt Jeſum wahrhaft, welche Tiebt, was dieſes Kindlein geliebt, 
und fucht, was dieſes Kindlein gefucht bat. 

Darum verfammle dein Gemütb, und erwäge, welcher Geift das in 
dem Stalle zu Bethlehem liegende Kinblein bejeelt bat. Der Geift des 
Kindleins Jeſu ift ein Geift der äußerſten Armuth und Verachtung alles 
Irdiihen. Fürwahr, kann es wohl eine größere Armutb geben, als 
welche Jeſus ſchon in der Krippe erfuhr? — Alles ift arın, was man 
bei ihm fiebt. Die Mutter ift um. Wo man binblict, erblickt man 
nichts, als die äußerſte Armuth, Verlafienheit, Abgang und Noth. — 
Die ganze Erde gehört zwar dieſem Kindlein, alle Menſchen hätten ber- 
beieilen jollen, diejes Kind zu bedienen. Aber e8 geichab das Gegen- 
tbeil; fie verachteten e8, und es warb ibm bei falter ſtrenger Winters- 
zeit nicht einmal ein Nachtlager vergönnt. „Er fam in fein Eigen- 
thum,“ jagt der heilige Johannes, „und die Seinen haben ibn nicht 
aufgenommen.“ 

Der Geift des Kindleins Jeſu ift ein Geift der vollfommenften 
Unterwerfung und des wunberbarften Gehorfams. Im erften Augen 
blicfe, al8 das Kindlein Jeſus zu leben begaun, deutete ihm ber himm— 
fiiche Bater feinen Willen an, nämlih, daß es die Sünden ber Welt 
auf fich nehme, jein ganzes Leben in Armutb, Bitterfeit, Schmerzen und 
Berfolgung zubringen und endlich des ſchmählichſten Todes am Kreuze 
fterben ſollte. — So hart und bitter der Wille des Vaters war, jo 
Ichnell und wunderbar war der Gehorfan des Kindes. Mit gänzlicher 
Hingebung und mit ber fchnellften Bereitwilligfeit unterwarf es fich dem 
Willen des Vaters, und fing alfo jein Leben mit einem Aft des helden— 
mütbigften Gehorfams an. „Mein Vater,“ jo führt der Weltapoftel in 
dem Briefe an die Hebräer das Kindlein Jeſus jprechend an, „mein 
Bater! die Opfer der unvernünftigen Thiere baft du nicht gewollt, 
darum haft du mir einen Leib gegeben. Die Opfer für Sünden haben 
dir nicht gefallen, darum babe ich geſagt: fieb, ich komme und will durch 
die Hingebung meines Lebens ein Opfer bringen, das dir gefällt.“ 

Der Geift des Kindleins Jeſu ift ein Geift der tiefften Demutb. 
Es ift unmöglich, eine größere Erniedrigung auszufinnen, als daß Gott 
ein Kind geworden ift; denn hierdurch bat er auf einmal Alles abgelegt, 
was ihm zur Hochſchätzung und zur Herrlichkeit hätte dienen können. 
Mer bätte ſich wohl einbilden fünnen, daß ein Kind, welches man auf 
den Armen berumträgt, eine unendlide Allmacht fei? daß ein Kind, 
welches feinen andern Laut von ſich gibt, als ein klägliches Weinen, 
eine unendliche Weisheit jei? daß ein Kind, welches in einem Stalle 
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geboren ift, und auf wenig Heu in einer Krippe liegt, der höchſte Herr 
des Himmels und ber Erde jei? Fürwahr! nie hätte einem Menjchen 
jo etwas in den Sinn fommen fünnen. — Man bielt Jeſum für ein 
Kind eines armen Zimmermanns, das mit der Erbjünde befledt, im 
Zorne Gottes geboren, von Jugend auf zu einem niedrigen Handwerke 
beftimmt war, — O demütbigftes Kindlein! o ſüßeſter Jeſu! mit Recht 
bat der heilige Paulus von dir gejchrieben: „Er bat fich jelbft vernichtet 
und Knechtsgeftalt an fih genommen.“ 

Der Geift des Kindleins Jeſu ift ein Geift der wunderbarften Liebe 
und Sanftmuth. Die höchfte Liebe ift, wie das Evangelium jagt, wenn 
man fich für diejenigen bingibt, welche man Tiebt. Das Kindlein Jeſu 
bat mit dieſem böchften Akte der Piebe jein Leben angefangen, indem es 
fih ſchon am erften Augenblicte geopfert und verpflichtet bat, zu fterben. 
Und für wen? für feine ärgften Feinde, für Diejenigen, die es auf's 
Aeuferfte verfolgen, die e8 zum Tode aufjuchen, zum Tode verdammen 
und endlich Freuzigen werben. Und für diejenigen, für welche Jeſus 
fih ſchon bei feiner Geburt geopfert hat, fir die bat er auch ſpäterhin 
jein Opfer wirklich vollbracht. Er ift für alle ohne Ausnahme geftorben, 
jagt der heilige Paulus. 


Liebesaffekte. 


O gebenedeites Kindlein Jeſu! du wahres Vorbild der 
Heiligkeit und Vollklommenheit! was ſoll ich bei dem hellen 
Lichte deiner wunderbaren Beifpiele denfen? Laden fie mich 
nicht zur Nachfolge ein? Doch es gibt dreierlei Seelen, die 
fih zu deinen Nachfolgern befennen. Die erften find, welche 
täglich in deine Fußſtapfen treten, das Herz von allen irdi- 
fhen Gütern und Annehmlichkeiten des Lebens losmachen, 
den eigenen Willen verläugnen, die Verachtung lieben, und 
denen Gutes thun, die fie verfolgen. Diefe find jene gebene- 
deiten Seelen, welche du für deine Bräute erfenneft, und mit 
der Süßigfeit deiner reinften innerlichen Freuden erfülleft. — 
Die zweiten find, welde zwar ganz widerjprechende Anmu- 
tungen im Herzen empfinden, aber unter dieſem Joche 
jeufzen, fich täglich ernfthaft überwinden und aus allen 
Kräften bemühen, ihren Geift nad) dem deinigen einzurichten. 
Diefe find die Seelen, welche du mit barmberzigen Augen 
anblickſt, und nach und nach im dein Herz einführen wirft. — 
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Die dritten find, die den Neigungen der Natur folgen, 
die Widermwärtigfeiten fliehen, ihrem eigenen Sinn nachleben, 
feine Verachtung ertragen können, Niemanden lieben, als 
von wen fie geliebt werden, und daher den Geift des Kind- 
leins Jeſu weder beiten, noch nach demfelben trachten. 
Diefes find Seelen, die weder Gott noch den Menſchen ge- 
fallen, weder vom Himmel noch von der Erde einen Troſt 
haben, weder innerlich noch äußerlih Ruhe finden, und in 
ihrem täglichen Leben nichts anders als Bitterfeit und Ver— 
wirrung empfinden. Nun, wo bin ich? zu welcher Gattung 
gehöre ih? Ach, feufze und weine, meine Seele! du haft 
Urſache genug dazu. 

Ya, o liebenswürdigftes Kindlein Jeſu! ich habe Urfache, 
zu weinen, und mich zu jehämen, wenn ich meinen Geift mit 
deinem Geifte, mein Herz mit deinem Herzen, meine An- 
muthungen mit den deinigen vergleiche. — O wie jhön und 
uneigennütig ift deine Liebe! wie unfchuldig und großmüthig 
find deine Freuden! wie heilig und vollfommen deine Be— 
gierden! deine Liebe erftredt fi) bis auf deine bitterften 
Feinde, thut jenen Gutes, die dich haffen. Deine Freude 
ift niemals größer, el3 in der Armuth, in der Entbehrung, 
Berlaffenheit, in Kreuz und Leiden. Deine Begierden ftreben 
nach nichts, al8 nach Unterwerfung, Schmad und Beichimpf- 
ungen. — D edles Herz! o großmüthiger Geift! Aber meh 
mir! wie ganz anders fieht es in meinem Herzen aus; ich 
babe nichts von allem diefem; ja, was noch elender ift, ich 
widerfege mich fogar, wenn du mich zu diefem Geifte führen 
willft. Ich weiß, daß ich zu diefem Geift nicht gelangen 
fann ohne Leiden, ich weiß, daß du mir deßhalb Leiden zu- 
ſchickeſt, damit ich diefen Geift erlange, und dennoch, was 
thue ih? Ich verfehre die Anordnungen des Heiles in Ge- 
legenheiten des Verderbens, das Mittel in Gift, und wodurd) 
ich heilig werden follte, dadurch werde ich täglich boshafter. 
O, in meld’ einem bebauerungswerthen Stande ift meine 
Seele. — Was wird endlich mit mir gejchehen, o gebene- 
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deites Rindlein Jeſu! was für ein Ende wird mein Leben 
nehmen, wenn ich mich nicht ändere? Ach! die bisherige Zeit 
meines Lebens hat freilich dem Geifte der Welt gedient, dem 
Geifte der Hoffart, des Eigenfinnes, dem Geifte des Zornes 
und der Ungebuld, dem Geifte der Eigenliebe und der Ge- 
mächlichfeit des Leibes. Ich erkenne dieſes und bereue es 
aus ganzem Herzen. Die fünftige Zeit meines Lebens aber 
folf mic) dein Geift bejeelen, o göttliches Kindlein Jeſu! 
Ich will nichts hochſchätzen, als was du geſchätzt, nichts 
fuchen, al8 was du gefucht, nichts lieben, als was du ge— 
liebt haft. Hiezu bin ich aus dem innerften Grunde meines 
Herzens entjchloffen. Aber im Gefühle meiner Schwachheit 
wende ich mich zu dir, o gütigfter und barmberzigfter Jeſu! 
du bift vom Himmel herabgefommen und haft dich bis zur 
Geftalt eines Kleinen, hilfloſen Kindleins erniedrigt, einzig 
nur, um ung den Weg zur wahren Heiligfeit zu zeigen und 
uns jenen Geift einzuflößen, nad) weldem du gelebt haft. 
Ah! erbarme dich aljo meiner und gib mir dieſen Geift, 
den Geift der Abtödtung und Buffertigfeit, damit ich alle 
Gemächlichfeiten des Lebens fliehe und dir in einer immer: 
währenden Verläugnung nachfolge; den Geift des Gehorſams 
und der Unterthänigfeit, damit ich meinem eigenen Willen 
abfterbe, um bloß nach dem deinen zu leben; den Geiſt der 
Demuth, damit ich die Verachtungen liebe, und mich in den- 
jelben glüclich jchäte; den Geift der Liebe und Sanftınuth, 
den feine Unbild und feine Undanfbarkeit auszulöfchen ver- 
möge. — Ad! diefen Geift gib mir, o gütiges, o mildes, 
o liebreichtes Kindlein Jeſu! Ich verlange nichts Anderes 
von dir. 
Ja, id) entfage Allem gern, 
Und folge arm und bloß dem, Herrn, 
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Sechster Tag. 
Morgengrufß. 

D König der Völker und Verlangen derjelben, du Eck— 
ftein, der du Beides in Eines vereinft, fomme und errette 
den Menjchen, den du aus Thon gebildet haft! 

V. Sende das Lamm, o Herr! den Beherricher der Erde. 
B. Bon dem Feljen der Wüfte zu dem Berge der Tochter 
Sions. 


Gebet. 


Wir bitten dich, o Herr! erhebe deine Macht und komme, 
damit diejenigen, welche auf deine Güte vertrauen, ohne 
Verzug von allen Widerwärtigkeiten befreit werden, der du 
lebſt und regierſt u. ſ. w. 


Jeſu! der aus Himmelsgründen 
Nieder zu der Erde kam, 

Und ſo mild die Laſt der Sünden 
Aller Menſchen auf ſich nahm, 
Preis dir! der in unſrer Hülle 
Arm geworden, ſchwach und Fein, 
Daß wir reih an Gnadenfülle, 
Stark und groß und mächtig ſei'n. 


Ach, du lehreſt ung im Stillen, 
Schon als zartes Kindlein ſtumm, 
Laut des Allerhöchſten Willen 

Und ſein Evangelium; 

Lehreſt nach dem Himmel trachten, 
Lehreſt Lieb' und milde Huld, 

Lehrſt den Glanz der Welt verachten, 
Lehreſt Demuth und Geduld. 


Laß die himmelreinen Lehren, 
Welche du gegeben haſt, 

Uns zum ſüßen Heile kehren, 
Gib, daß unſer Herz ſie faßt, 
Daß im Innern wir erfahren, 
Wie dein Wort erquidend iſt; 
Hilf getreu e8 uns bewahren, 
Süßes Kindlein Jeſu Chrift! 
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Tugenpübung. 

Erfläre deiner vorherrichenden Neigung heute offen den Krieg. 
Uebe dich heute, fie wenigftens fünfmal heldenmüthig zu überwinden, ja 
thue gerade das Gegentheil von dem, was die Natur verlangt. Entziehe 
dir heute mit Erlaubniß deines Beichtvaters eine, obſchon erlaubte Er- 
holung oder Ergötzung, und übe dich daheim in der Selbjtverläugnung, 
womit bu dem jchon in der Krippe leidenden Jeju ein kleines Yiebesopfer 
bringen fannft. 


Mitternachtsſtunde. 


Wenn du heute mit einem Blick auf Jeſum die Worte der Schrift 
überdenkſt: „Ein Kindlein iſt uns geboren und ein Sohn iſt uns 
eſchenkt;“ ſo erfreue dich über alle Vorzüge, Hoheit und Voll— 
ommenheit des Kindleius Jeſu, als ob ſie dein eigenes Gut 
wären. 

Eine reine, uneigennützige Freude an den Gütern und dem Glücke 
des Geliebten iſt eine der edelſten und vornehmſten Uebungen der Liebe. 
Ueberdenke daher vor Allem: — die Hoheit und Vollkommenheit des 
Kindleins Jeſu in Anſchauung ſeiner göttlichen Natur. Das Kindlein 
Jeſu iſt ein eingeborner Sohn des himmliſchen Vaters, die zweite Perſon 
der allerheiligſten Dreifaltigkeit, von gleicher Hoheit und Majeſtät mit 
dem Vater und dem heiligen Geiſte. Jeſus, nach ſeiner göttlichen Natur 
iſt ein Abgrund aller Vollkommenheiten, eine Allmacht, die Himmel und 
Erde erſchaffen, eine Weisheit, der nichts verborgen iſt, eine Schönheit, 
die alle Auserwählten ſelig macht, eine Güte, die nichts erſchöpfen kann, 
ein Inbegriff und ein unermeßliches Meer aller wahrhaften Freuden 
und Ergötzlichkeiten; er bat und beſitzt im ſich ſelbſt eine unendliche 
Glückſeligkeit, welche weder durch die Tugend der Heiligen kann ver— 
mehrt, noch durch die Bosheit der Sünder kann vermindert werden. Er 
iſt eine Quelle, woraus alles Gute fließt; Alles, was ſchön iſt in den 
Blumen, lieblich in der Natur, herrlich in der Schöpfung, heilig in den 
Menſchen, groß in den Engeln, ſchätzbar im Himmel und auf Erden, 
alles dieſes iſt gleichſam nur ein einziges Tröpflein aus dieſem Meere 
aller Größe, Herrlichkeit und Seligkeit. 

Erfreue dich jedoch auch über die Vorzüge, über die Hoheit und 
Vollkommenheit des Kindleins Jeſu in Anſehung ſeiner menſchlichen 
Natur. Jeſus iſt zwar in dieſer Beziehung ein wahrer Menſch, durch 
die Alles vermögende Hand Gottes aus dem Nichts hervorgerufen, wie 
wir; aber mit ſolchen Vorzügen begabt, die ihn über alle Geſchöpfe 
unendlich erheben. Er iſt erhoben bis zur Gottheit, mit derſelben in 
Einer Perſon auf das Innigſte vereinigt, ſo daß ſich in dem allerhei— 
ligſten Namen Jeſu alle Kniee beugen im Himmel, auf der Erde und 
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unter der Erde. Er ift, und zwar von bem erften Augenblide jeiner 
Empfängniß au, erhoben bis zur Haren Anſchauung Gottes, und über- 
trifft in derſelben unendlich alle engliſchen Geiſter. Er ift erhoben zur 
böchften Herrichaft über Himmel und Erde, und wird fommen am Ende 
der Welt, zu richten alle Yebendigen und alle Todten. Er ift erhoben 
zur höchften Herrlichkeit und Glorie, und wird auf ewig fien zur rechten 
Gottes des himmlischen Vaters. 

In dem Andenken an dieſe unendlichen Vorzüge und Hobeit des 
Kindleins Jeſu erfreue Dich, meine Seele! und wünjche ihm Glüd dazu 
aus deinem ganzen Herzen. 


Liebesaffekte. 

O gebenedeiteſtes Kindlein Jeſu! wie klein biſt du, wenn 
ich dich in der Krippe liegend mit den Augen des Leibes 
anſchaue, aber wie groß biſt du, wie unendlich groß, wenn 
ich dich im Lichte des Glaubens betrachte; du biſt ein kleines, 
unmündiges Kind, aber zugleich ein unendlich großer Gott! 
du biſt der eingeborne Sohn des himmliſchen Vaters, und 
haſt mit ihm Eine Weſenheit, Glorie, Herrlichkeit und 
Majeſtät. Du biſt ein Abgrund aller Vollkommenheit, in 
welchem eine unendliche Allmacht, eine unendliche Weisheit, 
eine unendliche Schönheit und Alles, was groß und herrlich 
ſein kann, in einer unendlichen Hoheit enthalten iſt. Du 
biſt der Erlöſer der Welt, das Heil der Menſchen, die Freude 
der Engel, die Glorie und Seligkeit aller Auserwählten. 
Alſo glaube ich, o gebenedeiteſtes Kindlein Jeſu! Darum 
bete ich dich an, lobe und benedeie dich. 

Nun, o göttliches Kindlein! du einzige Begierde, du Liebe 
und Freude meines Herzens, alle dieſe Hoheiten und Voll— 
fommenbeiten, die du befißeft, jehe ich al$ mein Eigenthum 
an und erfreue mich an denjelben, nicht anders als ob ich 
fie jelbjt bejäße. Ich frohlode aus innerftem Herzensgrunde 
wegen aller Vollkommenheit deiner Gottheit und wegen aller 
Schätze und Hoheiten deiner allerheiligften Menjchheit. Ich 
rufe mit dem Propheten: Ich will mich erfreuen in dem 
Herrn, und frohloden in Jeſu, meinem Gott. So genieße 
denn, o geliebteftes Kindlein Jeſu! genieße diefer deiner 
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unendlichen Glückjeligkeit. Sei und verbleibe auf ewig wahrer 
Gott und wahrer Sohn Gottes, wahrer Menjch und wahrer 
Sohn des Menſchen; ſei und verbleibe für immer und ewig 
die Glorie, die Freude, die Herrlichkeit des menfchlichen Ge— 
ichlechtes; die Begierde, die Freude, die Liebe, die Krone der 
Ausermwählten des Himmels; jei und verbleibe auf ewig das 
Verlangen aller Bölfer und Nationen, das Verlangen und 
der König reiner Herzen, der Fürft der Zugenden und der 
einzige Geliebte aller heiligen Seelen. 

Allein, o liebreichſtes Kindlein! was ift alle meine Liebe, 
all’ mein Lob, meine Freude und mein Frohlocken gegen das, 
was du verdienft und was ich ſchuldig bin? Ach! ich erkenne 
es. Alle Liebe, die nicht unendlich, ift zu wenig; alles 
Wohlwollen, das nicht unermeßlich, ift zu gering. Weil nun 
aber diefes nicht möglich ijt, fo jei, o Gott! wenigjteng mit 
meinen aufrichtigen Begierden zufrieden. — Ich wünjche alfo 
auf’3 Heftigfte und Inbrünſtigſte, alle Freude, Liebe, alles 
Lob und Frohloden, welches dir jemals die Engel und 
Menſchen dargebracht haben, in meinem Herzen vereinigen 
zu fünnen, ja ich verfammle es wirklich in meinem Herzen, 
jehe e8 an und gebrauche es al3 mein Eigenthum, und gieße 
e3 in dieſem Augenblide mit der heftigften Inbrunſt des 
Herzens gegen dich aus. 

Dod bin ich mit allem diefem noch nicht zufrieden und 
vergnügt; denn du verdienft noc unendlich mehr. Ych muß 
mich alfo zu etwas Anderem wenden, was ich weiß, daß es 
dir auf's Höchſte gefällt, und was hinreicht, Alles zu erjegen, 
was an meiner Liebe mangelt. — Du fennft, o gebenedeite- 
ftes Kindlein! jenes unermeßliche Feuer der Liebe, wovon das 
Herz deiner jungfräulichen Mutter entzündet war, da fie 
dich in die Krippe hingelegt hat, und jene unermeßliche 
Freude, welche dieſes entzündete Herz an deiner Hoheit und 
Würde empfunden hat. Du fennft auch, was noch mehr ift, 
jene unendliche Xiebe, mit welcher dich der himmlifche Vater 
damal3 umfangen, da du dich zu feiner größeren Ehre in 
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der Krippe als Schlacht- und Verſöhnungsopfer dargebradht 
haft; und jene unendlichen Freuden, die der ewige Bater da- 
mals an deiner Erhöhung und Vollfommenheit empfunden 
hat. — Diefe zweifache Liebe, o gebenebeiteftes Kindlein 
Jeſu! und diefe zweifache Freude opfere ich dir ftatt meiner 
geringen Liebe und theilnehmenden Freude auf. Nimm diejes 
Lob⸗, Dank- und Liebesopfer an und erjege damit, was an 
der meinigen mangelt. 

O Jeſu! deiner Lieb’ allein Re 

Will id) mein ganzes Leben weih'n. 


Siebenter Tag. 
Norgengruß. 


D Emmanuel, König und unfer Geſetzgeber, Erwartung 
der Bölfer und Exlöfer derjelben, fomm, um ung zu erretten, 
Herr, unjer Gott! 

V. Zeige ung, o Herr! deine Barmherzigkeit. 

B. Und gib uns den Himmel. 


Gebet. 


D Gott! der du fiehft, daß wir durch unfere Bosheit 
betrübt find, verleihe gnädiglich, daß wir durch deine Heim- 
juchung getröftet werden, der du lebſt und regierjt u. ſ. w. 


Jeſu! der du bift erfchienen 

Armen Hirten, daß fie dir 

Fromm und treu ergeben bienen, 
Ad, eriheine du aud mir, 

Daß ih Nacht, ih Staub und Erde 
Durch dein Picht erleuchtet werde. 


Jeſu! der du dich zum Kinde 

Aus dem Schöpfer haft gemacht, 

In die Sklaverei der Sünde 

Der Erlöfung Heil gebradit; 

Leit’ durch deines Wortes Klarheit 
Dich zu dir in's Reich der Wahrheit. 
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Sonne! Glanz der Emwigfeiten! 

Der du aufgingft in der Nacht, 

Uns den wahren Weg zu leiten, 
Menſchenſohn voll Lieb’ und Madt! 
Laß die Finfterniß der Sünden, 
Heiland! auch in mir verfchwinden. 


Jeſu! dir fei Preis und Ehre, 
Daß du Frieden bringft ver Welt, 
Daß das Labſal deiner Lehre 
Frommen Menjchen wohlgefällt; 
Daß durch Dich, Die fich verloren, 
Geiftig werben neu geboren. 


Tugenbübung. 


Berlange heute von Gott oftmals und mit Inbrunft die Gabe feiner 
heiligen Liebe; den ganzen Tag jollft du an dein höchftes Gut denfen; 
wenn du gleich Aufßerliche Gefchäfte zu verrichten haft, fo baue Dir Doch 
innerlich im Herzen eine Zelle, wie die heilige Katharina von Siena, 
und verweile dort allzeit bei Jeſu, der nicht von dir weicht, fo Tange 
du mit Liebe dich am ihn ſchließeſt. Spreche heute öfter won Gott, von 
feiner unendlichen Güte und Freigebigfeit, feiner unendlichen Schönheit, 
und feiner Liebe gegen uns Menſchen. Strebe diefen Tugenden wenig- 
ftens im Kleinen dadurch nach, daß du Dich bemühft, gegen beine Neben- 
menjchen freundlich, gebuldig, liebevoll und mwohlthätig zu fein. Erweife 
namentlich einem Kinblein einen Liebesdienft; fo al8 ob du dem Jeſu— 
findlein ein Opfer brädhteft. 


Mitternadhtöftunde. 

Stelle dir heute im Glauben recht lebendig vor, daß das in ber 
Krippe Tiegende Kindlein Jeſu feine lieben Augen auf Dich ge 
wendet babe, und dich mit dem Ausdrude der innigften, zärt- 
lichten Neigung anblide. Je deutlicher du dieſen Liebesblick Jeſu 
verftehen wirſt, deſto mehr wird ſich in deinem Herzen die Gegen- 
liebe entzünden. Weberbenfe daher, was bie; für wunderbarliche, 
zarte und Tiebreihe Anmuthungen find, welche das Kindlein Jeſu 
gegen dich im feinem Herzen gehabt bat. - 

Die erfte Anmuthung des Kindleins Jeſu gegen dich ift Die größte, 

innigfte Liebe. Es unterliegt feinem Zweifel, daß die Liebe, womit das 

Kindlein Jeſu dich geliebt hat, eben diejenige fei, mit welcher e8 feinen 

himmlischen Bater geliebt. Sein Herz ſchlägt aljo nicht mit einer zwei— 

fachen werfchiedenen Liebe; nein, feine Liebe ift nur eine Einzige, eine 

Einfache, eine Ungetheilte. Aus dieſer Lebre folgen drei ſtaunenswürdige 
Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 21 
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Wahrheiten. Es folgt daraus, daß das göttliche Kinblein in dem Augen- 
blide, wo e8 angefangen hat, jeinen himmliſchen Bater zu lieben, aud) 
dich zu lieben angefangen bat. Es folgt daraus, daß, gleichwie es bie 
Liebe gegen feinen himmlischen Bater nicht einen Augenblid unterbrochen 
bat, e8 auch die Liebe gegen Dich niemals unterbricht. Es folgt endlich 
daraus, daß dieſe Liebe gegen Dich in dem Herzen dieſes göttlichen Kind— 
leins jo heftig und jo inbrünftig gemweien, als die Begierde, feinem 
himmlischen Bater zu gefallen. 

Die zweite Anmuthung, welche das Kindlein Jeſus gegen Dich in 
jeinem Herzen gebabt, war die beftigfte Begierde, dich jelig zu machen. 
— Es ift ganz gewiß, daß das Kindlein Jeſus eine unermeßliche Be- 
gierbe gehabt, die Ehre und Berberrlihung feines himmlischen Baters 
zu vermehren und zu befördern, eine Begierde, in beren Vergleich ber 
Eifer eines Weltapoftels Paulus, eines Indianer-Apofteld Xaverius für 
nichts zu halten ift, und gänzlich verſchwindet; eine Begierde, die einem 
Feuer ähnlich war, welches hinreichend gewejen wäre, taujend Welten 
zu entzünden. 

Nun erfreue dih, meine Seele, und vernimm eine troftreiche und 
flaunenswürdige Wahrheit. So groß in dem Kindlein Jeju der Eifer 
war, bie Ehre jeines himmlischen Vaters zu befördern, jo groß war 
feine Begierde, Dich felig zu machen; denn weil Die Ehre bes himm- 
liſchen Vaters, die er außer fich felbft haben fan, in nichts Anderm 
befteht, als in dent Heile der Menfchen; jo war auch Die Begierbe, Dich 
jelig zu machen, eben jo groß, eben jo entzündet und eben jo feurig, 
als jein Eifer für die Verherrlichung Gottes. 

Die dritte Anmuthung, welche das Kinblein Jeſus gegen dich im 
Herzen gehabt hat, war das zärtliche Mitleiden. — Es wäre eine Uns» 
bild für dieſes göttliche Kind, wenn wir fagen wollten, daß jemals ein 
Heiliger gelebt habe, der ein größeres Mitleiden mit den Sündern ge- 
tragen, als diejes Kind gegen dich gefühlt hat; und doch, wie groß, wie 
wunderbar war nicht das Mitleidven einiger Heiligen! Mojes wollte 
lieber der Seligfeit beraubt fein, als fein Bolt zu Grunde gehen ſehen. 
Mein Herr! rief er zu Gott, entweder laſſe ihnen die Sünden nad, 
oder wenn du biefes nicht willft, fo Löfche auch meinen Namen aus dem 
Bude des Lebens aus, das bu gejchrieben haft. 

Eine ähnliche für feine ſündigen Mitbrüder fich hinopfernde Liebe 
lejen wir auch von dem heiligen Paulus. Doc ift alles diejes Mitleid 
nichts, umd in feinen Bergleich zu bringen mit dem zarteften Mitleiden 
des Kinbleins Jeſu gegen dich. 

Die vierte Anmuthung, die es gegen dich hegte, war die heldenmü— 
tbigfte Aufopferung. — Diefes jonnenflar zu erkennen, barfft bu nur 
bedenken, wer derjenige fei, fiir den Gott diefe Aufopferung dargebracht 
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bat. — Du warft es, du, ein Menſch, an welchem er nichts Anziehen» 
bes, feine Verdienſte, nichts Empfehlendes, ſondern im Gegentheile eine 
Menge Gebredhen, eine Menge Sünden, eine Menge Fehler fand, bie 
vielmehr Haß als Liebe verdienten. Ferner, wer derjenige fei, ber ſich 
für dich geopfert hat. Es war Gott, der in und von fich jelbft eine 
unendliche Glückſeligkeit befittt, und feines Geſchöpfes nöthig hat. Und 
was hat er für Dich geopfert? Ach, fich jelbft, feine Ehre, feine Ge- 
jundheit, fein Leben, und zwar bis zum jchmählichften und graufamften 
Tode des Kreuzes. 
Liebesaffelte. 

O gebenedeites Kindlein Jeſu! wie groß iſt deine Liebe! 
wie wunderbar deine Güte, wie unermeßlich deine Barmber- 
zigfeit! Ich habe niemals verdient, daß du ein einzigesmal 
an mich denfen follteft, ja, ich hätte vielmehr verdient, tau= 
jend und taufendmal von dir gehaft und auf ewig verworfen 
zu werden. Und dur liebft mich, du liebſt mich fo inbrünftig, 
daß du jchon bei deinem erjten Eintritte in die. Welt dein 
Blut und Leben für mich aufgeopfert haft; ach! welche Liebe 
fann hinveichen, um dir die jchuldige Dankbarkeit zu bezeigen! 
Welches Lob wäre genug, um dich nad) Würdigfeit zu prei- 
jen! O Herr! fo rufe ich mit den drei Knaben im babylo- 
nischen Feuerofen aus: O Herr! fei gebenedeit! Du bift nicht 
allein alles Lobes und aller Herrlichkeit würdig, denn das 
wäre viel zu wenig; fondern du übertrifft alles Lob, alle 
Ehre, alle Glorie und Herrlichkeit, die wir dir erweifen kön— 
nen. — Indeß, wenn ich auch nicht vermag, dich nad) Wür— 
digfeit zu preifen und zu loben, jo will ich e8 doch thun, fo 
viel ich kann. Sieh alfo, o Jeſu! mein Herr, mein Gott, 
mein Heiland, mein Alles! ich werfe mich vor dir nieder und 
erfenne im Staube und in Demuth das Maß des unendli- 
hen Abftandes deiner unendlichen Hoheit und meiner unend— 
lihen Nichtigkeit. 

Aus diefem Abgrunde erhebe ich meine Stimme und lobe, 
preife und benedeie dich aus meinem ganzen Herzen, aus 
meiner ganzen Seele und aus allen meinen Kräften. Sch 
lade alle Engel und Auserwählten des Himmels ein, alle 

21? 
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Menfchen auf Erden, ja alle lebenden und lebloſen Gefchöpfe, 
damit fie dich vereint mit mir loben und verherrlichen mögen. 
Aus ganzem Herzen rufe ich mit dem Propheten: Benedeiet 
den Herrn alle Werfe des Herrn! Lobfinget und erhöhet ihn 
in Ewigfeit! 

O Jeſu, du gebenedeiteftes Kindlein! du Fennft mein 
Herz, du weißt, daß es wahr ift, was ich mit dem Munde 
befenne. Wenn es in meiner Macht ftünde, dir alles Xob 
und Wohlgefallen, alle Ehre und Verherrlichung zu bezeigen, 
welche dir von allen Engeln und Auserwählten jemals er- 
wiefen worden ift, in dieſem Augenblicke erwiefen wird umd 
ewig wird erwieſen werden, jo wollte ich es mit höchfter 
Freude und mit jubelndem Herzen thun. Weil aber diejes 
nicht fein kann, fo opfere ich dir heute wenigſtens jenes Lob 
und jene Anbetung auf, welche dir deine jungfräuliche Mut- 
ter und ihr heiliger Bräutigam Joſeph dargebracht haben, 
als fie dich in der Krippe liegend erblicten. Alſo mit Maria 
und Joſeph vereinige ich mich und verlange mein ganzes 
Leben hindurch dich zu Toben und zu verherrlicden. — Du, 
o Jeſu! weißt es, wodurch ich dieß am Beften zu vollbringen 
vermag, durch Gejundheit oder durch Krankheit, durch Reich— 
thum oder durch Armuth, durch Ehre oder Verachtung, durch) 
Seelentroft oder DVerlafjenheit, durch Ruhe oder Verſuchung. 
Sieh! ich übergebe dir Alles ohne Ausnahme; mache du mit 
mir, was dir gefällt, e8 ift dir heimgeſtellt. Verordne und 
verfüge mit mir nad) deinem allerhöchften Wohlgefallen, und 
bolibringe in mir und durch mich alle Tage, Stunden und 
Augenblide, was du weißt, was zu deiner größern Ehre und 
Glorie gereicht. 

Mein Herz ımb Sinn fei dir geweiht 
Bon nun an bis in Ewigfeit. 
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Achter Tag. 
Rorgengruf. 
Sieh, Alles ift erfüllt, was durch den Engel von ber 
Yungfrau Maria gefagt worden ift. 
V. Zerufalem, über dich wird der Herr aufgehen. 
B. Und feine Herrlichkeit wird in dir gefehen werden. 


Gebet. 


Erhebe, o Herr, deine Macht, und fomm’ und fteh’ uns 
mit großer Kraft bei, damit wir durch die Hilfe deiner 
Gnade die Verzeihung deiner Erbarmung, die unfere Sün- 
den verhindern, deſto fehneller erlangen, der du lebſt und 


regierft u. ſ. mw. 


Preis dir, Knäblein, uns gegeben, 
Preis dir, Kindlein, uns gejchenkt! 
Heil der Völker! Licht und Leben! 
Das die Welt erfhuf und lenkt. 


Naht der führen Himmelswonne, 
D wie haft du uns erfreut! 
Denn in dir erfchien die Sonne 
Ewiger Gerechtigkeit. 


Ganz in Finfterniß begraben 
Lag die Welt, bethört und blind, 
Sieh, da fam mit Pichtesgaben 
Gott des höchſten Vaters Kind. 


Und in hoher Feier fünden 
Engel frommen Hirten ihn, 
Den Erlöfer unfrer Sünden, 
Der zu Bethlehem erfchien. 


Sie verkünden Frieden Allen, 
Welche guten Willens find. 

Laß, o Herz! dein Loblied fchallen 
Mit den Engeln, diefem Kind. 
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Tugendbübung. 


Berrichte heute die Beicht mit ungewöhnlicher Reue und Zerfnirfc- 
ung bes Herzens. Bilde bir ein, als ob Ehriftus der Herr felber dich 
losſpreche, als ob du umter dem Kreuze fnieteft, al8 ob ein Tröpflein 
jeines beiligften Blutes aus feiner Herzenswunde auf beine Seele fiele, 
um fie zu reinigen, zu beilen. Danke Gott innigft für alles Glüd, 
beichten zur können, und ficher zu fein, Daß er ein verbemüthigtes und 
zerfnirjchtes Herz niemals verftößt. Als Genugthuung opfere dem Kind- 
lein Jeſu heute ein Bußwerk auf. 


Mitternadtsftunde. 

Kniee dich mit lebendigem Glauben an das Kripplein bin und ftelle 
dich im Geifte in die Gegenwart der heiligen Familie Jeſus, 
Maria und Joſeph, und bitte die Mutter des Herrn, daß fie bir 
es erlaube, das Kindlein Jeſus umfangen zu dürfen. Es jcheint 
zwar für bein jündbaftes Herz eine zu roh Kühnheit und Ver—⸗ 
mefjenbeit zu fein; boch wenn bu diefe Gnade mit Demuth und 
Liebe verlangft, jo barfft bu es thun und fie wirb dir nicht wer- 
ſagt werben; benn daß wir Jeſum als unfer einziges, böchftes 
Gut mit liebender Sehnfucht umfangen, das fieht die Mutter 
Maria gern, das verlangt jogar das Kinblein Jeſu jelbft. 

Einer jeden Mutter ift nichts angenehmer, als wenn man ihr Kind 
liebt, basjelbe Tieblost umd ihm andere Zeichen einer zarten Wohlge— 
wogenheit gibt; wie vielmehr wird dieß der jungfraulichen Mutter Maria 
gefallen, welche Iefum für ung und für unfer Heil geboren bat, welche 
auf das Heftigfte verlangt, daß ihr Kinblein von allen Menjchen erkannt, 
geliebt und angebetet werde! — Wie oft hat Maria nicht jelbft ihr 
Kindlein einigen Heiligen vom Himmel herabgebracht, es ihnen in bie 
Arme gelegt und ihnen mit Freuden zugejehen, wie fie dasjelbe gefüßt 
und umfangen haben! — Warum follte e8 Maria nicht gern eben, daß 
auch du eine ſolche glühende Liebe zu Jeſu im Herzen babeft, daß aud 
du im Geifte und im Gebete das Kinblein Jeſus gleichſam aus ber 
Krippe bebeft, und es umfangeft und küſſeſt, und ihm tauſend andere 
Zeichen deiner zärtlichen Liebe und deines innigften Wohlmollens gebeft. 
Daß dieß aber auch dem Kindlein Jeſu angenehm ſei, und daß es bir 
dieſe Freiheit gern erlaubt, barfft du nicht zweifeln; denn was ift wohl 
eine größere Gnade, das Kindlein Jeſus unter den Geftalten des aller- 
beiligften Altarsjaframentes mit Fleiſch und Blut, mit Leib und Seele, 
mit Gottheit und Menichheit als eine Speife zu genießen, oder eben 
diejes Kindlein im Geifte in die Arme zu nehmen und an's Herz drücken 
zu dürfen? — Nun aber lehrt dich der Glaube, daß das Erftere, Das 
Größere, dir nicht bloß zu thun erlaubt ſei, fondern daß das Kindlein 
Jeſus ſogar verlange, von dir im allerheiligften Sakramente genofjen zu 
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werben, daß es allzeit mit Freude zu dir kommt. — So wird e8 bir 
ja auch erlauben, ja es wird fich erfreuen, wenn bu e8 mit deinem lie 
benden Herzen umfangeft. 

So nimm es denn in bie Arme, blide fein holdes Angeficht au, 
umfange biefes gebenebeite Kinblein, Fülle es und drücke es mit Inbrunft 
und Zärtfichkeit an dein Herz; doch Eines will ich dich ermahnen, thue 
es mit tieffter Demuth, mit vollfommener Zerknirſchung, mit inbrünftte 
ger Liebe, . 
Liebesaffekte. 

O gebenedeiteſtes Kindlein! dir iſt es bekannt, wohin 
meine Begierden zielen, und was mein Herz verlangt. Ich 
verlange, dich in meine Arme zu ſchließen, dich zu umfangen 
und mein ganzes Herz gegen dich auszugießen. Ich weiß, 
daß dieſes Begehren kühn und gleichſam vermeſſen iſt. Ich 
weiß, daß ich dieſer Gnade unwürdig bin; wie darf ich mich 
getrauen — ich, eine Hand voll Staub, ein elendes Erden- 
würmlein, verdiene es nicht, dein heiligftes Angeficht zu 
Ihauen; wie follte ich eS verdienen, dic) an mein Herz zu 
drüden, das jo oft gejündigt, dich jo oft beleidigt, — nichts 
anders als das hölliſche Feuer verdient hat? Ya, o liebte, 
göttliches Kindlein! ich befenne es, daß ich nicht nur allein 
unmwürdig bin, dich zu umarmen, fondern nicht verdiene, auch 
nur mit deinem Liebhaber, dem heiligen Hieronymus, jene 
Krippe zu küſſen, in der du gelegen bift. 

Dennoch aber will ich nicht verzagen; ich weiß, daß du 
ein verdemüthigtes, zerfnivichtes Herz niemals verachteft, und 
nach deiner unendlichen Erbarmung Jene deiner Liebe würdig 
erfenneft, die ihre Sünden von Herzen bereuen. Darum 
bitte ich dich, wende deine gnadenvollen Augen auf mich, und 
verftoge mein reumüthiges, zerfnirjchtes Herz nicht. Sieh, 
ih berene, hafje und verfluche alle meine Sünden als das 
böchfte Uebel diefer und der andern Welt, ich bedaure und 
beweine es, dich, mein höchftes, mein einziges Gut, jemals 
erzürnt und beleidigt zu haben. Ich opfere dir, o mein 
Yeju! zum Erſatz für meine Blindheit, für meine Thorheit, 
für meine Bosheit alle Thränen auf, die du meinetwegen 
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vergoffen, und beſchwöre dich bei deiner Liebe, löſche mit die- 
jen Thränen meine Sünden aus, und mache mich wieder rein 
und unfchuldig vor deinen Augen. — Ya, o barmberzigftes 
Kindlein Jeſu! ich Hoffe e8, du Haft mir meine Sünden ver- 
ziehen. Aber eben dieß legt mir eine neue Schuldigfeit auf, 
dih auf's Ynbrünftigfte zu lieben. Noch ift e8 Zeit, alle 
meine Fehler gut zu machen, und diejes zu thun bin ich ent- 
ſchloſſen. Ich will mich losreißen von Allem, was dir mif- 
fällt, was mich von dir trennen könnte. Ich will nichts An- 
deres mehr lieben, als dich. Diejer Liebe will ich mich er- 
geben, und deßwegen erlaube mir, o füßeftes Kindlein! daß 
ich dich in meine Arme nehmen und umfangen möge Er: 
laube mir, daß ich dich Füffe. Du Haft, nachdem du erwach— 
fen, dich auch von deinem DVerräther, dem Judas, umfangen 
und küſſen laſſen. Berfage auch mir, deinem reumüthigen 
und nun dich auf's Innigſte Liebenden Kinde, diefe Gnade nicht. 

D Jeſukind, mein höchftes Glüd! 

Dir glüht mein Herz, dich grüßt mein Blick. 


Heunter Bag. 
Morgengrufß. 

Der Erlöfer der Welt wird wie die Sonne aufgehen, 
und in den Schooß der Jungfrau herabfteigen, jo wie der 
Regen auf das Gras. Alleluja! 

V. Der morgige Tag wird auch das Heil bringen. 
| Alleluja! 
B. Und die Bosheit der Erde wird getilgt werben. 
Alleluja! 
Gebet. 

D Gott! der du uns durch die jährlide Erwartung un- 
jerer Erlöfung erfreueft, verleihe, daß wir deinen Eingebor- 
nen, den wir als Erlöfer mit Freude aufnehmen, als fom- 
menden Richter mit Sicherheit fehen mögen, unjern Herrn 
Jeſum Ehriftum, deinen Sohn, der mit dir lebt und regiert 
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in Einigfeit des heiligen Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen. 


O Yefu! ſenke deinen Frieden 

In unfre friedenlofe Bruft; 

Verirret gehen wir hiernieden 

Nach falſchem Troft und falfcher Luft. 


Gefahrvoll find die Steig’ und Pfade, 
Bol Dornen, ah! und eng und fchmal: 
O Kindlein! ſtärk' mit deiner Gnade 
Das zage Herz in feiner Wahl. 


Das Lafter lodt im Prunfgefchmeide 
Berführerifcher Herrlichkeit: 

O Kindlein, gib, daß ich es meide 
Im Anſchau'n deiner Seligfeit! 


Verſuchung ift das ganze Leben, 

Das Beifpiel 668, der Menſch fo ſchwach, 
Hilf, mein Erlöfer! muthig ftreben, 

Halt meinen Geift zum Kampfe wad. 


Wir ängften uns, wir fürchten, beben, 
Die arme Seele feufzt und klagt! 
Du kannſt allein fie nur erheben, 
Gib, Herr! daß nimmer fie verzagt. 


Laß uns die Sünde ewig haſſen, 
Did ewig lieben, Jeſu Chrift! 

D komm, uns nimmer zu verlaffen, 
Der du für uns geboren bift! 


Geheiligt fei, gelobt dein Name 

Mit Mund und Herz in Leid’ und Freud’, 
Und alle Welt fag’: Amen! Amen! 

Und preife dich in Ewigfeit! 


Tugendübung. 


Heute jollft du dem ganzen Tag heilige Begierden nad) der ewigen 
Seligfeit erweden, und dich erfreuen, daß es fir Menichen, bie eines 
guten Willens find, durch die Verbienfte Jeſu Chriſti jo leicht ift, fie zu 
erwerben. Bereite beine Seele in einer ruhigen Stunde, als ob bu 
heute noch dieſe Welt verlaffen müßteft; prüfe dich, ob du nicht etwa 
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dir einer Schuld bewußt bift, Die dich, wenn auch nur einen Augenblid 
zurüdhalten witrde, zur Anſchauung Gottes zu gelangen. Ermede heute 
vor der heiligen Kommunion jene Akte und Anmuthungen, die du wün— 
fcheft, auf deinem Sterbebette erweden zu können; empfange das body- 
würdigfte Gut, als ob du e8 zum legten Mal in deinem Leben empfan- 
gen ſollteſt, erneuere endlich alle deine Gelübde und Vorſätze, wodurch 
dur Dich der Liebe des Herrn geweiht und geopfert haft, damit bu im 
Leben und Sterben, in Zeit und Emwigfeit fein Eigentbum feieft. Sei 
endlich mit einer heiligen Freude erfüllt, in jehnlicher Erwartung deines 
Heilandes, und bereite in der Mitternacht mit Jubel und Frobloden auf 
ben glüdlichen Tag dich vor, wo Chriftus morgen in der heiligen Kom— 
munion in dein Herz fommen, es mit Gnaden erfüllen und geiftlicher 
Weile in dir geboren wird. 


Mitternadhtsftunde. 


Benüte diefe Stunde in der heiligen Weihnacht, um dich durch eine 
fromme Betrachtung und Berfammlung des Geiftes vorzubereiten, 
Jeſum in ber heiligen Kommunion zu empfangen. Stelle bir 
jenen Stall in einer Berghöhle außer dem Städtchen Bethlehem 
vor, wo Jeſus geboren wurde. Schaue mit ben Augen bes 
Glaubens das Kindlein Jeſus an, welches in Windeln gewidelt 
auf Heu in der Krippe liegt. Anderſeits ftelle dir vor, daß bie 
Engel dir, wie den Hirten, diejes Geheimniß andeuten, und bi 
einladen, das göttliche Kindlein zu bejuchen. Im dieſer Borftell- 
ung kannſt du die folgenden Punkte betrachten. 

1. Ueberdenfe, mit welcher Begierde du Bethlehem zugeeilt fein 
würdeſt, um das göttliche Kindlein zu jehen. Wenn du jet die Stimme 
ber Engel vernehmen würbeft, die Dich einladen, Jeſum zu befuchen; ver 
wirflih in der Krippe liegt, welche Freude würdeſt du am dieſer Ein- 
ladung haben! mit welcher Sehnſucht würdeſt du dem Stalle zulaufen! 
Ach, würdeſt dur jagen, jetzt werde ich denjenigen jehen, der Himmel und 
Erde erfchaffen, der in einem Augenblide alle meine Sünden ausldfchen, 
der mich in einem Augenblide mit Gnaben erfüllen, mit feiner Liebe 
entzünden kann. — Belebe deinen Glauben, meine Seele! ſieh jenes 
göttliche Kindlein, das zu Bethlehem in ber Krippe gelegen, das bie 
feligfte Jungfrau Maria auf den Armen getragen und an ihr Herz ge- 
drückt bat, ift das nämliche, welches heute in der Kommunion zu bir 
fommt. Was liegt daran, daß bu es nicht ſiehſt? War Maria im 
Dunkel der Nacht nicht eben fo glüdlich, als bei Tage? war fie nicht 
eben jo jelig, wenn fie in finfterer Nacht das Kindlein Jeſus in den 
Armen hielt, obgleich fie es nicht jah? — Erwede aljo einen lebhaften 
Glauben, eine innige Freude, eine große Begierde. 
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2. Bedenke, welche Freude und Liebe bei dem Anblide dieſes Kind- 
leins du würdeſt empfunden haben. Bilde dir lebhaft ein, als ob bu 
vor der Krippe ftündeft und Alles mit leiblichen Augen anfehen könnteſt. 
Da fiehft du das ſchönſte und unſchuldigſte Kindlein, das jemals auf 
Erden gewejen ift. Und dieſes Kind ift von feinem ewigen Vater zum 
Tode verurtbeilt. Kein Tropfen Blut ift in feinen Adern, der nicht wirb 
vergoffen werben, fein unfchuldiger Leib wird graufam mißhandelt, ver- 
wunbet und zerfleifcht werben, und zum Schluffe von Allem erwartet es 
der ſchmählichſte Tod am Kreuze. — Das Kindlein weiß bieß alles, und 
ift hiemit nicht nur allein ganz wohl zufrieden, ſondern hat fich jelbft 
ſchon taufendmal dazu aufgeopfert und erwartet dieſes alles mit Freuden. 
Barum? weil es hierdurch dich vom ewigen Tode erretten, weil es 
biedurch dir feine Liebe bezeugen, weil e8 hiedurch dich zur Gegenliebe 
bewegen will. — Erwecke in großer Dankbarkeit eine inbrünftige Liebe, 
eine gänzliche Aufopferung deiner jelbft. 

3. Stelle dir recht lebhaft vor, als ob das Kindlein Jeſus ſeinen 
Blick auf dich richtete und innerlich alſo dich anredete: Sieh, mein Kind! 
aus Liebe zu bir bin ich fo arım geworben, wie bu mid) hier erblideft, 
von dir begehre ich nur, daß bu bein Herz nicht am die irdiſchen Güter 
befteft, und von deinem Meberfluffe deinen armen Mitmenjchen etwas 
mittheileft; aus Liebe zu dir werde ich im Laufe meines Lebens bie 
größte Schmad und entjetzliche Läfterungen erbulden, won dir begehre 
ih nur, daß du bie Heinen Beleidigungen, die ich dir zufchide, wenig- 
fiens mit Stillſchweigen übertrageft; aus Liebe zu bir werbe ich nicht 
bloß Maria und Joſeph, ſondern auch den ungerechten Richtern, ja 
fefbft den Henfersfnechten unterthänig und gehorſam fein, von dir be— 
gehre ich nur, daß du in ganz Heinen und geringen Dingen bein Urtbeil 
unterwerfeft und deinen Willen verläugneft. Aus Liebe zu bir, obwohl 
dur mich unzählige Male durch deine Sünden beleidigeft, will id mein 
Leben am jchinpflichen Holze des Kreuzes Iaffen, von bir begehre ich 
nur, daß du die Heinen Widerwärtigfeiten, die div vorfommen, mit Ge- 
duld und Ergebung überträgt. 

Erwiedere diefe innerlichen Werke, welche Jeſus aus dem allerhei- 
ligften Saframente gleichfam wie aus ber Krippe an dich richtet, Durch 
gute Vorſätze, heilige Verſprechen und eine zärtlihe Aufopferung dei⸗ 
ner ſelbſt. 

4. Betrachte die Zärtlichkeit des Kindleins Jeſu gegen diejenigen, 
bie es lieben. Die Hirten, als ſie gegen Bethlehem gingen, hatten ge— 
wiß nichts anders im Sinne, als den neugebornen Heiland der Welt 
mit höchfter Ehrerbietung im Staube niedergeworfen, anzubeten. Allein, 
als fie gefehen, wie liebreich dieſes Kinblein fie anblide, und welche große 
Freude es Über ihre Gegenwart bezeuge, als fie bie Freundlichkeit ber 
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Mutter gewahr wurben, die ihnen das Kinblein ohne Zweifel in ihre 
Arme gab: da legten fie alle Furcht bei Seite, brüdten es an ihr Herz , 
und lieblosten es mit innigfter Liebe und GSeelenfreude. O was Tönnte 
wohl zärtliher fein? Und eine gleiche Liebe würde Jeſus und Maria 
jedem Menjchen erwiejen haben, jelbft dem Herobes, wenn er mit reus 
müthigem Herzen zu bem in ber Krippe liegenden Heilande gelommen 
wäre. — Bedenke aljo, meine Seele! was darfſt du dir heute für eine 
zärtliche Aufnahme verjprechen, wenn bu dich mit treuem, gläubigen, 
liebenden Herzen Jeſum nabeft, der dich im allerbeiligften Saframente 
erwartet ? 

5. Beobadhte, was für eine große Begierde das göttliche Kindlein 
babe, von den Menjchen geliebt zu werden. Kaum war Jeſus im bie 
Welt gelommen, und hatte bie erften Lieblojungen feiner Mutter und 
jeines Nährvaters angenommen, jo brannte es ſchon vor Begierde, auch 
von andern Menſchen bejucht und geliebt zu werben. Daher begaben 
ſich die Engel, die an feiner Krippe ftanden, auf. feinen Befehl alfogleich 
zu den Hirten auf dem Felde, erichienen ihnen im wollen Glanze, und 
luden fie ein, biejes göttlihe Kinblein zu beſuchen. — Nun, meine 
Seele! ftelle an dich jelbft die Frage, und beantworte fie auch felbft: 
Diele Millionen englifcher Geifter ftanden um die Krippe biefes Kind- 
leins, die es anbeteten und liebten, warum ruft es denn auch bie 
Hirten? — Diefes Kindlein hätte durch die Engel die höchften Könige 
und Monarchen der Welt können einladen laſſen, warum hat es denn 
vor allen die Hirten berufen? — Ab, e8 wollte uns zeigen, baß es 
fein jehnlichfter Wunſch fei, von uns Menjchen geliebt zu werben, und 
zwar von allen, ohne Ausnahme, ohne Unterjchied des Standes; darum 
bat e8 zuerft die geringiten, von ber Welt nicht hochgeachteten Menſchen 
zu fich eingeladen. — Ach, wel ein Troft für Dich, wenn bu heute ber 
Einladung bes Kindleins Jeſu folgeft! 

6. Erwäge endlich, wie leicht das Verlangen biejes göttlichen Kinb- 
leins zu befriedigen, wie leicht e8 zu vergnügen fei. Es fieht fonft auf 
gar nichts, als auf unfer Herz. Die geringften Gaben und Gejchenfe 
ſchätzt es umendlich hoch, und nimmt fie mit Freuden auf, wenn fie aus 
einem liebenden Herzen kommen. Die Hirten fonnten dem Kinblein 
Jeſu nichts darbringen, als einige Kleinigkeiten, und doch ſchätzte es 
dieje eben jo hoch, als das Gold und andere Koftbarfeiten der heiligen 
brei Könige. Bringe alſo auch du, meine Seele! wenn bu das im aller- 
beiligften Saframente verborgene Kindlein Jeſu in dein Herz aufnimmft, 
heute einige Geſchenle dar, bie es erfreuen. Opfere ihm beine guten 
Vorſätze auf oder Werfe der Liebe, ber Selbftverläugnung, ber Ent- 
jagung und vor Allem einen heroiſchen Akt. — Wenn du dich heute zu 
jeiner Ankunft, zu feiner geiftlichen Wiedergeburt in deinem Herzen fo 
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worbereiteft, welche Gnaden barfft du erwarten? welchen Segen barfft du 


bir verfprechen? 


Herr! deiner ew’gen Liebe Macht 
Hat Heil und Segen und gebradt. 


Krippenlied. 


Biel Eng’lein dich grüßen, 
Chriſtkindelein zart, 

Mit Liedern, mit füßen, 
Nah himmlifcher Art. 


D eilet, ihr Hirten! 
D ſchauet geſchwind 
Den Hirt der Verirrten, 
Das göttliche Kind! 


Die Mutter dich grüßet, 
Chriſtkindelein zart, 

Dich herzet und küſſet, 
Dich pflegt und bewahrt. 


Marin und Joſeph 
Beim Rrippelein find, 
Allwo der Sohn Gottes 
Sein’ Lagerftatt find't. 


Wir alle dich grüßen, 
Chriftfindelein zart, 

Willſt ſchon für uns büßen 
Im Kripplein ſo hart? 


Du kommſt, zu erlöſen, 
Du freundliches Kind! 
Die Brüder, die böſen, 
Von Tod und von Sünd'! 
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Die Andacht von den fieben O 
vor der heiligen Weihnacht. 
1. Antiphone: O Sapientia. 


O Sapientia, quae ex D Weisheit! aus des Höchſten Munde 
ore Altissimi prodiisti,  Servorgegangen, du berührft | 
attingens a fine usque ad Die Gränzen auf der Erdenrunde, 
finem, fortiter, suaviter- Die du mit Macht und mild regierft; 
que disponens omnia: ve- D fomm, und leit' ung Alle an, 
ni ad docendum nosviam Zu wandeln auf ber Klugheit 
prudentiae. Bahn. 

Hierauf find neun Ave Maria zu beten zu Ehren der neun Monate, 
welche das Kindlein Jeſu im Schooße der Jungfrau Maria gerubt bat. 


2. Antiphone: O Adonai. 


O Adonai et duxdomus O Adonai! dem wir dienen, 
Israel, qui Moysi in igene Du Führer Ifraels und Gott! 
flammae rubi apparuisti, Du bift im Feuerbuſch erfchienen 
et ei in Sina legem de- Und gabft auf Sina dein Gebot. 
disti: veniadredimendum D zeige deines Armes Kraft, 
nos in brachio extento. Der, ausgeftredt, Erlöſung ſchafft. 
Meun Ave Maria.) 


3. Antiphone: O Radix. 


O radix Jesse, qui stas O Wurzel Jeſſe, die zum Zeichen’ 
in signum populorum, su. Der Bölfer aufgerichtet ift, 
per quem continebunt re- Vor dem die Könige erbleichen, 
ges ossuum, quem Gentes Den jedes Volk als Gott begrüßt! 
deprecabuntur: veni ad O fomm, o fomm und zög’re nicht, 
liberandum nos, jam noli O führ’ uns in der Freiheit Licht! 
tardare. (Neun Ave Maria.) 


4. Antiphone: O Clavis. 


O clavis David et sce- D Schlüffel Davids! dir zu Füßen 
ptrum domus Israel, qui Liegt Ifrael, wie du es fiehft; 
aperis, et nemo claudit; Wer kann, was bu eröffneft, ſchließen, 
claudis, et nemo aperit: Wer öffnen, mas bein Arm ver- 
veni et educ vinctum de ſchließt? 
domo carceris, sedentem Mach' frei vom Kerker den, der itzt 
in tenebris et umbra Noch in der Nacht des Todes ſitzt. 
mortis. (Neun Ave Maria.) 


Die Andacht von ben fieben DO. 335 


5. Antiphone: O Oriens. 


O oriens, splendor lu- D Aufgang aus des Himmels Höhen, 
cis aeternae et sol ju- Du Abglanz von des Vaters Licht! 
stitiae: veni et illumina af bald ven Himmelsglanz ung jehen, 
sedentes in tenebris et Der Nadt und Todesſchatten bricht. 
umbra mortis. Belehre uns, o Gott der Macht, 

Errett' ung aus der Todes-Nacht! 
(Neun Ave Maria.) 


6. Antiphone: O Rex. 


O Rex Gentium et O König Juda's und der Heiden, 
desideratus earum, lapis- Erſehnt von ihnen und erweint! 
que angularis, qui facis O Edftein! du haft dir aus Beiden 
utraque unum: veni et Die Kirch’ geſammelt und vereint! 
salva hominem, quem de Komm, ninım dem Menfchen feine Laft, 
limo formasti. Den du aus Thon gejchaffen haft. 

(Neun Ave Maria.) 


7. Antiphone: O Emmanuel. 


O Emmanuel, Rex et Emmanuel, o weifer König! 
legifer noster, expectatio Der bu des Heils Geſetze gibft, 
Gentium et Salvator ea- Dir find die Völker unterthänig, 
rum: veni ad salvandum Du retteft fie, weil bu fie liebft. 
nos, Domine Deus no- D fomm, zu retten ung im Tod, 
ster. Du unfer König, Herr und Gott! 
(Neun Ave Maria.) 


Kirchengebet in der Heiligen Weihnacht. 


Puer natus est nobis et fr _ Ein fleinesKind ift uns geboren, 
lius datus est nobis, cujus ein Sohn ift uns gegeben, und 
imperium super humerum feine Herrichaft iftauffeinen Schul- 
ejus: et vocabitur nomen ejus tern; er wird ein Engel des großen 
magni consilii Angelus, Raths genannt werben. 

Ps. 97. Cantate Domino Pſ. 97. Singet dem Herrn ein 
canticum novum quia mira- neues Lied, denn er hat Wunder 
bilia fecit. gethan. 

Y. Gloria Patri etc. V. Die Ehre fei Gott dem 

Vater zc. 


Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjabr. 


Gebet. 


Deus, qui hanc sacratissi- 
mam noctem veri luminis fe- 
eisti illustratione clarescere: 
da, quaesumus; ut cujus lu- 
cis mysteria in terra cogno- 
vimus, ejus quoque gaudiis 
in coelo perfruamur. 


Da nobis, quaesumus omni- 
potens Deus! ut qui nova in- 
carnati Verbi tui luce per- 
fundimur: hoc in nostro re- 
splendeat opere, quod per 
fidem fulget in mente. 


Concede, quaesumus, omni- 
potens Deus! ut nos Unige- 
niti tui nova per carnem na- 
tivitas liberet, quos sub pec- 
cati jugo vetusta servitus 
tenet. Per eundem Dominum 
Jesum Christum, qui tecum 
vivit et regnat in unitate 


Sancti Spiritus, Deus per 
omnia saecula saeculorum. 
Amen. 


D Gott! der du dieſe allerhei- 
ligfte Nacht mit dem Glanze deines 
wahren Lichtes haft erleuchten laſ⸗ 
jen, wir bitten dich, verleihe, daß 
wir, die wir die Geheimniffe dieſes 
Lichtes auf Erden erkannt haben, 
auch die Freude desjelben im Him- 
mel genießen mögen. 

Wir bitten dich, allmächtiger 
Gott! die wir mit dem neuen 
Lichte des eingefleifchten göttlichen 
Wortes umgeben find, daß das 
Licht, welches mit dem Glauben 
unferer Seele eingegoflen ift, durch 
unfere Werfe nody heller hervor- 
leuchte. 

Allmächtiger Gott! wir bitten 
dich demüthig, daß diefe neue Ge- 
burt deines eingebornen Sohnes 
im Fleiſche und aus der alten 
Dienftbarfeit und vom Joche der 
Sünde befreien möge, durch den- 
jelben unjern Herrn Jeſum Chri- 
ſtum, der mit dir lebt und re- 
gieret in Einigkeit des heiligen 
Geiftes, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Die heilige ee in der Weihnadt. 


Eingang. 


Dominus dixit ad me: Fi- 
lius meus es tu, ego hodie 
genui te. Ps. 2. — Quare fre- 
muerunt gentes, et populi me- 
ditati sunt inania? 

Gloria Patri etc. 


Der Herr fagte zu mir: Du bift 
mein Sohn, heute habe ich dich 
gezeugt. Pſ. 2. Warum toben vie 
Heiden und warum finnen bie 
Völker auf eitle Anfchläge? 

Die Ehre jei Gott dem Vater ꝛc. 


Die heilige Meſſe in ber Weihnacht. 
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Gebet. 


Deus, qui hanc sacratissi- 
mam noctem veri luminis fe- 
ceisti illustratione clarescere: 
da, quaesumus; ut cujus lucis 
mysteria in terra cognovimus, 
ejus quoque gaudiis in coelo 
perfruamur. Qui tecum vi- 
vit etc. 


O Gott! der du diefe allerhei- 
ligfte Nacht mit dem Glanze bei- 
nes wahren Lichtes haft erleuchten 
laflen, wir bitten dich, werleihe, 
daß wir, bie wir Die Öeheimniffe 
dieſes Lichtes auf Erben erfannt 
haben, auch die Freude besfelben 
im Himmel genießen mögen. Der 
mit dir lebt zc. 


Epiftel des heil. Paulus an Titus 2, 11—15. 


Charissime, apparuit gratia 
Dei Salvatoris nostri omni- 
bus hominibus, erudiens nos, 
ut abnegantes impietatem, et 
saecularia desideria, sobrie 
et juste, et pie vivamus in 
hoc saeculo, expectantes bea- 
tam spem, et adventum glo- 
riae magni Dei, et Salva- 
toris nostri Jesu Christi: qui 
dedit semetipsum pro nobis, 
ut nos redimeret ab omni 
iniquitate, et mundaret sibi 
populum acceptabilem, secta- 
torem bonorum operum. Haec 
loquere, et exhortare: in 
Christo Jesu Domino nostro. 


Geliebteſter! Es iſt erſchienen die 
Gnade Gottes, unſers Seligma- 
ers, allen Menjchen, und Iehret 
und, daß mir ber Gottlofigfeit 
und ben weltlichen Lüften entfagen, 
und fittfam, gerecht und gottfelig 
leben in dieſer Welt; indem wir 
erwarten bie jelige Hoffnung und 
die Ankunft der Herrlichkeit des 
großen Gottes und unfers Hei- 
landes Jeſu Chrifti, welcher ſich 
ſelbſt für uns hingegeben hat, da— 
mit er und von aller Ungerechtig⸗ 
feit erlöfete, und ſich ein Bolf rein 
barftellete, das er ſich zu eigen 
nehmen fünnte, das guten Werfen 
nachftrebete. So rede und ermahne 
in Chrifto Jeſu, unferm Herrn! 


Graduale. 


Ps. 109. Tecum principium 
in die virtutis tuae in splen- 
doribus sanctorum: ex utero 
ante luciferum genui te. 


Y. Dixit Dominus Domino 
meo: Sede a dextris meis, 
donec ponam inimicos tuos 
scabellum pedum tuorum. Alle- 
luja, alleluja. 

Stöger, die Liebe sc. 2te Aufl. 


Pi. 109. Mit die ift Urbe- 
ginn am Tage deiner Kraft im 
Glanze der Heiligen; aus meinem 
Schooße vor dem Morgenfterne 
zeugt’ ich did). 

v Es ſprach der Herr zu 
meinem Herrn: Gebe dich zu 
meiner Rechten, bis ich beine 
Feinde lege zum Schemmel vei- 
ner Füße, Alleluja. Alleluja. 
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ad me: Filius meus es tu, 
ego hodie genui te. Alleluja. 


Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjahr. 
V. Ps. 2. Dominus dixit 


R. Pſ. 2. Der Herr ſprach zu 
mir; Mein Sohn bift vu, heute 
habe ich dich gezeugt. Alleluja. 


Evangelium nad Lucas 2, 1—14. 


In illo tempore: Exiit edi- 
ctum a Caesare Augusto, ut 
describeretur universus orbis, 
Haec descriptio prima facta 
est a praeside Syriae Cyrino, 
et ibant omnes ut profiteren- 
tur singuli in suam civitatem. 
Ascendit autem et Joseph a 
Galilaea de civitate Nazareth, 
in Judaeam in civitatem Da- 
vid, quae vocatur Bethlehem: 
eo quod esset de domo et 
familia David, ut profitere- 
tur cum Maria desponsata 
‚sibi uxore praegnante Fa- 
ctum est autem, cum essent 
ibi, impleti sunt dies ut pa- 
reret. Et peperit Filium suum 
primogenitum: et pannis eum 
involvit, et reclinavit eum 
in praesepio: quia non erat 
eis locus in diversorio. Et 
pastores erant in regione 
eadem vigilantes, et custo- 
dientes vigilias noctis super 
gregem suum, Et ecce An- 
gelus Domini stetit juxta il- 
los, et claritas Dei circum- 
fulsit illos, et timuerunt ti- 
more magno. Et dixit illis 
Angelus: Nolite timere: ecce 
enim evangelizo vobis gau- 
dium magnum, quod erit 
omni populo: quia natus est 
vobis hodie Salvator, qui est 
Christus Dominus, in civi- 
tate David. Et hoc vobis 


In derjelben Zeit gejchah es, 
daß vom Kaiſer Auguftus ein Be- 
fehl ausging, das ganze Reich zu 
beſchreiben. Dieß war die erfte 
Beſchreibung, und gefhah durch 
Cyrinus, den Statthalter von Sy- 
rien. Und Ale gingen hin, fid 
anzugeben, ein Jeder in ſeine Stadt. 
Und e8 ging auch Joſeph von Ga— 
liläg, von der Stadt Nazareth, 
nad Judäa in die Stadt Davids, 
welche Bethlehem heißt, weil er 
aus dem Haufe und Gejchlechte 
Davids war, um mit Maria, fei- 
nem verlobten Weibe, die jchwan- 
ger war, fich anzugeben. Es be- 
gab fich aber, als fie daſelbſt wa- 
ven, fam die Zeit, daß fie ge- 
baren ſollte. Und fie gebar ihren 
erftgeborenen Sohn, widelte ihn 
in Windeln, und legte ihn im die 
Krippe, weil in der Herberge fein 
Plag für fie war. Und ed waren 
Hirten in derjelben Gegend, vie 
hüteten und Nachtwache hielten bei 
ihrer Heerde. Und fiehe, ein En- 
gel des Herrn Stand vor ihnen, 
und die Herrlichfeit Gottes um— 
leuchtete fie, und fie fürdhteten ſich 
ſehr. Der Engel aber ſprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht; Denn 
fiehe, ich verfündige euch eine große 
Freude, die allem Volke widerfah— 
ren wird; denn heute ift euch in 
der Stadt Davids der Heiland ge- 
boren worben, welder Chriftus 
der Herr ift. Und dieß ſoll euch 


Die heilige Mefje in der Weihnacht. 


signum: Invenietis infantem 
pannis involutum, et positum 
in praesepio. Et subito facta 
est cum Angelo multitudo mi- 
litiae coelestis, laudantium 
Deum, et dicentium: Gloria 
in altissimis Deo, et in terra 
pax hominibus bonae volun- 
tatis. 
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zum Zeichen fein: Ihr werdet ein 
Kind finden, in Windeln einge- 
widelt und in einer Krippe lie- 
gend. Und fogleich war bei dem En— 
gel eine Menge himmliſcher Heer- 
Ihaaren, welche Gott lobten, und 
ſprachen: Ehre jet Gott in ber 
Höhe und Friede auf Erden ven 
Menfchen, die eines guten Wil- 
lens find. 


Offertorium. 


Ps. 95. Laetentur coeli 
et exultet terra ante faciem 
Domini, quoniam venit. 


Pi. 95. ES freuen fich die 
Himmel, e8 jauchze die Erde vor 
dem Antlige des Herrn; denn er 
kömmt. 


Sekrete. 


Accepta tibi sit, Domine, 
quaesumus, hodiernae festi- 
vitatis oblatio: ut tua gratia 
largiente, per haec sacrosan- 
cta commercia, in illius in- 
veniamur forma, in quo te- 
cum est nostra substantia. 
Qui tecum vivit etc. 


Wir bitten did, o Herr, laß 
dir das Opfer der heutigen Feier— 
lichkeit wohlgefällig fein, und gib 
uns die Gnade, daß wir durch 
dieje heiligen Geheimnifje der Ge— 
ftalt desjenigen -gleichförmig wer- 
den, in dem unfere Wefenheit mit 
bir vereiniget ift. Der mit bir 
lebt ꝛc. 


Kommunion. 


Ps. 72. In splendoribus 
sanctorum, ex utero ante lu- 
ciferum genui te, 


Pi. 72. Im Ölanze der Hei- 
ligen; aus dem Schooße vor dem 
Morgenftern zeugte ich Dich. 


Poftlommunion. 


Da nobis, quaesumus Do- 
mine Deus noster: ut qui na- 
tivitatem Domini nostri Jesu 
Christi mysteriis nos frequen- 
tare gaudemus, dignis con- 
versationibus ad ejus merea- 
mur pervenire Consortium, 
Qui tecum vivit etc. 


Mir bitten dich, o Herr, unfer 
Gott! verleihe, daß wir, bie wir 
durch die heiligften Geheimniffe 
die Geburt unfers Herrn Jeſu 
Chrifti fo oft mit Freude feiern, 
auch durch einen heiligen Lebens⸗ 
wandel mit ihm vereinigt zu wer⸗ 
den verdienen. Der mit dir lebt 
und regiert ꝛc. 
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Weihnachtslieder. 
I. 


Kindlein Jeſu ſei gegrüßet! 

Das des Himmeld Glanz umfließet 
Dir, o Heiland! auserforen, 

Bon Maria uns geboren, 

Töne unſers Jubels Schall. 


Blume Davids! Gott der Götter! 
Heiß erfehnter Völfer-Ketter! 
Ach, an deines Lebens-Morgen 
Sp ernievrigt und verborgen 
Liegſt du in dem dunfeln Stall! 


Deine Allmacht, deine Größe 
Zittert hier vor Froft und Blöße; 
Du, der felbft die Welt erfüllet, 
Liegſt in Windeln eingehüllet 

In der falten Winternadit. 


Reines Lämmlein, uns zu jühnen 
Biſt auf Erden du erſchienen; 
Prieſter, Opfer, Seelenhirte, 
Retteſt treu du das verirrte 
Lamm aus Satans grauſer Macht. 


Süßes Kind! dein Erdenwallen 
Bringt der Welt, die tief gefallen, 
Eines neuen Tages Schimmer; 

Denn das Dunkel ſcheucht auf immer 
Deiner milden Augen Schein. 


Laß auf deinem Weg und wandeln, 
So wie du in Demuth handeln; 
Laß zum Dank dir, uns auf Erben 
Immer mehr dir ähnlich werben, 
Dir nur unfre Herzen weih'n. 


II. 
O meld ein ſüßes Freudenwort, 
Der Heiland iſt geboren! 
Seht, Bethlehem, den kleinen Ort, 
Hat er ſich auserkoren. 
So eilet nun zum Stall geſchwind, 
Dort findet ihr das holde Kind! 
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Seht ihr den holden Gottesjohn, 
Den König unfrer Herzen? 

Die Krippe, die ift num fein Thron, 
Er leidet für uns Schmerzen. 

D jubeln wir im Hocgefang 

Mit Flöten und Schalmeyenflang! 


O großer Gott! und doch fo Klein 
Aus Liebe zu und Armen; 
So arm, o reiches Jeſulein, 
Aus Mitleid und Erbarmen. 
Ich Tiebe dich, du fiehft mein Herz, 
Es Tiebet did) in Reu' und Schmerz. 


Gott in der Höh' fei Lob und Ehr’! 
Hört man die Engel fingen, 

Und hört pas Gloria weit umher, 
Bis durch die Himmel bringen. 

Gott Sohn, er fam zu uns herab, 

Der uns den Himmel wieder gab. 

O göttlich Kind! fo Tiebft du mich! 
Und welch’ ein Himmelsfrieven 

Iſt nun, wenn ich treu liebe dich, 
Fir ewig mir bejchieden! 

O göttlich Kind! wie du ganz mein, 

So fei aud id in Zufunft bein. 


Andacht zum Kindlein Jeſu nach Weihnachten‘) 
V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile, mir zu helfen. 
Ehre fei dem Vater ꝛc. Vater unfer zc. 


Die Menſchwerdung. 


Süßeftes Kindlein, o Jeſul der du aus dem Schooße 
des Vaters unjers Heiled wegen vom Himmel geftiegen, vom 


ı) Ein Ablaf von 100 Tagen einmal im Tage, wenn man dieſe 
Uebungen zu Ehren des allerheiligſten Jeſukindleius verrichtet, — ein 
vollfommener Ablaß am-2öften eines jeden Monats, wenn dieſe Andacht 
öffentlich in einer Kirche oder Berfammfng abgehalten wird. 

Pius VII. 25. November 1819. 
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heiligen Geifte empfangen bift, den Schooß der Yungfrau 
nicht gefcheut, und als das Wort, das Menfch geworden, 
Knechtsgeftalt angenommen haft, erbarme dich unfer! 
V. Erbarme dich unfer, o Jeſu! göttliches Kind! 
B. Erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Die Heimfuchung. 

Süßeftes Kindlein, o Jeſu! der du durch deine jungfräu- 
lihe Mutter die Elifabeth heimgefucht, den Vorläufer Jo— 
bannes den Täufer mit dem heiligen Geifte erfüllt und ihn 
Ihon im Leibe feiner Mutter geheiligt haft, erbarme dich 
unfer! 

V. Erbarme dich unfer, o Jeſu! göttliches Kind! 
B. Erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Die Erwartung der Geburt. — 


Süßeſtes Kindlein, o Jeſul der du neun Monate im 
Mutterleibe verſchloſſen mit größter Sehnſucht von Maria, 
der Jungfrau und dem heiligen Joſeph erwartet und von 
Gott dem Vater für das Heil der Welt dargegeben worden 
biſt, erbarme dich unſer! 

V. Erbarme dich unſer, o Jeſu! göttliches Kind! 
R. Erbarme dich unſer! 
Gegrüßet ſeiſt du, Maria ꝛc. 


Die Geburt. 

Süßeſtes Kindlein, o Jeſul der du von Maria der Jung— 
frau zu Bethlehem geboren, in ärmliche Windeln gewickelt 
in eine Krippe gelegt, den Engeln verkündigt und von Hir— 
ten beſucht worden biſt, erbarme dich unſer! 

V. Erbarme dich unſer, o Jeſu! göttliches Kind. 
R. Erbarme dich unſer! 
Gegrüßet ſeiſt du, Maria ꝛc. 
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Dir, Jeſu, bringen Preis wir bar, 

Dir, den die Yungfrau uns gebar; 

Auch dich, des Sohnes Vater, preist 

Das gläub’ge Volk mit deinem Geift. Amen. 
V. Ehriftus hat fi) ung genaht, 
B. Kommet, und lafjet uns anbeten. 
Bater unjer ıc. 


Die Beſchneidung. 

Süßeftes Kindlein, o Jeſu! der du am achten Tage bei 
der Beichneidung verwundet, mit dem glorreihen Namen 
Jeſu benannt und fowohl durd) deinen Namen als durch) 
dein Blut als Erlöſer der Welt vorbedeutet worden bift, er- 
barme dich unfer! 

V. Erbarme dich) unfer, o Jeſu! göttliches Kind! 
B. Erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Die Anbetung der heiligen drei Könige. 

D füßeftes Kindlein, o Jeſu! der du den drei Weifen 
durch einen Stern verkündet, auf dem Schooße deiner Mut- 
ter von ihnen angebetet und mit Gold, Weihrauh und 
Myrrhen geheimnißvolf befchenft worden bift, erbarme dich 
unfer! 

V. Erbarme dich unfer, o Jeſu! göttliches Kind! 
B. Erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Die Darftellung im Tempel. 

Süßeſtes Kindlein, o Jeſu! der du von deiner jungfräu— 
lichen Mutter im Tempel dargeftellt, von Simeon in bie 
Arme genommen, und durch die Prophetin Anna dem Volfe 
Iſrael geoffenbart worden bift, erbarme dich unſer! 

V. Erbarme dich unfer, o Jeſu! göttliches Kind! 
B. Erbarme dich unfer! 
Gegrüßet jeift du, Maria ꝛc. 
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Die Flucht nah Egypten. 


Süßeftes Kindlein, o Jeſu! der du vom gottlofen He— 
rodes zum Tode aufgejucht, vom heiligen Joſeph mit deiner 
Mutter nad) Egypten geflüchtet, vom graufamen Tode erret- 
tet worden bift, erbarme dich unfer! 

V. Erbarme dich unfer, o Jeſu! göttlihes Kind! 
B. Erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 
Dir, Jeſu, bringen Preis wir bar, 
Dir, den die Jungfrau und gebar; 
Auch Dich, des Sohnes Vater, preist 
Das gläub’ge Volk mit deinem Geift. Amen, 
V. Ehriftus hat fi uns genaht, 
B. Kommet, und laffet ung anbeten. 
Bater unfer ꝛc. 


Der Aufenthalt in Egypten. 


Süßeſtes Kindlein, o Jeſu! der du mit deiner beiligften 
Mutter Maria und dem heiligen Patriarchen Joſeph bis 
zum Tode des Herodes in Egypten verweilt haft, erbarme 
dich unfer! 

V. Erbarme dich unfer, o Jeſu! göttliches Kind! 
B. Erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du, Maria zc. 


Die Rückkunft aus Egypten. 


Süßeftes Kindlein, o Yejul der du aus Egypten mit 
deinen Aeltern in das Land Iſrael zurücgefehrt und nad) 
vielem Ungemach, das du auf der Reiſe ausgeftanden, end- 
ih in die Stadt Nazareth gelangt bift, erbarme dich unſer! 

V. Erbarme dich unjer, o Jeſu! göttliches Kind! 
B. Erbarme dich unjer! 
Gegrüßet jeift du, Maria zc. 
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Sein Heiliger Wandel. 


Süßeſtes Kindlein, o Jeſu! der du in dem heiligen Haufe 
zu Nazareth deinen eltern unterthan, in böchfter Heiligkeit 
gewandelt, von Armuth und Mühſal bedrängt und an Weis- 
beit, Alter und Gnade zunehmend erftarkt bift, erbarme dich 
unfer! 

V. Erbarme dic) unfer, o Jeſu! göttliches Kind! 
B. Erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Jeſus unter den Schriftgelehrten. 
Süßeftes Kindlein, o Jeſu! der du im zwölften Jahre 
deines Alter8 nach Yerufalem geführt, von den Aeltern mit 
Schmerzen gefuht und am dritten Tage unter den Schrift: 
gelehrten gefunden worden bift, erbarme dich unfer! 
V. Erbarme dich unfer, o Jeſu! göttliches Kind! 
B. Erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 
Dir, Jeſus, bringen Preis wir bar, 
Dir, den die Yungfrau ung gebar; 
Auch Dich, des Sohnes Bater, preist 
Das gläub’ge Volk mit deinem Geift. Amen. 
V. Das Wort ift Fleiſch geworden, Alfeluja. 
B. Und hat unter und gewohnt, Alfeluja. 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! Herr des Himmels und der 
Erde, der du dich den Kleinen offenbareft, wir bitten dich, 
verleihe, daß wir, die wir die allerheiligften Geheimniffe dei- 
nes Sohnes, des Kindleins Jeſu, mit gebührender Ehrfurcht 
feiern, ihnen mit würdiger Nahahmung folgen, und in das 
Himmelreich, welches du den Kleinen verfprochen haft, ge- 
langen mögen. Durch, denjelben Jeſum Chriftum, deinen 
Sohn. Amen. 


Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjahr. 


Hymnus am Feſte der unjchuldigen Kindlein. 


Salvete, flores Martyrum, 


Quos lueis ipso in limine 
Christi insecutor sustulit, 


Ceu turbo nascentes rosas. 


Vos prima Christi victima, 
Grex immolatorum tener, 
Aram sub ipsam simplices 


Palma et coronis luditis. 


Jesu, tibi sit gloria, 

Qui natus es de Virgine, 

Cum Patre et almo Spiritu, 

In sempiterna saecula. 
Amen. 


Heil euh, der Märt’rer erfte 
- Blüthen! 
Die bei des Lebens Morgenlicht 
Der Feind des Herrn, wie Stur- 
meswüthen 
Die kaum entknoſptenRoſen, bricht. 


Die ihr als Erſtlingsopfer fielet, 
Der Hingewürgten zarte Schaar, 


Mit Pſalmen und mit Kronen 


ſpielet 
In Einfalt ihr vor dem Altar. 


Dich, Jeſus, unſer Loblied preist, 

Den uns die Jungfrau einſt gebar; 

Dem Vater und dem heil'gen Geiſt 

Sei Lob und Ehre immerdar. 
Amen. 


Antiphone am Feſte der Erſcheinung des Herrn. 


Hodie coelesti sponso jun- 
cta est Ecclesia, quoniam in 
Jordane lavit Christus ejus 
crimina: currunt cum mune- 
ribus Magi ad regales nuptias 
et ex aqua facto vino laetan- 
tur convivae. 


V. Reges Tharsis et insu- 
lae munera offerent. 


R. Reges Arabum et Saba 
dona adducent. 


Oratio. Deus, qui Unige- 
nitum tuum Gentibus stella 
duce revelasti, concede pro- 
pitius, ut qui jam te ex fide 
cognovimus, usque ad contem- 
plandam speciem tuae celsitu- 


Heute ward die Kirche mit ihrem 
himmliſchen Bräutigam vereint; 
denn Chriftus hat im Jordan ihre 
Schulden abgewafchen; pie Weifen 
fommen mit ihren Gejchenten zur 
föniglichen Hochzeit, und die Gäfte 
erfreuen ſich, weil aus Wafler 
Wein geworben ift. 

Y. Die Könige von Tharfis 
und den Infeln werden Gejchenfe 
opfern. 

R. Die Könige von Arabien 
und Saba werden Gaben bar- 
bringen. 

Gebet. O Gott! der dur dei- 
nen eingebornen Sohn den Heiden 
durch einen Stern geoffenbart haft, 
verleihe gnädiglich, daß wir Did) 
im Glauben erfennen und zur An- 
ſchauung deiner göttlichen Klarheit 
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dinis perducamur. Per eum- geführt werden. Durch Jeſum 
dem Jesum Christum Domi- Chriftum, unfern Herrn. Amen, 
num nostrum. Amen. 


Hymnus. 


Crudelis Herodes, Deum Herodes, grauſamer, warum 
Regem venire quid times? Bebſt du, da Gott als König naht? 
Non eripit mortalia, Er raubt kein irdiſch Königthum, 
Qui regna dat coelestia. Er gibt des Himmelreiches Gnad'. 


Ibant Magi, quam viderant, Es zögern die drei Weifen nicht, 
Stellam sequentes praeviam: Gie folgen dem erblidten Stern. 
Lumen requirunt lumine: Im Lichte fuchen fie das Licht, 


Deum fatentur munere. Bekennen opfernd Gott den Herrn. 
Lavacra puri gurgitis, In's Bad der Maren Fluth hinein 
Coelestis Agnus attigit: Das hunmlifch Lamm — am Yor- 
Peccata, quae non detulit, dan — ftieg, 

Nos abluendo sustulit. Und nahm dieSchuld, wovon e8 rein, 


Abwaſchend ung, zur Sühn’ auf ſich. 


Novum genus potentiae: Welch’ neue Art von Wunderfraft! 
Aquae rubescunt hydriae, Die Waſſerkrüge werben roth; 
Vinumque jussa fundere, Das Waſſer fließt als Wein, esfhafft 
Mutavit unda originem. Den Ursprung um — auf fein Gebot. 
Jesu, tibi sit gloria, Dich, Jeſus, unfer Loblied preist, 
Qui apparuisti gentibus, Der Heidenwelt erjchienen heut! 
Cum Patre, et almo Spiritu, Dem Vater und dem heil’gen Geift 
In sempiterna saecula. Sei gleiches Lob in Ewigfeit. 
Amen, Amen. 


Namen-Iefn-Fef. 


Drei Bitten des heiligen Auguftinus zu dem heiligften 
Namen Jeſu. 

Gott Vater vom Himmel! ich bitte dich im Namen Jeſu 
von Nazareth, des Gefrenzigten, deines vielgeliebten Sohnes: 
verzeihe mir alle meine Sünden, alle Verfäumniffe und alle 
Verirrungen meiner Jugend. Amen. 
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Gott Bater vom Himmel! ich bitte dich im Namen Jeſu 
von Nazareth, des Gefreuzigten, deines gebenedeiten Sohnes: 
verleihe mir die Gnade, in diefem Leben dir allzeit nach deis 
nem heiligen Wohlgefallen zu dienen. Amen. 

Gott Vater vom Himmel! ich bitte dich im Namen Jeſu 
von Nazareth, des Gefreuzigten, deines eingebornen Sohnes: 
erbarme dich meiner in der Stunde meines Todes, und nimm 
meinen Geift zu dir in die ewige Seligfeit auf. Amen. 


Schlußgebet. 
Emiger Bater! im Namen Jeſu: Barmherzigkeit! 


Kirchenhymnus. 
veſu Aamen. 


Jesu dulcis memoria, Das Herz denkt gern, o Jeſu! dein, 
Dans vera cordi gaudia: Du haudft ihm wahre freude ein. 
Sed super mel et omnia Sein Honig, nichts erfreut fo rein, 
Ejus dulcis praesentia. Als, Süßefter, bei dir zu fein. 


Nil canitur suavius, Kein Lied ift, was fo fanft entzückt, 
Nil auditur jucundius, Kein Ton, der Tieblicher erguidt. 
Nil cogitatur dulcius, Nichts wird gedacht, was fo beglückt, 


Quam Jesus Dei Filius. Wie Gottes Sohn das Herz entzüdt. 


Jesu, spes poenitentibus! Der Büßer Hoffnung du und Schilp, 
Quam pius es petentibus! Wie bift du lebenden fo mild, 
Quam bonus te quaerentibus! Für Suchende mit Huld erfüllt, 
Sed quid invenientibus? Doch Findern, über did) nichts gilt. 


Nec lingua valet dieere, Die Zunge jagt es ewig nicht, 
Nec littera exprimere; Ja, alle Macht der Schrift gebricht; 
Expertus potest credere, Es lehrt's nur der Erfahrung Licht, 
Quid sit Jesum diligere. Daß Yefu Liebe nichts entfpricht. 


Sis Jesu nostrum gaudium, Sei, Jeſu, unſre Fröhlichkeit, 
Qui es futurus praemium, Der Lohn einft in der Seligfeit. 
Sit nostra in te gloria, Sei unſer Ruhm zu aller Zeit, 
Per cuncta semper saecula. Bon nun an bis in Ewigkeit. 
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Jesu, Rex admirabilis 
Et triumphator nobilis, 
Dulcedo ineffabilis, 
Totus desiderabilis: 


Quando cor nostrum visitas, 
Tunc lucet ei veritas, 
Mundi vilescit vanitas, 

Et intus fervet charitas. 


Jesu dulcedo cordium, 
Fons vivus, lumen mentium, 
Excedens omne gaudium 
Et omne desiderium. 


Jesum omnes agnoscite, 
Amorem ejus poscite; 
Jesum ardenter quaerite, 
Quaerendo inardescite. 


Te nostra Jesu vox sonet, 
Nostri te mores exprimant, 
Te corda nostra diligant 
Et nunc et in perpetuum. 


Jesu, decus Angelicum, 
In aure dulce canticum, 
In ore mel mirificum, 

In corde nectar coelicum. 


Qui te gustant, esuriunt: 
Qui bibunt, adhuc sitiunt: 
Desiderare nesciunt, 

Nisi Jesum, quem diligunt! 


O Jesu mi dulcissime. 
Spes suspirantis animae! 
Te quaerunt piae lacrimae, 
Te clamor mentis. intimae. 


Mane nobiscum, Domine, 
Et nos illustra lumine: 
Pulsa mentis caligine, . 
Mundum reple dulcedine! 


D König, groß und wunderbar! 
Du großer Sieger in Gefahr! 
D Wonne, füß und wunderbar, 
Der Sehnſucht würdig ganz und gar! 


Beſuchſt du unfers Herzens Zell’, 
Dann leuchtet ihm die Wahrheit hell; 
Der eitlen Welt entſagt e8 jchnell, 
Und innen fpricht der Liebe Duell. 


O Jeſu, Herzens Süßigfeit! 
Der Leben uns und Licht verleiht; 
Ad, jeder Wunſch, der ung erfreut, 
Weicht, Jeſu, deiner Lieblichkeit! 


Erfennet Jeſum insgefanunt, 
Sucht Liebe, die von ihm nur ſtammt; 
So fuchet Jeſum liebentflammt, 
Daß höher ftets die Liebe flammt. 


Der Mund ſprech', Jeſu! ſtets vondir, 
Es gleiche unſer Wandel dir, 

Es glüh'n all' unſre Herzen dir 
Im Tod und Leben fir und für, 


D Zier der Engel, Jeſus Chrift, 
Dem Ohr ein füßer Klang bu bift, 
Dem Mund ein Honig wunderbar 
Für's Herz ein himmlischer Nektar! 
Die von dir eflen, hungern noch, 
Die von dir trinken, dürften noch; 
Denn fie verlangen ganz allein 
Nah dir, o liebſter Jeſu mein! 


D Jeſu, meine Süßigfeit, 
Hoffnung der Seel’, die nach dir 
ſchreit, 

Die frommen Thränen ſuchen dich, 
Dich ruft das Herz ſo inniglich. 
Bleib bei uns, Herr! verlaß uns nicht, 
Erleuchte uns mit deinem Licht, 
Treib' aus der Seel' die Dunkelheit, 
Erfüll' die Welt mit Süßigkeit! 
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Jesu, flos Matris Virginis, 

Amor :nostrae dulcedinis, 

Tibi laus, honor nominis, 

Regnum beatitudinis. 
Amen. 


Antiph. Dedit se ut libe- 
raret populum et acquireret 
sibi nomen aeternum, alle- 
luja. 

Y. Adjutorium nostrum in 
nomine Domini. 

R. Qui fecit coelum et ter- 
ram. 

Oratio. Deus, qui uni- 
genitum Filium tuum consti- 
tuisti humani generis Salva- 
torem et Jesum vocari jus- 
sisti: concede propitius, ut, 
cujus sanctum nomen vene- 
ramur in terris, ejus quoque 
aspectu perfruamur in coelis. 
Per eundem Dominum etc. 


Der du der Jungfrau Sprößling bift, 

O fühe Liebe, Jeſus Chrift, 

Dir ſei Lobpreis und Herrlichkeit 

Und die Herrichaft ver Seligfeit. 
Amen. 


Antiph. Er hat fich bingege- 
ben, auf daß er fein Volk befreie 
und ſich einen ewigen Namen er- 
werbe. Alleluja. 

Y. Unfere Hilfe ift im Namen des 


Herrn. 
R. Der Himmel und Erde ge 
Ichaffen. 

Gebet. D- Gott, der du deinen 
eingebornen Sohn zum Seligmadher 
des menjchlichen Geſchlechtes be- 
ftimmt und Jeſus zu nennen be= 
fohlen haft, verleihe gnädiglich, daß 
wir, bie wir jeinen heiligen Namen 
verehren auf Erden, aud feine 
Anſchauung im Himmel genießen. 
Durch denjelben Herrn ꝛc. 


Veſu Liebe. 


Nun, o Himmel! hör’ mein Flehen; 
Deffne dich und laß mich fehen, 
Dis dorthin an Gottes Thron, 
Bis dorthin will ich mich ſchwingen, 
Meine Bitte vorzubringen 
Dei dem wahren Gottes Sohn. 
Jeſu, König aller Zeiten! 
Wahre Duell’ ver Seligfeit, 
Urſprung aller Süßigfeit. 
Der du did von reinen Seelen 
Zum Geliebten laſſeſt wählen, 
Und fie liebft mit Zärtlichkeit. 
Eines ift, was ich begehre, 
Gnädig meine Bitt’ erhöre, 
Weil ich ganz dein eigen bin. 
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Gib, wornah mein Herz fi fehnet, 
Lieben will e8, e8 ertünet 
Diefes Rufen immerhin. 


Shen dich mir in voller Süße, 
Daß ich deiner Pieb’ geniehe, 
Pflanz’ dich meiner Seele ein. 


Deine Feſſel will ich tragen, 

Nur fir dich mein Herz fol Schlagen, 
Laß mit dir mich Eines fein. 

Laß mich glühen, laß mich brennen, 


Laß mid) niemals von dir trennen, 
Deine Lieb’ ift zart und rein. 


Nur der Liebe will ich leben, 
Nur der Lieb” mein Herz ergeben, 
Ja, ich will ganz Liebe fein. 


I 


Laß mid) ganz zur Liebe werben, 
Und nimm bin, was hier auf Erben 
Meinen Frieden ftören kann. 


Salbe himmliſch meine Seele, 
Deffne ihr die Gnadenquelle, 
Und nimm fie zur Brautfchaft an. 


Dir allein will fie anhangen, 
Emwig will fie dich umfangen 
Dort int Reich der Seligfeit. 


Sie will ſich zu dir erfchwingen, 
Mit ven Engeln Lob zu fingen 
Durdy die ganze Ewigteit. 


VJeſu Bunden. 


Jeſu Wunden, 
Alle Stunden 
Seid zu taufendmal verehrt! 


Seid gegrüßet 
Und gefüffet, 
Ueber Alles ſeid mir werth! 
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Zu den Füßen 
Wil ich büßen 

Meiner Sünden große Schulp, 
Wil mit Schmerzen 
In dem Herzen 

Hier erflehen deine Hulp. 
Ah, die Liebe, 
Die ich übe, 

Macht mein Herz in Schmerz zergeh’n! 
D’rum im Leiden, 
Dhne Freuden 

Will ich bei den Wunden fleh’n. 


Deine Hände, 
Wann ich ende, 
Nehmen meine Seele auf! 


Laß die Frommen 
Zu dir fommen, 
Iſt vollbracht ihr Lebenslauf! 


Veſu Blut. 


Dir, Jeſu, Preis, der für mein Heil und Leben 
Sein Blut aus allen Adern hingegeben. 
Zum Leben warb mir Jeſu theures Blut; 
Ihm Lob und Preis für dieſes höchfte Gut. 


Gelobt ſei Jeſu Blut in Ewigkeit, 

Das von der Hölle hat die Welt befreit. 
Ein Tranf der Stärkung fol dieß Blut uns fein, 
Ein Bab der Seelen, denn es madt fie rein. 


= Des Baterd Zorn verföhnt das Blut vom Sohn’ 

Und führt uns ein in’8 Reich vor Gottes Thron! 
Um Race hat einft Abels Blut gejchrie'n! 

Durch Jeſu Blut wird unfre Schuld verzieh’n. 


Iſt unfer Herz mit Iefu Blut befprengt, 

So flieht der Feind, der uns verfolgt und brängt. 
Wenn Lob und Preis das Blut des Herrn erhebt, 
So jauchzt der Himmel und die Hölle bebt. 


Drum rufen wir vereint: Gebenebeit 
Sei Jeſu göttlich Blut in Ewigfeit! 
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Neuntägige Andacht 
vor dem Sche Mariä Reinigung. 


(Sie beginnt am 24. Ianuar.) 
Borbereitungsgebete für jeden Tag. 


Komm, heiliger Geift! erfülle die Herzen deiner Gläubi- 
gen und entzlinde in ihnen das euer deiner Liebe, 

V. Sende deinen Geift aus, und fie werden neu gefchaffen 

werden, 

B. Und du wirft das Angeficht der Erde erneuern. 

Gebet. D Gott! der du die Herzen deiner Gläubigen 
durch die Erleuchtung des heiligen Geiftes gelehrt Haft: ver- 
leihe, daß wir in dem nämlichen Geifte das Rechte erkennen 
und feine Troſtes uns alfezeit erfreuen mögen. Dur 
Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Lieb - 
1. Wie lieblich, o Maria! Hingt 

Der Andacht Lied, das dich befingt! 

Denn Himmelstroft und Frieden bringt 

Dein Name, der das Herz durchdringt. 
Noch vor der gold'nen Sternenſaat 
Warſt du erwaͤhlt im Gottesrath; 
Durch die er Liebeswunder that, 
Und Adams Kindern ſich genaht. 


2. Did ſchmückt die Sonne Königlich; 

Zwölf gold'ne Sterne Frönen dic); 

Der Mond, ob auch. veränderlich, 

Schmiegt treu zu deinen Füßen jich. 
Dem Eva, ſchwer bethört, geglaubt, 
Dem Draden, der Verderben fchnaubt, 
Und. uns das Paradies geraubt, 
Zertrateft du das Schlangenhaupt. 


3. Du haft, o Mutter neuer Art! 
Die Gott für feinen Sohn bewahrt, ©. 
‚Die Jungfraukrone rein und zart 
Mit deiner Mutterfchaft gepaart, 
Stöger, die Liebe ıc. 2te Aufl, 93 
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Es preist Jeruſalem dich Laut, 
Das in den Höhen Gott erbaut. 
eur Da bift des höchſten Königs Braut, - .. 
Die liebentzüdt den Himmel ſchaut. 


4. Dort gehft du jenem Lilienflor, 
Den bräutlic fi das Lamm erfor, 
Dem lieblihen Jungfrauen⸗Chor 
Als Königin im Reiche vor. 
Du, Jungfrau! biſt des Himmels Bier, 
Es huldigen die Engel dir; 
Du berrjcheft dort, du herrfcheft ‚bier; 
Denn fieh! dir folgen liebend wir. 
- 5. Did lieben Erbe, Luft und Meer; | 
Dich preist des Himmel! großes Heer; . 
Doch, lobten fie dich noch fo ehr, 
Dein Lob erjhöpft ſich nimmermehr. 
Nach dir das Herz mit: Macht fich fehnt, 
Wie Viele glänzen dort gekrönt, 
Wo glorreidy mın ihr Lied ertönt, 
Die du mit deinem Sohn verjühnt. | 
6. Geh’n wir den Weg, ven fie erfor; 
Seht! firahlend wandelt fie uns vor, 
Den Pfad, zu Jeſu Reich empor, 
Und führt uns ein durch's Himmelsthor. 
D milde Gnadenſpenderin! 
Gib uns jungfräulichreinen Sinn; 
Wir weihen dir als Königin 
‘ Ein reines Herz, o nimm es hin! 
V. Du bift ganz rein. * 
B. Und feine Mafel ift in dir. 


Am erfien Lage. 

O Heiligfte Mutter Maria! du hellſter Spiegel jeder 
Tugend! Kaum als vierzig Tage nad) der Geburt deines 
Jeſu verfloffen waren, wollteft du, obſchon die reinfte unter 
den Jungfrauen, dich nach dem Gejege im Tempel zur vor- 
gefchriebenen Reinigung darftellen. O laß auch uns, nad 
deinem Beijpiele, unfer Herz von aller Schuld rein bewahren, 
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damit wir einft verdienen, in dem Tempel der Herrlichkeit 
dargeftellt zu werden. 
Gegrüßet ſeiſt du, Maria ꝛc. 
‚+ Hier betet man. bie lauretaniſche Litanei, dann Folgendes; j 
V. Es war dem; Simeon vom heiligen Geifte geoffenbart 
worden, 
B. Daß er. den Tod nicht fehen werde, ehe er den Ger 
jalbten des Herrn gejehen hätte. 


Gebet. 

Allmächtiger, eiwiger Gott! wir flehen deine Majeftät fuß- 
fällig an, daß, gleichwie dein eingeborner Sohn mit der 
Weſenheit unſers Fleifches im Tempel dargeftellt wurde, du 
auch ung verleihen mögeft, dag wir mit gereinigtem Sinne 
dir dargeftellt werden. 

D Gott! du Hirt und Lenfer aller Gläubigen! fieh auf 
deinen Diener, unfern Papft N., den dur zum Hirten deiner 
Kirche beftimmt haft, gnädig herab: verleihe ihm, wir bitter 
dich, daß er Allen, welchen er vorfteht, mit Wort und Bei: 
fpiel nüglich fei, damit er einft fammt der ihm anvertrauten 
Heerde zum ewigen Leben gelangen möge. 

D Gott, unjere Zufluht und Stärke! unterftüge die 
frommen Gebete deiner Kirche, du felbft der Urheber aller 
Frömmigkeit; und laß uns das, um was wir vertrauensvoll 
bitten, wirffam erlangen. Durch Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


An zweiten Tage. 
Die BVBorbereitungsgebete, wie oben. 

Du, gehorjfamfte Jungfrau! wollteft, als du dich in den 
Tempel begabft, nach der Art aller andern Weiber das vor- 
gefchriebene Reinigungsopfer darbringen; o verleihe, daß auch) 
wir deinem Beifpiele nachfolgen, und ſtets bereit feien, durch 
die Ausübung aller Tugenden uns felbft Gott zum Opfer 
darzubringen. 

Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 

Dann betet man die Litanei und bie Gebete, wie am erften Tage, 

23° 
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Am dritten Tage. 
Die Borbereitungsgebete, wie oben. 

D reinfte Jungfrau! als du die Vorfchrift des Gefekes 
befolgteft, achteteft du deſſen nicht, von den Menfchen für 
unrein gehalten zu werden. O erwirfe für uns bei Gott die 
Gnade, daß wir unfer Herz ftetS rein erhalten, und auch 
dann ruhig bleiben, wenn wir in den Augen der Welt als 
Schuldige erſcheinen follten. | 

Gegrüßet jeift du, Maria zc. 
Dann die Litanei und die Gebete, wie am erften Tage. 


Am vierten Lage. 

| Die Borbereitungsgebete, wie oben. 

O beiligfte Jungfrau! als du deinen göttlihen Sohn 
den ewigen Dater zum Opfer brachteft, wart du das Wohl- 
gefallen aller Himmelsbewohner; o ftelle doch auch unfer 
armes Herz dem ewigen Vater vor, damit es durch feine 
Gnade vor der Todjünde allezeit bewahrt ‚bleibe. 

Gegrüßet feift du, Maria zc. 
Dann bie Litanei und bie Gebete, wie am erften Tage. 


Am fünften Tage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. _ 

Demüthigfte Jungfrau! als du Jeſum in die Arme des 
heiligen Greifes Simeon legteft, haft du feine Seele mit 
himmliſcher Wonne erfüllt; o übergib auch unfer Herz Gott 
dem Herrn, damit er es ganz mit feinem heiligen en 
erfülle. 

Gegrüßet feift du, Maria zc. 


Dann die Pitanei und die Gebete, wie am erften Tage. 


Am fehsten Gage. 
Die Borbereitungsgebete, wie oben. 
O beiligfte Jungfrau! voll der Sorgfamkeit; du haſt 
durch die Auslöfung deines Eingebornen Sohnes Jeſu nad 
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dem Gefeße, zum Heile der Welt mitgewirkt; o erlöfe aud) 
unfer armes Herz von der Sklaverei der Sünde, damit e3 
vor Gott ftet3 rein verbleibe. 

Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Dann die Litanei und die Gebete, wie am erften Tage. 


Am fiebenten Lage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 

O hochherzige Jungfrau! als du von Simeon die Weis- 
fagung deiner bevorftehenden Leiden hörteft, haft du dich be- 
reitwillig gezeigt, allen Anordnungen Gottes dich willig zu 
unterwerfen; o verleihe, daß auch wir uns allezeit den gött— 
lichen Anordnungen unterwerfen und bie, Trübſale mit Ge- 
duld ertragen: | 

Gegrüßet feift du, Maria zc. 


Dann die Litanei und die Gebete, wie am erften Tage. 


Am achten Tage. 
Die Borbereitungsgebete, wie oben. 

Mitleidigfte Jungfrau! da du die Prophetin Anna durch) 
dein göttliches Kind mit höherem Lichte erfüllteft, daß fie in 
heiliger Freude die Barmherzigkeit Gottes preifend erhob, 
weil fie Jeſum als den Erlöfer der Welt erfannte: erfülle 
auch unfern Geift mit himmlischen Gnaden, damit wir uns 
reichlicher Früchte der göttlichen Erlöfung erfreuen können. 

Gegrüßet feift du, Maria’ ıc. 
Danu die Litanei und die Gebete, wie am erften Tage. 


An neunten Tage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. | 
Starfmüthigfte Jungfrau! die du in Vorherfehung des 
Ihmerzhaften Leidens deines Sohnes das Schwert des 
Schmerzens deine Seele durchdringen fühlteft, und erfehend 
die Betrübniß deines Bräutigams, des heiligen Joſeph, 
wegen deiner Fünftigen Leiden, ihn mit heiligen Worten ges 
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tröftet haft: durchdringe unſer Herz. mit - einem : wahren 

Schmerzen. über unjere Sünden, damit wir einft die Freude 

erlangen, deiner Herrlichkeit im Paradieſe theilhaft zu werden, 
Gegrüßet feift du, Maria ıc. 


Dann bie Litanei und die Gebete, wie am erften Tage, 


Zobgefang des Heiligen Simeon. 


Nunc dimittis servum tuum, 
Domine, secundum verbum 
tuum in pace; 


Quia viderunt:- oculi mei : 


salutare tuum, 
Quod parastj 
omnium popul 
Lumen ad — 
gentium, et gloriam plebis 
tuae Israöl. 
Gloria Patri etc. 
Antiph. Cum inducerent 
puerum Jesum parentes ejus, 
accepit eum Simeon in ulnas 
suas, et.benedixit Deum, di- 
eens;: Nunc dimittis servum 
tuum in ‚pace. 
Y. ‚Responsum accepitSimeon 
a Spiritu sancto: 


— faciem 


3. Non visurum se mortem, 


nisi videret Christum Do-— 


mini. 

Oratio. Omnipotens sem- 
piterne Deus, Majestatem tu- 
am supplices exoramus: ut 
sicut Unigenitus Filius tuus 
hodierna die cum nostrae: car- 
nis substantia in templo est 
praesentatus, ita nos facias 
purificatis tibi mentibus prae- 
sentari: Per eumdem Domi- 
num. ' 


Nun laſſeſt du deinen Diener, 
o Herr! nad) deinem Worte in 
Frieden fahren. 

Weil. meine Augen dein Heil 

gefehen haben. 

Das du bereitet haſt vor dem 

Angeſichte aller Völker. 

Das Licht zur Erleuchtung der 
Heiden, und die Glorie deines 
Volkes Iſrael. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 

Antiph. Als ſeine Eltern das 
Kindlein Jeſus im Tempel dar- 
gebracht haben, nahm es Simeon 
in ſeine Arme und lobte Gott 
und ſprach: Nun laſſeſt du deinen 
Diener in Frieden fahren. 

Y. Simeon hatte vom heiligen 
Geifte die Zuſicherung em⸗ 
pfangen: 

A. Er werde den Tod nicht 
ſchauen, bevor: er nicht ven 
Gejalbten des Herrn gefehen. 
Gebet. Allmächtiger, ewiger 

Gott, wir rufen deine Hoheit 
flehentlich an, daß, gleichwie dein 
eingeborner Sohn heute mit un— 
ferm Fleifche bekleidet, im Tempel 
dir .ift dargebracht worden, aljo 
aud) wir mit gereinigtem Herzen 
dir dargeftellt werben, durch den— 
jelben Herrn Jeſum Chriftum. 


Antiphone: nach Mariä Reinigung, 


Antiphone nach Maris Reinigung. 
Ave Regina Coelorum. 


Ave Regina coelorum, 
Ave Domina Angelorum, 
Salve radix, salve porta, 


Ex qua mundo. lux est orta. 
Gaude, Virgo gloriosa, 
Super omnes speciosa, 
Vale, o valde decora, 
Et pro nobis Christum 
exora. 
V. Dignare me laudare te, 
Virgo sacrata. 
R. Da mihi virtutem con- 
tra hostes tuos. 
‚Oratio. Concede, mise- 
ricors Deus, fragilitati no- 
strae praesidium, ut qui san- 
ctae Dei Genitricis memo- 
riam agimus, intercessionis 
ejus auxilio a nostris ini- 
quitatibus resurgamus. Per 
eumdem Christum Dominum 
nostrum. Amen. 


Sei gegrüßt, Königin des Himmels! 
Sei gegrüßt, Gebieterin der Engel! 
Heil dir, Wurzel Jeſſe! Heil dir, 
Gnabenpforte! 
Woraus der Welt pas Licht erſchien. 
Freue dich, glorreihe Jungfrau! 
Du Schönfte aus Allen! 
Holdeſte Jungfrau! 
Sei uns zum Abſchied gegrüßt. 
Ach, erbitte Chriſtum für uns! 
V. Mache mich würdig, dich zu 
loben, o heiligſte Jungfrau! 
H. Gib mir Kraft wider deine 
Teinbe, 

Gebet. Verleihe unferer 
Schwachheit deinen Schuß, barm⸗ 
herziger Gott! damit wir, die wir 
das Andenken der heiligen Gottes- 
Gebärerin feiern, dutch die Hilfe 
ihrer Fürbitte won unfern Unge- 
rechtigfeiten uns erheben, durch 
denjelben Chriftum, unfern Herrn. 
Amen. 


Faſtenlied. 
1. Laß mich deine Leiden ſingen, 
Dir des Mitleids Opfer bringen, 
Unverſchuld'tes Opferlamm! 
Das von mir die Sünde nahm. 


2. 





y Diefe vier 


Jeſu, drücke deine Schmerzen 

Tief in aller Chriften Herzen! 
Laß mir deines Todes Pein 
Troft in meinem Tode fein.?) 


In’s Gericht für Menfchen treten, 
Zum erzürnten Vater beten, 


letzten Verſe werden nach jeder Strophe wiederholt, 
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Seh ich did) mit Blut bedeckt 
Auf den Delberg hingeftredt. 


3. Dich zu binden und zu fchlagen, 
Zu beſchimpfen und zu plagen, 
Nahet fi) der Feinde Schaar, 
Und du gibft dich willig bar. 


4. Bon den Richtern, die Dich haffen, 
Wilden Kriegern überlaffen, 
Strömet dein unfchuldig Blut 
Unter frecher Geißel Wuth. 


5. Unter lautem Spott und Hohne 
Sch’ ich eine Dornenkrone, 
Die, mein Heiland! feharf gefpitt, 
Deine Stirne ſchmerzlich ritzt. 


6. Wundenvoll, erblaßt, entkräftet 
An das Opferholz geheftet, 
Seh' ich, wie ein Gottmenſch ſtirbt, 
Und den Sündern Heil erwirbt. 


7. Heiland! meine Miſſethaten 
Haben dich verkauft, verrathen, 
Dich gegeißelt und gekrönt, 

An dem Kreuze dich verhöhnt. 


8. Ach, es reuet mich von Herzen; 
Laß, mein Heiland! deine Schmerzen, 
Deines Mittlertodes Pein 
Nicht an mir verloren ſein. 


Die Korone von den fünf Wunden Chriſti.!) 


Dieje Korone befteht aus flinf Gefetslein; bei jedem berfelben jpricht 
man andbädhtig zur Erinnerung ber heiligen fünf Wunden unfers Herrn 
Jeſu Chriſti Elf Ehre ſei dem Vater u. ſ. w., und am Ende eines 
or Gejetzleins ein Gegrüßet feift du Maria zur jchmerzhaften Mutter 

ottes. 


) Ein Ablaß von einem Jahre, einmal des Tages für das Abbeten 
berjelben auf einer hiezu geweihten Korone, — ein vollkommener Ablaf 
an einem Freitage des Monate März, am Feſttage der ia rn 
den 3. Mai, und am Fefttage ber Kreuzerhöhung, ben 14. September, 
wenn man bie Korone wenigftens zehnmal in einem Monate das Jahr 
hindurch betet. Leo XII. 20. Dezember 1825, 


* 
* 
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Verehrung der heiligen fünf Wunden Jefu.') 
Alt der Reue. 


Gefreuzigter, liebevoller Heiland meiner Seele! Ich 
werfe mich vor dir nieder und gebe mich fchuldig, daß ich 
dih fo oft an's Kreuz gefchlagen, als ich eine ſchwere Sünde 
beging und di mit unerhörtem Undank betrübte. O mein 
Gott! vollfommenftes, höchftes Gut, aller meiner Liebe wür- 
dig; der du mir ftetS fo viel Gutes erwiefen; ich elender 
Menſch bin zwar’ nicht im Stande, das Geſchehene unge- 
fchehen und meine Miffethaten wieder gut zu machen, wie id) 
es wohl jehnlichft wiünfchte; aber wenigftens bereue und ver: 
abſcheue ich fie mit tiefftem Schmerz, weil ich dich, o unend⸗ 
liches Gut, ſo ſehr dadurch beleidigt habe, und will mich be— 
ſtreben, wie ich es hier zu deinen Füßen knieend verſpreche, 
mit dir in deinen Schmerzen Mitleid zu tragen, dir zu 
danken und dich um Vergebung zu bitten; und ſo rufe ich 
voll der Erkenntniß meiner Sündhaftigkeit mit Herz und 
Mund 


Zur Wunde deines linken Fußes. 


Ich verehre dich, us Wunde des linfen Fußes mei- 
nes Jeſu! 

Ich bemitleide dich, o mein Heiland! wegen des heftigen 
Schmerzens, den du daran gelitten haſt, und danke dir für 
die Liebe, womit du dich bemühteſt, mich vom Wege des Ver— 
derbend zu erretten, wobei du dich an den Dornen meiner 
Sünden blutig verwundet haft. Ach opfere dem ewigen 
Vater deine Schmerzen und die Liebe deiner heiligften Menſch— 
beit bei der Tilgung meiner Miffethaten auf, die ich von num 
an in bitterer und aufrichtiger Zerknirſchung verabſcheue. — 


) Ein Ablaf von 100 Tagen einmal im Tage, ein volllommener 
Ablaß am Fefte der Kreuzerfindung, ben 3. Mai, und am Feſte ber 
jnmat bee ben 14. September, wenn man Diefe Gebete wenigſtens 
zehnmal Den — im a des Jahres verrichtet. 

29. September 1807, 
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Vater unfer zc. Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. Dr Sgve fei 
Sott dem Vater ıc. 

Drüde, Mutter, jene Wunden, 

Die dein Sohn am Kreuz empfunden, 

Zief in unfre Herzen ein. Ä 


Zur Wunde, bes rechten Fußes, 


gch verehre dich, heiliaſte Wunde des —— Fußes mei⸗ 
nes Jeſu! 

Ich bemitleide dich, o mein Greöfer! wegen des heftigen 
Schmerzens, den du dabei erlitten haft, und danke dir für 
die Liebe, die. dich unter Todesaugft dein Blut vergießen 
machte, um' meine Bergehungen und die; jtrafbare Befriedig- 
ung meiner ungezähmten Leidenfchaften zu büßen: Sch opfere 
dem. ewigen Vater diefen Schmerz und bie Liebe. deiner. hei« 
ligſten Menfchheit auf, und bitte ihn um die Gnade, daß ich 
meine: Bergehungen bitter :zu beweinen anfange und in mei- 
nen: guten. Vorſätzen bis an's Ende verharre, ohne mich je 
mehr dem Gehorjam der göttlichen Gebote zu entziehen; — 
Vater unfer ꝛc. Gegrüßet jeift du, Maria ꝛc. Die Ehre ſei 
Gott dem Vater ꝛc. 

Drücke, Muiter, jene Wunden, 


Die dein Sohn am Kreuz empfunden, 
Big in unſre Herzen ein. ’ 


Zur: Wunde ber Guten Hand. 


Ich verehre dich, Heiligfte Wunde der linken Hand. ar 
nes Jeſu! 

Ich bemitleide dich, göttlicher Heiland! wegen des — 
erlittenen, heftigen Schmerzens, und danke dir innigſt, daß 
du mit ſo vieler Liebe meine Züchtigung und die ewige Ver— 
dammniß, die ich wegen meiner Miſſethaten verdient habe, 
bisher haſt aufſchieben wollen. Ich opfere dem ewigen Vater 
dieſen Schmerz und die Liebe deiner allerſeligſten Menſchheit 
auf, und bitte ihn um die Gnade, dieſe kurze Lebenszeit 
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wohl zu benützen, damit ich würdige Früchte der Buße bringe 
und den Arm der göttlichen Gerechtigkeit entwaffne. — 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du, Maria ꝛc. Die Ehre ſei 
Gott dem Vater ı, 

Drüde, Mutter, jene Wunden, 


Die dein Sohn am Kreuz empfunden, 
Tief in — Herzen ein. 


Zur Bunde ber rechten Sand. 

Ich verehre dic, heiligfte Wunde der rechten Hand mei- 
ne3 Jeſu! 

Ich bemitleide dich, o Jeſus! wegen des daran erlittenen 
heftigen Schmerzens, und danke dir innigft fiir die Liebe, die 
du. mir, troß der Unterlaffung meiner Gegenliebe, ſtets be- 
wiejen haft. Ich opfere dem ewigen Vater diefen Schmerz 
und die Liebe deiner heiligften Wienfchheit auf, und bitte ihn, 
mein Herz und meine Gefinnungen zu ändern, damit ich alle 
meine Werfe ganz nad) feinem göttlichen Wohlgefallen ver- 
richte. — Vater unfer ıc. a jeift du, Maria ꝛc. Die 
Ehre fei Gott dem Bater ꝛc 

Drüde, Mutter, jene Wunden, 


"Die dein Sohn am Kreuz eimpfimben, 
Tief in unfre Herzen ein. 


Zur heiligen Seitenwunbde. 


Ich verehrte dich, Heiligfte Seitenwunde meines Jeſu! 

Ich bemitleide dich, mein gefreuzigter Erlöfer! ‘wegen der 
erlittenen rohen Unbild, und danfe dir für die Liebe, welche 
deine Bruft und dein Herz durchftechen ließ, um durch Ver— 
gießung des legten Tropfen Blutes und Waſſers meine Er- 
(fung überſchwänglich zu machen. Ich opfere dem emigen 
Vater diefe Mißhandlung und die Liebe deiner allerheiligften 
Menſchheit auf, damit meine Seele in den liebenswürdigiten 
Herzen fich verberge, welches willig und bereit ift, die größten 
Sünder aufzunehmen, und damit id) von diefem Herzen nie— 
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mals gefchieden werde. — Vater unfer ꝛc. Gegrüßet jeift 
du, Maria ꝛc. Die Ehre fei Gott dem Vater ꝛc. 


Drüde, Mutter, jene Wunden, 
Die dein Sohn am Kreuz empfunden, 
Tief in unfre Herzen ein. 


Kreuzweg-Andacht. 





Vorerinnerung. 


1. Der ſchmerzhafte Kreuzweg ſtellt den Gang Jeſu mit dem Kreuze 
auf den Schultern nach dem Kalvarienberge vor, wo er aus Liebe zu 
uns am Stamme des heiligen Kreuzes geſtorben iſt. 

Es iſt alſo billig, daß man dieſer geheimnißvollen Andacht mit 
aller möglichen Zärtlichkeit des Herzens und Aufmerkſamkeit obliege. 

2. Bei andächtiger Beſuchung ber. Stationen dieſes Kreuzweges kann 
man alle jene vollkommenen und unvollkommenen Abläſſe gewinnen, 
welche von den Päpſten Denjenigen verliehen worden find, die zu Jeru— 
falem ſelbſt die mit dem foftbarften Blute unſers Erlöſers beſprengten 
Orte wirklich beſuchen. 

Die Abläſſe können für uns, oder für die Seelen im Fegfeuer (für« 
bittweije) gewonnen werben. 

3. Da aber, um einen Ablaß zu gewinnen, erforberlich ift, daß 
man entweber durch die heilige Beicht, ober durch eine wollfommene 
Neue und Leid im Stande der Gnabe fei, fo fell man gleih Aufangs 
biefer Andacht, um das Sichere zu ermwählen, eine vollfommene Reue 
und Leib erweden. | 

4. Sollen die bei jeder Station vorkommenden Geheimmiſſe des 
Leidens Jeſu Chrifti eine kurze Zeit betrachtet und mit einigen Anmu—⸗ 
thungen der Liebe, des Mitleives, der Neue und der Dankjagung bejon- 
ders beberziget werben. 

5. Obſchon aber eine furze innerliche Betrachtung oder Erwägung 
der Geheimniſſe vorgejchrieben ift, fo find dennoch. bei jeder Station 
auch mündliche Gebete und Gejänge jehr üblich und lobenswerth. Man 
kann daher nad jeder Station ein Vater unjer und Ave Maria, nebft 
Ehre jei Gott dem Vater u. ſ. mw. beten. 

6. Endlich ift es nicht umerläßlich, daß man von einer Station zur 
andern gehe, doch follte man mit einem äußerlichen Zeichen, etwa mit 
einer Neigung des Hauptes, von einer Station zur andern ſich wenden. 


Kreuzweganbadht. 365 
.  Borbereitungsgebet. 

Jeſu Chrifte, mein göttlicher Heiland und. Erlöfer! ich, 
der Ungerechte, habe gejündigt, und du, der Gerechte, hängft 
biutend fir mic am Kreuze. Der Schuldige ift frei, der 
Unfchuldige wird gebunden; der Fromme leidet, der Böſe 
lebt im Frieden! Was der Knecht verfchuldet hat, das be- 
zahlt der Herr! — jo weit, o Sohn Gottes, haben e3 meine 
Sünden gebradt! Ich habe das Böſe gethan, und an dir 
wird dasjelbe gerät! Doch, o mein Jeſu! laß dein Leiden 
an mir nicht verloren gehen. 

Ich bitte dich durch dein koſtbares Blut, durch deine hei— 
ligen Wundmale, durch deinen bitteren Tod, und bejonders 
durch jene Worte, die du kurz zuvor gejprochen haft: „ES 
ift vollbracht!” verzeihe mir armen Sünder! 

Vom Herzen bereue ich alle meine Sünden, weil ich dich, 
das allerhöchfte und allerliebenswürdigfte Gut, jo ſchwer da- 
durch beleidigt habe, Exnftlich verjpreche ich dir, mit deiner 
Gnade mein Leben zu beffern. Herr! fei mir armen Sünder 
gnädig, und lag mich mit Magdalena hören jene troftreichen 
Worte: „Deine Sünden werden dir erlaffen, weil du viel 
geliebt haft!“ 


Erſte Station. 
Jeſus wird zum Tode verurtheilt. 
Geſang. 
Ich ſehe dich, o Jeſu! ſchweigen 
Da dich die Welt verdammt zum Tod; 
Ach, laß dich zur Erbarmung neigen, 
Wenn du als Richter kommſt, o Gott! 

Wir beten dich an, o Jeſu! und preiſen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haſt du die Welt erlöſet. 

Betrachte, wie Pilatus den unſchuldigen Jeſus, nach blutiger Geiß— 
lung und Krönung mit Dörnern, verurtheilt, und wie gelaſſen ber Hei— 
fand diefes Todesurtheil annimmt, damit du von Dem Urtheile bes 
ersigen Todes befreit würdeſt. 

Gebet. O Jeſul ich danke dir für diefe große Liebe, 


und bitte dich, nimm das Urtheil des ewigen Todes, welches 
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ih durch meine Sünder verdient‘ habe, zurüd, damit ich 
würdig werde, das ewige. Leben zu — — Bater unſer. 
Ave Maria. Eee ſei Gott u. 


—F Zuue Station, 
Jeſus wird mit dem Kreuze beladen... 
i Geſang. 
Ich ſehe dich das Kreuz umfangen; 
Aus Liebe litt'ſt du alle Schmad), 
So bift dur jelbft mir vorgegangen; 
Ic folge dir, mein Jeſu, nad). 
Wir beten di an, o Jeſu! und preifen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haſt du die Welt erlöſet. 


Betrachte, wie Jeſus das Kreuz, das deine viele Sünden ſo — 
gemacht haben, auf feine Schultern nimmt. 


Gebet. O Jeſu! gib mir die Gnade, daß ich dein 
Kreuz durch meine Sünden nicht noch ſchwerer made, und 
daß ich das meinige, alle Trübſale und Widerwärtigfeiten, 
mit aufrichtigem Bußgeiſte willig und muthig trage. — 
Vater unfer. Ave Maria. Ehre ſei Gott ic. 


Dritte Station. 
Jeſus fällt zum erſten Mal unter dem Kreuze. 
Geſang. 
Du fällſt, o Jeſu, hin zur Erde, 
Dich drücket meiner Sünden Laſt; 
Gib, daß mein Herz erweichet werde, 
Da du ſo viel gelitten haſt. 
Wir beten dich an, o Jeſu! und preiſen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haſt du die Welt erlöſet. 


Betrachte, wie Jeſus die Laſt, womit er beladen war, nicht mehr 
tragen kounte, und von Ermattung und Schmerz niedergedrückt, unter 
dem Kreuze fiel. 


Gebet. O Jeſu! meine Vergehungen find die Urfachen 
deines Falles. Verleihe mir die Gnade, daß ich deinen 
Schmerz durch den Rüdfall in die Sünde nicht. wieder er- 
nenere. — Bater unjer. Ave Maria. Ehre fei Gott: ꝛc. 
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Vierte Station. 
Jeſus begegnet feiner heiligften Mutter. 
Geſang. 
O Sohn, o Mutter, eure Herzen 
Sind ganz verſenkt in Traurigkeit; 
Ach, theilet mit mir alle Schmerzen, 
Laßt mich empfinden euer Leid! 
Wir beten dich an, o Jeſu! und preiſen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haſt du die Welt erlöſet. 


Betrachte, welcher Schmerz das Herz Jeſu zerriß, da er Maria ſah, 
und das Herz Mariens, als Jeſus ihr begegnete. Deine Sünden find 
die Urſache der gegenfeitigen Betrübnig des Sohnes und ber Mintter. 


Gebet. O Jeſul! erwede in mir durch die Fürbitte 
Maria's einen lebhaften Schmerz tiber meine Sünden, damit 
ih fie mein ganzes Leben hindurch beweine, und in ber 
Stunde meines Todes Gnade vor dir finde. — Vater unfer. 
Ave Maria. Ehre fei Gott x. 


Fünfte Station: 
Simon von Cyrene bilit Tefu dad Kreuz tragen. 
Geſang. 
Das Kreuz will Niemand mit dir tragen. 
Du, Jeſu, haſt es nicht verſchuld't; 
Du könnteſt billig dich beklagen, 
Doch ſchwiegſt und trägſt du's mit Geduld. 
Wir beten dich an, o Jeſu! und preiſen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haſt du die Welt erlöſet. 


Betrachte, wie die Juden beim Anblicke der großen Schwäche Jeſu, 
aus Furcht, er möchte auf dem Wege zum Kalvarienberge den Geiſt 
wi en, Simon von Cyrene nöthigten, dem Herrn das Kreuz tragen 
zu helfen. 


Gebet. O Jeſu! mir fteht e8 zu, das Kreuz zu tragen, 
meil ich gefündigt habe. Mache, daß ich dich wenigftens auf 
dem Kreuzwege begleite, und das Kreuz der Widermärtigfei- 
ten aus Liebe zu dir geduldig ertrage. — Vater unjer. Ave 
Maria. Ehre jei Gott :c. 
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Sehste Station. 
Veronika reicht Jeſus dad Schweißtuch. 
Geſang. | 
Betrübter Yefu, Mann der Schmerzen, 
Ad, zeige mir bein Angeficht, 
Und präg' e8 ab in meinem Herzen, 
O Jeſu! meiner Seele Licht. 


Wir beten dih an, o Jeſu! und preifen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haft du die Welt erlöfet. 


Betrachte, wie bieje heilige ve fi bemüht, Jeſu Leiden zu Tin- 
dern, und wie dagegen Jeſus fie belohnt, indem er in dieß Schweißtuch 
das Bildnif feines Augefichtes abdrückt. 


Gebet. O Jeſu! verleihe mir bie Gnade, meine. Seele 
von allen Flecken zu reinigen; drücke dein. heiliges Leiden fo 
tief in meinen Geift und in mein Herz ein, daß ich desfelben 
nimmer vergefje. — Vater unfer. Ave Maria. Ehre fei 
Gott x. 


Siebente Station. 
Jeſus fällt zum zweiten Male unter dem Kreuze. 
Geſang. 


Du fliehſt, o Seele, die Beſchwerden, 
Und Jeſus trägt die ſchwere Laſt; 
Dein Heiland fällt für dich zur Erden, 
Er büßt, was du verſchuldet haſt. 


Wir beten dich an, o Jeſul und preiſen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haft du die Welt erlöfet. 


Betrachte die Leiden, welche Jeſus bei dieſem zweiten alle em- 
— Du verurſachſt ſie ihm durch deine öfteren Rückfälle in die 
nde 


Gebet. O Zefu! wie beſchämt ftehe ich vor dir. Gib 
mir die Gnade, von meinen Sünden jo aufzuftehen, daß ich 
nie. wieder in. diefelben zurückfalle. — Vater unfer. Ave 
Maria. Ehre fei Gott :c. 
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Achte Station. 
Jeſus begegnet den Frauen von Jeruſalem. 
Geſang. 
Ich will zuerſt die Sünd' bereuen, 
Sie iſt, o Jeſu! Dir zur Pein; 
Dann wirſt du gnädig mir verzeihen, 
Du wirft mein Bater wieder fein. 
Wir beten dich an, o Yefu! und preifen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haft du die Welt erlöfet. 


Betrachte, wie Jeſus dieſe Frauen ermahnt, fie follen nicht über 
ihn, jondern über fich jelbt weinen; um Did zu belehren, daß du mehr 
über beine Sünden, als über ſeine Leiden weinen jollft, 


Gebet. O Jeſu! gib mir Thränen einer wahren Reue, 
damit das Mitleid, welches ich über deine Schmerzen trage, 
mir verdienftlich werde. — Bater unfer. Ave Maria. Ehre 
jei Gott ꝛc. 


Neunte Station. 
Jefus fällt zum dritten Male unter dem Kreuze. 
Geſang. 
Ich ſehe dich ſchon wieder fallen; 
Du fällſt ſo hart aus meiner Schuld, 
Mein Rückfall bringt dir neue Qualen, 
D Jeſu! trag’ mit mir Geduld. 


Wir beten dich an, o Jeſu! und preiſen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz Haft du die Welt erlöſet. 


Betrachte, wie Jeſus zum britten Male, eben jo jchmerzlich als bie 
beiden erften Male, füllt; daran ift beine Berftodtheit, aus der du ftets 
in neue Sünden fällft, ihul. 


Gebet. O Zefu! ich bin feft entfchloffen, meinen Sün- 
den auf immer ein Ende zu machen, um bir bei deinem Yei- 
den Linderung zu verfchaffen. Stärfe mic in meinem Ent- 
fchluffe, und made ihn durd deine Gnade wirkſam. — 
Vater unfer. Ave Maria. Ehre jei Gott :c. | 
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Behnte Station. 
Jeſus wird der Kleider beraubt und mit Galle getränßt. 
Gejang. 

Das Kleid wird Jeſu abgerifien, 
Aus allen Wunden fließt das Blut, 

Sp muß mein Heiland für mid büßen, 
Sieh jeine Lieb’ und meine Wuth. 

Wir beten di an, o Jeſu! und preifen di; denn dur 
bein heiliges Kreuz haft du die Welt erlöfet. 


Betrachte die Beihämung, die Jeſus ausftand, da man ibm durch 
bie Entkleivung entblößte, und die Bitterfeit, die er empfand, da man 
ihm Wein mit Myrrhe und Galle gemiſcht darreichte. So büfte er 
beine Unverihämtheit und Sinnlichkeit. 


Gebet. O Jeſu! ich bereue die fündhaften Freuden, die 
ich mir erlaubte, und die Unmäßigfeit, der ich mich Hingege- 
ben habe. Ich faffe den feften Entſchluß mit deinem Bei- 
ftande, deine Qual und Beihimpfung nicht mehr zu erneu- 
ern, den alten Menſchen mit feinen Neigungen zu irdiſchen 
Lüften abzulegen, und mein zufünftiges Leben in Sittjamfeit 
und Mäfigkeit zuzubringen. — Vater unfer. Ave Maria. 
Ehre ſei Gott ꝛc. 


Eilfte Station. 
Jeſus wird an's Ktreuz genagelt. 
Geſang. 
Du mußt nicht über Kreuze klagen, 
Bedenk', o Chriſt, was du verſchuld't! 
Dein Jeſus wird an's Kreuz geſchlagen, 
Er ſchweigt, und leidet mit Geduld. 
Wir beten dich an, o Jeſu! und preiſen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haſt du die Welt erlöſet. 


Betrachte die außerordentlichen Schmerzen, welche Jeſus erlitt, als 
die Jaden ſeinen vom Blute ſchon ganz triefenden Leib auf dem Kreuze 
ausftredten, und mittelft der Durchbohrung feiner heiligften Hände und 
Füße mit Nägeln darauf befeftigten. 


Gebet. O Jeſu! du leideſt dieß Alles für mich und 
ich ſoll deinetwegen nicht leiden? Hefte meinen widerfpen- 
ftigen Willen an dein Kreuz. Ich nehme mir ernftlich vor, 
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dich nicht mehr zu beleidigen, und aus Liebe zu dir Alles zu 
leiden. — Vater unſer. Ave Maria. Ehre ſei Gott ꝛc. 


| Bmölfte Station. 
Jeſus ftirbt am Kreuze. 
Gef ang. | | 
— Jeſu, biſt am Kreuz geſtorben; 
Aus Liebe wählſt du dieſen Tod; 
So haſt du mir das Heil erworben, 
de Ich will dich lieben, o mein Gott! 
Wir beten dich an, o Jeſul und preifen dich; denn durch 
dein heiliges Kreuz haſt du die Welt erlöſet. 


Betrachte, wie dein Erlöſer nach einer dreiſtündigen Todesangſt am 
Kreuze verſchied, um dein Heil zu wirken. 


Gebet, D Jeſu! nachdem du dein Leben hingegeben 
haft für mich,. fo ift es wohl billig, daß. ich den Reſt des 
meinigen für dich ‚verwende. Dieß iſt mein fefter VBorfaki 
Nur um- die Gnade, denfelben in's Werf zu ſetzen, bitte ich 
did durch die Verdienfte deines heiligen Todes. — Bater 
unfer. Ave Maria. Ehre jei Gott :c. 


Dreizehnte Station. 
Der Leichnam Chrifti wird vom Kreuze abgenommen und in den Schoof 
feiner heiligften Mutter gelegt. 


Gefang. 
Ich Liege, Mutter! dir zu Füßen, 
- Nimm gnädig auf mich als dein Kind; 
D laß mid Jeſu Winden Füllen, 
. Und meinen über meine Sind’! 
Wir beten dich an, o Jeſu! und preijen dich; denn durch 
dein heilige Krenz haft du die Welt erlöfet. 


Betrachte die Betrübniß der Mutter Jeſu, als fie den Leichnam 
ihres göttlichen Sohnes, erblaßt, mit Blut überronnen und des Lebens 
beraubt, in ihren jungfräufichen Schoß nahm. 


Gebet. O heiligſte Jungfrau! erbitte mir die Gnade, 
daß ich Jeſum durch meine Sünden nicht mehr Freuzige, fon- 
dern ihn durch die Hebung chriftlicher Tugenden in mir ftets 
lebendig abpräge. — Vater unfer. Ave Maria. Ehre fei Gott ꝛc. 
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Vierzehnte Station. 
Der Leichnam Chrifti wirb in's Grab gelegt. 
Geſang. 
Ich will mit dir, o Jeſu! ſterben, 
Der Welt, dem Fleiſch, der Sinnlichkeit; 
Ich kann nur fo das Heil erwerben, 
Nur jo gelange ich zur Freud’. 
Wir beten dich an, o Jeſu! und preifen dich; denn durch 
bein Heiliges Kreuz haft du die Welt erlöjet. 


Betrachte, wie der heili J Leichnam Jeſu mit der tiefſten Ehrfurcht 
in das neue Grab, welches — ihn bereitet worden war, gelegt wurde. 


Gebet. O Jeſu! ich danke dir für Alles, was du ge— 
litten haft, um mic zu erlöfen, und bitte, dich, gib, daß ich 
mich. vorbereite durch das heilige Abendmahl, den Leib, den 
dir für mich. hingegeben haft, würdig. zu empfangen. Schlage 
deine Wohnung für immer in. meiner Seele auf! — Bater 
unfer. Ave Maria, Ehre fei Gott ꝛc. 


Schluß des heiligen Kreuztveges. 


Erbarme dich unfer, o Herr! erbarme dich unfer! Gott, 
der du die Fahne des Kreuzes durch das koſtbare Blut dei- 
nes Sohnes haft Heiligen wollen, wir bitten dich, verleihe, 
daß Alle, die wir ung über die Verherrlihung deines heiligen 
Kreuzes erfreuen, eben jo auch deines Schutzes allezeit ge— 
nießen; durch unfern Herrn Jeſum Chriftum. Amen. 

Die Seelen der verftorbenen Chriftglänbigen ruhen — 
die Barmherzigkeit Gottes in Frieden. Amen. 

O mein gekreuzigter Jeſus! mit den blutigen Fußſtapfen 
deines heiligen Kreuzweges vereinige ich alle Schritte und 
Tritte meines noch übrigen Lebens; dir opfere ich auf alle 
meine Gedanken, Worte und Handlungen, alle Seufzer und 
Leiden, mein Leben und Sterben. 


Hiernach ſechs Vater unſer, gegrüßet ſeiſt du —8 Ehre ſei Gott 
dem Vater u, ſ. w., wovon das lette Vater unſer 2c, 2 auf, die Meinung 
Seiner Heiligkeit des Papftes gebetet wird. 


Am Fefte der fieben Schmerzen Mariä. 


373 


Am Fefte der fieben Schmerzen Maria.') 
Stabat Mater. 


Stabat Mater dolorosa 
Juxta crucem lacrymosa, 
Dum pendebat Filius. 


Cujus animam gementem, 
Contristatam et dolentem 
Pertransivit gladius. 


O quam tristis et afflicta 
Fuit illa benedicta 
Mater Unigeniti! 


Quae moerebat et dolebat, 


Pia Mater dum videbat 
Nati poenas inclyti. 


Quis est homo, qui non fleret, 


Matrem Christi si videret 
In tanto supplicio? 


Quis non posset contristari, 
Christi Matrem contemplari 


Dolentem cum Filio? 


Pro peccatis suae Gentis 
Vidit Jesum in tormentis, 
Et flagellis subditum. 


Vidit suum dulcem natum 
Moriendo desolatum, 
Dum emisit spiritum. 


Eja Mater, fons amoris, 
Me sentire vim doloris 
Fac, ut tecum lugeam. 


Fac ut ardeat cor meum 
In amando Christum Deum, 
Ut sibi complaceam. 


Chriſti Mutter, voll der Schmerzen, 

Stand am Kreuz’ mit wundem Her- 
| sn, '.-- 

Als ihr Sohn an felben hing. 


Ach, wie blutete die Wunde, 
Als das Schwert in jener Stunde 
Tief in ihre Seele ging! 


Ja, mit blutig wundem Herzen 
Und mit unnennbaren Schmerzen 
Stand die Mutter Ehrifti da. 


Ihrem Mund entflogen Klagen; 
Als fie in jo großen Plagen 
Ihren Eingebornen jah. 


Wer ſoll nicht ans Mitleid weinen, 
Wenn er fid) in folden Peinen 
Jeſu Chrifti Mutter denkt? 


Ad, wer follte da nicht weinen, 
Wenn er voll des Glaubens feinen 
Blick auf Sohn und Mutter lenkt? 


Wegen jeines Volkes Schulden 
Sah ſie Jeſum Marter dulden, 
Geißelſtreiche, Spott und Hohn; 


Sah, wie höchſt betrübt ſein Leben 
Ganz verlaſſen hingegeben 
Chriſtus, ihr geliebter Sohn. 


Eja Mutter! Quell der Liebe! 
Daß ich mich mit dir betrübe, 
Mit dir theile deinen Schmerz! 


Daß, entflammt von Liebesfeuer, 
Chriſto, meinem Heiland, theuer, 
Gottgefällig ſei mein Herz. 
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Sancta Mater istud agas, 
Crucifixi fige plagas 
Cordi meo valide. 


Tui Nati vulnerati, 
Tam dignati'pro me pati 
Poenas mecum divide. 


Fac me tecum pie flere, 
Crueifixo condolere, 
Donec ego vixero. 


Juxta Crucem tecum stare, 
Et me tibi sociare 
In planctu desidero. 


Virgo Virginum praeclara, 
Mihi jam non sis amara, 
Fac me tecum plangere. 


Face ut portem Christi mor- 

| tem, 
Passionis fac consortem, 
Et plagas recolere. 


Fae me plagis vulnerari, 
Fac me Cruce inebriari, 
Et cruore Filii, 


Flammis ne urar succensus, 
Per te Virgo sim defensus 
In die judieii. 

Christe, eum sit hinc exire, 
Da per Matrem me venire 
Ad palmam victoriae. 


Quando- corpus morietur, 
Fac ut animae donetur 
Paradisi gloria. Amen. 
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Ja, dieß Liebesfeuer fhide 
Und die Wunden Jeſu drücke 
Tief, o Mutter! mir in's Herz; 


Daß ich über alle Plagen, 

Die dein Sohn für mid getragen, 
Mit dir theile deinen Schmerz! 
Ah, mit dir will ich die Peinen 
Des Gefrenzigten beweinen, 

Dis zum legten Athemzug; 


Mill mit dir an's Kreuz mich ftellen, 
Dir im Schmerz mid) gleich gefellen, 
Den dein Mutterherz ertrug. 


Aller Jungfrau'n Schub und Krone, 
Gib mir deine Lieb’ zum Lohne, 
Gib mir Thränen zum Gefchenf, 


Laß des Todes, der Beſchwerden 

Deines Sohn’s mic) theilhaft wer- 
den, 

Seiner Wunden eingedenk. 


Daß auch mir Gott Leiden ſchicke, 
Daß ich mich im Kreuz erquicke, 
Und im Blute deines Sohn's. 
Daß ich nicht zu Grunde gehe, 
Daß ich einſt durch dich beſtehe, 
An dem Richtertag des Lohn's. 
Wenn ich ſcheide von der Erde, 
Durch Maria dann mir werde: 
Jeſu, Herr, dein Siegeskranz. 
Dann nach dieſem kurzen Leben: 


Meiner Seele ſei gegeben 
Deines Paradieſes Glanz. 


Gebet zur ſchmerzhaſten Mutter Goftes. 
O Jungfrau Maria! Mutter Gottes, Martyrin aus 
Liebe und Schmerz, deinen Sohn Jeſus jo mißhandelt und 
verachtet zu ſehen. Du haft durch deine Herzensleiden ohne 
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Zahl und durch deinen dem ewigen Vater als Brand- und 
Berföhnungsopfer dargebradhten Sohn an dem Werfe meiner 
Erlöfung den größten Antheil genommen. Ich bemitleide dic) 
wegen diefer herzdurchdringenden Leiden, und danfe dir für 
die unermeßliche Liebe, die du hatteft, dich der Frucht deines 
Leibes, Jeſu, wahrer Menſch und wahrer Gott zugleich, zu 
berauben, und um mic Sünder jelig zu machen. Lege beine 
Fürbitte, die niemals vergebens iſt, bei deinem liebften Sohne 
und bei dem ewigen Vater ein, daß ich mit Entfchloffenheit 
mein Leben ändere, und den liebensmwürdigften Erlöſer nicht 
wieder mit neuen Vergehungen Freuzige, jondern von nun an 
bis zum Tode in feiner Gnade verbleibe, und durch die Ver— 
dienfte feines ſchmerzhaften Leidens und Todes am Kreuze 
die ewige Seligfeit erlange. 


Gebet. 


Herr Jeſus Chriftus! der du in der jechsten Stunde für 
das Heil der Welt an's Kreuz geheftet ‘und erhöht worden 
bift, und dein koſtbares Blut zur Vergebung unferer Sünden 
vergofjen haft: wir bitten dich demüthigft, daß du uns nad 
unferm Zode freudig duch die Pforte des Himmels wolleft 
einziehen lafjen. Amen. 


Gebet. 


Wir bitten dich, Herr Jeſus Ehriftus! daß du die Yür- 
bitte der feligften Jungfrau, deiner Mutter Maria, deren 
beiligfte Seele zur Zeit deines Leides ein Schwert des 
Schmerzens durchdrungen hat, ſowohl jetzt, als in der Stunde 
unfers Todes rad) deiner göttlichen Milde für ung gnädig 
annehmen wolleft; der du, o Jeſu! Exlöfer der Welt, mit 
dem Vater und dem heiligen Geifte — und regierſt in alle 
Ewigkeit. Amen. 


376 Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjahr. 


Kurzes Gebet zur Schmerzhaften Mlutter . Gottes.) 


Ave Maria doloribus plena: 
Crucifixus tecum: lacrymabi- 
“ lis tu in mulieribus et lacry- 
mabilis fructus ventris tui 
Jesus. Sancta Maria, Mater 
Crueifixi: lacrymas impertire 
nobis crucifixoribus Filii tui, 
nunc et in hora mortis no- 
strae. Amen. 


Mariä 


Gegrüßt feift du Maria, voll 
der Schmerzen, der Gefreuzigte 
ift mit dir; bewunderungswürbig 
bift du unter den Weibern und 
beweinungswürbig ift die Frucht 
beines Leibes Jeſus. Heilige Ma- 
ria, Mutter des Gekreuzigten, er- 
bitte Thränen uns, den Kreuzi— 
gern deines Sohnes, jet und in 
der Stunde unferes Todes. Amen, 


Reiden. 


Als Jeſus fih zum Opfer gab, 

Da ftrömt fein Blut vom Kreuz’ herab, 
Und jeiner Mutter wundes Herz 
Bringt ihm zum Opfer ihren Schmerz. 


Die Krone, ihm auf's Haupt gejett, 
Hat auch Mariend Haupt verlekt, 
Die gleichen Nägel heften jchon 
Ihn an das Kreuz, — fie an den Sohn. 


Maria! Jeſu! Leidenspaar! 

Ihr theilt, was Jedem ſchmerzlich war, 
D ſchonet, ad), um diefen Preis 
Euch zu verwunden wechjelweis. 


D was verınfucht euren Schnerz? 
Nur umfer irrend, böſes Herz; 
Gebt uns, die Schuld befennen wir, 
An Leiden unfern Theil dafür. 


Lob, Ehre, Preis auf Gottes Thron’ 
Sei, Jeſu, dir, der Jungfrau Sohn, 
Dem Bater und dem Geift bereit, 
Bon Ewigfeit zu Ewigkeit! Amen. 


) Ein Ablaf von 100 Tagen für jedesmal. 
Pius IX. 23. Dezember 1847. 
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Am Feſte des heiligen Joſeph. 
Hymnus. 


Te, Joseph, celebrent agmina 
Coelitum. 
Te cuncti resonent Christia- 
num Chori, 


Qui clarus meritis, junctus 
| es inclytae 
Casto foedere Virgini. 


Almo cum tumidam germine 
conjugem 

Admirans, dubio tangeris 
anxius, 


Afflatu superi Flaminis An- 
gelus 
Conceptum Puerum docet, 


Tu natum Dominum strin- 
gis, ad exteras 

Aegypti profugum tu seque- 
ris plagas, 


Amissum Solymis quaeris, et 
invenis. 
Miscens gaudia fletibus. 


Post mortem reliquos mors 
pia consecrat, 

Palmamque emeritos gloria 
suscipit: 


Dich, heiliger Joſeph, möge preifen 
Der Himmeldbürger große Zahl, 
Da did auf Erden freudig ehren 
Der Chriſten Chöre allzumal. 


/ 
Du wirft hellitrahlend an Ber- 
dienten 
Der hehren Gottvermählten Braut, 
Der vorbeftimmten Mutter Gottes, 
Zur reinften Ehe angetraut. 


Als du bereit3.den neuen Sproſſen 
In ihrem keuſchen Schooße fand'ſt, 
Nicht minder ſtaunend als bedächtig 
Sie ſtille zu entlaſſen ſannſt: 


Erſcheint der Engel, dir zu melden, 
Das in ihr Fleiſch geword'ne Wort 
Befiehlt, als Gattin anzunehmen 
Die makelloſe Braut ſofort. 


Er wird geboren; du umfaſſeſt 
Und drückſt den Herrn an deine 


Bruſt, 

Und ſchützend hüllſt du ihn in Win— 
deln, 

Und ſorgſt für ihn mit Vaterluſt. 


Ihn zu entreißen dem Verfolger, 
Zum fernen fremden Land du fliehſt. 
Du ſuchſt mit Schmerzen den Ver— 


lornen, 
Bis froh du ihn im Tempel ſiehſt. 


Sonſt wird man erſt nach frommem 
Tode 

Sich Gott zu nahen eingeweiht; 

Nach ſchon errung'ner Siegespalme 

Geht man in Gottes Herrlichkeit. 
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Tu vivens, Superis par, fru- Du aber wunderbarer Weife 
eris Deo, ‚Erlanaft zum Voraus Himmels- 
Mira sorte beatior. | wonn’, 
Du theilft Schon hier das Loos der 
Engel 


ge | 
Geniegeft Gott auf Erden ſchon. 


Nobis, summa Trias, parce Dreieiniger, hör’ unfer Flehen | 
precantibus. Und üb' an ung Barmherzigkeit; 
Da Joseph meritis sidera Durch deines Heiligen Verdienſte 


scandere: Nimm uns in's Reid) der Seligfeit. 
Ut tandem liceat nos tibi Damit wir dort mit reinem Herzen 
perpetim Und zugejellet deinem Freund 
Gratum promere canticum. Dir würbiger lobfingen mögen, 
Amen. Auf ewig einft mit dir vereint. 
! | Amen. 
Die fieben Schmerzen und bie fieben Freuden des heiligen 
Joſeph.) 


1. O reinſter Bräutigam Mariä! glorreicher, heiliger 
Joſeph! So groß dein innerer Kummer und deine Herzens: 
angft war wegen der Unjchlüffigfeit, ob du deine unbefledte 
Braut verlaffen foliteft, jo unausfprechlich war. hingegen 
deine Freitde, als dir von dem Engel das erhabene Geheim- 
niß der Menſchwerdung geoffenbaret wurde. 

Durch diefen deinen Schmerz und diefe deine Freude 
bitten wir Dich, unſere Seele: jest und in unferm legten 
Kampfe mit dem beruhigenden ZTrofte eines guten Lebens 


) Ein Ablaf von 100 Tagen, einmal des Tages, — von 300 
Tagen alle Mittwoche des ganzen Jahres, — ein bollfommener Ablak 
an einem Tage im Monate, wenn dieſe Uebungen täglich verrichtet wer- 
den, — ein vollflommener Ablaß am Fefte des heiligen Joſeph und am 
Schutzfeſte vesjelben, wenn fie neun Tage vorher verrichtet werden, — 
ein Ablaß von 300 Tagen für jeden Sonutag und. ein vollkommener 
Ablaß für den fiebenten Sonntag, wenn fie an fieben beliebigen, aber 
ununterbrohenen Sonntagen verrichtet werden, — ein vollkommener 
Ablaß Für alle einzelnen fieben Sonntage, wenn fie nur nicht unter 
brochen werben, und bieje Gebete verrichtet werben. 

Pius VO. 9. Dezember 1819. 
Gregor XVI. 22. Jänner 1836. 
Pius IX. 1. Februar und 22, März 1847. 
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und eines feligen Todes, fo wie des deinigen, unter dem 
Beiſtande Jeſu und Mariä zu erfreuen. 
WVater unfer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt dır, Maria u. 

Ehre jei Gott dem Pater ꝛc. 

2. O glückſeliger Patriarch, glorreicher heiliger Joſeph! 
der du erwählt wurdeſt, das Amt eines Nährvaters des 
menſchgewordenen Wortes zu übernehmen; wie ſchnell ver- 
wandelte fich dein Schmerz über die große Armuth, worin 
das Kindlein Jeſus geboren ward, in himmlische Freude, 
als du den Lobgefang der Engel Hörteft und die Herrlichkeit 
jenes überirdifchen, nächtlichen Glanzes anftaunteft. 

Durch diefen deinen Schmerz und diefe deine, Freude 
bitten wir dich, uns von Gott die Gnade zu erflehen, daß 
wir nach vollendeter Pilgerfahrt diejes Lebens, wenn wir 
fon hinüber gefchieden find, würdig feten, die Lobgeſänge 
der Engel zu hören und den Glanz der himmlifchen Herr- 
lichkeit zu genießen. 

Bater unfer zc. Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 
Ehre jet Gott dem Vater zc. 

3. O gehorfamer Vollzieher der 'göttlichen Geſetze, glor- 
reicher heiliger Joſeph! das allerkoſtbarſte Blut, welches das 
Jeſukind, unſer Erlöſer, bei der Beſchneidung vergoß, wollte 
zwar dein Herz zerſchneiden, aber der Name Jeſus, der ihm 
gegeben ward, belebte es alsbald wieder und erfüllte es mit 
aller Freude. 

Durch dieſen deinen Schmerz und dieſe deine Freude 
erwirke uns bei Gott die Gnade, daß wir noch im Leben 
von allen Sünden erledigt, auf dem Todbette mit dem aller- 
heiligſten Namen Jeſus im Herzen und im Munde fröllich 
verſcheiden. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 
Ehre ſei Gott dem Vater ıc. 

4. O getreuefter Heiliger, glorreicher Heiliger — der 
du Antheil nahmſt an den Geheimniſſen unſerer Erlöſung: 
wenn die Prophezeiung Simeons von dem, was Jeſus und 
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Maria. leiden ſollten, dich in Todesbangigfeit verjegte, jo 
erfüllte dich hinmwieder die weitere Vorberfagung von dem 
Heile unzähliger Seelen, welchen er zur Auferftehung fein 
follte, mit feliger Freude. - 

Durch diefen deinen Schmerz und dieſe deine Freude er⸗ 
lange uns bei Gott, daß wir unter die Zahl derjenigen ge— 
hören möchten, welche durch die Verdienfte Jeſu und die 
Fürbitte der ungfeänlicgen Mutter einft Ba auferfteben 
werden. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. | 

5, D wachſamſter Hüter und innigfter Vertrauter des 
menſchgewordenen Sohnes Gottes, glorreicher heiliger Jo— 
ſeph! du hatteſt zwar viele Sorgen wegen des Unterhaltes 
und der Pflege des Sohnes des Allerhöchſten, bejonders als 
du mit ihm nach Egypten fliehen mußteft; aber welche Wonne 
empfandeft du auch, deinen Gott ftetS bei Dir zu haben, und zu 
ſehen, wie die Gögenbilder Egyptens vor ihm zu Boden ftürzten! 

Durch diefen deinen Schmerz und dieſe deine Freude er- 
wirfe uns, daß wir den hölliſchen Feind von uns ferne: hal- 
ten lernen, beſonders durch die Flucht gefährlicher Gelegen- 
beiten, damit jedes Götenbild irdifcher Liebe und Täufchung 
aus unſerem Herzen entjchwinde, und daß wir, ganz dem 
Dienfte Jeſu und Mariä uns meihend, nur für fie leben 
und mit ihnen felig fterben. 

Bater unfer 2c. Gegrüßet jeift du, Maria ꝛc. 
Ehre ſei Gott dem Bater ꝛc. 

6. O irdifcher, Engel, glorreicher Heiliger Joſeph! hoch— 
erfreut, den König des Himmels dir unterthan und deinem 
Wuke folgfam zu fehen; der du dich in deiner Freude, als 
du ihn aus Egypten zurüdführen durfteſt, durch die Nach— 
riht, daß der graufame König Archelaus im Yudenlande 
regiere, getäufcht ſahſt, hierauf jedoch, von dem. Engel be- 
ruhigt, mwohlgemuth deine Wohnung mit Jeſus und Maria 
zu Nazareth aufgeichlagen haft. 


Die fieben Schmerzen u, die fieben Freuden des h. Joſeph. 881 


Durch diefen deinen Schmerz und diefe deine Freude er- 
bitte und von Gott die Gnade, daß wir, wenn unfer Herz 
durch ſchädliche Furcht wollte beängftigt werden, wir ung 
des Friedens eines guten Gewiffens erfreuen, wie Jeſus und 
Maria in beiliger Sicherheit leben und in ihrer Mitte einſt 
ſterben möchten. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt dur ꝛc. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 

7. O Vorbild aller Heiligleit, glorreicher heiliger Joſeph! 
der du ohne deine Schuld den Knaben Jeſus verloren hatteſt 
und ihn mit größtem Schmerze drei Tage lang ſuchteſt: wie 
überaus groß war dein Herzensjubel, als du Jeſum, dein 
wahres Leben, in dem Tempel unter den Schriftgelehrten 
wieder fandeſt! 

Durch dieſen deinen Schmerz und dieſe deine Freude 
bitten wir dich mit Mund und Herz, du wolleſt dich unſer 
annehmen, daß wir nie mehr durch eine ſchwere Sünde Je— 
ſum verlieren; und wenn wir ihn dennoch unglücklicher Weiſe 
verlieren ſollten, ihn mit unaufhörlichem Reueſchmerz wieder 
ſuchen möchten, damit wir ihn, beſonders bei unſerm Hin— 
ſcheiden, geneigt finden, uns zu ſich in den Himmel aufzu- 
nehmen, und alldort mit dir feine göttlichen Erbarmungen 
ewiglich zu preifen. 

Bater unfer zc. Gegrüßet feift du, Maria ıc. 
Ehre jei Gott dem Vater ꝛc. 


Antiphon. 
Jeſus war, als er (zu lehren) begann, etwa dreißig 
Jahre alt, und, wie man dafür hielt, ein Sohn Joſephs. 
V. Bitt für uns, o heiliger Joſeph! 
R. Damit wir würdig werden der Verheißungen Chriſti. 


Gebet. 


O Gott! der du in deiner unausſprechlichen Vorſehung 
den heiligen Joſeph zum Bräutigam deiner heiligſten Ge— 
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bärerin ‚zu ‚erwählen dich gewürdigt ‚haft: ‚wir: bitten. dich, 
verleihe, daß wir denjenigen, welchen wir. auf: Erben. als 
unjern Bejchüger verehren, auch im Himmel zu unſerem 
Fürſprecher zu haben verdienen. Der du lebſt und vegierft 
mit, Gott dem Vater in Einigkeit des en Geiftes, Gott 
von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 


Neiponforium.') 
Wer in Geſundheit leben will, 
Und endlich feine Lebensbahn 
In Fröhlichkeit zu ſchließen wünfcht, 
Der rufe Joſephs Beiſtand an. 
Der holden Jungfrau Bräutigam, 
Für Jeſu Vater hielt man ihr; 
Er ift gerecht, getreu und keuſch, 
Um was er fleht, wird. ihm verlieh’n. 
Wer in Gefundheit leben. will zc. 
Dem Kindlein in ver Krippe zart. 
Dient er, wie anf der weiten Flucht; 
Er mit Maria wieder fand 
Jeſum, den fie mit Schmerz gefudht. 


Wer in Gefundheit leben will zc. 


Der Welten Herr und Meifter. nimmt 
Bon feinem Fleiß die Nahrung an; 
Des allerhöchſten Vaters Sohn 
Iſt ihm mit Ehrfurcht unterthan. 
Wer in Gefunpheit leben will ꝛe. 
Sein Auge, eh’ es ganz fi ſchloß, 
Nah Yefus und Maria Sieht; 
Sein Geift durch ſolche Tröfter froh, 
Im ſüßen Troft von hinnen zieht. 


Wer in Geſundheit Teben will, 
Und endlich feine Lebensbahn 

In Fröhlichkeit zu fchliegen wünſcht, 
Der rufe Joſephs Beiftand an. 


) Ein Ablaf von — Jahre für jedes einzelne Mal. 
Pius VII. 6. September 1804. 


Neuntägige Andacht vor dem Fefte Mariä Verkündigung. 883 


Neuntägige Andacht 
vor dem Feſte MAariä verkündigung. 
(Sie beginnt am 16. März.) 
Tägliche Vorbereitungsgebete. 
Komm, heiliger Geiſt! erfülle die Herzen deiner Gläu— 
bigen und entzünde in ihnen das Feuer deiner Liebe. 
V. Sende deinen Geiſt aus, und ſie werden neu geſchaffen. 
R. Und du wirſt das Angeſicht der Erde erneuern. 


Gebet. O Gott! der du die Herzen deiner Gläubigen 
Durch die Erleuchtung des heiligen Geiſtes gelehrt. haft: ver- 
feihe, daß wir in dem nämlichen Geifte das Rechte eriennen 
und feines Troftes ung allezeit erfreuen mögen. Durch ann 
* unſern Herrn. Amen. 


Ave Marla, 


Zu Gott fi ſchwingt mein Geift, 
Wenn immer nur es heißt: 
Gegrüßt feift vu Maria! 


Dem Engel fing’ ich nach, 
Der einſtens zu Dir ſprach: 
Gegrüßt ſeiſt du Maria! 


Zu jeder Tagesſtund' 
Sprech ich mit Herz und Mund: 
Gegrüßt feift du Maria! 


Im Unglüd wie im Glück 
Sagt dir mein frommer Blid: 
Gegrüß feift du Maria! . 


Sa, diefer Lobgeſang 

Tönt ſüß, wie Harfenflang: 
Gegrüßt feift du Maria! 

Gelbft in der größten Noth, 

Wenn's Auge bricht im Tod: 
Gegrüßt feift du Maria! 
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Berlaß ich einft die Welt, 
Sing’ ich im Himmelszelt: 
Gegrüßt feift du Maria! 
Dann jhallt zu dir empor 
Mein Gruß im Engeldor: 
Gegrüßt jeift du Marta! 
So töne weit und breit 
Mein Lied in Ewigfeit: 
Gegrüßt feift du Maria! 
2% Am erſten Tage. | 
Ich verehre und bewundere dich, heiligfte Jungfrau Maria! 
al3 die Demüthigfte unter allen erjchaffenen Wejen vor Gott, 
zu jener Beit, als er dic) am Tage deiner VBerfündigung zur 
erhabenften Würde feiner Mutter erhob. DBerleihe, o mäch— 
tige Jungfrau! daß ich elender Sünder doch einmal mein 
Nichts erkenne und mich vor Allem mit aufrichtigem Herzen 
demüthige. 
Gegrüßet jeift du, Maria :c. 
Hier wird die Lauretaniſche Litanei gebetet, dann ſpricht man: 
V. Der Engel des Herrn brachte Maria die Botſchaft. 
B. Und fie empfing vom heiligen Geifte. 


Gebet. 


O Gott! der du nach der Verfündigung des Engels das 
Wort vom Leibe der feligften Jungfrau wollteft Fleiſch an- 
nehmen laſſen, gewähre unfer demüthiges leben: daß ung, 
die wir fie wahrhaft als Gottesgebärerin erfennen, auf ihre 
Fürbitte bei dir geholfen werde. 

D Gott! du Hirt und Lenfer aller Glänbigen! fieh auf 
deinen Diener, unfern Papſt N., den du. zum Hirten deiner 
Kirche beftimmt haft, gnädig herab; verleihe ihm, wir bitten 
dich, daß er Allen, welchen er vorfteht, mit Wort und Bei- 
jpiel nützlich fei, damit er einft ſammt der ihm anvertrauten 
Heerde zum ewigen Leben gelangen möge. 
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D Gott! unfere Zuflucht und Stärfe! unterftüße die 
frommen Gebete deiner Kirche, du jelbft, der Urheber aller 
Frömmigkeit; und laß uns das, um was wir vertrauensvoll 
bitten, wirffam erlangen. Durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 


Am zweiten Lage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 

O heiligfte Jungfrau Maria! die du, geehrt durch den 
Gruß und die Verfündigung des Erzengel Gabriel und von 
Gott über alle Chöre der Engel erhoben, dich nur als eine 
Magd des Herrin befennft: „Sieh, ich bin eine Dienerin des 
Herrn!" Erlange mir eine wahre Demuth und eine wahrhaft 
englifche Reinigfeit, daß ich ftetS ein Leben, würdig des gött- 
lichen Wohlgefallens, führe. 

Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Dann folgt die Litanei und die Gebete, wie oben. 


Aın dritten Lage. 
Die Borbereitungsgebete, wie oben. 

Ich freue mich mit dir, o feligfte Jungfrau! daß du mit 
dem einzigen Worte: „ES gejchehe!" — welches du mit fol- 
cher Demuth ausſprachſt, das göttliche Wort aus dem Schoofe 
des ewigen Vaters herniederziehend, in deinem Schooße em- 
pfangen Haft. DO! ziehe allzeit mein Herz zu Gott, und 
mit Gott die Gnade in mein Herz, damit ich von Herzen 
dein: „ES geſchehe!“ — allzeit benedeien und mit Andacht 
ausrufen könne: „O mächtiges: Es geſchehe! O Fräftiges 
Wort! DO! es gefchehe! verehrungsmürdig über jedes andere: 
Es gefchehel" (Heil. Thomas von Villanova.) 

Gegrüßet feift dur, Maria ꝛc. 


Dann folgt die Litanei und die Gebete, wie obeıt. 


Am vierlen age. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 
Du, o erhabenfte Jungfrau Maria! wurdeft am Tage 
deiner Verfündigung von dem Erzengel Gabriel jo bereit- 
Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 25 


386 Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjahr. 


willig gefunden, dem göttlichen Willen und dem Verlangen 

der allerheiligften Dreieinigfeit zu entfprechen, welche deine 

Einftimmung begehrte, um durch deinen Sohn die Welt zu 

erlöfen: verleihe, daß ich bei jedem angenehmen oder unan— 

genehmen Vorfalle mich allzeit zu Gott wende und mit Er- 

gebung ausrufe: „Mir gejchehe nach deinem Worte!" 
Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Dann folgt die Litanei und die Gebete, wie oben. 


Am fünften Tage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 

Ich ſehe es wohl ein, o heiligfte Jungfrau Maria! mie 
dein Gehorfam dich fo eng mit Gott vereinigte, daß feinem 
erichaffenen Wefen eine gleiche Einigung jemals möglich) ift. 
„Sie konnte nicht inniger mit Gott, ohne felbft Gott zu 
werden, vereinigt fein.” (Sel. Albert. Magn.) Allein, um fo 
mehr betrübe ich mich, daß ich wegen meiner Sünden jo fehr 
mit Gott zerfallen bin. Ach, gütigfte Mutter! Hilf mir, daß 
ich herzliche Reue darob erwecke und würdig werde, mich 
mit deinem lieben Jeſus zu vereinigen. 

Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 
Dann folgt die Pitanei und die Gebete, wie oben. 


Am fechsten Lage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 

Wenn du, heiligfte Mutter Maria! beim Erjcheinen des 
Erzengel$ Gabriel in deinem Haufe aus jungfräulicher Sitt- 
famfeit erſchrackſt, jo entjeße ich mich vor meiner großen 
Dreiftigfeit, wenn ich vor div erjcheine; aber durch deine 
unbegreiflihe Demuth, die nach dem Ausfpruche des heiligen 
Auguftinus uns Menſchen einen Gott gebar, den Himmel 
öffnete und die Seelen von der Hölle befreite, bitte ich dich, 
mih aus der Tiefe meiner Verſchuldungen herauszuziehen 
und mir das ewige Heil zu erwirfen. 

Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 
Dann folgt die Litanei und die Gebete, wie oben. 
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Am fiebenten Tage. 
Die Borbereitungsgebete, wie oben. 

Obſchon meine Zunge nicht vein ift, o reinfte Jungfrau! 
wage ich dennoch, zu allen Stunden dich mit den Worten zu 
grüßen: „Sei gegrüßet, voll der Gnaden!“ und bitte dich 
von ganzem Herzen, meiner Seele etwas Weniges von jener 
Gnadenfülle mitzutheilen, womit du, als der heilige Geift 
dih überjchattete, überfchwänglich erfüllt wurdeſt. 

Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Dann folgt die Litanei und die Gebete, wie oben. 


Am achten Tage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 

Ich glaube, o heiligſte Maria! daß der allmächtige Gott, 
der von deiner Empfängniß an allzeit bei dir war — „der 
Herr iſt mit dir!“ nun noch mehr durch die Menſchwerdung 
in deinem reinſten Schooße mit dir ſich vereinigt habe. 
Darum bitte ich dich, mir beizuſtehen, daß ich im Herzen 
immerdar mit meinem lieben Jeſus durch die heiligmachende 
Gnade vereinigt bleibe. 

Gegrüßet feift du, Maria ıc. 
Dann folgt die Pitanet und die Gebete, wie oben. 


Hın neunten Lage. 
Die Borbereitungsgebete, wie oben. 

Ich flehe dich an, o heiligſte Jungfrau! daß du mein 
Herz und meine Seele ſegnen wolleft, gleichwie du allzeit 
die Gefegnetfte von Gott aus allen Weibern warft. — „Du 
bift gebenedeit unter den Weibern." — Ich bin der zuver- 
fihtlichften Hoffnung, daß, wenn du, liebe Mutter! mic) 
jet im Xeben ſegnen wirft, ich auch nach dem Tode durch 
alle Emigfeit gejegnet fein werde in der himmliſchen Glorie. 

Gegrüßet feift du, Maria ꝛc. 


Hier betet man die Fauretanifche Litanei und Die Gebete, wie am 
eriten Tage. 


25* 
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Am Gründonnerfag. 





Grüße an Jeius. 
Eine Gebetftunde vor dem allerheiligiten Altars- 
Saframente.') 

Sei gegrüßt, o heiliges Haupt unſers Erlöfers Jeſu 
Ehrifti, aus Liebe zu uns mit Dornen gekrönt und mit 
einem Rohre gejchlagen! 

Sei gegrüßt, du allerihönftes Angeficht unſers Erlöjers 
Jeſu Ehrifti, unfertwegen entftellt, verjpieen und mit Baden- 
ftreichen ſchmerzlich gejchlagen! 

Seid gegrüßt, ihr allerfreundlichjten Augen unjers Er- 
Löfer8 Jeſu Chrifti, unfertwegen mit Thränen übergojjen! 

Sei gegrüßt, du honigfliegender Mund unjers Erlöfers 
Jeſu Ehrifti, unfertwegen mit Galle und Eſſig getränft! 

Seid gegrüßt, ihr alleredelften Ohren unjers Erlöfers 
Jeſu Ehrifti, unfertwegen mit Schmäh- und Yäfterworten 
beleidigt! 

Seid gegrüßt, ihr mildthätigften Hände und Arme unjers 
Erlöſers Jeſu Chrifti, unfertwegen am Kreuze ausgejpannt 
und genagelt! 

Sei gegrüßt, du allerreinfte Bruft unjers Erlöſers Jeſu 
Ehrifti, unfertwegen jo beflommen und beängjtigt! 

Seid gegrüßt, ihr gnädigen Kniee unſers Erlöſers Jeſu 
Ehrifti, unjertwegen im Gebete jo demüthig gebogen! 

Seid gegrüßt, ihr verehrungsmwürdigen Füße unfers Er- 
löſers Jeſu Chrifti, unfertwegen mit Nägeln durchbohrt! 

Sei gegrüßt, o Heiliger, jungfräulicher Leib unjers Er- 
löſers Jeſu Chrifti, unfertwegen gegeißelt, verwundet umd 
geichlagen! 

) Ein vollflommener Ablaß, wenn dieſe Stunde durch andächtige 


Uebungen zur Feier der Einſetzung dieſes Sakramentes gebalten wird. 
Pius VII. 6. April 1816. 
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Sei gegrüßt, du glorwürdige Seite Jeſu Chrifti, unjert- 
wegen mit der Lanze durchftochen! 

Sei gegrüßt, dur allerfoftbarftes Blut unſers Erlöfers 
Jeſu Chrifti, unfertwegen aus feinen Wunden und Herzen 
gefloffen! 

Sei gegrüßt, o allerheiligfte Seele unjer8 Erlöſers Jeſu 
Chrifti, um unfertwillen am Kreuze ausgehaucht und in die 
Hände des Vaters empfohlen. 

O Zeful der du wirklich und wahrhaftig und wejentlich 
in dem allerheiligften Saframente des Altars zugegen bift, 
und durch Einfegung diefes wunderbaren Geheimnifjes deine 
unbegreifliche Liebe zu ung armen, fündigen Menjchen ge- 
offenbart haft, ich empfehle dir ebenfalls heute und allezeit 
meine Seele, mein Leben, mein Herz, meinen Leib und meine 
Worte und Werfe, meine Wohlthäter und Blutsverwandten, 
— die Seelen meiner Neltern, Brüder, Schweftern und aller 
meiner Freunde und Feinde, damit du uns Alle belehren, 
beſchützen und befreien wolleft aus jeder Gefahr, damit wir 
nach dem Berlaufe diefer Zeit zu dir gelangen in die felige 
Ewigkeit. Amen. 


Am Charfreitan. 





Die Trauer: Ceremonien dieſes Tages follen uns recht anſchaulich 
darftellen, daß wir den Tod und das Begräbniß unſers Heilandes 
feiern. 

Zu Anfang des Gottesdienftes find am Altare die Kerzen nicht an— 
gezündet, zum Zeichen, daß heute das Licht der Welt gleichjam erlojch. 
Der Priefter geht im ſchwarzen Meßkleide zum Altare, Tegt fich gleich 
am Fuße deffelben auf fein Angeficht nieder, und erwägt in Demuth 
und Reue, daß der Heiland für unfere Sünden am Kreuze ftarb. Es 
wird die Leidensgefchichte Iefu abgefungen. Dann werben viele Gebete 
für alle weltlichen und geiftlihen Stände, auch für die Juden und 
Heiden, geiprochen, weil Chriftus fiir alle Menjchen gelitten hat. Das 
vom Pajfionstage an verhüllte Kruzifix wird von dem Priefter aufge- 
dedt und dann zur Verehrung niedergelegt. Gehe gleichfalls Hin zumt 
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Kreuze und küſſe die Wunden, die auch fr dich find geöffnet worden. 
Hierauf gebt der Priefter zum Seitenaltare, wo der Kelch mit der hei- 
ligen Hoftie aufbewahrt ift, um denjelben auf den Hochaltar zu bringen. 
Eigentliches Meßopfer hat heute nicht Statt; es wird weder Brod, no 
Mein neu conjecrirt, ſondern nur die geftern confecrirte Hoftie wird dem 
Bolfe zur Anbetung gezeigt, und dann von dem Priefter zur Kommu— 
nion genofjen. Um nämlich die Gläubigen recht lebhaft an das blutige 
Opfer zu erinmern, welches heute am Kreuze ift vollbracht worden, 
unterläßt die Kirche die Feier des umnblutigen Opfers oder die Meſſe. 
Nah der Kommunion des Priefters wird" die Grablegung Jeſu Ehrifti 
gefeiert. — Welch rührende Ceremonien! Wie viel gewinnt der Chriſt, 
der alle Feierlichkeiten der Kirche mitlebt und in ihren Sinn einzu: 
dringen ſucht! 

Erwede bejonders an diefem Tage ernfte Reue über beine Sünden, 
welche an dem Kreuztod Chrifti ſchuld waren; fafte etwas ftrenger; er— 
weile einem Armen oder Kranken etwas Gutes; verzeibe deinen Belei— 
digern; laß allenfalls Jemandem eine Feine Schuld nad; o, wie viele 
Schulden find dir nachgelaflen worden durch das Verdienſt des Ge- 
frenzigten! 

Nachmittag um drei Uhr ift die Todesftunde Sefu. Betrachte ba 
und bete. Bejuche auch, wenn du kannſt, das heilige Grab und denke 
an den Tod, der auch dich einft treffen wird, 


V. Chriſtus ift für uns gehorfam geworden bis zum Tode. 
B. Bis zum Tode des Kreuzes. 


Gebet. 


Wir bitten dich, o Herr! fehaue herab auf diefe deine 
Familie, für welche unfer Herr Jeſus Chriftus nicht ange 
ftanden hat, fich den Händen der Gottlojen zu übergeben 
und die Qual des Kreuzes zu erdulden; der mit dir lebt 
und regiert ꝛc. 


Leidensgefchichte unfers Herrn Jeſu Chrifti nad) Johannes 
18 und 19. 


In illo tempore: Egressus In jener Zeit begab fich Jeſus 
est Jesus cum diseipulis suis mit jeinen Jüngern aus Jeruſalem 
trans torrentem Cedron, ubi über den Bach Cedron, wo ein 
erat hortus, in quem introivit Garten war, im welchen er mit 
ipse, et discipuli ejus. Scie- feinen Yüngern ging. Es mußte 


Am Charfreitag. 


bat autem et Judas, qui tra- 
debat eum, locum: quia fre- 
quenter Jesus convenerat il- 
luc cum discipulis suis. Ju- 
das ergo cum accepisset co- 
hortem, et a Pontificibus et 
Pharisaeis ministros, venit il- 
luc cum laternis, et facibus, 
et armis. Jesus itaque sciens 
omnia, quae ventura erant 
super eum, processit, et di- 
xit eis: 7 Quem quaeritis? 
C. Responderunt ei: S. Jesum 
Nazarenum. C. Dieit eis Je- 
sus: F Ego sum. C. Stabat 
autem et Judas, qui tradebat 
eum, cum ipsis. Ut ergo di- 
xit eis: Ego sum: abierunt 
retrorsum, et ceciderunt in 
terram. Iterum ergo interro- 
gavit eos: 7 Quem quaeri- 
tis? O. Illi autem dixerunt: 
S. Jesum Nazarenum: C. Re- 
spondit Jesus: } Dixi vobis, 
quia ego sum, Si ergo me 
quaeritis, sinite hos abire. 
C. Ut impleretur sermo, quem 
dixit: Quia quos dedisti mihi, 
non perdidi ex eis quemquam. 
Simon ergo Petrus habens gla- 
dium, eduxit eum: et per- 
cussit Pontificis servum: et 
abscidit auriculam ejus dex- 
teram. Erat autem nomen ser- 
vo Malchus. Dixit ergo Je- 
sus Petro: f Mitte gladium 
tuum in vaginam. Calicem, 
quem dedit mihi Pater non 
bibam illum? O. Cohors ergo 
et tribunus, et ministri Ju- 
daeorum comprehenderunt Je- 
sum, et ligaverunt eum: et 
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aber auch Judas, der ihn verrieth, 
den Ort: denn Jeſus war oft mit 
jeinen Züngern dahin gekommen. 
Da nın Judas die Wache und 
Diener vonden Hohenprieftern und 
Pharifüern zu ſich genommenhatte, 
fam er dahin mit Laternen, Yadeln 
und Waffen. Jeſus aber, der Alles 
wußte, was über ihn fommen jollte, 
trat hervor und ſprach zur ihnen: 
Wen juchet ihr? Ste antworteten 
ihm: Jeſum von Nazareth. Jeſus 
ſprach zu ihnen: Ich bin es. Es 
ftand aber auch Judas, der ihn 
verrieth, bei ihnen. Als er nun 
zu ihnen fpradh: Ich bin es, da 
wichen fie zurüd und fielen zu 
Boden. Da fragte er fie wiederum: 
Wen fuchet ihr? Sie aber ſprachen: 
Jeſum von Nazareth. Jeſus ant- 
wortete: Ich habe es euch gejagt, 
daß ich es bin; wenn ihr alfo mid) 
juchet, jo laflet diefe gehen. Da— 
mit das Wort erfüllet würde, wel- 
ches er gejprochen hatte: Die du 
mir gegeben haft, Keinen von ihnen 
habe ich verloren. Simon Petrus 
aber zog das Schwert, das er 
hatte, ſchlug den Knecht Des 
Hohenpriefters und hieb ihm fein 
rechtes Ohr ab. Der Name des 
Knechtes war Malchus. Da ſprach 
Jefus zu Petrus: Stede dein 
Schwert in die Scheine! Soll id) 
ben Kelch, den mir der Vater ge— 
geben hat, nicht trinfen? Die 
Wache aber, der Hauptmann und 
die Diener der Juden ergriffen Je— 
ſum und banden ihn. Und fie 
führten ihn zuerst zu Annas; denn 
er war der Schwiegervater des 
Kaiphas, welcher in diefem Jahre 
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adduxerunt eum ad Annam 
primum, erat enim socer Cai- 
phae qui erat Pontifex anni 
illius. Erat autem Caiphas, 
qui consilium dederat Ju- 
daeis: Quia expedit, unum 
hominem mori pro populo. 
Sequebatur autem Jesum Si- 
mon Petrus, et alius discipu- 
lus. Discipulus autem ille 
erat notus Pontifiei, et in- 
troivit cum Jesu in atrium 
Pontificis, Petrus autem sta- 
bat ad ostium foris. Exivit 
ergo discipulus alius, qui erat 
notus Pontifici, et dixit osti- 
ariae, et introduxit Petrum. 
Dieit ergo Petro ancilla osti- 
aria: S. Numquid et tu ex 
discipulis es hominis istius? 
C. Dieit ille: S. Non sum. 
C. Stabant autem servi et mi- 
nistri ad prunas, quia frigus 
erat, et calefaciebant se: erat 
autem cum eis et Petrus stans 
et calefaciens se. Pontifex 
ergo interrogavit Jesum de 
discipulis suis et de doctrina 
ejus. Respondit ei Jesus: + 
Ego palam locutus sum mun- 
do: ego semper docui in sy- 
nagoga, et in templo, quo 
omnes Judaei conveniunt: et 
in occulto locutus sum nihil. 
Quid me interrogas? inter- 
roga €0s, qui audierunt, quid 
locutus sum ipsis: ecce hi 
sciunt, quae dixerim ego. 
C. Haec autem cum dixisset, 
unus assistens ministrorum 
dedit alapam Jesu, dicens: 
S. Sic respondes Pontifici? 
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Hoherpriefter war. Es war Rai: 
phas derjenige, der den Juden den 
Rath gegeben hatte: Es -ift gut, 
wenn ein Menſch für das Rolf 
firbt. Simon Petrus aber und ein 
anderer Jünger folgten Jeſu nach. 
Jener Jünger war dem Hohen- 
priefter befannt, und ging mit 
Jeſu in den Vorhof des Hohen- 
prieſters. Petrus aber ftand brauf- 
jen vor der Thüre. Da ging der 
andere Jünger, welcher dem Hohen- 
priefter befannt war, hinaus, ve- 
bete mit der Thürhüterin und 
führte den Petrus hinein. Da 
Iprad) die Magd, die Thürhüterin, 
zu Petrus: Bift auch du etwa aus 
den Jüngern diefes Menfchen? Er 
ſprach! Ich bin es nicht. Es ftan- 
ben aber die Knechte und die Die- 
ner am Kohlenfeuer und wärmten 
fih, denn es war falt; auch Be- 
trus ftellte ſich zu hnen und wärmte 
ſich. Der Hoheprieſter aber fragte 
Jeſum über ſeine Jünger und über 
ſeine Lehre. Jeſus antwortete ihm: 
Ich habe öffentlich vor der Welt 
geredet! Ich habe immer in der 
Synagoge und im Tempel gelehrt, 
wo alle Juden zuſammenkommen, 
und ich habe nichts im Verborge— 
nen geredet. Was fragft du mich? 
Frage Diejenigen, melde gehört 
haben, was ich zu ihnen gerebet 
habe; ſiehe, diefe wiſſen, was ich 
gejagt habe. Als er aber viefes 
geſagt hatte, gab einer von ben 
Dienern, der dabei ftand, Jeſu 
einen Backenſtreich und ſprach: Ant- 
worteſt du ſo dem Hohenprieſter? 
Jeſus antwortete ihm: Habe ich 
unrecht geredet, ſo beweiſe, daß 
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C. Respondit ei Jesus: 7 Si 
male locutus sum, testimo- 
nium perhibe de malo: si 
autem bene, quid me caedis? 
C. Et misit eum Annas liga- 
tum ad Caipham Pontificem. 
Erat autem Simon Petrus, 
stans et calefaciens se. Dixe- 
runt ergo ei: 8. Numquid et 
tu ex discipulis ejus es? 
C. Negavit ille, et dixit: 
S. Non sum. C. Dieit ei unus 
ex servis Pontificis, cognatus 
ejus, cujus abscidit Petrus 
auriculam: S. Nonne ego te 
vidi in horto cum illo? C. Ite- 
rum ergo negavit Petrus, et 
statim gallus cantavit. Addu- 
cunt ergo Jesum a Caipha in 
praetorium. Erat autem mane: 
et ipsi non introierunt in prae- 
torium, ut non contamina- 
rentur, sed ut manducarent 
Pascha. Exivit ergo Pilatus 
ad eos foras, et dixit: S. Quam 
accusationem affertis adversus 
hominem hunc? C. Respon- 
derunt, et dixerunt ei: 8. Si 
non esset hic malefactor, non 
tibi tradidissemus eum. C. Di- 
xit ergo eis Pilatus: S. Acci- 
pite eum vos, et secundum 
legem vestram judicate eum. 
C. Dixerunt ergo ei Judaei: 
S. Nobis non licet interficere 
quemquam. C. Ut sermo Jesu 
impleretur, quem dixit, signi- 
ficans qua morte esset mori- 
turus. Introivit ergo iterum in 
praetorium Pilatus, et voca- 
vit Jesum, et dixit ei: S. Tu 
es Rex Judaeorum? C. Re- 
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es unrecht jei; habe ich aber recht 
geredet, warum jchlägft du mid)? 
Und Annas jchidte ihn gebunden 
zum Hohenpriefter Kaiphas. Si— 
mon Petrus aber ftand da und 
wärmte fih. Da fprachen fie zu 
ihm: Bift auch du einer von feinen 
Yüngern? Er läugnete es, und 
ſprach: Ich bin es nicht. Einer 
von den Knechten des Hohenprie- 
fters, dem Petrus das Ohr abge- 
bauen hatte, jprady zu ihm: Hab’ 
ich dich nicht im Garten bei ihm 
gejehen? Da läugnete Petrus wie— 
der, und ſogleich frähte der Hahn. 
Site führten nun Jeſum von Kai— 
phas in das Gerichtähaus. Es 
war früh Morgens. Sie jelbjt aber 
gingen nicht in das Gerichtshaus, 
damit fie nicht verumreiniget wür- 
ben, jondern die Oſtermahlzeit eſſen 
könnten. Pilatus ging alfo zu ihnen 
hinaus, und ſprach zuihnen: Welche 
Anklage bringet ihr wider dieſen 
Menſchen? Sie antworteten und 
Iprachen zu ihm: Wenn diefer Fein 
Mifjethäter wäre, jo würden wir 
ihn div nicht überliefert haben. Da 
ſprach Pilatus zu ihnen: Nehmet 
ihr ihn bin und richtet ihn nad) 
euerm Geſetze. Die Juden aber 
jagten zu ihm: Uns ift nicht er- 
laubt, Jemanden zu tödten. Damit 
das Wort Jeſu erfüllt würde, was 
er gefagt, um anzubeuten, welches 
Todes er fterben werde. Da ging 
Pilatus in das Gerichtshaus hin- 
ein, rief Jeſum und ſprach zu ihm: 
Bift du der König der Juden? Je— 
fus antwortete: Sagft du dieſes 
von dir felbft oder haben es An- 
dere von mir gefagt? Pilatus ant- 
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spondit Jesus: F A temetipso 
hoc dicis, an alii dixerunt 
tibi de me? O. Respondit 
Pilatus: S. Numquid ego Ju- 
daeus sum? Gens tua et Pon- 
tifices tradiderunt te mihi: 
Quid fecisti? C. Respondit 
Jesus: T Regnum meum non 
est de hoc mundo. Si ex hoc 
mundo esset regnum meum, 
ministri mei utique decerta- 
rent, ut non traderer Judaeis: 
nunc autem regnum meum 
non est hinc. O. Dixit itaque 
ei Pilatus: S. Ergo Rex es 
tu? C. Respondit Jesus: 7 
Tu dieis, quia Rex sum ego. 
Ego in hoc natus sum, et ad 
hoc veni in mundum, ut te- 
stimonium perhibeam veri- 
tati: omnis qui est ex veri- 
tate, audit vocem meam. 
C. Dieit ei Pilatus: S. Quid 
est veritas? C. Et cum hoc 
dixisset, iterum exivit ad Ju- 
daeos, et dieit eis: S. Ego 
nullam invenio in eo causam. 
Est autem consuetudo vobis, 
ut unum dimittam vobis in 
Pascha: vultis ergo dimittam 
vobis Regem Judaeorum? C. 
Clamaverunt ergo rursum 
omnes, dicentes: S. Non hunc, 
sed Barabbam. C. Erat autem 
Barabbas latro.. Tunc ergo 
apprehendit Pilatus Jesum, 
et flagellavit. Et milites ple- 
ctentes coronam de spinis im- 
posuerunt capiti ejus: et ve- 
ste purpurea circumdederunt 
eum. Et veniebant ad eum, 
et dicebant: S. Ave Rex Ju- 
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wortete: Bin ich denn ein Jude? 
Dein Bolf und die Hohenpriefter 
haben did mir überliefert: Was 
haft du gethan? Jeſus antwortete: 
Mein Keich ift nicht won dieſer 
Welt. Wenn mein Reid) von dieſer 
Welt wäre, jo würden wohl meine 
Diener ftreiten, daß ich den Juden 
nicht überliefert würde. Nun aber 
ift mein Reich nicht von hier. Da 
ſprach Pilatus zu ihm: Alſo bift 
du ein König? Jeſus antwortete: 
Du ſagſt es, ih bin ein König. 
Ich bin dazu geboren und dazu 
in die Welt gefommen, daß ich 
der Wahrheit Zeugniß gebe. Wer 
immer aus der Wahrheit iſt, der 
höret meine Stimme. Pilatus 
ſprach zu ihm: Was ift Wahrheit? 
Und da er dieß gejagt hatte, ging 
er wieder zu den „Juden hinaus 
und fprad zu ihnen: Ich finde 
feine Schuld an ihm. Es ift aber 
bei euch Gewohnheit, daß ich euch 
am Oſterfeſte Einenlosgebe. Wollt 
ihr nun, daß id) euch den König 
der Juden losgebe? Da jchrieen 
fie wieder Ale, und fprachen: 
Nicht dieſen, jondern ven Barabbas. 
Barabbas aber war ein Mörver. 
Da lieg Pilatus Jeſum nehmen 
und geißeln. Und die Solvaten 
flochten eine Krone von Dornen 
und festen fie auf jein Haupt, 
legten ihm einen Purpurmantel 
um, und traten zu ihm, und fpra- 
hen: Sei gegrüßt, du König der 
Juden! Und fie gaben ihm Baden- 
ftreihe. Da ging Pilatus wieder 
hinaus, und ſprach zu ihnen: 
Sehet, ich führe ihn heraus zu 
euch, damit ihr erfennet, daß ich 
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daeorum. O. Et dabant ei 
alapas. Exivit ergo iterum 
Pilatus foras, et dieit eis: 
S. Ecce adduco vobis eum 
foras, ut cognoscatis, quia 
nullam invenio in eo causam. 
C. (Exivit ergo Jesus portans 
coronam Spineam, et purpu- 
reum vestimentum:) Et dieit 
eis: S. Ecce homo. C. Cum 
ergo vidissent eum Pontifices, 
et ministri, clamabant, di- 
centes: 8. Crucifige, crucifige 
eum. C. Dieit eis Pilatus: 
S. Accipite eum vos, et cru- 
cifigite: ego enim non inve- 
nio in eo causam. O. Respon- 
derunt ei Judaei: S. Nos le- 
gem habemus, et secundum 
legem debet mori, quia Fi- 
lium Dei se fecit. C. Cum 
ergo audisset Pilatus hunc 
sermonem, magis timuit. Et 
ingressus est praetorium ite- 
rum: et dixit ad Jesum: 
S. Unde es tu? O. Jesus au- 
tem responsum non dedit ei. 
Dieit ergo ei Pilatus: S. Mihi 
non loqueris? nescis, quia 
potestatem habeo crucifigere 
te, et potestatem habeo di- 
mittere te? O. Respondit Je- 
sus: 7 Non haberes potesta- 
tem adversum me ullam, nisi 
tibi datum esset desuper. Pro- 
pterea qui me tradidit tibi, 
majus peccatum habet. C. Et 
exinde quaerebat Pilatus di- 
mittere eum. Judaei autem 
clamabant, dicentes: S. Si 
hunc dimittis, non es amicus 
Caesaris. Omnis enim, qui se 
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feine Schuld an ihm finde. (Je— 
jus aljo ging hinaus und trug 
die Dornenfrone und den Purpur- 
mantel.) Und er ſprach zu ihnen: 
Sehet, ein Menſch! Als ihn aber 
die Hohenpriejter und Diener 
ſahen, jehrieen fie und ſprachen: 
Kreuzige, kreuzige ihn! Pilatus 
ſprach zu ihnen: Nehmt ihr ihn 
hin, und kreuzigt ihn; denn ich 
finde keine Schuld an ihm. Die 
Juden antworteten ihm: Wir ha— 
ben ein Geſetz, und nach dem 
Geſetze muß er ſterben, denn er 
hat ſich ſelbſt zum Sohne Gottes 
gemacht. Als nun Pilatus dieſe 
Rede hörte, fürchtete er ſich noch 
mehr. Und er ging wieder in das 
Gerichtshaus und ſprach zu Jeſu: 
Woher biſt du? Aber Jeſus gab 
ihm keine Antwort. Da ſprach 
Pilatus zu ihm: Mit mir redeſt 
du nicht? Weißt du nicht, daß 
ich Macht habe, dich zu kreuzigen, 
und Macht habe, dich loszugeben? 
Jeſus antwortete: Du hätteſt keine 
Macht über mich, wenn ſie dir 
nicht von oben herab gegeben 
wäre: darum hat der, welcher 
mich dir überlieferte, eine größere 
Sünde. Bon nun an ſuchte Pi- 
latus ihn loszugeben. Die Juden 
aber ſchrieen und ſprachen: Wenn 
du dieſen losläſſeſt, ſo biſt du 
des Kaiſers Freund nicht; denn 
Jeder, der ſich zum Könige macht, 
widerſetzt ſich dem Kaiſer. Als 
aber Pilatus dieſe Worte hörte, 
führte er Jeſum hinaus, und ſetzte 
ſich auf den Richterſtuhl, an dem 
Orte, der Lithoſtroton, auf He— 
bräiſch aber Gabbatha genannt 
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Regem facit, contradieit Cae- 
sari. O. Pilatus autem cum 
audisset hoc sermones, ad- 
duxit foras Jesum, et sedit 
pro tribunali, in loco, qui 
dieitur Lithostrotos, Hebraice 
autem Gabbatha. Erat autem 
Parasceve Paschae, hora qua- 
si sexta et dieit Judaeis: S. 


- Ecce Rex vester. C. Illi autem 


clamabant: S. Tolle, tolle, 
eruciige eum. O. Dieit eis 
Pilatus: S. Regem vestrum 
crucifigam? C. Responderunt 
Pontifices: S. Non habemus 
regem, nisi Caesarem. C. Tunc 
ergo tradidit eis illum, ut 
crucifigeretur. Susceperuntau- 
tem Jesum, et eduxerunt. 
Et bajulans sibi crucem, exi- 
vit in eum, qui dieitur Cal- 
variae, locum, Hebraice au- 
tem Golgatha: ubi crucifixe- 
runt eum, et cum eo alios 
duos hinc et hine, medium 
autem Jesum. Scripsit autem 
et titulum Pilatus: et posuit 
super crucem. Erat autem 
scriptum: Jesus Nazarenus, 
Rex Judaeorum. Hunc ergo 
titulum multi Judaeorum le- 
gerunt: quia prope civitatem 
erat locus, ubi crucifixus est 
Jesus. Et erat scriptum He- 
braice, Graece, et Latine. 
Dicebant ergo Pilato Ponti- 
fices Judaeorum: S. Noli scri- 
bere, Rex Judaeorum: sed 
quia ipse dixit: Rex sum Ju- 
daeorum. C. Respondit Pila- 
tus: S. Quod scripsi, scripsi. 
C. Milites ergo cum cruci- 
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wird. E8 war aber der Rüſttag 
des Dfterfeftes, ungefähr bie 
ſechſte Stunde, und er ſprach zu 
den Juden: Sehet, euer König! 
Sie aber fchrieen: Hinweg! hin- 
weg! Kreuzige ihn! Pilatus ſprach 
zu ihnen: Euern König fol id 
freuzigen? Die Hohenpriefter ant- 
worteten: Wir haben feinen Kö— 
nig als den Kaiſer. Da übergab 
er ihnen denſelben, daß er ge- 
freuzigt würde. Sie übernahmen 
alfo Jeſum und führten ihn bin- 
aus. Und er trug fein Kreuz 
und ging hinaus zu dem Orte, 
den man Schäbelftätte nennt, auf 
Hebräifh aber Golgatha. Da 
freuzigten fie ihn und mit ihm 
zwei Andere zu beiden Geiten, 
Jeſum aber in die Mitte. Pila— 
tus aber hatte eine Ueberſchrift 
gefchrieben und auf das Kreuz 
geſetzt. Es war nämlich gefchrie- 
ben: Jeſus von Nazareth, der 
König der Juden. Diefe Leber: 
ſchrift nun laſen Viele von den 
Juden; denn der Ort, wo Jeſus 
gefreuzigt wurde, war nahe bei 
der Stadt. Und es war gefchrie- 
ben auf Hebräifch, Griechifch und 
Lateiniſch. Da Sprachen bie Hohen- 
priefter der Juden zu Pilatus: 
Schreib nit: Der König der 
‚Juden; fondern daß er gejagt 
habe: Ich bin der König der Ju— 
den. Pilatus antwortete: Was 
ich gefchrieben habe, das bleibt ge— 
Ichrieben. Nachdem nun die Sol- 
daten Jeſum gefreuzigt hatten, 
nahmen fie jeine Kleider (und 
machten vier Theile daraus, für 
jeden Soldaten einen Theil) und 
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fixissent eum, acceperunt ve- 
stimenta ejus (et fecerunt qua- 
tuor partes: unicuique militi 
partem) et tunicam. Erat au- 
tem tunica inconsutilis, de- 
super contexta per totum. Di- 
xerunt ergo ad invicem. S. 
Non scindamus eam, sed sor- 
tiamur de illa, cujus sit. C. 
Ut scriptura impleretur, di- 
cens: Partiti sunt vestimenta 
mea sibi: et in vestem meam 
miserunt sortem. Et milites 
quidem haec fecerunt. Sta- 
bant autem juxta crucem Jesu 
mater ejus et soror matris ejus 
Maria Cleophae, et Maria 
Magdalene. Cum vidisset ergo 
Jesus matrem, et discipulum 
stantem, quem diligebat, di- 


cit matri suae: 7 Mulier, 
ecce Filius tuus. O. Deinde 


dieit discipulo: f Ecce mater 
tua. C. Et ex illa hora acce- 
pit eam discipulus in sua. 
Postea, sciens Jesus, quia 
omnia consummata sunt, ut 
consummaretur Scriptura, di- 
xit: F Sitio. C. Vas ergo erat 
positum aceto plenum. Illi au- 
tem spongiam plenam aceto, 
hyssopo circumponentes, ob- 
tulerunt ori ejus. Cum ergo 
accepisset Jesus acetum, di- 
xit: F Consummatum est. O. 
Et inclinato capite tradidit 
spiritum. Judaei ergo (quo- 
niam Parasceve erat), ut non 
remanerent in cruce corpora 
sabbato (erat enim magnus 
dies ille sabbati), rogaverunt 
Pilatum, ut frangerentur eo- 
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den Rod. Der Rod aber war 
ohne Naht, von oben an burd)- 
aus gewebt. Da ſprachen fie zu 
einander: Wir wollen diefen nicht 
zerjchneiben, jondern das Loos dar- 
über werfen, weſſen er fein fol. 
Damit die Schrift erfüllt würde, 
welche jagt: Sie theilten meine 
Kleider unter fi) und über mein 
Gewand warfen fie das Loos. 
Und die Soldaten thaten dieſes. 
Es ftanden aber bei dem Kreuze 
Jeſu feine Mutter und die Schwe- 
fter feiner Mutter, Maria, die 
Frau des Cleophas, und Maria 
Magdalena. Da num Jeſus feine 
Mutter und den Yünger, den er 
liebte, ftehen jah, ſprach er zu 
jeiner Mutter: Weib, fiehe vei- 
nen Sohn! Hierauf ſprach er zu 
dem Singer: Siehe deine Mut- 
ter! Und von derfelben Stunde 
an nahın fie der Jünger zu fi. 
Darnach, da Jeſus wußte, daß 
Alles vollbracht ſei, damit die 
Schrift erfüllt würde, ſprach er: 
Mich dürftet! Es ftand aber ein 
Gefäß voll Eſſig pa. Und fie füll- 
ten einen Schwamm mit Eifig, 
ftedten ihn auf einen Yſopſtengel, 
und brachten ihn an feinen Mund. 
Da num Jeſus den Ejjig genom- 
men hatte, ſprach er: Es ift voll- 
bracht! Und er neigte fein Haupt 
und ftarb. Die Juden aber, da- 
mit die Körper am Sabbathe nicht 
am Kreuze blieben, weil es der 
Rüſttag war (denn jener Sabbath 
war ein großes et), baten den 
Pilatus, daß ihre Beine gebrochen 
und fie abgenommen werden möch- 
ten. Da kamen die Soldaten und 
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rum crura, et tollerentur. 
Venerunt ergo milites: et pri- 
mi quidem fregerunt crura, 
et alterius, qui crucifixus est 
cum eo. Ad Jesum autem cum 
venissent, ut viderunt eum 
jam mortuum, non fregerunt 
ejus crura: sed unus militum 
lancea latus ejus aperuit, et 
continuo exivit sanguis, et 
aqua. Et qui vidit, testimo- 
nium perhibuit: et verum est 
testimonium ejus. Et ille scit, 
quia vera dieit: ut et vos cre- 
datis. Facta sunt enim haec, ut 
Scriptura impleretur: Os non 
comminuetis ex eo. Et iterum 
alia Scriptura dicit: Videbunt, 
in quem transfixerunt. Post 
haec autemrogavit Pilatum Jo- 
seph ab Arimathaea (eo quod 
esset discipulus Jesu, occultus 
autem propter metum Judaeo- 
rum), ut tolleret corpus Jesu. 
Et permisit Pilatus. Venitergo, 
et tulit corpus Jesu. Venit au- 
tem et Nicodemus, qui vene- 
rat ad Jesum nocte primum, 
ferens mixturam myrrhae et 
aloös, quasi libras centum, 
Acceperunt ergo corpus Jesu, 
et ligaverunt illud linteis cum 
aromatibus, sicut mos est Ju- 
daeis sepelire. Erat autem in 
loco, ubi crucifixus est, hor- 
tus: et in horto monumen- 
tum novum, in quo nondum 
quisquam positus erat. Ibi 
ergo propter Parasceven Ju- 
daeorum, quia juxta erat 
monumentum, posuerunt Je- 
sum, 
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zerbrachen die Beine des Erften 
und des Andern, ber mit ihn ge= 
freuzigt worden war; als fie aber 
zu Jeſu famen, und jahen, daß 
er ſchon geftorben fei, zerbrachen 
fie feine Beine nicht, ſondern 
Einer von den Solvaten öffnete 
feine Seite mit einem Speere, und 
ſogleich fam Blut und Waffer her- 
aus. Und der dieß gejehen hat, legt 
Zeugniß davon ab, und fein Zeug- 
niß ift wahrhaftig. Und er weiß, 
daß er Wahres jagt, damit aud) 
ihr glaubet. Denn dieß ift geſchehen, 
damit die Schrift erfüllt würde: 
Ihr ſollet an ihm fein Bein zer- 
brechen. Und wieder eine andere 
Stelle ſpricht: Sie werben fehen, 
Wen fie durchbohrt haben. Nach 
biefem aber bat Joſeph von Ari- 
mathäa, der ein Jünger Jeſu war, 
aber ein heimlicher aus Furcht vor 
den Iuden, ven Pilatus, daß er 
den Leichnam Jeſu abnehmen dürfe. 
Und Pilatus erlaubte es. Er fam 
aljo und nahm den Leichnam Jeſu 
ab. Es fam aber aud) Nikodemus, 
weldyer vormals bei der Nacht zu 
Jeſu gefommen war, und brachte 
eine Mifhung von Myrrhe und 
Aloe, gegen hundert Pfund. Da 
nahmen fie ven Leichnam Jeſu, und 
widelten ihn ſammt den Spezereien 
in leinene Tücher ein, wie e8 Sitte 
der Juden beim Begraben ift. Es 
war aber an dem Drte, wo er ge- 
freuzigt ward, ein Garten, und in 
dem Garten ein neues Grab, in 
welches noch Niemand gelegt wor: 
den war. Dorthin legten fie Jeſum, 
weges des Rüſttages der Juden; 
denn das Grab war in der Nähe. 
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Kreuzeshymne. 


Pange lingua gloriosi 
Lauream certaminis, 

Et super Crucis trophaeo 
Die triumphum nobilem: 
Qualiter Redemptor orbis 
Immolatus vicerit: 


De parentis protoplasti 
Fraude factor condolens: 
Quando pomi noxialis 

In necem morsu ruit: 
Ipse lignum tunc notavit, 
Damna ligni ut solveret. 


Hoc opus nostrae salutis 
Ordo depoposcerat: 
Multiformis proditoris 
Ars ut artem falleret: 
Et medelam ferret inde, 
Hostis unde laeserat, 


Quando venit ergo sacri 
Plenitudo temporis, 
Missus est ab arce Patris 
Natus, orbis Conditor: 
Atque ventre virginali 
Carne amictus prodiit. 


Vagit infans inter arcta 
Conditus praesepia: 
Membra pannis involuta 
Virgo Mater alligat: 
Et Dei manus pedesque 
Stricta cingit fascia. 


Lustra sex, qui jam peregit, 


Tempus implens corporis, 
Sponte libera Redemptor 
Passioni deditus, 

Agnus in Crucis leyatur 
Immolandus stipite. 


Preife, Zunge, des glorreichen, 
Heil’gen Kampfes Lorbeerkron'! 
Ob des Kreuzes Siegeszeichen 
Eing’ ein Lied im Jubelton, 
Wie der Weltenheiland ftarb, 
Opfernd fi) den Sieg erwarb! 


Mit des erften Menfchen Sünde 
Gott der Schöpfer Mitleid trug, 
ALS durd den Genuß des Apfels 
Er ſich mit Verderben ſchlug; 

Da hat Gott das Holz beſtimmt, 
Das des Holzes Fluch wegnimmt. 


Dieſes Werk zu unſrer Rettung 
Forderte der Gottheit Plan, 
Daß die Weisheit nun beſiegte 
Des Verführers Liſt und Wahn, 
Und von dort die Heilung trug, 
Wo der Feind die Wunden ſchlug. 


Als nun kam der Zeiten Fülle, 
Stieg herab vom Himmelsthron, 
Der die Welten hat erſchaffen, 
Gott des Vaters ew'ger Sohn, 
Und in einer Jungfrau Schooß 
Ihn die Fleiſchgeſtalt umſchloß. 


In der engen Krippe weinet 

Er als Kind ſo ſchwach und klein, 
Und in Linnen ſeine Glieder 
Hüllt die Jungfrau-Mutter ein; 
Gottes Füße, Gottes Hand 

Eng umſchließt der Windel Band. 


Dreißig Jahre ſind vorüber, 
Voll iſt ſeine Lebenszeit; 

Da gibt ſich der Welterlöſer 
Hin zum Leiden — ganz bereit; 
Und erhöht am Kreuzesſtamm 
Hängt er als das Opferlamm. 
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Felle potus ecce languet, Lechzend, tränftmanihn mit alle ; 


Spina, clavi, lancea Dörner, Nägel, Lanzenſtoß 
Mite corpus perforarunt, Seinen zarten Yeib durchbohren, 
Unda manat et cruor; Woraus Blut und Waſſer floß; 
Terra, pontus, astra, mundus, Erb’ und Meer und Stern und 
Quo lavantur flumine! Welt 

Aus dem Duell das Heil erhalt. 
Crux fidelis, inter omnes Theures Kreuz, du aller Bäume 
Arbor una nobilis: Auf der Erde eveliter! 
Nulla silva talem profert Dir an Laub und Blüth’ und Keime 
Fronde, flore, germine: Gleicht in Wäldern feiner mehr! 
Dulce lignum, dulces celavos, Süßes Holz! e8 trägt mit Würde 
Dulce pondus sustinet. Süße Nägel, ſüße Bürde. 
Flecte ramos, arbor alta, Hoher Baum, beug' deine Zweige, 
Tensa laxa viscera, Spanne deine Faſern ab, 
Et rigor lentescat ille, Taf erweichen deine Härte, 
Quem dedit nativitas: Welche die Natur dir gab; 
Et superni membra Regis Trag an janften, weichen Pfahl 
Tende miti stipite! Jeſu Glieder — ohne Dual. 
Sola digna tu fuisti, Du warft auserwählt, zu tragen 
Ferre mundi vietimam: Aller Sünde Löſegeld, 
Atque portum praeparare Rettung, wie die Arch’, zu bieten 
Arca mundo naufrago, Aus der Sündfluth diefer Welt; 
Quam sacer cruor perunxit, Did) heiliges Blut begof, 
Fusus Agni corpore. Das dem Leib des Lamms entflof. 
Sempiterna sit beatae Lob und Ehre jei der ew’gen 
Trinitati gloria, Heiligiten Dreifaltigkeit, 
Aequa Patri, Filioque, Wie dem Vater, fo dem Sohne, 
Par decus Paraclito: So dem Geift ver Heiligfeit; 
Unius, trinique nomen Laut bring’ aller Wejen Schaar 


Laudet universitas. Amen. Ehre dem Drei-Einen dar, 


Fromme Uebung bon den fieben Worten Chrifti.') 
V. D Gott! merfe auf meine Hilfe! 
B. Herr, eile mir zu helfen! 
) Ein Ablaf von 300 Tagen flir jedesmal, — wenn man dieſe 


Gebete zum Andenken der Todesangft unſers Herrn Jeſu Chriſti an- 
bächtig verrichtet. Pius VII. 26. Auguft 1814. 
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Die Ehre fei Gott demBater, dem Sohne und dem hei- 
ligen Geifte! Als er war im Anfange, jest und allezeit und 
zu ewigen Beiten. Amen. 


Erſtes Wort: 
Bater! verzeihe ihnen; denn fie wiffen nicht, 
was fie thun. 


Wir beten dich an, Herr Jeſu Chrifte! und benedeien 
dich; denn durch dein heiliges Kreuz haft du die Welt erlöst. 

Liebfter Jeſus! der du aus Liebe zu mir die Todesangft 
am Kreuze erdulden mollteft, damit durch deine Leiden die 
Schuld meiner Sünden getilgt werde, und deinen alferheilig- 
ften Mund öffneteft, mir bei der göttlichen Gerechtigkeit Ver- 
zeihung zu erwirfen: erbarme dich aller Gläubigen, die jest 
in den legten Zügen find, und auch meiner in dem angftvol- 
len Zodesfampfe. Präge unferer Seele durch die Verdienſte 
deines koſtbaren Blutes, das du für unfer Heil vergoffen 
haft, einen fo lebhaften Schmerz über unfere Sünden ein, 
daß wir unter der Obhut deiner unendlichen Barmherzigkeit 
troſtvoll verfcheiden mögen. 

Bete dreimal: 

Die Ehre fei Gott dem Vater ıc. 

Erbarme dich unfer, o Herr! Erbarme dich unfer! 

Mein Gott! ich glaube an dich; ich Hoffe auf dich; ich 
liebe did. Es reuet mich überaus, daß ich durch meine 
Sünden dich beleidigt habe. 


Bweites Wort: 
Heute wirft du bei mir im Parapdiefe fein. 


Wir beten dich an, Herr Jeſu Chriſte! und benebeien 
dich; denn durch dein heiliges Kreuz haft du die Welt erlöst. 
Liebfter Jeſus! der du aus Liebe zu mir die Todesangft 
am Kreuze erdulden mwollteft und mit folder Bereitwilligfeit 
und Großmuth dem Glauben des guten Schächers zuvor- 
famft, daß er dich in Mitte deiner Schmach und Verdemü— 
Stöger, die Liebe :c. 2te Aufl. 26 
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thigung dennoch al8 den Sohn Gottes erkannte, worauf du 
ihm das Paradies verjprochen: erbarme dich aller Gläubigen, 
die jegt in den legten Zügen find, und auch meiner in dem 
angftvollen Todesfampfe; ernenere durch die Verbienfte deines 
foftbaren Blutes in unferm Geifte einen fo feiten und ftand- 
haften Glauben, daß er bei den vielfältigen Einflüfterungen 
des fchlauen Feindes nicht wanfe, damit auch wir der Selig: 
feit des Paradiejes theilhaft werden. 


Bete dreimal: 


Die Ehre fei Gott dem Vater ꝛc. 

Erbarme dich unfer, o Herr! Erbarme did unjer! 

Mein Gott! ich glaube an dich; ich Hoffe auf dich; ich 
liebe dich. Es veuet mich, daß ich did) durch meine Sünden 
fo fehr beleidigt habe. 


Drittes Wort: 
Siehe deinen Sohn! Siehe deine Mutter! 


Wir beten dich an, Herr Jeſu Ehrifte! und bemedeien 
dich; denn durch dein heiliges Kreuz haft du die Welt erlöst. 

Liebfter Jeſus! der du aus Liebe zu mir die Todesangft 
am Kreuze erdulden wollteft, und felbjt deiner Leiden ver- 
geffend, uns zum Pfande deiner Liebe die allerheiligfte, 
Ichmerzhaftefte Mutter zurücließeft, damit wir durch ihre Ver- 
mittlung in unferer dringenden Noth mit mehr Zuverficht zu 
dir unfere Zuflucht nehmen könnten: erbarme dich aller Gläu— 
bigen, die jegt in den lebten Zügen find, und auch meiner 
in dem angftvollen Todesfampfe; laß durch die innere Marter 
diefer liebvollſten Mutter in unfern Herzen aufleben ein zu- 
verfichtlicheS Vertrauen auf die Verdienfte deines Foftbaren 
Blutes, damit wir der ewigen Verdammniß entgehen, die wir 
für unfere Sünden verdient haben. 

Bete dreimal: 


Die Ehre fei Gott dem Vater ꝛc. 
Erbarme did) unfer, o Herr! Erbarme dich unfer! 
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Mein Gott! ich glaube an dich; ich Hoffe auf dich; ich 
(iebe did. Es reuet mich, daß ich dic) durch meine Sünden 
fo jehr beleidigt habe. 


Diertes Wort: 
Mein Gott! Mein Gott! warum haft du mid) verlaffen? 


Wir beten dich an, Herr Jeſu Chriftel und benedeien 
dich; denn durch dein heiliges Kreuz Haft du die Welt erlöst. 

Liebfter Jeſus! der du aus Liebe zu mir die Todesangft 
am Kreuze erdulden wollteft, und indem fich Leiden auf Lei- 
den häuften, nebft deinen fo großen förperlihen Schmerzen, 
mit unüberwindlicher Geduld auch die peinlichfte Dual des 
Geiſtes wegen der Verlafjenheit von deinem ewigen Vater er- 
trugft: erbarme dich aller Gläubigen, die jett in den letten 
Zügen find, und auch meiner in dem angftvollen Todes— 
fampfe; verleihe ung durch die Verdienfte deines allerfoftbar- 
ften Blutes die Gnade, alle Schmerzen und Aengften bei un- 
ſerem Zode mit wahrer Geduld zu ertragen, damit wir in 
Vereinigung unferer Leiden mit den deinigen, auch deiner 
Herrlichkeit in alle Ewigkeit theilhaftig werden können. 

Bete dreimal: 

Die Ehre jei Gott dem Vater ꝛc. 

Erbarme dich unfer, o Herr! Erbarme dich unfer! 

Mein Gott! ich glaube an dich; ich Hoffe auf dich; ich 
liebe did. ES reuet mich, daß ich dich durch meine Sünden 
jo jehr beleidigt habe. 


Fünftes Wort: 
Es dürftet mid! 


Wir beten dich an, Herr Jeſu Chriftel und benedeien 

di; denn durch dein heiliges Kreuz Haft du die Welt erlöst. 

Liebfter Jeſus! der du aus Liebe zu mir die TZodesangft 

am Kreuze erdulden mollteft und, nicht zufrieden mit jo vie— 

len Unbilden und Leiden, noch größere Mighandlungen zu er: 

tragen bereit warft, damit nur alle Menjchen gerettet würden, 
26* 
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und dadurch anzeigteft, daß das ganze Meer deiner Leiden 
nicht BHinreichend war, den Durft deines Liebenden Her— 
zens zu Löfchen; erbarme dich aller Gläubigen, die jett in 
den letzten Zügen find, und auch meiner in dem angftvollen 
ZTodesfampfe; entzünde durch die Verdienfte deines Foftbaren 
Blutes in unfern Herzen das Feuer deiner Liebe jo mächtig, 
daß fie vor Sehnfucht vergehen, mit dir fich ewig zu vereinigen. 
Bete dreimal: 

Die Ehre jei Gott dem Bater ꝛc. 

Erbarme dich unfer, o Herr! Erbarme dich unfer! 

Mein Gott! ich glaube an dich; ich hoffe auf Dich; ich 
liebe did. Es reuet mich, daß ich dich durch meine Sünden 
fo fehr beleidigt Habe. 

Sehstes Bort: 
Es iſt vollbragt! 


Wir beten dich an, Herr Jeſu Chriſte! und benedeien 
dich; denn durch dein heiliges Kreuz haft du die Welt erlöst. 

Liebfter Jeſus! der du aus Liebe zu mir die Todesangft 
am Kreuze erdulden wollteft, und von diefer Kanzel der 
Wahrheit verfündigteft, daß du das Werk unferer Erlöfung 
vollbracht habeft, wodurch wir verftoßene Kinder des Zornes 
zu Kindern Gottes und Erben des Himmels erhoben wurden: 
erbarme dich aller Gläubigen, die jet in den letzten Zügen 
find, und auch meiner in dem angftvollen Todesfampfe; und 
durch die Verdienſte deines allerfoftbariten Blutes reife uns 
gänzlich los von den Lüften diefer Welt und von uns felbft, 
und verleihe uns in dem Augenblide unjers legten Kampfes 
die Gnade, dir unfer Leben zur VBerföhnung für unfere Sün- 
den mit vollem Herzen als Opfer darzubringen. 

Bete dreimal: 


Die Ehre jei Gott dem Vater ꝛc. 

Erbarme dich unfer, o Herr! Erbarme dich unfer! 

Mein Gott! ich glaube an dich; ich Hoffe auf dich; ich 
liebe di. Es reuet mich, daß ich dich durch meine Sünden 
jo jehr beleidigt habe. 
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Siebentes Vort: 
Bater! in deine Hände empfehle ih meinen Geift. 


Wir beten dich an, Herr Jeſu Chriftel und bemedeien 
dich; denn durch dein heiliges Kreuz haft du die Welt erlöst. 

Liebfter Jeſus! der du aus Liebe zu mir die Todesangft 
am Kreuze erdulden wollteft und zur Vollendung eines fo 
großen Opfers dem Willen des ewigen Vaters dich hingebend 
deinen Geift in feine Hände empfahleft, um dann das Haupt 
zu neigen und zu fterben: erbarme dich aller Gläubigen, die 
jegt in den letzten Zügen find, und auch meiner in dem 
angftvollen Todesfampfe; verleihe uns durch die Verdienfte 
deines allerfoftbarften Blutes die Gnade, daß wir in der 
legten Stunde deinem göttlichen Willen gleichförmig und be- 
reit jeien, zu leben oder zu fterben, wie e3 dir gefallen wird, 
und nichts Anderes verlangen, als daß dein anbetungsmwür- 
diger Wille vollfommen an ung erfüllt werde. 

Bete dreimal: 

Die Ehre fei Gott dem Vater ꝛc. 

Erbarme dich unfer, o Herr! Erbarme dich unfer! 

Mein Gott! ich glaube an dich; ich Hoffe auf dich; ich 
liebe did. Es reuet mich, daR ich dich durch meine Sünden 
fo ſehr beleidigt habe. 


Gebet zur ſchmerzvollen Mutter. 

Allerheiligfte, fchmerzvollfte Mutter! durch die große Mar- 
ter, die dein Herz in den drei Stunden der TZodesangft Yefu 
am Fuße des Kreuzes erduldet hat; würdige dich, uns, die 
wir Kinder deiner Schmerzen find, in unferem letzten Kampfe 
beizuftehen, damit wir da auf deine Fürbitte von unferem 
Zodbette zu dir in den Himmel hinübergehen, um dich dort 
in deiner Herrlichkeit zu preifen. Amen. 

Drei Ave Maria. 
D Mutter der Barmherzigkeit! 
Durch die und Gnade Gott verleiht, 
Mad’ und vom böfen Feinde frei, 
Und fteh’ im Todesfampf mir bei. 
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Dom gähen und unvorgefehenen Tode erlöfe uns, o Herr! 
Don den Nachftellungen des Teufels erlöfe uns, o Herr! 
Bon dem ewigen Tode erlöfe uns, o Herr! 


Gebet. 


D Gott! der du zum Heile des menjchlichen Gejchlechtes 
in dem jchmerzhafteften Tode deines Sohnes ung ein Beifpiel 
und Hilfsmittel Hinterlaffen Haft: wir bitten dich, verleibe, 
daß wir in der gefahrvollen Stunde unſers Todes würdig 
werden, die Wirkung einer folchen Liebe zu erfahren, und der 
Herrlichkeit unſers Erlöſers einverleibt werden; durch Jeſum 
Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 

Jeſus, Maria und Yofeph, euch fchenfe ich mein Herz 
und meine Seele. 

Jeſus, Maria und Joſeph! ftehet mir bei in meinem 
letzten Streite. 

Jeſus, Maria und Joſeph! mit euch foll meine Seele im 
Frieden jcheiden. Amen. 


Vexilla regis. 
Das Königs - Fühnlein. 


Vexilla regis prodeunt, Das Königsfähnlein weht hervor, 
Fulget erucis mysterium, SHellfunfelnd ragt das Kreuz empor, 
Qua vita mortem pertulit An dem im Tod das Leben ftarh, 
Et morte vitam protulit. Und Leben uns im Tod erwarb. 


Quae vulnerata lanceae Dort, als des Heilands Auge bradı, 
Mucrone diro, eriminum Die Lanze ihm die Bruft durchſtach, 
Ut nos lavaret sordibus, Da floß fein Herzblut purpurroth, 
Manavit unda, et sanguine. Zu tilgen alle Schmach und Noth. 


Impleta sunt, quae concinit Was David fang, ward offenbar: 


David fideli carmine, „Am Baum wird Gottes Herrichaft 

Dicendo nationibus: klar;“ 

Regnavit a ligno Deus. Der einft am Baum dur Trug 
geſiegt, 


Am Baum durch Blut jetzt unter: 
liegt. 


Am Charjamftag. 


Arbor decora, et fulgida, 
Ornata regis purpura, 
Electa digno stipite 


Tam sancta membra tangere. 


Beata, cujus brachiis, 
Pretium pependit saeculi, 
Statera facta corporis, 


Tulit quae praedam tartari. 


O crux, ave! spes unica, 
Hoc passionis tempore 
Piis adauge gratiam, 
Reisque dele crimina. 


Te, fons salutis Trinitas, 
Collaudet omnis spiritus: 
Quibus crucis victoriam 

Largiris, adde praemium. 
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Wie bift du, Wunderbaum! beglüdt, 
Mit Königspurpur reich geſchmückt; 
An deinen Armen ausgefpannt 

Hängt der, den Gott herabgefandt. 


Heil dir, in deinen Armen lag 
Der Preis ver Welt, du bift vie Wag' 
Des Leibes, die das Lösgeld wog 
Und alle Beut’ ver Höll' entzog. 


O heil'ges Kreuz! voll Schmerz 
und Leid, 

Du einz’ger Troft zur Leidenszeit, 

Erfülle uns mit Gnad' und Hulp, 

Ah, nimm von uns die Sünden— 


ſchuld! 


O Quell des Heils, Dreieinigkeit! 

Sei ewiglich gebenedeit! 

Gib uns den Sieg durch's Kreuz 
hier ſchon, 


Und drüben einſt, den ew'gen Lohn. 


Am Charſamſltag. 
Weihe der Oſterkerze. 


V. Dominus vobiscum: 
. Et cum spiritu tuo. 


V. Der Herr fei mit end! 
AR. Und mit deinem Geifte. 


Oremus. Deus, qui per 
Filium tuum, angularem sci- 
licet lapidem, claritatis tuae 
ignem fidelibus contulisti: 
productum e silice, nostris 
profuturum usibus, novum 
hunc ignem sanctifica: et 
concede nobis, ita per haec 
festa paschalia coelestibus de- 
sideriis infammari: ut ad 
perpetuae claritatis, puris 
mentibus, valeamus festa per- 
tingere. Per eundem Christum 
Dominum nostrum. Amen, 


Laſſet uns beten. Gott! der 
du den Gläubigen durch deinen 
Sohn, als den Eckſtein, das Feuer 
deiner Piebe mitgetheilt haft; hei— 
[ige du dieſes aus Kiefelfteinen neu 
entzündete Feuer zu unſerm fünf- 
tigen Gebrauche und Nugen; und 
verleihe ung, daß wir durch dieſe 
Oſterfeier zu himmlischen Begier- 
den entflammt werben, damit wir 
zum Feſte ver ewigen Klarheit mit 
reinem Gemüthe gelangen mögen 
durch denjelben Chriftum, unjern 
Herrn u. |. w. Amen. 


F 
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Oremus. Domine Deus, 
Pater omnipotens, lumen in- 
deficiens, qui es conditor 
omnium luminum: benedic 
hoc lumen, quod a te san- 
ctificatum atque benedictum 
est, qui illuminasti omnem 
mundum: ut ab eo lumine 
accendamur, atque illumi- 
nemur igne claritatis tuae: 
et sicut illuminasti Moysen 
exeuntem de Aegypto, ita 
illumines corda et sensus no- 
stros: ut ad vitam et lucem 
acternam pervenire merea- 
mur. Per Christum Dominum 
nostrum. Amen. 


Öremus. Domine sancte 
Pater, omnipotens, aeterne 
Deus: benedicentibus nobis 
hunc ignem in nomine tuo, 
et unigeniti Filii tui Dei ac 
Domini nostri Jesu Christi, 
et Spiritus sancti, cooperari 
digneris: et adjuva nos con- 
tra ignita tela inimici, et il- 
lustra gratia coelesti. Qui 
vivis et regnas cum eodem 
Unigenito tuo, et Spiritu 
sancto Deus: per omnia sae- 
cula saeculorum. Amen. 
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Herr! Gott! allmächtiger Va— 
ter! dur unauslöfchliches Licht, der 
du alle Lichter erfchaffen haft; fegne 
dieſes Licht, welches von dir gehei- 
ligt und geweiht ift; der bu bie 
ganze Welt erleuchtet haft, auf 
daß wir von diefem Lichte ent- 
zündet und durch das Feuer bei- 
ner Klarheit erleuchtet werden; und 
wie du den Moſes erleuchtet haft, 
als er aus Aegypten zog, jo er- 
feuchte auch unjere Herzen, und 
unfere Sinne, damit wir zum 
Lichte des ewigen Lebens kommen 
mögen durch Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 


Heiliger Herr! allmächtiger Va— 
ter! ewiger Gott! würdige Did, 
mit und zu wirken, indem wir 
diefes Teuer in deinem Namen 
und im Namen deines eingebornen 
Sohnes, unſers Gottes und un— 
jers Herrn Jeſu Chrifti, und im 
Namen des heiligen Geiftes jeg- 
nen! Hilf uns wider die feurigen 
Pfeile des Feindes und beleuchte 
ung mit deiner himmlischen Gnade 
— der du lebeſt und regiereft mit 
dent Sohne und heiligen Geiſte, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Darnach weiht der Priefter fünf Weibrauchkörner: 


Veniat, quaesumus omni- 
potens Deus, super hoc in- 
censum larga tuae benedi- 
ctionis infusio: et hunc no- 
ceturnum splendorem invisibi- 
lis regenerator accende: ut 
non solum sacrificium, quod 
hac nocte litatum est, ar- 


Almächtiger Gott! wir bitten 
dich, laß die Fülle deines Segens 
über dieſes Rauchwerk ftrömen; 
beine unfichtbare Kraft, die Alles 
verjüngt und erneuert, entzünde 
dieſen nächtlichen Glanz, damit das 
Dpfer, welches in dieſer Nacht ent- 
richtet wird, nicht nur ung durch 


Am Charfamftag. 


cana luminis tui admixtione 
refulgeat: sed in quocumque 
loco ex hujus sanctificationis 
mysterio aliquid fuerit de- 
portatum, expulsa diabolicae 
fraudis nequitia, virtus tuae 
majestatis assistat. Per Chri- 
stum Dominum nostrum. 
Amen. 
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die verborgene Mitwirkung deines 
Lichtes beftrahle, ſondern auch, an 
was immer für einen Ort von dem 
Geheimniß diefer Heiligung etwas 
hingebracht wird, mit Vertreibung 
teuflifchen Trugs, die Kraft dei- 
ner Majeftät fich darſtelle. Durch 
Chriftum, unfern Herrn. 


Amen. 


Indeſſen wird eine bdreizadige Kerze angeziindet und beim Schreiten 
zum Altare dreimal gelungen: 


Y. Lumen Christi. 
R. Deo gratias. 


V. Das Licht Chrifti! 
R. Gott ſei Danf! 


Darauf folgender Lobgelang: 


Exultet jam angelica turba 
coelorum: exultent divina 
mysteria: et pro tanti Regis 
victoria, tuba insonet salu- 
taris. Gaudeat et tellus tantis 
irradiata fulgoribus: et aeter- 
ni Regis splendore illustrata, 
totius orbis se sentiat ami- 
sisse caliginem. Laetetur et 
mater Ecclesia, tanti luminis 
adornata fulgoribus: et ma- 
gnis populorum vocibus haec 
aula resultet. Quapropter ad- 
stantes vos, fratres charissimi, 
ad tam miram hujus sancti 
luminis claritatem, una me- 
cum, quaeso, Dei omnipo- 
tentis misericordiam invocate. 
Ut qui me non meis meritis 
intra Levitarum numerum di- 
gnatus est aggregare: luminis 
sui claritatem infundens, Ce- 
rei hujus laudem implere per- 
ficiat. Per Dominum nostrum 
Jesum Christum Filium suum, 
qui cum eo vivit et regnat 
in unitate Spiritus sanctiDeus. 


Srohlodet, ihr englifchen Chöre 
des Himmels! Frohlodet, ihr 
hohen Geheimniffe Gottes! Tönet, 
ihr Pofaunen des Heils für den 
Sieg eines ſolchen Königs! Freue 
dich, Erde, beftrahlt von himm— 
liſchem Schimmer! vom Lichtglanze 
des ewigen Königs umfloffen fühle 
fie fi) von der ganzen Welt Fin- 
ſterniß befreit. Freue dich, Mut- 
ter! Kirche! geſchmückt mit den 
Ölanze eines jo großen Yichtes; 
und von der mächtigen Stimme 
der Bölfer halle wieder dieſer 
Saal! Darum bitte ich euch, ge- 
liebtefte Brüser! bei der wunder— 
baren Slarheit dieſes heiligen 
Lichtes, erflehet mit mir die Er- 
barmungen des allmächtigen Got- 
tes, damit er, der mid) aus un— 
verbienter Huld in die Zahl fei- 
ner Yeviten aufgenommen hat, 
mich mit der Flamme feiner Liebe 
erfülle und ftärfe, das Lob dieſes 
Lichtes zu vollbringen. Durch Je— 
ſum Chriftum, feinen Sohn, der 
mit ihm lebt und regiert in Einig- 
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Per omnia saecula saeculorum. 
Amen. 

. Dominus vobiscum. 

. Et cum spiritu tuo. 

. Sursum corda. 

. Habemus ad Dominum. 


. Gratias agamus Domino 
Deo nostro. 
R. Dignum et justum est. 
Vere dignum et justum est, 
invisibllem Deum Patrem 
omnipotentem, Filiumque ejus 
unigenitum, Dominum no- 
strum Jesum Christum, toto 
cordis ac mentis affectu, et 
vocis ministerio personare. 
Qui pro nobis aeterno Patri 
Adae debitum solvit: et ve- 
teris piaculi cautionem pia 
cruore detersit. Haec sunt 
enim festa paschalia, in qui- 
bus verus ille Agnus oceidi- 
tur, Cujus sanguine postes fide- 
lium consecrantur. Haec nox 
est, in qua primum patres 
nostros filios Israöl eductos 
de Aegypto, mare Rubrum 
sicco vestigio transire fecisti. 
Haec igitur nox est, quae pec- 
catorum tenebras, «columnae 
illuminatione purgavit. Haec 
nox est, quae hodie per uni- 
versum mundum, in Christo 
credentes, a vitiis saeculi, et 
caligine peccatorum segrega- 
tos, reddit gratiae, sociat 
" sanctitati. Haec nox est, in 
qua destructis vinculis mortis, 
Christus ab inferis victor 
ascendit. Nihil enim nobis 
nasci profuit, nisi redimi pro- 
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feit des heiligen Geiftes, Gott, 

von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 

. Der Herr fei mit euch! 

. Und mit deinen Geiſte. 

. Erhebet eure Herzen! 

. Wir haben fie zum Herrn 
erhoben. 

Laſſet uns Gott, unfern Herrn, 
dankbar preifen! 

H. Es ift billig und recht! 

Ja, billig und heilfam iſt es, 
den unfichtbaren Gott, den all- 
mächtigen Bater, und feinen ein- 
gebornen Sohn, unfern Herr, 
Jeſum Chriftum, aus ganzem Her: 
zen, aus ganzer Seele, und mit 
freudiger Stimme zu preifen, ihn, 
der Adams Schuld dem ewigen Ba- 
ter für uns gelöst, und den Pfand- 
brief der alten Schande mit feinem 
heiligen Blute gelöfcht hat! Dieß 
ift denn die Dfterfeier, wo das 
wahre Lamm gejchlachtet wird, mit 
deſſen Blut die Wohnungen ber 
Gläubigen geweiht werden. Dieß 
ift Die Nacht, in welcher dur unfere 
Väter, die Kinder Israel, zuerft 
ans Egypten geführt, und durch 
das rothe Meer trodenen Fußes 
geleitet haft! Dieß ift alfo bie 
Naht, die die Finfternijje der 
Sünden durch das Yeuchten der 
Säule gereinigt hat, und heute 
auf der ganzen Welt Alle, jo an 
Chriftus glauben, von den Laftern 
der Welt und der Finfternif der 
Sünde losreißt, der Gnade zu— 
rüdgibt, der Heiligkeit zuführt. 
Dieß ift die Nacht, in welcher 
Chriftus die Bande des Todes ver- 
nichtet, und von der Hölle als 
Sieger emporfteigt. Denn nicht 


DIET 
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fuisset. O mira circa nos tuae 
pietatis dignatio! O inaesti- 
mabilis dilectio charitatis: ut 
servum redimeres, Filium tra- 
didisti! O certe necessarium 
Adae peccatum, quod Christi 
morte deletum est! O felix 
culpa, quae talem ac tantum 
meruit habere redemptorem! 
O vere beata nox! quae sola 
meruit scire tempus et horam, 
in qua Christus ab inferis re- 
surrexit. Haec nox est, de 
qua scriptum est: Et nox si- 
eut dies illuminabitur: et nox 
illuminatio mea in deliciis 
meis. Hujus igitur sanctifica- 
tio noctis fugat scelera, cul- 
pas lavat: et reddit innocen- 
tiam lapsis, et moestis laeti- 
tiam. Fugat odia, concor- 
diam parat, et curvat imperia. 


In hujus igitur noctis gra- 
tia, suscipe sancte Pater, in- 
censi hujus sacrificium vesper- 
tinum: quod tibi in hac Cerei 
oblatione solemni, per mini- 
strorum manus, de operibus 
apum sacrosancta reddit Ec- 
clesia. Sed jam columnae hu- 
jus praeconia novimus, quam 
in honorem Dei rutilans ignis 
accendit. 

Qui licet sit divisus in par- 
tes, mutuati tamen luminis 
detrimenta non novit. Alitur 
enim «liquantibus ceris, quas 
in substantiam pretiosae hu- 
Jus lampadis, apis mater 
eduxit. 
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die Geburt, ſondern die Erlöfung 
nüßt uns zum Leben! O wun— 
derbare Herablaſſung deiner Güte 
gegen uns! O unausfpredhliche 
Liebe! Um den Knecht zu erlöfen 
— haft du den Sohn hingegeben! 
D wahrlid nothwendige Sünde 
Adams, die durch Chriſti Tod ge— 
tilgt worden! O glüdliche Schuld, 
bie einen jo erhabenen und gött— 
lichen Erlöſer verdiente! O jelige 
Nacht! dir allein warb Zeit und 
Stunde befannt, in welcher Chri— 
ſtus vom Grabe erſtanden tft. 
Dieß iſt die Nacht, von der die 
Schrift ſagt: Die Nacht wird hell 
wie der Tag; und die Nacht iſt 
meine Leuchte auf dem Wege mei— 
ner Freuden! Dieſe heilige Nacht 
ſcheucht die Laſter, waſcht die Sün— 
den, gibt den Gefallenen Unſchuld, 
Troſt den Bedrängten. Sie ſcheucht 
den Haß, bereitet Eintracht und 
beugt die Herrſchenden. 

Nimm denn, heiliger Vater! 
um dieſer gnadenvollen Nacht mil 
len das Abendopfer des Rauch— 
werks ar, welches Dir beine hei- 
lige Kirche zur feierlichen Einweth- 
ung diefer Kerze durch die Hände 
ihrer Diener vom Werfe der Bie- 
nen entrichtet. Doch wir fennen 
ſchon die Vorzüge diefer Lichtſäule, 
welche zur Ehre Gottes das blin— 
fende euer entzlindete. 

Welches, obgleich getheilt, den- 
noch des mitgetheilten Lichtes Ab— 
gang nicht fühlt. Denn es nahrt 
fid) von dem fließenden Wachſe, 
welches die emfige Biene zur Er: 
haltung dieſer £oftbaren Lampe 
erzeugt hat, 
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O vere beata nox, quae 
expoliavit Aegyptios, ditavit 
Hebraeos! Nox, in qua ter- 
renis coelestia, humanis di- 
vina juguntur. Oramus ergo 
te, Domine: ut Cereus iste in 
honorem tui nominis conse- 
eratus, ad noctis hujus caligi- 
nem destruendam, indeficiens 
perseveret. Etin odorem sua- 
vitatis acceptus, supernis lu- 
minaribus misceatur. Flam- 
mas ejus lucifer matutinus 
inveniat. Ille, inguam lucifer, 
qui nescit occasum. Ille qui 
regressus ab inferis, humano 
generi serenus illuxit. Pre- 
camur ergo, te Domine: ut 
nos famulos tuos, omnemque 
clerum, et devotissimum po- 
pulum, una cum beatissimo 
Papa nostro N. et Antistite 
nostro N. quiete temporum 
concessa, in his paschalibus 
gaudiis, assidua protectione 
regere, gubernare, et conser- 
vare digneris. Bespice etiam 
ad devotissimum Imperato- 
rem nostrum N. cujus tu, 
Deus, desiderii vota prae- 
noscens, ineffabili pietatis et 
misericordiae tuae munere, 
tranquillum perpetuae pacis 
accommoda: et coelestem vi- 
ctoriam cum omni populo 
suo. Per eundem Dominum 
nostrum Jesum Christum..... 
Amen. 
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D felige Naht, die Egypten 
beraubte und das Volk Gottes be- 
reicherte! die Himmel und Erbe 
vereinigt! die den Menfchen zur 
Gottheit erhebt! Wir bitten pic) 
alfo, Herr! erhalte dieſe Wachs— 
fäule, welche zur Ehre deines Na- 
mens geweiht ift, unverjehrt, da- 
mit die Finfterniß diefer Nacht 
verflärt werde! Nimm ihren Wohl- 
geruch gnädig an; vermiſche ihre 
Strahlen mit den Sonnen bes 
Himmels! Der Morgenftern finde 
no ihre Flammen; jener Mor- 
genftern, welcher nie untergeht! 
Jener Stern, der aus der Nacht 


‚des Grabes erftanden, dem Men- 


ſchengeſchlechte freundlich entge- 
genwinkt! Wir flehen daher zu 
dir, o Herr! führe, ſchirme und 
bewahre uns, deine Diener, bie 
gefammte Geiftlichfeit und das 
div in Liebe ergebene Bolt. Gib 
ung mit dem heiligen Bater, dem 
Pabfte N. und unferm Biſchof N. 
in diefer feſtlichen Dfterzeit Ruhe 
und Frieden! — Sieh aud) gnä- 
dig herab auf deinen Diener, un— 
jern Kaiſer N., deſſen jehnlichfte 
Wünſche dur fennft. Gib ihm nad) 
deiner unausfprechlihen Gnade 
und Barmherzigkeit die Ruhe eines 
immermwährenden Friedens und mit 
feinem ganzen Volke den unver- 
gänglichen Sieg durch Jeſum Chri— 
jtum, deinen Sohn, der mit bir 
lebt und regiert in Einigfeit des 
heiligen Geiftes, Gott, von Ewig— 
feit zu Ewigfeit, Amen. . 
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Oferfonntag. 
Ofter: Gebet. 
Dieß ift der Tag, den der Herr gemacht, frobloden und 
erfreuen wir ung an ihm. 
V. Der Herr ift auferftanden vom Grabe. Alleluja! 
B. Der für uns am Kreuze gehangen ift. Alleluja! 


Gebet. 

D Herr! der du am heutigen Tage nad) befiegtem Tode 
uns den Eingang zum ewigen Leben durch deinen eingebor- 
nen Sohn geöffnet haft; wir bitten dich, du wolleſt unfere 
guten Wünfche, die du ung eingibft, auch durch deine Gnade 
erfüllen helfen. 

D Gott! der du durch die öfterliche Teierlichfeit dem 
Menſchen jo viele Mittel zubereitet haft; wir bitten dich, 
du wolleft deinem Volke himmliſche Gaben ertheilen, damit 
es die vollfommene Freiheit erhalte, und zur Erlangung des 
ewigen Lebens in allem Guten zunehme, durch Ehriftum, unfern 
Herrn 20. Amen. 

Dfter = Jubellied. 


Vietimae Paschali laudes im- D tönt, ihr Freubenlieder, tönt, 
molent Christiani. Die Schafe hat das Lamm ver- 

Agnus redemit oves: Christus ſöhnt. 
innocens Patri reconciliavit Geſchlachtet iſt das Oſterlamm, 
peccatores. Das von uns jede Sünde nahm. 


Mors et vita duello conflixere Es rang im wunderbaren Streit 
mirando: Das Leben mit der Sterblichkeit! 
Dux vitae mortuus regnat vi- 8 lebet, der geftorben: ift, 
vus. Der Fürft des Lebens, Jeſus 
Ehrift. 
Dic nobis Maria, quid vidisti D Magdalena! ſag' uns an, 
in via? Was ftaunend deine Augen jah’n. 
Sepulchrum Christi viventis Ich fah das Grab des Lebens 
et gloriam vidi resurgentis, leer, 
Und mir erfchien im Glanz 
ber Herr. 
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Angelicos testes, sudarium et Ich jah, wie an des Grabes Rand 


vestes. 


Im Pichtglanz Gottes Engel jtand; 


Und in dem Grab das Yeichen- 


tuch, 
Womit man ihn zum Grabetrug. 


Surrexit Christus spes mea: Erſtanden iſt er aus dem Grab, 
praecedet vos in Galilaeam. So wie er uns die Hoffnung gab. 


Er geht nad) Galiläa hin, 
Dort, Yünger, eilt! dort ſeht 
ihr ihn. 


Scimus Christum surrexisse Wir willen, daß mit Gottes Sieg 
a mortuis vere: tu nobis Der Heiland feinem Grab entitieg. 


vietor Rex miserere. Amen. 
Alleluja! 


D Sieger, König! fende du 
Uns Allen dein Erbarmen zu. 
Alleluja! 


Ofter-Antiphone. 
Regina Coeli. 


Regina coeli laetare, alle- 
luja. 


Quia quem meruisti portare, 
alleluja. 


Resurrexit, sicut dixit, alle- 
luja. 


Ora pro nobis Deum, alle- 
luja. 


V. Gaude et laetare, Virgo 
Maria, alleluja. 
. Quia surrexit Dominus 
vere, alleluja. 


Oratio. Deus, qui per re- 


Erfreue dic, 
Königin des Himmels, 
Alleluja! 


Er, ven aus feiner Gnad' 
Dein Leib getragen hat; 
Alleluja! 
Erftand aus feinem Grab, 
Wie er fein Wort und gab. 
Alleluja! 
D Maria! bitte, 


Bitte Gott für uns. 
Alleluja! 


V. Freue dic und frohlode, Jung- 


frau Maria. Alleluja! 


BR. Denn der Herr ift wahrhaft 


auferftanden. Alleluja! 
Gebet. D Gott! der du durch 


surrectionem Filii tui Domini die Auferftehung deines Sohnes, 
nostri Jesu Christi mundum unſers Herrn Jeſu Chriſti, dich ge— 
laetificare dignatus es: prae- wiürbigt haft, vie Welt zu erfreuen; 
sta, quaesumus, ut per ejus wir bitten dich, verleihe, daß wir 


Dfterfonntag. 415 


Genitricem Virginem Mariam, durch feine Gebärerin, die Jung- 

perpetuae capiamus gaudia frau Maria, zu den Freuden des 

vitae. Per eumdem Christum ewigen Lebens gelangen. Durch 

Dominum nostrum. Amen. venjelben Chriſtum, unfern Herrn. 
Amen. 


Dfterlied. 


1. Der Heiland ift erftanden, 
Befreit von Todesbanden, 
Der als ein wahres Dfterlamm 
Fir mid) den Tod zu leiven kam. 
Alleluja. 


2. Nun iſt der Menjd) gerettet, 
Und Satan angefettet; 
Der Tod hat keinen Stachel mehr, 
Der Stein ift weg, das Grab ijt leer 
Alleluja. 


3. Der Sieger führt die Schaaren, 
Die lang gefangen waren, 
In ſeines Vaters Reich empor, 
Das Adam ſich und mir verlor. 
Alleluja. 


4. O wie die Wunden prangen, 
Die er für mich empfangen! 
Wie ſchallt der Engel Siegsgeſang 
Dem Starken, der den Tod bezwang! 
Alleluja. 


5. Mein Glaube darf nicht wanfen, 
O tröftlicher Gedanken! 
Ich werde durd fein Auferjteh'n 
Gleich ihm aus meinem Grabe geh'n. 
Alleluja. 


6. Die Nacht, die mich dort decket, 
Bis mich der Engel wecket, 
Iſt kurz, dann ruft mein Heiland mich 
In's Reich, wo Niemand ſtirbt, zu ſich. 
Alleluja. 
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7. D Meer der Seligfeiten! 
Ein Ort mir zu bereiten 
Ging mein Erlöfer hin vor mir; 
Erftandener! ich folge dir. 
Alleluja. 


8. Ya, durch ein neues Leben 
Will ich zur Höhe ftreben, 
Wo du mit deinem Bater thronft, 
Und jede gute That belohnft. 
Alleluja. 


9, Dann werd’ ich im Gerichte 
Bor deinem Angefichte 
Bon deinem Blute glänzend fteh’n, 
Und zu dei Pammes Hochzeit geh’n. 
Alleluja. 


10. Alleluja! Alleluja! Alleluja! 
Wie du vom Tod erſtanden biſt, 
Laß uns erſteh'n, Herr Jeſu Chriſt! 
Alleluja. 


Oſtermeſſe. 


Eingang. 


Resurrexi, et adhuc tecum Ich bin auferſtanden und bin 
sum, alleluja: posuisti super nod bei dir. Alleluja! Du haft 
me manum tuam, alleluja: auf mid beine Hand gelegt, 
mirabilis facta est scientia Alleluja! Deine Wiffenfchaft iſt 


tua, alleluja, alleluja. Ps. wunderbar geworben. 
138. Alleluja! Pf. 138. 


Domine probasti me, et Herr du haft mich geprüft und 
cognovisti sessionem meam, haft meine Erniedrigung und meine 


et resurrectionem meam. Auferftehung gekannt. 
Gloria Patri. Die Ehre fei Gott dem Vater ıc. 
Gebet. 


Deus, qui hodierna die per Gott! der du an dem heutigen 
Unigenitum tuum aeternitatis Tage durdy deinen eingebornen 
nobis aditum, devicta morte, Sohn den Tod befiegt, und uns 
reserasti: vota nostra, quae ben Eingang zur ewigen Seligfeit 


Oſtermeſſe. 


praeveniendo aspiras, etiam 
adjuvando prosequere. Per 
eundem Dominum nostrum 
Jesum Christum, Filium tuum, 
qui tecum etc. 
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geöffnet haft; beförbere und erfülle 
durch deinen allmächtigen Beiſtand 
die frommen Wünfche, welche deine 
Gnade in und erwedt und belebt, 
durch denſelben Jeſus Chriftus, 
deinen Sohn, unjern Herrn ꝛc. 


Epiftel des heil. Paulus an die Korinther. I. 5, 7—8. 


Fratres! Expurgate vetus 
fermentum, ut sitis nova con- 
spersio, sicut estis azymi. 
Etenim Pascha nostrum im- 
molatus est Christus. Itaque 
epulemur, non in fermento 
veteri, neque in fermento ma- 
litiae et nequitiae: sed in 
azymis sinceritatis et veri- 
tatis. 


Brüder! Feget aus den alten 
Sauerteig, damit ihr ein neuer 
Teig jeid, wie ihr denn auch (durch 
die Taufe) ungefäuert feid; denn 
unjer Ofterlamm Chriftus ift ge- 
opfert worden. Laflet uns alfo 
Dftern halten nichtim alten Sauer- 
teige, nicht im Sauerteige der Bo8- 
heit und Scalfheit, fondern im 
ungejäuerten Brode der Reinheit 
und Wahrheit. 


Graduale. 


Haec dies, quam fecit Do- 
minus: exultemus et laete- 
mur in ea. Confitemini Do- 
mino, quoniam bonus: quo- 
niam in saeculum misericor- 
dia ejus. Alleluja, alleluja. 
Pascha nostrum immolatus est 
Christus. 


Das ift der Tag, den der Herr 
gemacht hat; laſſet uns frohlocken 
und fröhlich in ihm fein! Danket 
dem Herrn, denn er ift gut, ‚und 
in Emigfeit währt feine Barmher- 
zigfeit. Alleluja! Alleluja! Unfer 
Dfterlamm, Chriftus, ift geopfert 
worden. 


Sequenz. 


Victimae Paschali laudes etc. 


D tönt, ihr Freudenlieder ꝛc. 
wie Seite 413. 


Evangelium nad Marcus 16, 1—7. 


In illo tempore: Maria Mag- 
dalena, et Maria Jacobi, et 
Salome emerunt aromata, ut 
venientes ungerent Jesum. Et 
valde mane una sabbatorum, 
veniunt ad monumentum, orto 
jam sole. Et dicebant ad in- 

Stöger, die Liebe :c. 2te Aufl. 


Zu derjelben Zeit kauften Ma— 
ria Magdalena, Maria, des Ja— 
fobus Mutter, und Salome Spe- 
zereien, um hinzugehen und Jeſum 
zu falben. Und fie famen am erften 
Tage der Woche in aller Frühe 
zum Grabe, da die Sonne eben 

27 
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viceem: Quis revolvet nobis 
lapidem ab ostio monumenti? 
Et respieientes viderunt re- 
volutum lapidem. Erat quippe 
magnus valde. Et introeuntes 
in monumentum, viderunt ju- 
venem sedentem in dextris, 
coopertum stola candida, et 
obstupuerunt. Qui dixit il- 
lis: Nolite expavescere! Je- 
sum quaeritis Nazarenum, 
crucifixum: surrexit, non est 
hic, ecce locus ubi posuerunt 
eum. Sed ite, dieite discipu- 
lis ejus, et Petro, quia prae- 
cedit vos in Galilaeam: ibi 
eum videbitis, sicut dixit vo- 
bis. 


Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjahr., 


aufgegangen war, Und fie fprachen 
zu einander: Wer wird uns wohl 
den Stein von der Thüre des Gra- 
bes wegwälzen? Als fie aber hin- 
blidten, fahen fie, daß der Stein 
weggewälzt war: er war nämlich 
jehr groß. Und da fie in das 
Grab hineingingen, fahen fie einen 
Jüngling zur Rechten figen, an- 
gethan mit einem weißen Kleide, 
und fie erjchraden. Diejer aber 
ſprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! 
Ihr fuchet Jeſum von Nazareth, 
den Gekreuzigten: er ift auferftan- 
den, er ift nicht hier; jehet ven Ort, 
wo fie ihn hingelegt hatten. Gehet 
aber hin, faget feinen Jüngern und 
dem Petrus, daß er eud) vorangehe 
nad) Galiläa; daſelbſt werdet ihr 
ihn fehen wie er euch gejagt hat. 


Dffertorium. 


Ps. 75. Terra tremuit, et 
quievit, dum resurgeret in 
judicio Deus. Alleluja. 


Pi. 75. Die Erbe erbebte und 
warb wieder ruhig, da Gott auf- 
ftand zum Gericht. Alleluja. 


Sekrete. 


Suscipe, quaesumus Domi- 
ne, preces populi tui cum ob- 
lationibus hostiarum: ut pa- 
schalibus initiata mysteriis, 
ad aeternitatis nobis medelam, 
te operante, proficiant. Per 
Dominum etc. 


Wir bitten dich, o Herr! nimm 
an die Gebete deines Volkes mit 
der Darbringung der Opfer, daß 
‚wir, geweiht durch die öfterlichen 
Geheimniffe, durch deine Hilfe zum 
Befit des ewigen Lebens gelangen. 
Durdy unfern Herren ꝛc. 


Kommunion. 


I. Cor. 5. Pascha nostrum 
immolatus est Christus, alle- 
luja: itaque epulemur in azy- 
mis sinceritatis et veritatis. 
Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


I. Kor. 5. Unfer Ofterlamm, 
das da ift Chriftus, ift geſchlach— 
tet worden, Mleluja! daher laſſet 
ung das Dftermahl feiern mit 
ungefäuerten Gerichten ver Lau— 
terfeit und Wahrheit. Alleluja, 
Alleluja, Alleluja! 


Spiritum nobis, Domine, 


quos Sacramentis paschalibus 
satiasti, tua facias pietate con- 
cordes. Per Dominum etc. 


Oſtermeſſe. 


VPoſtlommunion. 


Herrn ꝛc. 


„Großer Gott! wir loben dich.“ 
1. 


Großer Gott! wir loben dich; 

Herr! wir preifen deine Stärke; 
Vor dir neigt die Erde fich 

Und bewundert deine Werke; 
Wie bu warft vor aller Zeit, 

Sp bleibft du in Emigfeit. 


Alles, was dich preifen fan, 
Cherubim und Seraphinen, 

Stimmen bir ein Loblied an; 
Alle Engel, die dir dienen, 

Rufen dir ſtets ohne Ruh: 
Heilig, heilig, heilig zu. 


. Heilig, Herr, Gott Sabaoth! 


Heilig, Herr der Kriegesheere! 
Starfer Helfer in der Noth! 

Himmel, Erde, Luft und Meere 
Sind erfüllt mit deinem Ruhm, 

Alles ift dein Eigenthum. 


Der Apoftel Chrifti Chor, 
Der Propheten große Menge 
Schickt zu deinem Thron empor 
Neue Lob- und Dankgefänge; 
Der Blutzeugen große Schaar 
Lobt und preist dich immerdar. 


Auf dem ganzen Erdenkreis 
Loben Große und auch Kleine 
Did, Gott Vater! dir zum Preis 
Singt die heilige Gemeine, 


ns 


Siege ums, o Herr! den Geift 
tuae charitatis infunde: ut deiner Liebe ein, damit wir, ge— 
fättigt mit den öſterlichen Sakra— 
menten, durch deine Güte zur 
Einigfeit des Herzens und Wil- 
[end gelangen. Durch unfern 
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10. 


11. 


Sie ehrt auch auf feinem Thron 
Deinen eingebornen Sohn. 


. Sie verehrt den heil’gen Geift, 


Welcher und mit feinen Lehren 
Und mit Trofte fräftig fpeist; 
Der, o König voller Ehren, 
Der mit dir, Herr Jeſu Ehrift! 
Und dem Bater ewig ift. 


. Du, des Vaters ew’ger Sohn, 


Haft die Menfchheit angenommen; 
Du bift aud) von deinem Thron 

Zu uns auf die Welt gekommen. 
Gnade haft du uns gebracht, 

Bon der Sünde frei gemadt. 


. Nunmehr fteht das Himmelsthor 


Allen, welche glauben, offen! 
Du ftellft und dem Vater vor, 
Wenn wir kindlich auf dich hoffen. 
Endlich fommft du zum Gericht; 
Zeit und Stunde weiß man nict. 


. Steh’, Herr! deinen Dienern bei, 


Melde did mit Demuth bitten! 
Die dein Blut dort machte frei, 

Als du für uns haft gelitten; 
Nimm uns nad vollbradhtem Lauf 

Zu dir in den Himmel auf. 


Sieh dein Volt in Gnaden an; 
Hilf uns, fegne, Herr! dein Erbe, 
Leit’ es auf der rechten Bahn, 
Daß der Feind es nicht verderbe; 
Hilf, daß es durch Buß’ und Fleh'n 
Dich im Himmel möge ſeh'n. 


Alle Tage wollen wir 

Dich und deinen Namen preiſen, 
Und zu allen Zeiten dir 

Ehre, Lob und Dank erweiſen. 
Gib, daß wir von Sünden heut' 

Und von Laſtern ſind befreit. 
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12. Herr! erbarm’, erbarme dich; 
Ueber uns, Herr! fer dein Segen; 
Deine Güte zeige ſich 
So, wie wir zu hoffen pflegen. 
Auf dich hoffen wir allein; 
Laß uns nicht verloren fein! 


Am Tage der Himmelfahrt des Herrn. 


Ihr Männer von Galiläa! was ftehet ihr da, und fehet 
Wegen den Himmel? Alleluja! 

Diefer Chriſtus wird fo, wie ihr ihn in den Himmel 
auffahren gefehen habet, wieder kommen. Alfeluja! Alfeluja! 
Alleluja! 

Pſ. 46. Frohlocket, alle Völker; jauchzet Gott mit fröh— 
licher Stimme! 

Die Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


Gebet. 

Wir bitten dich, allmächtiger Gott! verleihe, daß wir, die 
wir glauben, daß dein eingeborner Sohn, unfer Erlöfer, 
beute in den Himmel aufgefahren fei, ebenfall8 mit unjeren 
Herzen oben im Himmel wohnen mögen. Durch denjelben 
unſern Herrn ꝛc. 


Sehnſucht nach dem Himmel. 

Wie der Hirſch nach den Waſſerquellen verlangt, ſo ver— 
langt meine Seele nach dir, o mein Gott! Wann werde ich 
kommen und erſcheinen vor deinem Angeſichte? O du Quell 
des Lebens, wann werde ich Freude und Süßigkeit aus dei— 
nem Waſſer ſchöpfen? — O Herr! dich erkennen, dich lieben, 
dich beſitzen, theilnehmen an deiner Seligkeit, das iſt der 
Himmel. Mich dürſtet nach dieſem Glücke, mich dürſtet nach 
dir, o Brunnen des Lebens! löſche meinen Durſt! — Wann 
wird der Tag kommen, der glückliche Tag, der Tag der 
Freude und des Jubels, an dem ich hören werde: „Gehe ein 
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in die Freude deines Herrn!" O fchöner, herrlicher Tag, 
den der Herr gemacht, Tag, der feinen Untergang fennt, auf 
den feine Nacht mehr folgt! O Tag des ewigen Frohlodens! 
D Freude ohne Traurigkeit! o Freude, außer der es feine 
andere gibt! warn werde ich in dich eingehen? Was ift, das 
mich hier auf Erden von diefem Himmelsglüde zurücdhält? 
Weh’ mir, weil meine Pilgerfchaft fich verlängert! Wie lange 
wird noch mein Verbleiben fein in diefem Thränenthale? Wie 
lange wird man jpottend zu mir fagen: Wo ift dein Gott? 
warte hier und warte da? — Wer ift es, auf den wir Men®#® 
chen warten? Bift nicht du eg, mein Gott und mein Alles? 
Komm alfo, o Herr! und verziehe nicht; komm und fuche 
mich heim im Frieden. Komm und zeige mir dein Angeficht. 
Komm, mein Erlöjfer! und führe die Seele aus dem Kerker, 
auf daß ich dir danfen, deinen Namen loben und preijen 
fann dort im feligen Himmelreich. 


Freude Des Himmels. 

O wie herrlich ift das Neich Gottes, in welchem alle 
Heiligen mit dir, o Gott! ewig frohloden! Dort find fie 
ohne Ende glücklich und ſelig, mit himmliſchem Lichte wie 
mit einem Kleide bedeckt, mit Palmen und Krone geſchmückt, 
und herrjchen und regieren in Emigfeit. 

O meld’ ein ſchönes und hocherwünfchtes Reich, wo man 
dich, o Herr! von Angeficht zu Angeficht {hauen und Did 
mit den Armen ewiger Liebe umfangen wird! Da ift. wahre 
Freude ohne Traurigkeit, Gejundheit ohne Schmerzen, Reich⸗ 
thum ohne Verluſt, Sicherheit ohne Gefahr, Leben ohne Tod. 
Dort iſt jener glückliche Ort, wo die Tugend nicht veraltet, 
wo die Liebe nicht erkaltet; dort iſt alles Gut ohne irgend 
ein Uebel. — Selig diejenigen, die aus dem Sturme dieſes 
Lebens in den Hafen einer ſolchen Ruhe, einer ſolchen Freude 
gelangen! 

O theures Vaterland! o heilige Wohnung! ſicherer Hafen! 
wir ſehen dich von Weitem; auf dieſem ungeſtümen Meere, 
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wo wir noch ſchiffen, grüßen wir dich; aus diefem Jammer— 
thale feufzen wir zu dir. Wann, ach wann werden wir zu 
dir gelangen? 

O Jeſu! unfer Gott und Erlöfer! der du am heutigen 
Tage die Pforte des Himmels eröffnet und als der Erftge- 
borne der Schöpfung durch dieſe heilige Pforte eingegangen, 
der du die einzige Hoffnung und volle Zuverficht des menfch- 
lichen Gefchlechtes bift, leite und regiere das Schifflein unfe- 
rer Seele, damit es von den ftürmifchen Wellen nicht ver- 
Ichlungen werde und zu Grunde gehe, fondern zuverläßig in's 
Himmelreich gelange. Sieh an deine Erlösten, die du mit 
deinem eigenen Foftbaren Blute erfauft haft; wir rufen zu 
dir. O Jeſu! erhöre uns! — Wir feufzen und flehen zu 
dir: O Jeſu! erbarme dich unjer! — Errette uns aus un- 
ferm Elende um deines heiligen Namens willen, und führe 
uns in die Gefellichaft deiner Ausermählten. Selig, dreimal 
jelig, unendlich jelig, die in deinem Haufe wohnen, o Herr! 
Sie werden dich loben und preifen in alle Emigfeit. Amen. 


Freuden für Leiden. 

O welcher Preis wäre zu groß, ein folches Glück zu ver- 
dienen! Durch furzes Leid muß ich fie erfaufen die ewige 
Freude. Ach! wären noch fo viele Kreuze zu tragen, wären 
noch jo viel Schmerzen zu erdulden, Alles müßte ich leiden 
mit Freuden für das unendliche Gut, in die himmlifche Ge- 
ſellſchaft Jeſu und Mariä und aller Heiligen zu gelangen. 
Bedenfe doch, o meine Seele, was das fei: ein ewiges Leben! 
Das Vaterland ift dort oben! das himmliſche Jeruſalem! 
Kein Auge hat es gejehen, Fein Ohr Hat e8 gehört, fein 
Menſchenherz hat es je empfunden, was Gott Denen bereitet 
bat, die ihn lieben; welche Kronen Jenen aufbewahrt feien 
auf den Tag der Vergeltung, die treu ausharren in feinem 
Dienfte und in feiner Gnade bis in den Tod. 

Ach! wie ſchmerzt und reut e8 mich, daß ich fo ſpät an— 
fange, dir zu dienen, das Kreuz aus Liebe zu tragen, was 
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mir eine folche Vergeltung, die ewige Himmelsfreude erwer⸗ 
ben ſoll! O mein Yefu! ich will das Verſäumte nachholen; 
bin bereit, in dieſem kurzen Leben zu leiden, um fie zu ver- 


dienen die ewige Freude. 


Es ift das Kreuz zwar hart und fchmwer, 
Doc laß dich's nicht verbrießen. 

Wenn's hundertmal noch jchwerer wär’, 
Die Liebe kann's verfüßen. 

Jeſus auf dem Kreuzweg geht; 
Wer liebt, muß mit ihm leiden. 

Den, daß der Himmel offen fteht; 
Auf's Leiden folgen Freuden. 

Der Schmerz — er dauert furze Zeit, 
Die Freuden — eine Ewigfeit. 


Kirhenhymnus. 


Salutis humanae Sator, 
Jesu voluptas cordium, 
Orbis redempti Conditor, 
Et casta lux amantium. 


Qua victus es clementia, 
Ut nostra ferres crimina, 
Mortem subires innocens. 
A morte nos ut tolleres? 


Perrumpis infernum chaos; 
Vinctis catenas detrahis! 
Victor triumpho nobili 

Ad dexteram Patris sedes. 


Te cogat indulgentia, 

Ut damna nostra sarcias, 
Tuique vultus compotes 
Dites beato lumine. 


Tu Dux ad astra, et semita 
Sis meta nostris cordibus, 
Sis lacrymarum gaudium, 
Sis dulce vitae praemium. 
Amen. 


D Herr und Heiland Jeſu Chrift; 
Du unfrer Herzen Freude bift; 

Dein Wort erfchuf das Erdenrund, 
Dein Licht thut ſich der Liebe fund. 


O welde Güte trieb dein Herz, 
Zu tragen unfrer Sünden Schmerz! 
Zu weihen, ſchuldlos, dich dem Tod, 
Der fonft für ewig uns bedroht. 


Bis in die Hölle dringt du ein, 
Du ftillft der langen Sehnſucht Bein; 
Als Sieger fiteft dur zum Lohn 
Zur Rechten auf des Vaters Thron. 


Ah, deine Milde, deine Huld 
Bedecke unfre Sündenſchuld; 
Halt uns ein gnädiges Gericht, 
O zeige uns dein Angeſicht! 


O Weg zum Himmel, Jeſu du! 

Sei unſrer Herzen Zier und Ruh'; 

In Thränen, ach! ſei unfre Freud’, 

Und unfer Lohn in Ewigfeit, 
Amen, 


Heilige Meffe am Himmelfahrtstage. 
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Heilige Mefe am Himmelfahrtstage. 


Eingang. 


Viri Galilaei, quid admi- 
ramini aspicientes in coelum? 
alleluja! quemadmodum vi- 
distis eum ascendentem in 
coelum, ita veniet alleluja, 
alleluja, alleluja! Ps. 46. 
Omnes Gentes plaudite mani- 
bus: jubilate Deo in voce 
exultationis. Gloria Patri. 


Ihr Männer aus Galiläa, was 
fteht ihr verwundert da und fehet 
gegen Himmel? Alleluja! Diefer 
Jeſus wird fo, wie ihr ihn fahet 
gegen Himmel fahren, wieder 
fommen. Alleluja, Alleluja, Alle 
Iuja! Bf. 46. Klatfchet in bie 
Hände, alle Völker! jubelt vor 
Gott mit fröhlicher Stimme. Die 
Ehre jei Gott ꝛc. 


Gebet. 


Concede, quaesumus omni- 
potens Deus: ut qui hodierna 
die Unigenitum tuum Redem- 
ptorem nostrum ad coelos 
ascendisse credimus, ipsi quo- 
que mente in coelestibus ha- 
bitemus. Per eumdem Domi- 
num nostrum etc. 


Wir bitten did, allmäcdhtiger 
Gott! verleihe, daß wir, bie wir 
glauben, daß am heutigen Tage 
der eingeborne Sohn, unſer Er— 
löfer, in den Himmel aufgefahren 
ift, ebenfall® dem Geifte nad) in 
dem Himmel wohnen. Durd 
denjelben unfern Herrn ꝛc. 


Epiftel aus der Apoſtel-Geſchichte 1, 1-11. 


Primum quidem sermonem 
feci de omnibus, o Theophile, 
quae coepit Jesus facere et 
docere, usque in diem, qua 
praecipiens Apostolis per Spi- 
ritum sanctum, quos elegit, 
assumptus est: quibus et prae- 
buit seipsum vivum post pas- 
sionem suam in multis argu- 
mentis, per dies quadraginta 
apparens eis, et .loquens de 
regno Dei. Et convescens, 
praecepit eis ab Jerosolymis 
ne discederent, sed expecta- 
rent promissionem Patris, 
quam audistis (inquit) per 08 


In der erften Erzählung, o 
Theophilus, habe ic) über Alles 
gejprochen, was Jeſus zu thun 
und zu lehren anfing, bis auf 
den Tag, da er, die Apoftel, die 
er erwählt hatte, durd) den hei— 
ligen Geift anweiſend, aufgenom— 
men ward. Er hat fi ihnen 
auch nach feinem Leiden als le— 
bendig dargeftellt durch wiele Be— 
weife, indem er vierzig Tage hin— 
durh ihnen erfchten und von 
Neiche Gottes redete. Er aß auch 
mit ihnen, und befahl ihnen, von 
Ierufalem nicht wegzugehen, ſon— 
dern zu warten auf die Verheißung 
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meum: quia Joannes quidem 
baptizavit aqua, vos autem 
baptizabimini Spiritu sancto 
non post multos hos dies. 
Igitur qui convenerant, inter- 
rogabant eum, dicentes: Do- 
mine, si in tempore hoc re- 
stitues regnum Israöl? Dixit 
autem eis: Non est vestrum 
nosse tempora vel momenta, 
quae Pater posuit in sua po- 
testate: sed accipietis virtu- 
tem supervenientis Spiritus 
sancti in vos, et eritis mihi 
testes in Jerusalem, et in 
omni Judaea, et Samaria, et 
usque ad ultimum terrae. Et 
cum haec dixisset, videntibus 
illis, elevatus est: et nubes 
suscepit eum ab oculis eorum. 
Cumque intuerentur in coe- 
lum euntem illum, ecce duo 
viri astiterunt juxta illos in 
vestibus albis, qui et dixe- 
runt: Viri Galilaei, quid sta- 
tis aspicientes in coelum? Hic 
Jesus, qui assumptus est a vo- 
bis in coelum, sic veniet, 
quemadmodum vidistis eum 
euntem in coelum. 
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des Baters, die ihr, ſprach er, 
aus meinem Munde gehört habet. 
Denn Johannes hat zwar mit 
Waſſer getauft, ihr aber jollet mit 
dem heiligen Geifte getauft werben 
in wenigen Tagen. Da fragten 
ihn die Berfammelten und fprachen: 
Herr, wirft du in diefer Zeit das 
Reich Iſrael herftellen? Er aber 
Iprad zu ihnen: Es fteht euch 
nicht zu, Zeit und Stunde zu 
willen, welche der Vater in jeiner 
Macht feitgefett bat; aber ihr 
werbet die Kraft des heiligen Gei- 
fte8 empfangen, der über euch fom- 
men wird, und werdet meine Zeu- 
gen fein in Jeruſalem, und in 
ganz Judäa und Samaria, und 
bi8 an die Gränzen der Erbe. 
Und als er vieß gelagt hatte, 
warb er vor ihren Augen auf: 
gehoben, und eine Wolfe entzog 
ihn ihren Bliden. Und als fie 
ihm nachichauten, wie er in den 
Himmel fuhr, fiehe, da ftanden 
bei ihnen zwei Männer in weißem 
Gewande, welche auch ſprachen: 
Ihr Männer von Galiläa, was 
ſtehet ihr da und ſchauet gen 
Himmel? Dieſer Jeſus, der von 
euch weg in den Himmel aufge— 
nommen worden, wird ebenſo 
wiederkommen, wie ihr ihn ſahet 
hingehen in den Himmel. 


Graduale. 


Ps. 46. Alleluja, Alleluja! 
V. Ascendit Deus in jubila- 
tione, et Dominus in voce 
tubae. Alleluja! Ps. 67. V. 
Dominus in Sina in sancto 


Alleluja! Alleluja! Gott ftieg 
unter Jauchzen, und der Herr unter 
Poſaunenſchall hinauf. Alleluja! 
Pi. 67. Der Herr ift unter ihnen, 
wie er majeftätifch auf Sinat war. 


Heilige Meſſe am Himmelfabrtstage. 


ascendens in altum, captivam 
duxit captivitatem. Alleluja! 
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Dir fteigft zum hohen Wohnſitz em- 
por, und nimmſt die Gefangenſchaft 
gefangen mit dir fort. Alleluja! 


Evangelium nad Marens 16, 14—20. 


In illo tempore: Recum- 
bentibus undecim discipulis, 
apparuit illis Jesus, et expro- 
bravit incredulitatem eorum, 
et duritiam cordis: quia iis, 
qui viderant eum resurrexisse, 
non erediderunt. Et dixit eis: 
Euntes in mundum universum, 
praedicate Evangelium omni 
creaturae. Qui crediderit, et 
baptizatus fuerit, salvus erit: 
qui vero non crediderit con- 
demnabitur. Signa autem eos, 
qui crediderint, haec sequen- 
tur: In nomine meo daemo- 
nia ejicient: linguis loquen- 
tur novis: serpentes tollent: 
et si mortiferum quid bibe- 
rint, non eis nocebit: super 
aegros manus imponent, et 
bene habebunt. Et Dominus 
quidem Jesus, postquam lo- 
cutus est eis, assumptus est 
in coelum, et sedet a dextris 
Dei. Illi autem profecti prae- 
dicaverunt ubique, Domino 
cooperante, et sermonem con- 
firmante, sequentibus signis. 


In derfelben Zeit, als die Jün— 
ger zu Tiſche ſaßen, erſchien ihnen 
Jeſus und verwies ihnen ihren 
Unglauben und ihres Herzens 
Härte, daß fie Denen nicht ge: 
glaubt hätten, welche ihn, den 
Auferftandenen, geſehen hatten. 
Und er ſprach zu ihnen: Gehet 
bin in die ganze Welt und pre- 
diget das Evangelium allen Ge— 
ſchöpfen. Wer va glaubt und ſich 
taufen läßt, der wird jelig werben; 
wer aber nicht glaubt, der wird 
verdammt werden. Es werben 
aber Denen, die da glauben, dieſe 
Wunder folgen: In meinem Na- 
men werden fie Teufel austreiben, 
mit neuen Sprachen reden, Schlan- 
gen aufheben, und wenn fie etwas 
Tödtliches trinfen, wird e8 ihnen 
nicht Schaden, Kranken werden fie 
die Hände auflegen, und fie werden 
gefund werden. Und der Herr Je— 
ſus, nachdem er mit ihnen geredet 
hatte, wurbe in den Himmel auf: 
genommen, und fiet zur Rechten 
Gottes. Sie aber gingen hin, 
und predigten überall, und ber 
Herr wirfte mit ihnen, und be- 
fräftigte das Wort durch die dar— 
auf folgenden Wunder. 


Offertorium. 


Ps. 46. Ascendit Deus in ju- 
bilatione, et Dominus in voce 
tubae. Alleluja! 


Pi. 46. Gott iſt unter Freuden- 
gefchrei und der Herr ift unter Po— 
ſaunenſchall aufgefahren, Alleluja! 
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Secrete. 


Suscipe, Domine, munera, O Herr, nimm die Gaben auf, 
quae pro Filii tui gloriosa die wir bir zum Anbenfen ver 
Ascensione deferimus: et con- glorreichen Auffahrt deines Sohnes 
cede propitius; ut a praesen- darbringen und verleihe gnäbig- 
tibus periculis liberemur, et lid), daß wir, von den Gefahren 
ad vitam perveniamus aeter- ber Welt befreit, zum ewigen Le— 
nam. Per eumdem Dominum ben gelangen. Durch denſelben 
nostrum Jesum Christum etc. Herrn ꝛc. 


Kommunion. 


Psallite Domino, quiascen- Singet Lob dem Herrn, preifet 
dit super coelos coelorum ad Gott, der gegen Aufgang über alle 
Orientem. Alleluja! Himmel hinauffährt. Alleluja! 


Boftlommunion. 


Praesta nobis, quaesumus Allmächtiger und barmherziger 
omnipotens et misericors De- Gott! wir bitten dich, verleihe, 
us, ut quae visibilibus my- daß wir die unfichtbare Wirkung 
' steriis sumenda percepimus, erlangen, die wir durch ſichtbare 
invisibili consequamur effectu. Geheimniſſe empfangen haben. 
Per Dominum etc. Durch unfern Herrn ꝛc. 


Marien-Andadt 
für den Monat Mai. 


I. 
Ein Vlick auf den Simmelsthron. 


D Süßer Gedanke! Selige Hoffnung! Wenn ich aus dem 
Sturme dieſes Lebens in den Hafen gelange, aus diefem Thale 
der Thränen in’8 Paradies, jo werde ic dich jehen, o Maria! 
— Umgeben von den Auserwählten, getragen auf ben Flügeln 
der Engel werd’ ich vor deinem Throne ericheinen, Königin des 
Himmels, theuere, ſüße Mutter, meine Mutter, Mutter ver 
Barmherzigkeit. 

Nein, nein! wir hoffen vergebens, uns eine Vorſtellung von 
dem Gefühle zu machen, das ein chriſtliches Herz durchglühen 
wird, wenn es das erſte Mal das Glück hat, Maria auf dem 
Himmelsthrone zu ſehen. — Dort wird ſie nicht mehr eine 
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Magd des Herrn fein, wie fie hier auf Erden ſich nannte; dort 
wird fie nicht mehr an einer Krippe fnieen, wie zu Bethlehem, 
wo ihre zarten Hände das arme Kinblein Jeſu pflegten. Dort 
wird fie nicht mehr die Strafen von Jeruſalem mit Thränen 
befeuchten, und wie die Braut im hohen Liede fragen: Habt ihr 
den nicht gejehen, welchen meine Seele liebt? — Jetzt ift ihr 
vielgeliebter Sohn bei ihr und fie bei ihm auf ewig. 

Nun droht ihr feine Gefahr mehr, wie einft bei der Nach— 
ftellung des graufamen Herodes. Jeſus iſt in Sicherheit; er 
fitst zur rechten Hand Gottes. Nun fteht Maria nicht mehr 
am Fuße des Kreuzes, das gefärbt ift von dem Blute ihres 
eingebornen Sohnes, Nun fließen ihre Thränen nicht mehr; fie 
ruft nicht mehr wie der König David: Ach, wäre ed mir gege- 
ben, an deiner Statt zu fterben, o mein Sohn! — Ihr Herz 
ift nicht mehr troftlos. Nein! diefe arme, der Welt unbekannte 
Jungfrau, diefe Mutter, deren Seele mit unausjprechlichem 
Scmerze wie mit fieben Schwertern durchſtochen war, wir jehen 
fie jest erhoben über alle Gejchöpfe, in einem Meere von un— 
ausfprechlicher Seligfeit, erhöht auf dem Himmelsthrone der 
Glorie. Sie fist als Königin neben ihrem anbetungswürdigen 
Sohn in der Himmelsburg der allerheiligjten Dreifaltigkeit, und 
wir hören fie in der Entzüdung des Jubels immerdar ihren 
Triumphgejang wiederholen: Meine Seele macht groß den Herrn 
und mein Geift frohlodt in Gott, meinem Heilande, denn er 
bat große Dinge an mir gethan, er, der da mächtig ift! 

Und wenn ic vor Maria erſcheinen werde, jo wird fie auf 
mich den Blick ihrer mütterlichen Augen wenden, mit holdem 
Lächeln wird fie mich aufnehmen, fie wird ihrem Kinde die Arme 
entgegenftreden und ihr Herz wird mir zurufen: Komm! Und id) 
werde fommen. Ich armes, fünphaftes Geſchöpf werde mit Zu- 
verficht mich derjenigen nahen, die das vollfommenfte der Werke 
Gottes und zugleich meine Mutter if. Dann werde ich mic) 
zu ihren Füßen werfen, oder vielmehr, es wird mir erlaubt fein, 
mich ihrem mütterlichen Herzen zu nahen, mein Ohr wird ihre 
füße Stimme vernehmen und fie wird mir erzählen, was fie 
Alles gethan hat, um mid) zum Beſitze der Geligfeit zu führen. 

D Maria! nicht umfonft hat meine fromme leibliche Mutter 
mich von meiner Geburt an deinem Schutze empfohlen; nicht 
umfonft bat fie mir mit der Muttermilch die Liebe zu div einge- 
flößt; nicht umfonft war dein Name das erfte Wort, das id 
als Kind ausfprechen lernte; nicht umfonft habe ich deine Altäre 
befucht, deine Feſte gefeiert, mein Herz dir geopfert. Du haft 
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meine Wünſche, meine Opfer angenommen. Dein mächtiger Schut 
bat mich im Xeben begleitet. — Hunbertmal wäre ich verloren 
gemwefen, hätteft du mir nicht hilfreihe Hand geboten. Mehr 
als einmal ftand ih am Rande des Abgrundes, deine Mutter- 
liebe hat mich zuriüdgehalten; mehr als einmal war ich in ben 
Banden der Leidenfhaft, in den Fallftriden ver Hölle gefangen; 
wen anders muß ich meine Kettung verdanken, als dir, o Maria! 
Ic verdiente, ewig verloren zu fein, und durd deine Hilfe bin 
ih num für ewig gerettet und felig. 

Wie glüdlicd werde ich alfo fein, dich, o Maria! einft auf 
den Himmelsthrone zu fehen, dich zu lieben, did) zu preifen und 
ewig bei dir und mit dir im Paradieſe zu fein. 

Weil aber meine Pilgerfchaft hier auf Erben nody nicht zu 
Ende, meine Prüfungszeit noch nicht vorüber ift, fo will ich 
wenigftens im Geiſte mich zu dir erheben, o Marta! umb bie 
Wunder deiner Herrlichkeit im Gebete umd in ftiller Betrachtung 
übervenfen. Die Sprade der Kirche und der Heiligen, deren 
Herz voll Liebe iſt zu dir, follen mir als Führer dienen. Alles, 
was von Maria Großes und Herrliches gejagt werben fann, 
hat die fatholifche Kirche, vom heiligen Geiſte geleitet, gleichjan 
in einen Kranz geflochten und ſchon faft zweitaufend Jahre hin- 
duch opfert das gläubige Volk diefen Ehrenfranz der Himmels- 
fünigin auf, als den Ausdruck der Liebe, der Verehrung, des 
Vertrauens. 

Die großen Wahrheiten und die erhabenen Bilder, durch 
deren Andenfen Maria bejonders verehrt und verherrlicht wir, 
bieten mir den Gegenftand, deſſen klarere Verſtändniß meinen 
Geift mit Licht, mein Herz mit Liebe erfüllen wird. Nur ſchwach 
und im Dunfel werde ich zwar Mariä Würde und Hoheit auf 
Erden erkennen, aber es wirb hiedurch wenigftens mein Bor- 
gefühl von ihrer Herrlichkeit auf dem Himmelsthrone gefteigert 
merben. 

Maiblümchen. 

Mein Herz ſoll rein ſein und deßwegen will ich im Laufe dieſes 
Monats eine Geueralbeichte machen, wenn dieß nicht ſchon früher ge— 
ſchehen iſt. 

Lauretaniſche Litanei. 

H. 
Maria. 

Unſere Frau, unfere Hoffnung, ein Stern des Meeres, ein 

Duell ver Liebe, Alles das bedeutet das Wort Maria. O wie 
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ſüß klingt mir diefer Name! O glorreiche Jungfrau, wie erfreut 
fi mein Herz, wenn idy an dich denfe, von bir rede, zu bir 
bete, mich zu dir flüchte! — Lob und Preis ſei dem Namen 
Maria! Nah dem Namen Jeſu gibt e8 feinen mächtigern, 
füßern, glorreihern Namen, als den Namen Maria. Diefer 
Name entflammt unfer Herz mit Liebe, er gießt Troft und 
bimmlifchen Balfam in unfere Bruft, ') er ftärkt die Schwachen, 
heilt die Kranken, erleuchtet die Blinden, erweicht die Verftod- 
ten, tröftet die Betrübten, ermuthigt die Streitenden, ?) beſchützt 
die Sterbenven. 

Ja, fo wie e8 für uns fein Heil gibt, als durch die Kraft 
bed Namens Jeſu, jo gibt e8 feine ſüßere Hoffnung, als durch 
ben Namen Maria. — Maria, die glorreihe, milde, gütige 
Jungfrau, fie ift der Meeresitern, ver das Scifflein unjerer 
Seele durch alle Gefahren in den Hafen des himmliſchen Bater- 
lands führt. Ihre Verdienſte, ihre Beifpiele leuchten uns wie 
ein heller Stern in der Nacht diejes Lebens. Wenn die Stürme 
der Verſuchungen ſich erheben, wenn die Klippen der Trübjale 
dir den Untergang drohen, blide auf den Stern, rufe: Maria! 
Wenn die Wellen der Hoffart, die Fluthen des Chrgeizes auf 
dich hereinbrechen, blide auf den Stern, rufe: Maria! Wenn 
die Schulb der Sünde dich ängftigt, wenn du am Rande ber 
Berzweiflung ftehft, blide auf den Stern, rufe: Maria! Ihr 
Name weiche nicht aus deinem Herzen, er weiche nicht von dei— 
nen Lippen. Wenn du ihr folgft, gehſt du nicht irre; wenn bu 
an fie denkſt, bift vu nicht verlaflen; wenn du zu ihr flehft, 
wirft du nicht verzagen; wenn fie dich beſchützt, wirft du nicht 
erliegen; wenn fie dich leitet, wirft bu in den Hafen gelangen; 
und jo wirft du an dir felbft erfahren, was der Name ber 
Jungfrau fei, ver Name Maria! ?) 

Wie groß und. wie wunderbar wird aber biefer Name erjt 
in den Wohnungen der Seligfeit fein, wo ber breimal heilige 
Gott Maria auf dem Himmelsthrone verherrlidht, der ewige 
Bater, deſſen Tochter fie ift, der eingeborne Sohn, deſſen Mut- 
ter fie ift, der heilige Geift, deſſen Braut fie ift! Die Engel 
werben fich erfreuen, wenn fie ihren Namen hören, fie werben 
Gott preifen fir die Wunder der Erbarmung, die er durch 
Maria vollbradt. %) Vom Aufgang bis zum Untergang werben 
die unüberfehbaren Chöre der Seligen und himmliſchen Geifter 
mit Herz und Mund das himmlische Loblied fingen:. Es lebe 
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Maria! — Immerdar wird der Jubelruf ertönen: Es lebe 
Jeſus! Es lebe Maria! 


Maiblümchen. 

Will der Mutter Gottes verſprechen, lieber zu ſterben, als eine 
Sünde zu begehen. 

Lauretaniſche Litanei. 

III. 
Maria im Borbilde. 

Ein Zeichen der Erinnerung ift ein Zeichen der Liebe. Bon 
Emwigfeit her hat Gott an Maria gevadt. Damit der Chrift 
dieſes erfenne, hat Gott vom Anfang der Zeiten Zeichen feiner 
liebenden Erinnerung an Maria in der Gejchichte der Welt nie- 
dergelegt; und jo wie Chriftus Jeſus, der Erlöfer, für ein gläu- 
biges Auge der Mittelpunkt der Weltgefchichte und der Schlüffel 
zu den Geheimniſſen ver Vorfehung Gottes ift, jo war Maria, 
ven dem Allerhöchſten erwählt, vom heiligen Geifte verheißen, ') 
als die nächte Theilnehmerin an der Erlöfung von den Prophe- 
ten verfündet, durch geheinmißvolle Vorbilder angedeutet, ?) von 
dem Engel begrüßt, vom Evangelium bezeichnet, ?) von der Kirche 
erfannt und verehrt. 

Nie wird der ſchwache Menſch, jo lange er noch in Finfter- 
niß und wie im Vorhofe des Haufes Gottes wandelt, die Hoheit 
Mariä nad) Würdigfeit erkennen; ihre erhabenen Vorzüge jehen 
wir bier auf Erven gleihjfam nur im Räthjel, im Bilde. Wenn 
aber einft der Schleier wird gelüftet, ver Vorhang zerriffen fein, 
wenn wir Maria auf dem Himmelsthrone erbliden werben, dann 
und nur dann werben uns die Geheimnifje verſtändlich, die Bor- 
bilver, die ſich auf ihre Herrlichkeit beziehen, vollfommen enthüllt 
fein; dann werben bie geheimnißwollen Weiſſagungen und Bor: 
bilder umd Zeichen, vie fi) auf Maria bezogen, im Lichte des 
Himmels verflärt fein und von der Größe der Himmelsfönigin 
Zeugenſchaft geben. 

Aus Liebe zu Maria fer es uns aljo erlaubt, an einige Bor- 
bilder zu denken, mit denen uns die heilige Schrift gleichjam 
einen Schattenriß der Himmelsfönigin entwirft. 


Maiblümden. 


Maria zu Ehren will ich die Alte des Glaubens, der Hoffnung und 
ber Liebe erweden. 
Lauretaniiche Litanei. 
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IV. 
Mutter der Lebendigen. 


Schon war das Urtheil über die Sünde des erften Men— 
ſchen gefällt, Schon war von Gott dem Allmächtigen die Strafe 
des Todes über Adam und feine Nachkommenſchaft ausgefprocen, 
ſchon war der Augenblick gefommen, daß Adam und feine Lebens- 
gefährtin aus dem Paradiefe für immer follten verſtoßen wer— 
ben, fieh! da öffnet der Vater des Menfchengejchlechtes den 
Mund und nennt feine Gattin: Eva, deßwegen, weil fie die 
Mutter aller Lebendigen fein follte. ®) 

Ja wohl ift Eva unfere gemeinfchaftliche Mutter, aber ift fie 
eine Mutter der Lebendigen? Sind wir nicht Alle dem Tode 
geweiht, Kinder des Todes? Alle des zeitlichen, Viele des ewi- 
gen Todes! — Nur du, o Maria! haft ung das wahre, das 
ewige Leben gebracht. Das prophetifche Wort des erften Men- 
ſchen hat dich angedeutet, Mutter der Lebendigen. Eva ift die 
Urheberin der Sünde, Maria die Urheberin der Gnade; Eva 
hat ung gejchabet und den Tod gebracht; Maria hat uns genügt 
und das Leben gegeben; Eva hat uns verwundet, Maria hat 
ung geheilt.) Aus der Mutter Eva find wir nach dem Fleiſche 
geboren, aus Maria dur Chriftum find wir nach dem Geifte 
fviedergeboren. 

Heil dir, Maria! auf dem Himmelsthrone, du bift die Mut- 
ter aller Lebendigen. Du bift die Mutter des Lebens. Chriftus 
iſt unſer Leben. — Mutter Chrifti! auch du bift unfer Leben, 
unfere Süßigfeit, unfere Hoffnung! ach, fei gegrüßt! 


Maiblümden. 


Bei der Gewiffenserforfchung, die ich Abends mache, will ich eine 
innige lebhafte Liebesreue erweden. 
Lauretaniiche Litanei. 


V. 
Mutter der ſchönen Liebe. 

Ich bin die Mutter der fehönen Liebe.) Ja wohl, o Ma- 
ria! wenn id das Kindlein Jeſu in deinen Armen, an deinem 
Herzen fehe, jo begreife ich, daß dieſes edle, anziehende Bild 
ber heiligen Schrift an dir in Erfüllung gegangen. Deine Bruft 
war fo voll von der reinften, feufcheften, evelften Liebe zu Gott 
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und zu den Menfchen, daß Gott gleihfam von der Schönheit 
deiner Liebe eingenommen dich entgegen geliebt und zur Meutter- 
ſchaft feines menjchgewordenen Sohnes ermählt hat. Weil vu 
uns alfo den Erlöfer geboren, die ewige Schönheit, die ewige 
Liebe, und weil die Liebe zu Jeſus edler, heiliger, ftärfer und 
Schöner ift als jede andere Liebe, jo fann es Niemand bejtreiten, 
baß du wahrhaftig die Mutter der ſchönen Liebe bift. Und wenn 
wir dich einft enthüllt im himmlischen Lichtglanze ſchauen werben, 
fo werben wir in Ewigfeit Gott preifen, daß uns durch Dich jene 
Liebe ift mitgetheilt worden, die ewig ſchön und ewig jung nicht 
bloß in ſich felber ift, jondern auch in unjern Herzen jenes Feuer 
entzündet bat, das mit einer keuſchen, reinen, jchönen Flamme 
brennen und nicht erlöfchen wird, jo lange wir Jeſum fchauen 
werben und did, o Maria! ’) 

D Mutter der ſchönen Liebe! wir bitten dich mit aufgehobe- 
nen Händen durch die Milde deines mütterlichen Herzens, laß 
unfer Herz ſchon in dieſem irdiſchen Leben von der Schönheit 
der ewigen Liebe ergriffen und verwundet fein. Dann werben 
wir jede Liebe verachten und fliehen, die nicht mit dem Giegel 
ver Keuſchheit und der wahren Schönheit bezeichnet ift. — D möchte 
unfere Seele Jeſum und Maria fo lieben, wie fie geliebt zu 
werben verdienen! O möchten wir dadurch gereinigt und geheiligt 
werden, um dem Sohne und der Mutter ein ewiges Loblied vor 
dem Himmelsthrone fingen zu können! 


Maiblümchen. 


Ich will heute ein Almoſen geben, aber mit dem lebendigen Glau— 
ben, daß der Arme für mich die Berfon Jeſu Chriſti vertritt. 
Lauretaniſche Litanei. 


VI. 
Baum des Lebens. 


Gott hat den Baum des Lebens in die Mitte des Para— 
diefes geſetzt.) In der Mitte ver Kirche fteht ein anderer Le— 
bensbaum, der gleihfam feine Wurzel in dem Herzen Mariä ge- 
Ihlagen hat; — das Kreuz, das bluttriefende Kreuz unferer Er- 
löſung. — Die Früchte des Yebensbaumes im Paradieſe follten 
ben Menjchen vor dem Tode bewahren; bie Früchte vom Holze 
bes Kreuzes wecken ſogar die Todten zu einem neuen Leben auf. 
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Alle Gnade, alle Hoffnung, aller Segen, alle Freude wird ung 
zu Theil durch den Sohn Mariä, ver als Opfer ver Liebe an 
diefem Lebensbaume hängt. Darum beveutet dieſes Bild zugleich 
auch Maria, und fie wird mit Recht die Urfache unferer Freude 
genannt. Sie ift die Freude Gottes, die Freude des Himmels 
und der Erde. Der ewige Vater freut ſich an ihr, weil fie 
feine vielgeliebte Tochter ift. Der göttliche Sohn freut fih an 
ihr, weil es feine Luft ift, bei ven Menjchenkindern zu wohnen. 
Der heilige Geift freut ſich an ihr, weil durch fie die Liebe 
Gottes offenbar wurde. Die Engel und Heiligen freuen fich, 
weil Maria der Iebendige Lebensbaum im Himmel if. Die 
Seelen im Tegfeuer freuen fi, weil durch die Früchte dieſes 
Baumes ihre Leiden gemilvert werben. Die ganze Welt freut 
fih, weil fie ung das Heil gebracht. 

Kommet aljo Alle, die ihr durd die Früchte des Lebens- 
baumes gejtärft und erfreut feid, fommet zu Maria. Nahe bei 
ihr ift gut fein; lange bei ihr verweilen, ift beſſer; allzeit mit 
ihr fein, ift das Allerbefte. ) Wenn der Anblid des Kreuzes 
auf der Pilgerſchaft viefes Lebens ımjere Hoffnung, unfer See- 
lentroft ift, was wird erſt im Himmelreicd der Anblid Martä 
für uns fein, die als die Quelle unferer Erlöfung, der wahre 
Lebensbaum, die Urſache unferer Fröhlichkeit ift und allzeit 
fein wird! 


Maiblümden. 


& Aus Liebe zu Maria werde ich beute ein Werk der Buße ver- 
richten. 
Lauretaniſche Litanei. 


VII. 
Arche des Vundes. 


Die Kirche iſt das neue auserwählte Volk, welches fo wie 
das Volk Gottes im alten Teſtamente durch die Wüſte in das 
gelobte Land zieht, das von Milch und Honig überfließt. Den 
Kindern Israel wurde als Unterpfand des göttlichen Schutzes 
die Arche des Bundes gegeben. Sie war aus unzerſtörbarem 
Holze von Setim verfertigt, mit geſchlagenem Golde bedeckt, mit 
einer goldenen Krone geziert und mit dem Verſöhnungsaltare 
aus Gold, an deſſen Enden zwei goldene Cherubim ſtanden und 
wo der Hoheprieſter ſein Amt vor dem Herrn verſah. In der 
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Arche war ein Geſchirr mit Manna, das vom Himmel gefallen, 
der Stab Aarons, der auf wunderbare Weife geblüht hat, und 
bie zwei Tafeln des Gejeges, auf dem Berge Horeb gegeben. 

Unfere Bundeslade ift Maria. Die Unverweslichfeit des 
Holzes von Setim deutet ihre unverlegte Jungfräulichkeit an; 
das reine Gold ihre heilige, geläuterte Yiebe; das Manna be- 
deutet die Menfchwerbung deſſen, der fi das Brod nennt, wel- 
ches vom Himmel herabgefommen; der wunderbar blühende Stab 
die jungfräulihe Mutterfchaft Mariä; die Gejegtafeln die Voll— 
kommenheit ihrer Tugenden; bie Cherubim beveuten ihren eng- 
liſchen Hofitaat, und der DVerföhnungsaltar ihren jungfräulichen 
Schooß als die Wohnung des Alles verfühnenden Gottmenfchen. 

D wie wird einft die Verklärung dieſes Vorbildes, das die 
Hoheit und Würde der Mutter Gottes bezeichnet, und mit Stau- 
nen und Jubel erfüllen! Was nad) Gott das Schönfte, das 
Süßeſte, das Entzückendſte fein wird, ift Maria, oder in Maria, 
oder durch Maria. ') Sie tft der lebendige Altar, von dem wir 
das Brod des Lebens empfangen, die Perle des Himmelreiches, 
die Arche des Bundes, der goldene Verjühnungsaltar. °) 


Maiblümden. 


Bor dem Einfchlafen will ih an ben Tod benfen; mie wäre es, 
wenn dieſe Nacht für mich bie letzte wäre! 
Lauretaniſche Litanei. 


VIII. 
Haus der Weisheit. 


Der heilige Geift hat Maria wundervoll ſchön bezeichnet 
durch die Worte: Die Weisheit hat ſich ein Haus gebaut und 
dasfelbe mit fieben Säulen gefhmüdt.?) Gold ift ein Bild ver 
Weisheit, darum drückt die Kirche denfelben Gedanken mit ven 
Worten der lauretanifchen Litanei aus: Maria, du golvenes 
Haus, bitte für ums! 

Die ewige Weisheit hat fi einen Tempel erbaut, der weit 
herrlicher ift al8 jener Tempel zu Derufalem, bei deſſen Ein- 
weihung Salomon mit himmlicher Weisheit erfüllt wurde. Du, 
o Maria! bift jener unvergleichliche Tempel, in welchen vie 
ewige Weisheit ihre Wohnung genommen, den fie mit fieben 
Säulen geziert und ausgefhmüdt hat. Durd die fieben Säu- 
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len find die fieben Gaben des heiligen Geiftes angeveutet, jene 
fieben Gaben, die ein Inbegriff aller Erleuchtung und Gnade 
und Tugenden find, die das Herz Mariä zır einem wilrbigen 
Zabernafel für die Ankunft des Menjchenfohnes bereitet haben. 
— Bon dem Weberfluffe Maris fönnen wir Alle reich werden. 
Wer immer fein eigenes Herz durch dieſe fieben Säulen befefti- 
gen, die fieben Gaben des heiligen Geiftes erlangen will, ver 
muß mit großer Sehnſucht darnach verlangen und Maria darum 
demüthig bitten. Durh Maria kommen wir zu Chrifto, durch 
Chriſtum erlangen wir die Gnade des heiligen Geiftes. !) 

Ta, 0 Maria! nur duch dich gelangen wir zur wahren 
himmlischen Weisheit, die du Gnade gefunden, das Leben ge- 
boren, das Heil uns gebracht haft. °) 


Maiblümchen. 
Die kleinen Tagzeiten der unbefleckten Empfängniß Mariä ſollen 


meine heutige Liebesgabe ſein. 
Lauretaniſche Litanei. 


IX. 
Simmelspforte. 


Die Kirche, als die Gemeinjchaft der Gläubigen, ift ein 
Bolf, das hier auf Erden im Lande der Verweiſung wandelt 
und ſich ernftlich bemüht, in's Baterland, in's himmlische Yeru- 
ſalem zu fommen. Maria ift die Pforte zur Stadt Gottes. — 
Zwar ift eigentlich Jeſus Chriftus allein die Pforte des Himmels 
und Niemand kann dort eingehen außer durch ihn; er allein hat 
und Derzeihung, Gnade, Seligfeit erworben; aber in einer ge- 
willen Beziehung ift es doch ebenfall® wahr, daß Maria bie 
Himmelspforte jet, wie fie die heiligen Väter tauſendmal nennen; 
denn fie ift e8, die uns den Erlöfer gebradht, der den Himmel 
eröffnet bat; fie ift e8, die uns bei ihrem Sohne eine gnädige 
Aufnahme erwirkt; fie ift ed, in deren Hände alle Schäte bes 
Heild niedergelegt find; fie ift es, die allen Gläubigen die Gna— 
den Gottes ausſpendet. Nicht aber bloß deßwegen, jondern aud) 
darum heift Maria die Himmelspforte, weil Alle, die von der 
Erde in den Himmel aufteigen, durch ihre Vermittlung dort ein- 
gelafjen werden und weil fie ganz bejonders die Zuflucht der 
Gläubigen in ihrer Sterbftunde ift.?) Daher ift der Einfluß 
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Mariä auf unfer Heil jo mächtig, daher ift fie die Himmels- 
pforte. Niemand wird felig, außer durch Did), o heilige Jung— 
frau! !) Niemand erlangt die Gaben des Himmels, außer durch 
dich, o keuſche Jungfrau! Niemand verfoftet die Früchte der Er- 
barmung, außer durch dich, o erhabene Yungfrau! ?) So wie e8 
unmöglich ift, daß Jene felig werden, von melden Maria ben 
Blick ihrer Barmherzigkeit abwendet, fo ift e8 gewiß, daß Jene, 
die Maria liebt und für die fie fürbittet, die Rechtfertigung und 
bie ewige Glorie erhalten werben. ?) Derjenige, ven Maria ret- 
ten will, wird gerettet werben, und „Jene, die Maria verläßt, 
gehen verloren. *) 

Sei alfo gegrüßt, du felige Pforte des Himmels, du treue 
Pförtnerin des Heiligthums. Ad, öffne uns die Pforte bes 
Lebens, die wir auf dich hoffen und kindlich vertrauen, und zu 
dir flehen und did) aus ganzem Herzen lieben. 


Maiblümden. 


Ich werde meinem Nächten einen Liebesbienft erweifen, ber mir 
eine Ueberwindung foftet. 
Lauretaniſche Litanei. 


X. 
Stadt der Zuflucht. 


Ein Borbild Mariä waren die Städte der Zuflucht, die nad) 
dem Geſetze des alten Bundes allen denjenigen Sicherheit gaben, 
die ſich ſchuldbewußt in die Mauern diefer feften Städte flüch- 
teten, wo fie die Rache der Feinde und der Arm der Gerech— 
tigfeit nicht erreichen konnte. Gott felbft ift für ung arme Sün- 
der eine foldhe fefte Burg, wenn wir, feiner Gerechtigkeit zu 
entfliehen, uns in die Arme feiner Barmherzigkeit werfen. Aber 
aud Maria ift eine folche Stadt der Zuflucht, denn fo wie Gott 
der Bater, jo ift Maria die Mutter der Barmberzigfeit. Kom— 
met alfo Alle, die ihr mühfelig und beladen feid, und werfet 
euch zu den Füßen Mariä. Komm, du verlornes Kind, deſſen 
Geſtalt bleich und entftellt ift durch die Sünde und das Elend. 
Flüchte dic) an das Herz Mariä, die Zuflucht der Sünder. Sie 
weiß, was du ihrem Sohne gefoftet haft; fie wird ihren Blick 
von deiner fündenbeladenen Seele nicht abwenden, fondern an 
dir bloß ein unglüdliches Kind erkennen, das Anfprud hat, auf 
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die Liebe feiner Mutter zu vertrauen; fie wirb es bewirken, daß 
du aus einem Kinde des Zornes in ein Kind nad) dem Herzen 
Gottes umgewandelt merbeft und Gnade findefl. Die Barm- 
berzigfeit Mariä war groß, fo lange fie auf Erben in dieſem 
Thale der Thränen wandelte; ihre Erbarmung aber im Himmel 
und in der Glorie ift noch weit größer.) Wir grüßen did) 
alfo, Schuß und Zuflucht ver Sünder, Hoffnung der BVerirrten, 
unübermwinbliche Stat. ?) — Erimmere did, o Maria! daß deiner 
Macht nichts widerſtehen kann. Laß nicht zu, daß die Menge 
meiner Sünden deine Gütigfeit überfteige. Ein Wort von bir 
genügt. Alles ift deiner Herrfchaft unterworfen. Dein göttlicher 
Sohn hat dic über alle feine Werfe erhoben, er fieht deine 
Berherrlihung für feine eigene an, er erfreut fi) an bir, wie 
ein Sohn an feiner Mutter fich erfreut, und die Erhörung aller 
deiner Bitten ift für ihn gleichfam ein Theil der Bezahlung feiner 
findlihen Schuld der Dankbarkeit. ®) 

Faßt alfo Muth und Vertrauen! O meine Kinder! erlaubt 
mir, euch mein Herz zu eröffnen. Maria, ja, Maria ift nad) 
Gott meine einzige Hoffnung, meine einzige Zuflucht. Zumeilen 
denfe ich an mein vwerflofienes Leben und bei diefem Anblide er- 
ftarrt mir das Blut in den Adern. O meld’ ein Leben! rufe 
ih dann zitternd aus; wie werde ich am Tage des Gerichtes 
beftehen! — Aber wißt ihr, was ich alsdann thue? ich werfe 
mich zu den Füßen Mariä, ich befchwöre fie, mid, nicht zu ver— 
laſſen, ich fage ihr vertraulich, fie fei meine einzige Hoffnung. 
— Und, o die zärtlihe Mutter! alsbald ift mein Gebet erhört, 
meine Seele wird ruhig, alle Furcht verfchwindet. *) 


Maiblümchen. 
So oft die Stunde ſchlägt, will ich in der Stille ein Ave Maria 


en. 
Lauretaniſche Litanei. 


XI 
Spiegel ohne Makel. 


Das ewige Wort ift nad) dem Ausprudf der heiligen Schrift 
ein Spiegel ohne Makel, 5) meil es das vollfommene Bild ber 
Wefenheit des ewigen Vaters, der Glanz der ewigen Glorie ift. 
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Auh die Schöpfung ift jo zu fagen ein Spiegel der Gottheit; 
wenigftend trägt fie, wie ein Gemälde, fenntlihe Züge ihres 
Meifters; fie ift der Widerjchein der Größe, ver Schönheit und 
der Allmacht ihres Schöpfere. — Ein viel edlerer Spiegel als 
die fichtbare Welt iſt die Seele des Menſchen; ihr Verſtand, 
ihr Wille, ihre Frucht, ihre Liebe find nach dem Ebenbilde Got- 
tes geftaltet; aber am meiften wird der Menſch verherrlict, 
wenn er die Züge der Heiligfeit Gottes an fi trägt, wenn er 
das Ebenbild Gottes, mit dem er feiner Natur nad geadelt ift, 
durch jeine Treue zur höchſten Aehnlichkeit gejtaltet. 

Willſt du nun den Gipfel aller VBolltommenheit des Chri— 
ſtenthums erbliden, jo richte deine Augen auf Maria. In dieſem 
Spiegel wirft du die edlen Züge ihrer Jungfräulichfeit und ihres 
ganzen Lebens ſehen. Nie gab es ein Herz, nie gab es ein 
Weſen, weder unter ven Menjhen, noch unter den Engeln, an 
dem Gott den Abglanz feiner Heiligkeit mit folder Schönheit 
erblidte. Die Seele Maria iſt ein treuer Spiegel der Jchönften 
und erhabenften Tugenden. D möchte doch die Jungfrau Maria 
in allen Stüden unfer Vorbild fein, und das Licht, das unfere 
Lebenswege erleuchtet! Ein Blid in diefen Spiegel wird und 
jagen, was wir zu verbejlern, was wir zu fliehen, was wir zu 
ſuchen, was wir zu achten, was wir zu wählen haben. Kann 
es einen ebleren Lehrmeiſter, einen zuverläfjigeren Führer geben, 
ale Maria, die ein Spiegel der Gerechtigkeit, ein Spiegel ohne 
Makel it? Wo wollen wir die Schule der VBolllommenheit in 
folder Vollendung finden, als an derjenigen, in der die Maje- 
ftät Gottes ſich gewürdigt hat, feine Wohnung zu nehmen? ') 


Maiblümchen. 


Ich werde das Bild der unbefleckten Empfängniß zum Zeichen 
meiner Verehrung dreimal küſſen. 
Lauretaniſche Yitanei. 


X, 


Geheimnißvolle Roſe. 


Die Welt dürſtete viertaufend Jahre nah dem himmlischen 
Thaue der Gnade. Nur eine Blume ohne Makel konnte dieſen 
Himmelsthau aufnehmen. Die Erve war aber eine Wüſte, alle 
Thäler waren vertrodiet und dire, alle Blumen waren ent 
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blättert. Sieh da, plößlich fproßt eine Blume auf dem Berge 
Sion, im Schatten des Tempels, des Heiligthums. - Der Thau 
der Gnade träufelt vom Himmel auf fie herab. Die Blume 
entfaltet ſich mit unausfprechlicher Schönheit. Gott fieht mit 
Wohlgefallen auf fie herab. Er erfreut fih an der Schönheit 
und Lieblichkeit dieſer Blume. Er pflüct diefe Blume, pflanzt 
fie in das vertrodnete Thränenthal, und Alles erwacht zu nenem 
Leben, Alles blüht auf, die Geftalt diefer Welt ift verändert. 

Maria ift diefe Blume; die Roſe von Jericho, die fehönfte 
ber Blumen, voll himmlischen Wohlgeruchs, von nie gejehener 
vieblichkeit. Ich bin emporgewachſen wie die Ceder auf dem 
Libanon und wie die Chprefje auf dem Berge Sion; ich habe 
mic entfaltet wie die Palme zu Cades und wie der Platanus 
am Ufer ver Gewäſſer. Ich babe meine Wohlgeriiche verbreitet 
wie Zimmet und Balfam und ausgewählte Myrrhe. Ich war 
wie die Roſe auf den Feldern zu Iericho !) und wie eine Blume 
bes Rojenftodes, der in den Tagen des Winters blüht. e). 

Eva war der Dornenftrauch und bat ihren Bräutigam und 
ihre Kinder jchmerzlich verwundet; Maria ift die Roſe ımd hat 
die Schmerzen der Wunde gelindert. 3) Heil dir, erhabene 
Mutter des Wortes, Roſe ohne Dornen, Lilie unter den Dor- 
nen. Wir find der Dornenbufch; unfere Sünden find die Dor- 
nen; du, o Maria! bift die geheimnißvolle Roſe. Berherrlicht 
auf dem Himmelsthrone wirft du in Emwigfeit unfere Augen und 
unfere Herzen erfreuen durch die Schönheit, durch den Wohlge- 
ruch deiner Heiligkeit, Hoheit und Herrlichkeit. 


Maiblümchen. 


Mit Bertrauen werde ich früh und Abends das Memorare beten. 
Lauretanifche Fitanei, 


XIII. 
Gefäß der Ehre. 


Die Kirche ift das Haus, der Pallaft, ver Tempel Gottes, 
Maria ift das foftbare Gefäß im Haufe, das Gefäß der Ehre 
im PBallafte, das hochgeweihte Gefäß im Tempel. 

Wir Alle find bei unferer Geburt Gefäße des Zornes, zur 
Zerftörung bejtimmt. Wenn wir dann unferer Erbſchuld per- 
ſönliche freiwillige Sünden und Ungerechtigfeiten beifügen, fo 
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werben wir Gefäße ver Schmach, von denen der Himmel jeine 
Blide abwendet. Löfchen wir unſere Schuld durch die Neue 
aus, fo werden wir verwandelt in Gefähe der Erbarmung, und 
wenn wir dem Gnadenruf Gottes, der uns zur Tugend und zur 
Liebe einlavet, folgen, werben wir umgeftaltet in auserwählte 
Gefäße der Gnade, die nad) dem Beifpiele des heiligen Paulus 
den Namen Gottes denen verkünden, die ihm nicht kennen, bie 
nad dem Maafe der Treue einft durch die Vergeltung im Him— 
mel follen gekrönt werben als Gefäße der Glorie. So lange 
wir aber noch auf Erden wandeln, find wir gebredhliche Gefähe, 
die einander den Plat eng machen. ') 

Du, o Maria! warft nie ein Gefäß des Zornes und ber 
Schmad, denn du warft von dem erften Augenblide deines Da- 
feins an ſchön, o glorreihe Jungfrau! und feine Makel ift an 
dir. Du bift ganz ſchön in deiner Empfängnig. Nie hatte bie 
Sünde über dic eine Gewalt. Der Allmächtige hat dich zu 
einem auserwählten Gefäß feiner Glorie gebildet. Du bift ganz 
ſchön, nie hat eine freiwillige Sünde, nicht einmal die Fleinfte, 
geringfte läßliche Schuld den Glanz deiner Unſchuld verbunfelt. ?) 
Du bift jenes ehrwürbige Gefäß der Andacht, aus dem ſich vie 
Wohlgerüche des Gebetes und aller Tugenden zum Himmel er- 
heben; du bift jenes goldene Gefäß, welches das wahre Manna ent- 
hält, ?) jenes Himmelsbrod, das den Gläubigen zur Speife, als 
Unterpfand des ewigen Lebens dient. *) 

Aus deinen Händen alfo möge uns die Gnade zufliehßen, 
unfer Herz zu heiligen, e8 umzugeftalten zu einem gottgeweihten 
Gefäße; durch deine Hände fteige das Lobopfer unferer Lippen, 
das Gebet zum Throne Gottes empor; durch deinen Schub fol 
unjere Seele und unfer Leib ein würdiges Gefäß der Reinheit 
und Ehre werden, um jenes Himmelsbrod, das du auf Erben 
gebracht, jenen himmlifchen Wein, aus dem Jungfrauen ſprießen, 
zu empfangen und durch biefes Unterpfand des ewigen Yebens 
einft zu dir in’8 Himmelreich zu gelangen. 


Maiblümden. 


Will eine BViertelftunde lang eine geiftliche Leſung machen. 
Lauretaniſche Litanei. 
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XIV. 
Sungfrau aller Iungfrauen. 


Gott aller Götter, König aller Könige, Herr der Herrichen- 
den! — das will jagen, unendlich ift Gott über Alles erhaben. 
— Jungfrau aller Zungfrauen, — das will fagen, weit höher 
und heiliger und ausgezeichneter ift die Jungfrau Maria, als 
alle andern Yungfrauen. 

Ihre Jungfräulichkeit übertrifft auf wunderbare Weife alle 
Keinheit der Engel. Die Engel find jungfräulih aus Noth- 
wendigfeit, Maria aus Freiheit. Die Engel von Natur aus, 
Maria durch die Gnade; die Engel find pure Geifter, Maria 
hat die Yungfränlichkeit in einem gebredhlichen Leibe bewahrt. 

Ihre Jungfräulichkeit übertrifft auf wunderbare Weife alle 
Reinheit der Menſchen. Maria ift unter den Neinen die Keinfte, 
unter den Heiligen- die Heiligfte, unter den Vollkommenen vie 
Bolllommenfte, ein Wunder des Himmels, ein Spiegel ber 
Tugend. 

Maria ift die Erfte, die ihre Keufchheit dem Herrn durch 
ein Gelübde geweiht, fie ift die Höchfte, die Ausgezeichnetite aus 
allen anderen Jungfrauen, fie ift felbft in dem feufchen Bündniß 
mit dem heiligen Joſeph dem Stande der Jungfräulichkeit treu, 
fie ift die Einzige in ihrer Art; denn nie ift e8 erhört worden, 
eine Jungfrau zu finden, die zugleih Mutter ift. Nur dir, 
o Maria! war e8 vorbehalten, durch ein Wunder der göttlichen 
Allmacht ven Heiland der Welt in deinem jungfräulichen Schooße 
zu empfangen, und beffen Mutter zu werben und doch Jungfrau 
zu bleiben; Jungfrau vor der Geburt, in der Geburt, nad ber 
Geburt. 

O unvergleichliche, feltene, glorreiche Jungfrau, die mit ber 
Zierde der Jungfräulichkeit die Ehre der göttlichen Mutterfchaft 
verbindet, wie weit bift du erhaben über alle anderen Jungfrauen! 
D Maria! Yungfrau aller Jungfrauen, leite uns, unterweife ung, 
befhüte ung, hilf uns, damit wir nad) deinem DBeifpiele wenig— 
ſtens jenen Grad der Neinheit erlangen, zu dem uns Gott be- 
rufen hat, damit wir mwenigftens unfere ftandesmäßige Keufchheit 
lieben und bewahren, damit wir einft wor deinem Himmelsthione 
das Loblied fingen fünnen, das deiner Herrlichkeit gebührt: „Jung— 
frau aller Yungfrauen! Glorie der Jungfrauen! ) Krone ver 
Sungfrauen! ?) Fürftin der Jungfräulichkeit! 3) Vorbild der voll 
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fommenen Jungfräulichkeit! !) Schat der Jungfränlichkeit!?) Mut— 
ter der Iungfräulichkeit!?) Du Zierde der Iungfrauen! *) Du 
Meifterin und Fahnenträgerin der Yungfräulichkeit!?) Dir fe 
Ehre und Yubel und ewiges Lob.“ 


Maiblümchen. 


Mit liebender Aufmerkſamkeit auf die Geheimniſſe will ich den 
ſchmerzhaften Roſenkranz beten. 
Lauretaniſche Litanei. 


XV, 
Die Setreue. 


Sp edel und ſchön ift die Treue, daß Gott zu feiner eigenen 
Berherrlihung ſpricht: „Der Herr ift getreu; ®) der Herr tft ge- 
treu in allen feinen Werfen.“ ”) Und Gott liebt diefe Tugend 
fo fehr, daß er uns verfichert: „Meine Augen find zu denen 
auf dieſer Erde gewendet, die treu find.“®) Der getreu if, 
wird gelobt werden.) Sei getreu bis in den Tod. 10) 

Auch bei den Menſchen geht nichts über die Treue. „Nichts 
ift einem treuen Freunde zu vergleichen, Gold und Silber wiegt 
feine Treue nicht auf;“ 1) und eine treue, edle Gattin, meld 
ein foftbarer Schag! Wenn man aber nur felten unter den Men- 
{hen diefe Treue findet, jo glänzt diefe Tugend deſto herrlicher 
an der Yungfrau auf dem Himmelsthrone. 

Abraham war fo getreu gegen Gott, daß er bereit war, aus 
Gehorfam gegen Gottes Willen feinen einzigen Sohn Iſaak zu 
opfern. — O Maria! wie viel heldenmüthiger ift deine Treue! 
Du opferft Jeſum nicht bloß im Willen, ſondern in der That, 
und begleiteft ihn zum Tode. Gott verlangt dieſes Opfer umd 
du gehorchſt. Zwar ift deine Seele von unausfprechlichem 
Schmerz durchdrungen, zwar find deine Augen voll Thränen, 
aber dein Herz und dein Wille ftimmt dem jehmerzlichen Tode 
bei, welchen der ewige Vater verlangt zur Verſöhnung der Welt. 
Die Treue gab dir Kraft, bei Jeſu auszuhalten auf feinem Yei- 
derswege. An den Tagen des Unglücks ziehen jid) die Men- 
Ihn, die fih Freunde nennen, zurüd. Die Apoftel entfliehen, 
als man den Meifter zur Schmad und zum Tode führt. Nur 
Maria hält aus. Sie fürchtet nichts, fie möchte fterben mit ihm; 
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fie hält bei dem Sterbenden aus, Das Herz von Schmerzen 
duchbohrt, die Augen in Thränen gebadet, fteht fie unter dem 
Kreuz bis zum letzten Athemzuge ihres Sohnes. 

Aber jo wie Maria. auf Erben treu war gegen Gott und 
fein Wort, treu gegen Jeſus bis in den Tod, fo iſt fie jett auf 
dem Himmelöthrone treu gegen und O nein, Maria verläßt 
uns nicht, wenn uns auch jonft Alles verläßt. Wie oft haben 
bie Menſchenkinder es jchon erfahren, daß, wenn aud) fie auf 
die Mutter vergeſſen, doch die mütterlihe Sorge und Zärtlichkeit 
Mariä gegen ihre verirrten Kinder nicht erlifcht, bis fie ſich end— 
lich befehren und glüdlich werden. Maria verläßt uns nicht im 
Leben und noch weniger im Sterben. Wohl dem, der fie täg- 
lich zu feiner Todesftunde einladet! Ste wird nicht ausbleiben, 
und in ben Armen Mariä ftirbt man fiher, mit der Hoffnung 
des Erwachens im Paradiefe. 

O getrene Jungfrau Maria! der Himmel bewundert beine 
Größe, die Erde hofft auf die Macht deines Schutzes. O wür— 
dige Dich, auf deinem Himmelsthrone unferer eingebenf zu jein. 
Bergiß auf unfere Schwachheit, auf die Gefahren wicht, die un 
proben. Sei nicht unempfindlicd gegen unſer Elend. Du barfit 
vor den goldenen Altar der Verſöhnung hintreten, nicht als eine 
Bittende, fondern als eine Königin. ’) Verſöhne ums mit deinem 
Sohne, empfiehl uns deinem Sohne, ftelle uns deinem Sohne vor! 


Maiblümden. 


Will heute im Geſpräche etwas zur Verherrlihung Mariä vorbrin- 
gen und zum Bertrauen auf ihre Fürbitte ermuntern. 
Lanretaniiche Litanei. 


IVI. 
Die Jungfrau auf dem Thtone. 


Wer fann an die heilige Pulcheria denken, ohne fic zu 
freuen, daß diefe fchöne, Fromme, tugendhafte Jungfrau auf dem 
Kaiferthrone erhöht war und die Welt regierte! — Welcher 
Zubel erfüllt erft des Chriften Herz, wenn er Maria, die weile, 
milde, gütige Jungfrau, auf dem Himmelsthrone erhöht fieht! 
Wer fann die Pobwürdigfeit, wer fann die Macht diefer Jung— 
frau auf gebührende Weife ſchildern! Ad, wären dod meine 
Worte von Gold,?) um das Lob und die Majeftät der himmli— 


» S. Petr. Dam. ?) Idem. 


446 Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjahr. 


Shen Yungfrau zu verfündigen! Maria, die arme, verachtete, 
demüthige Dienerin des Herrn, fitt zur rechten Hand Gottes, ') 
fie hat den Thron des Reiches beftiegen, der nach dem Throne, 
worauf Jeſus ftrahlt, der höchſte und der herrlichfte ift.?) Die 
Augen aller himmliſchen Geijter find auf diefe königliche Jung— 
frau gerichtet,?) welche befleivet ift mit der Sonne, glänzend wie 
der Mond, mit einem Diabeme aus zwölf Sternen gefrönt. 

Maria auf dem Yungfranenthrone ftimmt das herrliche Lieb 
an, welches jener glückliche Himmelschor fingt, der zunächft den 
Thron des Yammes umgibt. Der ganze Himmel ift entzüdt, und 
horcht auf das Yungfrauenliev, das Maria auf dem Himmels- 
throne fingt: O dreimal heiliger Gott! du haft meine rechte 
Hand ergriffen und haft mich geführt nad) deinen heiligften Wil- 
len und haft mid) aufgenommen mit Herrlichkeit in das Reich 
deiner Glorie. Ah, was habe id im Himmel und was habe 
ih verlangt auf der Erde? was Anderes, als dich, o mein Gott! 
dich zur finden, dich zu erlangen, dich zu befigen, dich zu Lieben. 
Und fieh! jett habe ich den gefunden, ven ich jo lange gefucht, 
ich befite den, den ich aus ganzem Herzen geliebt; ich halte ihn 
feft und werde ihn nicht mehr von mir laffen, und weil mein 
Herz gleihfam vergeht wor Liebe, deßwegen bift du, o Gott, der 
Gott meines Herzens und mein Theil in Ewigfeit.*) 

Und ver Herr hat die Niebrigfeit feiner Magd angejehen, 
er hat Maria gefrönt mit Herrlichkeit und Madt. Sie ift 
mächtig wie ein mohlgeorbnetes Kriegsheer. In ihrer Hand ift 
Kraft und Stärke; über ihre Gewalt verwundert fi der Him- 
mel, es erjtaunt die Erde, e8 zittert die Hölle. Was fie will, 
das geichieht.?) Um mas fie bittet, das erlangt fie. Michts 
fann Gott widerftehen, Gott kann Mariä nicht widerftehen. 
Ihre Fürbitte ift allmädhtig. ©) Sie ift die Jungfrau vom Siege. 

Und fie bittet allzeit für uns, denn fie ift gütig und milde. 
So wie ihr die Macht nicht fehlt, uns zu helfen, fo fehlt ihr 
auch der Wille Hiezu nicht.) Milde und Güte ift auf ihren 
Lippen und die Erbarmung in ihrem Herzen. Das Maaf ihrer 
Güte erftredt fich über die ganze Erde, ihre Dauer reicht big 
zum letten Tage der Welt. Gott hat in die Hände Mariä bie 
Fülle feiner Güter niedergelegt, jo daß wir alle Hoffnung, die 
wir haben, alle Gnaden, die wir erhalten, alles Heil, das mir 
erwarten, Mariä jchuldig find, Alle werden reich von ihrem 
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Ueberfluß, die Kranfen erlangen Gefundheit, die Traurigen Troft, 
die Sünder Erbarmung, die Gerechten Gnade, die Engel Freude. ") 

Was fol ih noch mehr von der Thätigfeit Mariä jagen, 
auf die ich allzeit vertraut habe, auf welche ich jetst noch ver- 
traue, auf die ich vertrauen will, bi8 wir zu ihrer Anſchauung 
gelangen? Was fol ich won der Milde jener Jungfrau jagen, 
die Himmel und Erde nicht nad) Verdienſt zu loben vermögen? 
Ad, jo weit Maria auf dem Himmelsthrone alle anderen Müt— 
ter und Jungfrauen an Bollfommenheit und Herrlichkeit über- 
trifft, eben fo weit übertrifft fie diefelben an Gitte und Milde 
gegen Alle, die zu Gott zurüdfehren. Kommet alfo herbei, glüd- 
lihe Sünder, machet euch los von der Schuld und allen böſen 
Gedanken, flüchtet euch zu Maria, umfanget ihre Füße mit Thrä- 
nen im Auge, mit Zerfnirfhung im Herzen. Ihr werbet bei ihr 
— id verfpreche es euch mit Gewißheit — mehr Mitleiven, 
mehr Zärtlichkeit der Liebe finden, al8 in dem Herzen jeder, auch 
der beften irdiſchen Mutter.?) 


Maiblümchen. 


Womit könnte ich heute der — eine Freude machen? 
Darüber will ich nachdenken und das in's Werk ſetzen, was ich erkenne. 
Lauretaniſche Litanei. 


XVII. 
Gotlesgebärerin. 


Die Würde Mariä, eine Mutter Gottes zu ſein, erweckt in 
unſeren Gedanken Alles, was groß, was heilig, was ſchön, was 
liebenswürdig iſt. Dein erſter, dein erhabenſter Vorzug, o 
Maria, die Quelle und der Urſprung aller anderen, iſt deine 
göttliche Mutterſchaft. Der von Ewigkeit her aus ſich ſelber das 
Leben hat, der wahre Gott, iſt in feiner Vereinigung mit der 
menfchlichen Natır Mariä Sohn. Sie hat nicht einen bloßen 
Menſchen, wie die anderen Mütter, jondern das menjchgeworbene 
Wort des ewigen Vaters geboren; ?) und verflucht fei derjenige, 
der unfern Emanuel nicht befennt als wahren Gott, und eben- 
deßwegen die heilige Jungfrau Maria als wahre Gottesgebärerin.*) 

Ein Sohn der Finfternig wollte einft diefe Würde Mariä 
läugnen und die Herrlichfeit Mariä in ihrer göttlihen Mutter: 
ſchaft bedrohen; da wandten ſich Fürften und Bölfer an die Ober- 
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hirten der Kirche und bejchworen fie, fich zu verfammeln, Maria 
zu vertheidigen und ihre Feinde zu Schanden zu maden. Und 
als zmweihundert Bifchöfe im Concile zu Epheſus, won heiligen 
Geifte geleitet, mit Einer Stimme die Ehre Mariä gerettet und 
ihre Würde ald Mutter Gotte8 — Theotocos — mit der Ge- 
wißheit des Glaubens verkündet haben, fo war die Welt mit 
Jubel erfüllt, das gläubige Volk vergoß Freudenthränen, man 
küßte den Bifchöfen Hände und Füße, man zündete Freudenfeuer 
in den Straffen an, die fie auf ihrem Heimweg berührten, und 
man rief mit Entzüden aus: Der Irrthum ift niedergefchmettert, 
Maria hat gefiegt, Maria ift die Mutter Gottes! Chre und 
Preis dem Allerhödyiten! 

Wie wird fich diefer Jubel erft fteigern, wenn einft aus dem 
Herzen und aus dem Munde aller Auserwählten, aller Engel 
und feligen Geifter vor ihrem Himmelsthrone der Freudenruf er- 
tönen wird: Theotocos! Gottesgebärerin! — Maria, du bift die 
Mutter desjenigen, deſſen Herrlichkeit die Himmel erzählen, und 
deſſen Werk das Firmament ift; die Mutter desjenigen, der mit 
drei Fingern den ganzen Erbball hält, ver Kronen und Scepter 
nad) feinem Willen austheilt, der auf den Flügeln der Cheru- 
bim ruht. 

Die Würde einer Mutter Gottes erhebt did, o Maria! über 
alle Gefchöpfe und himmliſchen Geifter; deine Würde ift in ge- 
wiffer Beziehung eine unendliche Würde.) Weil Gott dein Sohn 
fein wollte, fo hat er dich fo hoch erhoben, als ein Gefchöpf nur 
erhoben werben fann.?) Diefe Würde bringt did im Himmel 
deinem Gott fo nahe, als ein erfchaffenes Weſen fi) ihm nur 
nähern fan. Weil diefe Würde in gewilfer Beziehung unendlich 
ift, fo ift auch die Herrlichkeit Mariä in gewiffer Beziehung un- 
endlich;?) fie fteht an dem Throne Gottes nicht nur um zu bit- 
ten, fondern gleihjfam um zu gebieten; fie fleht nicht wie eine 
Magd, fondern verlangt wie eine Königin.*) 

Dein Himmelsthron, o Maria, ift zur Rechten des Thrones 
Jeſu, fo wie der Thron Jeſu zur Rechten des ewigen Vaters, 
Der Pater und die Mutter erfreut fid) an dem Sohne. Der 
Bater hat ihn von Ewigkeit gezeugt, die Mutter hat ihn in ber 
Zeit geboren. 

Sp groß ift die Würde, die Erhabenheit, daß fein menſch— 
licher Berftand fie ganz zu vwerftehen vermag. Erft „dort im 
Reiche der Seligfeit wird e8 offenbar fein, zu welcher Herrlichkeit 


) 8. Thom. ?) S. Bonavent. °) S. Bernardin, *) S. Dam. 


Marien-Andacht für den Monat Mai. 449 


die Mutterfchaft Gottes dich erhoben hat. Heilige Gottes- 
gebärerin! bitte fir uns! 


Maiblümden. 

Ih will heute das heilige Meßopfer anhören und aufopfern zum 
Erjate fir alle Beleidigungen, bie der feligften Jungfrau Maria zuge 
fügt werben. 

Lauretaniſche Litanei. 


XVII. 
Mutter Ehrifti. 


Heilige Kirche! du begnügſt dich nicht, Maria eine Gottes- 
gebärerin zu nennen, du verkündigſt ihre Herrlichkeit auch durch 
ben Ehrennamen: Mutter Chrifti. Die Gottheit und die Menfch- 
heit ift in der Perfon Chrifti vereinigt. Maria ift die Mutter 
des Gottmenſchen und als ſolche ift fie auf das Imnigfte mit 
Chrifto vereinigt. Das Fleifh und Blut Mariä, melde die hei- 
lige Menfchheit Jeſu Chrifti bilveten, ift nad) diefer Vereinigung 
der Menjchheit mit der Gottheit in gewiffer Beziehung vergött- 
lihet worden. Es gibt fein Gefchöpf, das fo innig mit feinem 
Schöpfer verbunden ift, das der Gottheit fo nahe fteht, als viefe 
gebeneveite Mutter, won welcher geboren wurde Jeſus, der ge- 
nannt wird Chriftus. Er hat in dem Schooße Mariä gewohnt, 
wie in einem Heiligthum. Er ließ ſich in ihren Armen tragen, 
von ihren Händen pflegen, er war ihr unterthänig, am Kreuze 
nod) erimmert er ſich der erften Pflicht der kindlichen Liebe. 

Nie hat ein Sohn fo feine Mutter geliebt, wie Jeſus 
Maria; nie hat eine Mutter fo ihren Sohn geliebt, wie Maria 
Jeſus. Die Liebe, weldhe fonft Vater und Mutter gegen die 
Kinder tragen, hat dieſe überglüdliche Mutter allein in ihrem 
Herzen vereint; die Liebe, welche fonft ein Sohn dem Bater 
und der Mutter ſchuldig ift, bezeugt Jeſus feiner jungfräulichen 
Mutter allein.!) 

D, wenn wir einft Maria auf ihrem Himmelsthrone fehen 
werben, dann werben wir verftehen, zu welch einer unausfprech- 
Iihen Höhe und Herrlichkeit fie als Mutter Chriſti erhoben ift. 
Zwifchen Gott und Maria wird eine Art von Gleichheit be- 
ftehen.?) Die Fülle der Gnade, weldhe in Chrifto ift, wird aud) 
in Maria wohnen.?) Durd Maria wurde die anbetungswürdige 
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Dreieinigkeit auf der ganzen Erbe verherrlicht, durch fie wurden 
alle Völker mit dem Lichte des Evangeliums erleuchtet, durch fie 
wurden die Sünder auf ven Weg zur Buße geführt.’) 

Set aljo gebenebeit, erhabene Mutter des Herrn! bitte für 
uns, eile, uns zu helfen! Deine Fürbitte kann nicht unerhört 
bleiben.?) 


Maiblümden. 


So oft ich heute vor einem Marienbilde worübergehen werde, mill 
ih Maria mit Herz und Mund begrüßen. 
Lauretaniſche Litanei. 


XIX, 
Mutter der Gnade. 


Maria ift eine Mutter der göttlichen Gnade, die allerreinfte 
Mutter, eine liebliche Mutter. Sie ift reiner und vollkomme— 
ner, als alle Dinge, die im Himmel und auf Erden find; ?) 
reiner als der Sonnenftrahl, Heiliger al8 die Seraphim, herr: 
licher als alle Himmelsbewohner, mit nichts zu vergleichen. *) 
Sie ift voll der Gnade; ein überftrömender Duell der Gnade. 
Sp wie alle Flüffe in’8 Meer fich ergießen, fo find alle Gna— 
den in Maria vereinigt. Weil fie uns den Emmanuel gebradt, 
Jeſum, den Erlöfer voll der Gnade und Wahrheit, fo ift fie 
die Quelle, die Mutter, die Schatmeifterin, der Thron ber 
Gnaden. Alle Keichthümer der Gnaden hat der Herr in ihre 
Hände gelegt, damit er diejenigen reich mache, die ihn lieben. ) 
Alle Gnaden, die und Gott gibt, empfangen wir aus ben Hän- 
ben Mariä; ©) fie ift ver Kanal, durch welchen fie uns zufließen.”) 

Kommt aljo, Menſchenkinder, werft eudy mit mir zur den 
Stufen ihres Thrones. Sie ift die Gnadenmutter; fie gibt ung 
Alles, um was wir fie bitten; wer reich werben will, flüchte 
fih zu Maria. Es ift unerhört, daß Jemand zu ihr gerufen 
und gefleht, ohne Erbarmung, ohne Erhörung zu finden. 

Maria ift überdieß die Zierde, die Ehre, die Mutter der 
Jungfräulichkeit; das irdifhe Paradies des zweiten Adams; ber 
erhabene PBalaft, wo das felige Bündniß zwiſchen der menfchlichen 
und göttlichen Natur gefchloffen worden ift.) Maria ift jene 
auserwählte Taube, auf welder ver Blick der Gottheit mit 
Wohlgefallen ruht. Ihr jungfräulihes Herz brennt vom Feuer 
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einer Liebe zu Öott, wie fie fein Engel und fein Heiliger fennt. ') 
D Maria, wir grüßen di, du bift der Baum des Lebens, die 
Blume ber Yungfräulichkeit, der geheimnifvolle Ring, der den 
Himmel mit der Erde verbindet. ?) — An dir ift feine Mafel, 
bu biſt ganz ſchön in den Augen Gottes, meine Vielgeliebte, 
du bift die Lilte unter den Dornen. Andere Jungfrauen find 
ken Dornen zu vergleichen, welche leicht fich ſelbſt oder Jene 
verwunden, welche jie jehen. Der did) erblidt, o Maria, deſſen 
Herz wird rein und heilig.?) Als du auf Erden gewandelt haft, 
flößte beine bloße Gegenwart die Liebe zur Keufchheit ein, *) — 
Ah, die Andacht zu dir, ein Blid auf dein Herz ift auch jett 
nod ein mächtiger Schug in der Gefahr, in ver Verfuchung. 
D reine, o keuſche, o unbefledte Mutter, bitte für uns! 


Maiblümchen. 


Aus Liebe zu Maria will ich das Kreuz, welches der Herr mir 
heute auflegt, mit Geduld und mit Freudigkeit tragen. 
Lauretaniſche Litanei. 


IX, 
Liebenswürdige, bewunderungswürdige Mutter. 


Ah, wer wird vermögen, die Yiebenswirbigfeit Mariä zu 
ſchildern? Nach dem Zeugniß der göttlichen Schrift war Eifther 
überaus ſchön, Judith jehr ſchön von Angefiht, Rebekka jehr 
wohlgeftaltet, Rachel jehr Lieblih von Geſtalt; aber Maria hat 
alle an Liebenswürdigkeit übertroffen. Nirgends, feitvem die 
Welt fteht, war eine Jungfrau zu finden, aus deren Auge ſolche 
Demuth, ſolche Unſchuld, ſolche Liebe ftrahlte, al8 aus den Augen 
Marik. Niemals, jo lange die Welt dauern wird, wirb irgend 
ein Geſchöpf der Schönheit Mariä zu vergleichen fein. Alles, 
was Das hohe Yied von der Schönheit der Brant mit Begeifter- 
ung fingt, ging an dir in Erfüllung, o Maria! Lieblich warft 
du, als der Engel Gabriel dic) als Mutter des Herrn begrüßte; 
lieblich warft du, als du in der Krippe das Kindlein Jeſus an 
dein Herz gedrüdt haft; Lieblic warft du im Haufe zu Nazareth, 
lieblich im Tempel, Tieblih unter dem Kreuz. Und als du in 
den Himmel eingingft, da verwunderten ſich die Engel, weil fie 
nie eine folhe Schönheit gefehen.?) Wer ift bie, riefen fie aus, 
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welche herauffommt wie die aufgehende Sonne, ſchön wie der 
Mond, geftügt auf ihren Geliebten? 

Und wenn wir diefe lieblihe Mutter erft in ihrer Verklär— 
ung, auf dem Hinmelsthrone erbliden werben, welche himmliſche 
Luſt wird unſer Herz durchdringen! 

O Maria, du reinſte, du ſchönſte, du liebenswürdigſte unter 
allen Töchtern Jeruſalems! deine Schönheit und Lieblichfeit ent- 
zündet meine Liebe zu dir. Nimm Hin mein armes Herz als 
ein Unterpfand meiner Treue bis in den Tod. O liebliche 

Mutter, bitte für uns! 


Maiblümden. 


Die mir läſtig umb unlieb find, denen will ich mit Freundlichkeit 
begegnen, Maria zu lieb, 
Lauretaniſche Litauei. 


XXI. 
Anſere Mutter. 


Zu Maria will id meine Augen erheben. Die Mutter 
Gottes in ihrer himmlischen Herrlichkeit ift zugleich auch meine 
Mutter. Wie freut ſich mein Herz bei dem Gedanken an ihre 
Schönheit, ihre Winde, ihre Hoheit, ihre Heiligkeit, ihr Glück! 
ge mehr ic die Größe Mariä betrachte, deſto mehr liebe id 
fie, defto größer wird mein Vertrauen zu ihr. 

D weld eine wunderbare Mutter! Himmel und Erde er- 
ftaunen über den Glanz ihrer Schönheit, über die Geheimnifie, 
die an Maria find offenbar worden. Wer kann das Wunder 
begreifen? Mit der reinften Jungfräulichkeit vereint fie bie jeligite 
Mutterſchaft. Maria, geboren in ver Zeit, bringt den zur Welt, 
ber lebt in Ewigkeit. Die Magd des Herrn wird die Mutter 
des Herrn. Maria, ein reines Gejchöpf, wird die Mutter des 
allmächtigen Schöpfers. Aus dem Bächlein entjpringt die Duelle. 
Das Werk des Schöpfers gibt dem Schöpfer das Dafein. Wer 
hat jemals ein ſolches Wunder gejehen? 

Und diefe Mutter des Schöpfers ift zugleich auch die Mutter 
des Erlöfers. Aus ihren Händen empfängt das Menfchenge- 
fchlecht fein Heil; denn aus ihrem Schooße ging Jeſus der Er- 
löfer hervor. Maria ift die wahre Mutter der Lebendigen, die 
zweite Eva; die Mittlerin unſerer Seligkeit, ') in einer gewiſſen 
Art das Heil der Welt. ?) 
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D unerforfchliches, anbetungswürbiges Geheimniß! meld ein 
ſüßes Vertrauen erwacht in meinem Herzen! Meine Mutter ift 
die Mutter Jeſu, er kann ihr nichts verfagen. Wie zuverficht- 
ih darf ich alfo hoffen, allzeit Erhörung zu finden, wenn id) 
mid an Maria wende. Ein Rind fühlt ſich nirgends fo ficher 
als im Schoofe der Mutter. 


Maiblümden. 


Sieb, ih bin eine Magd des Herrn; mir geichehe nach beinem 
Worte. Diejer Grundjat jet meine Richtſchnur in Freud und Leib. 
Lauretaniiche Litanei. 


IIII. 
Maria Königin. 


Menjchenkinder! erhebet euere Augen über die Welt, durch— 
dringet alle Kreije der Himmel, erhebet euch zur Stadt Gottes, 
durchflieget die unendlihen Räume des himmlischen Jeruſalems, 
erhebet euch über die jeligen Chöre der Auserwählten; wenn ihr 
die Seraphim erreicht habet und die Cherubim, die in dem 
Dean der göttlichen Glorie ſchwimmen, ſchwinget eudy noch höher 
hinauf, dort werdet ihr Maria jehen, Maria, die Königin auf 
dem Himmelsthrone. Sie fit zur rechten Hand Gottes, ') an— 
gethan mit einem Kleive von ftrahlendem Golde, geſchmückt mit 
aller Zierde des Himmels, ?) eine Krone von zwölf Sternen 
auf dem Haupte, umgeben von der Sonne, zu ihren Füßen ber 
Mond. Maria fit auf dem Throne der Ehre,?) auf dem 
föniglihen Throne neben ihrem vielgeliebten Sohn. *) Ya, fie 
ift auf den nämlichen Thron erhoben, auf welchem Jeſus, ber 
ewige Sohn Gottes, in feiner verklärten Menjchheit ftrahlt. Er 
ift der König, Maria iſt die Königin. °) 

Während Maria hier auf Erden lange geweint hatte über 
die Trennung von ihrem Sohne, bereitete der Sohn Gottes 
ihren Triumph im Himmel. Maria ftand an der Seite ihres 
fterbenden Sohnes; Jeſus nahm den legten Seufzer feiner fter- 
benden Mutter hin. Komm, rief er ihr zu, komm herauf wom 
Libanon, du wirft gefrönt werden. Und auf den Flügeln der 
Engel ſchwang fi) Maria hinauf in die Stadt Gottes; die 
Siegeslieder der himmlischen Chöre erfchallten, mit einer drei— 


ı) S, Ildeph. °) S. Ath. ) S. Anselm. *) Sophron. °) S. Joan. 
Damasc. 


454 Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjahr. 


fahen Himmelsfrone ward Maria gekrönt vom Vater und Sohn 
und dem heiligen Geifte. Jeſus, der König der Könige, ver 
Herr der Heerichaaren, der König der Ewigkeit, jegte Maria 
auf den Himmelsthron, den er feiner Mutter bereitet und deſſen 
Herrlichkeit feiner Liebe und feiner Allmacht würdig war. 


Maiblümden. 
Heute beim Erwachen will ih mein Tagewerf ganz zur Berberr- 
lichung Mariä aufopfern. 
Lauretaniſche Litanei. 


XXI. 
Maria Königin der Engel. 


Maria! nun ift deine Würde und Herrlichkeit offenbar. Gott 
allein ift über dich, Alles, was nicht Gott, ift umter div. ) Im 
ganzen Himmel ift nad Gott Niemand zu finden, der Maria 
gleih wäre an Schönheit, Macht, Geift und Heiligkeit. Die 
unüberfehberen Schaaren der Engel und himmlischen - Geifter 
neigen fi vor ihr, umgeben ihren Thron, fingen ihr Loblieder. 
Sie find verwundert über die Reinheit ihrer Yungfränlichkeit, “) 
über die Reize ihrer Schönheit; fie erfreuen fi an ihrem Glüd, 
erwarten ihre Befehle, Iieben und preifen ihre Königin. 

O Maria, ich bin zwar ein armer fündiger Menſch, aber 
die Hoheit meines Berufes als Menſch und Chrift erlaubt mir 
zu hoffen, einft, wenn ich treu ausharre bis an's Ende, mitten 
unter den Engeln einen Plag zu finden. Du bift auch meine 
Königin. 

Maiblümchen. 
Will eine kurze Betrachtung halten über das Glück, ein Kind Mariä 


zu fein. 
Lauretaniſche Litanei. 


IIIV. 
Maria Konigin der Patriarchen und Propheten. 


Bereint mit den Chören der Engel, umſchlungen von dem 
Bande der Brüderlichfeit fteht wor dem Himmelsthrone Mariä 
die ganze Familie der Auserwählten. Es nahen fid die Pa- 
triarchen und Propheten und begrüßen mit Jubel ihre Königin 
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Alle die Turgenden und großen Glaubensthaten für Gott, welche 
Adam umd Enoh und Noe und Abraham und Ifaaf und Jakob 
und alle die Fürften und Patriarchen des Volles Gottes ver- 
berrlichten, find“ weit höher und vollfonmmener in dem Herzen 
Mariä vereinigt. 

Ale Erleuchtung in Wort und Erkenntniß, alle Geheimniſſe 
und Offenbarung, wodurch Gott die Propheten erhöht und be— 
gnadigt hatte, wird durch das Himmelslicht übertroffen, womit 
Maria umfloſſen iſt, und durch die Klarheit des Geiſtes, welche 
die Himmelskönigin aus der Quelle der Gottheit ſchöpfte. 

Mit Einer Stimme preist die lobwürdige Schaar der Pro— 
pheten und Patriarchen ihre Himmelsfönigin, und Joſeph, ber 
Bräutigam Mariä, fteht neben ihrem Thron, umb ber könig— 
liche Glanz feiner jungfräulicen Braut verflärt und verherr- 
licht ihn. 

D Maria! der Glanbe, der die Grundtugend der Patriarchen 
war, der lebt aud in meiner Bruft. Wenn fie zu den Vätern 
deiner Familie gehörten, jo gehöre ich aus Gottes Erbarmung 
zu beinen Kindern; du bift auch meine Königin. 

D Maria! die Hoffnung, welche die Propheten durchglühte, 
fehe ich zur Wirklichkeit geftaltet; ich Fenne den Meffins, ben 
Erlöfer, deinen Sohn, meinen Herrn, Jeſum Chriftum; alle 
BDerheifungen find durch dich in Erfüllung gegangen; bu bift 
auch meine Königin. 


Maiblümchen. 


WBill Maria dringend bitten, mir die Gnade eines lebendigen Glau⸗ 
bens zu erlangen. 
ae Litanei. 


IIV. 
Maria Königin der Apoſtel. 


Durch den innigften Antheil an unferer Erlöfung ift Marta 
das Siegel unferes Glaubens, ) die Pforte des Paradiefes, eine 
wahrhaftige Mittlerin zwifchen Gott und den Menjchen, ?) durch 
welche Alle zur Erkenntniß der Wahrheit gelangt, durch welche 
die Apoftel den Völkern das Heil gepredigt haben. ®) Sie ift 
die Lehrmeifterin unſerer Religion, *) die Braut Chrifti und 
Lehrerin der Völker.“) — So wie Marin auf Erben mitten 
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unter den Apofteln im Gebete war, als fie den heiligen Geiſt 
empfingen, ſo iſt ſie jetzt als Königin von den Apoſteln im 
Himmel umgeben, da nun das Tagwerk vollbracht, der Glaube 
verkündigt, die Kirche gegründet, das Wort von der Erlöſung 
der Welt gepredigt iſt. 

O Maria! ſo wie Petrus, ſo wie Johannes, ſo wie alle 
Prediger des Glaubens in dem glorreichen Chor der Apoſtel 
dich lieben und loben und auf dem Himmelsthrone preiſen, ſo 
ſpreche auch ich, obwohl der letzte deiner Diener, eine Theilnahme 
an ihrem glücklichen Looſe an, denn auch ich bin ein Diener des 
Erlöſers, ein Prediger des Glaubens; apoſtoliſcher Geiſt und 
apoſtoliſche Liebe ſoll auch in meinem benen ſein; du biſt auch 
meine Königin! 


Maiblümchen. 


Die Sehnſucht, etwas Großes für das Reich Gottes zu thun, möge 
durch Mariens Fürbitte zur Wirklichkeit werden. 
Lauretaniſche Litanei. 


IIVI. 
Maria Königin der Martyrer. 


In bluteothem Feuerglanze, mit Palmen geſchmückt, umgibt 
deinen Himmelsthron der ftrahlende Chor der Martyrer. Men— 
chen jeden Alters, jeden Standes, furchtſame Jungfrauen, ſchwache 
Kinder, Männer und Greife fchmwingen ihre Siegeszeihen. Im 
Bekenntniß des Glaubens, des Namens Jeſu haben fie während 
ber Freiheitsprobe auf Erden Feuer und Schwert, Galgen und 
Rad, die ausgefuchtefte Pein mit Freuden erduldet. — Wer aber 
aus ihnen hat jemals fo viel gelitten, als die Yungfrau, melde 
die königliche Marterfrone trägt? Ein fiebenfadhes Leiden hat 
gleidy einem Schwerte deine Seele durchdrungen, o Maria! und 
größer war dein Schmerz, als alle körperliche Bein. ) Alle 
Grauſamkeit, an den Martyrern verübt, war gering, ja gleich— 
ſam nichts im Bergleiche mit deinem Leiden; *) andere Martyrer 
haben für den Glauben gelitten, du, o Marin! um ber Liebe 
willen.) Das Opfer Jeſu auf dem Kalvarienberge war ein 
unenblihes Opfer, und es wurbe zugleih auf zwei Altären dar— 
gebracht, auf dem Kreuze und in dem Herzen Mariä. Jeder 
Hammerjchlag auf die Nägel, die Jeſu Hände und Füße durch— 
drangen, zerriß das Mutterherz. Jeder Seufzer Jeſu bei ber 
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Todesangſt wiederhallte in der Mutterbruft. Jeſus ftarb, Maria 
mußte noch leben. Der Lanzenftoß in das Herz Jeſu, er durd)- 
bohrte auch die Mutterbruft, er ſchmerzte nur das Mutterherz. 
— Und als ‚der göttliche, entfeelte Leib des Erlöfers in ihren 
Armen lag, o weld ein namenlofer Schmerz! welch ein Schmerz 
ohne Gleichen, ohne Map?! 

D Maria! ic fchwacher, treuloſer Menſch bin im Kampfe 
für Chriftus und die Tugend zwar nod nicht bis aufs Blut 
widerftanden, aber muß nicht jeder Chrift der Gefinnung nad 
ein Martyrer fein? muß ic) nicht bereit fein, lieber taufenbpmal 
zu fterben, als Gott mit einer Sünde zu beleidigen? und wenn 
manchmal das Verlangen in meiner Seele erwacht, aus Liebe 
zu Gott etwas Großes, etwas Helvdenmüthiges zu thun, ja, 
wenn es fein könnte, aus Treue für den Glauben auch mein 
Herzblut zu vergießen, joll diefe Sehnſucht nicht ftatt des Wer- 
fe8 gelten? — Ya, Maria! du bift auch meine Königin. 


Maiblümchen. 


Nach dem Vorbilde der heiligen Magdalena von Pazzis will 

heute die geiſtliche Kommunion empfangen mit großer Sehnſucht na 

der Vereinigung mit Jeſus Chriſtus, dem Sohne Mariens. 
Lauretaniſche Litanei. 


LIIVII. 
Aaria Königin der Sungfrauen. 


Was ift das für eine glänzende Schaar, in deren Mitte 
das Lamm Gottes fteht? Die Yungfrauen find’8, denen erlaubt 
ift, ſich zunächſt an Jeſu zu drängen, gleihfam die Ehrengarbe 
des himmlischen Königs zu bilden. Die Yungfrauen find’s, 
ftrahlend in unglaublicher, unvergleichlicher Schönheit, auf deren 
Stirne der Name des Vaters gefchrieben ift, des dreimal heili- 
gen Gottes. Die Jungfrauen find’s, die -gleihjam ein neues 
Lied fingen, das feine andere Stimme mitfingen fann; bie Jung- 
frauen find’s, die bei dem großen Triumphzug im Himmel un- 
mittelbar an das Lamm Gottes fih anfchliegen, und ihm überall 
folgen, wohin es immer geht, in unüberjehbarer Zahl. Welch 
ein Anblick nah dem geheimnißvollen Bilde der. Apofalypfe! 
Hundertvierundvierzigtanfend Iungfrauen, alle in weißen Kleivern, 
wie Bräute herrlich geſchmückt, Palmen in den Händen, Kränze 
auf dem Haupt! — Wer ift aber jene erhabene, ftrahlende Ge— 
ftalt, Die in dem Jungfrauenchore fid) unterfcheidet wie die Sonne 
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unter den Geftirnen? Maria iſt's; die erfte, die fchönfte, die 
reinfte, die heiligfte, die in ihrer Art einzige Jungfrau. Maria 
ift der Yungfrauen Königin. Sie hat allen anderen ihren un— 
fterblihen Bräutigam gegeben. ) Sie war die treue Beihüßerin 
alfer feufchen Seelen auf Erden; durch Mariä Schub haben fie 
den himmlischen Schat bewahrt, den fie in gebrechlichen Gefäßen 
getragen; fie flößte ihnen Geringſchätzung für niedrige Freuden, 
Sehnſucht nad) den himmlischen Lüften ein; fie entflammte it 
ihren Herzen den Durft nad der Geſellſchaft ver Engel, nad 
ben Freuden des Himmels, nad der Liebe Jeſu. Maria gelobte 
zuerft die Jungfräulichkeit, gab allen Andern dieß Beifpiel, fie 
führte die heldenmüthige Schaar im Lebensfampfe als Yahnen- 
trägerin an.?) Ausgezeichnet fteht fie da, als die Einzige Jung- 
frau, die zugleih Mutter; als die Einzige Mutter, die zugleich 
Jungfrau ift. Darum ftrahlt fie im Himmelslichte fiebenmal 
herrlicher, als alle Anderen; fie ift geſchmückt mit der Königs— 
frone der Jungfräulichkeit; fie ift am nächften bei dem Herzen 
Jeſu; fie fingt das Yungfrauenlied zwar wie die Anderen, aber 
ohne Vergleich ſchöner und lieblicher; fie beglüdt Die ganze Stadt 
Gottes duch den fühen Wohllaut ihres Füniglihen Triumph: 
liedes. ®) 

D Maria! wohl mir, daß mein Herz die ſchöne Blume der 
Unſchuld nicht verloren hat! wohl mir, wenn ich aushalte bis 
an's Ende, dann werde auch idy eintreten in dieſen herrlichen 
Chor! Wohl mir, daß du meine Mutter, mein Vorbild, meine 
Beſchützerin geweſen: Maria, du bift aud meine Königin. 


Maiblümden. 


Zur Gewinnung des Ablaſſes will ich die heilige Kommunion em: 
pfangen als das Unkerpfand des ewigen Lebens. 
Lauretaniſche Litanei. 


XXVIH. 
Maria Königin aller Seiligen. 

Willſt du willen, wie fih die Tugend Mariä von den Zus 
genden der Heiligen unterfcheive? Die anderen Heiligen waren 
Jeder und „Jede in einer einzelnen Tugend beſonders ausgezeich— 
net; der Eine in der Liebe Gottes, der. Andere in ber Liebe bes 
Nächften; der Eine im Seeleneifer, der Andere in der Sanft- 
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muth; die Einen in der Demuth, die Anderen in der Selbft- 
verläugnung. Maria aber hat alle Tugenden und jede einzelne 
auf eine vollkommene Weile geübt. ) Sie fteht unter den Hei- 
ligen erhaben wie eine Königin unter dem Volke da. — Das 
Licht der Tugend und der Gnade, das an den einzelnen Heili- 
gen glänzte, ift in Maria wie in einem Mittelpunfte vereinigt. 
Sie ift das vollendete Vorbild für alle Stände, alle Geſchlech— 
ter. Sie iſt das demüthigfte Kind, die reinfte Jungfrau, bie 
treueite Braut, die verborgenfte Wittwe, die liebenpfte Mutter, 
die ebelfte Heldin. Sie befaß mehr Gnade und befitt jetzt eine 
größere Glorie, als alle anderen Heiligen zufammen. Auf ihrem 
Haupte glänzt die dreifache Ehrenfrone, welche die Lehrer, die 
Martyrer und die Jungfrauen auszeichnet. Sie ift die Künigin 
aller Heiligen. 

Ih komme alfo zu dir, unvergleichliche Jungfrau, die Liebe 
zieht mich. Wer fünnte ſchildern, wie erhaben beine Geftalt, 
wie groß die Schönheit deines Angefihts, wie wunderbar die 
Majeftät deiner Wide, die Süßigfeit deiner Liebe feil ?) Der 
heilige Dionyfius wurde im Geifte von dem heiligen Johannes 
Mariä vorgeftellt. Bei diefem Gefichte, jo erzählt derjelbe, ſah 
ih mid) von dem reinften Lichte umfloffen, von Wohlgerud) 
und einer himmlischen Süßigfeit durchdrungen, jo daß mein 
Geiſt und meine Sinne ein folhes Glück kaum zu ertragen 
vermochten. ?) 

Alle Heiligen, die durch das Bekenntniß ihres Glaubens bie 
Himmelsfrone errungen, erfennen Maria als ihre Königin an. 
Die Biſchöfe, die Frieſter, die Kaifer, die Könige, die Gerech— 
ten und die befehrten Sünder, Alle werfen fi) vor dem Throne 
Mariä nieder, preifen ihre Größe, befennen ihre Dankbarkeit, 
» bezeugen ihre Xiebe. | 

D Maria! in der feiten, zuverfichtlihen Hoffnung, durch 
deinen Schub einft zur Gemeinſchaft der Heiligen zu gelangen, 
rufe ich im Borgefühl der ewigen Freude: Königin der Heiligen! 
du bift aud) meine Königin! 


Maiblümchen. 


Heute will ich Jeſus und Maria beſchwören, daß auch ich einſt zu 
den Heiligen gelangen möge. 
Lauretaniſche Litanei. 
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IX. 
Maria auf dem Himmelstärone. 


Wenn wir nad unſerer bejchränften Vorſtellung an den 
Thron Mariä denken, fo jehen wir gleihfam im Geifte im Him— 
mel einen erhabenen Plat, einen mit himmlifcher Glorie ge- 
ſchmückten Sit zur Rechten des eingebornen Sohnes Gottes. 
Bor diefem Himmelsthrone find alle Heiligen, die neun Chöre 
der Engel, die fieben Himmelsgeifter, die vor dem Throne Got— 
tes stehen. Wir jehen Maria erhöht über alle Himmelsbewoh- 
ner; fie fitt als Königin zur Rechten des Königs der Emigfeit, 
angethan mit einen goldenen Kleide, umleuchtet von der Sonne, 
zu ihren Füßen der Mond, eine Krone von zwölf Sternen als 
ein Himmelsdiadem auf ihrem Haupte, und ein ewiges Yob- und 
Triumphlied erklingt aus dem Munde der feligen Geifter und 
der Chöre der Engel zum Preife und zur Ehre der Mutter 
des Herrn. 

Gine noch höhere Bedeutung hat der Himmelsthron, wenn 
wir erwägen, daß Maria jelbft der Sit der ewigen Weisheit, 
der Thron der Herrlichkeit Gottes fei. Ja, Maria ift der Thron 
Gottes.) Im ihrem jungfräulichen Schooße ruhte mit Wohl: 
gefallen der König der ewigen Glorie. Sie war durch den 
Thron Salomon’8 vorbebdeutet, der aus Elfenbein gemacht und 
mit Gold gefhmücdt und bededt war. Weit herrlicher ift Maria, 
der Thron der Majeftät Gottes, im Himmel geihmüdt.*) Auf 
ihren Armen, an ihrem Herzen hat einft das Kindlein Jeſus 
geruht, fie. war der Thron der Erbarmung wınd der Liebe Got— 
te8 auf Erden. O wie freut fich mein Herz, wenn idy nun 
Maria im Himmel als den. Thron der Herrlichkeit Gottes be— 
trachte, aus dem nicht Feuer und Blitze hervorbrechen, fondern 
von dem herab mir der Blick einer Mutter begegnet! O erha— 
bener, feliger Thron, wo der Herr der Heerfchaaren ſich nieder: 
gelafjen, auf dem und durd den Alle und Alles neu gemacht 
worden ift! Bon diefem Throne herab, aus dem Munde ver 
Jungfrau, werben die Pobgefünge angeftimmt, melde die Him- 
melsräume erfüllen vom Aufgange bis zum Untergange zur Ber- 
berrlihung des dreimal heiligen Gottes. ®) 

Wenn aber vie fatholifhe Kirche die Himmelfahrt Mariä 
preifet und voll Jubel fingt: Maria ift erhaben auf dem Throne 
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über alle Himmel, fo will fie uns durch dieſes Bild nicht bie 
Beichreibung eines Thrones nach unferer Borftellung, ſondern 
nichts Anderes zu Gemüthe führen, als den Gedanken an die 
Größe, die Macht und die Herrlichkeit Mariä in dem Reiche 
Gottes. Ä 

Maria übertrifft alle Engel an Glorie. — Sie übertrifft 
alle Heiligen. Sie befitt eine größere Herrlichkeit, als alle 
Engel und Heiligen zufammen. Nach Gott hat fie die höchſte 
Macht im Himmel, auf der Erde und unter ver Erde. Wer 
wird die Evelfteine zählen, wer wird die Sterne bejchreiben, mit 
denen das Füniglihe Dindem Mariä geſchmückt ift? Auf dieſer 
Melt gab es feinen Pla, der jo winrdig war, dem Sohne 
Gottes zum Tempel zu dienen, als der Schooß der Jungfrau; 
im Himmel gibt e8 feinen Thron jo erhaben und herrlich, als 
jenen, auf den der Sohn Mariä feine Mutter erhoben hat. ') 
Ueber alle Chöre der Engel iſt Maria die Yungfrau im Reiche 
der Himmel erhöht; fie ift Hinaufgehoben auf das himmliſche 
Brautbett, wo der König der Könige auf einem Sternenthrone 
ſitzt.) Auch Andere haben Reichthümer gejfammelt; du aber 
haft Alle übertroffen. ?) 

Sieben Flammen brennen vor dem Throne Gottes. E8 find 
die fieben Geifter,?) die Fürften der Engel. Ihr Name deutet 
den Charakter ihrer Herrlichkeit an. Michael — wer ift wie 
Gott? Gabriel — die Kraft Gottes. Raphael — die Arznei 
Gottes. Uriel — das Licht Gottes. Sealtiel — das Gebet 
zu Gott. Jehudiel — das Lob Gottes. Barachiel — der 
Segen Gottes. Und in weitern Kreifen umgeben Maria als 
den Thron Gottes die ftrahlenden Chöre der Engel, der Erz- 
engel, der Fürften, Gewalten, Kräfte, Herrfhaften, Throne, Die 
Chöre der mit den Schäten der Weisheit gefchmücdten Cheru- 
bim, der vor Liebe brennenden Seraphim. Aber alle dieje find 
dienftbare Geifter. Sie erfennen Maria als ihre Frau, ihre 
Königin; fie ftehen vor ihr und fingen ihr Lob. Weit über alle 
diefe himmlischen Geifter ift Marin, die Mutter des Königs ber 
Engel, an Würde, an Schönheit, an Olorie erhaben. Die größ- 
ten der Himmelsfürften freuen fich, ihre Diener zu fein. Gabriel 
ruft ihr ein ewiges Ave zu; Michael grüßt fie als die Mutter 
der Gläubigen; Raphael als das Heil der Kranken; die Engel 
als die Zuflucht der Sünder; die Throne als den Sit der Herr- 
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(ichfeit Gottes; die Cherubim al® die weifefte Jungfrau; die 
Seraphim als die Königin der Yiebe. 

Noch leichter wird uns flar, daß Maria auf dem Himmels- 
throne alle Heiligen weit an Erhabenheit und Glorie übertrifft, 
Wenn fie im erften Augenblide ihres Lebens frei von Sünde, 
voll von Gnade war, wenn der Glaube uns fagt, daf ver Glanz 
ihrer Herzensreinheit niemals durch den geringiten Hauch einer 
Untreue gegen Gott verbunfelt wurde, wenn fo im fteigenben 
Berhältniffe alle Tugenden, die fie übte, ſtets hundert- und tau= 
fendfältig am Werthe zunahmen, wenn Maria von Gott zu einer 
Würde auserwählt war, die unter allen erichaffenen Weſen nicht 
ihresgleihen hatte, die fie mit der Gottheit jelbft auf's Aller- 
innigfte vereinigt, fo muß die Herrlichkeit Marit auf dem Him— 
melsthrone nothwendig im Berhältnig ftehen mit den Gnaden, 
die Gott ihr auf Erden verliehen, mit den Berbienften, bie fie 
gefammelt hat. Da nun Maria fidy ein größeres Verdienſt er⸗ 
worben, als alle Heiligen zuſammen,!) und ihr Herz mit einem 
grängenlofen Maaße der Gnade erfüllt war, jo mußte ihr als 
verbienter Lohn ein Grad von Herrlichkeit zu Theil werben, der 
himmelweit ven Glanz der Glorie aller anderen erjchaffenen 
Weſen überfteigt. Zudem ift fie als Oottesgebärerin über die 
Engel und Heiligen in eine höhere Ordnung geftellt, zu einer 
Hoheit und Würde erhoben, die alle Gefhöpfe in Ewigkeit nicht 
erreihen. Darum hat Gott ihr im Himmtel einen Thron be 
reitet, durch deſſen Herrlichkeit er die Treue feiner Liebe und 
Bergeltung offenbaren wollte. Die Glorie und Seligfeit Mariä 
ift diefer Thron. Auf Erden war ihr nichts an Tugend gleid); 
im Himmel ift ihr nichts an Herrlichkeit gleih. Site war das 
Erftlingsopfer der Jungfrauen, der Spiegel der Befenner, bie 
Roſe der Martyrer, die Meifterin der Apoftel, das Orafel der 
Propheten, die Tochter der Patriarchen, die Königin aller Hei- 
ligen.?) Alles, was ſchön, was groß, was erhaben, was herrlid, 
ift, erglänzt an Maria.?) — Ya, Gott liebt Maria mehr und 
hat fie allein auf ihrem Himmelsthrone mehr vwerherrlicht, ale 
alle Engel und Heiligen zufammen. Dieſe find Diener Gottes; 
Maria ift die Mutter Gottes. Es iſt ein umendlicher Unter— 
Ihied zwifchen den Dienern und der Mutter Gottes.*) 

Endlich bezeichnen wir die Glorie Marti auf ihrem Chren- 
throne durch ihre Macht im Himmel, weil fie allen Engeln und 
allen Heiligen befiehlt. Alle Heilige find Könige. Marta ift bie 
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Königin der Könige; — durd ihre Macht auf Erden, meil fie 
alle Gnaden ausfpendet, alle Herzen an fich zieht, meil fie bie 
Mutter aller Menjchen ift und ihr Schuß uns allezeit Troft und 
Hilfe bringt; — durch ihre Macht unter der Erde, denn die 
Seelen. der Gerechten im Fegfeuer erlangen durch ihre Vermitt- 
lung Milvderung und Erlöfung aus den Leiden; und die Geifter 
ber Berworfenen zittern bei dem Namen Mariä; ihre Macht ift 
gebrochen durch die Herrihaft Mariä. 


Maiblümchen. 


Will heute eine kleine Wallfahrt in eine Marienkirche zu Ehren der 
Himmelskönigin machen und um bie Beharrlichkeit bitten bis an's Ende. 
Lauretaniſche Fitanei. 


XIX. 
Maria mit der Simmelskrone. 


Das höchſte Ziel der hriftlihen Hoffnung ift die Himmels- 
krone. „Jedem treuen Chriſten glänzen fieben Sterne. Wenn er 
ihrem Lichte folgt, jo kann er eine fiebenfadhe Himmelsfrone er- 
werben. Maria ift nicht bloß mit jenen Graden von Seligfeit 
belohnt, welche die anderen Heiligen beglüden, deren Vorbild fie 
gewejen. Maria iſt nicht bloß geſchmückt mit der Krone des 
Glaubens, der Hoffnung und der Liebe, mit der Krone der Jung- 
fräulichkeit, des Marterthums, des apoftolifhen Eifer und mit 
ber Krone des Sieges; an Maria find nicht bloß alle dieſe Kro— 
nem weit herrlicher, weit glänzendver, weit ftrahlender als an ven 
übrigen Seligen, weil Maria alle Chriftentugenden im höchften, 
volffommenften Grade geübt hat; — fondern fie hat außer die— 
jen föniglihen eine ganz eigenthümliche Himmelsfrone, die fie 
mit Niemand Andern theilt, die fie won Allen unterfcheidet, deren 
Werth alles Andere übertrifft. Der heilige Johannes jagt von 
ihr, daß fie beffeivet fei- mit der Sonne und auf ihrem Haupte 
eine Krone trage von zwölf Sternen. — Die Sonne, deren 
Glanz Maria umfließt, ift Gott felbft, in deſſen Freude fie ein- 
gegangen, der fie ald Königin des Himmels gefrönt hat, der fie 
mit feiner Liebe, mit feiner Seligkeit wie mit einem Königeman- 
tel umgibt. 

Die Krone bedeutet den Inbegriff aller Seligfeit, das ganze 
Uebermaß der Glorie, die Maria als Königin im Reiche der 
Ewigkeit auszeichnet. 

Die zwölf Sterne, welche diefe Himmelsfrone bilden und zu= 
gleich ſchmücken, find jene eigenthümlichen Vorzüge, die Maria 
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allein im Himmel befitt, und vie, im Lichte des Glaubens über: 
dacht, uns die ganze Hoheit, Würde und Herrlichkeit Mariä 
offenbaren. 

Der jhönfte Stern in der Himmeldfrone Maria ift ihre 
jungfränlide Mutterfäaft. In der griechifchen Kirche pflegte 
man Maria im Bilde nicht mit einer Krone zu malen, fondern 
ihr Haupt war mit goldenen Buchftaben befränzt, aus denen bie 
Worte gebildet waren: Die Mutter Gottes. — Fürwahr, die 
allerihönfte, die herrlichjte Krone, die im ganzen Himmelreiche 
nicht ihresgleihen hat! Jeſus, der eingeborne Sohn Gottes, zu— 
gleich der Sohn Mariä, ift vie Ehrenfrone feiner Mutter. 

Zwei andere Sterne in der Himmelsfrone Mariä find die 
Engel und die Heiligen. Alle erkennen an Maria ihre Frau, ihre 
Fürſtin, ihre Königin. An Heiligkeit und Herrlichkeit ift fie über 
alle feligen Geifter unermeßlich erhaben; fie nimmt den erften, 
den höchſten Pla ein. O Maria! mit größerem Rechte, wie 
der heilige Paulus an jeine lieben Philipper jchrieb,") darfit vu 
zu den Heiligen ımd Engeln jagen: Ihr ſeid meine Freude, 
meine Krone. 

Die Schönheit Mariä, ihr Himmelsglanz und ihr 
Himmelsglüd find drei andere wunderbar herrliche Sterne als 
Schmud ihrer Krone. Die Grade ber Herrlichkeit aller einzelnen 
Heiligen nad) dem Berdienfte ihrer Tugenden bilden gleichfam 
eine Himmelsleiter. Auch unter den Engeln ift einer ſchöner als 
ber andere, ein Chor vollkommener, herrlicher als der andere; 
fie erheben ſich wie eine goldene Stiege immer näher zu Gott. 
Weit über die Schönheit der einzelnen Heiligen, weit über vie 
Millionen und Millionen Stufen der englifchen Herrlichkeit, weit 
über den Glanz umd die Liebe der Seraphim ift Maria erhaben. 
Das Licht der Glorie firahlt an ihr am herrlichiten. Ihre 
Geligfeit iſt aus allen die höchfte; fie ift gleichfam der Ozean, 
in den fi das Himmelsglück aller Andern ergieft. D Maria! 
du Zierde alles Schönen im Himmel, du ſchönſte Schönheit aller 
Scönheiten!?) du bift die Zierve aller Himmelsbewohner, deine 
Schönheit, dein Glanz und deine Geligfeit ift die Krone ver 
Wunder Gottes. 

Der Himmelsdant aller Heiligen, die durch den Schuß 
und die Hilfe Mariä gerettet, bejeligt find, und das ewige 
Himmelslob, das fie anftimmen zu Ehren der Mutter Jeſu 
im Bereine mit den Schaaren der Engel, find zwei andere 


) Phil. 4, 1. °) S. Georg. Nic. 
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Sterne im Diademe Maris; und das Himmelsglüd Mariä, 
in der Mitte ihrer Kinder zu fein und nun Alle gerettet und 
jelig zu jehen, glänzt nicht bloß im Auge und im Herzen 
Mariä, fondern ſchmückt gleichwie ein feuerfunfelnder Stern 
ihre Krone. 

Der Sieg endlich der Wahrheit, der Sieg der Kirche 
Jeſu über alle Feinde und Verfolger, über Finfterniß und Irr— 
thum, der hier vorzugsweife durch den Schu Mariä errungen; 
— der Triumph, den die fiegreihe Kirche zu Ehren ihrer 
Frau und Mittlerin im himmlischen Sion feiert, und die ewige 
Dauer jener unermeßlichen Freude und Geligfeit, als Vergelt— 
ung für die Treue im Kampfe wird die Krone der Glorie fein, 
womit Jeſus Maria, die Königin dieſes göttlichen Reiches, krönt. 
Die Herrlichkeit aller Kinder der Kirche wirb ein Sternenihmud 
ver füniglichen Siegeskrone Mariä jein. 

Erfreue dich aljo, Maria, Mutter und Braut des ewigen 
Königs,“) Mutter und Königin aller Engel und Heiligen! Er- 
freue dich, glüdlihe Jungfrau! an der Herrlichkeit deiner ftrah- 
(enden Himmelskrone. Beſitze das Neid, genieße die Freuden 
deines Sohnes und Bräutigams. Er theilt mit dir feine Ma— 
jeftät und feine Macht und feine Seligfeit. Wir, deine Kinder, 
dein Antheil, deine Krone, wir freuen uns an ber Herrlichkeit 
unferer Frau, unferer Mutter, unferer Königin. Es lebe Maria! 
es herriche Maria, gefrönt auf dem Himmelsthron in ewiger 
Seligfeit! Amen. | 


Maiblümchen. 
Heute werde ich einen Krankenbeſuch machen in der gläubigen Ab— 


ſicht, den Herrn ſelbſt in dem Kranken heimzuſuchen. 
Lauretaniſche Litanei. 


XXXIL 
Berborgene Herrlichkeit. 


Im Evangelium hat der Herr in Gleichniffen geredet, und 
nicht3 hat er ohne Gleichniſſe gefagt.?) Ein Bild faßt in einer 
Darftellung eine. große Zahl von Einzelnheiten, und nichts erklärt 
uns eine Wahrheit jo ſchnell, gibt uns eine jo Elare Erfenntnif, 
drückt fi unferem Gedächtniß jo unauslöſchlich ein, als ein tref- 
fendes Gleichniß, ein Lichtes Bild. Der Reichthum jener Bor- 
bilder alfo, die uns theils die Schrift, theils die Kirche, theils 


) Guer. ?) Matth. 14, 34, 
Stöger, die Liebe ıc. 2te Aufl. 30 
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die Stimmen der Väter und erleuchtete Seelen von Maria auf: 
gezeichnet haben, find nicht bloß der Ausdruck der Liebe zur 
Himmelsfönigin, jondern für Chriftenherzen find fie gleichjam die 
Samenförner, die im Gebete und in der Betrachtung ſich ent- 
wiceln umd ſich wie himmlische Blumen entfalten, aus denen die 
Himmelsfrone Mariä geflochten wird, und deren jchöner, bedeu— 
tungsvoller Sinn auf jene Herrlichkeit hindentet, die Maria auf 
dem Himmelsthrone ſchmücken, deſſen Anblid uns ewig befeli- 
gen wird. 

Ein Herz, das Maria liebt und gern an fie venft, und 
durch die Vergleichung irbifcher vorzüglicher Dinge ſich größere 
Klarheit in der Verſtändniß der himmlischen Glorie Mariä zu 
verſchaffen wünfcht, findet in dem nachſtehenden Verzeichniß rei- 
hen Stoff zur Betrachtung, zur freudigen Erhebung des Herzens 
bis zu den Stufen ihres Throns. Nichts erflärt die Würde und 
Hoheit unjerer Himmeldmutter fchöner und wunderbarer, als die 
unzähligen Vorbilder, wovon wir bisher einige überbadht, und 
alle die geheimnißvollen metaphorifhen Namen, mit denen theils 
die heilige Schrift, theild die Väter, und namentlih Bernardus, 
Mariä Herrlichkeit bezeichnen, — Vernehmen wir einige ber- 
felben: 

Brennender Dornbuſch. II. Mof. 5. 

Thron Salomons. II. Kön. 10. 

Thurm Dabids. Laur. Pit. 

Shild der Hoffnung. Sprüchw. 30. 

Geordnetes Kriegsheer. Hobel. 16. 

Lilie unter Den Dornen. Hobel. 2. 

Aufgehende Morgenröthe. Hobel. 6. 

Herrlichkeit Jerufalems. Nicht. 15. 
Morgenftern. Ekkli. 50. 

Verſchloſſener Garten. Hobel. 4, 12. 
BVerfiegelter Brunn. Hobel. 4, 12. 

Nie eröffnete Pforte. Czech. 44. 

Quelle der lebendigen Wafler. Hobel. 4, 15. 
Reichbeladenes Schiff. Sprüchw. 13. 

Die Fran mit der Sonne befleidet. Offenb. 12. 
Meine Freundin, meine Schöne, meine Taube. Hobel. 2, 13. 
Meine Schwefter, meine Braut. Hobel. 4, 12. 
Die Auserwählte wie die Sonne, Hobel. 6, 9. 
Die Schöne wie der Mond. Hobel. 9. 

Freude Iſraels und Ehre unferes Volles. Jud. 15. 
Befefligte Stadt. Iſai. 16. 
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Thurm bon Elfenbein. Hobel. 17. 

Paradies der Luft und Unſterblichleit. S. Ephrem. 

Sehnſucht der ewigen Hügel. I. Mof. 49. 

Bohnung Gottes bei den Menfhen. Offenb. 21. 
Jungfräulides Brautbett des Bräutigams. S. Cyprian, Pf. 18. 
Altar des Wohlgeruchs. II. Moi. 30. 

Wurzel Jeſſe. Siai. 11. 

Gedeons Blief. Richt. 6. 

Jalobs Reiter. I. Mof. 28. 

Thron der Herrlichkeit Gottes. Ser. 14. 

Lebendige Stadt Gottes. S. Chrys. 

Hofburg des ewigen Königs. S. Ambr. 

Berfiegeltes Bud. S. Georg. Nicomed. 

Berg Gottes, wo der Herr mit Wohlgefallen verweilt. Bi. 67. 
Mittelpunkt der Welt, auf den Alle hinblicken. S. Bern. 
Quelle, die fih in Lit und in Die Sonne verwandelt. Eſth. 10. 
Himmel des Himmels. 113. S. Chrys, 

Heiligthum Gottes. II. Moi. 25. 

Bürdige Wohnung des ewigen Vaters. S. Damasc, 

Tempel des Herrn. 8. Hier. 

Heiligthum des heiligen Geiftes. S. Hier. 

Tempel der Barmherzigkeit. S. Anselm. 

Tempel der Gottheit. S. Petr. Dam. 

Tempel Salomons. S. Brig. 

Edler Wohnort der ganzen Dreifaltigkeit. S. Thom. 
Lebendiger Opferaltar des Brodes Des Lebens. S. Method. 
Goldenes Geſchirr des himmliſchen Manna. S. Basil. 
Himmlifiher Regenbogen. Idiot. 

Berföhnungsaliar des Allerhöchſten. II. Mof. 25. 


D wenn bu Maria liebft, wenn du durch die Betrachtung 
ber geheimnißvollen VBorbilver ihre Herrlicheit gleihfam wie von 
weite erkennen und jene unausſprechliche Glorie, mit der fie 
auf dem Himmelsthrone glänzt, wie durch einen Schleier zu er- 
blifen verſuchſt, wenn die Reihe ver bezeichneten Bilder dein 
liebendes Herz noch nicht befriedigt, jo lefe die dritte Rede des 
von Liebe zu Maria ganz entflammten heiligen Bernarbus. In 
diefem Erguffe feines Herzens, der ihm bei der Betrachtung über 
das Salve Regina entquoll, finden wir vierundachtzig geheimnif- 
volle Ehrennamen und Bilder, die fi auf Maria beziehen. Er 
kann fein Ende finden, feine theure Mutter und Königin zu 
loben. „Die ganze Welt,“ fo fagt er zum Schluffe, „die ganze 
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Welt ift für Maria und wegen ihr erichaffen; fie ift voll von 
ber Gnade Gottes; durch fie hat das. Menſchengeſchlecht Erlöſ— 
ung gefunden, in ihr ift das Wort Fleiſch geworben.“ | 


Maiblümchen. 
Will inbrünſtig um eine glückliche Sterbſtunde bitten für mich und 
für Alle, die heute in Zügen liegen. 
Lauretaniſche Litanei. 


Schluß. 

O Maria! e iſt der höchſte meiner Wünſche, Dir getreu zu 
dienen, did würdig zu loben, did nad) Gott über Alles zu 
fieben.') 

Kaum wage ich e8, diefe wenigen Blätter dir zu Füßen zu 
legen. Nimm fie als ein Votivgeſchenk, als den ſchwachen Aus- 
drud der Dankbarkeit, Ergebenheit und Liebe des. letten deiner 
Diener an. — Ich wäre längft verloren, hätteft du mic) nicht 
beichütst, hätteft du mich nicht gerettet. Du bift die Mutter der 
Gnade, die Mutter der Barmherzigkeit, meine Mutter! Und 
weil id) die Liebe eines Kindes zu die im Herzen trage, fo habe 
ich mit Freude den Blick meiner Seele zu beinem Himmelsthrone 
erhoben. Die Mutter glücklich zu willen, ift eine Himmelsfreude 
für ein kindliches Herz. 

Was gut ift in diefen Betrachtungen, — die Wahrheiten 
des Glaubens, die Worte der Heiligen, — das. möge der König 
ber Glorie aufnehmen zu feinem ewigen Lobe und zum Preiſe 
Mariä; was mangelhaft, was mein ift, das ftelle ich, jo wie 
mid; felbft, unter deinen Liebenden Schuß, o Maria! dann bin 
ich der Nachficht, der Vergebung verfichert. 

Ich beſchwöre dich, Heiligfte Sungfrau! zieh’ deine Mutter— 
hand nie von mir ab. Erwirb mir Berzeihung und Gnade und 
Treue! Komm in der Stunde des Todes deinem Kinde entge- 
gen; ftärfe und ſchütze mein bredjendes Herz, und wenn ich ver- 
harre in Glauben, Hoffnung und Liebe, wenn ich im Gerichte 
beftehe, wenn du mid, einführft in’8 ewige Leben, fo werbe id) 
mich ohne Ende erfreuen an beiner Liebe, an deiner Herrlichkeit, 
und ohne Ende did) loben, preifen und benebeien, o Mutter 
Gottes, Königin des Himmels, meine Mutter! Maria auf dem 
Himmelsthron! 


8. Ildeph. 
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Pfinskfonntag. 


Veni Sancte Spiritus. ') 


Veni Sancte Spiritus, 
Et emitte coelitus, 
Lucis tuae radium, 


Veni Pater pauperum, 
Veni dator munerum, 
Veni lumen cordium. 


Consolator optime, 
Duleis hospes animae, 
Dulce refrigerium. 


In labore requies, 
In aestu temperies, 
In fletu solatium. 


O lux beatissima, 
Reple cordis intima 
Tuorum fidelium. 


Sine tuo Numine 
Nihil est in homine, 
Nihil est innoxium. 


Lava, quod est sordidum; 
Riga, quod est aridum; 
Sana, quod est saucium. 


Flecte, quod est rigidum; 
Fove, quod est frigidum; 
Rege, quod est devium. 


Da tuis fidelibus, 
In te confitentibus, 
Sacrum septenarium. 





Komm, ach, komm, o heiliger Geift! 
Sende aus dem Himmelsjaal 
Deines Lichtes ſüßen Strahl. 


Der du Gaben mild verleihft, 
Und der Dürftigen Vater heißt, 
Komm, o Licht der Herzen all! 


Du ein Tröfter bift allen, 
Biſt der Seele ſüßer Gaft, 
Willſt ihre beſtes Labjal fein. 


In der Arbeit ihre Raft, 
Kühlung in der Tageslaft, 
Troſt in Thränen und in Pein. 


O du Licht voll Seligkeit, 
Komm! erfüll' mit Innigkeit 
Alle Herzen, dir geweiht. 


Ohne dich, o Gottesgeiſt, 
Sich der Menſch als Nichts erweist, 
Nichts in ihm unſterblich heißt. 


Schaffe, was nicht rein iſt, fort, 
Neu befruchte, was verdorrt, 
Heile, was da wund und ſiech. 


Beuge, was ſich zeigt zu hart, 
Wärme, was in Froſt erſtarrt, 
Lenke, was vom Wege wich. 


Gib auch deinen Gläubigen 
Und auf dich Bertrauenden 
Deiner Gaben Siebenzahl. 


) Ein Ablaß von 100 Tagen für jedesmal, — ein Ablaß von 300 
Tagen für das Pfingftfeft und die Oftave hindurch, — ein volllommener 
Ablaf einmal im Monate, wenn biefer Hymmus täglich gebetet wird. 

Pius VI. 26. Mai 1796. 
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Da virtutum meritum, Gib der Tugenden Berbienft, 

Da salutis exitum, Gib der Seligkeit Gewinnſt, 

Da perenne gaudium. Gib das ewige Freudenmahl. 
Amen. Amen. 


Anrufung des heiligen Geiftes. 


Antiphon. Komm, Heiliger Geift! erfülle die Herzen 
deiner Gläubigen, und entzünde in ihnen das euer deiner 
Liebe. 

V. Sende uns deinen Geift, und jie werden neu erfchaffen 
werden. 
B. Und du wirft das Angeficht der Erde erneuern. 


Gebet. 


O Gott! der du am heutigen Tage die Herzen deiner 
Gläubigen durch die Erleuchtung des heiligen Geiftes unter: 
wiefen Haft, gib uns, daß wir durch denfelben Geift, was 
recht ift, erkennen, und uns feines Zroftes allzeit erfreuen 
mögen. 

O Gott! der du über deine Apoftel den Heiligen Geift 
herabgefendet haft, verleihe deinem Volke die Wirkung ihres 
andächtigen Gebetes, und fchenfe Allen, welchen du deinen 
Glauben gegeben haft, auch den wahren Frieden durch un— 
jern Herren Jeſum Chriftum. Amen. 


Veni Creator Spiritus. ') 


Veni, Creator Spiritus, Komm, Schöpfer, Geift, komm in 
Mentes tuorum visita, mein Herz, 
Imple superna gratia, Und zieh’ es allzeit himmelmärts. 


Quae tu creasti, pectora. Erfüll' mit Gnad' und Himmelsluft 
Die liebend dir geweihte Bruft. 


) Ein Ablaß von 100 Tagen für jedesmal, — ein Ablaß von 300 
Tagen, jo oft biefer Hymnus am Pfingftfonntage und in feiner Oktav 
anbächtig gebetet wird, — ein vollfommener Ablaß einmal im Monate, 
wenn man jelben jeden Tag einmal ober mehrere Male betet. 

Pius VI 26. März 1796. 
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Qui diceris Paraclitus, 
Altissimi donum Dei, 

Fons vivus, ignis, Charitas, 
Et spiritalis unctio. 


Tu septiformis munere, 
Digitus Paternae dexterae, 
Tu rite promissum Patris, 
Sermone ditans guttura. 


Accende lumen sensibus, 
Infunde amorem cordibus, 
Infirma nostri corporis, 
Virtute firmans perpeti. 


Hostem repellas longius, 
Pacemque dones protinus, 
Ductore sic te praevio 
Vitemus omne noxium, 


Per te sciamus da Patrem, 
Noscamus atque Filium: 
Teque utriusque Spiritum 
Credamus omni tempore. 


Deo Patri sit gloria, 
Et Filio, qui a mortuis 
Surrexit, ac Paraclito, 
In saeculorum saecula. 
j Amen. 


Der du ein Tröfter wirft genannt, 

Bon Gott, dem Höchſten, und ge— 
ſandt. 

O Lebensquell, o Liebesgluth! 

Wie ſalbeſt du den Geiſt mit Muth! 


Geſchenk, uns ſiebenfach geſandt, 
Du Finger Gottes rechter Hand, 
Der du, wie uns der Herr verheißt, 
Die Kunſt, zu reden, uns verleihſt. 


Dem Geiſt gib Licht und hellen 
Schein, 
In's Herz gieß' Liebe uns hinein; 
Durch Tugend ſtärke dauerhaft 
Auch unſre ſchwache Körperkraft. 


Den Feind vertreib' von dieſem Ort, 

Den Frieden ſchenk' uns fort und 
fort, 

Wenn du ſo unſer Führer biſt, 

Laß meiden uns, was ſchädlich iſt. 


Den Vater laß uns allezeit, 
Sammt ſeines Sohnes Göttlichkeit 
Erkennen, und auch ehren dich, 
O Geiſt von Beiden, ewiglich. 


Den Vater auf dem Himmelsthron 

Und ſeinen eingebornen Sohn, 

Den glorreich Auferſtand'nen preist, 

Den Tröſter auch, den heil'gen Geiſt. 
Amen. 


Bitte um die ſieben Gaben des heiligen Geiſtes. 

Komm, o Geiſt der Weisheit! beſitze mein Herz und 
Gemüth; lehre mich die himmliſchen Güter ſo betrachten und 
ſchätzen, daß ich Alles, was vergänglich und irdiſch iſt, ge— 
ring achte, und nur das Ewige liebe und ſuche. Amen. — 


Vater unſer ꝛc. 


Komm, o Geiſt des Verftandes! erleuchte meine Seele, 
damit ſie dein göttliches Wort und die Geheimniſſe des 
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Glaubens zu ihrem Heile richtig verftehe und dadurch zu 
deiner und des Vaters und des Sohnes Erfenntniß gelange, 
Amen. — Bater unfer zc. 

Komm, o Geift des Rathes! regiere mein Herz in allen 
Gefchäften, fchrede e8 ab vom Böſen und neige es zum 
Guten; führe und leite mich in allen vorfommenden Zweifeln, 
damit ich den rechten Weg nie verfehle, der mich zu meinem 
legten Ziel und Ende, der ewigen Geligfeit, führen foll. 
Amen. — Bater unfer ꝛc. 

Komm, o Geift der Stärfe! nimm deine Wohnung in 
meinem Herzen, richte es auf in aller Betrübniß, ftärfe es 
in allen Leiden und Widermärtigfeiten, gib ihm Kraft wider 
alfe feindliche Anfälle, damit ich nie von den Feinden meines 
Heils überwunden werde, fie allzeit befiege und. dir wohlge— 
falle. Amen. — Vater unfer ꝛc. 

Komm, o Geift der Erfenntniß! lehre mich alle eitlen 
Dinge diefer Welt nach ihrem Werthe und Nuten erfennen 
und unterfcheiden, damit ich diefelben allzeit zır deiner Ehre 
und zu meinem Seile zu gebrauchen wiſſe. Amen. — Vater 
unfer ꝛc. 

Komm, o Geift der Gottfeligfeit! bewege mein Herz 
zu wahrer Andacht und heiliger Liebe Gottes, damit ich in 
allen Uebungen der Frömmigkeit und Tugend nichts anders 
als Gott allein juche, ihn durch die Liebe finde und zu feinem 
ewigen Befit gelangen möge. Amen. — Bater unfer ꝛc. 

Komm, o Geift der Furcht Gottes! durchdringe mein 
Herz mit deiner heilfamen, Eindlichen Furcht, damit ich dich, 
meinen Gott und Herrn, allzeit vor Augen habe, und ver: 
meide, auch das Geringfte zu thun, was den Augen deiner 
göttlichen Majeftät mißfallen könnte. Amen. — Vater unfer zc. 


Pfingftmeffe. 
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pfingſtmeſſe. 


Eingang. 


Spiritus Domini replevit 
orbem terrarum, alleluja: 
et hoc quod continet omnia, 
scientiam habet vocis, alle- 
luja, alleluja, alleluja. Ps. 67. 
Exurgat Deus, et dissipentur 
inimiei ejus: et fugiant qui 
oderunt eum, a facie ejus. 
Gloria Patri. 


Deus, qui hodierna die 
corda fidelium sancti Spiritus 
illustratione docuisti, da no- 
bis in eodem Spiritu recta 
sapere et de ejus semper con- 
solatione gaudere; per Domi- 
num nostrum Jesum Chri- 
stum, Filium tuum, qui te- 
cum etc. Amen. 


Der Geift des Herrn erfüllt ven 
Umkreis der Erde. Alleluja! Uno 
der Alles in ſich enthält, erfennt 
Alles, was gefagt wird. Alleluja, 
Alleluja, Alleluja! Pf. 67. Gott 
mache ſich auf; feine Feinde follen 
zerftreut werben, und die ihn haffen, 
jollen von feinem Angeficht fliehen. 

Die Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


Gebet. 


D Gott, der du am heutigen 
Tage die Herzen deiner Gläubigen 
unterwiefen und das Licht des hei- 
ligen Geiſtes in ihmen verbreitet 
bajt, verleihe, daß wir durch eben 
dieſen Geift, was recht ift, erfennen, 
und uns feines Troftes ſtets er- 
freuen mögen. Durd) Jeſus Chri- 
ſtus, unfern Herrn ꝛc. Amen, 


Epiſtel aus der Apoſtelgeſchichte 2, 1—11. 


Cum complerentur dies 
Pentecostes, erant omnesdis- 
cipuli pariter in eodem loco: 
et factus est repente de coelo 
sonus, tamquam advenientis 
spiritus vehementis, et reple- 
vit totam domum, ubi erant 
sedentes. Et apparueruntillis 
dispertitae linguae tamquam 
ignis, seditque supra singulos 
eorum: et repleti sunt omnes 
Spiritu sancto, et coeperunt 
loqui variis linguis, prout 
Spiritus sanctus dabat eloqui 
illis. Erant autem in Jeru- 


Als der Tag des Pfingitfeftes 
angefommen war, waren alle Jün— 
ger beifammen an demſelben Orte. 
Da entitand plöglih vom Himmel 
ein Braufen, gleich dem eines ge- 
waltigen Windes, und erfüllte das 
ganze Haus, wo fie jaßen. Und es 
erichienen ihnen zertheilte, feuer- 
ähnliche Zungen, die ſich auf jeden 
aus ihnen niederliegen. Und Alle 
wurden mit dem heiligen Geiſte er= 
füllt und fingen an, in verjchiede- 
nen Spraden zu reden, fo wie der 
heilige Geift es ihnen gab auszu= 
ſprechen. Es waren aber zu Jeru— 
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salem habitantes Judaei, viri 
religiosi ex omni natione, 
quae sub coelo ‘est. Facta 
autemhacvoce,convenitmul- 
titudo, et mente confusa est, 
quoniam audiebat unusquis- 
que lingua sua illosloquentes. 
Stupebant autem omnes, et 
mirabantur, dicentes: Nonne 
ecce omnes isti, qui loquun- 
tur, Galilaei sunt? et quo- 
modo nos audivimus unus- 
quisque linguam nostram, in 
qua nati sumus? Parthi, 
et Medi, et Aelamitae, et 
qui habitant Mesopotamiam, 
Judaeam, et Cappadociam, 
Pontum, et Asiam, Phrygiam, 
et Pamphyliam, Aegyptum, 
et partes Libyae, quae est 
circa Cyrenen, et advenae 
Romani, Judaei quoque, et 
Proselyti, Cretes, et Arabes: 
audivimus eos loquentes no- 
stris linguis magnalia Dei. 
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falem Juden wohnhaft, gottesfürd- 
tige Männer aus allerlei Völkern, 
die unter dem Himmel find. Als 
num dieſe Stimme erfcholl, kam vie 
Menge zufammen und entjette ſich; 
denn es hörte ein Jeder fie reden in 
feiner Sprache. Es erftaunten aber 
Alle, verwunderten ſich und ſpra— 
chen: Siehe, ſind nicht alle dieſe, 
die da reden, Galiläer? Wie hören 
wir denn ein Jeder ſeine Sprache, 
in der wir geboren ſind? Parther, 
Meder, Aelamiter und Bewohner 
von Meſopotamien, Judäa, Kap— 
padozien, Pontus und Aſia, von 
Phrygien und Pamphylien, Egyp⸗ 
ten und von den Gegenden Libyens 
bei Cyrene, Ankömmlinge von Rom, 
Juden und Judengenoſſen, Kreter 
und Araber, wir hören fie in un— 
jern Sprachen die großen Thaten 
Gottes aussprechen. 


Graduale. 


Alleluja, alleluja! V. Ps. 
103. EmitteSpiritum tuum,et 
creabuntur et renovabis fa- 
ciem terrae. Alleluja! 


V. (Hic genuflectitur.) 
Veni Sancte Spiritus, reple 
tuorum corda fidelium, et 
tui amoris in eis ignem ac- 
cende. 


Alleluja, Alleluja! V. Pf. 103. 
Sende aus deinen Geift und fie 
werben erfchaffen werben, und bu 
wirft das Antlig der Erde erneuern. 
Alleluja! 

(Hier fniet man nieder.) Komm, 
heiliger Geift, erfülle die Herzen 
deiner Gläubigen, und zünde in 
ihnen an das Feuer deiner Liebe, 


Sequen;. 
Veni Sancte Spiritus wie oben S. 469. 


Pfingftmefle. 
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Evangelium nad Johannes 13, 23—31. 


In illo tempore: Dixit Je- 
sus discipulis suis: Si quis 
diligit me, sermonem meum 
servabit, et Pater mcus di- 
liget eum, et ad eum venie- 
mus, et mansionem apudeum 
faciemus: qui non diligit me, 
sermones meos non sServat. 
Et sermonem quem audistis: 
non est meus: sed ejus, qui 
misit me, Patris. Haec lo- 
cutus sum vobis, apud vos 
manens. Paraclitus autem 
Spiritus sanctus, quemmittet 
Pater in nomine meo, ille 
vos docebit omnia, et sug- 
geret vobis omnia quaecum- 
que dixero vobis. Pacem 
relinquo vobis, pacem meam 
do vobis: non quomodo mun- 
dus dat, ego do vobis. Non 
turbetur cor vestrum, neque 
formidet. Audistis quia ego 
dixi vobis: Vado, et venio 
ad vos. Si diligeretis me, 
gauderetis utique, quia vado 
ad Patrem: quia Pater ma- 
jor me est. Et nunc dixi 
vobis priusquam fiat: ut cum 
factum fuerit, credatis. Jam 
non multa loquar vobiscum. 
Venit enim princeps mundi 
hujus, et in me nom habet 
quidquam. Sed ut cognoscat 
mundus, quia diligo Patrem, 
et sicut mandatum dedit mihi 
Pater, sic facio. 


In derjelben Zeit jagte Jeſus zu 
feinen Yüngern: Wenn mid) Je— 
mand liebt, fo wird er mein Wort 
halten und mein Bater wird ihn 
lieben; wir werben zu ihm kommen 
und Wohnung bei ihm nehmen. 
Mer mich nicht liebt, der hält meine 
Worte nicht; und das Wort, welches 
ihr gehört habet, ift nicht mein, ſon— 
dern des Vaters, der mic) geſandt 
hat. Diefes habe ic) zu euch geredet, 
da ich noch bei euch bin. Der Tröfter 
aber, der heilige Geift, ven der Ba- 
ter in meinem Namen fenden wird, 
derjelbe wird euch Alles lehren, und 
euch an Alles erinnern, was immer 
ich euch gejagt habe. Den Frieden 
hinterlaffe ich euch, meinen Frieden 
gebe ich euch; nicht wie die Welt 
gibt, gebe ic) ihn euch. Euer Herz 
betrübe ſich nicht, und fürchte nicht! 
Ihr habt gehört, daß ich euch gefagt 
habe: Ich gehe hin, und komme 
wieder zıt euch: wenn ihr mid) lieb- 
tet, jo würdet ihr euch ja freuen, 
daß ich zum Vater gehe; beim der 
Bater ift größer als ih. Und nun 
babe ic) e8 eud) gejagt, ehe denn es 
gefchieht, damit ihr glaubet, wann 
e8 gejchehen jein wird. Ich werde 
num nicht mehr wiel mit euch reden; 
denn es kommt der Fürſt dieſer 
Welt; aber er vermag nichts gegen 
mich, ſondern (es geſchieht), damit 
die Welt erkenne, daß ich den Vater 
liebe, und thue, wie mir es der Va— 
ter befohlen hat. 
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Dffertorium, 


Ps.67. ConfirmahocDeus, Pſ. 67. Bekräftige, o Gott, 
quod operatus es in nobis: was bu in uns gewirft haft: im 
a templo tuo, quod est in teinem Tempel, ver da ift in Je— 
Jerusalem, tibi offerentreges rufalem, werben die Könige bir 
munera. Alleluja! Geſchenke opfern. Alleluja! 


Sekrete. 


Munera, quaesumus Do- Heilige, o Herr! die Gaben, die 
mine, oblata sanctifica: et wir dir geopfert haben, und reinige 
corda nostra sancti Spiritus unfere Herzen durch das Licht dei— 
illustratione emunda. Per nes göttlichen Geiftes, durch Yefus 
Dominum. Chriſtus ꝛc. 


ſtommunion. 


Act. 2. Factus estrepente Apoſtelgeſch. 2. Plötzlich ent— 
de coelo sonus tanquam ad- ſtand vom Himmel herab ein Sau— 
venientis spiritus vehemen- jen, gleich wie wenn ein heftiger 
tis, ubi erant sedentes. Alle- Sturm fi naht, dort, wo fie ver- 
luja! Et repleti sunt omnes fammelt waren. Alleluja! Und es 
Spiritu sancto, loquentes wırden Alle von heiligen Geifte 
magnalia Dei. Alleluja, alle- erfüllt und verfündeten die Herr: 
luja! lichkeit Gottes. Alleluja, Alleluja! 


Pofllommnnion. . 

Saneti Spiritus, Domine, Laß, o Herr! unfere Herzen 
corda nostra mundet infusio: durch die Kraft des heiligen Gei- 
et sui roris intimaaspersione fte8 gereinigt und wie durch einen 
foecundet. Per Dominum no- himmliſchen Thau an guten Werfen 
strum Jesum Christum etc. fruchtbar. werben. Durch unfern 

Herrn 2. 


Feſt der allerheiligften Dreifaltigkeit. 


Antiphone. 


Te Deum Patrem ingeni- Dich, den ungebornen Vater, 
tum, te Filium unigenitum, dich, den eingebornen Sohn, dich, 
te Spiritum Sanctum Para- ven heiligen Geiſt, ven Tröſter, die 
clitum, sanctam et indivi- heilige und ungetheilte Dreieinigfeit 
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duam Trinitatem toto corde befennen, loben und preifen wir 
et ore confitemur, laudamus aus ganzem Herzen und mit dem 
atque benedieimus: tibi glo- Munde: Ehre fei dir in Ewigfeit! 
ria in saecula! 

Y. Benedictus es Domine in V. Du bift gebenebeit, o Herr! . 


firmamento coeli. im Firmamente des Himmels. 
R. Et laudabilis et glori- R. Und lobenswürdig und glor- 
osus in saecula. reih in Ewigfeit. 
Gebet. 


Omnipotens sempiterne Almächtiger, ewiger Gott! ber 
Deus, qui dedisti famulis du uns, deinen Dienern, verliehen 
tuis in confessione verae haft, im Bekenntniſſe des wahren 
fidei, aeternae Trinitatis glo- Glaubens die Herrlichkeit der ewi- 
riam agnoscere, et in po- gen Dreifaltigkeit zu erkennen und 
tentia majestatis adorare in der Macht ver Majeſtät die Ein- 
unitatem: quaesumus, ut heit anzubeten, wir bitten dich, daß 
ejusdem fidei firmitate, aD wir durch die Feftigfeit diefes Glau— 
omnibus semper muniamur bens gegen alle Wiverwärtigfeiten 
adversis. Per Christum, Do- befhütt werden. Durch Chriftum, 
minum nostrum. Amen. unjern Herrn. Amen. 


Symnus. 


Jam sol recedit igneus: Schon finkt der Sonne Feuerfchein; 
Tu lux perennis Unitas, O ew’ges Licht, Dreifaltigkeit 
Nostris, beata Trinitas, Und ungetheilte Einigkeit, 
Infunde amorem cordibus. Gieß' Lieb in unfre Herzen ein! 


Te mane laudum carmine, Wir fingen in der Früh div Preis 
Te deprecamur vespere; Und fleh'n des Abends jpät zu dir; 
Digneris, ut te supplicecs Gib, daß dereinſt in Andacht wir 
Laudemus inter Coelites. Did) loben in ber Heil’gen Kreis, 


Patri, simulque Filio, Dem Vater und dem Sohn zugleich 

Tibique, sancte Spiritus, Und dir, o Geift der Heiligkeit! 

Sicut fuit, sit jugiter Sei, wie fie war, fo allezeit 

Saeclum per omne gloria. Berherrlihung.im ew’gen Reid). 
Amen. Amen, 


Die heilige Meſſe. 


Siehe Seite 102. 
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Marianifche Antiphone 
vom heiligen Dreifaltigfeitsjfonntag bis zum erften 
| Adventfonntag. 
Salve Regina. 


Salve Regina, Mater mise- 
ricordiae, vita, dulcedo et 
spes nostra salve! Ad te 
clamamus exules, filii Evae. 
Ad te suspiramus gementes 
et flentes in hac lacrymarum 
valle. Eja ergo advocata no- 
stra, illos tuos misericordes 
oculos ad nos converte: Et 
Jesum, benedictum fructum 
ventris tui, nobis post hoc 
exilium ostende. O clemens, 
o pia, o duleis Virgo Maria! 
V. Ora pro nobis sancta Dei 

Genitrix. 

. Ut digni efficiamur pro- 

missionibus Christi. 

Oratio. Omnipotens, sem- 
piterne Deus, qui gloriosae 
virginis matris Mariae cor- 
pus et animam, ut dignum 
Filii tui habitaculum effici 
mereretur, Spiritu sancto 
cooperante, praeparasti: da, 
ut cujus commemoratione 
'laetamur, ejus pia interces- 
sione, ab instantibus malis, 
et a morte perpetua libe- 
remur,. Per eumdem Chri- 
stum Dominum nostrum. 
Amen. 


Gegrüßet feift du Königin, Mut: 
ter der Barmherzigkeit, des Lebens 
Süßigkeit, unjere Hoffnung, jei 
gegrüßt! Zu dir rufen wir elenve 
Kinder Eva's; zu dir ſeufzen wir 
Trauernde und Weinende in dieſem 
Thale der Zähren. Eja unfere Für— 
ſprecherin, wende beine barmher— 
zigen Augen zu ung, und nach bie 
fem Elende zeige und Jeſum, bie 
gebenedeite Frucht deines Leibes. 
O gütige, o milde, o ſüße Jung— 
frau Maria! 

Y. Bitte fir uns, heilige Gottes— 
gebärerin! 

N. Auf daß wir würdig werben 
der Berheifungen Chriftt. 

Gebet. Allmächtiger, emiger 
Gott! der du den Leib und bie 
Seele der glorreihen Jungfrau 
und Mutter Maria durch Mit: 
wirfung des heiligen Geiftes zu 
einer würdigen Wohnung deines 
Sohnes vorbereitet haft; gib, daR 
wir durch die milde Fürbitte jener, 
an deren Gedächtniß wir uns er: 
freuen, von allen bevorftehenden 
Uebeln und vom ewigen Tode be- 
freit werden. Durch denſelben 
Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Frohnleichnamsfeſt. 
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0 sacrum Convivium. 


O sacrum convivium, in 
quo Christus sumitur: reco- 
litur memoria passionis ejus, 
mens impletur gratia, et 
futurae gloriae nobis pignus 
datur. Alleluja! 

V. Panem de coelo praesti- 
tisti eis. Alleluja! 


R. Omne delectamentum in 
se habentem. Alleluja! 


Oratio. Deus, qui nobis 
sub Sacramento mirabili pas- 
sionis tuae memoriam reli- 
quisti: tribue, quaesumus, 
ita nos corporis et sanguinis 
tui sacra mysteria venerari; 
ut redemptionis tuae fructum 
in nobis jugiter sentiamus. 
Per Jesum Christum, Domi- 
num nostrum. Amen. 


D heiliges Gaftmahl, in welchen: 
Chriftus empfangen, das Andenken 
feines Leidens verehrt, die Seele 
mit Gnaden erfüllt und uns ein 
Unterpfand der fünftigen Herrlid)- 
feit gegeben wird. Alleluja! 

V. Du haft ihnen das Brod vom 
Himmel gegeben, o Her! 
Alleluja! 

R. Das alle Süßigfeit in ſich ent- 
halt. Alleluja! 

Gebet. O Gott! der du in 
dem wunderbaren Saframente des 
Altard uns Das Andenken deines 
Leidens hinterlafjen haft; verleihe 
und, wir bitten dich, die heiligen 
Geheimnifje deines Leibe und 
Blutes fo zu verehren, daß wir 
die Früchte deiner Erlöfung in uns 
allzeit empfinden. Durch Jeſum 
Chriftum, unjern Herrn. Amen. 


Adoro te. 
Adoro te devote, latens In Demuth bet’ ich dich, verborg’ne 
Deitas, Gottheit, an, 
Quae sub his figuris vere Ob aud; mein blöder Sinn dich 
latitas; nicht entveden kann; 
Tibi se cor meum totum In dieſer Brodsgeftalt bift du wahr- 
subjicit, haftig bier, 


Quia te contemplans totum 
deficit. 


Visus, gustus, tactus in te 
fallitur, 

Sed auditu solo tuto cre- 
ditur: 


Mein Herz verlieret fih und un— 
terwirft fich bir. 


Geſicht, Geſchmack, Gefühl thut 
bier den Schein nur fund; 
Doch das Gehör verleiht den wah- 

ven Glaubensgrund. 
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Credo quidquid dixit Dei 
Filius, 

Nil hoc veritatis verbo 
verius. 


In cruce latebat sola Deitas, 

Sed hic latet simul et hu- 
manitas; 

Ambo tamen credens atque 
confitens, | 

Peto, quod petivit latro poe- 
nitens. 


Plagas, sicut Thomas, non 
intueor, 

Deum tamen meum te con- 
fiteor; 

Fac me tibi semper magis 
credere, 

‚In te spem habere, te dili- 
gere. 


O memoriale mortis Do- 
mini, 

Panis vivus, vitam praestans 
homini, 

Praesta meae menti de te 
vivere, 


Teque illi semper dulce sa- 


pere. 
Pie Pellicane, Jesu Do- 
mine, 
Me immundum munda tuo 
sanguine, 


Cujus una stilla salvum fa- 
cere 

Totum mundum quit ab 
omni scelere. 


Jesu, quem velatum nunc 
aspicio. 

Oro, fiat illud quod tam 
sitio, 
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Was Gottes Sohn geſagt, iſt hier 
der Glaube mein; 

Es iſt der Wahrheit Wort, und 
was kann wahrer ſein? 


Am Kreuzesſtamme war die Gott⸗ 
heit nur verhüllt, 

Hier hüllt die Menjchheit auch fich 
gnädig in ein Bild; 

Und beide ruf’ id an, den Gott: 
mensch Jeſus Chrift, 

Wie ihn der Schächer rief in letter 
Todesfriſt. 


Die Wunden ſeh' ich nicht, wie 
Thomas einſt ſie ſah; 

Doch ruf' ich: Herr, mein Gott, 
du biſt wahrhaftig da! 

D gib, daß immer mehr mein 
Glaub’ lebendig fei, 

Gib Hoffuung und Vertrau'n, gib 
Lieb' und Liebestreu. 


D Denkmal meines Heren an feinen 
bittern Tod, 

D Kraft des ew’gen Worts, o wah— 
res Lebensbrod! 

Gib, daß von dir allein ſich meine 
Seele nährt 

Und nichts mehr außer dir in aller 
Welt begehrt. 


O Urquell aller Lieb’, o Jeſu, ſüßes 
Gut! 

Ach, waſche rein mein Herz mit 
deinem theuern Blut! 

Ein einz'ger Tropfen macht die 
ganze Erde neu, 

Wäſcht alle Sünder rein und ſtellt 
fie ſchuldenfrei. 


O Jeſu! den ich jeßt verdeckt nur 
Ihauen kann, 

Wann wird e8 mir gefcheh’n, wann 
bricht der Morgen an, 
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Ut te revelata cernens facie Daß ich enthället dich anſchau' 
Visu sim beatus tuae glo- von Angeficht 
riae, Und ewig felig fei in deiner Glorie 
Licht? 


Frohnleichnamsfeſt. 


Pange lingua.') 

Sing’, mein Mund, mit frohem 
Muthe, 

Made das Geheimnif groß 

Bon dem Leib und theuern Blute, 

Das der Herr für uns vergoß. 

Ehre ſei dem höchſten Gute 

Aus dem unbefledten Schooß! 


Uns bat er fich jelbft gegeben, 


Pange lingua gloriosi 
Corporis mysterium, 
Sanguinisque pretiosi, 
Quem in mundi pretium 
Fructus ventris generosi 
Rex effudit Gentium. 


Nobis datus, nobis natus 


Ex intacta Virgine, 

Et in mundo conversatus, 
Sparso verbi semine, 

Sui moras incolatus 
Miro clausit ordine. 


In supremae nocte coenae 


AS die Jungfrau ihn gebar: 
Wo fein einziges Beftreben 
Seines Wortes Lehre war; 
Wie fein wundervolles Leben 
Dar fein Tod aud wunderbar. 


Als er vor der lebten ‚Reife 


Bei dem Dfterlamme ſaß, 
Und geheimnißvoller Weife 
Des Gefetes nicht vergaß; 
Gab er feinen Leib zur Speife, 
Und die Schaar der Jünger af. 


Schon ift wahres Brod verfchmwun- 


Recumbens cum fratribus; 
Observata lege plene 
Cibis in legalibus, 

Cibum turbae duodenae 
Se dat suis manibus. 


Verbum caro, panem verum 


Verbo carnem effeit: den, 
Fitque Sanguis Christi me- Durch das Wort in Fleiſch verkehrt; 
rum, Wein wird Blut aus Chrifti Wun- 


ben; 
Sind die Sinne nicht belehrt, 
Wird das Herz doch treu erfunden, 
Das allein ven Glauben hört. 


Et si sensus defieit: 
Ad firmandum cor sincerum 
Sola fides suffeit. 


) Ein Ablaß von 300 Tagen, einmal des Tages, — ein Ablaf 
von 100 Tagen für die zwei letzten Strophen „Tantum ergo“, — ein 
oollfommener Ablaf am Gründonnerftage und am Frohnleichnamsfefte, 
oder an einem Tage in ber Oktav dieſes Feſtes, wenn man biejen 
Hymmus wenigftens zehnmal in jedem Monate andächtig betet. 

Pius VII. 25. Auguft 1818. 


Stöger, die Liebe sc. 2te Aufl, 31 
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Tantum ergo Sacramentum Xaft vor diefem Sakramente 


Veneremur cernui: Uns mit Andacht niederfnien, 
Et antiquum documentum Weil ver alte Bund am Ende, 
Nova cedat ritui: Weil ein neu Geſetz erfchien. 
Praestet fides supplementum Daß uns Sinnlichfeit nicht blenbe, 
Sensuum defectui. Wird durd Glauben Kraft ver- 
lieh'n. 
Genitori, Genitoque Lob dem Vater und dem Sohne! 
Laus et jubilatio, Preifet ihn im Jubelchor! 
Salus, honor, virtus quoque Yob dem Geift auf Gottes Throne, 
Sit et benedictio: Der aus Beiden geht hervor. 
Procedenti ab utroque Daß uns Gottes Segen lohne, 


Compar sit laudatio. Amen. Steigt Gebet zu Gott empor. 


Verbum supernum. 


Verbum supernum prodiens, Das ew’ge Wort im Himmel hoch 
Nec Patris linquens dex- Ging aus und blieb beim Vater od), 


teram, Und kam in feiner Sühnungsbahn 
Ad opus suum exiens, Zum Abend feines Lebens an. 
Venit ad vitae vesperam. 
In mortem a discipulo Zum Tod vom eig’nen Freunde gar 
Suis tradendus aemulis, Berrathen an der Feinde Schaar, 
Prius in vitae ferculo Gab er zuvor zum Lebensmahl 
Se tradidit discipulis. Sic felber feiner Jüngerzahl. 


Quibus sub bina specie In zwei Geftalten liebereich 

Carnem dedit et sanguinem, Gab er fein Fleifh und Blut zu- 

Ut duplicis substantiae gleich, 

Totum cibaret hominem. Damit er fpeife ganz und wahr 
Den ganzen Menfchen wunderbar! 


Se nascens dedit socium, In der Geburt uns zugefellt, 
Convescens in edulium, Wird nun zum Mahl er aufgeftellt, 
Se moriens in pretium, Gibt fi) im Tod zum Löfegelo, 
Se regnans dat in praemium. Wird unfer Lohn in jener Welt. 


O salutaris hostia, D gnadenreiches Opferlanm, 
Quae coeli pandis ostium: Zum Himmel führt dein Kreuzes- 
Bella premunt hostilia, ftamm! 


Da robur, fer auxilium. Noch drüdt uns hier des Feindes 


Krieg, 
Gib Hilf, o Herr! gib Kraft und 
Sieg! 
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vi trinoque Domino Dem Ein'gen Gott, dreifaltig groß, 
Sit sempiterna gloria: Sei Dank und Ehre gränzenlos! 
Qui vitam sine termino Gib Leben, Herr! gib Seligfeit 


Nobis donet in patria. Amen. Im Baterland, in Ewigfeit! 


Lauda Sion. 


Lauda, Sion, Salvatorem, Deinem Heiland, deinem Lehrer, 
Lauda ducem et pastorem, Deinem Hirten und Ernährer, 
In hymnis et canticis. Sion! ftimm ein Loblied an. 


Quantumpotes, tantum aude, Preif’ nad, Kräften feine Würde, 
Quia major omni laude, Da fein Lobſpruch, feine Zierbe 


Nec laudare sufficis. Seiner Würde gleichen kann. 
Laudis thema specialis Dieſes Brod follft du erheben, 
Panis vivus et vitalis Welches lebt und gibt Das Leben, 
Hodie proponitur; Das man heut ven Ehriften meist. 


Quem in sacrae mensacoenae Dieſes Brod, mit dem im Saale 
Turbae fratrum duodenae Chriſtus bei dem Abendmahle 


Datum non ambigitur. Die zwölf Jünger felbft gefpeist. 
Sit laus plena, sit sonora, Unſer Lob fol laut erfchallen 

Sit jucunda, sit decora Und das Herz in Freude wallen, 
Mentis jubilatio: Denn der Tag hat fi genaht, 


Dies enim solemnis agitur, Da der Herr zum Tiſch der Gnaden 
Inquamensaeprimarecolitur Uns zum erftenmal gelaben 
Hujus institutio. Und das Brod geopfert hat. 


In hac mensa novi Regis, Durch das Lamm, das wir erhalten, 
Novum Pascha novae legis, Wird hier ver Genuß des alten 


Phase vetus terminat. Dfterlammes abgethan; 

Vetustatem novitas, Und der Wahrheit muß das Zeichen 
Umbram fugat veritas, Und die Nacht dem Lichte weichen, 
Noctem lux eliminat, - Und das Neue fängt nun an. 


QuodincoenaChristusgessit, Was von Jeſu dort gefchehen, 
Faciendum hoc expressit Und wir fo wie er begehen, 


In sui memoriam. , Mahnet uns an feinen Tod, 
Docti sacris institutis, Als ein Opfer ihm zu Ehren, 
Panem, vinum in salutis Nach der Borjchrift feiner Lehren, 
Consecramus hostiam, Dpfern wir ihm Wein und Brod. 
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Dogma datur Christianis, 
Quodin carnem transit panis, 
Et vinum in sanguinem, 


Quod non capis, quod non 
vides, 

Animosa firmat fides, 

Praeter rerum ordinem. 


Sub diversis speciebus, 
Signis tantum et non rebus, 
Latent res eximiae. 


Caro cibus, sanguis potus: 
Manet tamen Christus totus 
Sub utraque specie. 


A sumente non concisus, 
Non confractus, non divisus, 
Integer accipitur. 


Sumit unus, sumunt mille, 
Quantum iste, tantum ille: 
Nec sumptus consumitur. 


Sumunt boni, sumunt mali: 
Sorte tamen inaequali, 
Vitae, vel interitus. 


Mors est malis, vita bonis: 
Vide paris sumptionis 
Quam sit dispar exitus! 


Fracto demum Sacramento 
Ne vacilles, sed memento, 
Tantum esse sub fragmento, 
Quantum toto tegitur: 


Nulla rei fit scissura, 
Signi tantum fit fractura, 
Qua nec status, nec statura 
Signati minuitur. 


Ecce panis Angelorum, 
Factus cibus viatorum: 
Vere panis filiorum, 

Non mittendus canibus. 
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Doc; wie uns der Glaube Iehret, 
Wird das Brod in Fleifch verfehret, 
Und in Ehrifti Blut der Wein: 


Was dabei das Aug’ nicht fiehet, 
Dem Berftande jelbit entflichet, 
Sieht der feite Glaube an. 


Unter zweierlei Geftalten 
Sind ſehr große Ding’ enthalten, 
Denen fie nur Zeichen find: 


Dlut und Fleifh find Trank und 
‚ Speije, 
Da fih doch in beider Weife 
Chriſtus unzertheilt befind't. 


Wer zu dieſem Gaſtmahl eilet, 
Nimmt ihn ganz und unzertheilet, 
Unzerbrochen, unverſehrt. 


Einer kommt, und tauſend kommen, 
Keiner hat doch mehr genommen, 
Und er bleibt doch unverzehrt. 


Fromme kommen, Böſe kommen, 
Und ſie haben ihn genommen, 
Die zum Leben, die zum Tod. 


Böſen wird er Straf' und Hölle, 
Frommen ihres Heiles Quelle. 
Wie verſchieden wirkt dieß Brod! 


Endlich wiſſe, daß vom Leibe 
So viel in den Theilen bleibe, 
Als das Ganze ſelbſt enthält. 


Nicht das Weſen, nur das Zeichen 
Muß da der Zertheilung weichen: 
Jenes bleibet unentſtellt. 


Sieh, dieß iſt das Brod der Kinder, 
Der Gerechten, nicht der Sünder, 
Welches auch die Engel nährt! 
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In figuris praesignatur: In des DOfterlammes Tode, 
Quum Isaac immolatur, In Iſaak, im Himmelsbrode, 
Agnus Paschae deputatur War es einftens vworerflärt. 
Datur manna patribus. 


Bone pastor, panis vere, Guter Hirt und wahre Speife, 
Jesu nostri miserere: Jeſu! ſtärk' und auf der Reife 
Tu nos pasce, nos tuere: Bis in deines Vaters Reich. 
Tu nos bona fac videre 

In terra viventium, 


Tu, qui cuncta seis et vales, Nähr' und hier im Thränenthale, 
Qui nos pascis hie mortales: Ruf' uns dort zum Hochzeitsmahle, 
Tuos ibi commensales, Mady’ uns deinen Heil’gen gleich. 
Cohaeredes, et sodales Amen. Alleluja. 
Fac sanctorum civium. 


Sacris solemnilis. 
Sacris solemniis juncta sint In dieſes Tages Feſt mifche fich 


gaudia, Subelflang, 

Et ex praecordiis sonent Und aus gerührter Bruft töne der 
praeconia; Tobgefang ; 

Recedant vetera, nova sint Das Alte ſei dahin; neu werbe 
omnia, Alles nun, 

Corda, voces, et opera. Der Chriften Herz und Wort und 

Thun! 

Noctis recglitur coena no- Heute begehen wir das letzte Abend- 
vissima, mahl, 

Qua Christus creditur, ag- Wo Chriſtus feierlich unter der 
num et azyma Sünger Zahl 

Dedisse fratribus, juxta le- Hingab das Dfterlamm und un— 
gitima geſäu'rt Brod, 


Priscis indulta patribus. Wie den Bätern es Gott gebot. 


Post agnum typicum, ex- As das vorbilplide Lamm nun 


pletis epulis. verzehret war, 

Corpus Dominicum datum Geinen Leib, nad) dem Mahl, reicht 
discipulis. er den Jüngern bar; 

Sie totum omnibus, quod Reichte mit eigner Hand ganz einem 
totum singulis. „eben fich: 


Ejus fatemur manibus, Alfo glauben wir ficherlic. 


486 


Dedit fragilibus corporis fer- 
culum, 

Dedit et tristibus sanguinis 
poculum, 

Dicens: Accipite quod trado 
vasculum, 

Omnes ex eo bibite. 


Sic sacrificium istud insti- 
tuit, 

Cujus officium committi vo- 
luit 

Solis presbyteris, quibus sic 
congruit, 

Ut sumant, et dent caeteris. 


Panis Angelicus fit panis 
hominum, 

Dat panis coelicus figuris 
terminum, 

O res mirabilis! manducat 
Dominum 

Pauper, servus et humilis. 


Te trina Deitas, 
poscimus, 

Sic nos tu visita, sicut te 
colimus: 

Per tuas semitas duc nos 
quo tendimus, 

Ad lucem, quam inhabitas. 
Amen. 


unaque 
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In feinem Leibe ſchenkt er allen 
Schwadhen Muth, 

Und Troft ven Trauernvden im fei- 
nes Kelches Blut; 

Er ladet Alle ein: „Nehmt viejen 
Kelch dahin, 

Den ich euch reiche, trinfet ihn!“ 


So hat er eingejet das heil’ge 
Dpfermahl, 

Deſſen erhab’nen Dienft er zu be- 
geh’n befahl 

Einzig den Prieftern, melde es 
am Altar 

Nehmen und reihen Andern bar. 


Das Brod der Engel wird Men— 
ſchen zur Speis gereicht; 
Das wahre Himmelsbrod Bild und 
Figur verſcheucht. 
D Wunder! der gering, arm und 
ein Knecht nur ift, 
Hierin Gott, feinen Herrn, genießt. 


Dich, o dreisein’ger Gott! bitten 
wir flehentlich, 

Sud’ uns jo gnädig heim, wie 
wir verehren Dich; 

Führ’ uns dahin, wo wir wünfchen, 
o Gott, zu fein, 

Führ’ zum ewigen Licht ung ein. 
Amen. 
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Ei 
ingang. 


Cibavit eos ex adipe fru- 


Er hat fie mit dem beften Wei- 


menti, alleluja! et de petra zen gefpeist, Alleluja! und mit Ho— 
melle saturavit eos. Alle- nig aus dem Felſen gefättigt. Alle 
luja, alleluja, alleluja! Ps. 80. Iuja, Alleluja, Alleluja! Pſ. 80. 
ExultateDeoadjutori nostro: Jauchzet Gott, unferm Helfer, zu; 
jubilate Deo Jacob. Gloria finget freudig dem Gotte Jakobs. 
Patri. V. Die Ehre fei dem Bater ıc. 


Heilige Mefle am Frohnleichnamsfeſte. 


Deus, qui nobis sub Sa- 
cramento mirabili passionis 
tuae memoriam reliquisti: 
tribue, quaesumus, ita nos 
corporis et sanguinis tui sa- 
cra mysteria venerari; ut 
redemptionis tuae fructum 
in nobis jugiter sentiamus. 
Qui vivis et regnas cum Deo 
Patre in unitate Spiritus 
sancti, per omnia saecula 
saeculorum. Amen. 
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Gebet. 


D Gott! der du in dem wun— 
verbaren Saframente des Altars 
uns das Andenken deines Leidens 
hinterlaſſen haft; werleihe uns, wir 
bitten dich, die heiligen Geheim- 
niffe deines Leibes und Blutes fo 
zu verehren, daß wir bie Früchte 
deiner Erlöfung in uns allzeit em— 
pfinden. Der du lebeft und regiereft 
mit Gott dem Vater in Einigkeit 
des heiligen Geiftes von Ewigfeit 
zu Ewigkeit. Amen. 


Epiftel des heil. Paulus an die Korinther I. 11, 23—29, 


Fratres! Ego enim accepi 
a Domino quod et tradidi 
vobis, quoniam Dominus 
Jesus in qua nocte tradeba- 
tur, accepit panem, et gra- 
tias agens fregit, et dixit: 
Aceipite, et manducate: hoc 
est corpus meum: quod pro 
vobis tradetur: hoc facite 
in meam commemorationem. 
Similiter et calicem, post- 
quam coenavit, dicens: Hic 
calix novum testamentum 
est in meo sanguine, hoc 
facite, quotiescumque bibe- 
tis, in meam commemora- 
tionem, Quotiescumque enim 
manducabitis panem hunc, 
et calicem bibetis: mortem 
Domini annuntiabitis, donee 
veniat. Itaque quicumque 
manducaverit panem hunc, 
vel biberit calicem Domini 
indigne, reus erit corporis 
et sanguinis Domini. Pro- 


Brüder! Ih habe vom Herrn 
empfangen, was ich euch auch über— 
liefert habe, daß der Herr Jeſus, 
in welcher Nacht er verrathen wurde, 
das Brod nahm und dankte, es 
brad) und ſprach: Nehmet hin und 
ejlet, das iſt mein Leib, der für 
euch gegeben wird; dieſes thut zu 
meinem Anventen! Defgleichen 
nahm er nach dem Nachtmahle auch 
ven Kelch und ſprach: Diefer Kelch 
it der neue Bund in meinem 
Blute; thut dieſes, jo oft ihr trin- 
fet, zu meinem Andenken! Denn 
fo oft ihr diefes Brod eſſet und 
diefen Kelch trinfet, ſollet ihr ven 
Tod des Herrn verfündigen, bie 
er fommt. Wer nun unwürdig 
diefes Brod iffet oder den Feld 
des Herrn trinkt, der ift ſchuldig 
des Leibes und Blutes des Herrn; 
der Menſch aber prüfe fich jelbit 
und fo efje er von dieſem Brode 
und trinke aus dieſem Kelche. Denn 
wer unwürdig ift und trinkt, ber 
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bet autem seipsum homo: ift und trinft ſich das Gericht, in« 
et sic de pane illo edat, et dem er ven Leib des Herrn nicht 
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de calice bibat. Qui enim 
manducat et bibit indigne, 
judicium sibi manducat, et 
bibit: non dijudicans corpus 
Domini. 


unterſcheidet. 


Graduale. 


Oculi omnium in te spe- 
rant Domine: et tu das illis 
escam in tempore opportuno. 
Y. Aperis tu manum tuam 
et imples omne animal bene- 
dictione. Alleluja, alleluja! 
Y. Caro mea vere est cibus 
et sanguis meus vere est po- 
tus: qui manducat meam 
carnem et bibit meum san- 
guinem, in me manet et ego 
in eo. 


Aller Augen warten auf Did, 
o Herr! du gibft ihnen ihre Speife 
zur rechten Zeit. V. Du öffneſt 
beine Hand und erfülleft alles Le— 
ben mit Segnung. Alleluja, Alle 
luja! ob. 6. v Mein Fleifch ift 
wahrhaft eine Speife und mein 
Blut ift wahrhaft ein Tranf; wer 
daher mein Fleifh ift und mein 
Blut trinkt, der bleibt in mir und 
id in ihm. 


Sequenz. 
Lauda Sion etc. wie S. 483. 


Evangelium nad; Johannes 6, 56—59. 


In illo tempore: Dixit Je- 
sus turbis Judaeorum: Caro 
mea vere est cibus: et san- 
guis meus vere est potus. 
Qui manducat meam carnem, 
et bibit meum sanguinem, 
in me manet, et ego in illo. 
Sicut misit me vivens Pater, 
et ego vivo propter Patrem: 
et qui manducat me, et ipse 
vivet propter me. Hic est 
panis, qui de coelo descen- 
dit. Non sicut manduca- 
verunt patres vestri manna, 
et mortui sunt. Qui man- 
ducat hunc panem, vivet in 
aeternum, 


In derſelben Zeit fagte Jeſus 
zu den Schaaren der Juden: Mein 
Fleiſch ift wahrhaft eine Speife, 
und mein Blut ift wahrhaftig ein 
Tranf. Wer mein Fleifch it und 
mein Blut trinkt, der bleibt in mir 
und ih in ihm. Gleichwie mich 
der lebendige Vater geſandt hat 
und ic) durch den Vater lebe, fo 
wird auch der, welcher mich ıft, 
durch mic leben, Dieß ift das 
Brod, weldes vom Himmel her- 
abgefommen ift, nicht wie das 
Manna, das eure Väter gegeflen 
haben und geftorben find. Wer 
dieſes Brod ift, wird ewig leben. 
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Dffertorium. 


Sacerdotes Domini ineen- Die Priefter des Herrn opfern 
sum et panes offerunt Deo: Gott Raudhwerfe und Schaubrobe, 
et ideo sancti erunt Deo daher follen fie heilig fein und 
suo et non polluent nomen feinen Namen nicht verunreinigen. 
ejus. Alleluja! Alleluja! 


Sekrete. 


Ecclesiae tuae, quaesumus Wir bitten dich, o Herr! ver— 
Domine, unitatis et pacis leihe gnädig deiner Kirche die Ga— 
propitius dona concede: quae ben ver Cinigfeit und des Frie— 
sub oblatis muneribus my- dens, welche diefe dir dargebrach— 
stice designantur. Per Do- ten Dpfer auf eine geheimmißvolle 
minum nostrum etc. Weiſe vorftellen. Durch unfern 

Herrn ꝛc. 


Quotiescumque manduca- So oft ihr dieſes Brod effen 
bitis panem hunc, et calicem und dieſen Kelch trinfen werdet, 
bibetis, mortem Domini an- werbet ihr den Tod des Herrn 
nuntiabitis donec veniat:ita- verfünden, bis er fommt: deßwe— 
que quicumquemanducaverit gen, wer biefes Brod eſſen oder 
panem, vel biberit calicem den Kelch des Herrn unmwürbig 
Domini indigne, reus erit trinfen wird, der wird fi) an dem 
corporis, et sanguinis Do- Yeibe und Blute des Herrn jchul- 
mini. Alleluja! dig machen. Alleluja! 


Bofllommunion. 


Fac nos, quaesumus Do- Wir bitten did, o Herr! Taf 
mine, Divinitatis tuae sem- und durch den immerwährenden 
piterna fruitione repleri: Genuß deiner Gottheit ernährt mer- 
quam pretiosi Corporis et den, welde uns hienieven durch 
Sanguinis tui temporalis per- die Theilnahme an deinem heiligen 
ceptio praefigurat. Qui vivis Yeibe und an deinem fojtbaren 
et regnas etc. Blute vorgebildet wird. Der bu 

lebeft und regiereft ꝛc. 
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Herz-Iefn-Fef. 


Tägliche Aufopferung zum hHeiligften Herzen Jeiu.') 

IHN. N. fchenfe dir, o mein liebenswürdigfter Jeſu, 
mein Herz, um mich dir dankbar zu erzeigen und meine Un- 
treue gut zu machen; ich opfere mich dir gänzlich auf, und 
nehme mir mit deinem Beiftande vor, nicht mehr zu fündigen. 





Bitte 
um ein neues, dem Herzen Jeſu gleihförmiges Herz. 


In der Erfenntniß der Sündhaftigfeit und Verdorbenheit 
meine3 Herzens, und von Schmerz bewegt bei diefem An- 
blide, rufe ich zu dir, o Gott der Erbarmung! fehaffe in mir 
ein neues Herz, das würdig wäre, dir als Opfer dargebracht 
zu werden. 

Ein neues Herz, das beim Anblide feiner vielen und 
großen Sünden von inniger Reue ergriffen und durch— 
drungen ift. 

Ein neues Herz, das fich ganz und aufridhtig von der 
Welt und ihren eitlen Freuden losreißt, und ſich unbedingt 
dir ergibt. 

Ein neues Herz, das Allen, die es gefränft und beleidigt 
haben, aufrichtig vergibt, und Alles, was den Augen deiner 
göttlichen Majeftät könnte mißfällig fein, heldenmüthig befiegt 
und überwindet. 

Ein neues Herz, welches mit deiner Gnade, o Gott! 
würdige Früchte der Buße bringt und mit Ernft nad) Er- 
werbung der chriftlichen Tugenden ftrebt. 


) Ein Ablaß von 100 Tagen, einmal des Tages, — ein vollkom— 
mener Ablaß einmal im Monate, wenn man bieje Aufopferung täglich 
ben — Monat hindurch vor dem Bilde des allerheiligſten Herzens 
Jeſu andächtig verrichtet. 

Pius VII. 9. Juni 1807, und 26. September 1817. 
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Ein neues Herz, das die Eigenliebe, die der göttlichen 
Liebe jo jehr zuwider ift, immerdar befämpft, und dich über 
Alles liebt, o Gott! und alle Menfchen deinetwegen. 

Ein neues Herz, welches wahrhaft bereit und entjchloffen 
ift, Alles aufzuopfern, und lieber Alles zu leiden, als dir zu 
mißfallen und dein Herz zu betrüben. 


Ein neues Herz, das bereit ift, nicht bloß in Freuden 
und Tröftungen, fondern auch in Leiden und Kreuz dir zu 
dienen treu bis in den Tod. 

Ein neues Herz, das, in deinen heiligen, anbetungswür- 
digen Willen Findlich ergeben, zu allen Führungen der gött- 
lichen Vorſehung ftetS bereit, ſich al3 ein immerwährendes 
Schlachtopfer zur Verherrlichung deines göttlichen Namens 
anbietet. 

Ein neues Herz, welches dem Herzen Jeſu ganz ähnlich, 
immer für ihn lebt und jchlägt, das nur ihn liebt, in der 
Liebe zu ihm ftirbt, und würdig ift, zum Beſitze feiner ewi- 
gen, heiligen Liebe zu gelangen. Amen. 

* 
Lieder zum heiligſten Herzen Jeſu. 
Dem Herzen Jeſu ſinge 
Mein Herz in Liebeswonn'; 
Durch alle Wolken dringe 
Der laute Jubelton. 


Gelobt, gebenedeit 
Soll ſein zu aller Zeit 
Das heiligſte Herz Jeſu 
In alle Ewigkeit! 


Für uns hat es geſchlagen, 
Dieß Herz, eh' wir's erkennt; 

Nichts kann es uns verſagen 
Im heil'gen Sakrament. 


Gelobt ꝛc. 
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D Herz, für mich gebrochen 
Aus übergroßer Huld, 
Bon einer Lanz’ durchſtochen, 
Ob meiner Sündenſchuld. 


Gelobt ꝛc. 


Dieß Herz ſteht Jedem offen, 
Sei noch ſo groß die Schuld; 
Stets darf die Reue hoffen 
Barmherzigkeit und Huld. 
Gelobt ꝛc. 


O Herz, in ſüßen Flammen 
Von Liebe ganz verzehrt! 

In dieſes Herzens Namen 
Wird Alles mir gewährt. 


Gelobt ꝛc. 


Hör, Jeſu, meine Bitte, 

Nur Ein’s verlang’ ich hier: 
In deines Herzens Mitte 

Gib aud ein Plätzchen mir. 


Gelobt ꝛc. F\ 


Zwar bin ich voller Sünden, 
Ein Lanım, das ſich verirrt 
Doch fieh’! ich laß mid finden 
Bon dir, o guter Hirt! 
Gelobt ꝛc. 


D waſche meine Seele 
In deines Herzens Blut! 
Zur Braut fie dann ermähle, 
O allerhöchſtes Gut! 


Gelobt ꝛc. 
Hinweg mit allen Trieben, 
Womit die Welt ſich freut! 


Nur Jeſum will ich lieben, 
Ihm ſei mein Herz geweiht. 


Gelobt ꝛc. 
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Und wenn die Augen brechen, 
Entflieht des Lebens Schein, 

Will ih noch fterbend fprechen: 
Herz Jeſu! ich bin dein! 


Gelobt, gebeneveit 
Sol fein zu jeder Zeit 
Das heiligfte Herz Jeſu 
In alle Ewigkeit! 


Das füße Herz Veſu. 


O ſüßes Herz! die Himmel neigen 
Vor dir ſich tief und beten an; 
Und laſſen uns auch nimmer ſchweigen, 
So lang' ein Mund dich loben kann. 
O ſüßes Herz! die tiefe Wunde, 
Die dich durchbohrt, geöffnet hält, 
Gibt vom Verlangen laute Kunde, 
An dich zu ziehen alle Welt. 


D'rum ſei gelobt, gebenedeit, 
Geliebt, geehrt zu jeder Zeit, 
Herz Jeſu! Quell der Seligkeit! 
Das hier und dort uns einſt erfreut, 
In Ewigkeit. 


O ſüßes Herz! die Purpurquelle, 
Die ſich ſo reich aus dir ergießt, 
Sie tilget unſre Sündenfälle 
Und jede Gnade ihr entfließt. 
O ſüßes Herz! die Dornenkrone, 
Die dich umſchlingt mit bitt'rer Qual, 
Zeigt, daß du uns mit Troſt und Wonne 
Verſüßet haſt dieß Thränenthal. 


D'rum ſei gelobt ꝛc. 
O ſüßes Herz! des Kreuzes Zeichen, 
Das flammend ſich aus dir erhebt, 


Zeigt, daß des Heiles Feinde weichen 
Von dem, der dir vereinigt lebt. 
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O füßes Herz! du Sitz der Freude, 
Du ewig jung, und ewig neu, 

Uns ſchütz' und ftärf’ in jedem Leibe, 
Daß, mer dich liebt, auch glücklich fer. 


D’rum ſei gelobt ꝛc. 


D ſüßes Herz! du Gnadenfonne, 
Du ftrahleft Leben aus und Kraft; 
Erfülleft ung mit Himmelswonne 
Auf unfrer trüben Pilgerfchaft. 
D fühes Herz! du Thron der Liebe, 
Die wunderbar und göttlich flammt, 
Du läuterft unſre Herzenstriebe 
Im Teuer, das vom Himmel ftammt. 


D’rum ſei gelobt :c. 


O füßes Herz! du Heil der Geelen, 
Wir bitten did), o höchſtes Gut! 
Du mwolleft uns für did) ermählen; 
Wir hoffen dieß aud durch bein Blut. 
D füßes Herz! du meine Freude 
Und meine Liebe hier allein; 
Gib, daß ich Hin zu bir einft ſcheide, 
Laß mich mit dir einſt ewig ſein. 
D’rum ſei gelobt, gebenedeit, 
Geliebt, geehrt zu jeder Zeit, 
Herz Jeſu! Quell der Seligkeit! 
Das hier und dort uns einſt erfreut, 
In Ewigkeit. 


Neuntägige Andacht 
zu dem göttlichen Herzen Iefn. 





Gebet vor der Betradhtung. 


D Gott! erleuchte meine Seele, damit ich dasjenige, was 
du jegt im Gebete zu mir fprechen wirft, recht verftehe; 
entzünde auch mein Herz, damit ich deinen erkannten Willen 
genau zu vollbringen mich entjchließe; und gib mir die 
Gnade, daß alle meine Gedanken, Meinungen und Hand» 
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lungen zu deiner größern Ehre und zum Lobe deiner gött- 
lichen Majeftät gereichen. Amen. 


Aufopferung nad der Betradtung. 

Nimm, o Herr! nimm bin alle meine Freiheit, mein 
Gedächtniß, meinen Verftand, meinen ganzen Willen und 
Alles, was ich habe und befite. Du haft mir alles dieſes 
gegeben, dir, o Herr! ftelle ich Alles zurüd. Alles ift dein 
Eigenthum; verfüge damit ganz nad) deinem Willen. Nur 
deine Gnade und deine Liebe fchenfe mir, denn diefe allein 
ift mir genug, ich verlange fonft nichts anders. Amen. 


Tägliches Gebet zum heiligen Schutzengel. 
O heil’ger Engel, gut und rein! 
Laß mich dir ſtets befohlen fein 
Heut, diefen Tag und allezeit 
Bis ich gelang’ zur Seligfeit. 


Hilf, daß von jeder Sünde frei 

Ih dir an Unſchuld ähnlich fei; 

Daß bis zum End’ an Seel und Leib 
Ic heilig und jungfräulich bleib. 


Und wenn fich doch verirrt dieß Herz, 
Erwirb nur gleih mir Buß’ und Schmerz; 
Und Liebesthränen, Liebesreu', 

Auf daß mir Gott barmherzig fei. 


Dann will ich thun, was ihm gefällt, 
Und koſt' e8 auch die ganze Welt; 
Der Herr ift meine Zuverſicht, 

Zu Schanden werd’ ich ewig nicht. 


Wenn dann der Tod mid einft umfaßt, 
Wenn Aug’ und Lippe mir erblaft; 
Dann, lieber Engel, fei nicht weit, 
Ach, fteh’ mir bei im leiten Streit! 


Mit deinem Shut, an deiner Hand, 
Führ’ mich hinauf in's Vaterland, 
Dort hoffe ich nach kurzem Leid 

Im Herzen Jeſu ew'ge Freud. 
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Erfter Sag. 
Morgenbetradhtung. 


Selig find die Armen im Geifte; denn ihrer ift das Himmelreich. 
Jeſu, dein armes Herz unfer Reichthum und umendlicher Schatz. 

Ach, freue dich, meine Seele! wenn mein Herz an nichts Erſchaffenem 
hängt. Armuth im Geifte ift bie Freiheit ber Kinder Gottes von dem 
Joche der Welt, des Fleiiches, des Teufels. Wenn du arm bift im 
Geifte, dann bift bu reich; wenn bu frei bift von ber Liebe zu allen ver- 
gängfichen Geſchöpfen, dann befiteft du im Herzen Jeſu einen unendlichen 
Schatz. Wer nichts liebt als Gott, oder was er außer Gott liebt, nur 
wegen Gott, der ift arım im Geifte, der ift frei, ber bat das Wort Ehrifti 
zum Unterpfand, daß das Paradies fein Eigenthum, Das Erbtheil feiner 
Hoffnung fei. 

Nun prüfe dich ſelbſt. Frage dich, ob du Ähnlich feift dem armen 
Herzen beines göttlichen Heilandes, — ob bein Herz an irgend etwas 
Erſchaffenem hängt? — Der Schmerz beim Berlufte zeigt Die Liebe 
beim Befite. 


Heroiſcher Akt. 


Wenn ich noch feine Generalbeicht gemacht habe, jo will ich während 
diefer Andacht eine ablegen; alle Sünden meines Lebens vollftändig und 
umftändlich befennen, und Gott die Ueberwindung heldenmüthig aufopfern, 
welche mir biejes foftet; habe ich Diejes aber ſchon gethan, fo will ich, 
Gott zu lieb, bei meiner gewöhnlichen Beicht eine Sünde einfchließen, 
deren Anklage mich beihämt, und mir recht hart anfommt. Es wird 
mir Troft auf meinem Sterbebette fein, die Rechnungen meines Gewiffens 
noch zu rechter Zeit in Ordnung gebracht zu haben. 


Beſuchung des Hochwürdigſten. 


Jeſu, unendlicher Gott! ich glaub' an dich! 
Jeſu, unendlicher Gott! ach, ſtärke mich! 

Ich ſehe zwar 

Auf dem Altar 
Dem Schein nach nichts, als Brod und Wein, 
Doch hat es deine höchſte Macht 
Zu deinem Fleiſch und Blut gemacht, 
Um allezeit bei mir zu ſein. 

Dieß glaube ich; 

Ach, ſtärke mich! 
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Jeſu, allmächtiger Gott! beſchütze mic! 
Jeſu, allmächtiger Gott! ich hoff’ auf dich! 
Welch Zuverficht 
Erwedet nicht 
In mir dieß heil’ge Sakrament! 
Wenn wider mid der Feind auffteht 
Und meiner Seele nahe geht, 
So werd’ ich rufen ohne End’: 
Beihüte mid! 
Ich hoff’ auf dich, 


Jeſu, liebenswürdigfter Gott! ich liebe dich! 
Jeſu, liebenswürbigfter Gott! wie liebft du mic! 
Welch Liebespfand 
Im Thränenland 
Erblid’ ich nicht auf dem Altar! 
Es ift dein Leib, der mid) ernährt, 
Dein Blut, das meinem Durfte wehrt, 
Wie glüdlic bin ich immerdar! 
Du Tiebeft mid, 
Ich liebe dich. 


Jeſu, barmberzigfter Gott! e8 reuet mich! 
Jeſu, barmberzigfter Gott! erbarme dich! 
D Siündenftand! 
Der Knechtſchaft Band, 
Das mid von dir getrennet hat! 
Ich kehre nun zu dir zurüd, 
Und ruf in diefem Augenblid: 
Bergib mir meine Miffethat! 
Es reuet mid, 
Erbarme dich! 


Bußübung. 


Wo Rube und Stille ift, da fpricht Gott zu dem Herzen. Ich will 
mich daher heute, wo ich diefe Novene mit dem Empfange ber heiligen 
Sakramente beginne, recht innerlich verfammeln, bei der Dankſagung nad 
der Kommunion viel länger als jonft verweilen, und im Laufe des Tages 
zwei Stunden vollkommenes Stillihweigen halten, um von Gott Die 
Erfenntniß feines heiligften Willens und die Erhörung meiner Bitte zu 
erlangen. 


Stöger, die Liebe ıc. 2te Aufl. 32 — 
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Abendlied. 
Sei, göttlich Herz, gegrüßet, 
Das jedes Leid verjüßet; 
Dich will mein Herz umfangen, 
Nur dur bift mein Verlangen, 
Nur du mein hödhftes Gut. 


D Jeſu! unverjchuldet 
Haft du für mich geduldet, 
Drum weih’ ich dir in Treue 
Und ſüßer Liebesreue 

Mein Leben und mein Blut. 


O Herz! von Huld durchdrungen, 
Hat Liebe dich gezwungen, 
Am Kreuz für uns zu ſterben, 
Auf daß wir nur ererben 

Des Himmels Seligkeit. 


Wohl fühlt, wer wahrhaft liebet, 
Daß nichts die Liebe trübet; 
Sie würde tauſend Leben 
Für den Geliebten geben, 

Sie fürchtet keinen Streit. 


Es zielet all mein Sinnen, 
Nur Jeſum zu gewinnen; 
O ſeligſte der Stunden, 
Wo ich ſein Herz gefunden! 

Ich laß es ewig nicht. 
Schließ' dich mir auf zum Heile, 
Daß dort mein Herz verweile; 
Sei du mein Troſt im Leiden, 
Laß mich von dir nicht ſcheiden, 

Bis einſt mein Auge bricht. 


Schlußgebet. 

O du anbetungswürdigſtes Herz meines Gottes und 
Heilandes, welches ich in Demuth verehre, liebe, lobe und 
benedeie, dem das Seufzen und Verlangen meiner Seele 
nicht verborgen iſt; nimm dieſe neuntägige Andacht mit jener 
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brennenden Liebe auf, aus welcher du am Kreuze geftorben 
bift, und eröffne mir deine Gnadenpforte; in deine beiligften 
Wunden lege ich meine Liebe, und beſchwöre dich, daß nicht 
mein, fondern dein heiligfter Wille an mir erfüllt werden, 
und daß ich allezeit in deiner Barmherzigfeit frohlocken möge. 
Amen. 


Biweiter Gag. 
Morgenbetradhtung. 


Selig find die Sanftmütbigen; denn fie werben das Erdreich befierr. 
Jeſu, dein treues, —— Herz iſt der Gegenſtand unſers Glückes 
und unſerer Liebe. 

Das gelobte Land des ewigen Lebens iſt der Lohn für die himmliſche 
Tugend der Sanftmuth und Milde. Wer dieſe Tugend übt mit Treue 
im Herzen, in Worten und Werken, iſt ein Freund Gottes, wird von 
Gott und den Menſchen geliebt, und wird ſich eines unausſprechlichen 
Friedens erfreuen. Dieſe Tugend macht glücklich; ſie iſt ein Ausdruck 
der Liebe. 

Eine ſanfte Antwort bricht den Zorn. Lernen will ich daher durch 
das Beiſpiel meines Erlöſers ſanftmüthig und demüthig ſein von Herzen; 
und ich werde Ruhe finden für meine Seele, die Ruhe des Friedens im 
Leben, die Ruhe der Seligkeit nach dem Tode. 


Heroiſcher Alt. 

Heute will ich Jeſu zu lieb eine Perſon beſuchen, der ich im Herzen 
abgeneigt bin, oder die mir wenigſtens der Natur nach zuwider iſt; will 
mit derſelben recht freundlich umgehen, und ihr einen Liebesdienſt erwei— 
ſen; lebe ich aber mit Jemanden in Unfrieden, oder wohl gar in halber 
Feindſchaft, jo will ih an die Worte des Evangeliums denken: „Ver⸗ 
zeihet, und es wird euch verziehen werben.” Noch am heutigen Tage 
will ih Frieden jchließen, zur Verſöhnung die Hand bieten, felbft, wenn 
ih der beleidigte Theil wäre, und alles Geſchehene vergefien. 


Beiuhung des Hohmwärdigfien. 
Das ew’ge Wort vom Himmel aus 
Berließ doch nicht des Vaters Haus; 
Sein großes Tagwerk war gethan, 
Des Lebens Abend brach heran, 


Eh’ feines Yüngers falſch Gemüth 
Durch einen Kuß den Herrn verrieth, 
32* 
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Hat Jeſus uns fein Herz geſchenkt. 
Ach, Chriften, ah! nur das bedenkt. 


Er gibt den Jüngern die Gewalt, 
In ſchlichte Brod- und Weinsgeftalt 
Zu wandeln Jeſu Fleifh und Blut, 
Was jest noch jeder Priefter thut. 


Der fi) als Kind uns beigefellt, 
Iſt uns zur Speife aufgeftellt, 

Iſt fterbend unfer Löfegelv, 

Als König — Lohn in jener Welt. 


D Gotteslamm! zieh’ und empor, 

Und öffne und das Himmelsthor; 

Und drohet uns Gefahr und Krieg, 
Komm, Hilf, und gib uns Kraft zum Sieg. 


Bußübung. 

Das Gebet ſteigt zu Gott empor, und feine Barmherzigkeit ſenkt 
fih auf uns hernieder. Ich will heute in meinem Zimmer den fünfzig 
ften Bußpſalm mit ausgefpannten Armen beten, daß Gott meiner Sin- 
den nicht gedenfe, und fi meiner erbarme nad) feiner großen Barm- 
berzigfeit. 

Abendlied. 
Jeſu, nur allein dein Herz 
Iſt es, das im tiefſten Schmerz 
Unſer Herz zum Troſt erhebt, 
Es zur Hoffnung neu belebt. 


Leiden, die es tief verwunden, 

Hat dein Herz auch einſt empfunden, 
Als du, unſer Herz zu heilen, 

Hier auf Erden wollteſt weilen. 


O wie oft hat Menſchenfehle 
Es gekränkt; — ja, deine Seele 
War, wie du es riefſt in Noth, 
Höchſt betrübt bis in den Tod. 


Und doch ſprachſt du, uns zu dienen: 
„Vater! ach, vergib es ihnen, 

Daß ſie nie zu ſünd'gen ruh'n, 
Wiſſen's ja nicht, was ſie thun.“ 
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Alfo, Jeſu, ſprach dein Herz 

Noch im tiefſten Erdenſchmerz; 

Darum ewig mein Gebet 
Zu dem Herzen Jeſu fleht! 


Schlußgebet, wie am erſten Tage, S. 498. 


Dritter Tag. 
Morgenbetrachtung. 


Selig ſind, welche trauern, denn ſie werden getröſtet werden. 
Jeſu, dein betrübtes und bekümmertes Herz iſt für uns die Quelle 
des Troſtes und Jubels. 

Für einen Armen im Geiſte, der los iſt von den Geſchöpfen, gibt 
es nur einen einzigen Gegenſtand heiliger Trauer, ſein eigenes Herz, 
wenn es gegen Gott untreu geworden. Alles Andere kann uns wohl 
zum Gefühle des Schmerzes, aber nicht zur Trauer bewegen. 

Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, ſo ruft die ewige Wahrheit uns 
zu, ihr werdet weinen und klagen, die Welt aber wird ſich freuen; doch, 
Kindlein, tröſtet euch, eure Traurigkeit wird in Freude verwandelt wer- 
den; aber weh euch, die ihr jetzt lachet! 

Gefährliche Freude, welche vergißt auf das Ende der Zeit! Glüd- 
liche Trauer, wenn Neue und Schmerz aus Liche entipringt! Ueber ein 
Kurzes werden ſich die Seufzer der Buße verwandeln in einen Schrei 
des ewigen Jubels, und die Thränen der Reue in Perlen der ewigen 
Herrlichkeit. Wer feinen Kummer und feine Betrübnif verbirgt in bei- 
nem treuen Herzen, o Jeſu! der jchöpft aus diefer Quelle Troft und 
himmlischen Jubel. 

Jede Handlung, wobei ich meine natürliche Neigung herzhaft. über- 
winde, und die mir recht große Gewalt koſtet, wenn ich fie mit Freuden 
vollbringe, aus Feiner andern Abficht als um Gott zu gefallen und ihn 
hierdurch zu werherrlichen, jelbft wenn ich feinen andern Lohn dafür hätte, 
jede ſolche Handlung ift fürwahr ein beroifher Akt und gilt viel für bie 
Ewigfeit. 


Heroiſcher Att. 


Ih will ſonach heute Etwas thun, was zwar nicht unbefcheiben 
oder tabelnswerth fein foll, wobei ich aber meine Menfchenfurcht recht 
befiegen muß, 3. B. auf der Gaffe beim Läuten zum englifchen Gruße 
den Hut abziehen, mich vor dem hochwürdigſten Gute mit beiden Knieen 
nieberfnien, eine arme Perſon öffentlich begleiten, ober mit ihr ſpre— 
chen, u. ſ. w. 
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Beiuhung des Hochwürdigſten. 
Die Liebe hat dich und gegeben, 
Geheimnißvolles Himmelsbrop! 
Zu unfrer Seele höherm Leben, 
Zur Rettung von dem ew’gen Tod. 
Kommft du nicht in mein Herz hinein, 
So kann es nie recht glüdlich fein. 


D komm, des Himmels befte Speife! 
Recht oft in meine Seele bu! 

Sei mir auf meiner Pilgerreife 
Erquidung, Stärke, Troft und Ruh. 

Ah! Heil und Leben wünſch' ich mir, 

D’rum ſehn' ic mich fo fehr nad bir. 


Doc joll ich, was ich fuche, finden, 
Selft du mir Brod zum Leben fein, 
So jei vom Schmute aller Sünden 
Mein Herz durch wahre Buße rein; 
Weil zum Gericht und Tod du bift 
Dem, der unmürbig bich genießt. 


Noch tragft du unfidtbar die Wunden, 
Die du, o meiner Seele Gaft! 

Am Kreuz in deinen Leidensftunden 
Auf Golgatha empfangen haft; — 

Womit dein Blut, o Gotteslamm! 

Die Sünde von ung Menfchen nah. 


Noch bringeft du auf den Altären 
Zum Opfer did — unblutig zwar — 
Um unfre Sünden zu zerftören, 
Berjöhnend deinem Vater bar. 
Dieß Saframent der Liebe jpridt: 
„Ic denke eurer Sünden nicht.” 


D Jeſu! ewig meine Liebe! 

Ad), daß durd) dein verföhnend Blut 
Nicht Eine Sünde in mir bliebe! 

D wäre ich ganz rein und gut! 
Gib, rein zu fein, mir Reu' und Schmerz, 
Und gut zu fein, ein treues Herz. 
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Bußübung. 

„®ebet, und e8 wirb euch gegeben werben.” Um mich der Gnade 
Gottes würdig zu machen, werbe ich heute ein Almoſen geben, was mich 
etwas koſtet, das heißt, nicht bloß von meinem Ueberfluffe, fondern etwas, 
was ich jelbft nöthig hätte, und will mich erfreuen, wenn ich in ber Lage 
Ein, einen Hungrigen zu fpeifen, einen Armen zu beffeiden, oder Einem 
ein anderes Werk der Liebe zu thun. 


Abendlied. 


„Was willſt für deine Treue, 

Was willſt du, liebend Herz? 

Sag’ mir, was dich erfreue?- 

Was ftillt der Sehnfuht Schmerz?“ 
Du weißt e8 ja, o Gottes Sohn! 
Nur lieben ift der Liebe Yohn. 


„Was foll id dir denn geben? 

Du dienft mir ja fo treu! 

Willſt Freud’ und langes Leben? 

Sag’ nur, und wähle frei.“ 
Ad nein, o Herr! du weißt es ſchon, 
Nur Lieben ift der Liebe Lohn. 


„Sieh! alle meine Gaben 

Diet’ ich für deine Treu’; 

Sag’ nur, du follft e8 haben, 

Was e8 auch immer jei.* 
Ah, did nur will ich, Gottes Sohn! 
Nur lieben ift der Liebe Lohn. 


„Wohl recht, du gute Seele! 
Du denfeft ganz wie id); 
Dir ewig mid) vermähle, 
Weil du erwählft nur mic.“ 
Sieh, ih bin dein und bu bift mein, 
Der Liebe Lohn foll Liebe fein. 
Schlußgebet, wie am erften Tage, S. 498. 


Vierter Bag. 
Morgenbetradtung. 


Selig find, welche hungern und dürften nad der Gerechtigkeit; denn 
fie werben erfättigt werben. 
Jeſu! dein treues, eifernbes Herz zeigt uns das Ziel umferer Sehnſucht. 
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Dieje brennende Sehnfucht, dieſer Hunger und Durft ift der Ieben- 
dige Eifer nach ber Verherrlichung Gottes. Das ift Gerechtigkeit, Gott 
allein die Ehre zu geben; und diefe Sehnfucht joll fich in unfern Herzen 
entzünden, weil Gott als das höchſte Gut auch der höchſte und einzige 
Gegenftand ift, dem ewiger Preis und ewige Glorie gebührt. 

Alſo das ficherfte Mittel, erjättigt zu werben mit dem Brode des 
ewigen Lebens, getränft mit dem Strome ber himmlischen Seligfeit, ft 
ber Eifer filr Gottes Ehre. Nichts anders als diefe zu fuchen im Beten, 
im Wirken und Leiden ift die Aufgabe meiner Beftimmung, ift der Weg, 
worauf ih mit Gottes Gnade ganz gewiß zur Heiligkeit und Seligkeit 
gelangen werde. Nie alfo und nirgends will ich dieß hohe Ziel aus ben 
Augen verlieren. 


Heroiſcher Alt. 


Am heutigen Tage will ich mit Gottes Gnade den Entſchluß faſſen, 
meine Zärtlichkeit zu überwinden, und einen Monat hindurch täglich nicht 
mehr als ſechs Stunden zu jchlafen, und zur bejtimmten Zeit ohne bie 
geringfte Zögerung aufftehen. Die Zeit, welche ich hierdurch gewinne, 
um Gott mit Bewußtjein zu dienen und zu lieben, ift von ſehr großer 
Wichtigkeit für mein ewiges Leben. 


Beiuhung des Hochwürdigſten. 


Du gabft, o Liebenver! fir Alle 
Dein Leben an dem Kreuze hin; 
Auch hier, bei deinem Liebesmahle, 
Trägft du mit gleihem Liebesfinn 
Bon deinen Chriften Jedermann 
Zur Speife und zum Trank dich an. 


Ah, Liebe gegen unfre Brüder 

Hat ung dein Wort an's Herz gelegt; 
Die Liebe hat auf's Neue wieder 

Dein Kreuzestod und eingeprägt. 
GSelbft diefes dein Geheimniß fpricht: 
„Vergeßt der Nächſtenliebe nicht.“ 


Stets will ich dein Gebot erfüllen, 

Das mir dein Wort und Beijpiel gibt; 
D Herr! um deiner Liebe willen 

Sei Jedermann von mir geliebt. 
Mad’ du mein Herz dem deinen gleich, 
An Lieb’ zu allen Menjchen reich. 
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Und. wenn ich werde wandeln miffen 
Durch's ſchaudervolle Todesthal, — 

So laß mich damals dich geniefen, 
Du heiß erfehntes Liebesmahl! 

Sei mir in meiner letzten Zeit 

Noch Stärkung für die Ewigfeit! 


Dann fürchte ich nicht mehr, zu fterben, 
Bift du im Todbett noch mein Gaft; 

Durch did, o Gott! hoff’ ich zu erben 
Das Reich, das du verfproden haft. 

Zum Unterpfand der Seligfeit 

Haft du dieß Brod ja eingeweiht. 


Dann rufe ih: D Herr! im Frieden 
Entläffeft deinen Knecht du itzt; 
Weil mir das Befte ift beſchieden, 
Weil, Heiland! did) mein Herz befigt; 
Den meine Seele bald wird ſeh'n, 
Durch den mein Leib wird auferfteh’n, 


Bußübung. 
Allzeit war das Faſten eine Nahrung der Tugend, ſagt ein heiliger 
Vater; ich will mich daher heute des Frühſtücks oder des Abendeſſens 
enthalten. 


Abendlied. 


Von ihr, der Jungfrau, Gottesbraut, 
Zum Heil der Welt geboren, 

Der Welt, die, ganz vom Tod umgraut, 
Den Himmel hat verloren, 

Liegſt du, o himmliſch Kindlein, da, 
Dein ſüßes Herz dem meinen nah, 

Es tröſtend im Betrüben 

Zu ſchirmen und zu lieben. 


Es will dein Herz, o Jeſu-Kind, 
Will ſich voll Huld des armen, 
Gebeugten Sklaven ſchwerer Sünd', 
Will meiner ſich erbarmen. 
Geliebt nur will von mir es ſein, 

Und für Erkennen und Bereu'n 
All' deſſ', was ich begangen, 
Hält's liebend mich umfangen. 
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Wo ift ein Herz, das wiberftrebt 
Bei folder Liebesflamme? 

Das nicht, für Jeſu Herz belebt, 
Der Sünde Luft verdamme? 

In überſel'ger Kindlichkeit 
Hältſt du den Himmel uns bereit, 

Herz Jeſu! dir ergeben, 

Bleib ich im Tod und Leben. 


Schlußgebet, wie am erften Tage, ©. 498. 


Fünfter Tag. 
Morgenbetrahtung. 
Selig find die Barmherzigen, denn fie werben Barmherzigkeit er- 


langen. 

Jeſu! eh mitleibiges Herz ift unfere Hoffnung und Sicherheit. Ich 
werde ihm ähnlich fein, diefem Herzen, wenn ich wohlthätig bin 
gegen meine leidenben Brüber. 

Almofen befreit vom Tode, reinigt von der Sünde und erwirbt 
uns Gnade und das ewige Leben. Jedes Werk der Barmherzigkeit, «8 
ſei leiblich oder geiftlich, ift ein Almoſen der chriftlichen Liebe. 

Welch eine Hoffnung! welch eine Sicherheit! Himmel und Erbe 
werben vergehen, aber Gottes Wort wird nicht vergehen. Willſt du 
glüdlich fein, meine Seele, ach! jei barmberzig. Iſt groß beine Schuld, 
bebarfft du jehr der Verzeihung, ach! ſei barmherzig. 

Wenn du mit Liebe für den Berlaffenen, ven Hungernden, den Dürf- 
tigen, den Unglüdlichen forgeft, jo wird dich der Herr am böfen Tage 
erretten, bich jelig machen auf Erben, und nicht in die Hände beiner 
Feinde übergeben. 

Alfo ſammle dir Schäte, welche die Diebe nicht ftehlen, die Motten 
nicht freffen fünnen. Mit dem, was bu haft, was bu fannft, treibe 
einen heiligen Wucher. Wirfe, jo lang es Tag ift; wenn die Nacht des 
Todes hereinbricht, läßt fich nicht mehr erjegen, was bu verfäumt haft. 


Heroiſcher Alt. 


Heute will ih unbemerkt einem Kranken, oder einer armen Familie 
einen Topf mit Speifen, ein Bündel Holz oder fonft etwas perfönlid 
in's Haus tragen, ihre Lage umd ihr trauriges Schiefal durch chriftliche 
Troftworte und durch herzliche Theilnahme zu lindern fuchen, und ihnen 
einen folchen Liebesbienft erweifen, wogegen meine Natur einen Edel 
ober Widermwillen fühlt. 
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Beiuhung des Hochwũrdigſten. 


Opfer der Barmherzigkeit, 
Sonne der Gerechtigkeit, 
Gnadenſchild der Sicherheit, 
Himmelsthau voll Süßigkeit: 
Ich bete dich im Sakramente an, 
Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 


Sakrament ber Heiligfeit. 
Wunder der göttlichen Allmacht, 
Geheimniß der göttlichen Liebe, 
Majeftät, in Schleier gehüllt: 
Ich bete did im Saframente an, 
Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 


Duelle himmliſchen Segens, 

Abendmahl der Seligen, 

Troſt im Leben und Sterben, 

Pfand der ewigen Freuden: 
Ich bete dich im Sakramente an, 
Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 


Heiligthum der Dreieinigkeit, 
Löſegeld der Verſöhnung, 
Gottes Kraft in Verſuchung, 
Siegel der Unſterblichkeit: 
Ich bete dich im Sakramente an, 
Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 


Liebespfand göttlicher Zärtlichkeit, 
Erquickung in jeder Betrübniß, 
Sehnſucht inniger Seelen, 
Triumph der ewigen Liebe: 
Ich bete dich im Sakramente an, 
Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 


Wegzehrung zum ewigen Leben, 
Befreiung vom ewigen Tode, 
Perle der ewigen Herrlichkeit, 
Krone der jeligen Ewigfeit: 
Ih bete dich im Saframente an, 
Und jchenf, o Jeſu! dir mein Herz. 
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Bubäbung. 


Heute will ih um Mitternacht aufftehen und eine halbe Stunde 
lang im Gebete vor einem Kreuze biefe drei Fragen überdenken: D Jeſu! 
was haft du fr mich gethan? — Was babe ich bisher für Dich gethan? 
— mas will ih aber für dich in Zukunft tbun? 


Abendlied. 


O Jeſu Herz, du reinſtes Herz, 
Wie Sonnenlicht ſo helle! 

O läutere durch Reu' und Schmerz 
Von Sünden meine Seele! 


Nimm vom Gemüth den lauen Sinn, 
Der es ſo lang entweihet; 

Laß wiederum mein Herz erglüh'n, 
Von deinem Geiſt erneuet. 


O Herz, fo mild und demuthsreich! 
D Herz der reinften Triebe! 
Schenk' eines mir dem deinen gleich, 
Daß ewig dich es Liebe. 


Ach, würd' ic) auch von Liebesluft 
Der Seraphim entbrennen: 

Ich würde dich, voll Gluth die Bruſt, 
Genug nicht Lieben können! 


O mödteft du mir ohne Maß 
Das Herz mit Teuer nähren, 
Daß es dic ohne Unterlaß 
Könnt’ Tieben und verehren! 


Laß es, durchglüht von deinem Haud, 
In ew’gen Flammen bleiben; 

Sollt' e8 in ihrem Brande aud) 

Zu Aſche mir zerftäuben. 


In Liebe ganz für dich verglüh’n, 
Welch' wonnevolles Scheiben! 

O nimm mein Herz für deines hin, 
Ich opf're dir's mit Freuden! 
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Denn Seligkeit ift ja der Tod 

Für Dich und deinen Namen ; 

D’rum laß mein Herz zu dir, o Gott! 
In ew’ger Liebe flammen. 


Schlußgebet, wie am erſten Tage, S. 498. 


Sechster Tag. 
Morgenbetrachtung. 


a bie ein reines Herz haben, benn fie werden Gott an- 
auen. 
Jeſu! dein allerreinſtes Herz ift das Vorbild unſerer Verklärung. 

Wer wird den Berg bes Herrn beſteigen? wer wird an dem heiligen 
Orte wohnen? Der bie Unſchuld bewahrt und eines reinen Herzens ift, 
biefer ift’8, der vom Herrn ben Segen und Barmherzigkeit von Gott, 
feinem Heilande, erlangt; und jo, wie ber Spiegel das Bild der Sonne 
entwirft, bie ihn beleuchtet, jo jpiegelt ſich auch in einer Seele, die keuſch, 
rein und makellos wandelt, das Bild bes göttlichen Herzens. 

Nach vollendetem Kampfe, nach errungenem Siege verflärt fich bie 
Geele in Gott, und nah dem Maße ihrer Unſchuld und Reinheit er- 
fennt und befitt und genießt fie das höchſte, unerichaffene Gut. 

Ah! Gott ſchauen, jo wie er ift im feiner unendlichen Schönheit 
und Bollfommenheit, heißt: in ihn verwandelt, werflärt werben, heißt 
eingeben in bie Freude des Herrn. Bft dieſer ewige Lohn nicht groß 
genug, um bie Liebe zur Unſchuld, zur Jungfräulichkeit in ung zu ent- 
zünden? 


Heroiſcher Alt. 


Um die höchſten Güter meiner Seele zu bewahren, nämlich bie 
Reinheit des Glaubens und die Reinheit meines Herzens, fo fei heute 
der Entſchluß gefaßt, feit, entſchieden und unwiderruflich, niemals, mein 
ganzes Leben hindurch ein Buch zu lejen, welches etwas gegen ben katho— 
Kichen Glauben enthält, oder worin etwas Iinfittliches vorlommt, wäre 
e8 auch noch fo verhüllt und verborgen; eben jo will ich auch nie ein 
unanftändiges Bild anfehen ober in meinem Haufe dulden. Wer bie 
Gefahr liebt, geht in der Gefahr zu Grunde. Beſitze ich aber irgend ein 
Schlechtes, gefährliches Buch oder ein ſolches Bild, fo will ich damit heute 
noch das Nämliche thun, was ber heilige Paulus zu Athen mit ben vie- 
len ſchlechten Büchern gethan hat, die man ihm darbrachte. 
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Beſuchung des Hochwürdigſten. 


Morgenroth der Gnade, 
Sonne, die Alles erleuchtet, 
Feuer, das Herzen entzündet, 
Hauch der ewigen Liebe: 
Ich bete dich im Sakramente an, 
Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 


Manna, vom Himmel gefallen, 
Brod der Auserwählten, 
Wein jungfräulicher Unſchuld, 
Unbefledtes Gotteslamm: 
Ich bete dich im Saframente an, 
Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 


Vorgeſchmack des Paradieſes, 
Hochzeit des unſchuldigen Lammes, 
Band, das die Herzen umſchlingt, 
Himmelsthau der Süßigkeit: 

Ich bete dich im Sakramente an, 

Und ſchenk, o Jeſu! dir mein Herz. 


Stern ver jeligen Hoffnung, 
Keld des göttlichen Blutes, 
Gaſtmahl des Königs der Ewigkeit, 
Liebe, die zur Liebe bewegt: 

Ich bete dih im Saframente an, 

Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 


Brunn des lebendigen Waſſers, 
Thron des göttlichen Herzens, 
Grundfeſte des Glaubens, 
Tempel der Tugend und Heiligfeit: 
Ic bete dih im Sakramente an, 
Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 


Hirt voll Güte und Zärtlichkeit, 
Herr der Welt, Richter und Bater, 
Arzt, Bruder und Bräutigam, 
Erlöfer, Mittler, Bergelter: 

Ich bete dich im Saframente an, 

Und ſchenk', o Jeſu! dir mein Herz. 
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Bußübung. 

Ich will heute ganz meinem eigenen Willen entſagen, und mich in 
Allem, was keine Sünde und der Billigkeit gemäß iſt, dem Willen und 
Wunſche meiner Angehörigen oder meiner Obern unterwerfen, um ſo den 
Gehorſam zu üben; wenn man mich aber heute beleidigt oder auslacht, 
mir widerſpricht, oder ſonſt eine Unbild oder Kränkung anthut, ſo will 
ich keine Sylbe erwiedern, ſondern ein freundliches Geſicht machen, und 
mich freuen, daß ich Gott mit einer ſolchen Kleinigkeit ein Zeichen meiner 
Liebe geben lann. 

Abendlied. 


Wenn Alle untreu werden, 

So bleib' doch ich dir treu, 

Daß Dankbarkeit auf Erden 
Nicht ausgeſtorben ſei. 

Für mich umfing dich Leiden, 
Vergingſt für mich in Schmerz; 
D'rum ſchenk' ich dir mit Freuden 
Auf ewig dieſes Herz. 


Oft muß ich bitter weinen, 
Daß du geſtorben biſt; 

Und Mancher von den Deinen 
Dich lebenslang vergißt. 

Von Liebe ganz durchdrungen 
Haſt du ſo viel gethan, 

Und doch biſt du verklungen, 
Und Keiner denkt daran. 


Wie oft rief'ſt du voll Güte: 
Ach, kehr' zurück, mein Kind! 
Ich floh mit ſchnellem Schritte; 
Verzeih', ich war ſo blind! 
Jetzt iſt dein Kind beſieget, 
Es fühlt der Reue Schmerz, 
Weint bitterlich und ſchmieget 
Sich liebend an dein Herz. 
Schlußgebet, wie am erſten Tage, S. 498. 


Siebenter ag. 
Morgenbetrachtung. 
— * die Friedfertigen, denn ſie werden Kinder Gottes genannt 
erden. 
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Jeſu! dein treues, Alles verfühnendes Herz ift das Unterpfandb bes 
ewigen Friedens. 

Was die Welt nicht geben fan, was der Menſch vergebens anderswo 
fucht, den Frieden der Seele, den finden wir in jenem göttlichen Herzen, 
welches Himmel und Erbe verjöhnt, welches das gefallene Menfchenge- 
Schlecht wieder zur Würde der Kinder Gottes erhoben hat. Darum ift 
biejes Herz ein Unterpfand des ewigen Friedens; darum quillt aus feiner 
heiligften Wunde der Segen und die Berheifung ber Seligfeit für bie, 
welche eines friedfertigen Herzens find. 

Was ift Friede? Friede ift Gemeinfchaft mit Gott und wegen Gott 
mit unferm Nächten. Wenn wir die Laft des Andern tragen, jo erfüllen 
wir das Geje Chriſti. Wenn uns das Band der Liebe und Eintradt 
umjchlingt, jo wohnt ber Friede in unfern Herzen, und wir können mit 
Zuverſicht Gott unjern Bater, Abba, nennen. Doch eine Bedingung bes 
Friedens ift die Entfagung. Lerne alfo entfagen, ſonſt wirft du niemals 
erfahren, wie jelig die Friedfertigen find. 


Heroiſcher Alt. 

Nach dem Grundſatze des heiligen Aloyſius: Was nützt mir das 
für den Himmel? will ich es einmal verſuchen, wenigſtens einen Monat 
hindurch, jeder Vergnügung, auch wein fie erlaubt und anſtändig wäre, 
aus Liebe zu Gott zu entjagen. Statt in das Theater, zu einem Tanz, 
ober zu einer öffentlichen Unterhaltung zu gehen, will ich bie ganze Zeit, 
die mir meine Pflichten und Berufsgeſchäfte frei laſſen, ſtill und zurüd- 
gezogen im Kreife meiner Familie zubringen, täglich bie heilige Mefle 
hören, mich mehr dem Gebete ergeben und die Freude des innerlichen 
Lebens verfoften; unbefilmmert um das Gerede der Welt. Wenn id 
ben Menſchen gefiele, jagt ber heilige Paulus, wäre ich Fein Diener 
Ehrifti. 

Beiuhung des Hochwürdigſten. 
Deinen Heiland, Sion! preife, 
Der als Führer, Hirt und Speife 
Did auf wundervolle Weife 

Mit jo fühem Troft erfreut. 


Lobt ihn hoch im frohen Bunde! 

Freude jol aus jedem Munde, 

Jubel aus des Herzens Grunde 
Ihm zum Preis erjchallen heut. 


Himmliſch Klinge jede Leyer 
An dem Tage feiner eier, 
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Unferm Gott, der in dem Schleier 
Keinen Brodes ſich verhüllt. 


Seht! dieß Engelsbrod hienieden 

Ward den Pilgern mild beſchieden; 

Das die Kinder ſüß mit Frieden 
Und mit Lieblichfeit erfüllt. 


Bildlich ſah'n die alten Zeiten 

Jenes Oſterlamm bereiten; 

Dieß ſollt' Iſaaks Opfer deuten, 
Dieß das Manna jener Zeit. 


Doch die Wahrheit folgt' dem Bilde, 

Als auf unſerm Erdgefilde 

Bei dem Gaſtmahl ſeiner Milde 
Jeſus ſich zum Opfer weiht. 


Bußübung. 

Das Andenken an das Leiden Chriſti, an feine unermeßlichen Schmer- 
zen und feine Liebe foll mir heute den ganzen Tag bei allen meinen Be- 
ſchäftigungen nicht aus dem Sinne fommen. Abends will ich, wenn ich 
allein bin, mich ganz auf die Erde werfen, und die Arme in ber Form 
eines Kreuzes ausgeipannt, mit bankbarem Herzen drei VBaterunfer beten, 
zur Erinnerung an die brei Stunden, welche Jeſus für mich unter To- 
desqualen am Kreuze gehangen. 


Abendlied. 
Nun, o Himmel! hör’ mein leben, 
Deffne dich, und laß mich jehen 
Jeſu Herz auf Gottes Thron; 
Dis dorthin laß mich erfchwingen, 
Meine Bitte vorzubringen 
Bei dem wahren Gottesfohn. 


Jeſu, König aller Zeiten, 

Du biſt's, der mir Himmelsfreuden 
Und den Frieden geben kann; 

Der du Did von reinen Seelen 
Zum Geliebten Iafjeft wählen, 

Und fie nimmft zur Brautfchaft an. 


Eines ift, was ich begehre, 
D, doch meine Bitt’ erhöre, 
Stöger, bie Liebe ıc. 2te Aufl. 33 
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Weil id ganz dein eigen bin! 

Gib, nad) was Mein Herz fich fehnet, 
Lieben will e8; es ertönet 

Diejes Rufen immerhin. 


Laß in mir dieß euer brennen, 

Laß mic nimmer von dir trennen, 

Du bift meine Geligfeit. 

Stille, ach, die mein Verlangen, 

Laß mid) Tiebend did umfangen 

Durch die ganze Cwigfeit! 
Schlußgebet, wie am erften Tage, S. 498. 


Achter Gag. 
Morgenbetradhtung. 

Selig find, die Verfolgung leiden wegen ber Gerechtigkeit; Denn ihrer 

ıft das Himmelreich. 

Jeſu! dein ae mißhandeltes Herz ift der Triumph deiner un- 

enblichen Liebe. 

Das Kind, welches die Mutter am Tiebften bat, läßt fie mit ihr aus 
der nämlihen Schüffel efjen, aus dem nämlihen Kelche trinfen; baber 
ift die Theilnahme an dem Schidjale des Herzens Jeſu ein Siegeszeichen 
ber Liebe, ein Triumph unferer Gnadenwahl. Selig feid ihr, fagt unfer 
Heiland, wenn euch bie Leute haffen und verfludhen und verfolgen; jelig 
feid ihr, wenn man euch um meinetwillen übel nachrebet und Läftert; 
denn Alle, welche fromm leben wollen, müſſen Verfolgung leiden, und 
nur durch viele Trübfale geht man in’s Reich Gottes ein. 

Alfo freue dich, meine Seele, und frohlode, wenn bu um ber Ge- 
rechtigfeit willen, das heißt, um bes Glaubens, um ber Tugend, um 
bes Namens Jeſu willen Berfolgung leiveft, dein Lohn wird überaus 
groß fein im Himmel. Wer liebt, der will opfern; wenn du das für 
dich geopferte, verfolgte, mißhandelte Herz Jeſu Chrifti Tiebft, jo Biete 
ibm bein eigenes als ein Lob-, Dank» und Brandopfer dar. Erfenne 
den Werth, den unendlichen Werth des Leidens für Gott. Nach dem 
Make, als du dem Herzen des Gefreuzigten bift ähnlich geworben auf 
Erden, wirft du im Himmel ähnlich jein dem Herzen des Berberrlichten, 
und mit ihm regieren, herrſchen und in ewiger Seligkeit vereinigt jein. 


Heroiſcher Alt. 
Für Chriſtum ſein Blut zu vergießen, iſt der Gipfel der Liebe und 
das Heldenmüthigſte, was bie Welt an jo vielen heiligen Martyrern be- 
wundert, Ich kann dieſes nicht thun; obgleich ih im Herzen bereit bin 
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und fein muß, lieber ven Tod und Alles zu leiden, als durch eine Tod- 
fünde mich von Gott, dem höchften Gute, zu trennen. Um jedoch vor 
ben Augen ber göttlihen Majeftät wenigftens meine Sehnſucht an den 
Tag zu legen, aus Liebe zu Gott etwas Großes zu thun, will id mir 
heute von meinen gewöhnlichen Speijen etwas entziehen. Die Speife, 
bie ih mir abbreche, wäre in mein Blut verwandelt worden, wenn ich 
fie genoffen hätte; ich will fie aljo ftatt meines Blutes Chrifto bem 
Heren bingeben, in der Berfon eines Armen, deſſen Hunger ich Damit ftille. 


Beſuchung des Hochwürdigſten. 


Seine Liebe zu entfalten, 
Gab in Brod- und Weins-Geſtalten, 
Unſre Seelen zu erhalten, 

Jeſus uns fein Fleifh und Blut. 


Und daß nie an Troft e8 fehle, 

Gibt er ſich noch jeder Seele, 

Wenn nad göttlichen Befehle 
Ireu fein Amt der Priefter thut. 


Alle können ihn erlangen, 

Alle jtillen ihr Berlangen; 

Und wenn Alles ihn empfangen, 
Bleibt er dennody ewig ganz. 


Sieht der Sinn auch hier im Staube 

Brod nur und den Saft der Traube, 

So erfennt der treue Glaube 
Dennody feiner Allmacht Glanz. 


Jeſu, guter Hirt der Heerbe, 

Weide ung auf diefer Erde, 

Und in Trübfal und Bejchwerve 
Leite uns beſchützend hier. 


Und aus diefem Thränenthale 

Führ’ ung zu dem Freudenmahle, 

Daß wir in des Himmels Saale 
Ewig ums erfreu’n bei bir. 


Buhübung. 

Heute will ih meine Sinne recht im Zaume halten; mill nichts 
anjehen, mas mir gefährlich jein könnte; will nichts reden, was bie Liebe 
verlegen ober meiner Eitelkeit ſchmeicheln könnte; will nichts anhören, 

33* 
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was fündhaft oder Gott mißfällig ift, endlich will ich etwas im Werke 
verrichten, was meiner Sinnlichfeit ein Opfer Toftet, 3. B. bei einem 
Kranken Nachtwache halten, oder doch, wenn ich biezu feine Gelegenheit 
babe, ein Spital oder ein Siechenbaus befuchen, und meinen Nächften 
mit einem Liebeswerle oder Troftworte erquiden. 


Abendlied. 


Dir, o Jeſu, mein Geltebter! 

Gilt mein Seufzen, gilt mein Sehnen, 
Meiner Liebe beige Thränen; 

Ewig wächst des Herzens Gluth 
Nach dir, o mein höchftes Gut! 


Weinen will ich, immer weinen, 
Daß ich, Gott, vor dir gefündigt! 
Meinend fei e8 dir verfündigt: 
Daß ich böfe, undanfbar, 

Daß ich ein Berräther war! 


E8 ergreift mid) tiefe Trauer, 

Neue fühle ich im Herzen, 

Daß an's Kreuz, in bitt’re Schmerzen, 
Daß dich in des Todes Nacht 

Meine Sünde hat gebradit. 


Jeſu, meine einz’ge Liebe! 

Nun verbleib’ ich dein in Treue, 
Gib, daß jede Sünd' ich ſcheue, 
Lieber fterben, als fortan 
Wieder thun, was ich gethan! 


Sieh! wie mic von allen Seiten 
Feinde Tag und Nacht umringen ; 
Laß mein Rufen zu dir dringen: 

Nimm dieß Herz, e8 zu befrei’n, 

In dein liebend Herz hinein! 


Did allein will ih umfangen, 

Deine Feſſel will ich tragen, 

Nur für did mein Herz ſoll fchlagen, 
Daß ih bis an's Ende treu, 

Ewig mit dir Eines ſei. 


Schlußgebet, wie am erften Tage, S. 498. 
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Neunfer ag. 
Morgenbetradtung. 


Selig find, o Herr! welde in deinem Haufe wohnen; fie werben dich 
loben von Ewigkeit zu Ewigfeit. 

Jeſu! dein glückliches Herz ift ein Tempel ber himmlischen Herrlichkeit 
und ber ewigen Seligfeit. 

Ya, der Preis nach dem Siege, dieß ift das Ziel unferer Wanber- 
haft; der Lohn, zu wohnen im heiligen Sion, im himmlischen Jeruſa— 
lem, in ber Stabt Gottes. Es ift fein Tempel in diefer Stadt, jagt 
Johannes, denn der allmächtige Gott und das Lamm ift ihr Tempel. 

Jeſu, in deinem göttlihen Herzen werben diejenigen wohnen, bie 
ihre Kleider gewajhen im Blute des Lammes, die geſchmückt find mit 
Palmen und Kronen, die Kinder bes Neiches, die Erben der Glorie. 

Selig, wer eingehen kann in die Freude bes Herrn! Für furzes 
Leid, für geringe Treue, für Heine Opfer erwartet ihn dort ewige, unend- 
liche Luft; und umgeben von den glüdlihen Schaaren aller Auserwähl- 
ten und Engel, in ber Gejellihaft Ieju, in der Gejellihaft Mariä und 
aller Heiligen vor dem Throne des breieinigen Gottes, triumphirend im 
heiligen Jubel, genießt er dort, was fein Auge geſehen, was fein Ohr 
gehört, was fein Herz geahnet hat: Schönheit, Stärfe, Freiheit, Gejunb- 
beit, Weisheit, Freundichaft, Liebe und Zärtlichkeit, Einigfeit, Ehre, Ge- 
walt, Sicherheit, Freudigfeit, Seligfeit, Emigfeit. 

Du weißt nun ben Weg zum göttlichen Herzen; waudle getreu, 
muthig und bis an's Ende beharrlih. Dahin, meine Seele! dahin jei 
beine Sehnſucht gerichtet. Ia, Glaube, Hoffnung und Liebe, Treue in 
ber Nachfolge Eprifti! Armuth im Geifte, Sanftmuth und Milde, Eifer 
für Gott und feine Ehre, Mitleid und Unfchuld, Friede und endlich Ver— 
folgung um ber Gerechtigkeit willen führen dich zum Befige ber ewigen 
Freuden, der ewigen Herrlichkeit, der ſeligen Ewigkeit. 


Heroiſcher Akt. 

Zum Schluße der Novene will ich Gott ein Zeichen geben, daß ich 
feft entjchlofien bin, ihn über Alles zu lieben, und ihm mein Herz un 
bedingt als Eigentbum zu ſchenken; deßwegen will ich jede Gejellichaft 
meiden, und jede Bekanntſchaft oder Freundſchaft aufgeben, welche mich 
von Gott abzieht oder mir geführlich werben könnte; deßwegen will ich 
einmal der Einjprehung folgen, welche Gott mir ſchon feit jo lange in’s 
Herz gibt, und der ich bis jetzt immer wiberftanden habe; deßwegen will 
ih mich im Betragen und in ber Kleidung zwar nad der Schidlichfeit 
und meinem Stande, aber nicht nach der eitlen Weltmode richten; ich 
muß zwar in ber Welt, will aber nicht mit ber Welt leben; bewegen 
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will ich alle mir bisher theuer geweienen Denf- und Erinnerungszeichen 
heute noch weggeben oder vernichten, biejenigen allein ausgenommen, 
beren Beſitz mir zur Tugend und Heiligkeit und zur Erlangung ber 
Liebe Gottes bienlich fein fünnte. 


Beiuhung des Hochwürdigſten. 
Im Abendmahl vor deinem Scheiden, 
Bor deinem Gang zum bittern Leiden, 
Zum Sreuzestod auf Golgatha 
Ging dir der Kinder Schidjal nah, 
Daß fie dein liebend Herz erkennen, 
In Gegenlieb’ für did) entbrennen. 


Da wollteft du ein Angedenken, 

Ein Liebespfand den Deinen fchenfen, 
Es follte himmliſch, göttlich fein. 
D’rum fetteft du dich felber ein 

Im Saframent, im höchſten Gute, 
Worin du lebſt im Fleiſch und Blute. 


Da willit du kommen, wenn die Deinen 
Aus Neue und aus Liebe meinen, 

Als Tröfter zieh’n in's wunde Herz, 

In Freud’ verfehrend Gram und Schmerz. 
Wo ift ein Herz, das falt noch bliebe 

Bei folder unermeſſ'ner Liebe? 


Und wenn es dann will Abend werben 
Auf unfrer Wanderung auf Exrven, 
Dann fommft und fehrit du bei uns ein, 
Um nie getrennt von und zu fein, 

Und uns zu dir hinauf zu heben, 

Wo wir di jelig einjt umfchweben. 


Bußübung. 

Die heilige Kommunion und den Ablaß will ich für die armen 
Seelen im Fegfeuer aufopfern; nebſtbei will ich, um die Gnade der 
gänzlichen Ergebung in den Willen Gottes zu erlangen, ein leibliches 
Bußwerk verrichten. 

Abendlied. 

Ich liebe einen Königsſohn, 
Ich lieb' ihn ganz allein; 
Er trägt die allerſchönſte Kron' 
Bon rothem Edelſtein. 


Neuntägige Andacht zu dem göttlichen Herzen Jeſu. 519 


Ihn ſchmückt ein. filberweiß Gewand, 
Ein Purpurmantel weht; 

Er hält zwei Rofen in der Hand, 
Sein Fuß auf Roſen fteht. 

Ihm blüht ein Strauß an feiner Bruft 
Bon Roſen weiß und roth; 

Ihn lieben, das iſt meine Luft, 
Ihn laffen wär’ mein Tod. 

Doch ift noch viel zu falt mein Herz, 
Mit Wehmuth Flag’ ich's dir; 

Ah, Jeſu! zieh’ mich himmelwärts, 
Gib Liebe, Liebe mir. 

Gib Liebe, Liebe bis zum Tod, 
Gib Eifer mir und Muth; 

Mit dir zieh’ ich durch Feind’ und Noth, 
Mir dir durch Flamm’ und Gluth. 

Mit dir — wie Flingt das Wort fo ſchön — 
Mit dir — o Seligkeit! — 

Kann froh zum Testen Kampf ich geh’n, 
Du ftehft mir bei im Streit. 


Sclußgebet, wie am erften Tage, ©. 498. 


Te Deum. 

Dich, o Gott! loben wir; dich, o Herr! preifen wir. 
Di, ewiger Vater! verehrt die ganze Welt. Dir lobfingen 
alfe Engel, die Himmel und alle Kräfte. 

Dir ftimmen die Cherubim und Seraphim den unaufhör- 
lichen Lobgefang an: 

Heilig, heilig, heilig ift der Herr Gott Sabaoth! Him- 
mel und Erde find voll von der Herrlichkeit deiner Majeftät. 

Dich lobt der ehrwürdige Chor der Apoftel. 

Dich rühmt die glorwürdige Schaar der Propheten. 

Dich preist das ſchimmernde Heer der Martyrer. 

Did) befennt die heilige Kirche auf dem ganzen Erdkreis. 

Dich, den Vater von unermeßlicher Herrlichkeit, deinen 
anbetungswürdigen, wahren und Einigen Sohn. 
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Und auch den ZTröfter, den heiligen Geift. 

Ehriftus, du König der Herrlichkeit! 

Du bift des Vater ewiger Sohn. 

Du haft, um das Werk der Erlöfung des Menjchenge- 
ſchlechts zu vollbringen, den Leib der Yungfrau nicht ver- 
ſchmäht. 

Du beſiegteſt den Stachel des Todes und eröffneteſt den 
Gläubigen das Himmelreich. 

Du ſitzeſt zur Rechten Gottes, in der Herrlichkeit des 
Vaters. 

Wir glauben, daß du als unſer Richter wieder kom— 
men wirſt. 

Darum bitten wir dich, komm deinen Dienern zu Hilfe, 
die du mit deinem foftbaren Blute erlöst haft, 

Gewähre, daß wir deinen Heiligen in der ewigen Herr⸗ 
lichfeit beigezählt werden. 

Mache dein Volf jelig, o Herr! und ſegne dein Erbe. 

Leite fie, und erhöhe fie bis in Ewigkeit. 

Alle Tage preifen wir dich; 

Und rühmen deinen Namen in Emwigfeit und von Ewig— 
feit zu Ewigkeit. 

Würdige dich, o Herr! uns diefen Tag hindurch vor jeder 
Sünde zu bewahren. 

Erbarme dich unjer, o Herr! erbarme dich unfer. 

Deine Barmherzigkeit, o Herr! werde uns zu Theil, jo 
wie wir auf dich gehofft haben. 

Auf dich, o Herr! habe ich gehofft: zu Schanden werd’ 
ich ewig nicht. 


Die zwölf Monats: Freitage oder Sonntage. 


Erinnerung. 

Außer dem Feſte bes heiligften Herzens Jeſu felbft, welches am 
erften Freitage nach ber Frohnleichnams⸗Oktave gefeiert wird, ift nament- 
lich der erfte Freitag ober Sonntag eines jeden Monats der vorzüglich— 
ſten Berehrung Diejes Liebesgeheimniſſes zugewieſen, und von dem Statt- 
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halter. Jeſu Ehrifti mit einem jebesmal zu gewinnenben volllommenen 
Ablaffe begnabigt. Seelen, welche mit dem innerlichen Leben vertraut 
find, können fi folgender Uebungen bedienen, welche auch zu einer an— 
dern Zeit benützt werben können. 


Aufopferung am erfien Freitage oder Sonntage jedes Monnies, 

O anbetungsmwürdigftes Herz meines Tiebften Jeſu! Ich 
N. ftelle mich demuthsvoll in deine Gegenwart, und will vor 
der feligften Yungfrau Maria und dem ganzen himmlischen 
Hofe auf's Neue erklären, was ich gegen dich fühle. — Ich 
glaube, daß du das Herz des menjchgewordenen Sohnes Got- 
tes, und darum aller Anbetung der Engel und Menſchen 
würdig bift. — Ich erkenne und befenne es laut: du bift die 
Luft des Paradiejes, der Troft der Gerechten, die Hoffnung 
der Sünder, der Schuß der Bedrängten, die Quelle des Hei- 
le8, die Pforte des Lebens. — Ich fchenfe dir mein Herz, 
meinen Verftand, meine Freiheit, meinen Willen, kurz Alles, 
was ich habe und bin, und bringe e8 dir als ein freimilliges 
und unmwiderrufliches Brandopfer dar. — Du bift der Ort 
meiner Ruhe; nicht3 ſoll mich von der Liebe zu dir trennen. 
Ganz bejonders aber opfere, widme und verjchreibe ich dir 
den Monat, welchen ich heute beginne. Jeder Gedanke, jedes 
Wort und Alles, was ich mit deiner Gnade vollbringen oder 
leiden werde, jeber Herz. und Pulsſchlag foll zu deiner Ver— 
berrlihung dienen. — Segne, heilige mich, daß meine Zeit 
nicht verloren, fondern für die Emigfeit angelegt fei. 


Erſter Freitag oder Sonntag im Januar. 
Morgenbetradtung. 

Jeſu, dein Herz, der Weg zum Himmel. 

Wir find Fremdlinge auf Erden, und wandeln als Pilger 
in diefem ZThränenthale noch ferne von dem Herrn. 

Ah! die Welt gibt mir den Frieden. nicht; fie hat ja 
ſelbſt feinen; nein, die Güter, die Freuden diejes Lebens, die 
wie ein Traum und wie ein Hand) vergehen, fie erjättigen 
das arme Menfchenherz nicht. Ich bin für etwas Beſſeres 
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geboren. Der Himmel ift mein Vaterland, das Ziel meines 
Lebens, meiner Wünfche, meiner Sehnfucht. 

Werd’ ich dahin gelangen? werd’ ich dieß Ziel erreichen? 
ferne ich den Weg, der mid) zum Himmel führt? — Ad, 
Jeſu, dein Herz! dieß ift der Weg zum Himmel. Jeſus iſt 
der, Weg, die Wahrheit und das Leben. 

Wo bin ih? wen folge ich? was fuche ih? wo find die 
Jahre meiner Jugend Hin? wohin das lebte Jahr? 


Vorbereitung zur Kommunion, 

Bedenfe, meine Seele! wer derjenige ei, der jett zu dir 
fommt! Chriftus ift es, Gottes Majeftät in ſchlichter Brods— 
geftalt verborgen; Jeſus, der Sohn der Jungfrau, der feine 
Herrlichfeit abgelegt hat, um defto vertranlicher fich ung zu 
nahen, unter uns zu wohnen. 

Zu wen fommt er? Zu einem armen Menfchen, der 
Staub und Ajche ift, der gar nichts aus fich felber hat, umd 
doch in feinem Stande und Leben nicht will verborgen fein, 
jondern voll thörichten Verlangens nad) eitlem Menjchenlob 
und vergänglicher Ehre ift. 

Wozu fommt er? Mich dur die Theilnahme an feiner 
Herrlichkeit zu adeln, mir ein Wort der Liebe in's Herz zu 
reden. 

Ach, zeige mir dein Angeſicht, o Gott! laß mich Gnade 
finden vor deinen Augen. 


Dankſagung. 

Mit den Augen des Glaubens will ich Chriſtum mitten 
in meinem Herzen anſehen, der mir das verborgene Himmels: 
brod reicht, das Niemand kennt, al3 der es empfängt. 

Im Schooße Ehrifti glorreich verborgen, will ich ihm das 
jtille Bekenntniß ablegen, daß ich ihn liebe, mehr als alle 
Güter, Ehren, Würden und Freuden der Welt, fo daß id) 
in diefem Leben feine andere Herrlichkeit verlange, als ver: 
borgen und ungefannt zu fein aus Liebe zu ibm. Ad, gib 
mir, o Gott! die Tugend der Stärke, damit ich Alles, was 
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vergänglich ift, verachte, was ſchwer und hart ift, belden- 
müthig überwinde, und ftetS nach dem ftrebe, was wahrhaft, 
das heißt, vor deinen Augen groß und erhaben ift. 


Geiftlihe Leſung. 

Zmeiundzwanzigftes Hauptftiid erften Buches des Thomas von Kem— 

pis von der Nachfolge Chrifti. 
Tugendübung. 

Es mag koften, was es wolle, in diefem Jahre will ich heilig wers 
ben, wer weiß, ob e8 nicht das legte ift. Darum fange ich recht eifrig 
an, und weil bie Hauptjache, um heilig und jelig zu werben, darin bes 
fteht, daß man ein reines Herz habe, jo will ich in diefem Monate eine 
Generalbeiht ablegen (wenn es nicht Schon gejchehen ift); auf dem Tod— 
bette wird es mir eine große Beruhigung fein, dieſes getban zu haben; 
und damit ich dieſes wichtige Gejchäft glüdlich wollbringe, will ich bis 
dahin täglich die Mutter Gottes mit einem Ave Maria verehren, und 
für die Zufunft jei mein Entichluß gefaßt, um feinen Preis in der Welt 
mebr eine Sünde zu begeben, alle Hinberniffe meines Heils aus dem 
Wege zu räumen, bie böjen Gewohnheiten abzujchaffen, und mich ber 
Leitung eines beſtimmten Beichtwaters zu übergeben, der mich führen 
joll. Endlih werde ih and den Ablaß am Fefte des beiligften Namens 
Jeſu zu gewinnen trachten. 


Abendgruß. 
D Herz Jeſu! im Altarsfaframente verborgen, Ehre ſei dir 
und ewige Liebe! 
D Herz des ewigen Wortes, 
D Herz des eingebornen Sohnes Gottes, 
D Herz, vom heiligen Geifte empfangen, 
D Herz, von Maria der Yungfrau geboren, 
D Herz, für uns Menfchen geopfert, 
D Herz, für uns Sünder geftorben, 
O Herz aller Herzen, Ehre jei dir und ewige Liebe! 
Jeſu, dein Herz! wir beten e8 an. 
Jeſu, dein Herz! wir wollen e3 lieben. 
Jeſu, dein Herz! wir wollen es verherrlichen. 
V. Mit der Liebe, mit welcher du brennft, 
B. Entzünde unfer kaltes Herz. 
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Gebet. 


O gütigfter Jeſu! in defjen vermundetem Kerzen alle 
Schäte und Süßigkeiten der göttlichen Liebe verſchloſſen find, 
ergieße in die Bruft der Gläubigen einen Strom deiner 
Gnaden, damit wir durch deine Barmherzigkeit von der 
Schuld unjerer Sünden gereinigt, zum Eifer jener heiligen 
Liebe gelangen, welcher nur dir allein gebührt, der du lebeſt 
und regiereft in Einigfeit mit dem Vater und dem heiligen 
Geifte, Gott von Emigfeit zu Ewigleit. Amen. 


Erſter Freitag oder Sonntag im Februar. 


Morgenbetradtung. 

Jeſus, dein Herz ein Buch, gejchrieben mit blutigen Buch- 
ftaben. 

In diefem Buche find, wie der Prophet fagt, Klageliever 
gefchrieben, und ein Siegeslied und Weh. 

Ah Jeſus! meine Sünden haben dir ein trauriges Kla— 
gelied in's Herz geſchrieben. Jede meiner fchweren Sünden 
war ein Dolchftih in dein liebvolles Herz. Wie fonnte ich 
jo blind fein, diefes zu thun? Laß mich, o Gott! mit ver- 
wundetem Herzen oft diejes Klagelied Iefen. Laß mich mei- 
nen, vielleicht vermag eine Thräne diefe blutige Schrift zu 
löſchen und zu vertilgen! 

Und das Siegeslied, — diejenigen werden es fingen, 
welche ihre Kleider gewafchen haben im Blute des Lammes. 

Und das Weh, — diejenigen werden e8 heulen, die die 
Zeit der Gnade verloren, die den Moment der Rettung ver- 
fehlt Haben, die der Falte Tod ergriffen, als fie noch eine 
ſchwere Sünde auf dem Herzen hatten. 

Gott Rob! noch ift e8 Zeit, Tod und Leben ift noch in 
meiner Hand. Was will ich wählen, das ewige Siegeslied, 
oder das ewige Weh? 
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Vorbereitung zur Kommunion. 

Weißt du, meine Seele! wer jett zu dir fommt? Es ift 
der Erlöfer, Jeſus Ehriftus, der uns nicht mit vergänglichem 
Gold und Silber von unſerm böſen Wandel erlöst hat, fon- 
dern mit feinem theuren Blute als eines unbefledten und 
madellofen Yammes. Derjenige fommt, der das Lamm Got— 
tes ift, welches hinwegnimmt die Sünden der Welt. 

Zu wen aber fommt er? Zur gefangenen Tochter Sion, 
meiner Seele, welche an den Flüffen Babylons fitt und 
weint: welche ein Lied der Trauer und des Wehklagens fingt, 
weil fie verwundet, verwiejen, in Banden gefejjelt ift, und 
feine andere Hoffnung hat, al3 daß fie der Herr umfonft er- 
faufen, nicht mit Geld, fondern mit feinem Blute erlöfen 
werde. 

Wozu fommt er? damit er ihr, ungeachtet aller ihrer 
Sünden, gnädig fei, damit er alle ihre Wunden und 
Schwachheiten heile, damit er ihr Leben vom Untergange er- 
löſe und fie kröne mit Barmherzigkeit und Erbarmen. 

Ah! wie kann ich ſchweigen, und wie kann ich ruhen, 
wenn ſolche Sehnjucht meine leidende, gefangene Seele ver- 
zehrt? Nein, um Sion willen will ich nicht ſchweigen, und 
um Serufalem willen werde ich nicht ruhen, bis der Erlöfer 
zu mir fommt und mid) errettet, bis mein Heiland erjcheint, 
wie im Himmelsglanze, und mein Herz wie eine Lampe ent- 
zündet. 


Dankfagung. 

Sieh mit den Augen des Glaubens Chriftum mitten in 
deinem Herzen als den Erlöſer, der durch fein Kreuz und 
dur feinen Tod di) vom Joche der Sünde befreit, die 
Angft deines Herzens hinweggenommen, die Macht deiner 
Feinde befiegt hat. Dich felber aber fiehe al3 einen Ge- 
fangenen an, defjen Feſſeln und Banden Ehriftus zerbrocden, 
und der durch feine Gnade in die Freiheit der Kinder Got- 
tes ift verfegt worden. Aus Liebe zu Gott follft du eine 
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heftige Begierde im Herzen haben, etwas Großes zu unter- 
nehmen, fo daß du dich von Gott gerührt und angetrieben 
fühlen follft, mit Muth und Vertrauen den Herrn um große, 
wichtige Dinge zu bitten, jchwere zu dulden, heldenmüthige 
zu vollbringen, um fo einigermaßen die Liebe desjenigen zu 
vergelten, der feines eigenen Sohnes nicht geſchont, fondern 
ihn für uns Alle dargegeben hat. 

Bitte den Herrn um die Tugend der brüderlichen Liebe; 
damit, gleichwie ex fein Yeben für dich Hingegeben hat, auch 
du, wenn nicht zum Opfer deines Lebens, wenigjtend zum 
Dpfer deiner Entfagung aus Liebe zu deinen Brüdern be- 
reit ſeieſt. 

Sei getroft, meine Seele! Gott ift mein Heiland! ich 
will mit Vertrauen und Zuverficht handeln, und will mich 
nicht fürchten; denn der Herr ift meine Stärfe und mein 
Ruhm, und er ijt mir zum Heile geworden. 


Geiftlihe Leſung. 
Bon der wahren Freundichaft, neunzehntes Hauptftüd des dritten 
Buches von der Philothea wom heiligen Franziskus von Sales. 


Zugendübung. 


- Große Bußwerke kann ich nicht thun; meine Sünden abbüßen, das 
muß ich Doch; wie joll ich es alfo anfangen? Ich will mich an die Worte 
Chrifti halten: „Wer mich vor den Menjchen befennt, den werde ich auch 
vor meinem himmlischen Vater befennen.” Ja, dieß will ich thun; ich 
werde mich des Glaubens nicht ſchämen, jondern meine Ehre barein 
jegen, ihn öffentlich zu befennen; darum werde ich nicht zugeben, daß 
in meiner Gegenwart etwas wider die Keligion geiprochen werde, ich 
will alle Menſchenfurcht bei Seite ſetzen und jede Gelegenheit benüten, 
um durch mein Betragen laut zu erkennen zu geben, baf ich ein fatho- 
liſcher Ehrift fei. Darum will ih mit bejonderer Treue Die Kirchenge- 
bote beobachten und mich namentlich nicht fcheuen, etwa aus Menſchen⸗ 
furcht beim Läuten des engliihen Grußes oder vor unb nad bem IR 
täglich ein Gebet zu verrichten u. |. w. 


Abendgruf. 
D Herz Jeſu! im Altarsfaframente verborgen, Ehre fei dir 
und ewige Liebe! 
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D du Heiligthum der Dreifaltigkeit, 

D du Schat der Gottheit, 

D du Tempel der. Heiligkeit, 

D du Quelle der Gerechtigkeit, 

D du Hafen der Sicherheit, 

O du Bund der Bolllommende't, 

D Herz aller Herzen, 

Jeſu, dein Herz! wir beten e8 an. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen es lieben. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen es verherrlichen. 
V. Mit der Liebe, mit welcher du brennft, 
B. Entzünde unfer faltes Herz. 


| Gebet. 


O gütigfter Jeſu! in. deffen vermundetem — alle 
Schätze und Süßigkeiten der göttlichen Liebe verſchloſſen ſind, 
ergieße in die Bruſt der Gläubigen einen Strom deiner Gna— 
den, damit wir durch deine Barmherzigkeit von der Schuld 
unſerer Sünden gereinigt, zum Eifer jener heiligen Liebe ge— 
langen, welcher nur dir allein gebührt, der du lebeſt und 
regiereft in Einigkeit mit dem Vater und dem heiligen — 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Erſter Freitag oder Sonntag im März. 
Morgenbetradtung. 

Jeſu, dein Herz! ein göttliches Friedensopfer. 

Wir haben einen Fürfprecher bei dem Vater, Jeſum den 
Gerechten. Welch' ein Troft für mich! Sei meine Schuld 
auch noch jo groß, feien die Verirrungen meiner Jugend nod) 
jo zahlreich, jest darf ich nicht mehr verzagen. Die Lanze 
des Longinus bat mir Heil gebracht. Sie hat das Friedens— 
opfer vollendet, wodurch die Kluft zwifchen Gott und mir 
wieder ausgefüllt wurde. Das Blut aus deinem Herzen, o 
Zeju! aus deinen Wunden ruft zu dem Vater weit lauter, 
als das Blut Adels; es ruft um Gnade und Erbarmen. 
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Wie werde ich aljo dem Herrn alles Gute vergelten? 
Durch das Friedensopfer. Wie werde ich Gott meine Schul- 
den bezahlen? Durch den Werth des Blutes aus dem Herzen 
und aus den Wunden meines Erlöfers. 

Ich opfere dir alſo, ewiger Vater! die Wunden feiner 
Hände als ein Dankfopfer; die Wunden feiner Füße als ein 
BVerföhnungsopfer; die Wunde feines Herzens aber als ein 
ewiges Friedengopfer der Liebe. 

Ah, Jeſu! laß die Erinnerung an — Opfer mir zum 
Heil und zur Heiligung ſein. 

Deine Demuth beuge meinen Stolz, deine Sanftmuth 
mildere meine Heftigfeit, deine Unſchuld erhalte mich in der 
Reinigfeit, deine Liebe überwinde meine Gefühllofigfeit, dein 
Eifer belebe meine Lauigfeit. Diefe Früchte der Gnade, wie 
folfen fie heute an mir offenbar werden? Welchen Sieg über 
mich felbft, welches Opfer Fönnte ich heute Gott darbringen 
als ein Zeichen meiner Treue, meiner Mitwirkung? 


Vorbereitung zur Kommunion. 

Bedenke, meine Seele! wer derjenige fei, der in menig 
Augenbliden zu dir fommen wird. Chriftus iftes, der Vater 
der Fünftigen Welt, der uns durch das Wort der Wahrheit 
erzeugt, das heißt, dur; das Evangelium zum geiftlichen 
Leben erwedt hat; der Vater der Erbarmungen und Gott 
alles Troſtes, der uns auf das Zärtlichfte liebt, und uns 
feine Kinder nennt. Er iſt's, zu dem wir rufen: Water 
unfer! 

Und wer bin ich, zu dem er fommt? Ach! ich bin der 
verlorne Sohn, der in die Fremde, in ein weit entlegenes 
Land, in die Welt, in das Reich der Sünde und der Ber: 
gefjenheit Gottes gegangen ift, und da die Güter und Schäße 
feiner Seele leichtfinnig verſchwendet, und dieſelben, wenn 
nit durch ein ausgelaffenes, doch wenigftens durch ein eitles 
und unnüßes Leben durchgebracht hat, der arm und hungrig, 
nadt und unglücklich geworden ift. 
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Warum aber fommt Chriftus zu mir? damit er mic) als 
jeinen verlornen Sohn, den er gefunden, der ihm entlaufen, 
und der nun zurücdgefehrt, der todt war und nun lebendig 
geworden, liebreich aufnehme, herzlich umfange und Füffe, mit 
dem Kleide der Gnade und himmlifchen Gaben ausziere, mit 
den Mahle feines Leibes und Blutes erquide und in dem 
Haufe feiner Herrlichkeit wieder in den Beſitz der ewigen 
Erbichaft einſetze. 

Ah, Jeſu! wie elend und unglücklich bin ich? die gering- 
ften Zaglöhner Haben in meines Vaters Haufe Brod im 
Ueberfluffe; ich aber gehe hier vor Hunger und Elend zu 
Grunde. Ich will mic alfo aufmachen und zu meinem Vater 
gehen. Du wirft, o Gott! dein fündiges, aber reumiüthiges 
Kind nicht verwerfen. 


Dankſagung. 


Sieh, meine Seele! mit den Augen des Glaubens Chri— 
ftum mitten in dem Herzen als deinen gütigften Vater, der 
dih am Kreuze unter den heftigften Schmerzen erlöst hat. 
Did) aber fiehe an als ein verivrtes Kind, das nad) langer 
Trennung und vielen Irrwegen in dem mühſeligſten Zu- 
ftande wieder zum Vater zurücfehrt und von ihm mit un- 
glaublicher Güte und Liebe aufgenommen wird. Diefen güti- 
gen Vater Tiebe aus allen deinen Kräften, aus deinem ganzen 
Herzen, jo daß du bereit wäreft, um feinetwillen Gejundheit, 
Reichtum, Freuden und Ehren, ja jelbft dein Leben hinzu— 
opfern; daß dir mehr an ihm Liege, als an allen Gejchöpfen, 
daß du bereit wäreft, ohne alle Gejchöpfe zu leben, wenn du 
nur ihn haft. Bitte ihn um den Geift der Frömmigkeit, da- 
mit du mit findlicher Sorgfalt erforjcheft, durch welche Dienfte 
und Opfer du dich der Liebe diejes großen und huldvollen 
Baterd würdig und angenehm, und wodurch du ihm eine 
Freude machen Fönneft. 

Bater, ich habe gejündigt gegen den Himmel und vor dir; 
ih bin nicht werth, dein Sohn zu heißen. Verzeihe mir 
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meine große Bosheit, meinen Undanf, meine Untreue; ver» 
fiegle aber heute mein veuevolles Herz, daß e8 von nun an 
bis an's Ende meines Lebens dir diene, in Findlicher Liebe 
dir anhange und bis zum letten Hauche, ja in Emigfeit nicht 
von dir getrennt werde. Amen. 


Geiſtliche Leſung. 
Von der Art und Weiſe, das Leiden Jeſu Chriſti zu betrachten, aus 
den geiſtlichen Unterweiſungen des P. Joſeph Pergmayr. 


Tugendübung. 

In dieſem, als dem Faſtenmonat, will ich mich öfters erinnern, 
daß Chriſtus, der Sohn Gottes, mich durch keinen geringeren Preis als 
durch ſein Herzblut erlöſet hat. Das Heil meiner Seele muß alſo etwas 
iiberaus Großes und Koftbares jein, weil Gott jo viel dafür getban bat. 
Aus Dankbarkeit für die Erlöfung am Kreuze will ich diejen Monat hin— 
durch an gar feiner öffentlichen Beluftigung Theil nehmen, dafür aber 
täglich dem unblutigen Todesopfer Jeſu Ehrifti, nämlich der heiligen 
Mefie, beimohnen, und in meinem ftillen Kämmerlein täglich zu feinen 
beiligjten Wunden fünf Vater unjer vor einem Kruzifir mit ausgeipann- 
ten Armen beten, wenn es geſchehen kann, ohne daß ich bemterft werde 
oder jemanden Schwachen hierdurch Anftoß gebe. 


Abendgruß. 

D Herz Jeſu! im Altarsfaframente verborgen, Ehre fer dir 
und ewige Liebe! 

D du reinftes Herz, 

D du fanftmüthigftes Herz, 

D du demüthigftes Herz, 

D du gütigftes Herz, 

D du gehorfamftes Herz, 

D du heiligftes Herz, 

D Herz aller Herzen, 

Jeſu, dein Herz! wir beten es an. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen es lieben. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen e8 verherrlichen. 
V. Mit der Liebe, mit welcher du brennft, 
B. Entzünde unfer faltes Herz. 
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Gebet. 


D gütigfter Jeſu! in dejjen verwundetem Herzen alle 
Schätze und Süßigkeiten der göttlichen Liebe verfchloffen find, 
ergieße in die Bruft der Gläubigen einen Strom deiner 
Gnaden, damit wir durch deine Barmherzigkeit von der 
Schuld unferer Sünden gereinigt, zum Eifer jener heiligen 
Liebe gelangen, welcher nur dir alfein gebührt, der du lebeſt 
und regiereft in Einigfeit mit dem Vater und dem heiligen 
Geifte, Gott von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 


Erfter Freitag oder Sonntag im April. 
Morgenbetradhtung. 

Jeſu, dein Herz! eine Blume der ewigen Glorie. 

Schon ift der Winter vorüber, die Stürme haben fic 
gelegt, die Blumen fproffen auf unfern Wiefen hervor. 

Der Winter des Unglaubens und der Feindfchaft mit 
Gott ift endlich vorbei; die Stürme der Verfuchungen haben 
fich beruhigt, und aus dem Erdreich unferer Herzen ſproſſen 
Blumen aller Tugenden hervor, die Nacht des Winters hat 
aufgehört, als Jeſus an’3 Kreuz genagelt worden; und als 
der Vorhang des Tempels zerriß, als die Feljen fich fpalte- 
ten, als fein heiligſtes Herz mit der Lanze geöffnet wurde, 
da erſchien die erfte Blume des Frühlings der Gnade. Die 
Blume war roth und glühend; roth gefärbt durch fein Blut, 
glühend durch feine Liebe. Auch die Blumen unferes Lebens 
und unferer Betrübniffe — find roth, weil alle aus dem 
Leiden entjprießen; fie find glühend, weil fie aufblühen in 
dem Teuer der Liebe; fie find Blüthen des ewig ſchönen Pa- 
radieſes, das wir erwarten für alle unfere Tugenden und 
guten Werfe, und wenn wir fie nicht eher brechen als es 
Zeit ift, fo werden ung die Früchte diefer Blumen zu Theil 
in der ewigen Glorie. 

Wir wollen aljo die Schmerzen Ehrifti anſehen gleichfam 
als Blumen der Ewigfeit, fie mit Freuden auf und nehmen 

34* 
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und denken, dag, wenn die Blume verblüht, dann die Frucht 
reifen wird. Und die föftlichite Frucht von den Blumen der 
Tugenden und der Leiden ift die ewige, felige, unausſprech— 
fiche Herrlichkeit. Will ich diefe verlieren? wodurch kann ich 
e3? welcher Preis ift zu groß für diefes höchfte Gut? Sollte 
ich nicht bereit fein, Alles zu opfern, auch dieſes — oder 
jenes — jo ſchwer es mir auch anfommt, um den Himmel 
und die ewige Seligfeit zu erwerben? 


Borbereitung zur Kommunion. 

Weißt du wohl, meine Seele! wer derjenige ift, der jekt 
zu dir fommt? Chriftus ift es, ein Mann der Schmerzen, 
und der weiß, was Schwahhheit ift; welcher unferer Miſſe— 
thaten wegen verwundet und um unjerer Sünden willen ge- 
fchlagen wurde. 

Zu wen fommt er? Zu deiner ganz verzärtelten Seele, 
einer Feindin des Kreuzes Chrifti, welche unter dem dornig- 
ten Haupte wünjcht, mit Roſen gekrönt zu werden. 

Wozu kommt er? damit du dich im nichts zu rühmen 
verlangft, außer allein in dem Kreuze desjenigen, durch wel- 
hen dir die Welt gefreuzigt ift, und du der Welt, und da- 
mit du die Wundmale an deinem Leibe trageft. Bis der Tag 
aufgeht und die Schatten fich neigen, will ich zu dem Berg 
der Myrrhen gehen und zu dem Hügel des Weihrauch. 


Dankjagung. 

Sieh mit den Augen des Glaubens Chriſtum mitten in 
deinem Herzen, als deinen Blutbräutigam; und dich fiehe an 
al3 feine undanfbare Braut, da du, wenn du gleich täglich 
in dem Meßopfer den Zod des Herrn feierlih anfündeft, 
noch nicht der Welt zu fterben gelernt haft. Liebe ihn mit 
einer ſtarken Liebe, wie ihn die heiligen Martyrer geliebt 
haben, fo daß du dich zu fagen getraueft: Was wird uns 
von der Liebe Ehrifti trennen? Trübſal oder Angft, oder 
Hunger, oder Blöße, oder Gefahr, oder Verfolgung, oder 
Schwert? 
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Bitte ihn um eine heilfame Trauer, damit, gleichtwie die 
Leiden Ehrifti im UWeberfluffe auf dich fommen, fo auch bein 
Troft durch Ehriftum überfchwenglich ſei. Mein Geliebter ift 
mir ein Myrrhen-Büfchlein, er wird fich in meinem Gemüthe 
und in meinem Willen aufhalten. 


Geifllihe Leiung. 
Bon den Hilfsmitteln zur wahren Volltommenbeit, aus ben geift- 
fihen Lelungen bes P. Joſeph Pergmayr. 


Zugendübung. 

Es gibt fein jchmerzlicheres Gefühl, als den Gedanken, daß Jemand, 
den wir lieben, von Andern verfannt, beleidigt, gekränkt, gehaßt, ver- 
folgt wird. Wer ſonach Gott als das böchfte Gut erkennt, ibm fein 
Herz als Eigenthum gefchenft und ihm ewige Treue und Liebe ge- 
jhworen bat, fann nicht unempfindlich fein, wenn er fieht, wie groß 
bie Zahl jener Unglüclichen ſei, welhe an Jeſum entweder gar nicht 
glauben oder auf bie Liebe feines göttlichen Herzens vergeſſen, es be— 
leidigen, ja wohl gar verachten. Wenn aljo in deinem Herzen noch ein 
Funke Liebe glimmt, jo mußt du einen Eifer haben, daß Gott von den 
Menſchen nicht erzürnt, jondern zu ihrem ewigen Glüde geliebt und 
verberrlicht werde. Der Eifer aljo für die Seelen, die Sorge, daß fie 
nicht zu Grunde geben und einft von dem höchſten Gute nicht getrennt 
werben, ſoll dieſen Monat hindurch beine vorzüglichfte Hebung jein. 
Bemühe dich alſo, eine Menichenjeele zu retten. Suche, bitte, brobe, 
ermabne, wo und wie bu immer fannft; wenigftens bete täglich bie 
Litanei zur Mutter der Barmberzigkeit für die Belehrung der Sünder 
und Ungläubigen. 


Abendgruß. 
D Herz Jeſu! im Altarsfatramente verborgen, Ehre fei dir 
und ewige Liebe! 
O du geduldiges Herz, 
D du vergeffenes Herz, 
O du ftandhaftes Herz, 
D du erbarmendes Serz, 
O du freigebiges Herz, \ 
D du anbetungsmürdiges Herz, 
D Herz aller Herzen, 
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Jeſu, dein Herz! wir beten es ar. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen es lieben. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen e8 verherrlichen. 
V. Mit der Liebe, mit welcher du brennft, 
B. Entzünde unfer kaltes Herz. 


Gebet. 


O gütigſter Jeſu! in deſſen verwundetem Herzen alle 
Schätze und Süßigkeiten der göttlichen Liebe verſchloſſen ſind, 
ergieße in die Bruſt der Gläubigen einen Strom deiner Gna— 
den, damit wir durch deine Barmherzigkeit von der Schuld 
unſerer Sünden gereinigt, zum Eifer jener heiligen Liebe ge— 
langen, welcher nur dir allein gebührt, der du lebeſt und 
regiereſt in Einigkeit mit dem Vater und dem heiligen Geiſte, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigleit. Amen. 


Erſter Freitag oder Sonntag im Mai. 


Morgenbetradjtung. 

Jeſu, dein Herz! die Sonne der Kirche. 

Das Wort, das für uns Fleiſch geworden, das ift das 
wahre Licht, welches in die Welt gefommen, und jeden Men- 
ihen erleuchtet. Die Strahlen der göttlihen Gnadenjonne 
erhelfen unfern Verftand, entziinden das Herz und führen 
uns zur Zugend und Vollkommenheit. So wie der Lichtftrahl 
die Sonne verkündet, jo verkünden zwar alle Gejchöpfe Got- 
tes Lob, den Glanz jeiner Liebe und Herrlichkeit; das Neid 
der Natur, die Gnade und Glorie geben Zeugenfchaft von 
der göttlichen Liebe. Doch ein weit helleves Licht ftrahlt für 
die gläubigen Kinder der Kirche aus der Seitenwunde des 
göttlihen Erlöfers. Dieß ift das Licht, was die Finfterniffe 
erleuchtet, das Licht der Wahrheit, das Licht der Klarheit. 

Erfreue dich, meine Seele! willft du endlich den Weg der 
Tugend und Heiligkeit wandeln, fo zeigt div Jeſus den Weg. 
In dem Glauben feines ftrahlenden Herzens wirft du dad 
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Borbild erkennen, welchem du folgen, ähnlich werden, in mel 
ches du gleichfam verwandelt fein jollit. 

Wenn du dem Lichte diefer göttlichen Sonne folgft, fo 
fannft du nicht irren, wirft deinen Fuß an feinen Stein 
ftoßen; der betrügliche Schein diefer Welt wird Did) nicht 
täufchen, du wirft alle Geſchöpfe nad) dem Werthe der Wahr- 
beit beurtheilen, und drüct dic) dennoch manchmal ein Zwei 
fel, fo finfe hin zu den Füßen deines Erlöſers, erhebe den 
Blick zu feinem verwundeten Herzen, und in dem Strahlen 
glanze diefer leuchtenden Sonne wirft du die Wahrheit erfen- 
nen und wandeln nach der Lehre der Kirche, furchtlos wie 
ein Kind an der Hand feiner Liebenden Mutter. Herr! lehre 
mich die Wege. Gib mir deinen Willen zu erfennen. Sieh, 
mein Herz ift bereit. Was forderft du von mir? Fordere, 
was du willſt. — Dein Wille gefehehe wie im Himmel jo 
auf Erden. Er fei allzeit geliebt, gelobt und vollbracht. 


Vorbereitung zur Kommunion. 

Weißt du, meine Seele! wer derjenige ift, dem du im 
Saframente did) naheft? ES ift Ehriftus, ein getreuer 
Freund ohne Gleichen, der, wenn auch wir ihn verlafjen, be- 
leidigen und verftoßen, dennoc uns niemals verläßt, jo lange 
wir athmen, fondern der ung durch fein heiligftes Blut aus 
Feinden zu feinen innigften Freunden mad. 

Und wer bin ich, zu dem er fommt? Ach, leider muß 
ich es geftehen, daß ich ein ehrlofer Verräther bin, der feine 
Freundſchaft jo oft verachtet, die Sünde feiner Gnade vorge— 
zogen, feine Liebe und Vertraulichkeit mit der Gunſt elenber 
Gefchöpfe und mit ganz eitlen Gefprächen vertaufcht hat. 

Wozu aber fommt Chriftus zu dir? Damit er als ein 
getreuer Freund fein Herz mit dir theile, ſich durch die Liebe 
noch inniger mit dir vereinige und dich von der Wahrheit 
überzeuge, daß Jener einen Schat gefunden hat, der einen 
Freund gefunden. 

Ach, Jeſu! fomm in mein Herz, zeige mir dein Angeficht, 
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laß deine Stimme in meine Ohren flingen, denn deine 
Stimme ift füß und dein Angeficht ſchön. 


Dankſagung. 

Sieh mit den Augen des Glaubens Chriſtum mitten in 
deinem Herzen als den getreueſten Freund, der dich, obwohl 
du ſein geringſter Diener biſt, doch zu ſeiner Freundſchaft 
erhoben hat. Dich aber ſiehe an als einen eigennützigen Tiſch— 
freund, oder vielmehr als einen ſchlechten Taglöhner des 
Herrn, der du ihn liebſt, wenn du mit Troſt aufgenommen 
wirſt, wenn du aber zu deiner Beſſerung gezüchtigt wirſt, in 
der Liebe erkalteſt. Liebe ihn daher nicht aus Eigennutz, fon- 
dern aus Dankbarkeit für ſeine Treue und Freundſchaft aus 
allen deinen Kräften, ſo daß du dich entſchließeſt, die Kräfte 
und Fähigkeiten deiner Seele, fo wie die Sinne deines Kör— 
per3 in Vereinigung mit deinen Seelen- und Leibes-Kräften 
Gott aufzuopfern und fie ftet3 zu feinem Dienfte zu ge 
brauchen. 

Bitte Gott um den Geift des Rathes, damit du die täg- 
lichen Mittel zum Heile deiner Seele und auch zum Seile 
Anderer, deren Sorge du trägft, zu wählen wifjeft. 

Mein Geliebter ift mein, und ich bin fein, ich Liebe ihn 
und bin von ihm geliebt, und er wendet ſich liebevoll zu mir. 


Geiftlihe Leſung. 
Unterricht von der Tugend der Demutb, aus den geiftlichen Unter: 
meifungen des P. Joſeph Pergmayr. 


Tugendübung. 

Nah Jeſum ift fir einen Chriften die Mutter Gottes der vorzüg— 
lichfte Gegenftand zärtlicher Liebe. Deßwegen ift der Monat Mat, als 
der freumdfichfte und fchönfte im Jahre, ganz befonders der Verehrung 
Mariä geweiht. Dieje Verehrung aber will ich durch die Nahahmung 
ihrer Tugenden bezeugen, befonders der chriftlihen Demuth und ber 
engliichen Reinigkeit. Ich will daher wachjam jein, jede Aufregung des 
Stolzes und der Eitelkeit unterbrüden, und nebitbei beionders meine 
Augen im Zaume halten, damit mir nichts in den Sinn fomme, mas 
der Blume jungfräulicher Unschuld gefährlich jein könnte. Das Büchlein 
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von ber Mai-Andaht zur Mutter Gottes foll ber Leitfaden zu meinen 
täglichen Uebungen jein. 


Abendgruf. 
D Herz Mariä, der Mutter Jeſu Chriſti, ach, fer gegrüßt! 
D Maria, du gnadenvolle Frau, 
O dır feligjte Jungfrau und jungfränliche Deutter, 
D du, wunderbare Gebärerin des Königs der Menfchen und 
Engel, 
D du Morgenröthe der Sonne der Gerechtigkeit, 
D du Königin und Frau über alle Gejchöpfe erhöht, 
O du Mittlerin zwijchen Gott und den Menfchen, 
D du Tröfterin der Unterdrückten, 
D du Fürſtin des Friedens und der Einigfeit, 
Maria, dein Herz erflehe uns Verzeihung. 
Maria, dein Herz erlange und Gnade. 
Maria, dein Herz entzünde in uns Liebe. 


Gebet. 

Sei gegrüßt, du erhabenfte Königin des Yriedens, hei— 
ligſte Mutter Gottes! Durch das allerheiligfte Herz Jeſu, 
deines Sohnes, des Friedensfürften, bejänftige feinen Zorn, 
auf daß er über uns im Frieden herrſche. Erinnere dich, 
o gütigfte Jungfrau! daß es, ſeitdem die Welt befteht, nicht 
erhört fei, daß Jemand, der deine Hilfe angerufen, von dir 
wäre verlaffen worden. Sieh, von diefem Vertrauen belebt, 
fomme ich zu dir und flehe di an. Mutter des ewigen 
Wortes! verfchmähe nicht mein Gebet, fondern nimm meine 
Bitte in Gnaden auf und erhöre fie, o gütige, o milde, 
o füße Jungfrau Maria! 


Grfter Freitag oder Sonntag im Iuni. 
Morgenbetradhtung. 
Jeſu, dein Herz, die. glüclichfte Wohnung der Seele. 
O jelige Lanze, womit ein Kriegsfnecht die Seite Jeſu er- 
öffnete! Ach, wäre ich ftatt diefer Lanze gemwejen, ich hätte 
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nimmermehr aus dem Herzen Jeſu herausgeben mögen; ic 
hätte gerufen: „Hier ift meine Wohnung und mein Ruheplatz 
in Ewigfeit, ic) habe fie erwählt.“ 

Wie thöricht bift du doch, armes Menſchenherz! daß du 
dich fo leichtfinnig ausgiegeft in Zerftreuung und vergäng- 
lihen Freuden; ſuche lieber die Wohnung, wo du Frieden 
und Seligfeit findeft. 

Sieh, aus Uebermaß der Liebe ließ fi) der Herr die 
Seite eröffnen, um dir in feinem Herzen eine freundliche 
Wohnung, einen Pla zu bereiten. Ach! gehe ein in Diele 
felige Wohnung des Friedens durch den Geift der Verſamm— 
lung, der Dankbarkeit, der liebevollen Erinnerung, und du 
wirft glücklich fein, wirft diefen Gnadenort nie mehr ver- 
laffen, und Alles, was die Welt dir gibt, wird dir bitter 
Icheinen im DBergleiche mit dem Zrofte und der Freude, mo: 
mit die Liebe Jeſu treue Herzen erfüllt und bejeligt. 

Und die Pforte zu diefer feligen Wohnung, ift es nicht 
das ftille innerliche Gebet, wo Gott liebevoll und vertraulid 
zu den Seelen jpricht? Liebe ich dieſes Gebet? bringe id) 
täglich eine gewiſſe Zeit in diefer ſüßen Beichäftigung zu? 
und wenn nicht, ſoll ich mich denn nicht entjchließen, dieſe 
heilige Kunft zu erlernen? Kann es denn etwas Wichtigeres 
geben, als den Weg zu finden zu dem Herzen Jeſu? Will 
ich nicht wenigjtens diefen Monat täglich einen Verſuch hier: 
von machen? 


Vorbereitung zur Kommunion. 


Bedenfe, meine Seele! wer derjenige fei, der in wenig 
Augenbliden zu dir fommen wird. ES ift Ehriftus, der er- 
fahrenjte Arzt, der wahrhaft unfere Krankheiten heilt, weil 
er fie jelbft auf fich geladen und unjere Schmerzen jelbft er- 
tragen bat, und wie ein Ausfägiger geworden ift, von Gott 
geihlagen und erniedrigt, damit nur wir durch feine Winden 
geheilt würden. 

Und zu wen fommt er? Zu jenem Menſchen, ver, da 
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er von Yerufalem nad) Jericho hinabging, unter Mörder ge- 
riet, von denen er ausgezogen, wund gejchlagen und halb 
todt liegen gelaffen wurde; und diefe Mörder und Räuber, 
"die mich jo elend zugerichtet haben, find — meine Sünden. 
Wozu fommt er? Damit er fich gleich dem guten Samari- 
tan mir nähere, meine Wunden verbinde, das Del der 
Barmberzigfeit und den Wein feines Blutes hineingiefe, und 
meiner jo lange liebreihe Sorge trage, bis ich ganz ge 
fund werde. 

Herr! ih bin nicht würdig, daß du unter mein Dad) 
eingebeft, aber ſprich nur ein einziges Wort, und meine Seele 
wird gefund werden. 


Dankſagung. 


Sieh mit den Augen des Glaubens Chriſtum mitten in 
deinem Herzen als den gütigſten Arzt, aus deſſen Händen 
und Füßen reiche Quellen des heiligen Blutes zu einem 
Bade und Heilsmittel deiner Seele ſich ergießen, und ſiehe 
dich als jenen Kranken am Schwemmteiche an, der ſchon 
durch viele Jahre an ſeiner Krankheit darnieder liegt. Laſſe 
dich alſo Heilen von dieſem himmliſchen Arzte, und wünſche, 
in Zukunft nur aus Liebe krank zu ſein, indem du dich den 
Geſchöpfen entzieheſt, und als ein weiſer Kranker mußt du 
dasjenige verſchmähen, was dir zuvor gefiel; denn als ein 
Kranker mußt du dich in Zukunft von dem enthalten, was 
dir geſchadet hat, was dir nicht erlaubt iſt, noch mußt du 
durch Stolz aufrecht ſtehen, ſondern durch Demuth liegen 
wollen. 

Bitte den Herrn um die Tugend des Gehorſams, damit 
du demjenigen ähnlich werdeſt, der für dein Heil ſich ſelbſt 
erniedrigt hat und gehorſam geworden iſt bis zum Tode, 
ja bis zum Tode des Kreuzes. O Jeſul erlaube mir, dir 
die Worte zuzurufen: „Sieh, o Herr! den du Liebeft, der 
iſt krank. Sprid zu meiner Seele: Ich bin dein Heil.” 
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Geifllihe Lefung. 
Erftes Hauptftüd des zweiten Theiles der Philotbea vom heiligen 
Franzisfus von Sales: vom Gebet. 


Zugendübung. 5 

Wenn mir es die Umftände erlauben, fo will ich bie ſechswöchent— 
lihe Andacht zum heiligen Aloyſius verrichten. Außer bem vollfom- 
menen Ablaffe an jedem der ſechs Sonntage kann man fich hierbei noch 
eine beſondere Gnabe erbitten, und ſchon oft war biefe Andacht zugleich 
ber Anfang eines neuen, glüdlicheren Lebens. Wer einmal verkoſtet hat, 
wie ſüß der Herr ei, und mie jelig es jei, im Glauben und in ber 
Liebe zu wandeln, der freut fih, daß er Jeſum gefunden, und entläßt 
den Geliebten nicht mehr. 

Außerdem will ich mich zum Feſte tes beiligften Herzens Jeſu mit 
einer Novene vorbereiten. Die Kommunion will ich auf die Meinung 
aufopfern, daß alle Menjchen die Liebe bes göttlichen Herzens gegen ums 
Menſchen erkennen und dankbar erwiedern möchten. Wer kann Feuer 
in feinem Schooße tragen, ohne zu brennen? Wer fann das Bild ber 
Liebe Jeſu Ehrifti anjeben, ohne zur Gegenliebe bewegt zu werben? 

Doch wo die Liebe ift, wirkt fie etwas Großes, und wo fie nichts 
Großes wirkt, da ift die Liebe nicht. Alfo täglich will ich nach dem 
Borbilde Chrifti etwas Großes thun. Alles das ift groß und belben- 
müthig, was mir jchwer anflommt, und was ich doch wegen Gott mit 
Freude vollbringe. Die Worte Ehrifti weiſen darauf hin: Liebet eure 
Feinde; vergeltet Böfes mit Gutem; betet für die, welche euch verfolgen; 
nimm bein Kreuz auf dich und folge mir nad. 


Abendgruß. 
D Herz Mariä, der Mutter Jeſu Chrifti! ach, fei gegrüßt! 
D Maria, du Lobgefang der Engel, der Cherubim und 
Seraphim, 
D du Freude des Himmels und Friede der Welt, 
D du größtes Wunder der Schöpfung, 
D du Zuflucht der Sünder und Hoffnung der Frommen, 
D du Beſchützerin aller Bedrängten, 
D du Morgenftern für alle VBerirrten, 
D du Troſt und Heil derer, die fich befehren, 
D du Schmud der himmliſchen Heerfchaaren, 
Maria! dein Herz erflehe uns Verzeihung. 
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Maria! dein Herz erlange und Gnade. 
Maria! dein Herz entzünd’ in und Liebe. 


Gebet. 

Sei gegrüßt, du erhabenfte Königin des Friedens, heis 
ligfte Mutter Gottes. Durch das allerheiligfte Herz Jeſu, 
deines Sohnes, des Friedensfürften, befänftige feinen Zorn, 
auf daß er über uns im Frieden herrſche. Crinnere dich, 
o gütigfte Jungfrau! daß es, ſeitdem die Welt befteht, nicht 
erhört jei, daß Jemand, der deine Hilfe angerufen, von dir 
wäre verlajjen worden. Sieh, von diejem Vertrauen belebt, 
fomme ich zu dir und flehe dich an. Mutter des ewigen 
Wortes! verſchmähe nicht mein Gebet, fondern nimm meine 
Bitten in Gnaden auf und erhöre fie, o gütige, o milde, 
o füße Yungfrau Maria! 


Erſter Freitag oder Sonntag im Iufi. 
Morgenbetrachtung. 

Jeſu, dein Herz! das Maß der wahren Freude. 

Erfreuet euch, wenn ihr an dem Leiden Chriſti Theil 
nehmet. Ja, das Maß der wahren Freude an dem Herzen 
Jeſu iſt das Maß der Theilnahme an ſeinem Leiden. Er 
hat uns, ſagt der Apoſtel, zu ſeiner ewigen Herrlichkeit be— 
rufen, wenn wir ein Bischen gelitten haben. Wenn wir mit 
ihm gelitten haben, werden wir mit ihm auch regieren. 

Er ſagt ein Bischen, weil die Leiden dieſer Zeit nicht in 
Bergleih zu bringen find mit der fünftigen Glorie, welche 
an ung wird offenbar werden. 

Wenn du alfo, meine Seele! einft ein volles, gerütteltes, 
überfließendes Maß der Glorie erhalten willft, jo umfaſſe 
das Kreuz, ja erwähle dir mit großmüthigem Herzen einen 
großen Antheil an dem Kreuze deines Erlöjers. 

D die Leiden dieſes Lebens fehen viel ſchrecklicher aus, 
als fie für einen Ehriften in der Wirklichkeit find. Wer das 
Kreuz ſchleppt, jagt die heilige Therefia, dem kommt es 
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ihwer, ja faft unerträglich vor; wer es freudig und muthig 
umfängt, der trägt e8 leicht, ja mehr noch, das Kreuz 
trägt ihn. 

Alſo Muth! ES dauert nicht lange; und das Bewußt— 
fein, zu leiden aus Liebe zu Jeſu, verfüßet Alles. Willft 
du etwas leiden, armes, furchtfames Herz? — Du zögerft 
mit der Antwort. Frage dich, ob du Dich in ewiger Freude 
erfreuen willſt. Das Herz deines Erlöjers hält dir die 
Antwort wie in-einem Spiegel vor. Die Gleichförmigfeit 
mit diefem heiligften Herzen ift das Maß deiner. fünftigen 
Seligfeit. 


Borbereitung zur Kommunion. 

Weißt du, meine Seele! wer derjenige ift, den ja bald 
zu empfangen du dich jehneft? Es ift Chriſtus als Bräuti- 
gam, welcher fpricht: Ich will did) mir ewiglich vermählen, 
ich will dich mir vermählen in Gerechtigkeit und in Gericht; 
in Barmherzigkeit und in Erbarmungen; und ich will dic 
mir vermählen im Glauben. 

Zu wen aber fommt er? Zu feiner ungetreuen Braut, 
welche den gräulichſten Laftern, der Hoffart und Begierlichkeit 
ergeben war, und auf die Lockungen eitler und gottlofer Ge- 
ſchöpfe allein nur horchte. 

Wozu fommt er? Nicht damit er ihr einen Scheidebrief 
gebe, jondern damit er fich wieder mit ihr vermähle und 
auf ihr Angeficht ein Zeichen jege, daß fie außer ihm feinem 
Liebhaber Gehör gebe. Ihr weifen Zungfrauen! ftehet auf 
und ordnet eure Lampen. Sehet, der Bräutigam Fommt, 
gehet ihm entgegen. 


Dankſagung. 

Sieh mit den Augen des Glaubens Chriſtum mitten in 
deinem Herzen, als deinen liebenswürdigſten Bräutigam, 
welcher deine Seele, wenn ſie gleich ohne Schönheit, ja ſogar 
verächtlich und hingeworfen iſt auf den Erdboden, freiwillig 
geliebt hat; deine Seele hingegen ſiehe an als ſeine ihm durch 
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jo viele Bande verknüpfte und durch fo viele Gaben zur 
Gegenliebe angeeiferte Braut. Liebe ihn aus deiner ganzen 
Freiheit, jo daß du über deinen Leib und über deine Seele 
feine Macht habeſt, fondern dein Bräutigam, der dir die 
Macht über feinen Leib und über fein Blut gegeben hat. 
Bitte ihn um den Geift der Weisheit, damit du Alles, was 
in Gott geheimnißvoll verborgen ift, nämlich feine Wejenbeit, 
ſeine Eigenfchaften, feine Vorjehung und feine Rathſchlüſſe, 
jo viel e8 nach deiner Beſchränktheit möglich ift, erforjcheft, 
um eine größere Liebe in dir zu erwecken. Ich will mich im 
Herrn über die Maßen erfreuen, und meine Seele joll froh: 
loden in meinem Gott, weil er mir das Gewand des Heils 
angezogen, mid) mit dem Kleide der Gerechtigkeit umgeben 
und wie eine Braut ausgeziert mit ihrem Schmude. 


Geiftlihe Leſung. 

Unterweilung von dem Gebraucdhe der Zunge, von P. Joſeph 
Pergmayr. 

Zugendübung. 

Mit dieſem Monate füngt die zweite Hälfte des Jahres an. Welch 
eine Erinnerung für mich! Ach, wie jchnell fließt die Zeit vorüber, der 
Tag der Rechenſchaft fommt immer näher, und ich habe leere Hände, 
So will id denn, um weile zu jein und forgjam fiir mein wahres 
Süd, für das Heil meiner einzigen Seele, heute wieder auf's Neue 
anfangen, Gott recht eifrig zu dienen, mich won jeder Mafel der Sünde 
rein zu bewahren; und weil meine Zunge mir leiver noch jo viel Anlaß 
gibt, mich zu verfehlen, jo beichließe ich jetzt, dieſen Monat mit ganz 
bejonderer Wachſamkeit in dieſer Beziehung zu verleben. Es jei mein 
täglicher Vorſatz, nichts zu reden,“ was die Liebe des Nächften verlett, 
nihts von den Fehlern oder Schwachheiten meiner Mitmenjchen, nichts, 
was Jemanden kränken oder beleidigen, nichts, was meiner Eigenliebe 
und Eitelkeit ſchmeicheln könnte. Nie will ich die Worte des heiligen 
Apoftels Jakobus vergeffen: „Wenn Jemand glaubt, er jei gottesfürdhtig, 
bezähmt aber jeine Zunge nicht, jo verführt ev fein eigenes Herz und 
feine Gottesfurdht ift eitel.“ 


Abendgruß. 
D Herz Mariä, der Mutter Jeſu Chrifti! ach, fei gegrüßt! 
D Maria, du fehimmerndes Licht, das diefe Welt erleuchtet, 
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D du fiherer Hafen für alle Schiffenden auf dem Meere 
bes Lebens, 

D du Schlüffel zu dem Himmelreiche, 

O du Leiter zu dem Parabdiefe, 

D du Pförtnerin zu dem Herzen Jeſu, 

D du Gnadenthron aller Bedrängten, 

D du Mutter der Barmherzigkeit, 

D du Königin aller Auserwählten, 

Maria! dein Herz erflehe und DVerzeihung. 

Maria! dein Herz erlange und Gnade. 

Maria! dein Herz entzünd' in uns Liebe. 


Gebet. 


Sei gegrüßt, du erhabenfte Königin des Friedens, hei- 
ligfte Mutter Gottes! Durch das allerheiligfte Herz Jeſu, 
deines Sohnes, des Friedensfürften, bejänftige feinen Zorn, 
auf daß er über uns im Frieden berrjche. Erinnere dich, 
o gütigfte Jungfrau! daß es, ſeitdem die Welt befteht, nicht 
erhört fei, daß Jemand, der deine Hilfe angerufen, von Dir 
wäre verlaffen worden. Sieh, von diejem Vertrauen belebt, 
fomme ih zu dir und flehe di an, Mutter des ewigen 
Wortes! verfchmähe nicht mein Gebet, jondern nimm meine 
Bitte in Gnaden auf, und erhöre fie, o gütige, o milde, 
o füße Jungfrau Maria! 


Erſter Freitag oder Sonntag im Auguſt. 


Morgenbetrachtung. 

Jeſu, dein Herz! die mächtigſte Fürſprache. 

Was ihr immer den Vater in meinem Namen bitten 
werdet, das wird er euch geben. 

Welch eine Zuverſicht, welch ein Vertrauen erweckt dieſe 
Verheißung in uns! Alles, Alles ohne Ausnahme wird Gott 
uns geben, was wir im Namen Jeſu kindlich und beharrlich 
verlangen. 
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Bitten aber im Namen Jeſu heißt, im Geifte der De- 
muth den gütigen Gott an die Verdienfte Jeſu Chrifti erin- 
nern, und bloß um diefer Verdienſte willen die Erhörung 
unferer Bitten begehren. 

Da nun dein Herz, o mein Heiland! die Quelle, der 
Ursprung, der Sig und der Sammelplat aller deiner Ver: 
dienfte ift, fo gibt e8 feine Fürfprache, die mächtiger, ficherer 
und vermögender ift, als die Stimme deines biutenden Her- 
zend. Ja, jede Bitte, die ih am Throne der göttlichen 
Barmberzigfeit vortragen, jede Gnade, die ich erlangen will, 
ſei es für das zeitliche oder geiftliche Wohl, werde ich in 
Zufunft begehren durch die Liebe des göttlichen Herzens. 
Gott kann mir dann nichts abjchlagen, wenn es anders zu 
meinem Heile gereicht; denn die Fürſprache dieſes Herzens 
bat ein göttliche Necht, Erhörung zu fordern, und objchon 
diefe für ung nur Gnade ift, ift fie doch für das Herz und 
das Blut Jeſu Chrifti Schuldigfeit und Gerechtigkeit. 

Alfo freue dich, meine Seele! durch das Herz Jeſu wer- 
den deine Bitten allmächtig; und nur dann wirft dur feine’ 
Erhörung finden, wenn du um Kindifches, Thörichtes, oder 
gar um Schädliches bittet. Um mas habe ich bisher ge- 
beten? Was foll von jeßt an der Gegenftand meiner Bitten 
fein? Was foll einer Seele, die für die Ewigfeit beftimmt 
ift, vor Allem vecht angelegen fein? 


Vorbereitung zur Kommunion. 


Bedenke, meine Seele, wer derjenige ift, der jeßt zu dir 
fommt. Es iſt Chriftus der Lehrmeifter, welcher ung nüt- 
liche Dinge lehrt, welcher eher das ausübte, was er lehrte, 
und um das, was er lehrt, thun zu können, die Gnade 
ertheilt. 

Bu wen fommt er? Zu eimem Schüler der unterjten 
Klaffe, welcher niemals oder felten die Lehren der Tugenden 
zu hören kommt, und aus Leichtfinnigfeit vom Gehörten ge- 
Ihwind ſich wegwendet. 

Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 35 
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Wozu kommt er? Damit deine Augen deinen Lehrer 
jehen, und deine Ohren fein Wort hören, wenn er dich unter 
dem Schleier der Geftalten ermahnt: Das ift der Weg, gehe 
darauf. Kommet und laffet uns auf den Berg des Herrn 
binaufgeben, und zu dem Haufe des Gottes Jakob; und er 
wird ung feine Wege lehren. 


Dankſagung. 

Sieh mit den Augen des Glaubens Chriſtum mitten in 
deinem Herzen als deinen Lehrmeiſter, welcher dich den Weg 
der Vollkommenheit lehrt und dich unterweist, was du zu 
thun und zu unterlaffen haft; dich aber fiehe als eine zweite 
Magdalena an, zu feinen Füßen figend, um feine Worte zu 
hören und das einzige Nothwendige zu lernen: Liebe ihn 
aus deinem ganzen Herzen und aus deinem ganzen Gemüthe, 
fo daß du ihm durch Heilige Gedanken ftetS anhangeft, und 
um das Himmlifche zu fafjen, nach der a und Reinigkeit 
des Gemüthes ftrebeft. 

Bitte ihn um den Geift der Wifjenfchaft, damit du das 
Falſche von dem Wahren zu unterfcheiden wiffeft, und die 
Vorſchrift des Glaubens -beftändig behaltef. Zeige mir, 
Herr! deine Wege, und lehre mich deine Fußſteige. 


Geiftlide Lefung. 
Anleitung zum innerlichen Gebete, aus den geiftlihen Grundfägen 
bes P. Joſeph Pergmayr. 


Zugendbäbung. 

Das Gebet ift gleichfam der Hauch des Lebens. Ohne Gebet gibt 
e8 feine Heiligkeit. Wer eim innerliches Leben führen will, muß inner: 
ih beten, Ich will alfo meinen Beichtvater bitten, daß er mich im 
innerlihen Gebete unterrichte; täglich will ich wenigftens eine halbe 
Stunde hierzu verwenden. Es ift ein großes Glück, ſich mit der gött- 
lihen Majeftät ganz vertraulich und Findlich unterreden, alle unfere An— 
liegen Gott vortragen zu dürfen. Wenn ih im Namen Jeſu bitte, fo 
kann mir Gott nichts abfchlagen, was zu meinem Heile ift, weil Gott 
nicht lügen kann und geſprochen hat: Was ihr immer ben Bater in 
meinem Namen bitten werdet, wird er euch geben. 
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Abendgruß. 
D Herz Mariä, der Mutter Jeſu Ehrifti, ach, fei gegrüßt! 
D Maria, du Spiegel der göttlichen Vollkommenheit, 
D du Lilie der Yungfräulichkeit, 
D du Ebenbild des Herzens Yefu, 
O du Mutter der Lebendigen, 
D du Zuflucht und Hilfe der Sterbenden, 
D du Schak und Hoffnung deiner Liebhaber, 
D du Mutter von den fieben Schmerzen, 
D du Liebesbraut aller treuen Herzen, 
Maria! dein Herz erfleh’ uns DVerzeihung. 
Maria! dein Herz erlange und Gnade. 
Maria! dein Herz entzünd’ in ung Liebe. 


Gebet. 

Sei gegrüßt, du erhabenfte Königin des Friedens, hei— 
ligfte Mutter Gottes. Durch das allerheiligfte Herz Jeſu, 
deines Sohnes, des Friedensfürften, befänftige deinen Zorn, 
auf daß er über uns im Frieden herriche. Erinnere dich, 
o gütigfte Jungfrau! daß es, ſeitdem die Welt befteht, nicht 
erhört fei, daß Jemand, der deine Hilfe angerufen, von dir 
wäre verlajjen worden. Sieh, von diefem Vertrauen belebt, 
fomme ich zu dir und flehe dich an, Mutter des ewigen 
Wortes! verſchmähe nicht mein Gebet, jondern nimm meine 
Bitte in Gnaden auf und erhöre fie, o gütige, o milde, 
o füße Jungfrau Maria! 


Grfter Freitag oder Sonntag im September. 
Morgenbetrachtung. 

Jeſu, dein Herz! ein Denkmal ewiger Liebe. 

Es iſt vollbracht! rief Jeſus am Kreuze, und mit ge— 
neigtem Haupte gab er ſeinen Geiſt auf. Als ſein Herz zu 
ſchlagen aufgehört hatte und durchſtochen wurde, hörte zwar 
auch ſein Leiden, nicht aber ſeine Liebe gegen uns auf. Die 
Liebe hat dieſes göttliche Herz verwundet, die Liebe hält dieſe 

35* 


548 Ein Kranz von Gebeten für das Kirhenjahr. 


Wunden auch jetst noch offen vor dem Angefichte des himm— 
liichen Vaters. Vergiß es nicht, meine Seele! mit ewiger 
Liebe hat er uns geliebt; mit einer Yiebe, die von Ewigkeit 
ber war und ewig fein wird. 

Sp mie Chriftus am Kreuze an uns gedacht, für ung 
zum Vater um Gnade gefleht Hat, jo denkt er auch jekt 
noh an uns, und zeigt mit gleicher Erbarmung für dich 
dem Vater im Himmel fein durchftochene® Herz. Er ift 
gejtern und heute und in Ewigkeit allzeit derjelbe. Er ift 
geftern und heute und in Ewigkeit dein Geliebter. Er 
bleibt fich gleich in der Liebe zu dir in der Zeit und in der 
Ewigfeit. 

O felige Wunde des göttlichen Herzens! ewiges Denkmal 
der Liebe! wer kann fich deiner erinnern, ohne von Begierde 
zu brennen, die Schuld der Liebe durch Gegenliebe zu tilgen? 
Was verlangft du vor Allem? fpridh, o Herr! dein Diener 
hört deine Stimme; ſage, was du willft, das ich thun fol; 
dein Wille fei mein Gejeg; mein Herz ift bereit, mein Herz 
ijt bereit. 


Vorbereitung zur Kommunion. 


Weißt du wohl, meine Seele, wer in wenig Minuten im 
Altarsfalramente fich dir naht? Chriftus ift es, der Seelen- 
jäger, deſſen Pfeile niemals zurüdprallen, ſcharf und gejpitt 
find, und fo leiht und gewaltig verwunden, wie glühende 
Kohlen ringsum Feuer entzinden. 

Und wem naht er fi? Deiner Seele, gleihjam als 
einem von den ſchüchternen Neben, die fih im Walde auf- 
halten, welche unter den Dornheden diefer Welt herumirren, 
und den heilfamen Verwundungen zu entfliehen fuchen. 

Wozu naht er fi? Damit deine Seele gleich einem von 
den Pfeilen feiner Liebe verwundeten Reh ſich endlich ihrem 
Jäger darftelle, und felbft verwundet, felbft getroffen, andere 
berwilderte Seelen auffuchen und zu ihm führen möge, auf 
daß auch fie von den Pfeilen der göttlichen Liebe getroffen 
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und verwundet werden. Er wird meine Füße machen wie 
der Hirſchen Füße; der Ueberwinder wird mich über meine 
Höhen führen, wenn ich meine Pfalmen finge. 


Dankſagung. 


Sieh mit den Augen des Glaubens Chriſtum mitten in 
deinem Herzen als den Pfeilſchützen, der ſeinen Bogen ge— 
ſpannt und dich zum Ziele geſetzt, worauf er ſeine Pfeile 
abſchieße; und der ſeine Pfeile, Pfeile der Liebe, aus ſeinem 
Köcher in dein Herz abgeſchoſſen hat. Wünſche aus Liebe, 
geſchwind zu laufen, und nicht mehr deinem Jäger zu ent— 
fliehen, ſondern mit Schritten des Eifers zu folgen, ob du 
nicht auf einige Weiſe ergreifeſt, worin du auch ergriffen biſt 
von Chriſto Jeſu. 

Bitte den Herrn um einen brennenden Seeleneifer, damit 
auch du ein ſtarker Jäger vor dem Herrn ſeieſt, und ihm 
von deiner Jagd etwas darbringeſt, damit dich ſeine Gnade 
erfülle. Deine Pfeile ſtecken in mir, du haſt über mich deine 
Hand ausgeſtreckt. 


Geiſtliche Leſung. 


Unterweiſung von der Liebe des Nächſten, aus den geiſtlichen Grund— 
ſätzen des P. Joſeph Pergmayr. 


Tugendübung. 


Aus den Früchten erkennt man den Baum. So erkennt man die 
Vollkommenheit einer Seele aus der Liebe, oder beſſer zu ſagen, in der 
Liebe ſelbſt beſteht die Heiligkeit. Weil nun das ſicherſte Zeichen dieſer 
himmliſchen Tugend das Mitgefühl und die Liebe gegen den Nächſten 
iſt: ſo will ich mich entſchließen, keinen Tag vorbeigehen zu laſſen, ohne 
ein Werk der Barmherzigkeit geübt zu haben. Welch ein Jubel, welch 
eine ewige Freude wird es für mich ſein, einſt aus dem Munde Jeſu 
zu hören: „Ich war hungrig, und du haſt mich geſpeist; ich war durſtig, 
und du haſt mich getränkt; ich war nackt, und du haſt mich bekleidet; 
ich war krank, und du haſt mich beſucht; ich war gefangen, und du haſt 
mich befreit.“ 
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Abendgruß. 

O Herz Jeſu! im Altarsſakramente verborgen, Ehre ſei dir 
und ewige Liebe! 

O du geopfertes Herz, 

O du leidendes Herz, 

O du verlaſſenes Herz, 

O du verſpottetes Herz, 

O du verachtetes Herz, 

O du verkauftes Herz, 

O Herz aller Herzen, 

Jeſu, dein Herz! wir beten es an. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen es lieben. 

Jeſn, dein Herz! wir wollen es verherrlichen. 
V. Mit der Liebe, mit welcher du brennt, 
B. Entzünde unfer faltes Herz. 


Gebet. 

O gütigfter Jeſu! in deffen vermundetem Herzen alle 
Schätze und Süßigfeiten der göttlichen Liebe verjchloffen find, 
ergieße in die Bruft der Gläubigen einen Strom deiner 
Gnaden, damit wir durch deine Barmberzigfeit von der 
Schuld unferer Sünden gereinigt, zum Eifer jener heiligen 
Liebe gelangen, welcher nur dir allein gebührt, der du lebeſt 
und regiereft in Einigkeit mit dem Vater und dem heiligen 
Geifte, Gott von Ewigfeit zu Emigfeit. Amen. 


Erſter Freitag oder Sonntag im Oktober. 
Morgenbetrachtung. 

Jeſus, dein Herz! ein Gefängniß der Liebe. 

Sieh, er ſteht hinter der Mauer, blickt aus dem Fenſter, 
ſchaut durch die Gitter. Gleichſam wie in einem Gefängniſſe 
iſt die göttliche Liebe unſeres Erlöſers in ſeinem Herzen ver— 
ſchloſſen, durch die Wunde, welche unſere Bosheit ſeinem 
Herzen geſchlagen, blickt er wie durch ein Fenſter mit lieben— 
dem Auge auf uns. Er ſieht unſer Elend, er ſieht, wie wir 
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gefejjelt in Ketten der Sünde, in den Banden der Leiden- 
Ihaft, in einer ſchimpflichen Knechtſchaft ſchmachten und feuf- 
zen. Er fieht es und will uns belfen. 

Welche Hilfe ift für uns möglih? Wir fönnen unfere 
Ketten zeriprengen, aus der Knechtichaft entfliehen und ung 
flüchten in das heilige Liebesgefängniß des Herzens Jeſu. 
Seliges Gefängnif, wo wir die Freiheit der Kinder Gottes 
erlangen! Seliges Gefängniß, welches der Vorhof und die 
Pforte zum ewigen Leben ift! 

Doch, da du nicht eingehen Fannft in diefes felige Liebes- 
gefängnig mit einem fchuldbewußten Herzen, fo trage dafür 
Sorge, daß du alle Makel der Sünde vertilgeft durch Neue 
und Buße, daß dein Herz rein, jehuldlos und geſchmückt fei 
mit dem Glanze der Gnade. Nur dann darfft du hoffen, 
daß fih dir die Pforten öffnen werden, um einzugehen in 
diefen Tempel der Geligfeit, mo Jeſus wohnt und feine 
Liebe. Klagt mich etwas im Gewiſſen an? Habe ich wohl 
allezeit aufrichtig gebeichtet? Nie vielleicht eine Sünde ver- 
ſchwiegen? Habe ich für meine Sünden bereit Buße gethan? 
Trage ich mwenigftens Sorge, Abläffe zu gewinnen und durch 
meine Liebe den Mangel der Bufe zu erfegen? 


Vorbereitung zur Kommunion. 


DBedenfe, meine Seele! wer derjenige ift, der in wenig 
Augenbliden zu dir fommt. Es ift Chriftus, der Heerführer 
der Völker und der Herr der Heerjchaaren, der nicht gefom- 
men ift, den Frieden zu fenden, jondern da8 Schwert, mwel- 
cher den ftarfen Bewaffneten überwunden und ihm alle Waffen 
genommen, auf die er vertraut hat. 

Zu wen fommt er? Zu feinem Krieggmanne, aber einem 
Ueberläufer, der durch die größte Untreue in das feindliche 
Lager übergegangen, oder wenigftens auf beiden Seiten hinkte, 
indem er dem Herrn und zugleich feinem Feinde Treue ſchwur. 

Wozu fommt er? Damit er ihn mit der Wahrheit um- 
gürte, mit dem Panzer der Gerechtigkeit befleide, den Schild 
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des Glaubens ihm gebe, womit er alle feurigen Pfeile des 
böjen Feindes auslöſchen Fünne, und ihm den Helm des 
Heiles und das Schwert des Geiftes, welche8 das Wort 
Gottes ift, darreiche. Der Herr zerjtört die Kriege, der 
Herr ift fein Name, der fein Lager mitten unter fein Volt 
aufgejchlagen hat, damit er uns den Händen aller unferer 
Feinde entreiße. 


Dankſagung. 

Sieh mit den Augen des Glaubens Chriſtum mitten in 
deinem Herzen, als den tapferſten Heerführer, der deine 
Hände zum Streite abrichtet und deine Finger zum Kriege; 
dich jedoch ſiehe an als einen gemeinen und feigen Soldaten, 
der aber von nun an beſchließt, ihm allein zu dienen. 
Wünſche aus Liebe alle Beſchwerden unermüdet auszuhalten, 
damit du wie ein guter Kriegsmann Chriſti arbeiteſt und 
Hunger, Durſt, Kälte, Hitze und alles übrige Ungemach des 
chriſtlichen Kriegsdienſtes mit unverdroſſenem und freudigem 
Gemüthe ertrageſt. 

Bitte den Herrn um die Tugend der Abtödtung und der 
Verläugnung; damit du nicht ſo laufeſt, als auf's Ungewiſſe, 
nicht ſo ſtreiteſt, als macheſt du Luftſtreiche; ſondern daß du 
deinen Leib züchtigeſt und in die Dienſtbarkeit bringeſt. Es 
lebt der Herr, und es lebt der Herr, mein König; denn wo 
du immer ſein wirſt, Herr, mein König! es ſei im Leben 
oder im Tode, da wird auch dein Diener ſein. 


Geiſtliche Leſung. 
Grundſätze einer Seele, welche ſich der Anleitung Gottes gänzlich 
überläßt, aus den geiſtlichen Leſungen des P. Joſeph Pergmayr. 


Tugendübung. 

Von dem irrigen Wahne, daß die Vollkommenheit eines Chriſten 
allein nur im Verrichten vieler mündlicher Gebete und frommer Uebun— 
gen beſtehe, laſſe ich mich nicht täuſchen. Nein, Chriſtus der Herr hat 
ja geſagt: „Wer den Willen meines himmliſchen Vaters thut, der iſt 
es, der mich liebt.“ Alſo die Gebote Gottes und der Kirche, meine 
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Standespflichten und Berufsgeichäfte, die Forderungen der Nächftenliebe 
und Erbarmung, diefe zeigen mir den Weg, worauf Gott will, daß ich 
mich heiligen fol, Dielen Weg will ih wandeln mit Treue und Be— 
barrlichkeit, nicht aus menſchlicher Rückſicht, ſondern aus dem Verlangen, 
den Willen Gottes zu erfüllen; nebftbei aber will ich auch auf die inner- 
lichen Einſprechungen Gottes Acht haben, und was er von mir fordert, 
will ih ihm nicht abichlagen, und will ihn allezeit um feine Gnade 
bitten, bDiefes thum zu können. 


Abendgruß. 


D Herz Jeſu! im Altarsjaframente verborgen, Ehre jei dir 
und ewige Liebe! 

D du Haus des Gebetes, 

D du Sitz der Weisheit, 

D du Spiegel der Tugend, 

D du Thurm der Stärke, 

D du Heiligung der Seelen, 

D du Gluthofen der Liebe, 

D Herz aller Herzen, 

Yeju, dein Herz! wir beten es an. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen es lieben. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen es verherrlichen. 
V. Mit der Liebe, mit welcher du brennft, 
B. Entzünde unſer faltes Herz. 


Gebet. 


D gütigfter Yeful in deſſen verwundetem Herzen alle 
Schäte und Süßigkeiten der göttlichen Liebe verſchloſſen find, 
ergieße in die Bruft der Gläubigen einen Strom deiner Gna— 
den, damit wir durch deine Barmherzigkeit von der Schuld 
unferer Sünden gereinigt, zum Eifer jener heiligen Liebe ge- 
langen, welcher nur dir allein gebührt, der du lebeft und 
regiereft in Einigfeit mit dem Vater und dem heiligen Geifte, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 
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Erſter Freitag oder Sonntag im Aovember. 


Morgenbetraditung. 

Jeſu, dein Herz! der Sieg in jeder Gefahr. 

Der fiherfte Schuß, der gewiffe Sieg in jeder Verfuh- + 
ung ift die Erinnerung an das, mas Chriftus für uns ge- 
than und gelitten. In der Wunde feines Herzens jchlafe ich 
fiher, ruhe ich furchtlos, da bin ic) von der Allmacht Got— 
tes befchügt, von der Liebe Gottes geftärft, da können die 
feurigen Pfeile des Feindes mich nicht erreichen. 

Bift du alſo betrübt, meine Seele! oder bift dur verjucht, 
jo fliehe zu Jeſum, verbirg dich in fein Herz; denfe, was 
Jeſus gelitten, und für wen; denfe, wie dich Jeſus geliebt, 
und wie er gefiegt. Er hat gefiegt über Sünde und Grab, 
über Zod und Hölle. Und wer an ihn glaubt, wer fi an 
ihn Hammert, wer in der Gefahr zu ihm ruft, wer mit ihm 
fampft und ftreitet, der wird mit ihm und durch ihn allzeit 
fiegen und triumphiren über die Welt, das Fleiſch und den 
Teufel; und diefer Sieg, wozu uns der Muth und die Kraft 
aus der Wunde des göttlichen Herzens quilit, bringt uns die 
Palme des Friedens, die Krone des Lebens, den ewigen Lohn 
der Vergeltung. Alfo auf, meine Seele! klammere dih an 
Jeſum, er ift der einzig Getreue. Sei die Verfuchung, die 
Gefahr noch jo groß, Jeſus Hilft, Jeſus rettet dich, wenn 
du zu ihm rufeſt, und durch ein gläubiges, fchuldlofes Herz 
mit ihm vereinigt bift. 


Vorbereitung zur Kommunion. 

Ermwäge, meine Seele! wer derjenige fei, der nun zu bir 
fommen wird. Es iſt Ehriftus, der bis zur Verſchwendung 
freigebige Sohn des reichften Vaters, welcher um unjert- 
willen, da er reich war, arm geworden ift, damit wir Durch 
feine Armuth reich würden. 

Zu wen fommt er? Zu dem armen Lazarus, der an 
jeiner Hausthüre liegt, voll Geſchwüre, und wünfcht, von den 


Die zwölf Monats-Freitage oder Sonntage. 555 


Broſamen gefättigt zu werden, die vom Tifche diefes Reichen 
fallen. 

Wozu fommt er? Damit er ein gutes, eingebrüctes, ge- 
rütteltes8 und überfließendes Maß feiner Gnaden in feinen 
Schooß merfe. Sieh, wie die Augen der Knechte auf die 
Hände ihres Herrn, und wie die Augen der Magd auf bie 
Hände ihrer Frau jehen: jo find unſere Augen auf ben 
Herrn unfern Gott gerichtet, bis daß er fich unfer erbarme. 


Dankſagung. 


Sieh mit den Augen des Glaubens Chriſtum mitten in 
deinem Herzen, welcher die Reichthümer ſeiner Liebe über dich 
gleichſam ausgießt, und dich ſieh als einen Armen an, der 
ihm ſein Elend und ſeine Dürftigkeit eröffnet. Liebe dieſen 
freigebigen Sohn des ewigen Vaters über alle Pracht und 
Reichthümer der Welt, ſo daß du das, was dir ein Gewinn 
war, für Schaden halteſt, und für nichtig achteſt, damit du 
ihn gewinneſt. Bitte ihn um die Tugend der Gerechtigkeit, 
damit du alle Dinge nad) ihrem wahren Werthe achteſt und 
ihägeft, damit du frei von Geiz und aller Anhänglichfeit an 
irdifhe Dinge dich nicht bloß gerecht, fondern freigebig und 
großmüthig bezeigeft gegen deinen Nächften; damit du allzeit 
und gerne dem Kaifer gebeft, was des Kaifers ift, aber auch 
Gott, was Gottes ift. 

Kommet her und böret Alle, die ihr Gott fürchtet, ich 
will euch erzählen, wie große Dinge er an meiner Seele ge- 
tban bat. Sch habe zu ihm gerufen mit meinem Munde, 
und ihn erhöht mit meiner Zunge, und meine Hoffnung ift 
nicht zu Schanden geworden; der Herr hat meine Wünſche 
erhört, hat meine Bitte erfüllt; ja, hat unendlich mehr mir 
verliehen, als ich je von ihm gehofft und erwartet, feine Frei— 
gebigfeit hat alles Maß überftiegen; darum laffet ung den 
Herrn loben und preifen, denn er ift gut und ewig dauert 
feine Erbarmung. 
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Geiftlihe Lefung. 
Unterweifung von ber guten Meinung, won P. Joſeph Pergmayr. 


Tugendübung. 

Nach kurzen Leiden folgt ewige Freude. Daran erinnert mich das 
Oſterfeſt. Nah dem Maße, als ich in biefem Leben fir Gott gelitten 
und geopfert habe, werbe ich mich in ber Emigfeit mit Gott felig er- 
freuen. Darum will ich alle Leiden dieſer Welt aus der Hand Gottes 
geduldig annehmen, mit den viel größeren Leiden Jeſu Chrifti vereinigen 
und mich tröften, daß, wenn ich bis zum Tode getreu bleibe, mich das 
ewige Dfterfeft im Himmel in unausipredhlicher Seligfeit erwartet. Als 
Mittel hierzu will ich täglich und oftmals das Schußgebetlein wieder— 
holen: „Mein Gott! dir zu Liebe. O Jeſu! Alles aus Liebe zu dir. 
Alles zur größeren Berherrlihung Gottes.“ 


Abendgruß. 

O Herz Yefu! im Altarsjaframente verborgen, Ehre fei dir 
und ewige Yiebe! 

D du Thron der Önaden, 

D du Reichthum der Kirche, 

D du Urfprung des Lichtes, 

D du Quelle des Friedens, 

D du Meer der Giütigfeit, 

D du ewige Süßigfeit, 

D Herz aller Herzen, 

Jeſu, dein Herz! wir beten es an. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen es Lieben. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen e8 verherrlichen. 
V. Mit der Liebe, mit welcher du brennft, 
B. Entzünde unjer kaltes Herz. 


Gebet. 


D gütigfter Jeſu! in deſſen verwundetem Herzen alle 
Schätze und Süßigfeiten der göttlichen Liebe verſchloſſen find, 
ergieße in die Bruft der Gläubigen einen Strom deiner Gna— 
den, damit wir, durch deine Barmherzigkeit von der Schuld 
unferer Sünden gereinigt, zum Eifer jener heiligen Liebe ge- 
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langen, welcher nur div allein gebührt, der du [ebeft und 
vegiereft in Einigkeit mit dem Vater und dem heiligen Geifte, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Erfter Freitag oder Sonntag im Dezember. 
Morgenbetradtung. 

Jeſu, dein Herz! der größte Troft für die im Herrn 
Deritorbenen. 

Gebenedeit ſei Gott und der Vater unfers Herrn Yefır 
Chrifti, der ung nach feiner großen Barmherzigfeit wieder: 
geboren hat zu einer lebendigen Hoffnung. 

Die Erfüllung diefer Hoffnung fließt aus der Wunde des 
göttlichen Herzens; DVerzeihung der Schuld für ung, die wir 
noch leben, Nachlaffung der Strafen für die, welche in Frie— 
den abgefchieden find. Ya, die Seelen im Fegfener, welche 
zwar jchon ihres ewigen Heiles verfichert, aber nicht rein ge— 
nug find, vor Gott zu erfcheinen, welche in Flammen und 
Qualen die Schulden ihres früheren Lebens” tilgen müſſen 
und bis auf den letzten Seller bezahlen, dieje armen leidenden 
Seelen bliden mit Sehnfucht nach der Wunde des göttlichen 
Herzens; ein Tropfen Blut aus diefer Wunde fann ihnen 
Troft, Linderung und Seligfeit geben. 

oe Melde Freude für mich, daß ich vermag, die Sehnſucht 

diefer Seelen zu ftillen, ihre Schmerzen zu lindern, fie aus 
der Pein zu befreien. Ich vermag es dadurch, daß ich den 
Vater der Erbarmung dur das Herz feines Sohnes für 
fie anflehe, daß ich ein kleines ©ebetlein, ein Almojen, eine 
heilige Mefje, oder die Kommunion, oder die Frucht eines 
Ablaſſes für fie aufopfere, daß ich meiner eigenen Verdienfte 
entjage und damit die Schuld diefer Armen bezahle. 

Ach, welch ein Troft für die Verftorbenen, wenn-jo die 
Gnade aus dem göttlichen Herzen auf fie herunterträufelt. 
Ach, welch eine Seligfeit für mich, wenn ich durch die Ver— 
ehrung diefes göttlichen Herzens bemwirfe, daß ein Freund, ein 
Bruder, mein Vater oder meine thenre Mutter aus dem 
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Orte der Qualen in das Paradies der Seligfeit fommt. — 
Wie werben fie es vergelten, wenn fie durch meine Vermitt- 
lung auch nur einen Augenblid früher zur Anfchauung Got- 
tes und zum Genuffe der himmlischen Seligfeit fommen! 


Vorbereitung zur Kommunion. 


Erwäge wohl, meine Seele! wer derjenige ift, dem du 
beim Empfange des allerheiligften Altarsfaframentes dich 
naheft. Es ift Chriftus, der Geliebte, weiß und roth unter 
den Geftalten des Brodes und Weines, aus Taufenden er- 
wählt und ganz holdſelig. 

Und wer bift du, zu dem er fommt? Ach, feine geliebte 
Seele, die er unbefledt nennt, nicht weil fie fo ift, fondern 
weil er wünfcht, daß fie es fei. 

Wozu aber fommt er? Damit er feiner geliebten Seele 
den Kuß des Friedens gebe, und fie in die Kammer feiner 
Wunden hineinführe, und da zu ihrem Herzen von feiner 
Liebe rede. Ich beſchwöre euch, ihr Züchter von Jeruſalem! 
wenn ihr meinen Geliebten findet, zeigt e8 ihm an, daß ich 
von Liebe und Sehnſucht Fraftlos bin. 


Dankſagung. 


Sieh mit den Augen des Glaubens Chriſtum mitten in, 
deinem Kerzen, als deinen Geliebten, der deine Liebe begehrt, 
und deine Seele fieh an als feine Geliebte, die feiner Liebe 
nicht werth ift, weil du fo oft ihm die Treue gebrochen haft. 
Liebe ihn über alfe vergänglichen und nichtswürdigen Ver— 
gnügungen der Welt, fo daß du das Fleiſch mit den Laftern 
und böfen Lüften Freuzigeft. 

Bitte ihn um die Tugend der Mäßigfeit, damit du alle 
Bewegungen der finnlichen Luft vegiereft und unterdrückeſt, 
und in Allem das Maß zu halten wiſſeſt. Ich habe ihn ge- 
funden, den meine Seele liebt, ich habe ihn umklammert und 
werde ihn nicht von mir lafjen. 
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Geiftlihe Leſung. 
Bon ber Liebe Jeſu über Alles; fiebentes und achtes Kapitel aus 
der Nachfolge Ehrifti von Thomas von Kempis. 


Zugendübung. 

Die Berherrlihung Gottes ift das Ziel ber ganzen Schöpfung. Sie 
foll auch das hauptſächlichſte Beftreben des Menſchen fein. Ja, die Ehre 
Gottes zu befördern, dieß ift das Höchfte, was ber Menfch erreichen, 
das Edelſte, was er vollbringen kann. Da ich num entichloffen bin, nach 
dem Bolllommenften und Heiligften zu trachten und einen hohen Grad 
ber Slorie im Himmel zu verdienen, jo joll hier auf Erden der Grumb- 
fat und der Wahlſpruch meines Lebens fein: Alles zur größern Ehre 
Gottes! Wenn ich nie anders handle, als wie es bie größere Ehre 
Gottes fordert, wenn ich im Gebete, bei ber Arbeit, im Leiden, bei ber 
Uebung guter Werke, ja jelbft bei der Erholung und der Pflege meines 
Leibes ftets nur biefes Ziel vor Augen babe, fo wird bieß ein Zeichen 
fein, daß ich Gott liebe; und die Frucht diefer heiligen Gefinnung wird 
Seelenfrieden fein mir im Leben, Troft und Zuverſicht im Sterben und 
eine unausfprechlich große Glorie einft in ber jeligen Ewigfeit. 


Abendgruß. 

O Herz Yeju! im Altarsfaframente verborgen, Ehre ſei dir 
und ewige Liebe. 

O du Troft der Betrübten, 

O du Schu der Verſuchten, 

O du Hilfe der Lauen, 

O du Stärke der Schwachen, 

O du Hoffnung der Sterbenden, 

O du Ruhe der Zodten, 

O Herz aller Herzen. 

Sefu, dein Herz! wir beten es an. 

Sefu, dein Herz! wir wollen e8 lieben. 

Jeſu, dein Herz! wir wollen es verherrlichen. 
V. Mit der Liebe, mit welcher du brennft, 
B. Entzünde unfer Faltes Herz! 


Gebet. 
O gütigfter Jeſu! in deffen verwundetem Herzen alle 
Schätze und Süßigfeiten der göttlichen Liebe verfchloffen find, 
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ergieße in die Bruft der Gläubigen einen Strom deiner Gna- 
den, damit wir, durch deine Barmherzigkeit von der Schuld 
unferer Sünden gereinigt, zum Eifer jener heiligen Liebe ge- 
langen, welcher nur dir allein gebührt, der du lebeft und 
regiereft in Einigkeit mit dem Vater und dem heiligen Geijte, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 


Roſenkranz vom Herzen Jen. 


Dieſer Roſenkranz befteht in einem Glauben, fünf Vater unier zur 
Ehre der H. 9. fünf Wunden, und in dreiunddreißig Ave Maria, zur 
rg der breiunddreißig Jahre, welche Ehriftus auf der Erde ge- 
ebt bat. 

Bor der Abbetung desjelben küſſe mit innigfter Andacht Das gött- 
fihe Herz Jeſu, und bete nah dem Glauben folgende Liebesjeufzer: 


Anima Christi. Die Seele Chrifti heilige mich, wie 
Geite 33. 


Darauf folgt das Bater unjer; alddann dreimal der engliſche 
Gruß, bei welchem einer der drei folgenden Sprüche beigejegt wird: 


1) Zeus Chriftus, auf deſſen gütigfte8 Herz wir unjere 

Hoffnung jegen. 

2) Jeſus Ehriftus, aus deſſen freigebigftem Herzen alle Gna— 
den berfließen. 

3) Jeſus Chriftus, deffen liebreichſtes Herz verdient, unend- 
lich geliebt zu werden. 

Darauf wird folgendes Gebet geiproden: 

O göttliches Herz Jeſu! erfülle unjere Hoffnung, die wir 
auf dich jegen, laß uns die Fülle deiner Gnaden genießen, 
und entzünde in ung das euer deiner Liebe, dag wir ohne 
Unterlaß dich inbrünftig lieben. Amen. 


Dater unjer ꝛe. Hierauf folgt zehnmal ber —— Gruß, und 
jedesmal werden bei dem erſten Geſetzlein folgende Worte beigeſetzt: 


Jeſus Chriſtus, deſſen Herz betrübt geweſen bis in 
den Tod. 

Darauf wird gebetet: 

O göttliches Herz Jeſu! welches unſerer Sünden wegen 
betrübt geweſen bis in den Tod, laß an uns deine Schmerzen 
und deinen Tod nicht verloren gehen, ſondern gib, daß wir 
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durch die Verdienſte deiner Traurigfeit, deiner Schmerzen 
und des Todes, den du unjers Heils willen ausgeftanden, 
der ewigen Freuden theilhaftig werden. Amen. 

Bater unfer 2c., darauf zehn Ave Maria, und bei biefem zweiten 
Gejetzlein ſetze Folgendes bei: | 

Jeſus Ehriftus, deſſen Herz aus Liebe gegen uns mit 
der Lanze ift eröffnet worden. 

Darauf jprich folgendes Gebet: 

O vermwundetes Herz meines SHeilandes! welches du aus 
Liebe gegen uns dich haft eröffnen laffen und immer offen 
haltejt, daß wir allda unfere Zuflucht nehmen follen, nimm 
mid) auf und mache, daß ich in dir die ewige Ruhe meines 
Herzens finden möge. Amen. 

Bater unfer 2c., darauf zehn Ave Maria, und bei biefem letsten 
Geſetzlein ſetze Folgendes bei: 

Jeſus Chriftus, deſſen Herz aus Liebe zu uns allzeit 
brennt. 

Darauf bete: 

O liebevolle Herz Jeſu! welches du in fteten Liebes: 
flammen fteheft, ich bitte dich, du wolleſt mein Herz mit dem 
Feuer deiner Liebe alſo entzünden, daß es vor Liebe zer- 
ihmelze und dir zu einem Brandopfer der Liebe werde. 
Amen. 

Bater unſer xc. 


Beihluß Des Roſenkranzes. 
D Herz Jeſu, Thron der Liebe, 
Ah! entzünd’ die Herzensgluth; 
Nach dir meine Liebestriebe 
Sehnen fi, o höchftes Gut! 


Wie dein Herz allzeit geweſen, 
Soll auch meines allzeit fein, 

Ein Altar, der unverwejen 
Brenn’ von Gottes Lieb’ allein. 
D Herz Yeful dir vor allen 

Lebe einzig Seel’ und Leib, 
Möchte doch ich dir gefallen, 
Mache, daß ich dein verbleib’, 

Stöger, bie Liebe ꝛc. 2te Aufl. 36 
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D Herz Jeſu, ah! du wohneft 
Mir zu Lieb im Saframent, 
Made, bitt’ ich, daß du throneft 
In dem Herzen bi8 an’! End’. 


Früchte der Andacht zum Herzen Jeſu. 


1) Mildväterliche Leitung Gottes bei allen Unternehmungen. 

2) Schub und Stärke in jeder Verſuchung. 

3) Freude und Munterfeit des Herzens, 

4) Zarte Andacht zu Jeſu und Mariä. 

5) Reichthum an himmlischen Erleuchtungen. 

6) Guter Gebrauch der foftbaren Zeit, deren jeder Augenblid, wenn 
er bedachtſam in der Liebe Gottes zugebracht wird, ung eine immer 
und ewig höhere und größere Seligfeit verichafft. 

7) Berföhnung mit allen Feinden. 

8) Tägliche Begegnung mit feinen Freunden in vwerbrüberter Ber- 
ehrung dieſes Herzens. 

9) Sehnſucht nach deſſen ewiger Anbetung mit den Heiligen im 
Himmel. 

10) Warnende Vorbedeutung des herannahenden Todes, der koſtbar ſein 
wird vor des Herrn Angeſicht. 


Allgemeine Ablaßgebete, 


welche an den Kommuniontagen, um den vollkommenen 
Ablaß zu gewinnen, nach der Meinung des Papſtes zu 
beten ſind. 


Allmächtiger, ewiger Gott! durch deſſen Barmherzigkeit 
uns die Sündenſchuld ſammt der ewigen Verdammniß im 
Sakramente der Buße getilgt wird, obſchon wir auch noch 
zeitlichen Strafen unterworfen bleiben; da ſelbe abzuwenden 
unſere Werke nicht zureichen, ſo nehme ich meine Zuflucht 
zu dem unerſchöpflichen Schatze der Verdienſte deines einge— 
bornen Sohnes Jeſu Chriſti, unſers Herrn, und aller Heili- 
gen, damit ich durch diefen Ueberfluß meine Armfeligfeit be- 
reichere und des vollfommenen Ablaſſes theilhaftig werben 
möge. 

Bater unfer ꝛe. Gegrüßet feift du, Maria ıc. 
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1. Um Erhöhung der Tatholifhen Kirche. 

Gedenf, ewiger Vater! deiner Gemeinde, welche vom An— 
fange dir zugehört. Sieh auf deine Kirche, die Braut deines 
eingebornen Sohnes, für welche er fein Foftbare Blut ver: 
goffen Hat. Diefe mwolleft du fördern durch der Heiligfeit 
Schmud, durch Schätze der Gnade und Erweiterung ihres 
Gebietes, damit fie fich würdig darftelle. Blick auch huldreich 
. auf die Kinder diefer heiligen Mutter, und vereinige mit 
ihnen alle Völker der Erde, damit alle dich, Gott den Vater 
und deinen Gejandten Jeſus Chriftus mit dem heiligen Geifte 
im lebendigen Glauben erfennen, mit unwandelbarer Hoffnung 
anrufen und aus vollfommener Liebe umfaffen. 

V. Daß du deine heilige Kirche regieren und erhalten 
mwolleft, 
B. Wir bitten dich, erhöre ung! 


Gebet. 


Bil, o Herr! auf diefe deine Gemeinde, für welche 
Jeſus Chriftus unfer Herr fi) den Händen der Uebelthäter 
willig ausgeliefert und des Kreuzes Beinen ſich unterworfen 
bat, welcher mit dir und dem heiligen Geifte vereint lebt und 
regiert, Gott in Emigfeit. Amen. 

Bater unfer ꝛe. Gegrüßet feift dur, Maria 2c. 


2. Um Ausrotiung der Jrrlehren. 

O Jeſus! wahres Licht, welches alle Menfchen dieſer 
Melt erleuchtet, du wolleft auf mein Gebet und durd) die 
unſchätzbare Kraft deines Leidens und Sterbens die Finfter- 
niffe aller falfchen Lehren und irrigen Glaubensmeinungen 
vertreiben, damit alle Menjchen das Licht deiner Wahrheit 
erfaffen, und in den liebevollen Schooß deiner Kirche zufam- 
menftrömen. O guter Hirt, welcher das Leben für die Schafe 
gegeben, bejchüige deine Heerde wider die Nachftellungen derer, 
die im Gewande der Schafe fommen, innerlich aber räube- 
riihe Wölfe find. Laß fie Alle den einen Hirten anerkennen, 

36* 
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und beweiſe dadurch, daß deine Kirche auf einem Feljen ge- 
baut ſei und der Hölle Pforten wider fie nichts vermögen. 
V. Daß du die Feinde deiner heiligen Kirche demüthigen 
und befehren wolleſt, 
B. Wir bitten dich, erhöre uns! 


Gebet. 

Laß dich befänftigen, o Herr! durch die Gebete deiner 
Kirche, damit fie alle Irrthümer und Widerfeglichfeiten zer- 
ftöre und dir in völliger Freiheit und Sicherheit zu dienen 
vermöge; durch unfern Herrn Jeſus Chriftus, deinen gelieb- 
ten Sohn, welcher mit dir in Einigfeit des heiligen Geiftes 
lebt und herrjcht, Gott von Ewigkeit. Amen. 

Pater unfer ꝛe. Gegrüßet jeift du, Maria ꝛe. 


3. Um Eintradt der chriſtlichen Fürften. 

D du heiliger Geift der Liebe und des Friedens! melcher 
fo viele, fo große und fo verjchiedene Völker in einen Glau— 
ben verbunden, verleihe den chriftlihen Fürften und deren 
Rathgebern die Fülle deiner Gnade, und befeele fie für das 
neue Gebot der Liebe, welches unfer Herr feheidend aus die— 
fer Welt feinen Jüngern gegeben, damit fie alle daraus er- 
fennen, daß fie zur Zahl der Auserwählten gehören und des 
chriſtlichen Namens würdig feien. Laß fie nie, von jündhaf- 
ten Begierden verleitet, etwas wider deine Ehre und zum 
Nachtheile der Kirche unternehmen, jondern vielmehr alle 
Macht vereinigen, das ihnen untergebene Bolf zum wahrhaf: 
ten Jeruſalem und zum Genuffe dauernden Friedens zu 
geleiten. 

V. Daß du den hriftlichen Königen und Fürſten Frieden 
und wahre Eintracht verleihen wolleſt, 
. RB. Wir bitten dich, erhöre ung! 


Gebet. 


O Gott! von welchem Heilige Begierden, gute Vorjäte 
und gerechte Werfe entjpringen, gib deinen Dienern jenen 
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Frieden, melden die Welt nicht geben kann, damit unfere 

Herzen deinen Geboten ergeben und durch deinen Schuß von 

des Feindes Furcht gefichert und ruhig feien; durch unjern 

Herrn Jeſus Chriftus, welcher mit dir in Einigfeit des hei- 

ligen Geiftes lebt und regiert, Gott in Ewigkeit. Amen. 
Bater unfer ꝛe. Gegrüßet jeift du, Maria ꝛe. 


4. Für den oberften Hirten der Kirde. 

Höchſter und ewiger Hirt, Jeſus Chriftus! ich empfehle 
dir unjern heiligen Vater, den Papft N., deinen Stellver- 
treter auf Erden. Erhöre feine Gebete und erfülle feine 
Wünfche, die deine Ehre und das Beſte der Kirche bezweden. 
Leite, erleuchte, ftärfe, vertheidige, unterftüße ihn, damit er 
der heiligen Kirche jederzeit würdig vorftehe. 

V. Daß du den apoftolifchen oberften Hirten und alle 
Stände der Kirche in deiner heiligen Religion erhalten 
wolleft, 

B. Wir bitten dich, erhöre ung! 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! erbarme dich deines Dieners N., 
unſers oberften Hirten der Kirche, und leite ihn nach deiner 
großen Barmherzigkeit auf dem Wege des ewigen Heiles, 
damit er durch deine Hilfe was dir gefällt verlange und 
Träftigft vollbringe. Amen. 

Bater unjer 2. Gegrüßet jeift du, Maria ꝛc. 


Antiphon und Gebet zum heiligen Johann bon Nepomuf. 


Die Lippen des Unverftändigen werden thörichte Dinge 
erzählen, aber die Worte des DVernünftigen werden auf der 
Wage abgewogen; das Herz der Thoren ift in ihrem Munde, 
der Mund der Weifen ift in ihrem Herzen. 

V. Bitt für uns, heiliger Johannes! 
B. Auf daß wir theilhaftig werden der Verheißungen 
Chriſti. 
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Kirhengebet. 

D Gott! der du wegen der unbefiegten faframentalifchen 
Verſchwiegenheit des heiligen Johannes deine Kirche mit einer 
neuen Marterfrone gefhmüct haft, gib, daß wir nad) feinem 
Beifpiele und durch feine Fürbitte unfere Zunge forgfältig 
bewachen, und lieber alle Uebel erbulden, als an unferer 
Seele Schaden leiden. Durch unfern Herrn u. f. w. 


Antiphon und Gebet zum Heiligen Antonius von Padua. 

Der Herr hat ihn geliebt und gefhmüdt; mit dem Ges 
wande der Glorie hat er ihn bekleidet, und an den Pforten 
des Paradieſes ihn gefrönt. 

V. Bitt für ung, heiliger Antonius! 
B. Auf daß mir theilhaftig werden der Verheißungen 
Ehrifti. 
Gebet. 

D Herr! laß deine Kirche fich durch die gewünſchte Yür- 
bitte deines heiligen Bekenners Antonius erfreuen, und ver 
leihe, daß fie allezeit, mit geiftlicher Hilfe geftärkt, der ewigen 
Freuden theilhaftig werde. 

Wir bitten dich, o Herr! laß deinen Heiligen und glor- 
reihen Belenner Antonius bei div unfern Fürfprecher fein, 
der du denfelben durch unzählige Gaben der größten Wunder 
erhoben und verherrlicht haft. Durch unfern Herrn Jeſum 
Chriftum u. ſ. w. 


Reiponforium zum Heiligen Antonius. 


Du fuchft Antonius’ Wundergabe, 
Nun fieh! fein Wort wedt Todte auf; 
Und mehr noch, aus des Irrthums Grabe 
Führt Seelen er zum Licht herauf. 


Der Herr des Himmels gab ihm Stärke, 
Zu brechen jedes Unglüde Macht; 

Daß, wer ihn anruft, deutlich merke, 
Antonius ſei's, der ihn bewacht. 
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Die böfen Geifter müſſen weichen, 
Wo fi) Antonius ihnen zeigt; 

Und will die Peſt ein Land erreichen, 
Auf fein Gebet fie fehnell entweidt. 


Geſundheit plöglic zu gewähren, 
Wo felbft der befte Arzt verzagt, 

Darf er getroft von Gott begehren, 
Der feine Bitte ihm verjagt. 


Uns den Gefahren zu entziehen, 
Uns aufzuhelfen in der Noth, 
Hat wunderbar ihm Gott verliehen, 
Dem alle Welt fteht zu Gebot. 


O ſprecht, die ihr's fo oft empfunden, 
In eurer ihm geweihten Stadt; 

Erzählet, wie viel taufend Wunden 
Antonius dort geheilet hat. 


Wie oft befahl Gott felbft den Wellen 
Auf feine Fürbitt', ſtill zu ſteh'n; 
Und gleich, als hört es fein Befehlen, 

Wir dann das Meer gehorfam jeh'n. 


Selbft die in Kerkern troſtlos ſchmachten, 
Befreiet feine Wunderkraft; 

Und fieh, noch fchneller, als ſie's dachten, 
Erſchließt fih ihmen ihre Haft. 


Ja, felbft auch in den Fleinften Dingen, 
Iſt er zu helfen div bereit; 

Was dur verlorft, wird er bir bringen, 
Auf dein Gebet, mit Schnelligkeit. 


So hilft im Großen und Geringen 
Der Heilige zu jeder Zeit; 

Drum fol mein Mund fein Lob befingen 
Wie er Gott lobt in Ewigkeit. 


Sechs Sonntage zu Ehren bes heiligen Aloyfius. 


Ein vollfominener Ablaß an jedem ber ſechs Sonntage, wenn man 
diefelben ununterbrochen feiert, und an jedem biefer Sonntage nad) vers 
richteter reumüthiger Beicht die heilige Kommunion empfängt und einige 
Betrachtungen, fromme Mebungen, milndfiche Gebete oder anbere gott» 
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jelige Werke zu Ehren diefes Heiligen verrichtet, — außerdem ein voll 
fommener Ablaß am Fefte des heiligen Aloyfius, wenn man ber Feier 
desjelben irgendwo beiwohnt. - 
Benedift XIII, Klemens XII., Benedift XIV, 22, April 1742. 
Tagzeiten 


zur Ehre des heiligen Aloyfins. 





Zur Metten. 

Bater unfer ꝛc. Ave Maria 2c. Ich glaube zc. 

Yefus, mein Heiland! entzünde mein Herz mit deiner 
Liebe. 

V. Herr! eröffne meine Lippen, 

B. So wird mein Mund dein Lob verkünden. 
V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 

Ehre fei Gott dem Vater, dem Sohne und dem heiligen 
Geifte, wie er war im Anfange, jest und in ewige Beiten. 
Amen. 

Lobgeſang. 
Aloyſius der Unſchuldige. 
O du, der Unſchuld Bild, 
Jüngling ſo zart; 
Was iſt der Tugendſchild, 
Der dic bewahrt? 


Daß du im Sleinften treu 
Streiteft mit Kraft, 
Dieß von Verfuhung frei, 

Heilig dich madıt. 


Sich an der Wange malt, 
Was dich erfreut; 

Dir aus dem Auge ftrahlt 
Sungfräulichkeit. 


Wendeſt die Augen ab 
Stet3 von der Sind’, 
Bleibſt darum bis zum Grab 
Kein, wie ein Kind. 
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D mein Aloyfius! 
Laß mid am Lebensichluf 
Nach wahrer Kew und Buß’ 
Sterben im Friedensfuf. 


Lak mich jungfräufich rein, 
Emig im Himmelsfchein 

Dort in der Engel Reih'n 
Zunächſt beim Lamme fein. 


Antiph. O wie fehön ift ein keuſches Gefchlecht! Sein 
Andenken ift unfterblich, denn es ift Gott und den Menfchen 
befannt. 

V. Selig, die eines reinen Herzens find, 

B. Denn fie werden Gott anjchauen. 

V. Bitte für uns, o beiliger Aloyſius! 

B. Daß wir würdig werden der Verheißungen Chrifti. 


Gebet. 


D Gott! du Ausſpender der himmlischen Gaben! der du 
in dem engliichen Yünglinge Aloyfius eine wunderbare Un— 
ſchuld des Lebens mit einer gleichen Bußfertigkeit vereinigt 
haft, verleihe ung durch feine Verdienfte und Fürbitte, daß 
wir, die wir ihm in der Unſchuld nicht nachgefolgt find, ihm 
in der Bußfertigfeit nachfolgen mögen. Durch unjern Herrn 
Jeſum Chriftum deinen Sohn, der mit dir in Einigfeit des 
heiligen Geiftes lebt und regiert von Ewigfeit zu Emigfeit. 
Amen. | 


Zur Prim. 

Jeſus, mein Heiland! entzünde mein Herz mit deiner 
Liebe. 

V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 

B. Herr! eile mir zu helfen. 

Ehre fei Gott dem Vater, dem Sohne und dem heiligen 
Geifte, wie er war im Anfange, jest, und in ewige Beiten. 
Amen. 
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Lobgefang. 
Aloyfius der Büßende. 
Ehr’ und Gut lächelt dir, 
Freud’ und Genuß; 
Du haft fein Aug’ dafür, 
Sudeft nur Buß’. 
Reue bringt, meineft bu, 
Weltliche Freud’; 
Innere Seelenruh' 
Bußfertigkeit. 
Weil Jeſu reines Herz 
Blutet und bricht, 
Sucheſt auch du den Schmerz, 
Fürchteſt ihn nicht. 
Selig, wer, frei von Schuld, 
Leiden begehrt, 
Krönen wird ihn voll Huld 
Jeſus verklärt. 


O mein Aloyſius! 

Laß mich am Lebensſchluß 
Nach wahrer Reu' und Buß' 
Sterben im Friedenskuß. 

Laß mich jungfräulich rein, 
Ewig im Himmelsſchein 

Dort in der Engel Reih'n 
Zunächſt beim Lamme ſein. 


Antiph. Wer ſeine Seele liebt, der wird ſie verlieren; 
und wer ſeine Seele auf dieſer Welt haſſet, bewahrt ſie für 
das ewige Leben. 

V. Ein zerknirſchter Geiſt ift ein Opfer, das Gott wohl⸗ 
gefällt. | 

B. Ein zerfnirfchtes und bußfertiges Herz wirft du, 
o Gott! nicht verachten. 

V. Bitte für uns, o beiliger Aloyfius! 

B. Daß wir würdig werden der Verheißungen Ehrifti. 
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Gebet. 
D Gott! du Ausipender ꝛc., wie ©. 569. 
4 


Zur Terz. 

Jeſus, mein Heiland! entzünde mein Herz mit beiner 
Liebe. 

V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 

B. Herr! eile mir zu helfen. 

Ehre fei Gott dem Vater, dem Sohne und dem heiligen 
Geifte, wie er war im Anfange, jet, und in ewige Zeiten. 
Amen. 


Tobgefang. 
Aloyſius der Fliehende. 
D Yüngling! dir gefällt 
Jeſus allein; 
Haft dir fonft nichts ermählt, 
Als ihn allein. 


Daß er auf ewig dein 
Eigenthum fei, 

Schwöreft du feufc zu fein, 
Schwöreft ihm Tre. 


Ah, der Jungfräulichkeit 
Berlornes Glüd 
Bringet in Ewigfeit 
Nichts mehr zurüd! 
Flieh’ft darım aus der Welt, 
Flieh'ſt ohne Schmerz; 
Nur Jeſu beigefellt 
Ruhet dein Herz. 


D mein Moyfius! 

Laß mi am Lebensſchluß 
Nach wahrer Reu' und Buß’ 
Sterben im Friedenskuß. 

Laß mich jungfräulich rein, 
Ewig im Himmelsſchein 

Dort in der Engel Reih'n 
Zunächſt beim Lamme fein. 
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Antiph. Liebet die Welt nicht, noch Alles, was der 
Welt zugehört; wer die Welt liebt, in dem ift die Liebe des 
Vaters nicht. 

V. Die Welt fowohl, als ihre Begierden vergehen. 

BR. Wer aber den Willen Gottes vollzieht, der bleibt in 
Emigfeit. 

V. Bitte für uns, o beiliger Aloyjius! 

B. Daß wir würdig werden der Verheißungen Chrifti. 


Gebet. 
D Gott! du Ausfpender zc., wie ©. 569. 


Zur Sert. 
Jeſus, mein Heiland! entzünde mein Herz mit deiner 
Liebe. 
V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 
Ehre fei Gott dem Bater ꝛc. 


Lobgefang. 
Aloyſius der Betende. 


Andacht hebt deine Bruft 
Zu Gottes Höh', 

Du fühleft Himmelsluſt 
In feiner Näh'. 


Wie eine Feuerblum' 
Glühſt du empor, 
Betend im Heiligthum, 

Im Engelchor. 


Was dir auf Erden winkt, 
Das ſiehſt du nicht; 

Dir nur vom Himmel blinkt 
Leben und Licht. 


Ach! das Gebet, es iſt 
Glückſeligkeit, 

Aus dem Herz Jeſu fließt 
All' unſre Freud’, 
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D mein Aloyfius! 
Laß mich am Lebensſchluß 
Nah wahrer Reu' und Buß’ 
Sterben im Friedenskuß. 


Laß mich jungfräulich rein, 
Emwig im Himmelsfchein 

Dort in der Engel Reih'n 
Zunächſt beim Lamme fein. 


Antiph. Du folft den Herrn deinen Gott aus deinem 
ganzen Herzen, aus deiner ganzen Seele, aus deinem ganzen 
Gemüthe lieben, dieß ift das größte und borzüglichfte Gebot. 

V. Gott iſt die Liebe. 

B. Wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott, und Gott 
in ihm. (1. Joh. 4, 16.) 

V. Bitte für uns, o heiliger Aloyfius! 

B. Daß wir würdig werden der Verheißungen Chrifti. 


Gebet. 
D Gott, du Ausfpender ꝛc., wie ©. 569. 


Zur Non. 
Jeſus, mein Heiland! entzünde mein Herz mit- deiner 
Liebe. 
V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 
Ehre ſei Gott dem Vater, dem Sohne und dem heiligen 
Geifte, wie er war im Anfange, jet und in ewige Zeiten. 
Amen. 


Lobgeſang. 
Aloyſius der Zärtliche. 
Liebe hat Herz und Sinn 
Dir ganz durchglüht; 
Zärtlich zu Jeſu hin 
Liebe dich zieht. 
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Weil du in Jeſu Blut 
Allzeit verſenkt, 

Haft du in Piebesgluth 
Dich ihm gejchenft. 


Auch für Maria Tchlägt 
Zärtlid dein Herz, 
Und deine Bruft bewegt 
Liebender Schmerz. 


Haft fie als Königin 
Himmels und Erd’, 

Kindlih mit frommem Sinn 
Allzeit verehrt. 


D mein Aoyfins! 
Laß mich am Lebensſchluß 
Nach wahrer Reu' und Buß’ 
Sterben im Friedenskuß. 


Laß mich jungfräulich rein, 
Ewig im Himmelsſchein 

Dort in der Engel Reih'n 
Zunächſt beim Lamme fein. 

Antiph. Schlaget eure Wohnung in den Wunden Jeſu 
auf, und vertranet ohne Furcht auf ihn, ihr werdet da Stärfe 
finden, und mit Freuden aus der Brunnenquelle des gött- 
lichen Heilandes Waffer ſchöpfen. Ich Habe für euch ein 
Opfer gefchlachtet, Wein gemifcht und einen Tiſch zubereitet, 
fommet denn, ejjet mein Brod und trinfet den — welchen 
ich euch gemiſcht habe. 

V. Kommet Alle, die ihr hungert und dürſtet, 

R. Da werdet ihr erquicket und geſättiget werden. 

V. Bitte für uns, o heiliger Aloyſius! 

B. Daß wir würdig werden der Verheißungen Chriſti. 


Gebet. 
D Gott! du Ausfpender ꝛc., wie ©. 569. 
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Zur Vesper. 

Jeſus, mein Heiland! entzünde mein Herz mit deiner 
Liebe. 

V. O Gott! merfe auf meine Hilfe. 
B. Herr! eile mir zu helfen. 

Ehre fei Gott dem Vater, dem Sohne und dem heiligen 
Geifte, wie er war im Anfange, jegt und in ewige Beiten. 
Amen. 

Lobgeſang. 
Aloyſius der Liebende. 
Und wenn die Lieb' zu Gott 
Dich faſt verzehrt; 
Wird mit dem Engelsbrod 
Sie noch genährt. 


Weil dir in Brodsgeſtalt 
Jeſus ſich zeigt, 

Dein Herz mit Allgewalt 
Zu ihm ſich neigt. 

Himmliſche Liebesgluth, 
Himmliſche Luſt, 

Freudiger Heldenmuth 
Schwellt dir die Bruſt. 


Blutiges Marterthum, 
Qualen und Tod, 

Wären dir Freude, Ruhm, 
Jubel in Gott. 


D mein Aloyfius! 
Laß mid am Lebensſchluß 
Nah wahrer Reu' und Buß’ 
Sterben im Friedenskuß. 


Laß mich jungfräulich rein, 
Emig im Himmelsfchein 
Dort in der Engel Reih'n 
Zunächſt beim Lamme fein, 
Antiph. Ich bin die Mutter der fchönen Liebe, der 
Gottesfurcht, der Erfenntniß und der heiligen Hoffnung. 
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V. Rommet Alfe zu mir, die ihr nach mir verlanget, 
B. Und erfättiget euch mit meinen Früchten. 

V. Bitte für uns, o beiliger Aloyfius! 

B. Daß wir würdig werden der Verheißungen Chrifti. 


Gebet. 
O Gott! du Ausfpender zc., wie ©. 569. 


Zur Complet. 

Jeſus, mein Heiland! entzünde mein Herz mit deiner 
Liebe. 

V. Wende uns zu dir, o Gott, unfer Heiland! 
B. Und wende deinen Zorn von uns ab. 

V. O Gott! merke auf meine Hilfe. 

B. Herr! eile mir zu helfen. 

Ehre fei Gott dem Vater, dem Sohne und dem heiligen 
Geifte, wie er war im Anfange, jet und in ewige Beiten. 
Amen. 

Lobgeſang. 
Aloyſius der Sterbende. 
Was zum Lohn und Gewinnſt 
Liebe begehrt, 
Hat dir im Krankendienſt 
Liebe gewährt. 


Gleich einer Frühlingsblum' 
Welkeſt du ab, 

Der Liebe Marterthum 
Führt dich zum Grab. 


Und als dein Auge bricht, 
Rufſt du erfreut: 

Ich ſehe Himmelslicht, 
Nun iſt es Zeit! 

In's Haus der Ewigkeit 
Zieh' ich nun hin, 

Himmel und Seligkeit 
Iſt mein Gewinn. 


Tagzeiten zur Ehre des heiligen Aloyſius. 577 


D mein Aloyfius! 

Laß mih am Lebensſchluß 
Nach wahrer Reu' und Buß’ 
Sterben im Friedensfuf. 

Laß mich jungfräulich rein, 
Ewig im Himmelsfchein 

Dort in der Engel Reih'n 
Zunädft beim Lamme fein. 


Antiph. Nicht jenes Alter ift ehrwürdig, welches man 
nach der Länge der Zeit und nach der Anzahl der Yahre zu 
rechnen pflegt, jondern welches ftatt der grauen Haare die 
Klugheit und ftatt des langen Lebens die Unſchuld hat. 

V. Er bat feinen Lauf bald vollendet, 

B. Und doch hat er lange Yahre erfüllt. 
V. Bitte für uns, o heiliger Aloyfius! 
B. Daß wir würdig werden der Verheißungen Chriftt. 


Gebet. 
D Gott, du Ausipender zc., wie ©. 569. 


Beſchluß. 
Aloyſius der Heilige. 
Nun verklärt Himmelsglanz 
Dein Angeſicht, 
Nun ſtrahlt dein Siegeskranz 
Und welket nicht. 


Biſt nun im Paradies, 
Du Unſchuldsbild, 
Was Jeſus dir verhieß, 

Iſt nun erfüllt. 


Dort in der Seligkeit, 
Ach, welche Kron'! 

Heil'ge Jungfräulichkeit, 
Was iſt dein Lohn? 

Ewiger Jubelklang! 
Ewiger Fried'! 

Ewiger Brautgeſang! 
Jungfrauenlied! 

Stöger, bie Liebe ꝛc. 2te Aufl. 37 
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D mein Aloyfius! 
Laß mich am Lebensſchluß 
Nah wahrer Neu’ und Buß’ 
Sterben im Friedenskuß. 


Faß mic jungfräulid rein, 
Ewig im Himmelsfchein 

Dort in der Engel Reih'n 
Zunächſt beim Pamme fein. 


Aufopferung. 

Allmächtiger Gott! Herr, himmliſcher Vater! blicke herab 
auf uns mit den Augen voll der Gnade und Huld, und laß 
dir diefe Andacht gefallen, welche wir zu deiner Ehre, zur 
Berherrlihung der heiligften, unbefledten Yungfrau Maria 
und deines heiligen Diener Aloyfius verrichtet haben. Wir 
bringen felbe dir zum Opfer, zur Dankſagung für alle ver- 
liehenen Gnaden und Wohlthaten, befonder8 aber für jene, 
welche du dem heiligen Aloyſius und durch feine Fürfprache 
auch feinen pflegebefohlenen Dienern je ertheilet haft. Auch 
bitten wir dich demüthigft, o gütiger, o mildreicher, himm— 
lifcher Vater! daß du durch die Fürbitte und durch die Ver— 
dienste dieſes Heiligen auch ung jene Gnaden wolleft zu 
Theil werden laſſen, welche wir bedürfen, um nad) feinem 
Beifpiele div treu und eifrig zu dienen, und einft würdig zu 
werden, dich dort mit ihm und allen Auserwählten ewig zu 
loben und zu preifen. Amen. 


Litanei zur Ehre des Heiligen Aloyfius. 


Herr, erbarme dich unfer! 

Ehrifte, erbarıme dich unfer! 

Herr, erbarme dich unjer! 

EHriftus, höre uns! 

Chriſtus, erhöre uns! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unfer! 
Gott Sohn, Erlöjer der Welt, erbarme dich unjer! 
Gott Heiliger Geift, erbarme dich unfer! 


Litanei zur Ehre des heiligen Aloyfius. 579 


Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, erbarme dich unſer! 

Heilige Maria, bitt für ung! 

Heiliger Moyfius, 

Du liebevollfter Diener Mariens, 

Du Engel im Fleifche, 

Du Eiferer für deinen heiligen Beruf, 

Du Vorbild der Jugend, 

Du Zierde der Gefellfchaft Jeſu, 

Du Opfer der Nächftenliebe, 

Du großer Wunderthäter, 

Du aus Liebe zu Gott verborgener Martyrer, 

Du Liebhaber der Armuth, 

Du Spiegel jungfräulicher Neinigfeit, 

Du Vorbild der Zucht und Eingezogenheit, 

Du Vorbild wahrer Andacht und Gottesfurdt, 

Du hochherziger Verachter aller Eitelfeiten und Vergnügun— 
gen der Welt, 

Du vor Liebes- und Andachtsgluth zu deinem im alferhei- 
ligften Altarsjaframente verborgenen Jeſus und Gott 
glühender Seraph, 

Du, durd) den Geift des Evangeliums Herr über beine 
Sinne, 

Du vollendeter Geiftlicher in der Mitte des Föniglichen Hofes, 

Du Lehrer aller Tugenden, 

Du wunderbares Beifpiel der Abtödtung und Selbftverläug- 
nung, 

Du unſchuldiger Büßer, 

Du Ueberwinder deines Fleijches, 

Du, deffen Geift ſich im innerlichen Gebete zur vollfomme- 
nen Bejhauung erſchwungen, 

Du andächtiger Verehrer des heiligften Herzens Jeſu, 

Du voll des zarteften Mitleids gegen den gefreuzigten Er- 
löſer, 

Du den Befehlen der Oberen der Gehorſamſte, 

Du, bei Ehrenbezeigungen der Demüthigſte, 
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Du, zur himmliſchen Herrlichkeit erhoben, ein beſonderer 
Fürſprecher aller deiner treuen Pflegekinder, 

Du Erquicker der Dürftigen, 

Du Pfleger der Kranken, 

Du Beſchützer in Verſuchungen, 

Du freundlicher Tröſter in der Kleinmuth, 

Du ſichere Zuflucht der Bekümmerten, 

Du Beſchirmer der Unſchuld, 

Du Fürſprecher der büßenden Sünder, 

Du treuer Rathgeber in der Standeswahl, 

Du vielvermögender Fürbitter Aller, die zu dir fliehen, 

Daß du uns Standhaftigkeit erwirkeſt, dem erhabenen Bei⸗ 
ſpiele der Heiligen eifrig nachzufolgen, wir bitten dich, 
erhöre uns! 

Daß du uns einen heiligen Abſcheu vor der Sünde erhalteſt, 

Daß du uns den Geiſt wahrer Buße und Selbftverläugnung 
erbitteit, 

Daß du unfern Sinn vom Irdiſchen wenden und zum Himm- 
liſchen erheben wolleſt, 

Daß du uns zum innerlichen Gebete und zur Unterredung 
mit Gott leiten und bilden wolleſt, 

Daß du uns von Maria ein recht kindliches Vertrauen zu 
dieſer lieben Mutter erbitten wolleſt, 

Daß du in unſern Gemüthern eine innige Andacht zum Her⸗ 

zen Jeſu anregen wolleft, 

Daß du uns die Gnade erwerben molleft, das Leiden Jeſu 
Chrifti mit zartem, heiligem Mitleiden oft zu beberzigen, 

Daß du uns beifteheft in würdiger Borbereitung unſers 
Herzend zum Empfange des hochheiligen Altarsjafra- 
menteg, 

Daß du uns die Gnade einer vollkommenen ftandesmäßigen 
Keuſchheit erlangen und ung in Uebung aller Tugenden 
befördern mwolleft, 

Daß du und durch deine Fürbitte im Guten bis an das 


Liebesfeufzer des heiligen Aoyfius zu Jeſus und Marie. 581 


Ende beharrlich erhalten und in der Zodesftunde ung 
beiftehen mwolleft, wir bitten dich, erhöre ung! 
D du Lamm Gottes, welches du Hinnimmft die Sünden der 
Welt, verfchone uns, o Herr! 
D du Lamm Gottes, zc. erhöre ung, o Herr! 
D du Lamm Gottes, zc. erbarme dich unfer, o Herr! 
Chrifte, höre ung! 
Chrifte, erhöre uns! 
Herr, erbarme dich unfer! 
Chrifte, erbarme dich unjer! 
Herr, erbarme dich unfer! 
Bater unjer ꝛc. Gegrüßet feift du, Maria ıc. 
V. Bitte für uns, o beiliger Aloyſius! 
B. Daß wir würdig werden der Verheißungen Chrifti. 
V. Herr! erhöre mein Gebet, 
B. Und laß mein Rufen zu dir fommen. 


Gebet. 

Allmächtiger, höchſt barmherziger Gott! der du die Schäße 
deiner Gnaden in dem Herzen deines heiligen Dieners Aloy- 
ſius in fo reihem Maße ausgegoffen, daß er fich, umgeben 
von allen Eitelfeiten der Welt, dennoch von allen diefen frei 
und von allen irdischen Anmuthungen rein erhalten und nur 
nach den Gütern des Himmeld verlangt hat; wir flehen 
demüthig zu deiner Erbarmung, du wolleſt ung wegen der 
Verdienſte und Fürbitte diejes Heiligen die Gnade angedeihen 
laffen, daß wir, fo wie er, unerfchüttert von den böfen DBei- 
ipielen der Welt, dir jest hier auf Erden vollfommen und 
mit heiliger Treue dienen, damit wir auch einft dort im 
Himmel deiner jeligften Anſchauung gewürdigt werden. Amen. 


Liebesjeufzer des Heiligen Aloyfins zu Jeſus und Marin. 


Ein Liebesopfer voll der Wunden, 
Hängft du am Kreuz, o Jeſu! hier. 

Nur deine Lieb’ hat dieß erfunden; 
Was geb’ ich nun, mein Jeſu! dir? 
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Du willſt mit deinem Fleiſch mich ſpeiſen, 
Und kamſt in Brodsgeſtalt zu mir; 
Wie werde ich dich würdig preiſen, 
Was gebe ich, mein Jeſu! dir? 


Wenn ich auch ſollte tauſend Leben 
Für deine Lieb' und deine Pein, 
Und tauſendmal mein Blut hingeben, 
So würde dieß nur wenig ſein. 


Ich ſuch' und liebe Gott in Allen, 
Ihm iſt ergeben Herz und Sinn, 
Mein ganzer Wunſch iſt, ihm gefallen, 
Aus Liebe ſterben, mein Gewinn. 


Auch dich, Maria! will ich lieben, 
O Mutter! dich mit deinem Kind! 
Ich will dein Herz nicht mehr betrüben, 
Ich will nun fliehen alle Sünd'! 


Ich bitte, Mutter, in Gefahren, 
Durch Jeſu Wunden, durch ſein Blut, 
Du wolleft mich, dein Kind, bewahren, 
Mich jchüten vor der Feinde Wuth. 


Lobgeſang. 
In Aloyſius bewährt 
Sich Jeſus herrlich, er verklärt 
Den Freund, der ihm ſich ganz geweiht, 
Nun lange fhon in GSeligfeit. 


Ja, Engeln gleidy im Erdenthal 

Hat er gelebt in Liebesqual 
Fir Gott; trug freudig Jeſu Joch, 
Entihlummerte, und lebet nod). 


Dei und hat Trübfal ihn getränft; 

Nun hat ihn Gottes Ruh’ erquidt! 
Entnommen aus dem finjtern Thal 
Öelangt er früh zum ew’gen Mahl. 


Der ſchuldlos büßte bis an's Grab, 
Dem wifcht nun Gott die Thränen ab. 
Was find die Peiden diefer Zeit, 

Gott! gegen deine Herrlichkeit? 


Antiphone und Gebet zum beiligen Apoftel Petrus. 983 


D Heil’ger Gottes, ſchütz' ums du! 
Wir geh'n auch unfrer Heimath zu, 

Und machen zu der Ewigfeit 

Mit Freud’ und Zittern ums bereit. 
D Jeſus, Gottes-Lamm! dein Tod 
Beleb' uns in der legten Noth! 

Laß unfre ganze Seele dein, 

Laß freudig unfer Ende fein. 


Gebet zum Heiligen Aloyfius.') 

O beiliger Aloyfius, mit den Tugenden eines Engels ge- 
ſchmückt: ich, dein unwürdigfter Verehrer, empfehle dir ganz 
bejonder8 die Keufchheit meiner Seele und meines Yeibes. 
Ich bitte dich durch die engelgleiche Neinigfeit mich dem un- 
befledten Lamme Chriftus Jeſus und feiner heiligften Mut- 
ter, der Yungfrau der Yungfrauen zu empfehlen und mic 
vor jeder jchweren Sünde zu behüten. Laffe nicht zu, daß 
ich mich mit der Mafel irgend einer Unveinigfeit befehmuge, 
und wenn du mich in dev Verfuchung oder Gefahr zu fün- 
digen fiehft, entferne aus meinem Herzen alle unreinen Ge- 
danfen und Neigungen, erwede in mir die Erinnerung an 
die Emigfeit und an Jeſus den Gefreuzigten, drücke tief in 
mein Herz das Gefühl der heiligen Furcht Gottes und ent- 
zünde es mit der göttlichen Liebe, damit ich durch die Nach— 
ahmung deiner Tugenden hier auf Erden verdienen möge, 
Gott mit dir zu genießen im Himmel. Amen. 

. Ein Vater unfer und Ave Maria. 


Antiphone und Gebet zum Heiligen Apoftel Petrus. 
Antiphon. 
Du bift der Hirt der Schafe, o Fürft der Apoftel! Dir 
find die Schlüffel des Himmels übergeben worden. 
V. Du bift Petrus. 
B. Und auf diefen Felfen will ich meine Kirche bauen. 


) Ein nn. —— 100 un F jedesmel. 
Pius V 6. März 1 
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Gebet. 


Wir bitten dich, o Herr! laß ung durch den apoftolifchen 
Schuß des heiligen Petrus geftärft werden, damit wir, je 
ſchwächer wir find, uns durch feine Fürbitte defto mehr eines 
mächtigen Beiftandes erfreuen mögen, und durch feinen apo- 
ſtoliſchen Schug allezeit geftärft, weder von Laftern über: 
wunden, noc durch Widerwärtigfeiten niedergedrückt werben. 
Dur) Jeſum Chriftum :c. 


Refponjorium zum Apoftelfürften Petrus.') 


Berlangft du einen Scußpatron, 
Der dich vertritt vor Gottes Thron? 
Was zögerft du? o ruf fortan 

Den Fürften der Apoftel an. 


Du, der die Himmelsſchlüſſel zeigt, 
Sei unfern Bitten wohlgeneigt; 
Du ebne uns die rauhe Bahn 
Zum hohen Hinmelsfaal hinan. 


So wie dur felber fchulpverlett 
Mit Thränen deine Schuld benekt, 
So mögen unfre Fehler ſich 

In Thränen löfen mildiglid). 


Du, der die Himmelsfchlüffel zeigt zc. 


Und wie der Engel jener Zeit 

Bon deinen Banden dich befreit, 
So löſ' auch du der Sünden Ban, 
Das tauſendfach die Welt umwand. 


Du, der die Himmelsſchlüſſel zeigt ꝛc. 


) Ein Ablaß won 100 Tagen, einmal bes Tages, und wenn man 
dieſes Reſponſorium täglich andächtig betet, zweimal ein vollkommener 
Ablaß, namlih am Feſte Petri Stuhlfeier, den 18. Januar, und am 
Petri Kettenfefte, den 1. Auguſt, wenn man eine Kirche desſelben ober 
einen ihm gemwibmeten Altar befucht. 

Pius VI. 19. Januar 1782, 


Reiponforium zum Apoftelfürften Petrus. 


Du felfenfefter Kirchenhort, 

Du Säule, weihend nie vom Drt, 
Gib Stärke und Beftändigkeit 

Im Irrthums- und im Glaubensftreit. 


Du, der die Himmelsfchlüffel zeigt :c. 


Du, der mit deinem beil’gen Blut 
Einft Rom gefärbt, nimm es in Hut; 
Die Bölfer, die auf dich vertrau’n, 
D laß fie deine Hilfe ſchau'n!“ 


Du, der die Himmelsfchlüffel zeigt ꝛc. 


Du nimm in deinen Schu den Staat, 
Der dic getreu verehret hat; 

Ah, ſchütz' ihn vor der Peft der Zeit, 
Bor Zwietracht und Uneinigfeit! 


Du, der die Himmelsfchlüffel zeigt zc. 


Zerreiß' den Fallſtrick, uns gelegt 
Vom Feinde, der von je fid) regt, 
Und dämpfe feine Raſerei, 

Daß er nicht unfer Meifter jet! 


Du, der die Himmelsjchlüffel zeigt ꝛc. 


Und fett er noch im Tod' ung zu, 
So fend’ uns deine Hilfe du; 
Damit au, wenn das Leben flieht, 
Uns Sieg im legten Kampf erblüht. 


Du, der die Himmelsfchlüffel zeigt zc. 


Den Bater fchalle und dem Sohn, 
Dem heil’gen Geifte Yubelton, 

So wie vom Anbeginn der Zeit 
Bon nun an bis in Ewigkeit. 


Du, der die Himmelsfchlüffel zeigt, 
Sei unfern Bitten wohlgeneigt; 
Du ebne uns die rauhe Bahn 
Zum hohen Himmelsfaal hinan. 
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Antiphone und Gebet zum Heiligen Paulus. 


Antiph. Diefer ift mir ein Gefäß der Auserwählung, 
damit er meinen Namen hintrage zu den Heiden und Köni- 
gen, und zu den Kindern Sfrael. 

V. Bitt für ung, heiliger Apojtel Paulus! 
B. Auf daß wir theilhaftig werden der Verheißungen 
Ehrifti. 
Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! der du aus göttlicher Erbarm- 
ung deinem heiligen Apoftel Paulus befehlen Tießeft, was er 
thun fol, um vom heiligen Geifte erfüllt zu werden; verleihe 
ung durch feine Lehren und Ermahnungen und durch Die 
Hilfe feiner Verdienfte, daß wir dir in Furcht und Bittern 
dienen, und mit dem Zrofte der himmlischen Güter erfüllt 
werden. Durch Jeſum Chriftum unfern Herrn u. f. w. 


Reiponjorium.!) 


Ihr, die ihr ſchwere Leiden tragt, 
Auf! eilt zum Paulus unverzagt; 
Durch ihn wird euch von Oben Heil 
Und Beiftand ficherlih zu Theil. 


Du Opfer, das Gott werth verblieb, 
Der Bölfer Lehrer, Luft und Lieb’; 
D Paulus! dich verlangen wir 

Zum Schirmer und Bertreter hier. 


Der du, entflammt won Liebesprang, 
Haft, was einft deine Rechte ſchwang, 
Der grimmigjten Berfolgung Schwert 
Zu unferm Schutze umgekehrt. 


Du Opfer, das Gott werth verblieb ꝛc. 


') Ein Ablaf von 100 Tagen, und wenn man täglich dieſes Re— 
Iponforium andächtig betet, zweimal ein vollkommener Ablaß, nämlich 
am Fefte Pauli Belehrung, den 25. Januar, und am Pauli-Gedächtniß— 
Tage, den 30. Juli, wenn man an diefen Tagen eine nad ihm genannte 
Kirche, oder einen ibm gewidmeten Aitar bejucht. 


Reſponſorium zum heiligen Paulus. 


Nicht Sturm, nicht Streiche, Kriegsgefchrei, 
Erſchüttern deines Willens Treu’; 

Nicht hinderten did, Ketten, Tod, 

Uns beizufpringen in der Noth. 


Du Opfer, das Gott werth verblieb ꝛc. 


D laß uns deine Liebe doch 

Zu Theile werden immer noch, 

Und fend’ uns Lauen allzumal 

Der Himmelshoffnung Gnadenftrahl. 


Du Opfer, das Gott werth verblieb ꝛc. 


Daß, wenn die Höllengeifter weit 
Dein mächtiges Gebet zerftreut, 
Zum Gotteshaus die Menge wallt, 
Bon ihrem Dank e8 wieberhallt: 


Du Opfer, das Gott werth verblieb ꝛc. 


Daß Liebe unter deinem Schut 
Aufblühe ohne Eigennutz, 

Die Liebe, die und Frieden fehenft, 
Die Liebe, die nichts Arges denkt. 


Du Opfer, das Gott werth verblieb ꝛc. 


Sp weit ſich ftredt der Ervenrund, 
Umfaffe uns ein einz’ger Bund: 
Aus deinen Briefen gieße ſich 

Der Born des Lebens ewiglid). 


Du Opfer, das Gott werth verblieb ꝛc. 


O höchſter Richter, ew'ge Lieb’! 

Das Wollen und Vollbringen gib: 
Daß wir nicht wanken, und daß nicht 
Herein die Macht des Todes bricht. 


Du Opfer, das Gott werth verblieb ꝛc. 


Dem Vater ſchalle und dem Sohn, 
Dem heil'gen Geiſte Jubelton; 

So wie vom Anbeginn der Zeit, 
Von nun an bis in Ewigkeit. 
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Du Opfer, das Gott werth verblieh, 
Der Bölfer Lehrer, Luft und Lieb’; 
D Paulus! dic verlangen wir 

Zum Schirmer und Vertreter bier. 


Zur heiligen Anna.') 

Maria! gegrüßt feift du voll der Gnaden, der Herr ift 
mit dir, gebenedeit bift du unter den Weibern, und gebene- 
deit fei die heilige Anna, deine Mutter, von der du ohne 
Mafel und Sünde entjproffen bif. O Yungfrau Maria! 
Aus dir aber ift geboren Jeſus Chriftus, der Sohn des 
lebendigen Gottes. Amen. 


Zehn Sonntage zu Ehren des Heiligen Ignatius. 
Kirchengebet. 

O Gott! der du zur Verbreitung der größern Ehre deines 
Namens die ſtreitende Kirche mit einer neuen Stütze durch 
den heiligen Ignatius geſtärkt haſt, verleihe, daß wir durch 
deine Hilfe und in ſeiner Nachfolge ſtreiten auf Erden, und 
mit ihm im Himmel gekrönt zu werden verdienen. Durch 
unſern Herrn ꝛc. 


Liebesſeufzer des heiligen Ignatius. 


Ich liebe dich, mein Gott und Herr! 

O könnt' ich lieben dich noch mehr! 
Sieh', meine Freiheit ſchenk' ich dir, 
Schenk' Liebesfeſſel mir dafür. 


Nimm mein Gedächtniß, mach' es rein; 
Es denk' an Gottes Ehr' allein. 
Nimm den Verſtand, erleuchte ihn, 
Daß mir nichts Böſes komm' in Sinn. 


Nimm meinen Willen, er ſei dein; 
Laß unſre Herzen Eines fein. 


) Ein. Ablaß von 100 Tagen für jedesmal, und wer biejes Gebet 
wenigftens zehnmal des Monats verrichtet, ein volllommener Ablaß am 
Feſte der heiligen Anna, den 26. Juli. 

Pius VII. 10. Januar 1815. 


Heldenmütbiger Entihluß zur Nachfolge Ebrifti. 


Und was ich habe, mas ich bin, 

Ah, Herr! nimm e8 als Opfer bin. 
Mach' du mit mir, was dir gefällt; 
Es jei dir Alles heimgeftellt. 


Nur deine Gnad’, 


nur deine Lieb’, 


Nur die, o Gott! nur die mir gib. 
Denn dieſe macht mich reich fo fehr, 
Daß ich nichts Anders mehr begehr’: 

Wenn ich nur dein bin, und du mein, 

Dann werd’ ich ewig glüdlich fein. 


Heldenmüthiger Entſchluß zur Nachfolge Chrifti; 
von dem heiligen Ignatius, als er noch weltlih war. 


En! o Rex Supreme ac 
Domine universorum, tua 
ego, licet indignissimus, fre- 
tus tamen gratia et ope, me 
penitus offero, meaque omnia 
tuae subjicio voluntati; atte- 
stans coram infinita bonitate 
tua, nec non in conspectu 
gloriosae Virginis Matris tuae 
totiusque curiae coelestis, 
hunc esse animum meum, hoc 
desiderium, hoc certissimum 
decretum, ut dummodo in 
majorem laudis tuae et ob- 
sequii mei proventum cedat, 
quam possim proxime te 
sequar et imiter in ferendis 
injuriis et adversis omnibus 
cum vera tum spiritus tum 
etiam rerum paupertate; si 
inguam Sanctissimae tuae 
Majestati placeat, ad tale me 
vitae institutum eligere atque 
recipere. 


Sieh, o höchſter König und Herr 
der ganzen Welt! Durch beine 
Gnade angetrieben, und durch deine 
Hilfe geftärft, opfere ich, obſchon 
der Allerunmürbigfte, mid) dir doch 
gänzlich als Eigenthum auf, und 
unterwerfe mich und Alles, was 
mein ift, deinem beiligften Willen. 
Ich bezeuge vor deiner unendlichen 
Güte und im Angefichte deiner 
glorreihen, jungfräulichen Mutter, 
wie auch vor dem ganzen bimm- 
liſchen Hofe, dieß fei mein Wille, 
mein Verlangen und mein unwi— 
derruflicher Entſchluß, daß id — 
wenn es ja zur größeren Beför— 
derung deines Lobes und meiner 
Dienſtleiſtung gereichen wird — 
ſo bald und ſo nahe als möglich 
dir nachfolgen, und mich dir durch 
Ertragung aller Unbilden und Wi— 
derwärtigkeiten mit einer wahren 
Armuth ſowohl im Geiſte als in 
der Wirklichkeit ähnlich machen will, 
wenn es deiner allerheiligſten Ma- 
jeftät wird gefällig fein, mic) zu 
einer foldhen Lebensweiſe zu berufen 
und aufzunehmen. 
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Geiftliches Lied, 
über den Denkſpruch des heiligen Vaters Ignatius: 
„Wie eckelt mid die Erde, wenn id den Himmel 
anfehe.“ 


Wann Ignatius betrachtet 
Bei der Nacht den Himmelslauf, 
Alles er auf Erd’ verachtet, 
Und voll Eifer ruft er auf: 
Alles, was ſcheinbar und zeitlih auf Erd', 
Gegen den Himmel ift Alles nichts werth. 


Denn, fo ich nur will betrachten, 

Wie das PVorhaus ift jo ſchön: 
Kann ich leicht daraus erachten, 

Was man erft darin wird ſeh'n. — 
Rufe deßwegen: Was fcheinbar auf Erd', 
Gegen den Himmel ift Alles nichts werth. 


Himmel, Wohnung aller Frommen, 
D wie frew ich mich auf dich! 
Um gewiß dahin zu kommen, 
Gottes Gnad' regiere mid), 
Daß id) erkenne, was immer auf Erd', 
Gegen den Himmel fei Alles nichts werth. 


Dort erfchwing’ dich, mein Gemüthe, 
Und betrachte wohl dabei, 
Daß auch jelbft des Himmels Güte 
Lang’ noch nicht das Beſte jet: 
Denn, wer erfchaffen hat Himmel und Erd', 
Muß ja viel mehr, als der Himmel, fein werth. 


Wenn dem fo ift, will id) laſſen 
Auch den Himmel Himmel fein: 
Neuen Muth will id) jetst fallen, 
Nur zu fuchen Gott allein, 
Der, als der Herr über Himmel und Erd’, 
Taufendmal mehr als der Himmel ift werth. 


Daß wir alfo von den Dingen, 
Die wir hier auf Erden ſeh'n, 


Lieb zu Ehren bes feligen Johannes Berchmanns. 


Unfer Herz zu Gott erfchwingen, 
Sp, wie. e8 von bir gefcheh. 
Diefes, o Vater Ignazi, uns ehr’; 
Alles zur größeren, göttlihen Ehr. 


Lied 


zu Ehren des jeligen Johannes Berchmanns. 


1. Edler Jüngling, nun verffäret 
Strahlft du jet auf dem Altar, 
Weil die Lieb’ dein Herz verzehret, 
Weil e8 rein und heilig war. 
Aus dem Vaterhaus geſchieden, 
Fandeſt du bei Jeſu Frieden, 
Glaubend hier im Sakrament, 
Schauend dort nun ohne End. 


2. Sehnſucht nach der Himmelskrone 

Rief in die Geſellſchaft dich, 

Wo dir nun zum Tugendlohne 
Jeſu Lieb ward ewiglich. 

Und Maria, rein von Sünden, 
Lehrte dich, den Weg zu finden, 

Der nach dieſes Lebens Streit 
Einzig führt zur Seligkeit. 


3. Unſchuld ſchmücket deine Wangen, 
Stets warſt du im Kleinen treu; 
Arm zu ſein war dein Verlangen 
Und Gehorſam macht dich frei. 
Du drückſt, das Auge himmelwärts, 
Das Regelbüchlein an dein Herz, 
Und die Lieb' zum Roſenkranz 
Wird verklärt im Himmelsglanz. 


4. Als ein Vorbild für die Jugend 

Nennt die Kirche Engel dich, 

Daß auch ſie durch dieſe Tugend 
Engliſch rein bewahre ſich. 

Rein und ſchuldlos laß uns ſcheiden, 
Uns erwarten Himmelsfreuden. 

Gott der Liebe! Jeſu, du 
Send' uns dein Erbarmen zu. 
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Keuntägige Andacht 
vor dem Seſte Maria Himmelfahrt. 
(Sie beginnt am 6. Auguft.) 





Am erfien Tage. 


Komm, heiliger Geift! erfülle die Herzen deiner Gläubi— 
gen und entzünde in ihnen das euer deiner Liebe. 

V. Sende deinen Geift aus, und fie werden neu erfchaffen 
werden. 
B. Und du wirft das Angeficht der Erde erneuern. 

D Gott! der du die Herzen deiner Gläubigen durch die 
Erleuchtung des heiligen Geiftes gelehrt haft: verleihe, daR 
wir in dem nämlichen Geifte das Rechte erfennen, und feines 
ZTroftes uns allezeit erfreuen mögen. Durch Chriftum un- 
jern Herrn. Amen. 


O gloriosa. 
Du glorreihe Jungfrau! 
O Gloriosa Virginum, Der Jungfrau'n herrlichſte bift du; 
Sublimis inter sidera, Erhöhet zu des Himmels Luft; 
Qui te creavit, parvulum Der dich erfchuf, lag ſtill in Ruh 
Lactente nutris ubere. Als Säugling einft an deiner 


Bruft. 


Quod Heva tristis abstulit, Was Eva einft für uns verlor, 
Tu reddis almo germine: Das gab zurüd dein göttlich Kind; 
Intrent ut astra flebiles, Du ſchließeſt auf das Himmelsthor, 


Coeli recludis cardines. Wo für die Büßer Freuden find. 
Tu regis alti janua Du führeft fie zum König bin, 
Et aula lueis fulgida: Bift felbjt des Himmels Heilig- 
Vitam datam per Virginem thum; 


Gentes redemptae plaudite. O, fingt der Lebensſpenderin, 
Erlöste Völker! Preis und 
Ruhm. 





Neuntägige Andacht vor dem Feſte Mariä Himmelfahrt. 593 


Jesu, tibi sit gloria, Dir, Sohn der Yungfrau! bringen 
Qui natus es de Virgine, wir, 
Cum Patre et almo Spiritu, Dank, Ehr’ und Rob zu jeder Zeit, 
In sempiterna saecula. Dir, Vater! und o Geift! auch dir 
Amen. Sei Ehr’ und Preis in Ewigkeit. 
Amen. 


Die Herrligfeit Maria im Tode, 
weil fie ihr ganzes Leben bereit war, auf eine heilige 
Weiſe zu fterben. 

Erwägen wir, wie Maria in dem Augenblide ihres Todes verberr- 
licht warb, meil fie ihr Leben hindurch bereitet war, gut zu fterben, 
durch bie feurigfte Sehnfucht, Gott zu jehen und mit ihrem Sohne ver- 
einigt zu werben, und durch das Verdieuſt ihrer vollendeten Vollkom— 
menbeit, welche für Jeden umerreihbar ift. Ermägen mir aber im 


Gegenfabe, wie ſehr verſchieden unjer Berhalten in ber Vorbereitung 


uam — von jenem der gebenedeiten Mutter iſt, und bitten wir 
ie alſo: 


O heiligſte Jungfrau! die du, um dich zu einem heiligen 
Tode vorzubereiten, dein Leben in ununterbrochener Sehnſucht 
nach der ſeligen Anſchauung Gottes zugebracht haſt: verleihe, 
daß die eitlen Wünſche nach den vergänglichen Gütern dieſer 
Erde von uns genommen werden. 

Drei Gegrüßet ſeiſt dur ꝛe. 

O heiligſte Jungfrau! die du, um dich zu einem heiligen 
Tode vorzubereiten, in deinem Leben dich ſehnteſt, auf immer 
mit deinem Sohne Jeſu dich zu vereinigen: verleihe, daß 
wir Jeſu getreu bleiben bis in den Tod. 

Drei Gegrüßet ſeiſt du ꝛc. 

O heiligſte Jungfrau! die du, um heilig zu ſterben, dir 
eine Fülle von unerreichbaren Verdienſten und Tugenden ſam— 
melteſt, bitte für ung, daß wir die Tugend und die Gnade 
des Herrn als den einzigen Weg — der uns ſicher 


zum Heile führt. 
Drei Gegrüßet ſeiſt dur ꝛc. 


Wir wollen Maria preiſen, daß ſie ſo befliſſen war, 
eines heiligen Todes zu ſterben; und indem wir ihre Herr: 


lichfeit erheben, wollen wir ung mit den neun Chören ber 
Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 38 
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Engel vereinigen, welche fie bei ihrer Aufnahme in den 
Himmel begleiteten, indem wir mit dem erjten Chore fprechen: 
Hier betet man die Lauretaniſche Litanei, und dann: 
V. Erhöht ward die heilige Gottesgebärerin. 
B. Ueber die Chöre der Engel, im Reiche der Himmel. 


Gebet. 


Die Sünden deiner Diener wolleft du, o Herr! gnädig 
verzeihen, und ung, die wir mit unfern Werfen dir nicht zu 
gefallen vermögen, auf die Fürbitte der Mutter deines Soh— 
nes, unſers Herrn, das Heil erlangen laſſen. 

D Gott! du Hirt und Lenfer aller Gläubigen! fiehe auf 
deinen Diener, unſern Papſt N., den du zum Hirten deiner 
Kirche beftimmt haft, gnädig herab, und verleihe ihm, wir 
bitten dich, daß er Allen, welchen er vorfteht, mit Wort und 
Beifpiel nützlich fei, damit er einft fammt der ihm anver- 
trauten Heerde zum ewigen Leben gelangen möge. 

D Gott! unfere Zufluht und Stärke! unterftüße die 
frommen Gebete deiner Kirche, du felbft, der Urheber aller 
Frömmigfeit, und laß ung das, um was wir vertranuensvoll 
bitten, wirkſam erlangen. Durch Jeſum Chriftum, unjern 
Herrn. Amen. 


Am zweiten age. 


Komm, heiliger Geift! ꝛc., 
mit dem Gebete und Hymnus, wie am erften Tage. 


Die Herrlihteit Mariä im Tode, 
indem fie ihren Sohn Jeſus und die gegenwärtigen 
Apoftel zum Beiftand hatte. 

Betrachten wir, wie glorwürdig Maria in dem Augenblide ihres 
Todes war; beimm fie wurde nicht nur von den Apofteln und Heiligen, 
jondern aud won ihrem Sohne, Jeſu Chriſto, felbft getröftet. Indem 
wir alfo den überihwänglihen Zroft erwägen, ben fie bei ihrem Hin- 
ſcheiden über eine fo vorzügliche Gnade empfand, wollen wir uns ihr 
folgendermaßen empfehlen: 


O glorwürdige Jungfrau! die du zu deinem größten 
Trofte verdient haft, im Beiſein der Apoftel und Heiligen 
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zu fterben, erwirle uns bei Gott die Gnade, daß auch unfere 
Seele in deiner Gegenwart und im Beiſein unferer heiligen 
Fürfprecher verjcheide. 

Drei Gegrüßet jeift du zc. 

O glorwürdige Jungfrau! die du in deiner Todesftunde 
durd die Erjcheinung deines Sohnes Yefu getröftet wurdeſt, 
bitte für ung, daß auch wir in jener Stunde, wenn wir 
Jeſum Chriftum in der heiligen Wegzehrung empfangen, 
durch feine Gegenwart ung getröftet jehen. 

Drei Gegrüßet ſeiſt du :c. 

O glorwürdige Jungfrau! die du deinen Geift in die 
Arme Jeſu übergeben haft, Hilf uns, daß wir ſowohl im 
Leben als im Tode unfere Seele in die Arme Jeſu übergeben 
und alfezeit bereit feien, feinen beiligften Willen zu voll- 
bringen. 

Drei Gegrüßet ſeiſt du :c. 

Wir wollen die Herrlichkeit Mariä erheben, welcher in 
der Stunde ihres Hinfcheidens die Apoftel und ihr Sohn 
Jeſus beigeftanden haben, und indem wir ung ihres Trium- 
phes erfreuen, fprechen wir voll des Troſtes mit dem zwei— 
ten Chor der Engel: 


Hier betet man die Lauretaniſche Litanei und alle nachfolgenden 
Gebete, wie am erften Tage. 


An dritten Gage. 


Komm, heiliger Geift! ꝛc., 
mit dem Gebete und Hymmus, wie am erften Tage. 


Die Herrlifeit Maris im Tode, 
da ihre Seele bloß aus Uebermaß der Liebe vom 
Leibe ſchied. 


Betrachten wir, mie bie heiligfte Jungfrau Maria im Tode ver- 
berrlicht ward, ba fie bloß aus Uebermacht der göttlichen Liebe ihre 
Ceele bingab; und indem wir ein jehnliches Berlangen tragen, aus 
durch ein Toldhes beiliges Liebesfeuer im legten Kampfe geftärkt zu 


ben, fleben wir alfo zu ihr: 
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O Maria! glücjeligfte der Jungfrauen! die du allein 
aus Andrang der Heftigften Liebe zu Gott dieß fterbliche Le— 
ben verließeft: nimm dich unfer an, daß dieſe lebendige Flamme 
der Liebe, dem göttlichen Willen gemäß, auch in uns ange 
zündet werde. 

Drei Gegrüßet jeift du 2. ® 

D Maria! glüdjeligfte der Yungfrauen! die du, aus 
Uebermacht der göttlichen Liebe fterbend, uns Iehrteft, wie 
unfere Liebe zu Gott bejchaffen fein follte: verleihe, daß wir 
uns weder im Leben, noch im Tode von ihm mehr trennen. 

Drei Gegrüßet jeift du ꝛec. 

O Maria, glüdfeligfte der Yungfrauen! die du bei deinem 
Hinſcheiden aus diefem Leben durch die Stärke der Verzud- 
ung deines Geiftes zu Gott genugfam bewiefeft, wie groß 
jenes euer war, das ftetS in deinem Herzen brannte: er- 
lange uns nur einen Funken diejes göttlichen Feuers, damit 
wir unfere Sünden wahrhaft möchten bereuen fünnen. 

Drei Gegrüßet feift bu zc. 

Wir erheben lobpreifend mit dem dritten Chore der En- 
gel die unausſprechliche Glorie Mariä, die ganz entflammt 
ift von Liebe zu ihrem Gott, und fprechen: 


Hier betet man die Lauretaniſche Litanei und alle nachfolgenden 
Gebete, wie am erften Tage. 


Am vierten Tage. 


Komm, Heiliger Geift! ꝛc., 
mit dem Gebete und Hymmus, wie am erften Tage. 


Die Herrlihleit Maria nad) Dem Tode, 
an ihrem heiligen Leichname. | 
Betrachten wir, mie glorreich nad dem Tode Mariä ihr entfeelter 
Leib war, ber mit wunbderbarem Glanze und hoher Majeftät umgeben, 
parabiefiihen Wohlgeruch verbreitete, bei deſſen Anfehen auch unzählige 
Wunder geſchahen. Indem wir ſonach unſer Elend überdenken, mollen 
wir fie folgendermaßen bitten: 


O unverjehrte Frau! die du wegen deiner jungfräufichen 
Trofte “it verdient haft, an deinem entjeelten Leibe fo bell- 


1x 








Neuntägige Andacht vor dem Fefte Mariä Himmelfahrt. 597 


leuchtend und in folder Majeftät zu erjcheinen: erlange ung 
Kraft, daß wir mächtig feien, jeden unreinen Geift von uns 
abzuhalten. 

Drei Gegrüßet jeift du zc. 

D unverjehrte Frau! die du wegen deiner feltenen Tu— 
genden die Tieblichjten Wohlgerüche des Himmel! um deinen 
entjeelten Leib verbreitet haft: verleihe, daß unfer Leben dem 
Nächten zur Erbauung diene, und wir mit unfern böfen 
Beifpielen ihm nimmer zum Aergerniß werden. 

Drei Gegrüßet feift bu :c. 

O unverfehrte Frau! bloß durh das Anfehen deines 
heiligen Leibes wurden ſchon unzählige Förperliche Krankheiten 
geheilt: verleihe doch auch, daß wir auf deine Fürbitte von 
allen Krankheiten unferer Seele geheilt werden. 

Drei Gegrüßet feift bu 2c. 

Freuen wir ung wegen der Herrlichfeit, die fih an dem 
heiligen Leibe Mariä offenbarte, und vereinigen wir ung mit 
dem vierten Chore der Engel, um ihre Hoheit über Alles zu 
preifen, indem wir ſprechen: 


Hier betet man die Lauretanifche Litanei und alle nachfolgenden 
Gebete, wie am erften Tage. 


An fünften Tage. 


Komm, heiliger Geift! ꝛc., 
mit dem Gebete und Hymnus, wie am erften Tage. 


Die Herrlihfeit Mariä nah dem Tode, 
in ihrem erftandenen Leibe. 


Betrachten wir, wie glorwürdig Maria nach ihrem Tode war, als 
ihr beiliger Leib durch die Kraft des Allerhöchften zum Leben wieder 
erftand, und bie Eigenjchaft der verklärten Leiber, die Klarheit, Durd- 
dringlichkeit, Behendigfeit und Leidensunfähigfeit erhielt. Freuen wir 
uns jonad Über den Vorzug ihrer Herrlichkeit, und rufen wir fie alfo an: 

O erhabenfte Frau! die du von deinem Gott fo glorreic) 
zum Leben erwect mwurdeft: erzeige dich ung gnädig, auf daß 
aud) wir am Tage des allgemeinen Gerichtes alfo möchten 
erwect werden. 

Drei Gegrüßet jeift bu 2c. 
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O D erhabenfte Frau! die du wegen deiner Demuth und 
hoher Tugendbeifpiele während deines fterblichen Lebens durch 
die Gabe der Klarheit und Durchdringlichkeit in deinem er- 
ftandenen Leibe erhöht wurdeft: verfchaffe, daß wir jede fünd- 
hafte Angewöhnung ablegen und, indem wir die verderbliche 
Hochſchätzung unferer jelbft in uns vertilgen, die heilige 
Demuth, als unfer wahrer Schmud, ihre Wohnung in 
uns nehme. 

Drei Gegrüßet feift dur ꝛc. 

O erhabenfte Frau! durch jene Behendigfeit und Leidens- 
unfäbigfeit, womit du wegen des Eifers deines Geiftes und 
deiner großen Geduld, welche dich hier auf Erden vor Andern 
auszeichnete, in deiner wieder erftandenen Leibe verherrlicht 
wurdeft: erbitte uns Muth, unfern Leib Fräftig zu bezwingen 
und wider feine untergeordneten Neigungen mit Geduld zu 
ftreiten. 

Drei Gegrüßet feift du :c. 

Berehren wir num ſchuldigſt Maria, und indem wir fie 
wegen der Herrlichfeit, die fie an ihrem erftandenen Leibe 
erlangte, hoc) erheben, preifen wir fie mit dem fünften Chore 
der Engel, und fagen: 


Hier betet man die Lauretanifche Fitanei und alle nachfolgenden 
Gebete, wie am erften Tage. 


Am ſechoten Lage. 


Komm, heiliger Geiſt! ꝛc., 
mit dem Gebete und Hymnus, wie am erſten Tage. 


Die Herrlichkeit Mariä nah dem Tode, 
bei ihrer Aufnahme in ven Himmel. 


Betrachten wir, wie glorreih Maria in den Himmel aufgenommen 
wurde, indem fie von vielen Legionen ber Engel und von den Seelen, 
die fie durch ihre Berdienfte aus dem Fegfeuer erlöste, dahin begleitet 
ward, und indem wir bei ihrem herrlichen Triumphe frobloden, legen 
wir unjere Bitten ihr demütbig zu Füßen, und rufen fie aljo an: 


D große Königin! die du mit folder Herrlichkeit in das 
Reich des ewigen Friedens eingezogen bift: verleihe, daß auf 
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deine Fürbitte die Anhänglichfeit an das Irdiſche von ung 
genommen und unjere Herzen in der Betrachtung der unver: 
änderlichen Güter des Himmels befeftigt werden. 

Drei Gegrüßet feift du 2c. 

D große Königin! die du bei deiner Auffahrt in den 
Himmel von allen Chören der Engel begleitet wurdeſt: er- 
wirfe uns bei Gott Klugheit und Muth, die Anfälle unferer 
Feinde zurüdzufchlagen, und gib uns Folgjamfeit gegen die 
Mahnungen des heiligen Schukengels, der ung beftändig nahe 
ift und uns vegiert. 

Drei Gegrüßet feift dur ꝛc. 

D große Königin! durch jene Verherrlichung, welche dir 
bei deiner Aufnahme in den Himmel dur) das Geleit jener 
Seelen, welche du durd) deine Verdienfte aus dem Fegfeuer 
erlöfeteft, gegeben ward, nimm dich unfer an, auf daß wir 
von der Sklaverei der Sünde befreit und würdig befunden 
werden, dich die ganze Ewigfeit zu preifen. 

Drei Gegrüßet jeift dur 2c. 

Wir wollen ohne Unterlaß über den erhabenen Triumph 
Mariä uns erfreuen, und über alle jene hohe Verherrlich- 
ung, die ihr bei ihrer feierlichen Aufnahme in den Himmel 
zu Theil wurde; und indem wir unfere Verehrung mit dem 
jechsten Chore der Engel vereinigen, jprechen wir: 


Hier betet man die Lauretanifche Litanei und alle nachfolgenden 
Gebete, wie am erften Tage. 


Am fiebenten Lage. 
Komm, heiliger Geift! ꝛc., 


mit dem Gebete und Hymmus, wie am erften Tage. 


Die Herrlichkeit Maria nad) Dem Tode, 
_ wegen ihrer Würde, die fie im Himmel erhielt. 


Betrachten wir, wie Maria im Himmel verherrlicht wurde, indem 
fie, zur Königin des Himmels und der Erde erhoben, einen fortwähren- 
den Tribut des Lobes und der Berehrung von einer unzähligen Menge 
ber Engel und Heiligen empfängt; daher wir uns nieberbeugend vor 
dem Throne ihrer Herrlichkeit, ihren Beiftand mit folgendem Gebete an- 
rufen wollen: 
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O erhabenfte Königin der ganzen, Welt! die du durch 
deine umvergleichlihen Verdienfte zu folcher Herrlichkeit im 
Himmel erhoben wurdeſt: fiehe mitleidig auf unfer Elend 
herab und regiere ung durch den gütigen Einfluß deines 
wirffamen Schutzes. 

Drei Gegrüßet feift dur 2c. 

D erhabenfte Königin der ganzen Welt! die du ohne 
Unterlaß die Verehrung und Huldigung aller himmlischen 
Geifter empfängft: erlaube ung gnädig, daß wir dich anrufen 
dürfen, und verjchaffe, daß unjere Anliegen mit jener Ehr- 
erbietung dir vorgetragen werden, welche deiner Würde und 
Hoheit angemefjen ift. 

Drei Gegrüßet feift du 2c. 

O erhabenfte Königin der ganzen Welt! durch jene Herr: 
lichfeit, die dir wegen der höchften Stelle, welche du nad) 
Gott im Himmel einnimmft, gebührt: würdige dich, uns in 
die Zahl deiner Diener aufzunehmen, und ermwirfe uns bei 
Gott die Gnade, daß wir allezeit bereit feien, die Gebote 
unſers Gottes und Herrn getreu zu erfüllen. 

Drei Gegrüßet jeift du 2c. 

Nehmen wir auch an jener Freude Theil, welche die 
Engel über die Verherrlihung Mariä empfinden; und indem 
wir uns hoch erfreuen, daß fie zur Königin der ganzen 
Welt erhoben wurde, fagen wir mit dem fiebenten Chore 
der Engel: 


Hier betet man bie Lauretanifche Litanei und alle nachfolgenden 
Gebete, wie am erften Tage. 


Am achten Tage. 


Komm, heiliger Geiſt! ꝛc., 
mit dem Gebete und Hymnus, wie am erſten Tage. 


Die Herrlichkeit Maria nad) dem Tode, 
wegen der-Krone, womit fie geziert wurde, 


Betrachten wir die Herrlichfeit Mariä in dem füniglichen Diadem, 
das fie von ihrem göttlichen Sohne erhielt, und in ber tiefften Einficht, 
bie ihr in die erhabenften und verborgenften, vergangenen, gegenwärtigen 
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und fünftigen Dinge verlieben warb; und voll der Ehrfurcht gegen bie 
ausgezeichnete Würde diejer großen Königin flehen auch wir zu ihr mit 
folgendem Gebete: 


O unverſehrte Königin! die du im Himmel den erhabe- 
nen Borzug genießeft, mit einem Foftbaren Föniglichen Diadem 
von deinem göttlichen Sohne gekrönt zu fein: made ung 
theilhaft deiner ausgezeichneten Tugenden und verjchaffe, daß 
wir durch die Yauterfeit unferer Gefinnungen würdig befun- 
den werden, einft mit dir im Himmel gekrönt zu werden. 

Drei Gegrüßet feift dur ꝛc. 

O unvergleichlihe Königin! durch jene hohe Erfenntniß, 
die dir über alle Dinge der Welt verliehen wurde, verzeibe 
uns in Anfehung deiner Glorie unſere vormalige Unver- 
ſchämtheit, und geftatte nicht, daß wir durch die Ausgelaffen- 
beit unferer Zunge und unferer Gedanfen dir jemals mehr 
mißfällig werden. 

Drei Gegrüßet feift dur ꝛc. 

O unvergleichliche Königin! die du den fehnlichften Wunfch 
begeft, daß alle Menfchen rein und unbefledtt wären, damit 
fie würdig feien, bei Gott zu fein; erlange ung Verzeihung 
unferer Sünden und hilf ung, daß alfe unfere Blicke, Ge— 
berden und Handlungen feiner göttlichen Majeftät mohlge- 
fällig feien. 

Drei Gegrüfßet jeift du 2c. 


Reinigen wir unfer Herz, um Maria würdig zu loben, 
und vereinigen wir mit der Lobpreiſung, die ſie wegen der 
Krone, welche ihre königliche Stirne ziert, empfängt, die 
demüthigen Aeußerungen der Liebe, indem wir mit dem ach⸗ 
ten Chore der Engel freudig ſprechen: 


Hier betet man die Lauretaniſche Litanei und alle nachfolgenden 
Gebete, wie am erſten Tage. 


Am neunten Tage. 


Komm, heiliger Geiſt! ꝛc., 
mit dem Gebete und Hymnus, wie am erſten Tage. 
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Die Herrlichkeit Maria nad) Dem Tode, 
wegen des Schußes, den fie den Menſchen gewährt. 


Betrachten wir, baß Maria auch darım im Himmel herrlich er- 
ſcheint, weil fie eine Beſchützerin der Menſchen iſt und ihnen mit größter 
Bereitwilligfeit in ihren Nöthen beiſteht; und beſeelt won lebendigem 
Vertrauen, weil wir im Himmel bie Mutter unjers Gottes felbft zur 
vefchůberin haben, flehen wir fie herzlich an: 


Maria, unſere mächtigſte Beſchützerin! die du deiner Herr— 
lichkeit im Himmel dich rühmſt, weil du die Fürſprecherin 
der Menſchen biſt; reiß uns aus den Händen des hölliſchen 
Feindes und übergib uns wieder in die Arme unſers Schö— 
pfers und Gottes. 

Drei Gegrüßet ſeiſt du ꝛe. 

Maria, unſere mächtigſte Beſchützerin! gleichwie du im 
Himmel die Fürſprecherin der Menſchen und ſtets beſorgt 
biſt, daß alle zum ewigen Heil gelangen möchten; laß doch 
nicht zu, daß wir in Erinnerung unſerer vergangenen Sün- 
den und Rückfälle verzweifeln. 

Drei Gegrüßet feift du 2c. 

Maria, unfere mächtigfte Bejchügerin! die du, um das 
Amt einer Schußfrau auszuüben, den Menfchen vergönneft, 
dich jederzeit auzuflehen; erflehe und den Geift wahrer An- 
dacht, und nimm dich unfer an, damit wir während unjers 
ganzen Lebens und vorzüglich in dem fürchterlichen Augen- 
blicke unſers Hinſcheidens dich anrufen. 

Drei Gegrüßet ſeiſt du ꝛe. 

Feiern wir nun mit höchſter Verehrung die Herrlichkeit 
Mariä; und von Troſt erfüllt, im Himmel eine Fürſprecherin 
an ihr zu haben, vereinigen wir uns mit dem neunten Chore 
der Engel, ſie zu preiſen, ſprechend: 

Hier wird bie Lauretanifche Litanei gebetet, nebſt den folgenden 
Gebeten, wie am erften Tage. 

Marienlied, 
Ic fehe dich in taufend Bildern, 
Maria! lieblich ausgedrüdt, 
Doch kein's von allen kann dich ſchildern, 
Wie meine Seele dich erblickt. 
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Ich weiß nur, daß der Welt Getümmel 
Seitdem mir wie ein«Traum verweht, 
Und ein unnennbar füßer Himmel 
Mir ewig im Gemüthe fteht. 


Wenn in manden bangen Stunden 
Angft in meinem Innern nagt, 

Und von Krankheit überwunden, 
Dieß mein Herz beinah’ verzagt: 


Dann neigft dır did) zu mix herüber, 
Und deine Liebe kommt mir nah”. 

Und fehn’ ich mich zu dir hinüber, 
So fteht dein Kindlein vor mir ba. 


Es bringt den Kelch des frifchen Lebens 
Und lispelt Kraft und Muth mir zu. 

Ich bete dann auch nicht vergebens 
Für der Geliebten ew’ge Ruh'. 


D du Mutter ſüßer Schmerzen! 
D du Mutter ew’ger Luft! 

D du Glanz der Himmelsferzen! 
D du Heil der wunden Bruft! 


Snadenmutter! der die Herzen, 
Die gebrochen, find bewußt; 
D Maria! wir find bei, 
Führ’ uns in den Himmel ein. 


Nenntägige Andacht 


vor dem Feſte Maria Geburt, 
(Sie beginnt am 30. Auguft.) 





Borbereitungsgebete für jeden Tag. 


Komm, heiliger Geift! erfülle die Herzen deiner Gläubi- 
gen und entzünde in ihnen das Feuer deiner Liebe. 
V. Sende deinen Geift aus, und fie werden neu gefchaffen 
werden. 
B. Und du wirft das Angeficht der Erde erneuern. 
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Gebet. 


D Gott! der du die Herzen deiner Gläubigen durch die 
Erleuchtung des heiligen Geiftes gelehrt Haft, verleihe, daß 
wir in dem nämlichen Geifte das Rechte erfennen und feines 
Troftes ung allezeit erfreuen mögen. Durch Chriftum, un- 
fern Herrn. Amen. 


Memorare,. 
Milde Königin! gevenfe, 
Wie 's auf Erden unerhört, 
Daß zu dir ein Pilger lenke, 
Und verlaffen wieverfehrt. 


Nein, o Mutter! weit und breit 
Schallt’8 durch deiner Kinder Mitte: 
Daß Maria eine Bitte 
Nicht gewährt, ift unerhört, 
Unerhört in Ewigfeit. 
Wer mit Muth der Welt entflohen, 
Sid an dich, Maria! fchlieft, 
Muß befennen, wie das Drohen 
Auch der Hölle nichtig ift. 
Nein, o Mutter! ꝛc. 


Haft du, Mutter, deinen Söhnen 

Deine Hilfe je verneint? 

Hat man jemals feine Thränen, 

Jungfrau, dir umſonſt geweint? 
Nein, o Mutter! ꝛc. 

Mutter, Yungfrau der Yungfrauen, 

Sieh’, ich laufe Hin zu bir: 

Sieh‘, id fomme voll Vertrauen, 

Hilf, o Mutter! Hilf auch mir. 
Nein, o Mutter! ꝛc. 

Sieh’ mid) armen großen Sünder 

MWeinend dir zu Füßen fnie'n; 

Soll das ärmfte deiner Kinder 

Ohn' Erbarmen von dir zieh’n? 
Nein, o Mutter! ꝛc. 
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D Maria! nicht vermehre, 
Was ich gläubig bitten kann; 
Du, des Worted Mutter, höre 
Meine Worte gnädig an. 


Nein, o Mutter! ꝛc. 


‚ Ad, erhöre meine Worte: 
Führ mich einft zu deinem Sohn; 
Deffne mir die Himmelspforte, 
Daß ich bei dir ewig wohn. 


Nein, o Mutter! weit und breit 
Schallt's durch deiner Kinder Mitte: 
Daß Maria eine Bitte 

Nicht gewährt, ift unerhört, 
Unerhört in Emigfeit. 


Gebet. 


O allerheiligfte Maria! die du von Ewigkeit her von 
dem dreieinigen Gott zur Mutter des eingebornen Sohnes 
des Vaters erwählt und vorherbeftimmt, von den Propheten 
vorhergefündigt, von den Patriarchen erwartet und von allen 
Bölfern erjehnt wurdeft; du Schatfammer und lebendiger 
Zempel des heiligen Geiftes, du fledenlofe Sonne, empfangen 
ohne Makel der Erbfünde, Gebieterin des Himmels und der 
Erde, Königin der Engel! wir verehren dich tiefgeneigt, und 
erfreuen uns über die jährliche Gedächtnißfeier deiner für 
uns jo fegenreihen Geburt, und aus dem Innerſten unſers 
Herzens flehen wir zu dir, daß du dich gütigft wilrdigen 
wolleft, in unfern Seelen geiftiger Weife wieder geboren zu 
werden, damit fie von deiner Lieblichfeit und Süßigfeit Hin- 
gezogen, ftet8 mit deinem füßeften und liebenstwürdigften Her- 
zen vereint leben. Amen. 

Diefes Vorbereitungsgebet wird alle Tage durch bie ganze neun— 
tägige Andacht gebetet. 


Am erften Tage. 
Mit neun Begrüßungen begehen wir die eier der Zeit 
bon neun Monaten, durch welche du in dem mütterlichen 
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Schooße verjchloffen warft, und preijen dich, daß du, aus 
dem föniglihen Stamme Davids entjproffen, mit großen 
Ehren von deiner glüdjeligften Mutter, der heiligen Anna, 
zur Welt geboren wurbdeft. 

Gegrüßet feift du ꝛc. 


Gebet. 


O Tiebengwürbdigftes Kind! welches du durch deine gna— 
denvolle Geburt die Welt getröftet, den Himmel erfreut und 
die Hölle erfchredt haft; welches den Gefallenen eine Stüße, 
den Betrübten eine Stärfung, den Kranken ein Heil, und 
Allen ein Troft geworden: wir bitten dich mit innigſtem Ver: 
langen, du wolleft in,unferer Seele mit deiner heiligen Liebe 
heute geiftiger Weife wieder geboren werden. Belebe und er- 
neuere unfern Geift zu deinem Dienft; entflamme unfere Her: 
zen abermals zur Liebe zu dir; laß in ung jene Tugenden 
aufblühen, wodurch wir mehr und mehr Gnade finden in dei- 
nen mitleidigften Augen. O Maria! bleib allezeit für ung, 
was dein Name bedeutet, unjere Frau und Gebieterin: indem 
du ung verfoften laſſeſt die heilfamen Früchte deines anmu- 
thigften Namend. Die Anrufung diefes Namens fei unfere 
Stüge in der Kümmerniß, unfere Hoffnung in Gefahren, 
unjer Schild in den Verſuchungen, unfere Erleichterung im 
Zode. Dein Name, Maria! fei Honig in meinem Munde, 
meinen Ohren eine janfte Melodie, und ein Jubelruf meinen 
Herzen. Amen. 

Hier folgt die Lauretaniſche Litanei, dann betet man: 

V. Deine Geburt, o Jungfrau und Gottesgebärerin! 

B. Hat Freude verkündet der ganzen Welt. 


Gebet. 


Wir bitten dich, o Herr! du mwolleft deinen Dienern das 
Geſchenk der himmlischen Gnade verleihen, damit, gleichwie 
ung der Eingeborne der Yungfrau zum Anfang des Heils 
geworden ift, die feftliche Zyeier ihrer Geburt uns zum Wach$- 
thum des Friedens geveiche. 
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D Gott, du Hirt und Lenker aller Gläubigen! fieh auf 
deinen Diener, unjern Papſt N., den du zum Hirten deiner 
Kirche beftimmt haft, gnädig herab: verleihe ihm die Gnade, 
daß er allen, welchen er vorjteht, mit Wort und Beifpiel 
nüglich fei; damit er einjt ſammt der ihm anvertrauten 
Heerde zum ewigen Leben gelangen möge. 

D Gott! unfere Zuflucht und Stärfe, unterftüße Die 
frommen Gebete deiner Kirche, du felbft der Urheber aller 
Frömmigkeit, und laß uns das, um was wir vertrauensvoll 
bitten, wirkſam erlangen. Durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 


Am zweiten Tage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 

Wir grüßen dich, Himmlifches Kind! fchneeweiße Taube 
der Reinigfeit, die du zum Hohne des höllifchen Drachen 
ohne Erbfünde bift empfangen worden. 

Gegrüßet feift du Maria zc. 


Dann folgen die Gebete ſammt der PLitanei, wie am erſten Tage. 


Aın dritten Lage. 
Die Borbereitungsgebete, wie oben. 

Wir grüßen dich hellſchimmernde Mlorgenröthe! die du, 
als die Vorherverfünderin der göttlichen Sonne der Gerech— 
tigfeit das erfte Licht der Erde wieder gebracht haft. 

Gegrüßet feift du zc. 


Dann folgen die Gebete jammt ber Litanei, wie am erften Tage, 


An vierten Lage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 

Wir grüßen dich, o Ausermwählte! die du in der dunfel- 
ften Nacht der Sünde wie eine glänzend reine Sonne auf: 
gingeft. 

Gegrüßet feift du zc. 

Dann folgen die Gebete ſammt der Litanei, wie am erften Tage. 
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Am fünften Tage. 
Die Borbereitungsgebete, wie oben. 

Wir grüßen di, fchönfter Mond! der du die Welt, 
welche in die dichteften Finfterniffe des Heidenthums gehüfft 
war, ganz erhellet haft. 

Gegrüßet feift du ꝛc. 


Dann folgen die Gebete jammt der Litanei, wie am erften Tage. 


Aın festen Tage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 

Wir grüßen dih als eine Schreden erregende Kriegerin, 
die du, gleich einem geordneten Kriegäheere, allein die ganze 
Hölfe in die Flucht gejchlagen haft. 

Gegrüßet feift dur zc. 


Dann folgen die Gebete jammt ber Litanei, wie am erſten Tage. 


Am fiebenten Tage. 
Die BVorbereitungsgebete, wie ober. 
Wir grüßen did, Maria! du ſchönſte Seele! die du von 
Ewigfeit her ganz bejonders ein Eigenthum Gottes warft. 
Gegrüßet jeift du zc. 


Dann folgen die Gebete jammt der Litanei, wie am erften Tage. 


Am achten Tage. 
Die Vorbereitungsgebete, wie oben. 

Wir grüßen dich, o liebes Kind! und verehren deinen 
heiligſten Findlichen Leib, die heiligen Windeln, womit du 
umwicelt wurdeft, die heilige Wiege, in der du ruhteſt, und 
benebeien die Zeit und den Augenblid, mo du geboren wurdeft. 

Gegrüßet feift du zc. 


Dann folgen die Gebete ſammt der Litanei, wie am erften Tage. 


An neunten Lage. 
Die Borbereitungsgebete, wie oben. 
Wir grüßen dich, o geliebtes Kindlein! geziert mit allen 
Tugenden in einem unermeßlich erhabneren Grade, als alle 


Am Schutengelfefte. 609 
Heiligen; würdig daher, die Mutter des Erlöfers zu werden, 
und überfchattet von der Kraft des heiligen Geiftes, das ein- 
gefleifchte Wort zu gebären. 
Gegrüßet feift du ꝛc. 
Dann folgen die Gebete fammt ber Litanei, wie am erften Tage. 


Am Schutzengelfeſte. 


Engel Gottes! der du mein Beſchützer bift, dem des 
Höchſten Vaterliebe mic) empfohlen; erleuchte, beſchütze und 
regiere mich. Amen. 





Gebet. 


D Gott! der du in deiner unaussprechlihen Vorſehung 
die heiligen Engel zu unferm Schute auszufenden dich wür- 
digeft: verleihe unfern Bitten, daß wir durch ihren Schuß 
allezeit bewahrt werden, und ihrer ewigen Gejellichaft ung 
erfreuen mögen. Durch unfern Herrn Jeſum Chriftum, der 
mit dir lebet und rvegieret ꝛc. 


Hymnus. 
O heil'ger Engel! gut und rein, 
Laß mich dir befohlen ſein 
Heut, dieſen Tag und allezeit, 
Bis ich gelang' zur Seligkeit. 
Hilf, daß von jeder Sünde frei 
Ich dir an Unſchuld ähnlich ſei; 
Daß bis zum End' an Seel' und Leib 
Ich heilig und jungfräulich bleib'. 


Und wenn ſich doch verirrt dieß Herz, 
Erwirb nur gleich mir Buß' und Schmerz; 
Und Liebesthränen, Liebesreu', 

Auf daß mir Gott barmherzig ſei. 


Dann werd' ich thun, was ihm gefällt, 

Und koſt' es auch die ganze Welt; 

Der Herr iſt meine Zuverſicht, 

Zu Schanden werd' ich ewig nicht. 
Stöger, die Liebe ꝛc. 2te Aufl. 39 
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Und wenn der Tod mid) einft erfaßt, 
Denn Aug’ und Lippe mir erblaßt; 
Dann, lieber Engel, jet nicht weit, 
Ad, ſteh' mir bei im letzten Streit! 


Mit deinem Schub, an deiner Hand, 
Führ' mich hinauf in's Baterland; 
Dort hoffe ich nach kurzem Leid 

Im Herzen Jeſu ew'ge Freud. 


Antiphon und Gebet zum Heiligen Erzengel Michael, 

D glorwürdigfter Fürft, heiliger Erzengel Michael! fei 
unfer eingedenf. Hier und an allen Orten bitte jeder Zeit 
den Sohn Gottes für ung. 

V. Im Angefichte der Engel werde ich, div ein Lob fingen, 
mein Gott! 

B. Ich werde dich anbeten in deinem heiligen Tempel, und 
deinen Namen befennen. 


Gebet. 


D Gott! der du in wunderbarer Ordnung die Dienfte 
der Engel und Menfchen austheileft: verleih ung gnädiglich, 
daß von denjenigen, die dir im Himmel alfezeit jo bereitwil- 
lig dienend zur Seite ftehen, auch unfer Xeben auf Erden be- 
[hügt werde. Durch unfern Herrn Jeſum Chriftum ꝛc. 


Kirchen = Hhymmus 
zun heiligen Erzengel Michael.) 


Te splendor et virtus Patris, O du, des Vaters Licht und Kraft, 
Te vita, Jesu, cordium, Der liebvoll unfre Herzen jchafft, 
Ab ore qui pendent tuo, Did) preijen mit den Engeln wir, 
Laudamus inter Angelos. Die ſchnell gehorchen, Jeſu, dir. 


) Ein Ablaf von 100 Tagen, einmal des Tages, und ein voll 
fommener Ablaß an einem beliebigen Tage in einem Monate, wenn 
man diefen Hymmus mit dem Gebete täglich andächtig Tpricht, um bie 
Macht des Beiftanbes des heiligen Erzengels Dlichael bei den Anfallen 
des Berjuchers im Leben und im Tode zu erfahren. 

Pius VII. 6. Mai 1817. 


Lied zur jeligen Margarita Alacoque. 611 
Tibi mille densa millium Es folgen dicht und tauſendfach 


Ducum corona militat; Der Engel tapf’re Reih'n dir nad); 
Sed explicat victor Crucem, Dod Michael ſchwebt hehr voran 
Michael salutis signifer. Und ſchwingt des Kreuzes Sie— 

gesfahn”. 
Draconis hic dirum caput Cr ftieß des Drachen gift’ges Haupt 
In ima pellit tartara Zur Hol’ hinab, der Gnad' be- 
Ducemque cum rebellibus raubt; 


Coelesti ab arce fulminat. Auch feinen Anhang, gleich dent 
Blitz' 


Stürzt er hinab vom Himmelsſitz. 


Contra ducem superbiae af, Engelsfürft! das Höllenreich, 
Sequamur hunc nos Prin- Bekämpfen und mit bir zugleich; 


cipem, Dann wird uns vor des Lam— 
Ut detur ex Agni throno mes Thron 
Nobis corona gloriae. Zu Theil des Himmels Chren- 
fron’, 
Patri, simulque Filio, Dem Vater auf dem Himmelsthron 
Tibique sancte Spiritus, Sei Ehr’ und Lob, jo wie dem 
Sicut fuit, sit jugiter Sohn’, 
Saeclum per omne gloria. Und auch dem Geift zu jeder Zeit 
Amen. Don nun an bis in Ewigfeit. 
Amen, 
lied 


zur feligen Margarita Alacoque. 


1. Uns zu bejeligen 
Hat aus Unzähligen 
Did, Margarita, die Gnade erwählt, 
Um bier der fündigen 
Welt zu verfündigen, 
Wie e8 der ewigen Liebe gefällt; 
Uns zu befehren, 
Uns zu belehren, 
Blickend zum göttlichen Herzen empor, 
Flammend im Liebenden himmlischen Chor. 


2. Jungfrau, dur heilige! 
Keine, jungfräuliche! 
39* 
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Freuden dir brachte das göttliche Herz; 
Als du mit liebenden 
Augen in glühenden 

Strahlen es fhauteft mit Freude und Schmerz. 
Sucheſt du Freuden " 
Mitten im Leiden: 

Blicke zum göttlichen Herzen empor 

Flammend im Liebenden himmliſchen Chor. 


3. Emige Seligfeit, 
Gnad’ und Barmherzigkeit 
Spendet ver Reue das göttlihe Herz; 
D’rum ift in zärtlicher 
Sehnſucht und inniger 
Liebe erglühet der Seligen Herz. 
Sudeft du Reue, 
Liebe und Treue, 
Blicke zum göttlichen Herzen empor 
Flammend im liebenden himmliſchen Chor. 


4. Und weil die muthige 
Jungfrau die blutige 
Wunde im Herzen des Heilanv’8 erblidt, 
Glüht fie voll Zärtlichkeit, 
Freude und Dankbarkeit, 
Iſt fie von brennender Liebe entzüdt. 
Sudft du den Frieden 
Einft und hienieden, 
Blide zum göttlichen Herzen empor 
Flammend im Tiebenden himmliſchen Chor. 


Das Feft Allerheiligen. 


Erfter ſtirchenhymnus. 





Placare, Christe, servulis, Berzeihe, Chriftus! unfre Schuld, 
Quibus Patris clementiam Für welde um des Vaters Huld 
Tuae ad tribunal gratiae Beim Throne deiner Majeftät 

Patrona Virgo postulat. AS Schüteriu die Jungfrau fleht. 


Et vos beata, per novem Und bu, o ſel'ge Geiftermwelt, 
Distineta gyros, agmina; In Chören neunfach aufgeftellt, 
Antiqua cum praesentibus, Dertreib’ die alten Uebel weit 
Futura damna pellite. Der jeß’gen und der fünft’gen Zeit. 
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Apostoli cum Vatibus 
Apud severum Judicem, 
Veris reorum fletibus 
Exposcite indulgentiam. 


Vos purpurati Martyres, 
Vos candidati praemio 
Confessionis, exules 
Vocate nos in patriam. 


Chorea casta Virginum, 
Et quos eremus incolas 
Transmisit astris, Coelitum 
Locate nos in sedibus. 


Auferte gentem perfidam 
Credentium de finibus; 
Ut unus omnes unicum 
Ovile nos Pastor regat. 


Deo Patri sit gloria. 
Natoque Patris unico, 
Sancto simul Paraclito, 
In sempiterna saecula. 
Amen. 


Apoftel und Prophetenfchaar, 
Stellt euch beim ftrengen Richter dar; 
Dem thränenvollen Bußgebet 
Der Sünder Gnad' und Huld erfleht! 


Ihr Märtyrer im Purpurkleid', 
Ihr, als Bekenner Gott geweiht, 
D rufet uns, wir find verbannt, 
Zu eud hinauf in's Vaterland, 


Und der Jungfrauen feufcher Chor, 
Und wen die Wüſte ſchickt' empor 
Zum Sternenzelt, verhelft zugleich 
Auch uns zum Sit im Himmelreich. 


Was treulos ſich vom Glauben fchied, 
Wehrt von der Gläubigen Gebiet: 
Daß endlich dod in Einer Hürd' 
Uns Alle lenk' ein einz’ger Hirt. 


Gott Vater auf des Himmels Thron, 

Des Vaters eingebornem Sohn, 

Zugleich dem Geift, der Troft ver— 
leiht, 

Sei Ehr' und Ruhm in Ewigkeit. 
Amen. 


Zweiter Kirhenhhmnus. 


Salutis aeternae Dator 
Jesu redemptis subveni: 
Virgo Parens clementiae 
Dona salutem servulis. 


Vos Angelorum millia, 
Patrumque coetus, agmina 
Canora Vatum: vos reis, 
Precamini indulgentiam. 


Baptista Christi praevius, 
Summique caeli Claviger, 
Cum ceteris Apostolis 
Nexus resolvant criminum. 


Du unfre Hoffnung, Yicht und Lohn, 

Steh’, Jeſu! den Erlösten bet. 

Du, Jungfrau Mutter, durch den 
Sohn 


Gib, daß ung Heil und Frieden fei. 


Der Engel Heer, ven Sternen gleich, 
Du Rath der Väter, goldbekrönt, 
Ihr Seher, preifend Gottes Reich, 
O fleht zum Herrn, bis er verföhnt. 


Du Täufer, der auf Chriftum meist, 

Du, den die Madıt ver Schlüffel 
ſchmückt, 

Ihr Mitapoſtel auch, zerreißt 

Der Schulden Feſſel, die uns drückt! 
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triumphans Mar- 

tyrum, 
Almus Sacerdotum Chorus, 
Et Virginalis castitas 


Nostros reatus abluant. 


Cohors 


Quicumque in alta siderum 
Regnatis aula principes, 
Favete votis supplicum, 
Qui dona coeli flagitant. 


Virtus, honor, laus, gloria 

Deo Patri cum Filio, 

Sancto simul Paraclito, 

In saeculorum saecula. 
Amen. 


Antiph. Angeli, Arch- 
angeli, Throni et Dominatio- 
nes, Principatus et Potesta- 
tes, Virtutes Coelorum, Che- 
rubim et Seraphim, Patri- 
archae et Prophetae, Sancti 
Legis Doctores, Apostoli, 
omnesChristi Martyres, San- 
cti Confessores, Virgines Do- 
mini, Anachoretae, Sanct- 
ique omnes, intercedite pro 
nobis. 


V. Exultabunt Sancti in 
Gloria. 

R. Laetabuntur in cubilibus 
suis. 


Oratio. Omnipotenssem- 
piterne Deus, quinosomnium 
Sanctorum tuorum merita 
sub una tribuisti celebritate 
venerari: quaesumus, ut de- 
sideratam nobis tuae propi- 
tiationis abundantiam multi- 
plicatis intercessoribus lar- 
giaris. Per Dominum no- 
strum. Amen. 
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Ihr Märtyrer im Siegeskranz, 

Du Priefterher im hehren Schein, 

Ihr Jungfrau'n in der Keufchheit 
Glanz, 

O waſchet uns von Sünden rein. 


Ihr Alle, die ihr herrſchet dort 
Als Fürſten in des Himmels Höh'n, 
In Liebe redet uns das Wort, 
Da wir um Gaben Gottes fleh'n. 


Kraft, Ehre, Ruhm und Huldigung 

Sei Gott dem Vater und dem Sohn, 

Zugleich dem Geiſt der Heiligung, 

Für ewig auf der Hoheit Thron. 
Amen. 


Antiph. Engel und Erzengel, 
Thronen und Herrſchaften, Fürſten— 
thümer, Gewalten, Kräfte des Him— 
mels, Cherubim und Seraphim, 
Patriarchen und Propheten, heilige 
Lehrer des Geſetzes, Apoſtel, alle 
Blutzeugen Chriſti, heilige Beken— 
ner, Jungfrauen des Herrn, Ein— 
ſiedler und alle Heiligen, bittet 
für uns. 


V. Frohlocken werden die Heiligen 
in ihrer Glorie. 
BR. Erfreuen werden ſie ſich in ihren 
himmliſchen Wohnungen. 
Gebet. Allmächtiger, ewiger 
Gott, der du die Verdienſte aller 
deiner Heiligen an dieſem feſtlichen 
Tage ung verehren laſſeſt, wir bit 
ten dich, du wolleft durch fo viel- 
fältige Fürfprache vie erfehnte Fülle 
deiner verzeihenden Güte über und 
verbreiten. Durch Jeſum Chriftum, 
unjern Herrn. Amen. 
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Allerfeelentag 


Für die Abgeftorbenen. 


Nebft einer Heinen Betrachtung des Leidens Jeſu, fünf Bater 
unfer und Ave Maria, und nad jedem ben Beijat: 


Sieh, wir bitten dich, o Jeſu! fomm deinen Dienern zu 
Hilfe, die du mit deinem koſtbaren Blute erlöst haft. 

V. Herr! gib ihnen die ewige Ruhe. 

B. Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

V. Laffe fie ruhen im Frieden. 

B. Amen. 

V. Herr! erhöre mein Gebet. 

B. Und laß mein Aufen zu dir kommen. 


Gebet. 

D Gott! di Schöpfer und Erlöjer aller Gläubigen! ver- 
leihe den Seelen deiner Diener und Dienerinnen Verzeihung 
aller Sünden, damit fie die gnädige Nachlaffung, welche fie 
alfezeit gewünſcht, durch die gottjelige Fürbitte erlangen. ‘Der 
du lebeft und vegiereft von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. 





Kirchen-Hymnus. 
Dies irae. 
Dies irae, dies illa, Tag des Zorns, o Tag der Zähren, 


Solvet saeclum in favila, Wirft die Welt-in Ajche Fehren, 
Teste David cum Sibylla.. Wie Sybil’ und David lehren! 


Quantus tremor est futurus, Welch Entjeten, welch Erbeben, 
Quando Judex est venturus, Wird herab der Richter ſchweben, 
Cuncta striete discussurus. Alles ftrenge zu erheben. 


Tuba mirumspargens sonum, Die Pojaun’ wird furdhtbar Klingen, 
Per sepulera regionum, Durd der Erde Gräber bringen, 
Cogetomnesantethronum. Alles vor den Thron zu zwingen. 


Mors stupebit et natura, Tod! Natur! ihr werbet beben, 
Cum resurget creatura, Wenn erwedt zum neuen Leben 
Judicanti responsura. Rechenſchaft ver Menſch wird 
geben. 
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Liber scriptus proferetur, Und das Bud) fi wird entfalten, 
In quo totum continetur, In dem Alles it enthalten, 
Unde mundus judicetur. Um das Weltgericht zu halter. 


Judex ergo cum sedebit, Wird num das Gericht beginnen, 
Quidquid latet, apparebit, Kommt an’s Licht des Herzens 

Nil inultum remanebit. Sinnen, 
Wird der Rache nichts entrinuen. 


Quid sum miser tunc dictu- Was will Armer ich dann jagen, 
rus? Wo ift Schu da zu erfragen, 
Quem Patronum rogaturus, Wo felbft die Gerechten zagen? 
Cum vix justussitsecurus? 


Rex tremendae Majestatis, König, der du furchtbar throneft, 
Qui salvandos salvas gratis, Und aus Gnade uns verfchoneft, 
Salva me, fons pietatis. Nette mich, wenn du belohneft. 


Recordare Jesu pie, Milder Jeſu! den! in Segen, 
Quod sim causa tuae viae, Ich war 's Ziel von deinen Wegen, 
Ne me perdas illa die, Biel war dir an mir gelegen. 


Quaerens me sedisti lassus, Suchteſt mic mit müden Schritten, 
Redemisti crucem passus. Haft für mid am Kreuz gelitten, 
Tantuslabornonsitcassus. Nicht umfonft fei fo geftritten. 


Juste Judex ultionis, Richter der gerechten Sache, 
Donum fac remissionis Deiner Huld mid) theilhaft mache, 
Ante diem rationis. Bor dem Tage deiner Rache. 


Ingemisco, tamquam reus, Meine Schuld macht mich erbangen, 
Culpa rubet vultus meus, Schamroth decket meine Wangen, 
Supplicanti parce Deus. Laß mein Flehen Gnad’ erlangen. 


Qui Mariam absolvisti, Der Mariens Schuld verziehen, 
Et latronem exaudisti, Und dem Näuber Heil verliehen, 
Mihi quoque spem dedisti._ Wirft du Hoffnung mir ent 
ziehen? 


Preces meae non sunt dignae, Werthlos ift zwar mein Begehren, 

Sed tu bonus fac benigne, Doc aus Güte fannft du wehren, 

Ne perenni cremer igne. Daß nit Flammen mid ver- 
zehren. 


Inter oves locum praesta, Bei den Schafen, ven Gerechten, 
Et ab haedis me sequestra, Laß mid) fteh’n, nicht bei Schlechten; 
Statuens in parte dextra. Stelle mich zu deiner Rechten. 
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Confutatis maledictis, 
Flammis acribus addictis, 
Voca me cum benedictis. 


Oro supplex, et acclinis, 
Cor contritum quasi cinis, 
Gere curam mei finis. 


Lacrimosa dies illa, 
Qua resurget ex favilla 
Judicandus homo reus. 


Huic ergo parce Deus! 
Pie Jesu Domine, 
Dona eis requiem. 
Amen. 


Wenn verdammt die Sünder fliehen, 
Und zur Bein der Flammen ziehen, 
Ach, dann fei mir Heil verliehen. 
Bor dir flehend ich mid) neige, 
Und zerfnirfcht im Staub mich neige, 
Meinem Ende Huld erzeige. 
Tag der Thränen, nie gejehen, 
Wenn der Staub wird auferftehen, 
Schuldig wor Gericht zu ftehen. 
Ah, Verzeihung jet befchteden, 
Milder Jeſu! uns hienieden, 
Und den Todten ew'ger Frieden. 
Amen. 


Am Feſte der Kirchweihe. 
Kirchen- Hymnus. 


Coelestis Urbs Jerusalem, 
Beata pacis visio, 

Quae celsa de viventibus 
Saxis ad astra tolleris, 
Sponsaeque ritu cingeris 
Mille Angelorum millibus. 


O sorte nupta prospera, 
Dotata Patris gloria, 
Respersa Sponsi gratia, 
Regina formosissima, 
Christo jugata Prineipi, 
Coeli corusca civitas. 


Hic margaritis emicant, 
Patentque cunctis ostia: 
Virtute namque praevia 
Mortalis illuc ducitur, 
Amore Christi pereitus 
Tormenta quisquis sustinet. 


Sel’ge Stadt, du Friedenswohnung, 
Jeruſalem in Himmels Höhn! 
Wie du aus lebend'gen Steinen 
Ragſt ſo hoch, ſo herrlich ſchön! 
Es umſchweben Engelſchaaren 
Dich als eine holde Braut. 


O ſel'ges Loos, das dich beglückt, 

Des ew'gen Vaters Glanz dich 
ſchmückt, 

Des Bräut'gams Liebe dich um— 
ſtrahlt, 

O Königin, wie ſchön biſt du! 

Dem Fürſten Chriſtus angetraut 

Strahlt dieſe Stadt im Himmels— 
licht. 


Die Thore glänzen, Perlen gleich, 

Und ſtehen offen Jedermann, 

Der ſich erprobt für's Himmelreich 

Durch wahre Tugend und Verdienſt, 

Und der von Chriſti Lieb' durch— 
glüht 

Auch Qualen gern für ihn erträgt. 
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Scalpri salubris ictibus, 

Et tunsione plurima, 
Fabri polita malleo 

Hanc saxa molem construunt, 
Aptisque juncta nexibus 
Locantur in fastigio. 


Decus Parenti debitum 

Sit usquequaque Altissimo, 

Natoque Patris unico, 

Et inclyto Paraclito; 

Cui laus, potestas, gloria 

Aeterna sit per saecula. 
Amen. 


Ein Kranz von Gebeten für das Kirchenjahr. 


Nur Steine, durch des Meifels 
Stoß 

Und durch des Meiſters Hammer 
glatt, 

Durch viele Schläge wohl behau'n, 

Dieß Prachtgebäude auferbau'n, 

Wo, eingefügt am rechten Ort, 

Sie hoch am Giebel glänzen dort. 


Anbetung ſei, wie billig, dir, 

Dem höchſten Vater, allezeit; 

Des Vaters eingebornem Sohn, 

Und Dem, der Tröftung uns ver- 
leiht, 

Sei Lob und Macht zu jeder Zeit 

Von nun an bis in Ewigkeit. 
Amen. 


Antiphone und Gebet. 


Antiph. O quam metuen- 
dus est locus iste! vere non 
est hic aliud, nisi domus 
Dei, et porta coeli. 

. Domum tuam Domine 

decet sanctitudo. 

. In longitudinem dierum. 

Oratio. Deus, qui nobis 
per singulos annos hujus san- 
cti Templi tui consecrationis 
reparas diem, et sacris sem- 
per mysteriis repraesentas 
incolumes: exaudi preces 
populi tui, et praesta, ut 
quisquis hoc Templum be- 
neficia petiturus ingreditur, 
cuncta se impetrasselaetetur. 
Per Dominum nostrum etc. 


Antiph. D wie furchtbar ift 
biefer Ort; wahrhaft bier iſt das 
Haus Gottes umd die Pforte des 


— 
. Deinem Haufe, o Herr! ziemet 
Heiligfeit, 
R. In der Dauer der Tage. 
Gebet. D Gott! der vu all- 
jährlih uns den Tag der Ein 
weihung dieſes heiligen Tempels 
erneuerft und den heiligen Geheim- 
nifjen wohlbehalten uns nahen läj- 
feft: erhöre die Bitten deines Vol— 
fe8 und gib, daß Alle, welde in 
diefen Tempel eingehen, um Wohl: 
thaten zu erbitten, durch Die Ge- 
währung ihres Gebetes erfreut wer: 
den. Durch Jeſum Chriftum ꝛc. 


Quellen der Gnade, 


—— 
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Liebesgedanten beim Erwachen. 


Bon der heiligen Medtildis. 


Den erften Athemzug des heutigen Tages fchide ich von 
meinem Herzen zu dir, liebenswürdigfter Jeſus! und bitte 
did, nimm heute alfe meine Handlungen in Gnaden auf, 
verbefjere und reinige fie mit deinem ſüßeſten Herzen, ver- 
einige fie mit deinen allervollfommenften Handlungen, und 
opfere fie dem himmliſchen Vater zum ewigen Lobe und 
Wohlgefallen auf. 

O Jeſus! ich befenn’ e8 laut: 

Ich liebe dich wie eine Braut, 

Ich habe nichts, als dich allein, 

Ich wünſche nichts, als dein zur fein. 
Ah, daß ich dich fo oft betrübt! 
Ad, daß ich dich fo fpät geliebt! 

Ich bete dich an, ſüßeſtes Herz meines Erlöfers! ich 
weihe dir alle meine Gedanken, Worte und Werfe, und ver: 
einige fie mit jener Anbetung, Liebe und Verherrlichung, 
welche du felbft deinem himmlischen Vater darbringft. Du 
bift mein Schuß im Leben, meine Zuflucht im Tode. Durch 
die Bitterkeit deiner Leiden beſchwöre ich dich, gib mir eine 
volffommene Liebesreue über meine Sünden, die endliche Be— 
harrlichfeit in deiner Gnade, Verachtung alles deffen, was 
vergänglih ift, ein brennendes Verlangen nach der ewigen 
Seligfeit, und ein lebendiges Vertrauen, fie durch deine un- 
endlichen Verdienſte zur erwerben. 

O liebevollſtes Herz meines Jeſu! diefe demüthigen Bit— 
ten bringe ich dir nicht bloß für mich allein dar, fondern 
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für Alle, welche mit mir im Geifte vereinigt find. Gewähre 
fie nad) deiner unermehlichen Güte, und beſonders demjeni- 
gen aus uns, der zuerft fterben wird. Laß ihn, o füßeftes 
Herz! in den Aengften des Todes den Xroft deiner Heim- 
juchung erfahren; nimm ihn auf in deine geöffnete Seiten- 
wunde, damit er, in jenem Gluthofen der Liebe von jeder 
Makel gereinigt, aljogleich eingehen könne in die himmlische 
Herrlichkeit, und dort ein mächtiger Fürfprecher fei, daß auch 
uns, die wir in diefem Thränenthale zurüchleiben, einft das 
nämliche Schickſal zu Theil werde. 

Diefe Aufopferung und diefe Bitten möchte ich, o gütig- 
ſtes Herz! für mich und für Alle, die mit mir vereinigt 
find, bei jedem Athemzuge erneuern, bis zum letten meines 
Lebens. 

Auch empfehle ich dir, barmherziges Herz meines Jeſu! 
deine geliebte Braut und unfere Mutter, die heilige Kirche, 
alle Gerechten, Sünder, Verfuchten und Leidenden, befonders 
die fich in den letzten Zügen befinden, und überhaupt alfe 
Menfchen, die auf der Erde find. Laß es nicht zu, daß der 
Preis jenes göttlichen Blutes verloren gehe, welches vergoffen 
ward zur Erlöfung für Alle; und laß endlich auch die See- 
len im Fegfeuer Linderung finden, beſonders diejenigen, welche 
dein Herz mit Andacht verehrten. 

Liebenswürdigftes Herz Mariä! du bift aus allen erjchaf- 
fenen Herzen jenem deines göttlichen Sohnes am ähnlichften, 
und gegen uns voll Barmherzigkeit; erlange mir, um was 
ic) das Herz deines und unferes Jeſu angefleht Habe. Ach! 
ein Seufzer deines Tiebenden Herzens ift für Jeſum genug, 
um uns jede Bitte zu gewähren. Verſage uns deine Für- 
bitte nicht. Amen. 


Morgengruß. 
Allerfügeftes und göttliches Herz meines Heilandes Jeſu 
Chriftil aus dem, wie aus einer honigfließenden Gnaden- 
quelle, alles Gute und aller Troſt hervorquillt, dich lobe ich, 
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dich preife ich, dich bete ich an, und danfe dir aus dem in- 
nerften Grunde meines Herzens, daß du mich diefe Nacht 
vor allem Uebel bewahrt und bejchütt, und Gott den Vater 
für mich angebetet, ihn verherrlit und ihm gedanft haft. 
Sieh, o Jeſu! dir bringe ich jett mein arımes und unwür— 
diges Herz zum Opfer dar, und verjchliefe es mit aller 
Andacht in dein heiligftes Herz; nimm es gnädig auf, erfülle 
es mit deiner göttlichen Gnade, und zünde in ihm das Feuer 
deiner Liebe an. 

In deinem füßeften Herzen, o barmberzigfter Jeſu! will 
ich leben und fterben. Amen. 


Liebesaufopferung zu dem göttlichen Herzen Jeſu. 


O Jeſu! du Sohn Gottes und mein Heiland, deſſen 
heiligſtes Herz allezeit von Liebe gegen mich entzündet ift: 
ich, dein ganz unwürdiger Diener (Dienerin), verlange meine 
Erfenntlichfeit für deine fo große Liebe an den Tag zu legen; 
deßwegen werfe ich mich mit innigftem Danfe zu deinen bei- 
ligften Füßen. In Gegenwart der allerheiligften Dreifaltig- 
feit, Mariä der jeligften Yungfrau und des ganzen himm— 
liſchen Hofes opfere ich mich dir auf, und widme mich ganz 
der Liebe deines liebenswürdigften Herzens durch bejondere 
Hingabe, damit du von jett an allezeit der Gott meines Her: 
zens, meine Liebe und mein Alles fein mögeft. Nimm zum 
Erfate meiner Armuth und meiner Mängel den Neichthum 
der VBerdienfte Jeſu, der feligften Jungfrau Maria und aller 
Heiligen an. Amen. 


Morgenandacht. 





Gelobt ſei Jeſus Chriſtus. — In Ewigkeit. 
Gelobt und gebenedeit ohne End' ſei das heiligſte und 
göttlichſte Sakrament. 
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Heilig , heilig, heilig bift du, o Herr der Heerfchaaren! 
Die Erde ift deiner Herrlichkeit voll. Ehre fei dem Bater, 
Ehre dem Sohne, Ehre dem heiligen Geifte. 


Dreimal: Die Ehre fei Gott dem Vater und dem Sobne und dem 
heiligen Geifte u. j. mw. Morgens, Mittags und Abends. 

Siebenmal: Die Ehre jeı Gott dem Bater und ein Ave Maria 
— Morgens, Mittags und Abends im frommen Bereine von drei Per: 
onen gebetet. 


Gott fei gebenedeit. Gebenedeit fei fein beiligfter Name. 
Gebenedeit fei Jeſus Chriftus, wahrer Gott und wahrer 
Menſch. Gebenedeit jei die erhabene Mutter Maria, die 
alferheiligfte. Gebenedeit ſei Jeſus im allerheiligften Safra- 
mente. Gebenedeit jei Gott in feinen Engeln und in feinen 
Heiligen. 

Es gejchehe, es jei gelobt und in alle Ewigfeit erhoben 
der gerechtefte, der allerhöchſte und liebenswürdigſte Wille 
Gottes in allen Dingen. Amen. 

Emiger Vater! ich opfere dir auf das allerfoftbarfte Blut 
Jeſu Ehrifti, zur Verfühnung für meine Sünden und für 
das allgemeine Anliegen der Kirche. 

Gebenedeit fei die heiligfte und unbefledte Empfängniß 
der feligften Jungfrau Maria. 

Gegrüßt feift du, Königin, Mutter der Barmherzigkeit, 
unjer8 Lebens Süßigfeit, unfere Hoffnung, fei gegrüßt. Zu 
dir fchreien wir elende Kinder Eva's, zu dir feufzen wir 
Trauernde und Weinende in diefem Thale der Zähren. Eja, 
unfere Fürfprecherin, wende deine barmberzigen Augen und 
zu, und nach diefem elenden Leben zeige und Jeſum, die ge- 
benedeite Frucht deines Leibes, o gütige, o milde, o ſüße 
Jungfrau Maria! 

V. Made mic) würdig, dich zu loben, o heilige Jungfrau! 

B. Gib mir Kraft wider deine Feinde. 

Gebenedeit fei Gott in feinen Heiligen. Amen. 

Engel Gottes, der du mein Bejchüger bift, dem des Höch— 
ften Güte mich empfahl, — erleuchte, befchüge, regiere und 
leite mich. Amen. 
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Bater unfer. Ave Maria. Credo. 

D jüßeftes Herz Jeſu gib, daß ich ftetS mehr und mehr 
dich lieb’! 

Kirhengebet. 

Dem Könige der Ewigfeiten, dem Unfterblichen und Un- 

fihtbaren, Gott allein jei Ehre und Herrlichkeit in alle Ewig- 
» feit. Amen. 

Chriftus, du Sohn des lebendigen Gottes, erbarme dich 
meiner! O fomm, o Gott! und ftehe uns bei und rette uns 
um deines Namens willen. Bemwahre uns, o Herr! am 
heutigen Tage ohne Sünde. Erbarme dich unfer und erzeige 
uns deine Barmherzigkeit, auf die wir hoffen. Erhöre unfer 
Gebet und laß unfer Rufen zu div fommen. 

Herr, allmächtiger Gott! der du uns zum Anfange des 
heutigen Tages haft gelangen laſſen, errette ung heute in dei- 
ner Kraft, damit wir an diefem Tage zu feiner Sünde ung 
neigen, fondern alle unfere Reden, Gedanken und Worte je- 
derzeit auf die Erfüllung deiner Gerechtigkeit gewendet blei- 
ben, durch unfern Herrn Jeſum Chriftum, deinen Sohn, der 
mit dir lebt und regiert in Einigfeit des heiligen Geiftes, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Sieh gnädig, o Herr! auf deine Diener, und leite zur 
Vollkommenheit die Werfe unferer Hände. 

Heilige Maria und alle Heiligen Gottes bittet für ung 
bei dem Herrn, daß wir verdienen, von dem bejchütt und 
gerettet zu werden, der da lebt und regiert in alle Ewigfeit. 
Amen. 

Gebet. 

Würdige did, o Herr und Gptt! König des Himmels 
und der Erde, heute unfere Herzen, unfern Leib, unfere 
Sinne, Reden und Handlungen nad) deinem Geſetze und in 
der Erfüllung deiner Gebote zu leiten, zu heiligen und zu 
regieren, damit wir hier und ewiglich frei und jelig zu fein 
verdienen. Durch deine Hilfe, Erlöfer der Welt, der du 


lebeſt und regiereft in alle Ewigkeit. Amen. 
Stöger, die Liebe ıc. 2te Aufl. 
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Angelus Domini. 

Der Engel des Herrn brachte Maria die Botſchaft, und 
fie empfing vom heiligen Geifte. Ave Maria. 

Maria ſprach, ich bin eine Dienerin des Herrn, mir ge- 
ichehe nach deinem Worte. Ave Maria. 

Und das Wort ift Fleifch geworden, und hat unter ung 
gewohnt. Ave Maria. 

V. Bitt für uns, o heilige Gottesgebärerin! 
B. Auf daß wir theilhaftig werden der Verheißungen 
Ehrifti. 
Gebet. 

Wir bitten dich, o Herr! du molleft deine Gnade in un- 
jere Herzen eingießen, damit wir, die wir durch die Botjchaft 
des Engels die Menſchwerdung Chrifti deines Sohnes er- 
fannt haben, durch fein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit 
der Auferftehung geführt werden, durch denjelben Chriftum 
unfern Herrn. Amen. 


Eine andere Morgenandacht. 





Beim Aufftchen. 

Im Namen Jeſu Chrifti, des Gefreuzigten, der mid) 
mit feinem fojtbaren Blute erlöst Hat, ftehe ih auf. — 
Segne, o Gott! regiere, bejchüge und führe mid; zum ewi- 
gen Leben. 

Auh du, Maria! ſegne mi) mit deinem lieben Kind- 
lein Jeſu. | 

Bater unfer. Ave Maria. Ich glaube an Gott ꝛc. 


Dankfagung. . 

O alferheiligfte Dreifaltigkeit! ich bete dich an, ich Lobe 
und preife dich aus allen meinen Kräften. Ich danke dir, 
o bimmlifcher Vater! daß du mich erfchaffen Haft; ich danke 
dir, o Sohn Gottes! daß du mich durch dein thenres Blut 
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erlöst haft; ich danke dir, o Heiliger Geift! daß du mich in 
der heiligen Taufe geheiligt und zum heiligen feligmachenden 
Glauben berufen haft. Ych danfe dir, o heiligſte Dreifaltig- 
feit, ein einiger Gott! daß du mich diefe Nacht erhalten, vor 
allem Uebel bewahrt und mir aufs Neue einen Tag ge- 
ſchenkt Haft, um das Himmelreich und die ewige Seligfeit zu 
erwerben. 

Ach, wie manche Seele haft du heute Nacht vielleicht un- 
vorbereitet von diefer Welt abgerufen, vor dein Gericht ge— 
fordert, und ihr Schickſal auf ewig entjchieden. 

O mein höchftes Gut! wie foll ich deine Erbarmung und 
deine Gnade vergelten? 

O Maria! o ihr Engel und Heilige Gottes! helfet mir 
Gott loben und nach Schuldigfeit danken. Laſſet uns bene- 
deien den Vater, den Sohn und den heiligen Geift. Laffet 
uns Gott loben in alle Emwigfeit. Amen. 


Auſopſerung. 

O ewiger Vater! der erſte Seufzer meines dich liebenden 
Herzens ſei zu dir gerichtet. Leib und Seele, meine Sinne 
und Kräfte, Alles, was in mir iſt und was ich habe, opfere 
ich dir willig auf. Von dir habe ich Alles empfangen, dir 
gebe ich wieder Alles zurück. Deiner größern Ehre, deinem 
heiligſten Willen ſei Alles geweiht. Wenn ich einſt vor dei— 
nem Angeſichte erſcheine und auch von dem heutigen Tage 
werde Rechenſchaft geben müſſen, ſo nimm du mich um der 
Verdienſte Jeſu willen gnädig auf. Du biſt der Gott mei— 
nes Herzens und mein Theil in Ewigkeit. Was verlange ich 
im Himmel und auf der Erde, als dich, mein Gott! 


Ergebung. 

O ſüßeſter Jeſu! du biſt der Anfang und das Ende, der 
Weg, die Wahrheit und das Leben. Siehe, ich bin bereit, 
heute den Weg deiner Gebote zu wandeln. Dein Wille ſei 
mein Geſetz. Alles, was ſich für einen Chriſten geziemt, was 
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mein Stand und Beruf von mir fordert, was du von mir 
heute al3 Opfer verlangft, Alles will ich verrichten nach dei- 
nem beiligften Willen, zur Ehre deines göttlichen Namens, 
O Jeſu! du meine Hoffnung und meine Liebe! jo oft id) 
Athem ſchöpfe, fo oft mein Herz jchlägt, wünſche und ver- 
lange ich, dich Heute und allzeit zu loben, zur preifen und zu 
verherrlichen. Alle meine Worte und Werke follen im Namen 
Jeſu geſchehen, und in allen Dingen gefchehe an mir und 
durch mich der heiligfte göttliche Wille. 


Vorſatz. 


O heiliger Geiſt! du meiner Seele Troſt und Hilfe! gib 
mir deine mächtige Gnade, daß ich heute allen Verſuchungen 
und Anfechtungen tapfer widerſtehe, und Gott mit feiner 
Sünde beleidige. Xieber fterben, ja taufendmal fterben, als 
das höchfte Gut, meinen beften Vater und Herrn, mit einer 
Sünde beleidigen. Ach, leider habe ich ſchon zu viel Böſes 
in meinem Leben gethban! Wenigftens der heutige Tag foll 
rein und unbefledt in das Buch des Lebens eingejchrieben 
werden. O heiliger Geift! du Haft meinen Leib und meine 
Geele zu einem Tempel geweiht, den du zu deiner Wohnung 
auserwählt Haft. Laß nicht zu, daß diefer Heilige evhabene 
Tempel entheiligt werde. Laß nicht zu, daß in ein edles, für 
dich, o Gott! geweihtes Meenfchen- Herz der Geift der Fin- 
fterniß einziehe, der Geift der Unlauterfeit, der böfe Geift. 
Nein, nein, ich bleibe dir treu, o mein Gott! treu big in den 
Zod; — nichts foll mich von der Liebe Ehrijti ſcheiden. Gib 
mir hiezu deine mächtige Gnade. In deiner Kraft werde id 
über die Mauer fpringen, wie die Schrift jagt, das heift, 
alle Hinderniffe des Heils überwinden, das jcheinbar Un- 
mögliche thun. In deiner Kraft werde ich über Schlangen 
und Bafilisfen wandeln, und fie werden mir nichts fchaden. 
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Liebesdienft zu den neun Chören der Engel. 


Vater unfer ꝛc. 

1. O ihr heiligen Engel! ich erinnere euch an die Liebe, 
mit welcher euch Gott erfchaffen und mit fo großen Gnaden- 
gaben geziert hat; und um diejer Liebe willen bitte ich euch, 
ftehet mir bei in allen meinen Nöthen, und helfet mir, daß 
ih zum Beſitze des ewigen Lebens gelange. 

Bater unjer ıc. 

2. D ihr heiligen Erzengel! ich erinnere euch 2c., wie 
oben. 

Bater unfer ꝛc. 

3. O ihr heiligen Herrfhaften! ich erinnere euch ꝛc., 
wie oben. 

Vater unfer ꝛc. 

4. D ihr heiligen Kräfte! ich erinnere euch ꝛc., wie 
oben. 

Vater unfer ꝛc. 

5. O ihr heiligen Fürftenthümer! ich erinnere euch zc., 
wie oben. 

Vater unjer ꝛc. 

6. DO ihr Heiligen Gewalten! ich erinnere euch zc., wie 
oben. 

Vater unfer ıc. 

7. DO ihr heiligen Thronen! ich erinnere euch 2c., wie 
oben. | 

Vater unfer ꝛc. 

8. O ihr heiligen Cherubim! ich erinnere euch ꝛc., wie 
oben. 

Vater unfer ꝛc. 

9. O ihr heiligen Seraphim! ich erinnere euch ꝛc., wie 
oben. 

O allerfüßefter Jeſus! nimm diefe8 Gebet, das ich zu 
Ehren der neun Chöre der Engel verrichtet, gnädiglich auf 
in dein allerwürdigftes Herz; verbeffere ed und mache es 
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vollffommen, und fieh es als ein Danfopfer an für alle Gna- 
den, die du ihnen vom Anfange ihrer Erfchaffung erwiefen 
haft und in Ewigkeit erweifen wirft. Amen. 


Abendandadt. 


Unter deinen Schug und Schirm fliehen wir, o heilige 
Gottesgebärerin! verſchmähe nicht unfer Gebet in unfern 
Nöthen, fondern erlöfe ung jederzeit von allen Gefahren, 
o du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau! 

V. Made mich würdig, dich zu loben, o heilige Jungfrau! 

B. Gib mir Kraft wider deine Feinde. 

Gebenedeit ſei Gott in feinen Heiligen. 


Drei Bater unfer und Ave Maria zu Ehren der Todesangſt Jeſu 
er und der Schmerzen Mariä für die in ben leiten Zügen Lie- 
genden. 

Zu den Schmerzen Mariä fieben Ave Maria und nad jebem bas 
Gebetlein: 


Drüde, Mutter! jene Wunden, 
Die dein Sohn am Kreuz empfunden, 
Tief in unfre Herzen ein. 


Dreimal und fiebenmal: Die Ehre jei Gott dem Bater ꝛc., wie 
Morgens. 


Gebet. 


Ewiger Vater! wir opfern dir auf das alferfoftbarfte Blut 
Jeſu Chrifti, welches er aus fo großer Liebe zu und umd 
mit fo großen Schmerzen aus der Wunde feiner rechten Hand 
vergoß; und durch das Verdienft und die Kraft diefes Blutes 
bitten wir deine göttliche Majeftät, du wolleft ung den heili- 
gen Segen ertheilen, damit wir mit Hilfe deſſen gegen unfere 
Feinde geſchützt und von aller Uebeln befreit werden, indem 
wir ſprechen: Der Segen des allmächtigen Gottes, des Va— 
ters, des Sohnes und des heiligen Geiftes fomme auf ung 
herab und verbleibe bei uns allzeit. Amen. 
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Kirhengebet. 

Eine ruhige Naht und ein vollfommenes Ende verleihe 
uns Gott der Allmächtige. Amen. Die Hilfe des Herrn 
jei mit ung, der Himmel und Erde gemacht hat. 

Gewiflenserforfhung und bie offene Schuld. 

Bekehre uns zu dir, o Gott, unjer Heiland! und wende 
ab von uns deinen Born. 

Erbarme dich unfer, o Herr! und erhöre unfer Gebet. 

Du aber bift unter ung, o Herr! und dein heiliger Name 
ift angerufen über ung. In deine Hände, o Herr! empfehle 
ic) meinen Geift. Du haft uns erlöst, o Herr! Gott der 
Wahrheit. Die Ehre fei dem Vater und dem Sohne und 
dem heiligen Geifte. In deine Hände, o Herr! empfehle ic) 
meinen Geift. Bewahre uns wie den Augapfel; — unter 
dem Schatten deiner Flügel befhüte uns. rrette ung, 
o Herr! wenn wir wachen; beſchütze uns, wenn wir fchlafen; 
damit wir wachen mit Chrifto und im Frieden ruhen. Herr, 
erbarme dich unfer! Deine Barmberzigfeit fomme über ung, 
jo wie wir es von dir hoffen. Beſchütze uns, o Gott! diefe 
Nacht vor jeder Sünde. 


Gebet. 

Wir bitten did, o Herr! fuche heim diefe Wohnung und 
halte fern von ihr alle Nachftellungen des Feindes; deine hei- 
ligen Engel mögen darin wohnen und uns im Frieden be- 
wahren, und dein Segen fei allezeit Über ung, durch unjern 
Herrn Jeſum Chriftum. Amen. 

Drei Ave Maria mit dem Schlußgebete: 

Dur) deine Jungfräulichkeit und unbefledte Empfängniß 
made rein mein Herz und mein zleifch, im Namen des Va— 
ters, des Sohnes und des heiligen Geiftes. Amer. 

Der Engel des Herrn, wie Seite 626. 

Jeſus, Maria und Joſeph! euch ſchenke ich mein Herz 
und meine Geele. 
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Jeſus, Maria und Joſeph! fteht mir bei in meinem letz— 
ten Streite. 


Jeſus, Maria und Joſeph! mit euch foll meine Seele im 
Frieden ſcheiden. Amen. 


Eine andere Abendandacht. 





O Gott, mein gütigſter Vater, mein Erſchaffer, mein Be— 
ſchützer! ich lobe und benedeie dich mit allen Engeln und Aus— 
erwählten, und fage div Danf aus ganzem Herzen für alle 
Gnaden und Wohlthaten, die du mir von dem erften Augen- 
blide meines Lebens an und namentlich an dem heutigen 
Zage an Leib und Seele erwiefen haft. — Wie werde ich) 
dem Herrn vergelten Alles, was er mir erwiefen hat? Nimm 
bin, o ‚Herr! fo rufe ich mit dem heiligen Ignatius, meine 
ganze Freiheit, mein Gedächtniß, meinen Verftand, meinen 
Willen. Alles, was ich habe, alles Lob, alle Liebe und alle 
Derdienfte der Heiligen in Bereinigung mit dem Blute und 
Leiden und den Verdienften Jeſu Chrifti opfere ich dir als 
ein ewige Danfopfer auf. 


Bitte um Erleuchtung. 


Komm, o heiliger Geift! erleuchte mein Herz mit den 
Strahlen deines himmlischen Lichtes, damit ich alle Sünden 
und Fehler und Verſäumniſſe diefes Tages erfenne, und in 
der Ditterfeit meines Herzens bereuen möge. 

Ave Maria. 


Erforfhe dein Gewiſſen. 


(Heberbenfe alle Stunden des Tages und fieh, ‚was du Gutes ver- 
ſäumt oder Böjes gethan haft in Gedanken, Begierben, Worten und 
Werfen; infonderheit prüfe dich über die Fehler, die du vorzüglich zu 
meiden und zu befämpfen dir vorgenommen haft.) 
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Erwede Reue und Leib. 


D mein Gott! ich glaube an dich; ich hoffe auf dich; ich 
liebe dich über Alles. Aus Liebe zu dir bereue ich meine 
Sünden. Wehe mir! wie habe ich heute deine Gnaden miß— 
braucht, deine Wohlthaten mit Undanf vergolten, dein lieben- 
des Herz durch fo manche Sünde beleidigt! Wehe mir! ich 
erfenne meine Schuld, ich habe Böſes gethan vor deinen 
Augen. Nun aber, o Gott! ift es mir. vom Herzen leid, daf 
ich heute und in meinem ganzen Leben dich jo oft und fehwer 
beleidigt habe. Es reut mich, nicht ſowohl, weil ich die Hölle 
verdient und den Himmel verloren, als befonders deßwegen, 
weil ich dich, das höchfte und liebenswürdigfte Gut, welches 
ich über Alles Liebe, beleidigt habe. O verzeihe mir, himm- 
liicher Vater! durch die Seufzer, die Thränen, das Blut, 
das Leiden und Sterben deines vielgeliebten Sohnes Jeſu 
Chrifti, verzeihe mir! Ach verfjenfe alle meine Sünden in 
das Herz Jeſu. Das theure Blut aus den Wunden diefes 
Herzens foll fie auslöfchen, vertilgen, und mich mit dir ver- 
ſöhnen. 

Jeſu! mein höchſtes Gut, 
Ach, durch dein Herzensblut 
Laß mich doch einzig dein, 
Nur nicht verloren ſein. 


Mache einen Vorſatz. 


Von nun an keine Sünde mehr! namentlich dieſe (N.) 
nicht mehr. Soll ich denn deine Wunden wieder erneuern, 
mein Jeſu? Habe ich nicht ſchon genug geſündigt? Kann 
dieſe Nacht nicht meine letzte ſein? Dürfte ich meine Augen 
zum Himmel erheben, wenn ich nach ſo oftmaligem Verſpre— 
chen dennoch wieder untreu würde? dein liebendes Herz wie— 
der zu kränken im Stande wäre? Nein, o mein Gott! von 
nun an keine Sünde mehr! Ich habe es geſagt, heute fange 
ich an. O Jeſul mein ganzes Herz ſei dir geweiht, es ſei 
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dein Eigenthum. Gib mir die Gnade, daß ich treu bleibe, 
treu bis in den Tod. 


Ruf zu Marin und den Heiligen. 


D Maria, du Zuflucht der Sünder, Mutter der Barm- 
berzigfeit! die dur Keinen verlaffeft, der zu dir fich flüchtet, 
gib mir deine Hilfreihe Hand! 

Heiliger Schußengel! Heiliger Joſeph! mein heiliger Na- 
menspatron und ihr Heiligen N. N.! fteht mir bei und bit- 
tet für mich, daß der Herr das vollbringe, was er an mir 
angefangen bat. 


Um einen feligen Tod. 


Ewiger Vater! durch die unendliche Liebe und das Blut 
Jeſu Chrifti bejchwöre ich dich, laß mich in deiner Gnade 
leben und fterben. Amen. 

Gütigfter Jeſu! durch die ewige Liebe deines himmlischen 
Vaters und durch deine legten Worte am Kreuze beſchwöre 
ich dich, nimm meinen Geift am Schluffe meines Lebens auf. 
Amen. 

O heiliger Geift! durch die Liebe des Vaters und des 
Sohnes, von denen du ausgeheft, beſchwöre ic) dich, laß mid), 
von jeder Sünde rein, in der Gnade und Liebe Gottes fter- 
ben. Amen. 

Allerheiligfte Dreifaltigkeit! ein einiger Gott! erbarme 
dich meiner jet und in der Stunde meines Todes. Amen. 


Ablaßgebete. 
Sub tuum praesidium. 
Mariens Schup. 

Unter deinen Schuß und Schirm fliehen wir, o heilige 
Gottesgebärerin! verfchmähe nicht unfer Gebet in unfern 
Nöthen, fondern erlöfe uns jederzeit von allen Gefahren, 
o du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau! 
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V. Made mic würdig, dich zu loben, o heilige Jungfrau! 
B. Gib mir Kraft wider deine Feinde. 
Gebenedeit fei Gott in feinen Heiligen. 


Hilfe für Sterbende. 


‚Drei Bater unjer und Ave Maria zu Ehren ber Tobesangft Jeſu 
Ehrifti und der Schmerzen Mariä für die in den leiten Zügen Lie- 
genden. 

Die Schmerzen Mariä. 

Zu den Schmerzen Mariä fieben Ave Maria, und nad) jedem bas 

Gebetlein: 
Drüde, Mutter! jene Wunden, 
Die dein Sohn am Kreuz empfunden, 
Tief in unfre Herzen ein. 


Dank für Mariens Gnadenfülle. 
Dreimal und fiebenmal: Die Ehre fei Gott dem Vater ıc., wie 
Morgens. 
Dpfer des Blutes. 


Ewiger Bater! wir opfern dir auf das allerfoftbarfte 
Blut Jeſu Chrifti, welches er aus fo großer Liebe zu uns 
und mit jo großen Schmerzen aus der Wunde feiner rechten 
Hand vergoß, und durch das Verdienft und die Kraft dieſes 
Blutes bitten wir deine göttlihe Majeftät, du molleft uns 
den heiligen Segen ertheilen, damit wir mit Hilfe deſſen 
gegen unjere Feinde gefhütt und von allen Uebeln befreit 
werden, indem wir fprechen: Der Segen des allmächtigen 
Gottes, des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiftes 
fomme auf ung herab, und verbleibe bei ung allzeit. Amen. 

Bater unfer. Ave Maria. Ehre fei Gott ꝛc. 


Glaube, Hoffnung und Liebe. 

Ich glaube feftiglich Alles, was die heilige katholiſche 
Kirche zu glauben vorhält, weil es Gott geoffenbart hat, der 
die ewige Wahrheit und Weisheit ift, die weder betrügen 
noch betrogen werden kann. 
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Ich Hoffe durch die Gnade Gottes die ewige Glückſeligkeit 
zu erlangen, weil Gott, der folche verheißen hat, allmächtig, 
getreu und unendlich gütig und barmberzig ift. 

Ich liebe Gott über Alles, weil er ift mein höchſtes, 
befte8 und unendliches Gut, das aller Liebe werth ift. 


Robgejang, 
jeden Abend zu beten. 


Lobfinget dem Herrn, denn er ift gut, und ewig dauert 
feine Barmberzigfeit. : 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 

Gütigfter Vater! ich opfere dir das Herz deines vielge- 
liebten, eingebornen Sohnes Jeſu Chriſti fammt allen feinen 
Werfen, die er auf Erden vollbradht hat, zum Erſatze für 
jene guten Werfe auf, die ich diefen Tag unterlaffen habe. 
Amen. 

Lobfinget den! Herrn, denn er ift gut, und ewig dauert 
feine Barmberzigfeit. 

Ehre fei dem Vater ıc. 

Gütigſter Vater! ich opfere dir das Herz deines vielge- 
fiebten eingebornen Sohnes Jeſu Ehrifti fammt jener inbrün- 
ftigen Liebe, womit er alle feine Werfe verrichtet hat, zur 
Erftattung für alle Nachläffigfeiten auf, die ich mir heute in 
Vebung des Guten zu Schulden fommen ließ. Amen. 

Lobfinget dem Herrn, denn er ift gut, und ewig dauert 
feine Barmbherzigfeit. 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 

Gütigfter Vater! ich opfere dir das Herz deines vielge- 
Tiebten eingebornen Sohnes Jeſu Chrifti fammt allen feinen 
Beinen und Schmerzen, die er auf Erden gelitten hat, zur 
DBerzeihung aller Sünden auf, die ich diefen Tag begangen 
babe. Amen. 
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Liebesanmuthungen. 


O Gott meines Herzens! ich liebe dich vor allen Dingen; 
ih ſchätze dich unendlich höher, als alle andern Dinge ‚diefer 
Welt: du biſt mein Gott in Ewigkeit. 

Sieh, ich bin bereit, o ehrwürdiges Herz meines Jeſu! 
um deinetwillen Alles zu thun, Alles zu leiden, was und 
wie lange es dir gefällig iſt; dein bin ich für Zeit und 
Ewigkeit. 

Wann werden doch alle Kräfte meiner Seele ſich mit 
nichts Anderem mehr beſchäftigen, als dich, o mein Gott! 
zu loben, zu lieben und zu preiſen? 

O du Spiegel aller Heiligen, reinſtes Herz meines Bräu— 
tigams Jeſu! du getreueſter Liebhaber aller dich liebenden 
Herzen! wer wird meinem Herzen Flügel geben, daß es ſich 
über alle Geſchöpfe erſchwinge, zu dir fliege, in dir ruhe, 
und ſich in dir ohne Ende erfreue? 

O liebſter Jeſu! ich umfange dich aus ganzer Seele; ich 
halte dich feſt an mein Herz gedrückt, und werde dich nicht 
von mir laſſen. Ach! eröffne mir dein Herz, damit ich hin— 
ein und nicht mehr heraus gehe; dieſes Herz ſoll mir ein 
Tabernakel ſein, darin zu wohnen und ſtets zu wachen, zu 
bitten, zu beten, dich zu verehren und dich zu lieben. 

O, daß ich die Pforte meines Herzens und alle äußer— 
fihen Sinne der Welt und allen vergänglichen Dingen recht 
feft verſchließen könnte, um dir allein zu gefallen! 

Dertreibe, o Herr! aus meinem Herzen die allzugroße 
Liebe zu mir felbft, und gieße mir ftatt derjelben die voll 
kommene Liebe zu dir ein. 

Ach! wäre es doch in meiner Macht, alle Ungläubigen, 
alle Zrrgläubigen zu befehren, und zu bewirken, daß du von 
allen Menjchen erfannt, geliebt und geehrt würdeft! Amen. 
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Letztes Gebet, 

bevor man ſich zur Ruhe begibt. 

Nimm auf, o ſüßeſter Jeſu! die Seufzer meiner Seele, 
die ich am Schluſſe dieſes Tages zu deinem liebevollen Her— 
zen abjende; ich will und ſuche nichts Anderes als dich, zu 
jeder Stunde, in jedem Augenblide, und wer was Anderes 
verlangt als did — fo rufe ich mit dem heiligen Philippus 
Nerius aus — der weiß nicht, was er verlangt. 

Jeſu, ſüßer Jeſu! fei — wie die feraphifche Jungfrau 
Katharina von Siena fagte — um deines geliebteftern Her— 
zens willen mein Jeſus, und errette meine Seele, die du 
durch dein Foftbares Blut erfauft haft. 

Jeſu, barmherzigfter Jeſul um der Süßigfeit und der 
brennenden Liebe deines göttlichen Herzend willen verzeibe 
mir meine Sünden, welche ich verabjcheue und bereue, weil 
ich deine unendliche Güte beleidigt habe. DBefreie mich dieje 
Naht von den Nachftellungen des böſen Feindes, vom un— 
vorgefehenen Tode und von jeder Sünde; denn ich will Lieber 
fterben, als dich noch irgend einmal beleidigen. 

Segne während des Schlafes die Kräfte meiner Geele 
und die Sinne meines Leibe in deinem beiligften und gött- 
lichen Namen, daß mein Herz auch im Sclafe für did 
wace, für dich lebe und in deinem füßeften Frieden ruhe. 

Liebenswürdigfter Jeſu! fchliege mich während diefer Nacht 
in deine heiligfte Seitenwunde und in dein liebevolle8 Herz 
ein, damit ich an diefem Drte der Zuflucht und der Ruhe 
Sicherheit finde, dich niemals verliere, fondern im Leben, im 
Sterben und in der Ewigkeit mit dir vereinigt fei. 

O Jeſu! du Erquidung der Seelen, welche dich Lieben 
und für dich leiden. | 

Yefu, mein Gott und mein Erlöfer! geftorben am Kreuze 
für mich, du bift der Gott meines Herzens und mein Theil 
in Ewigfeit. 

Jeſu, meine füße Liebe! 
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Jeſu, meine füge Hoffnung! 

Jeſu, meine füße Barmherzigkeit! 

Jeſu, mein höchſtes Gut! 

Jeſu! mein Weg, meine Wahrheit, mein Leben und mein 
Alles, in deinem Frieden will ich fchlafen und ruhen, und 
empfehle meinen Geift in deine heiligften Hände. 

Yefus, Maria und Joſeph! euch fchenfe ich mein Herz 
und meine Seele. 

Jungfrau Maria! bitte Jeſum für mich. 

Große Mutter Gottes! denfe an mid). 

Heilige Engel, und ihr meine heiligen Schußpatrone! 
bewahret mich vor jedem Lebel. 

Mein theurer Jeſu! ich bete dich an im allerheiligten 
Saframente des Altard. Ich ernenere meinen Glauben, 
meine Hoffnung, meine Liebe, und fchlafe ein mit dem in- 
nigften Verlangen, dich aufzunehmen in mein Herz und ewig 
dann dich nicht zu entlafjen. 


Beichtgebete. 





Vorbereitungs-Andacht. 


Herr! ich bitte dich durch alle deine Erbarmungen, durch 
welche du uns vom ewigen Tode befreit haſt, erleuchte meine 
Seele durch das Licht deiner heiligen Heimſuchung; erweiche 
mein hartes Felſenherz durch deine heiligſte, allmächtige Salb- 
ung, und laß mich jetzt durch das Feuer der Zerknirſchung 
ein lebendiges Opfer vor div werden. Gib mir ein zer- 
knirſchtes, gedemüthigtes Herz, welches du niemals ver- 
ſchmähſt, jondern in Gnaden aufnimmft. Erfülle mich mit 
deiner Liebe, und laß mich die Laft aller meiner Sünden ab- 
legen, die meine arme Seele nieberbeugen. Heilige mid), 
das Werk deiner Hände, veinige mid) von aller meiner Bos— 
beit, erfülle mich mit deiner Gnade und erhalte mich in 
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berjelben, fo daß ich wieder eine würdige Wohnung fir dich 
werde. | 

Herr! erbarme did) meiner nad) deiner großen Barm— 
berzigfeit, und nad) der Menge deiner Erbarmungen tilge 
meine Miſſethat. Wajche mich immer mehr von meiner Un- 
gerechtigfeit, denn ich Habe gefündigt und habe Böſes vor 
dir gethan. Wende ab dein Angeficht von meinen Sünden, 
und erjchaffe in mir ein reines Herz. Verwirf mich nicht, 
o Gott! von deinem Angefichte, und nimm deinen heiligen 
Geift nit von mir. Gib mir die Freude deines Heiles 
wieder, und laß mein Gejchrei zu dir fommen; denn auf 
dich, o Herr! auf dich alfein hofft meine Seele: bei dir ift 
Erbarmung und überflüffige Erlöfung, denn du willft nicht 
den Zod des Sünders, jondern daß er fich befehre und Lebe. 
Amen. 


Gebet um die Gabe der Thranen. 
Bom heil. Auguftinus, 

Ich bitte dich, o gütigfter Jeſus! durch diefe deine Föft- 
lihen Thränen und durch alle deine Erbarmungen, wodurch 
du uns DVerlornen mwunderbarlich zu Hilfe fommen mollteft: 
gib mir die Gnade, daß ich weinen kann, was meine Seele 
fo fehr verlangt und wünſcht. Ohne deine Gabe vermag 
ih es aber nicht; denn dein Heiliger Geift ift es, der die 
harten Herzen der Sünder erweicht und zu Thränen rührt. 
Gib mir die Gnade, daß ich weinen Fünne, wie du fie un- 
fern Vätern gegeben haft, deren Fußftapfen ich nachfolgen 
fol, auf daß ich mein ganzes Leben hindurch über mid) 
weine, wie fie Tag und Nacht über fich weinten. 

Erbarme dich meiner, deines HilfSbedürftigften und uns 
wirdigften Dieners, um der Tugenden und Gebete deiner 
eifrigften Diener willen, an denen du ein Wohlgefallen hat- 
teft, und verleihe mir die Gnade, weinen zu fünnen. De 
feuchte dein Erdreich, mein Herz, jo daß Thränen Tag und 
Naht meine Speife find; daß ich, o mein Gott! vor deinem 
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Angefihte durch das Feuer der Zerfnirihung ein’ dir wohls 
gefälliges Verfühnungsopfer werde; daß ich mich dir ganz 
auf dem Altare meines Herzens opfere, und gleich einem 
vom beften Mark fetten Brandopfer dir zum ſüßen Geruche 
möge aufgenommen werden. 

Gib mir, du Lieblichfter! eine fließende und Klare Quelle, 
darin dieß verumreinigte Brandopfer unaufhörlich abgewaſchen 
werde. Denn obwohl ich mich dir durch deinen gnädigen 
Beiftand ganz übergeben habe, jo fündige ich doch täglich in 
vielen Dingen in meiner zu großen Gebrechlichkeit. Darum, 
du Hochgelobter und Tiebreiher Gott! gib mir die Gnade, 
weinen zu können, bejonders aus überjchwenglich füßen Ge— 
fühlen deiner Liebe und in Erwägung deiner Erbarımungen; 
bereite dieje8 Mahl deinem Diener vor deinem Angefichte, 
und verleihe mir, mich daran, fo oft ich will, fättigen zu 
fünnen. 

Verleihe mir nach deiner Milde und Güte, daß diefer 
begeifternde, vortreffliche Kelch meinen Durft Löfche, daß mein 
Geift ſich nach dir fehne, und mein Gemüth, brennend in 
deiner Liebe, der Eitelfeit und des Elends diefer Welt 
vergeſſe. 

Erhöre, o mein Gott! erhöre, du Licht meiner Augen! 
erhöre meine Bitte, und gib mir ein, um was ich dich bitten 
ſoll, damit du mich erhören könneſt. Guter Gott! du er— 
hörſt gerne; werde mir meiner Sünden wegen nicht uner- 
bittlich, jondern um deiner Güte willen nimm auf das Flehen 
deines Dienerd. Gewähre mir meine Bitte und mein Ver— 
langen durch die Fürbitte und Verdienſte deiner heiligen 
Jungfrau Maria, meiner Königin, und aller Heiligen. Amen. 


Liebesjeufzer. 


Zu dir, o Quell des Lebens, 
O Jeſus! ruft mein Herz, 
Dem id) noch nie vergebens 
Geklaget meinen Schmer;. 
Stöger, die Kiebe ꝛc. 2te Aufl. 41 
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Du Tilger meiner Sünden! 
Ich weiß in Noth und Tod 

Sonft feinen Troft zu finden, 
Als nur bei dir, mein Gott! 


In Seelenangft und Zagen 
Sol, Jeſu! deine Bein, 

Die du für mid) getragen, 
Mein größtes Labjal fein. 

Dein Blut joll mich erquiden, 
Das du vergoflen haft; 

Nah dir nur will ich bliden, 
Bis Herz und Mund erblaßt. 


Liebesreue. 

O barmherziger Jeſu! mein Gott und Herr! mein ftren- 
ger und gerechter Richter! ih armer Sünder werfe mid 
nieder zu deinen Füßen, und befenne in Bitterfeit und Zer— 
knirſchung meines Herzens, daß ich leider deine höchſte Ma- 
jeftät, deine unendliche Güte muthwillig und unbedachtfamer 
Weiſe öfter dur meine Sünden beleidigt und die über- 
mäßige Liebe deines göttlichen Herzens mit fo großer Un- 
danfbarfeit vergolten habe. 

O wer wird meinem Haupte Waffer und meinen Augen 
Thränen geben, daß ich mit Magdalena bei den Füßen mei- 
nes Heilandes meine Sünden beweine! O barmberziger Jeſu! 
e3 ſchmerzt mich in der Seele, über Alles, daß ich dich, mei- 
nen Schöpfer, Erlöfer, liebwertheften Vater und mein höch— 
fte8 Gut, das ich über Alles Tiebe und hochſchätze, erzürnt 
habe, der du wegen deiner göttlichen Allmacht, Weisheit, 
Güte, Schönheit, Freigebigkeit, Barmherzigkeit und andern 
unendlichen Vollkommenheiten würdig bift, von allen erjchaf- 
fenen Herzen über Alles geltebt und geehrt zu werben. Ich 
befenne, daß ich alle Strafen von dir verdient habe; aber 
du mwolleft deiner großen Barmherzigkeit und des für mic) 
jo Häufig vergoffenen und aufgeopferten Foftbaren Blutes 
eingedenf fein. O daß ich doc) niemals gejündigt, dic) nie 
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erzürnt hätte! O wie thut es mir jo wehe, daß ich jemals 
anderen Herzen mehr zu gefallen getrachtet, als dem deini— 
gen; daß ich mein Herz mehr an ein elendes Gejchöpf ge- 
beftet, al3 an dich, mein höchſtes Gut! Verzeihe mir, o barm- 
berzigfter Heiland! durch die unendliche Liebe deines jüßeften 
Herzens meine Untreue, meine Undanfbarfeit, meine Unehrer- 
bietigfeit, Eitelfeit, Ungeduld, Widerjpenftigfeit, Gotte3-Ver- 
gejfenheit und die Sorglofigfeit meines Herzens, ſammt allen 
wider Dich, o mein Gott! begangenen Sünden. D daß ih 
jenen Abſcheu und Schmerz, welchen deinem Liebreichften Her- 
zen meine vielfältigen Sünden verurfaht haben, nad) jeiner 
ganzen Größe empfinden möchte! Erjege doch, o gütiger 
Jeſu! durch diejen heftigen Schmerz deines göttlichen Her— 
zens den Abgang meiner Reue. 

Bon diefem Augenblide an werde ich mich mit deiner 
Gnade dem gerechtejten Verlangen deines heiligen Herzens 
genugzuthun befleißen, und Alles, was dir an mir mißfällig 
jein fönnte, zu vermeiden fuchen. Ich fpreche von Herzen, 
was einft die heilige Katharina von Siena ausgerufen hat: 
„immermehr, nimmermehr will ich dich beleidigen, o un— 
endliche Gütigfeit! bejonders mit diefen Sünden (N. NR.) 
nicht." — 

Ad, liebfter Jeſu! ich klopfe an die Thüre deines ver- 
wundeten Herzens, das für mid am Kreuze gezittert und 
durchftochen worden; verjchliege e8 mir nicht, jondern eröffne 
es mir, und nimm mich armen Sünder darin zu Gnaden 
auf. ch verjenfe alle meine Sünden in das Gnadenmeer 
deines zur DVerzeihung meiner und aller Menfchen Sünden 
vergoffenen Blutes, welches ich dir ſammt deinem Leiden 
und Sterben zur Genugthuung demüthig aufopfere. 

Ich werde von deinem Herzen nicht abweichen, bis ich 
höre, was Magdalena bei deinen Füßen gehört: „Deine 
Sünden find dir vergeben.“ 
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Liebesſchmerz. 

O Gott der Barmherzigkeit! wie ſchmerzlich bereue ich 
es, ſo viel Zeit verloren zu haben, ohne dich zu lieben. 

Ach! könnte ich doch alle Augenblicke, die ich verſcherzt 
und in Eitelkeit zugebracht habe, zurückrufen und durch eine 
brennende Liebe erſetzen! 

O unendliches Gut! wie glücklich ſind jene Seelen, welche 
ſchon in der Jugend ihr Herz dir geſchenkt, und niemals 
dich zu lieben aufgehört haben! 

Iſt e8 denn möglich, o du ewige Schönheit! daß ich dich 
babe beleidigen und jo lange deiner vergeffen können? Ach, 
wenn du vorherjiehft, o mein Leben! daß ich dich zur lieben 
aufhören und wieder beleidigen follte, jo bitte ich dich, laß 
mich lieber jegt in deinem Herzen fterben; denn leben und 
dich nicht Lieben, ift ja bitterer, als der Tod jelbit. 

Ach, wie verlange ich, o mein Gott! im Himmel dich zu 
befigen, allwo die Kräfte meiner Seele ſich nicht mehr zer- 
theilen, jondern ewig und allein dich lieben und deine un- 
endliche Barmherzigkeit loben und preijen werben. 

Wie Hein ijt mein Herz und wie fehwach ift die Liebe, 
die es zu dir trägt, o du liebwerthefte Schönheit! und gleid) 
wohl hat dich dieß thörichte Herz nicht geliebt, wie es did 
nach feinem geringen Vermögen hätte lieben fünnen und follen. 

Du, Jeſus! haft verdient, 
Daß id dich ſtets geliebt; 
Und ich — ich war fo blind, 
Und hab’ dich oft betrübt. 
Gib mir der Liebe Schmerz 
Und heiße Reuethränen, 

Laß mein zerfnirjchtes Herz 
Nach deiner Lieb’ ſich ſehnen. 
Der du am Kreuze ſtarbſt, 
O laß mich dich erkennen! 
Der du mir Heil erwarbſt, 
Laß mich für dich entbrennen. 
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Und dir, o Jeſu! Treue, 
Damit ih ohne Maß 
Dich einjt im Himmel freue. 


Nah der Beidt. 


Ich danfe dir, o Gott! für deine großen Wohlthaten ; 
denn du haft mich wieder auf's Neue aus der Tiefe des 
Abgrumdes herausgeriffen. Diefe unausfprechliche Gnade er- 
weifeft du mir nicht nur einmal, ſondern zwei, dreis, hun— 
dert» und taufendmal; und ich lief immer wieder dem Ab- 
grunde der Sünde zu, und du zogft mich immer wieder her- 
aus. Billig und gerecht hätteft du mich ſchon taufendmal 
verdammen fünnen, wenn du gewollt hätteft. Aber du woll- 
teft nicht; denn du Liebeft die Seelen der Menſchen und fiehft 
nicht mehr auf ihre Sünden, wenn fie Buße thun. D mein 
Herr und mein Gott! deine Erbarmungen zeigen fich im 
Veberfluß auf allen deinen Wegen. Ich fehe es jett und 
erfenne es durch deine erleuchtende Gnade und bin von dei— 
ner großen Barmberzigfeit, die über mich mwaltet, innigft ge 
rührt; denn du haft meine Seele dem Grabe der Sünde 
entriffen und fie wieder zum neuen Leben auferwedt. Ich 
war todt, und du belebteft mich wieder. Dein fei alfo mein 
ganzes Yeben, ganz bringe ich mich dir num zum Opfer dar. 
Mein Geift, mein Herz, mein Leib, mein ganzes Leben lebe 
nur ganz allein für dich, o ſüßes Leben! denn du haft mich 
degwegen gänzlich gerettet, um mich gänzlich zu befiken. 

Did, o Gott! meine Stärke, will ich alfo lieben; ja, 
dich will ich lieben, o unausſprechliche Wonne meiner Seele! 
nicht mehr mir, fondern dir will ich leben; denn du, o Gott! 
bift ja die ewige Güte, Erbarmung und grängzenlofe Barm— 
berzigfeit für die, welche deinen heiligen Namen lieben. 
Amen. 
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Anmuthige Schußgebetlein zu dem Herzen Jeſu. 


Emige Wahrheit! ich glaube an dich. 

Unendliche Barmherzigkeit! ich hoffe auf dich. 

D mein höchftes Gut! ich liebe dich. 

O Jeſu! meine Liebe! mache durch dein heiliges Herz, 
daß ic) dich liebe über Alles, und in deiner Liebe ohne Un- 
terlaß wachſe. O Jeſu! du bift mein Nathgeber und der 
Führer meiner Seele; wie heilſam ift es, deine göttlichen 
Einjpredungen zu vernehmen und ihnen zu folgen; mache, 
daß ich in deinem heiligften Herzen lerne, was dir am an- 
genehmften und mohlgefälligften jei, und daß ich diejes alle: 
zeit getreu erfülle. 

O Jeſu! du Freude meines Herzens! in deinem hei— 
ligjten Herzen finde ich alle meine Glücfjeligfeit; laß nicht 
zu, daß ich jemals in irgend Etwas eine Luft ſuche, als 
in Dir. 

O Jeſu! in dir ift alle meine Hoffnung durch dein heiliges 
Herz. Ich verlange nichts, als dich allein. Ach! ſei dod 
alfezeit der Mittelpunkt und Gegenftand meiner Liebe um 
meiner Anmuthungen. 

O Jeſu! du bift meine größte und reichfte Exrbichaft; 
was kann ich außer dir mehr befigen? was kann mir bei 
dir ermangeln? ich bitte dich durch dein heilige8 Herz, laß 
doch nicht zu, daß ich dich jemals verliere. 

O Jeſu! ich rühme mich allein in dir, und mein einziger 
Stolz beftehe darin, ein Leibeigener deines heiligen Herzens 
zu fein; gib mir durch dafjelbe, daß ich alle eitle Ehre der 
Welt verachten möge. 

O Yefu! du einziges Heil meiner Seele! ich erwarte von 
dir allein die Genefung und das Leben. Befreie mid) durch 
dein heiliges Herz von allen geiftlichen Schwächen und Kranl- 
beiten. 

O Jeſu! mein unermehliher Schaf! wann werde id 
dich vollfommen und auf ewig befiten? Diefes Glück hoffe 
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ih und erwarte ich von dir durch die unbegreifliche Liebe 
deines göttlichen Herzens. 

O Yefu! du Weg zum Himmel! du ewige Wahrheit und 
das Leben meiner Seele! laß mich dich erfennen, laß mich 
dich Lieben, laß mich in deinem heiligen Herzen leben und 
fterben. Beſeele mich allezeit mit deinem göttlichen Geifte, 
damit ich, durch ihn erleuchtet und geleitet, zum himmlischen 
Vaterlande gelange, um dich mit dem Vater und dent heili- 
gen Geifte in Ewigkeit zu loben. Amen. 


Ehrenabbitte 
zu dem göttlichen Herzen Jeſu in dem allerheiligſten 
Sakramente. 


Nimm an, ewiger Vater! dieſe geringe Ehrenbezeugung, 
die dir einer der elendeſten unter den Menſchen an dem 
heutigen Tage entrichtet, als einen Erſatz für alle Entheilig— 
ungen, die gegen die anbetungswürdigſte Perſon deines ge— 
liebten Sohnes in ſeinem Sakramente begangen worden ſind. 
Nimm an dieſe Ehrenabbitte in Vereinigung mit jener un— 
endlichen Ehre, die dir Jeſus Chriſtus an dem Kreuze wie— 
der gegeben hat, und die er dir täglich in dem allerheiligſten 
Sakramente erweist. 

Ach, mein Jeſu! könnte ich es zuwege bringen, daß alle 
Menſchen in der ganzen Welt dich in dieſem Sakramente 
liebten, in welchem du ſo zärtlich liebſt und ſo unendlich lie— 
benswürdig biſt. 

O liebevoller Jeſu! gib dich allen Menſchen zu erkennen, 
und mache, daß ſie dich alle lieben. Verleihe uns, o Herr! 
die Gnade, nicht eher zu ſterben, als bis wir zum Erſatze 
für die Beleidigungen deines ſüßeſten Herzens dir zu Liebe 
etwas Gutes, etwas Großes gewirkt und viel Widerwärtiges 
werden gelitten haben. Die reinſten Begierden desſelben 
ſollen uns in Allem beherrſchen, ſeine göttliche Flamme uns 
entzünden, ſein bitteres Leiden uns ſtärken, ſein koſtbares 
Blut und Waſſer uns reinigen, ſeine ſchönſten Anmuthungen 
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uns bejeelen, feine herrlichſten Tugenden uns zieren, feine 
heiligfte Wunde ung bejchügen, und feine ewige Barmberzig- 


feit und umgeben. 


O Herz Yefu! fei meine Ruhe, mein Frieden, meine 
Freude und die Wohnung meiner Seele Tag und Nadit. 
Ach! jei mein Alles in diefer und in jener Welt, jet und 


in Emigfeit. Amen. 


Der verlorne Sohn. *) 


„Gib, Vater! mir heraus mein Erbe!“ 
So ſpricht der ungerath’ne Sohn, 
„Iſt dein nicht Alles, wenn ich fterbe, 
Iſt alles Meine dein nicht ſchon?“ 
Doch troßig ruft er ganz verblendet: 


„Mein Erb’! — ich halle diefen 


Dr! — 


Mein Erb’! mein Erb’ fer mir gejpendet!“ 
Der Bater gibt’8, der Sohn zieht fort. 


In ferne Welt ift er gezogen, 
Hat’s there Vaterherz gehaftt, 


Hat Buhlfchaft mit ver Welt gepflogen, 
Sein Erbtheil bat er ſchnell verpraßt. 
Allein die Welt hat ihn betrogen, 


* 


Wie Jeden, der die Falſche liebt; 


Sie gab, ftatt Glück, wie fie gelogen, 
Ihm Trebern, die man Schweinen gibt. 


Da fteht der Sohn, der ſich verloren, 


Und ſieht die blauen Berge fern; 


Das PVaterhaus, wo er geboren, 


Aus dem ihn trieb fein Unglüdsitern, 
Tritt jett fo ſchön vor feine Seele; 
Durchbohren will ihn bitt'rer Schmerz! 


Und nun erkennt er jeine Fehle; 


In Reuethränen ſchwimmt fein Herz. 


*) Die mit einem Sternchen bezeichneten. Strophen find von 


dem im Gott ruhenden Prediger Zacharias W 
öffentlicht. 


erner verfaßt und ver— 
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„Die Diener in des Vaters Haufe, 
Die haben“ — feufzt er — „zu viel Brod, 
Indeß ich hier beim Trebernfchmaufe 
Verſchmachten muß in herber Noth. 
Nein, von der Schmad will auf ich ftehen, 
Wil retten mid) vom Hungertod, 
Und reuig hin zum Vater gehen, 
Getreu erfüllen fein Gebot.“ 


„Ich hab’ gefündigt, will ich fagen, 
Am Himmel, Bater! und an dir; 
Nicht werth, den Namen Schn zu tragen, 
Wil ich dein Knecht fein, gönn' es mir! 
Ja, auf! zur Heimath! mit Vertrauen!“ — 
Und als noch weit entfernt der Sohn, 
Noch nicht des Vaters Haus kann ſchauen, 
Sieht ihn der treue Vater ſchon. 


Und von Erbarmen ganz durchdrungen 
Läuft er, und an die treue Bruſt 
Drückt er, und hält ihn feſt umſchlungen, 
Den Sohn mit unnennbarer Luſt, 
Und dieſer ſinkt zu Boden nieder: 
„Vergib,“ ſo ruft er, „mir die Schuld!“ 
Der Vater küßt ſein Antlitz wieder 
Und weint mit freudenvoller Huld. 


Da ſprach der Vater zu den Knechten: 
„Schnell bringt ſein erſtes Kleid heran; 
Bekleidet ihn, gebt ſeiner Rechten 
Den Ring, auch ziehet Schuh' ihm an. 
Mein beſtes Kalb, daß man's bereite, 
Ein feſtlich Mahl für meinen Sohn! 
Der todt war, lebt, ach, welche Freude! 
Gefunden iſt der Theure ſchon!“ 


So kehr' auch ich, o Liebe! wieder, 
Und ewig, Jeſu! bleib' ich dein; 
Ach, blick' vom Himmel auf mich nieder, 
In deinem Blute waſch' mid rein! 
Und bis einft meine matten lieder 
Erſtarren in der Todespein, 
Laß fingen mich der Reue Lieber, 
Laß nie mid ohne Thränen fein! 
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Eine andere Beichtandacht. 


Bußgebete. 


Vor der heiligen Veicht. 
Gedanken als Gegenfland einer kurzen Betrachtung. 


Die Sünderin Magdalena. 
Wie liebreich hat ſie der Herr aufgenommen! 
Wie treu iſt ſie nach der Bekehrung geblieben! 
Wie groß war die Liebe Jeſu zu ihr! 
Wie groß ihre Liebe zu Jeſus! 
Mache auf dich die Anwendung. 
Der verlorne Sohn verläßt das Vaterhaus. 
Kurze Zeit dauert ſein eingebildetes Glück. 
Er wird unausſprechlich unglücklich. 
Das Leiden führt ihn zum Entſchluſſe, umzukehren. 
Wie zärtlich hat ihn der Vater aufgenommen! 
Wie groß war die Freude über den bekehrten, wiedergefundenen 
Sohn! 
Mache auf dich die Anwendung. 
Petrus fällt, weil er auf ſich vertraut; 
Weil er ſich der Gefahr ausgeſetzt hat. 
Jeſus blickt den gefallenen Petrus mit einem Blicke der Liebe an. 
Petrus iſt von Schmerz über ſeine Sünde durchdrungen. 
Er geht hinaus und weint bitterlich. 
Jeſus fordert von ihm eine ſtärkere, eine dreifache Liebe. 
Mache auf dich die Anwendung. 
Zachäus bekehrt ſich durch die Einladung des guten Jeſu. 
Jeſus kommt in's Haus des Zachäus. 
Zachäus macht ſich frei vom ungerechten Gute. 
Er erſetzt Alles vierfach. 
Es widerfährt ihm Heil. 
Mache auf dich die Anwendung. 
Das arme Schäflein hat ſich verirrt. 
Der Hirt geht dem verlornen Schäflein nach. 
Er ſucht es ſo lang, bis er das arme Schäflein findet. 
Der gute Hirt freut ſich darüber unausſprechlich. 
Er nimmt es auf feine Schultern und trägt es zur Heerde zurüd. 
Welch' eine Liebe! Welch' ein Jubel! 
Mache auf Did die Anwendung. 
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Anrufung des Heiligen Geiftes. 

Erleuchte mich, o Geift der Wahrheit! und laß alle meine 
Fehler jo deutlich mich erkennen, mie ich fie einft erfennen 
werde dor meinem göttlichen Richter. Laß mich erkennen 
das Böſe, das ich verübt, und das Gute, das ich unterlaffen. 
Laß mich die Zahl, und die Größe der Untreue fehen, die 
ich in deinem Dienfte begangen. Laß mich einjehen, wie oft 
und in welchem Grade ich meinen Nächften verlegt habe, fo 
wie all das Unrecht, das ich mir jelber gethan, und alle die 
Fehler, die ich gegen die Pflichten meines Standes verjchul- 
det habe. Laß auch nicht zu, daß ich in meiner bösartigen 
Eigenliebe mich felbft verblende, jondern jo mic, erfenne und 
zu erfennen mich gebe, wie es mein Heil erfordert. 

Darauf erforjche jorgfältig dein Gewiſſen aus deinem Gedächtniſſe. 


Vollkommene Neue und Leid 
nah der Gemwijjenserforfhung. 


O gütiger Gott! gerechter Richter, aber auch barmber- 
ziger Vater! ich habe gejündigt vor dem Himmel und vor 
dir, und bin nicht werth, dein Kind zu heißen. Ich bekenne 
meine Schuld und will in wenigen Augenbliden auch dem 
Priefter an deiner Statt alle meine Sünden aufrichtig und 
vollftändig befennen, ohne auch das Geringfte zu verjchwei- 
gen. Ad, es ift mir fein Mittel zu fchwer, fein Opfer, um 
mich mit dir, o mein Gott! wieder zu verfühnen, und auf’s 
Neue mit dir das Bündniß des Friedens zu fchliefen: denn 
du Fennft mein Herz! — Ich verabjcheue jett alle meine be- 
gangenen Sünden, die wiſſentlichen und unmiffentlichen; ich 
verabjcheue e8 aus innigftem Herzensgrund, daß ich ge- 
fündigt und dein heilige8 Geſetz übertreten habe, und zwar 
nicht bloß deßwegen, weil ich deine Gnade, deine Liebe, deine 
Wohlthaten jo undanfbar mißbraucht habe, meil ich große, 
ewige Strafe, weil ich die Hölle verdient und den Anspruch 
auf das Himmelreich verloren habe, jondern auch und zwar 
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hauptſächlich deßwegen, weil ich durch meine Treuloſigkeit 
und meine häflichen Sünden, die ich vor deinem allfehenden 
Auge vollbracht, deine Liebe verloren, das Herz meines beften 
zärtlichen Vaters fo jehr gekränkt, weil ich dich, das höchſte, 
unendlich liebensmwürdige Gut, fo ſchwer beleidigt habe. Ach! 
wenn ich durch meine Sünden aud) feinen Schaden gelitten, 
wenn ich auch feine Strafe zu erwarten hätte, wenn auch 
fein Himmel und feine Hölle wäre, jo wäre es mir doch 
ewig und fehmerzlich leid, dich, du höchftes Gut! die ewige 
Liebe, erzürnt und beleidigt zu haben. 

D Jeſu! wafche mich wieder rein in deinem Blute; laß 
mir im Saframente der Buße wieder Alles nad. Ich will 
dic) dafür Lieben aus ganzem Herzen und dir von nun an 
treu bleiben bis in den Tod. 


Neue: Gefang.*) 


Fließet, o fließet in Strömen hernieder, 
Thränen der Neue und büßenden Schuld! 

Tage der Unschuld, ach, fehrtet ihr wieder! 

Fließet in Strömen, ihr Thränen! hernieber, 
Daß fi) erbarme der Vater der Huld. 


Wie mid) die Schaaren von Jahren verklagen! 
Alzufehr hab’ ich gefündigt, o Gott! 

Was werd’ id Zitternder, Zagender, fagen, 

Wenn nun der große Gerihtstag wird tagen? 
Alzufehr hab’ ic) gefündigt, o Gott! 


Biele verflagen — nur Einer fan richten! 
Diet Wort ift Balfam dem morſchen Gebein; 
Weil es noch Zeit ift, zum Einz’gen zu flüchten, 
Der jest noch lächelt — doch bald fommt, zu richten, 
Ah, laß die Zeit nicht verloren ung fein. 


Biele verflagen — du Einz’ger fannft richten, 
D, zu dir, Einziger! wollen wir flüchten, 
Ach! Taf die Zeit nicht verloren ung fein, 


. Die mit einem Sternden bezeichneten Strophen find von dem 
in Gott ruhenden Prediger Zacharias Werner verfaßt und veröffentlicht. 
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Gebet des Königs Manaſſe. 


Almächtiger Gott! der du Himmel und Erde erjchaffen, 
und durch dein Wort das Meer in Schranfen erhältjt und 
den Abgrund verfiegelt haft: Alles erzittert vor dem Ange: 
fihte deiner Kraft und Herrlichkeit, und Niemand vermag 
die Drohungen deines Zornes über die Sünder zu ertragen. 
Unermeßlich ift aber auch deine Barmherzigkeit und die Treue 
deiner Verheißungen; denn du allein bift der Herr, der Aller- 
höchfte, der Heiligfte, der Langmüthigfte und Erbarmende, 
und verjühnlich über die menfchliche Bosheit. Du, o Herr! 
“ haft im Uebermaß deiner Güte den Sündern Berzeihung 
verfprochen, und zu ihrem Heile die Buße angewandt. Sieh, 
o Herr! Gott der Gerechten! meine Vergehungen find über- 
aus zahlreich geworden, jo daß ich nicht würdig bin, zur 
Höhe des Himmeld empor zu blicken; ich habe deinen Horn 
auf mich geladen, habe Böfes vor dir gethan; deinen Willen 
und deine Gebote habe ich nicht beachtet, und unzählige Male 
dich beleidigt. Nun aber beuge ich meine Kniee im Geijte 
und erfenne meine Miffethat; verzeihe mir, o Herr! ver- 
zeihe, und verdamme mic nicht in die Hölle; denn du, 
o Gott! bift ein Gott der Neumüthigen, und du wirft an 
mir alle deine Gütigfeit offenbaren; nach deiner großen 
Barmherzigkeit wirft du mich erretten und ich werde dic) 
loben alle Zage meines Lebens. Dein ift die Ehre von 
Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. 


Litanei über die Neue. 
Herr, erbarme dich unjer! 
Chriſte, erbarme dich unfer! 
Herr, erbarme dich unfer! 
Gott Vater im Himmel, erbarme dich unfer! 
Gott Sohn, Erlöfer der Welt, 
Gott Heiliger Geift, 
Der du nicht willjt den Tod des Sünders, 
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Der du die Belehrung des Sünders langmüthig erwarteft, 
erbarme dich unjer! 

Der du den Sünder zur Befehrung felbft einladeft, 

Der du den reumüthigen Sünder liebreich aufnimmft, 

Der du über feine Bekehrung dich fo innig erfreueft, 

Daß ich gefündigt, veuet mich von Herzen! 

Daß ich fo oft und ſchwer gefündigt, 

Daß ich mit Gedanken, Worten und Werfen gefündigt, 

Daß ich mit den Sinnen des Leibes gefündigt, 

Daß ih mit den Kräften meiner Seele gejündigt, 

Daß ich mit jo großer Vermeſſenheit geſündigt, 

Daß ich dich, meinen Herrn und Gott, beleidigt, 

Daß ih mich von dir ab» und zu den Gejchöpfen Hinge- 
wendet, 

Daß ich eine verächtlihe Sache dir vorgezogen, 

Daß ich deine göttliche Vollkommenheit verachtet, 

Daß ich deine Gaben und Gutthaten mißbraudt, 

Daß ich durch meine Sünden das bittere Leiden Jeſu Ehrifti 
erneuert, 

Daß ich mich aller DVerdienfte beraubt, 

Daß ich das Recht zum Himmel verjcherzt, 

Daß ich mich der ewigen Verdammniß ſchuldig gemacht, 

Nur allein wegen deiner felbft, o höchftes Gut, reuet es mid) 
von Herzen! 

Weil ich dir miffallen und dic) erzürnt habe, 

Niht bloß aus Furt vor der Strafe und Hoffnung einer 
Belohnung, 

Nicht gezwungen, fondern bloß aus Liebe zu dir, 

Bloß aus Hochſchätzung deiner unendlichen Majeftät, 

In Vereinigung jenes Haffes, den du, o Gott! alfezeit gegen 
die Sünde getragen, 

In Bereinigung jener Schmerzen, welche Jeſus über bie 
Sünden der Welt empfunden, 

In Vereinigung jenes Abjcheues, melden Maria und alle 
Heiligen vor der Sünde gehabt, 
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In Vereinigung jener Neue, mit welcher alle heiligen Büßer 
ihre Sünden beweint, 
In Bereinigung mit dem Blute Jeſu, melches für meine . 

Sünden gefloffen, reuet es mic) von Herzen! 

Jetzt aber will ich mich beffern, weil ich dich Liebe, o Gott! 

Ich will dich nicht mehr beleidigen, 

Ich will alle Gefahren zu meiden trachten, 

Ich will alle Anfechtungen forgfältig ausjchlagen, 

Ich will gegen alle Verfuchungen ftreiten, 

Ich will gegen alle böfen Neigungen kämpfen, 

Ich will lieber Alles leiden, als noch einmal ſchwer fün- 
digen, 

Ich will lieber taufendmal fterben, als noch einmal dich mit 
einer Zodfünde beleidigen. 
Vater unjer. 

D Gott! der du auch dem größten Sünder, wenn er 
reumüthig zu dir fich bekehrt, Gnade mwiderfahren Läffeft, 
fieh, ich werfe mich ganz bejchämt zu deinen Füßen, und, 
von Liebesreue durchdrungen, rufe ich mit dem Publifan im 
Evangelium aus: O Gott, fei mir armen Sünder gnädig! 
Sieh an deine unendlihe Barmherzigfeit, nicht meine Bos— 
beit, ſieh Jeſum an und fein heiligftes Blut, und nicht mid) 
und meine Schuld! DO, gib mir um deiner jelbjt willen die 
fräftige Gnade, meine Meiffethaten herzlich) zu bereuen, mich 
ernftlich zu beffern, meine Sündenjchulden durch würdige 
Buße vollflommen auszulöfchen, damit ich, begnadigt und ge- 
rechtfertigt, mit allen heiligen Büßern deine unendliche Barm— 
berzigfeit loben und preifen möge, jet in der Zeit und dort 
in der feligen Ewigkeit. Amen. 


Pialm: Miserere. 
Erbarme dich meiner, o Gott! nach) deiner großen Barm- 
berzigfeit. 
Und nad der Menge deiner Erbarmungen tilge meine 
Miſſethat. 
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Mehr und mehr wajche mic) von meiner Ungerechtigfeit, 
und reinige mich von meiner Sünde. 

Denn ich erfenne meine Miffethat, und meine Sünde ift 
allezeit vor mir. 

Dir allein habe ich gefündigt und Böſes vor dir gethan, 
damit du in deinen Worten gerecht befunden werdeft, und 
fiegeft, wenn über dich geurtheilt wird. 

Denn fieh, ich bin in Ungerechtigkeit empfangen worden, 
und in Sünden empfing mid) meine Mutter. 

Sieh, du haft die Wahrheit geliebt; die unbekannten und 
verborgenen Dinge deiner Weisheit haft du mir geoffenbart. 

Beiprenge mich mit Yſop, und ich werde rein werden; 
wajche mic), und ich werde weißer al3 der Schnee. 

Laß mic Freude und Fröhlichkeit hören, und die gedemü- 
thigten Gebeine werden frohloden. 

Wende dein Angefiht von meinen Sünden ab und tilge 
alle meine Miffethaten. 

Schaffe in mir ein reines Herz, o Gott! und einen rei— 
nen Geijt erneuere in meinem Innern. 

Berwirf mich nicht von deinem Angefichte, und nimm dei- 
nen heiligen Geift nicht hinweg von mir. 

Gib mir wieder die Freude deines Heiles, und mit dem 
urfprünglichen Geiſte befeftige mid). 

Dann will ich die Ungerechten deine Wege lehren, und 
die Sünder werden fi) zu dir wenden. 

Befreie mic) von den Blutfchulden, o Gott, du Gott 
meines Heiles! und meine Zunge wird mit Srohloden deine 
Gerechtigkeit rühmen. 

Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund wird dein 
Lob verfündigen. 

Denn, wenn ein Schlachtopfer dir gefiele, jo hätte ich es dir 
dargebracht; aber an Brandopfern haft du fein Wohlgefallen. 

Ein gebeugter Geiſt ijt ein wohlgefälliges Opfer; ein 
zerfuirichtes und gedemüthigtes Herz wirft du, o Gott! nicht 
verachten. 
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Handle guädig, o Herr! in deinem gütigen Willen mit 
Sion, damit die Mauern Yerufalems erbaut werden. 

Alsdann wirft du annehmen das Dpfer der Gerechtigkeit, 
Gaben und Brandopfer; alsdann wird man Rinder auf dei- 
nen Altar zum Opfer legen. 

Ehre fei Gott dem Bater ꝛc. 


Mad; der Heiligen Veicht. 
Pialm Des Lobes und des Dankes. 


Lobe den Herrn, meine Seele, und Alles, was in mir 
ift, jeinen heiligen Namen. 

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht aller fei- 
ner Wohlthaten. 

Der alle deine Sünden vergibt, und alle deine Schwad)- 
beiten heilt. 

Der dein Leben vom Untergange errettet, der dich Frönt 
mit Gnade und Erbarmung. 

Der dein Berlangen mit Gütern erfüllt, daß deine Ju— 
gend fich erneuere wie des Adlers. 

Der Herr ift gnädig und barmherzig, langmüthig und 
von großer Erbarmung. 

Er zürnt nicht immer, und droht nicht ewig. 

Er hat ung nicht gethan nad) unfern Sünden, und nicht 
vergolten nach unfern Miffethaten. 

Denn fo hoch der Himmel über der Erde ift, fo groß ift 
feine Barmherzigkeit über alle die, welche ihn fürchten. 

Sp weit der Aufgang entfernt ift vom Niedergange, fo 
weit entfernt hat er von uns unfere Sünden. 

Wie ein Vater ſich erbarmt über feine Kinder, fo er- 
barmt ſich der Herr über die, welche ihn fürchten. 

Denn er weiß wohl, was wir für Gefchöpfe find, und 
er fennt, daß wir Staub find. 

Die Tage des Menfchen find wie Gras, und mie die 
Blumen des Feldes, jo welft er Hin. 

Stöger, die Liebe zc. 2te Aufl. 42 
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Aber die Barmherzigkeit des Herrn dauert von Ewigfeit 
zu Ewigfeit über die, welche mit ihm vereint find, und feine 
Gebote erfüllen. 

So lobet aljo den Herrn, ihr Engel des Herrn! lobet 
und erhebet ihn über Alles in Ewigkeit. 

Preiſet, ihr Himmel! den Herrn; lobet und erhebet ihn 
über Alles in Ewigkeit. 

Preiſet den Herrn, ihr alle Kräfte des Herrn! lobet und 
erhebet ihn über Alles in Ewigkeit. 

Sonne und Mond! preiſet den Herrn; lobet und erhebet 
ihn über Alles in Ewigfeit. 

Sterne des Himmels! preifet den Herrn; lobet und er- 
hebet ihn über Alles in Ewigkeit. 

Feuer und Hite, Negen und Thau, Froft und Kälte, 
Eis und Schnee! preifet den Herrn; lobet und erhebet ihn 
über Alles in Emigfeit. 

Naht und Tag, Blitz und Wolfen, Licht und Finfternig! 
preifet den Herrn; lobet und erhebet ihn über Alles in 
Ewigfeit. 

Berge und Hügel, Alles, was grünt auf Erden, Meere 
und Flüffe! preijet den Herrn; lobet und erhebet ihn über 
Alles in Ewigkeit. 

Bögel des Himmels, ihr wilden Thiere! preifet dei 
Herrn; lobet und erhebet ihn über Alles in Emigfeit. 

Ihr Menjchenfinder! preijet den Herrn; lobet und er- 
hebet ihn über Alles in Ewigfeit. 

Ihr Priefter des Herrn, ihr Diener des Herrn, ihr 
Geifter und Seelen der Gerechten! preifet den Herrn; lobet 
und erhebet ihn über Alles in Ewigfeit. 

Ihr Heiligen und alle Diener, die ihr feinen Willen thut, 
preijet den Herrn! 

Lobe, meine Seele! den Herrn. 

Laffet ung preifen den Vater, den Sohn und den hei⸗ 
ligen Geiſt. 
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Ehre fei dem dreieinigen Gott, und Lob und Dank von 
Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. | 


Gebet. 


O Jeſu! der du mich von allen meinen Sünden durch 
das heilige Saframent der Buße gereinigt haft, gib mir dei- 
nen allerheiligften Segen, daß ich. nun im Frieden bingehe 
und nimmer fündige, jondern mein Leben befjere und in dei- 
ner Gnade treu verharre bis in den Tod. Amen. 


Ein anderes Danfgebet. 

Ewiger Danf ei div, o mein Gott! daß du mich jegt in 
dem Blute Jeſu wieder rein gewafchen, meine Sünden ver- 
ziehen und mich mit deiner Gnade geftärft haft, um ein 
neues Leben anzufangen und von nun an in Gerechtigkeit 
und Wahrheit dir zu dienen. Nimm das Bekenntniß meiner 
Sünden in Gnaden auf, laß dieſes Opfer der Demuth und 
Erniedrigung angenehm fein vor deinen Augen. Und mas 
heute oder jemals in meinem Leben gefehlt hat an der In— 
nigfeit und Größe meiner Neue, an der Vollftändigfeit und 
Beichaffenheit meiner Beicht, daS mögen die Verdienfte Jeſu 
und Mariä und aller Heiligen dir erjegen. 

O gütigfter Jeſu! ich wende mich wieder zu dir und fage 
dir Dank, daß du mich gleich dem Ausſätzigen im Evange— 
fium von dem Ausfage meiner Sünden gereinigt haft. Dein 
Name fei gebenedeit in Ewigkeit. Wahrlich, du bift Jeſus, 
der Erlöfer. Du ftoßeft Keinen zurück, der fich zu dir flüchtet. 
Sei die Sünde noch fo groß, wer fic) aufrichtig befehrt, den 
nimmft du zu Gnaden auf, nimmſt ihn wieder in die Zahl 
deiner Rinder auf. Wie foll ich e8 dir vergelten, o liebens- 
würdiger Bräutigam meiner Seele! daß du mich elendes 
Würmlein mit fo Tiebreichen Augen angefchaut, mich zur Buße 
geführt und wieder aufgenommen haft? Wer binich, o Jeſu! 
dag du dich gewürdigt haft, mir den Kuß des Friedens zu 
geben? mir einen Platz in deinem Herzen zu geftatten? Wie 
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joll ich dir vergelten? Ach, Lob und Dank fei dir in Ewig- 
feit! Du bift mein Gott und meine Barmherzigkeit. Hilf 
meiner Schwachheit, ich beſchwöre dich, daß ich von jekt an 
mit deiner Gnade nicht mehr fündige, alle Gelegenheiten 
fliehe, alle Verſuchungen überwinde und treu ausharre bis 
an das Ende. Nichts foll mich von dir mehr fcheiden, bis 
ich gelang’ zu deinen Freuden. 

O Maria, feligfte, liebfte Mutter! ich flüchte mich unter 
deinen Schuß. Ich fchenfe dir meine Augen, meine Obren, 
meine Zunge, meine Hände und mein Herz, auf daß du mid) 
vor aller Sünde bewahreft. Auf deinen Beiftand vertraue ich, 
alferreinfte Jungfrau! Steh und in allen Nöthen bei und 
bitte für uns arme Sünder, jegt, und in der Stunde unjers 
Abfterbend. Amen. 


Die fieben Bußpfalmen. ') 


Antiph. Nereminiscaris, Antiph. Gebenfe nicht, o Herr! 
Domine, delicta nostra vel unferer und unjerer Eltern Miſſe— 
parentum nostrorum, neque thaten und ftrafe uns nicht wegen 
vindictam sumas de peccatis unferer Sünden. 
nostris. 


Erſter Bußpjalm. 
Gſalm 6.) 

Domine, ne in furore tuo Herr! ftrafe mich nicht in dei— 
arguas me, neque in ira tua nem Grimme, und züchtige mid 
corripias me. nicht in deinem Zorne. 

MisereremeiDomine, quo- Erbarme didy meiner, o Herr! 
niam infirmus sum: sana me benn ich bin fo elend. Heile mid, 
Domine, quoniam conturbata Herr! denn meine Gebeine find 
sunt ossa mea. erjchüttert. 

Et anima mea turbata est Und meine Geele ift jehr be- 
valde: sed tu Domine us- trübt: aber bu, o Herr! wie lange 
quequo? zögerft du? 

Convertere Domine, et Wende dich wieder zu mir, o 
eripe animam meam: salvum Herr! und rette meine Seele; hilf 


) Wer die fieben Bußpfalmen betet, kann einen unvollflommenen 
Ablaß von 40 Tagen gewinnen. 
Pius V. 9. Juli 1568. 
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me facproptermisericordiam 
tuam. 

Quoniam non est in morte 
qui memor sit tui: in in- 
ferno autem quis confitebitur 
tibi? 

Laboravi in gemitu meo, 
lavabo per singulas noctes 
lectum meum: lacrymis meis 
stratum meum rigabo. 

Turbatus est a furore ocu- 
lus meus: inveteravi inter 
omnes inimicos meos. 

Discedite ame omnes, qui 
“peramini iniquitatem: quo- 
niam exaudivit Dominus vo- 
cem fletus mei. 

Exaudivit Dominus depre- 
cationem meam: Dominus 
orationem meam suscepit. 

Erubescant, et conturben- 
tur vehementer omnes ini- 
mici mei: convertantur et 
erubescant valde velociter. 

Gloria Patri. 
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mir um deiner Barmherzigkeit 
willen. 

Denn im Tode iſt Keiner, der 
deiner gedenkt, und in der Hölle, 
wer wird da dich preiſen? 


Ich bin matt vom Seufzen; 
jede Nacht waſche ich mein Bett, 
netz' ich mit Thränen meine La— 
gerſtätte. 

Dunkel iſt mein Auge vom 
Grame, gealtert bin ich unter allen 
meinen Feinden. 

Weichet von mir Alle, die ihr 
Ungerechtigkeit ausübt; denn Gott 
hat die Stimme meines Jammers 
erhört. 

Meine Seufzer hat der Ewige 
gehört, der Herr hat aufgenommen 
meine Gebete. 

Schamroth und zu Schanden 
müſſen alle meine Feinde werden; 
ſchnell weichen ſie zurück und ſind 
beſchämt. 

Die Ehre ſei dem Vater. 


Zweiter Bußpſalm. 
(Pſalm 31.) 


Beati, quorum remissae 
sunt iniquitates: et quorum 
tecta sunt peccata. 

Beatus vir, cui non im- 
putavit Dominus peccatum, 
nec est in spiritu ejus dolus. 

Quoniam tacui, invetera- 
verunt ossa mea, dum cla- 
marem tota die. 

Quoniam die ac nocte gra- 
vata est super me manus 
tua: conversus sum in ae- 
rumna mea, dum configitur 
spina. 


Selig diejenigen, deren Milfe- 
thaten vergeben, deren Sünden 
verziehen find. 

Selig, wen der Herr feine 
Schuld nicht zuredhnet, und in 
deſſen Geift fein Falſch ift. 

Weil ic gejchwiegen, alterten 
meine Gebeine, da ſchrie ich ven 
ganzen Tag. 

Tag und Nadıt drückte mic) 
deine Rechte; hingejagt warb id) 
von Jammer zu Jammer burd) 
den Stachel meines Gewiſſens: 
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Delictum meum cognitum 
tibi feci: et injustitiam 
meam non abscondi, 

Dixi: Confitebor adver- 
sum me injustitiam meam 
Domino: et tu remisisti im- 
pietatem peccati mei. 

Pro hac orabit ad te omnis 
sanctus, in tempore Oppor- 
tuno. 

Verumtamen in diluvio 
aquarum multarum, ad eum 
non approximabunt. 

Tu es refugium meum a 
tribulatione, quae circum- 
dedit me: exultatio mea, 
erue me a circumdantibus 
me. 

Intellectum tibi dabo, et 
instruam te in via hac, qua 
gradieris: firmabo super te 
oculos meos. 

Nolite fieri sicut equus 
et mulus, quibus non est 
intellectus. 

In camo et freno maxil- 
las eorum constringe, qui 
non approximant ad te. 

Multa flagella peccatoris, 
sperantem autem in Domino 
misericordia circumdabit. 

Laetamini in Domino et 
exultate justi, et gloriamini 
omnes recti corde. 

Gloria Patri. 
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Dis ich meine Sünde dir be 
fannte, und mein Bergehen nicht 
verbarg. 

Ich ſprach: meine Miffethat will 
ich dem Herrn befennen wider mid, 
und bu vergabft den Frevel meiner 
Sünde. 

Um dieſes ſoll jeder Fromme 
zur rechten Zeit dich anflehen: 


Dann mögen die Waſſerfluthen 
drängen: ihn werden ſie nicht er— 
reichen. 

Du biſt meine Zuflucht in der 
Trübſal, die mich ängſtigt; du biſt 
mein Frohlocken, errette mich von 
Denen, die mich umgeben. 


Ich will dich lehren, ſpricht der 
Herr, und dir zeigen, welchen Weg 
du wandelſt; meine Augen auf dich 
richten. 

Werdet doch nicht wie Roß und 
Maulthier, die keinen Verſtand 
haben; 

Deren Backen zwingt Gebiß 
und Zügel, die ſich ſonſt nicht zu 
dir nahen! 

Viele Plagen warten auf den 
Sünder, Gnade aber wird um— 
fangen, die auf Gott vertrauen. 

Freuet euch im Herrn, jauchzet, 
ihr Gerechten! und frohlocket Alle, 
die ihr aufrichtigen Herzens ſeid! 

Die Ehre ſei dem Vater. 


Dritter Bußpſalm. 
(Pſalm 37.) 


Domine, ne in furore tua 


Herr! Strafe mich nicht in dei— 


arguas me, neque in ira tua nem Zorne, züchtige mich nicht in 


corripias me, 


deinem Grimme. 
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Quoniam sagittae tuae in- 
fixae sunt mihi: et confir- 
masti super me manum tuam. 

Non est sanitas in carne 
mea a facie irae tuae: non 
est pax ossibus meis a facie 
peccatorum meorum. 

Quoniam iniquitates meae 
supergressae sunt caput me- 
um: et sicut onus grave gra- 
vatae sunt super me. 

Putruerunt et corruptae 
sunt cicatrices meae, a facie 
insipientiae meae. 

Miser factus tum et cur- 
vatus sum usque in finem: 
tota die contristatus ingre- 
diebar, 

Quoniam lumbi mei im- 
pleti sunt illusionibus: et 
non est sanitas in carne mea. 

Afflictus sum, et humi- 
liatus sum nimis: rugiebam 
a gemitu cordis mei. 

Domine, ante te omne de- 
siderium meum: et gemitus 
meus a te non est abscon- 
ditus. 

Cor meum conturbatum 
est, dereliquit me virtusmea: 
et lumen oculorum meorum, 
et ipsum non est mecum. 

Amici mei, et proximi 
mei adversum me appropin- 
quaverunt, et steterunt. 

Et qui juxta me erant, de 
longe steterunt: et vim fa- 
ciebant, qui quaerebant ani- 
mam meam. 

Et qui inquirebant mala 
mihi, locuti sunt vanitates: et 
dolos tota die meditabantur. 
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Ah, es haften tief im mir 
beine Pfeile und deine Hand liegt 
jchwer auf mir. 

Nichts Gejundes ift an meinem 
Tleifche wegen beine Aornes; 
mein Gebein ift zerrüttet wegen 
meiner Sünden. 

Denn meine Sünden haben 
mein Haupt überftiegen, gleid) einer 
ſchweren Bürde laften fie auf mir. 


Meine Wunden eitern und fau— 
len wegen meiner Thorheit. 


Elend bin ich geworben und 
niebergebeugt ganz und gar; bes 
trübt geh id) ven ganzen Tag 
einher. 

Meine Lenden find ein Gegen- 
ftand des Spottes, und es ſchwin— 
det hin mein Fleiſch. 

Ganz gefchlagen bin ich und zer- 
malmt, fchreie auf vor Schmerzens- 
jammer. 

Herr! du kennſt at mein Der- 
langen, und mein Seufzen ift dir 
nicht verborgen. 


Mein Herz ift in Verwirrung, 
meine Kraft hat mid) verlaffen und 
meiner Augen Licht fogar ift won 
mir gewichen. 

Meine Freunde und meine Näch— 
jten haben ſich genaht und gegen 
mich ſich aufgeftellt. 

Ferne ftehen, die jonft mit miv 
hielten, und die mir nad) dem 
Leben trachten, drängen fih an 
mid). 

Die mein Unglüf wollen, reden 
eitle Dinge und finnen den ganzen 
Tag Trug. 


664 


Ego autem tamquam sur- 
dus non audiebam: et sicut 
mutus non aperiens os suum. 

Et factus sum sicut homo 
non audiens: et non habens 
in ore suo redargutiones. 

Quoniam in te Domine 
speravi: tu exaudies me Do- 
mine Deus meus. 

Quia dixi: Nequando su- 
pergaudeant mihi inimici 
mei: et dum commoventur 
pedes mei, super me magna 
locuti sunt. 

Quoniam ego in flagella 
paratus sum: et dolor meus 
in conspectu meo semper, 

Quoniam iniquitatem me- 
am annuntiabo: et cogitabo 
pro peccato meo. 

Inimici autem mei vivunt, 
et confirmati sunt super me: 
et multiplicati sunt qui ode- 
runt me inique. 

Qui retribuunt mala pro 
bonis, detrahebant mihi: 
quoniam sequebarbonitatem. 

Ne derelinquas me Domine 


Deus meus: ne discesseris 
a me. 
Intende in adjutorium 


meum, Domine, Deus salutis 
meae. 
Gloria Patri. 


Quellen der Gnade. 


Dod) ich höre nicht, bin wie ein 
Tauber, wie ein Stummer, der den 
Mund nicht öffnet. \ 

Wie ein Menſch ward ich, ver 
nicht8 vernimmt, und feine Wider: 
rede im Munde führt. 

Denn auf dich, Herr! hofft’ id: 
du wirft erhören mich, o Gott! 


Zu dir betete ih: Laß meine 
Feinde nicht über mid) frohloden, 
die, als mein Fuß nur wankte, 
über mid) ſchon jpotteten. 


Denn ib bin den Geißeln aus- 
gejett, immer ift mein Schmerz 
vor meinem Angefichte. 

Und id) befenne meine Sünden, 
bin in Angjt ob meiner Miffethat. 


Aber meine Feinde leben und 
find mächtig geworden über mid; 
viel find ihrer, Die mic widerredt- 
{ih haſſen. 

Für das Gute vergelten fie mir 
Böfes, find fie mir feind, weilid 
dem Guten nadjftrebte. 

So verlaß mih nit, Hei, 
mein Gott! weiche nicht von mir. 


Merk' auf meine Hilfe, o Heu, 
du Gott meines Heils! 


Die Ehre fei dem Vater. 


Vierter Bußpſalm. 
(Pialm 50.) 


Miserere mei Deus, se- 


Erbarme dich meiner, Gott! 


cundum magnam misericor- nad) deiner großen Barmherzigkeit. 


diam tuam. 
Etseeundum multitudinem 


Und nad) der Menge deiner Er: 


Eine andere Beichtandacht. 


miserationum tuarum, dele 
iniquitatem meam. 

Amplius lava me ab ini- 
quitate mea: et a peccato 
meo munda me. 

Quoniam iniquitatem me- 
am ego cognosco:etpeccatum 
meum Contra me est semper. 

Tibi soli peccavi, et ma- 
lum coram te feci: ut justi- 
ficeris in sermonibus tuis, et 
vincas cum judicaris. 

Ecce enim in iniquitatibus 
conceptus sum: et in pecca- 
tis concepit me mater mea. 

Ecce enim veritatem di- 
lexisti: incerta et occulta 
sapientiae tuae manifestasti 
mihi. 

Asperges me hyssopo, et 
mundabor: lavabis me, et 
super nivem dealbabor. 


Auditui meo dabis gaudi- 
um et laetitiam: et exulta- 
bunt ossa humiliata. 

Averte faciem tuam a pec- 
catis meis: et omnes iniqui- 
tates meas dele. 

Cor mundum crea in me 
Deus: et spiritum rectum 
innova in visceribus meis. 

Ne projicias me a facie 
tua:etspiritumsanetumtuum 
ne auferas a me. 

Redde mihi laetitiam sa- 
lutaris tui: et spiritu prin- 
cipali confirma me. 

Docebo iniquos vias tuas: 
et impii ad te convertentur. 
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barmungen löſche aus meine Mij- 
jethat. 

Waſche mih mehr und mehr 
von meiner Ungerechtigkeit, und 
veinige mid von meinen Sünden. 

Denn id) erkenne mein Verbre— 
hen, und meine Sünde jchwebt 
jtet8 vor mir. 

Dir allein Hab’ ich geſündigt, 
und Uebel vor dir gethan, damit 
Dich deine Gebote rechtfertigen, 
wann du richten wirft. 

Denn fiehe! in Ungerectigfeit 
bin ic) empfangen, nnd in Sünden 
hat meine Mutter. mic) geboren. 

Denn fieh! du haft die Wahr— 
heit geliebt; du haft mir bie ver- 
borgenen und geheimen Wege bei- 
ner Weisheit fund gethan. 

Mit Yſop wirft du mid be- 
fprengen, und id) werbe gereinigt 
werben; waſchen wirft bu mid, 
und ich werde weißer werben als 
der Schnee. 

Freude und Wonne wirft du mich 
hören lajjen, und die zerichlagenen 
Gebeine werden frohloden. 

Wende weg bein Angejicht von 
meinen Sünden, und tilge alle 
meine Miſſethaten. 

Schaffe in mir ein reines Herz, 
und erneuere in meinem Innerſten 
einen aufrichtigen Geift. | 

Berwirf mich nicht vor deinem 
Angefichte, und entziehe mir nicht 
deinen heiligen Geift. 

Schenke mir wieder die Freude 
deines Heiles, und ftärfe mid) durch 
einen vwortrefflihen Geift. 

Die Ungerechten will ich alsdann 
deine Wege lehren, und die Ruch— 
lofen werden fid) zu dir befehren. 
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Libera me de sanguinibus 
Deus, Deus salutis meae: et 
exultabit lingua mea justi- 
tiam tuam. 

Domine, labia mea ape- 
ries: et os meum annuntiabit 
laudem tuam. 

Quoniam si voluisses sa- 
crificium , dedissem utique: 
holocaustis non delectaberis. 

Sacrifieium Deo spiritus 
contribulatus: cor contritum 
et humiliatum Deus non de- 
spicies. 

Benigne fac Domine in 
bona voluntate tua Sion: ut 
aedificentur muri Jerusalem. 

Tune acceptabis sacrifici- 
um justitiae, oblationes, et 
holocausta: tunc imponent 
super altare tuum vitulos. 

Gloria Patri. 


Quellen der Gnade. 


Gott, rette mic) von Blutſchul— 
den! du Gott meines Heiles; umd 
meine Zunge rühme deine Gered;- 
tigfeit. - 

Herr! du wirft meine Lippen er- 
öffnen, und meine Zunge wird 
dein Pob verkünden. 

Denn mollteft du ein Opfer, id) 
hätte e8 dargebracht, aber Schlacht— 
opfer erfreuen dich nicht. 

Ein zerknirſchter Geift ift vor 
Gott ein wahres Opfer; ein reue— 
volles und gebemiüthigtes Herz 
wirft du, o Gott! nicht verfchmähen. 

Handle gnädig, o Herr! an Sion 
nad) deiner Huld, und die Mauern 
Jerufalems werden erbaut werben. 

Dann wirft du Opfer der Ge- 
rechtigfeit empfangen, Gaben umd 
Brandopfer; dann wird man Räl- 
ber auf deinen Altar legen. 

Die Ehre jet dem Vater. 


Sünfter Bußpfalm. 
(Pjalm 101.) 


Domine exaudi orationem 
meam: et clamor meus ad 
te veniat: 

Non avertas faciem tuam a 
me: in quacumque die tribu- 
lor, inclinaadmeauremtuam. 

In quacumque die invoca- 
vero te, velociter exaudi me: 

Quia defecerunt sicut fu- 
mus dies mei: et ossa mea 
sicut cremium aruerunt. 

Percussus sum ut foenum, 
et aruit cor meum: quia 
oblitus sum comedere panem 
meum. 

A voce gemitus mei ad- 
haesit os meum carni meae. 


Herr! erhöre mein Gebet, Lak 
meine Klage zu dir bringen. 


Dein Angeficht wende nicht von 
mir! wenn immer Angft mir wird, 
neige bein Ohr zu mir. 

Wenn immer ich zu dir aufrufe, 
jo bring’ mir Hilfe jchnell. 

Denn meine Tage ſchwinden wie 
Rauch, wie dürres Reis verfieget 
meine Kraft, 

Zerfchlagen bin ih wie Heu, 
und verwelket ift mein Herz, weil 
ih vor Schmerz vergaß, mein 
Drod zu eflen. 

Bor Wehklagen bin ic auf Haut 
und Knochen abgezehrt. 


Eine andere Beichtandacht. 


Similis factus sum pelli- 
cano solitudinis: factus sum 
sicut nycticorax in domicilio. 

Vigilavi, et factus sum 
sicut passersolitariusintecto. 

Totadieexprobrabantmihi 
inimici mei: et qui laudabant 
me, adversum me jurabant. 

Quia cinerem tamquam pa- 
nem manducabam, et potum 
meum cum fletu miscebam. 

A facie irae et indigna- 
tionis tuae: quia elevans al- 
listi me. 

Dies mei sicut umbra de- 
elinaverunt: et ego sicut foe- 
num arui. 

Tu autem Domine in ae- 
ternum permanes: et memo- 
riale tuum in generationem. 

Tu exurgens misereberis 
Sion: quia tempus miserendi 
ejus, quia venit tempus. 

Quoniam placueruntservis 
tuis lapides ejus: et terrae 
ejus miserebuntur. 

Et timebuntGentes nomen 
tuum Domine: et omnesreges 
terrae gloriam tuam. 

Quia aedificavit Dominus 
Sion: et videbitur in glo- 
ria sua. 

Respexit in orationem hu- 
milium: et non sprevit pre- 
cem eorum. 

Seribantur haec in gene- 
ratione altera: et populus, 
qui creabitur, laudabit Do- 
minum: 

Quia prospexit de excelso 
sancto suo: Dominus de coelo 
in terram aspexit: 
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Ih bin gleich geworden dem 
Pelifan in der Wüſte, bin gewor- 
den wie die Eule im Gemäuer. 

Ih wache und bin mie ein 
Sperling vereinzelt auf dem Dache. 

Den ganzen Tag höhnen mid 
meine Feinde, und die mid) lobten, 
verſchwören ſich gegen mid). 

Aſche habe ich wie Brod ge- 
geilen, mit Thränen habe ich mei— 
nen Trank gemifcht: 

Bor deinem Zorn und Grimm, 
denn du hobejt mid und marfit 
mid) nieder. 

Meine Tage neigten mie bie 
Schatten fi, und wie Gras bin 
id) verbortt: 

Doch du, o Herr! dur bleibft in 
Emwigfeit, und dein Gedächtniß 
währt von Geſchlecht zu Geſchlecht. 

Du wirft aufitehen und Sions 
dic) erbarmen; es iſt Zeit, fich fei- 
ner zu erbarmen, fie nahet jchon. 

Denn jelbft die Trümmer gefal- 
len deinen Kinechten, und fie bedau— 
ern feinen Schutt. 

Und Nationen werben deinen 
Namen fürchten, der Erde Fürften 
alle deine Herrlichkeit anbeten. 

Denn Sion wird der Herr auf: 
bauen, und daſelbſt in feiner Herr— 
lichkeit erfcheinen. 

Er hat der Demüthigen Flehen 
beachtet, und nicht verſchmähet ihre 
Seufzer. 

Man ſchreibe es der Nachwelt 
auf, und alle kommenden Geſchlech— 
ter lobpreiſen Gott dafür, 


Daß er niederſchaute von ſeiner 
heiligen Höh', und vom Himmel 
blickte auf die Erde, 
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Ut audiret gemitus com- 
peditorum: ut solveret filios 
interemptorum. 

Ut annuntient in Sion no- 
men Domini: et laudem ejus 
in Jerusalem. 

In conveniendo populos in 
unum, et reges ut serviant 
Domino. 

Respondit ei in via vir- 
tutis suae: Paucitatem die- 
rum meorum nuntia mihi. 

Ne revoces me in dimidio 
dierum meorum: in gene- 
rationem et generationem 
anni tui. 

Initio tu Domine terram 
fundasti: et opera manuum 
tuarum sunt coeli. 

Ipsi peribunt, tu autem 
permanes: et omnes sicut 
vestimentum veterascent. 

Et sicut opertorium mu- 
tabis eos, et mutabuntur: 
tu autem idem ipse es, et 
anni tui non deficient. 

Filii servorum tuorum 
habitabunt: et semen eorum 
in saeculum dirigetur. 

Gloria Patri. 


Duellen der Gnade. 


Zu hören der Gefangenen Seuf- 
zer, und zu erlöfen ver Erjchlage- 
nen Söhne. 

Damit fie in Sion feinen Na- 
men, jein Lob verfünden in Jeru— 
jalem. 

Die Völker werden ſich verſam— 
meln und ihre Könige dem Herrn 
mit ihnen dienen. 

Ih ſprach zu ihm auf dem 
Wege meiner Kraft: „Zeig’ mir 
die Kürze meiner Tage. 

Ruf mid nicht ab in Mitte 
meines Lebens, du, dejien Jahre 
währen in alle Ewigfeit!“ 


Im Anfang haft du die Erde 
gegründet, und die Himmel find 
deiner Hände Werke. 

Sie vergehen einft — du aber 
bleibeft! Sie altern alle wie ein 
Gewand. 

Du änderſt fie wie ein Kleid, 
und fie find verwandelt: bu bleibft 
derjelbe ſtets, und nie verfiegen 
deine „Jahre! 

Darum werben die Kinder deiner 
Knechte bei dir wohnen, und ihre 
Nachkommen bejtehen in Ewigkeit. 

Die Ehre ſei dem Vater. 


Sechster Bußpſalm. 
(Pjalın 129.) 


De profundis clamavi ad 
te Domine: Domine exaudi 
vocem meam. 

Fiant aures tuae inten- 
dentes, in vocem depreca- 
tionis meae. 

Si iniquitates observaveris 
Domine: Domine quis susti- 
nebit? 


Aus der Tiefe rufe ich zu bir, 
0 Gott! Herr, erhöre meine 
Stinme! 

Laß deine Ohren auf die Stimme 
meines Flehens merken. 


Wenn du willſt der Sünden 
gevenfen, Herr! wer wird bejtehen 
mögen? 


Eine andere Beichtandadit. 


Quia apud te propitiatio 
est; et propter legem tuam 
sustinui te, Domine. 

Sustinuit anima mea in 
verbo ejus: speravit anima 
mea in Domino. 

A custodia matutina us- 
que ad noctem, speret Israel 
in Domino. 

Quia apud Dominum mi- 
sericordia: et copiosa apud 
eum redemptio. 

Et ipse redimet Israel, ex 
omnibus iniquitatibus ejus. 

Gloria Patri. 
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Dod bei dir ift Verföhnung! 
und wegen deines Geſetzes harre 
id auf did, o Herr! 

Meine Seele verläßt ſich auf 
fein Wort! meine Seele hoffet auf 
den Herrn! 

Bon der Morgenwahe bis zur 
Nacht fol Iſrael auf den Herrn 
hoffen. 

Denn bei dem Herrn ift Barm— 
berzigfeit und überſchwengliche Er- 
löſung. 

Und er wird Iſrael erlöſen von 
allen jeinen Sünden. 

Die Ehre fei dem Bater. 


Siebenter Bußpſalm. 
(Pfalm 142.) 


Domine exaudi orationem 
meam: auribus percipe ob- 
secrationem meam in veritate 
tua: exaudime in tuajustitia. 

Et non intres in judicium 
cum servo tuo: quia non 
justificabitur in conspectu 
tuo omnis vivens, 

Quia persecutus est ini- 
micus animam meam: humi- 
liavit in terra vitam meam. 

Collocavit me in obscuris 
sicut mortuos saeculi: et 
anxiatus est super me spi- 
ritus meus, in me turbatum 
est cor meum. 

Memor fui dierum anti- 
quorum, meditatus sum in 
omnibus operibus tuis: in 
factis manuum tuarum me- 
ditabar. 

Expandi manus meas ad 
te: anima mea sicut terra 
sine aqua tibi. 


Erhöre, Em’ger! mein Gebet. 
Nach deiner Treue achte auf mein 
leben; nad) deiner Güte höre 
auf mein Rufen. 

Geh’ nicht mit deinem Diener 
in’8 Gericht; denn Keiner, der ba 
lebt, beftehet vor deinem Blide 
als gerecht. 

Denn es verfolget der Feind 
meine Geele; er brüdt in ben 
Staub hinab mein Leben. 

Er legt mich in Finfterniß, wie 
aus der Welt Gejchieb’ne; und 
geängftigt ift mein Geift, und das 
Herz im Innerſten beflommen. 


Ich bin eingedenk der vergan- 
genen Tage, betrachte alle beine 
Werke und finne über das, was 
deine Hände gemacht haben. 


Ich ftrede meine Hände hin zu 
dir, gleich dürrem Erdreich lechzt 
mein Geift nad) bir. 
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Velociter exaudi me, Do- 
mine: defecit Spiritus meus. 

Non avertas faciem tuam 
a me; et similis ero de- 
scendentibus in lacum. 

Auditam fac mihi mane 
misericordiam tuam: quia 
in te speravi. 

Notam fac mihi viam, in 
qua ambulem: quia ad te 
levavi animam meam. 

Eripe me de inimicis meis 
Domine, ad te confugi: doce 
me facere voluntatem tuam, 
quia Deus meus es tu. 

Spiritus tuus bonus de- 
ducet me in terram rectam: 
propter nomen tuum Do- 
mine vivificabis me, in aequi- 
tate tua. 

Educes de tribulatione 
animam meam: et in mise- 
ricordia tua disperdes ini- 
micos meos. 

Et perdes omnes, qui tri- 
bulant animam meam; quo- 
niam ego servus tuus sum. 

Gloria Patri. 


Quellen der Gnade. 


Eile, Herr! mid zu erhören, 
mein Geiſt verjchmachtet. 

Wende dein Angeficht nicht von 
mir, jonft gleich’ ich den in's Grab 
Geſunkenen. 

Laß bald doch deine Güte mich 
erfahren, denn auf dich hoff' ich 
ohne Unterlaß. 

Zeig' mir den Weg, den ich zu 
wandeln habe, zu dir hab' ich mein 
Herz erhoben. 

Errette mich von meinen Fein— 
den, da ich zu dir die Zuflucht 
nehme; lehr' mich deinen Willen 
thun, da du mein Gott biſt. 

Dein guter Geiſt leite mich auf 
rechtem Wege, neu wirſt du mich 
beleben, Herr! um deines Namens 
willen nad) deiner Gerechtigkeit. 


Nette meine Seele aus der Noth, 
und nad) deiner Barmherzigkeit zer- 
ftreue meine Feinde, 


Und vernichte alle Diejenigen, 
bie meine Geele bedrängen: denn 
id bin dein Knecht. 

Die Ehre jei dem Vater. 


Friedensbündniß mit Gott. 
Ah, vom höchſten Gut' geſchieden 
Fand ich nirgends Lebensglück. 
Send', o Herr, den Seelenfrieden 
Wieder in mein Herz zurück. 


Todesnähe konnte wecken 

Aus dem Sündenſchlaf mich auf; 
Das Gericht mit ſeinem Schrecken 
Hemmte meiner Sünden Lauf. 


Doch, was ſelbſt der Hölle Gähnen 
Und des ew'gen Todes Nacht 
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Nicht vermocten, hat das Sehnen 
Nach der Liebe jett vollbracht. 


Will zurüd zum Bater eilen 

An der Kirhe Mutterhand; 

Will nicht länger mehr verweilen, 
Heim zu zieh’'n in's Vaterland. 


Und an feinem Baterherzen 

Will befennen ic die Schuld; 
D, der Liebesreue Schmerzen 
Neigen es zu ſchneller Hulp! 


Ad, die Reuethränen fließen; 
Thränen find Bedürfniß mir. 

Könnt’ ich auch mein Blut vergieken, 
D mein Gott! ich gäb' es dir 


Als ein Unterpfand der Treue, 
Die ih ſchwur in beff’rer Zeit. — 
Sieh! ich widerſag' aufs Neue 
Nun der Welt und ihrer Freud’; 


Will nun meine Schulden büßen, 
Ich verſprech's mit Herz und Mund; 
Will mit Gottes Liebe jchliegen 
Einen ew'gen Friedensbund. 


Rommunion-Andanten. 


Dor der heiligen Kommunion. 
Gedanten zu Kleinen Betradhtungen. 


Stelle dir Ehriftum vor in dem allerheiligften Satramente als 
Richter, dem vom Vater alle Gewalt übergeben ift. 

Er wird einft fommen, zu richten die Lebendigen und die Todten. 

Auch du wirft von ihm gerichtet werben. 

Belenne es, daß du vieler Sünden fehuldig feieft; daß du wor ihm 
nicht beftehen wirft, wenn er dir nicht Barmherzigkeit widerfahren Yäßt. 

Nimm die Zuflucht zu Jeſus im Saframente, wo er noch nicht 
richtet. 

Bitte ihn, er wolle dir jet und am Tage des Gerichtes gnädig fein. 
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Stelle dir Jeſum im allerheiligften Saframente wor als einen Arzt, 
der alle Krankheiten beilen kann. 

Belenne, daß du ſchwach und Franf, daß deine Seele verwundet ift, 
und daß du dir jelber nicht helfen Fannft. 

Nimm deine Zuflucht zu dieſem allmächtigen Arzte. 

Beihmwöre ihn, daß er fich deiner annehme, bich heile und fich bei- 
ner erbarme. 


Stelle dir Chriftum vor im allerheiligften Sakramente als ein 
Brandopfer zur Verſöhnung für die Sünden der Welt. 

Bedenke, daß er dem himmlischen Vater ſich opfert auch für beine 
Sünden. 

Sei ihm dankbar und liebe ihn dafür. 

Als Zeichen deiner Liebe opfere bein eigenes Herz dem himmliſchen 
Bater auf in Vereinigung des Opfers feines göttlichen Sohnes. 


Stelle dir Jeſum vor im allerheiligiten Saframente als den barm- 
berzigen Samaritan, ber fi) der Unglüdlichen erbarmt und Del in bie 
Wunden gießt. 

Belenne, daß du unter die Räuber gerathen, daß deine Seele ihrer 
beften Gitter beraubt und verwundet worden jei. 

Flehe die Liebe des barmherzigen Samaritans an, vertraue auf 
feine Erbarmung und ſei ihm dankbar. 

Stelle folgende Fragen an dich und beantworte fie im ftillen Ge 
bete nach deiner Erfenntniß und nad deinem Herzen: 

Wer fommt in ber heiligen Kommunion zu mir? 

Mein Herr — Gott — König — Bater — Bruder — Freund 
— Bräutigam — ber gute Hirt — mein Erlöfer — mein 
einziges Gut u. |. w. 

Zu wen fommt er? 

Was bringt er mir? 

Was verlangt er von mir? 

Was will ih ihm geben? 


Kirchengebet. 


Pfalm des Verlangens. 
(Pſalm 83.) 


Quam dilecta tabernacula Wie lieblich find deine Wohn- 
tua Domine virtutum! con- ungen, o Herr der Macht! meine 
cupiseit, et deficit anima Seele verlangt und ſchmachtet nad 
mea in atria Domini. den Vorhöfen des Herrn. 


Kommunion-Andachten. 


Cor meum et caro mea 
exultaverunt in Deum vivum. 


Etenim passer invenit sibi 
domum: et turtur nidum 
sibi, ubi ponat pullos suos. 


Altaria tua Domine vir- 
tutum: Rex meus, et Deus 
meus. 

Beati, qui habitant in 
domo tua Domine: in sae- 
culasaeeulorumlaudabuntte. 

Beatus vir, cujus est au- 
xilium abs te: ascensiones 
in corde suo disposuit, in 
valle lacrymarum, in loco 
quem posuit. 

Etenim benedictionem da- 
bit legislator, ibunt de vir- 
tute in virtutem: videbitur 
Deus deorum in Sion. 


Domine Deus virtutum 
exaudi orationem meam: 
auribus percipe Deus Jacob. 

Protector noster aspice 
Deus: et respice in faciem 
Christi tui. 

Quia melior est dies una 
in atriis tuis super millia. 


Elegi abjectus esse in 
domo Dei mei, magis quam 
habitare in tabernaculis pec- 
catorum. 

Quia misericordiam et ve- 
ritatem diligit Deus: gratiam 
et gloriam dabit Dominus. 

Non privabit bonis eos, 
qui ambulant in innocentia: 


Stöger, bie Liebe sc. 2te Aufl. 
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Mein Herz und mein yleifch 
frohloden (aus Sehnſucht) nad 
dem lebendigen Gott. 

Denn wie der Sperling ein Haus 
für fi) findet, und die Turteltaube 
ihr Neft, wohin fie ihre Jungen 
trägt: 

So find (mein Aufenthalt) deine 
Altäre, o Herr der Stärfe, mein 
König und mein Gott! 

Gelig, o Herr! die in deinem 
Haufe wohnen; von Emigfeit zu 
Emigfeit werben fie dich loben. 

Selig der Mann, deſſen Hilfe 
von dir ift, Stufen hat er in ſei— 
nem Herzen bereitet, im Thale ver 
Thränen (um hinaufzufteigen) bis 
zu dem Ort, den Gott gejetst hat. 

Denn der (göttliche) Geſetzgeber 
wird ihnen Segen ſpenden; fie wer- 
den von Tugend zu Tugend fort 
ohreiten; fie werden anfchauen ben 
Gott der Götter in Sion. 

Herr und Gott der Kraft! er- 
höre mein Gebet; dein Ohr, Gott 
Jakobs! vernehme es gnädig. 

Blicke auf uns, o Gott! unſer 
Beſchützer, und ſieh auf das An— 
geſicht deines Geſalbten. 

Denn beſſer iſt Ein Tag in 
deinen Vorhöfen, als tauſende (im 
irdiſchen Beſitze). 

Lieber erwähle ich mir, der Letzte 
zu ſein im Hauſe Gottes, als (mit 
Ehren) zu wohnen in den Hütten 
der Sünder. 

Barmherzigkeit und Wahrheit 
liebt der Herr; Gnade und Herr- 
lichkeit wird der Herr verleihen. 

Er wird Jenen die Güter (ſei— 
ner Verheißungen) nicht entziehen, 
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Domine virtutum, beatus 
homo qui sperat in te. 


Gloria Patri. 


Quellen der Gnabe. 


bie in Unfchulo wandeln. O Herr 
der Heerjchaaren! felig ver Menſch, 
der auf dich gehofft. 

Die Ehre ſei dem. Vater. 


Bitte um Heiligung. 
(Pfalm 84.) 


Benedixisti Domine ter- 
ram tuam: avertisti capti- 
vitatem Jacob. 


Remisisti iniquitatem ple- 
bis tuae: operuisti omnia 
peccata eorum. 

Mitigasti omnem iram 
tuam: avertisti ab ira in- 
dignationis tuae. 

Converte nos Deus salu- 
taris noster: et averte iram 
tuam a nobis. 

Numquid in aeternum ira- 
sceris nobis? aut extendes 
iram tuam a generatione in 
generationem ? 

Deus tu -conversus vivifi- 
cabis nos: et plebs tua lae- 
tabitur in te. 

Ostende nobis Domine mi- 
sericordiam tuam: et salu- 
tare tuum da nobis. 

Audiam quid loquatur in 
me Dominus Deus: quoniam 
loquetur pacem in plebem 
suam; et super sanctos suos, 
et in eos, qui convertuntur 
ad cor. 

Verumtamen propetimen- 
tes eum salutare ipsius: ut 
inhabitet gloria in terra 
nostra, 


D Herr! dur haft dein Pand ge- 
jegnet, und das Volk Jakob (meine 
Seele) aus der Gefangenfhaft zu- 
rüdgeführt. 

Du haft die Miffethat Deines 
Bolfes nachgelaſſen, und alle ihre 
Sünden bevedt. 

Du haft allen deinen Zorn ge- 
mildert und did) abgewanbt von 
dem Zorne deines Grimmes. 

Befehre uns, o Gott unferes 
Heiles! und wende deinen Zorn 
von ung ab. 

MWirft du denn ewiglich zürnen 
über uns? oder den Zorn dauern 


laffen von Geſchlecht zu Gefchlecht ? 


D Gott! wirft du uns (durd) 
deine Gnade wieder) beleben? und 
(dann) dein Volk ſich in bir erfreuen? 

Zeig’ uns, o Herr! deine Barnı- 
herzigfeit und gib ung Heil. 


Ich will hören, was Gott der 
Herr (auf meine Bitte) zu mir 
rebet; er wird Frieden (und Glück) 
verfünben feinem Bolfe und feinen 
Heiligen, und allen Denen, bie 
wahrhaft vom Herzen befehrt fin. 

Ja, nahe ift fein Heil Jenen, 
welche ihn fürchten; damit Die Herr— 
fichfeit wohne in unferm Sande (in 
meiner Geele). 


Kommunion-Andachten. 


Misericordiaet veritas ob- 
viaverunt sibi: justitia et 
pax osculatae sunt. 


Veritas de terra orta est: 
et justitia de coelo pro- 
spexit. 

Etenim Dominus dabit be- 
nignitatem: et terra nostra 
dabit fructum suum. 

Justitia ante eum ambu- 
labit: et ponet in via gres- 
sus suos. 

Gloria Patri. 
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Barmherzigkeit und Wahrheit 
haben ſich einander begegnet, Ge— 
rechtigfeit und Frieden haben ſich 
einander gefüßt. 

Die Wahrheit ift aus der Erbe 
hervorgefproft, und die Geredtig- 
feit hat vom Himmel herabgefchaut. 

Denn der Herr wird gütig han- 
deln, und unfer Land (meine Seele) 
wird feine Frucht bringen. 

Die Geredhtigfeit wird vor ihm 
einhergehen und auf ihrem Wege 
fortfchreiten. 

Die Ehre fer dem Bater. 


Bitte um Gnade. 
(Bialm 85.) 


Inclina Domine aurem 
tuam, et exaudi me: quo- 
niam inops et pauper sum 
ego: 

Custodi animam meam, 
quoniam sanctus sum: sal- 
vum fac servum tuum, Deus 
meus, sperantem in te. 

Misereremei Domine, quo- 
niam ad te clamavi tota die: 
laetifica animam servi tui, 
quoniam ad te Domine ani- 
mam meam levavi. 

Quoniamtu Domine suavis 
et mitis: et multae miseri- 
cordiae omnibus invocanti- 
bus te. 

Auribus percipe Domine 
orationem meam: et intende 
voci deprecationis meae. 

In die tribulationis meae 
clamavi ad te: quia exau- 
disti me. 

Non est similis tui in diis 


Neige, o Herr! dein Ohr umd 
höre mich; denn ich bin elend und 
arım. 


Bewahre meine Seele, denn id) 
bin (zur Heiligkeit) berufen; er— 
rette, o mein Gott! deinen Die- 
ner, der auf dich hoffet. 

Erbarme dich meiner, o Herr! 
denn zu bie rufe ich dem ganzen 
Tag. Erfreue die Seele deines 
Dienerd; denn zu bir erhebe id) 
meinen Geift. 

Denn du, o Herr! bift gütig 
und milde und von großer Er- 
barmung für Alle, die dich anrufen. 


Berninm, o Herr! mein Gebet, 
und habe Acht auf die Stimme 
meines Flehens. 

Sp oft ih am Tage meiner 
ZTrübfal zu dir rufe, erbarmft du 
dich meiner. 

Es ijt dir Niemand gleid) unter 
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Domine: et non est secun- 
dum opera tua. 

Omnes Gentes quascum- 
que fecisti, venient, et ado- 
rabunt coram te Domine: 
et glorificabunt nomen tuum. 

Quoniam magnus es tu, 
et faciens mirabilia: tu es 
Deus solus. 

Deduc me Domine in 
via tua, et ingrediar in 
veritate tua: laetetur cor 
meum, ut timeat nomen 
tuum. 

Confitebor tibi Domine 
Deus meus in toto corde 
meo, et glorificabo nomen 
tuum in aeternum: 

Quiamisericordiatuamag- 
na est super me: et eruisti 
animam meam ex inferno 
inferiori. 

Deus, iniquiinsurrexerunt 
super me, et synagoga po— 
tentium quaesierunt animam 
meam: et non proposuerunt 
te in conspectu suo. 

Et tu Domine Deus mise- 
rator et misericors, patiens, 
et multae misericordiae, et 
verax. 

Respice in me, et mise- 
rere mei: da imperium tuum 
puero tuo: et salvum fac fi- 
lium ancillae tuae. 

Fac mecum signum iin bo- 
num, ut videant qui oderunt 
me, et confundantur: quo- 
niam tu Domine adjuvisti 
me, et consolatus es me. 

Gloria Patri. 


Quellen der Gnabe. 


den Göttern; und nichts ift gleich 
deinen Werfen. 

Alle Völker, die du immer ge 
macht haft, werben fommen, und 
vor dir anbeten, o Herr! und bei- 
nen Namen verherrlichen. 

Denn du bift groß, und thueft 
wunderbare Dinge; du allein bijt 
Gott. 

Führe mid, o Herr! auf deine 
Wege, auf daß ich in deiner Wahr: 
heit wandle; laß mein Herz fi 
erfreuen, damit ed deinen Namen 
fürchte, 

Ich will did) loben, Herr, mein 
Gott! aus meinem ganzen Herzen, 
und die Herrlichkeit deines Namens 
preifen in Ewigkeit. 

Denn groß iſt deine Barmber- 
zigfeit gegen mid), und du halt 
meine Seele aus dem tiefjten Ab- 
grund erlöst. 

D Gott! ungerechte Feinde ha- 
ben fi) gegen mid, erhoben, und 
die Verſammlung der Mächtigen 
hat mir nach dem Leben geftvebt, 
ohne did vor Augen zu haben. 

Du aber, o Herr! bift ein barm- 
herziger und gütiger Gott, dur bift 
langmüthig und von großer Er- 
barmung und wahrhaft. 

Sieh auf mich und erbarme vid 
meiner; gib Kraft und Stärfe bei: 
nem Knechte, und hilf dem Sohne 
deiner Magp. 

Thu’ an mir ein Zeichen deiner 
Macht und Güte, daß fie es jehen, 
die mich hafjen, und zu Schanden 
werden, weil Du, o Gott! mir 
Hilfe und Troft geſpendet haft. 

Die Ehre fei Gott dem Vater. 


Kommunion-Andadhten. 
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Aufopferung. 
(Palm 115.) 


Credidi, propter quod lo- 
cutus sum: ego autem hu- 
miliatus sum nimis. 


Ego dixi in excessu meo: 
omnis homo mendax. 


Quid retribuam Domino, 
pro omnibus quae retribuit 
mihi? 

Calicem salutaris acci- 
piam, et nomen Domini in- 
vocabo. 

Vota mea Domino reddam 
coram omni populo ejus, 
pretiosa in conspectu Do- 
mini mors Sanctorum ejus. 

O Domine, quia ego ser- 
vus tuus ego servus tuus et 
filius ancillae tuae. 

Dirupisti vincula mea: 
tibi sacrificabo hostiam lau- 
dis, et nomen Domini in- 
vocabo. 

Vota mea Domino reddam 
in conspectu omnis populi 
ejus, in atriis domus Do- 
mini, in medio tui Jeru- 
salem. 

Gloria Patri. 


Ich habe geglaubt, darum habe 
ih es mit dem Munde befennet; 
ih bin aber ſehr verbemüthiget 
worden. 

(Und) in meiner Beftürzung 
habe ich gejagt: Alle Menſchen 
find" Lügner. 

Was foll ih dem Herrn ver: 
gelten für Alles, was er mir ge- 
geben hat? 

Ich willewen Kelch des Heiles 
nehmen, und den Namen des Herrn 
anrufen. 

Mein Gelübde will ih dem 
Herrn entrichten vor allem feinem 
Bolfe. Koftbar in den Augen des 
Herrn ift der Tod feiner Heiligen. 

D Herr! ih bin dein Knecht; 
id bin dein Knecht und der Sohn 
beiner Magd; du haft meine Bande 
zerriflen. 

Dir will id) ein Opfer des Lo— 
bes opfern, und will den Namen 
ded Herrn anrufen. 

Mein Gelübde will ih dem 
Herrn entrichten im Angefichte ſei— 
nes ganzen Bolfed. In den Bor- 
höfen des Haufes des Herrn, in 
deiner Mitte, o Jeruſalem! 

Die Ehre ſei dem Vater. 


Bekenntniß und Bertrauen. 
(Palm 129.) 


De profundis clamavi ad 
te Domine: Domine exaudi 
vocem meam: 

Fiant aures tuae inten- 
dentes, in vocem depreca- 
tionis meae. 


Aus der Tiefe habe ich zu Dir 
gerufen, o Herr! Herr, erhöre 
meine Stimme! 

Dein Ohr wolle Acht haben auf 
die Stimme meines Flehens. 
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Si iniquitates observaveris 
Domine: Domine quis su- 
stinebit? 

Quia apud te propitiatio 
est: et propter legem tuam 
sustinui te Domine. 

Sustinuit anima mea in 
verbo ejus: speravit anima 
mea in Domino. 

A custodia matutina us- 
que ad noctem: speret Israel 
in Domino. 

Quia apud Dominum mi- 
sericordia: et copid%& apud 
eum redemptio. 

Et ipse redimet Israel, ex 
omnibus iniquitatibus ejus. 

Gloria Patri. 


Duellen der Guade. 


Wenn du die Ungerechtigkeit 
ahnden wollteſt, o Herr! wer, 
o Herr! wird dann bejtehen? 

Aber bei dir iſt Berfühnung, 
und wegen deines Geſetzes ver- 
traue ich auf did, o Herr! 

Meine Seele verläßt fih auf 
fein Wort, meine Seele hoffet auf 
den Herrn. 

Don der Morgenwadhe bis in 
die Nacht fell Iſrael auf ven 
Herrn vertrauen. 

Denn bei dem Herrn ift Barın- 
herzigfeit, und bei ihm tft über: 
reihe Erlöſung. 

Und er jelbjt wird Sirael er- 
löfen von allen feinen Sünden. 

Die Ehre jei dem Bater. 


Antiphon. 


Ne reminiscaris Domine 
delicta nostra, vel parentum 
nostrorum: neque vindictam 
sumas de peccatis nostris. 

Ego dixi, Domine mise- 
rere mei. Sana animam 
meam, quia peccavi tibi. 

Convertere Domine ali- 
quantulum. Ab occultis meis 
munda me, Domine. Et ab 
alienis parce servo tuo. 


Fiat misericordia tua Do- 
mine super nos. Quemad- 
modum speravimus in te. 

Domine exaudi orationem 
meam. Et clamor meus ad 
te veniat. 


Gedenke nicht, o Herr! an ım- 
jere Verbrechen, noch an jene un— 
jerer Borältern, und nimm nidt 
Nahe wegen unferer Sünden. 

Ich habe zu Dir gerufen: Herr, 
erbarme dich meiner! Heile meine 
Seele, weil ich gejündigt habe. 

Herr, wende did zu mir, umd 
jei mir gnädig! Mache mich rein 
von meinen verborgenen Sünden, 
und lafje deinem Diener die frem— 
den Sünden nad). 

Deine Erbarmung komme über 
uns, jo wie wir auf Dich gehofft. 


Herr, erhöre mein Gebet und 
laß mein Rufen zu dir kommen. 


Kommunion-Andachten. 
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Gebet. 


Aures tuae pietatis, mitis- 
sime Deus, inclina precibus 
nostris: et gratia sancti Spi- 
ritus illumina cor nostrum; 
ut tuis mysteriis digne mi- 
nistrare, teque aeterna cha- 
ritate diligere mereamur. 

Deus, cui omne cor patet, 
et omnis voluntas loquitur, 
et quem nullum latet secre- 
tum: purifica per infusionem 
sancti Spiritus cogitationes 
cordis nostri, ut te perfecte 
diligere, et digne laudare 
mereamur. 

Ure igne sancti Spiritus 
renes nostros, et cor nostrum 
Domine: ut tibi casto cor- 
pore serviamus, et mundo 
corde placeamus. 

Mentesnostras quaesumus 
Domine, Paraclitus, qui a te 
procedit, illuminet, et in- 
ducat in omnem sicut tuus 
promisit Filius, veritatem, 

Adsit nobis, quaesumus 
Domine, virtus Spiritus san- 
cti: quae et corda nostra 
clementer expurget, et ab 
omnibus tueatur adversis. 

Deus, qui corda fidelium 
sancti Spiritus illustratione 
docuisti: da nobis in eodem 
Spiritu recta sapere, et de 
ejus semper consolatione 
gaudere. 

Conscientiasnostras,quae- 
sumus Domine, visitando pu- 
rifica: ut veniens Dominus 
noster Jesus Christus Filius 


Neige dein Ohr in deiner Milde, 
o Gott! zu unfern Bitten, umd 
erleucdhte durch die Gnade des hei- 
ligen Geiſtes unfer Herz, damit 
wir wirbig werben, deine Geheint- 
niffe zur empfangen und dich mit 
ewiger Liebe zu lieben. 

D Gott! der du die Herzen durch— 
ihaueft und den Willen Fenneft, 
und vor dem nichts verborgen ift; 
reinige die Gebanfen unferes Her- 
zens durch die Eingießung des hei- 
ligen Geiftes, Damit wir vermögen, 
dich vollfommen zu lieben, did) 
würdig zu loben. 

Entzünde mit dem Teuer des 
heiligen Geiſtes unſere Herzen, 
o Gott! damit wir dir mit keu— 
jcher Liebe dienen, und mit reinem 
Herzen gefallen. 

Der heilige Geift, der von bir 
ausgeht, o Gott! erleuchte unjern 
Berftand, und führe unfer Herz 
zu aller Weisheit, wie dein Sohn 
es verſprochen. 

Wir bitten dich, o Gott! daß 
die Kraft des heiligen Geiſtes uns 
beiſtehe, um unſere Herzen zu 
tröſten, zu reinigen und in allen 
Widerwärtigkeiten zu beſchützen. 

O Gott! der du die Herzen der 
Gläubigen durch die Erleuchtung 
des heiligen Geiſtes unterrichtet 
haſt, gib uns durch denſelben Geiſt, 
allzeit das Rechte zu verſtehen, 
und uns ſeines Troſtes zu erfreuen. 

Wir bitten dich, o Herr! ſuche 
heim unſer armes Herz, und rei— 
nige es, damit Jeſus Chriſtus, 
unſer Herr, wenn er zu uns kom— 
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tuus, paratam sibi in nobis men wird, eine bleibende Wohn- 
inveniat mansionem. Qui ung für fid) bereitet findet, ver 
tecum vivit et regnat in mit bir lebt und regiert in Einig- 
unitate Spiritus sancti Deus, feit des heiligen Geiftes, Gott von 
per omnia saecula saeculo- Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen, 
rum. Amen. 


Theologiſche Tugendafte. 
Seite 692 und 693. 


An Jeſus. 


Gott! defien mächtiger Liebesruf 

Aus Nichts die Welt und Alles fchuf, 
Und der den Himmel ganz erfüllt, 
Iſt hier in Brodsgeftalt verhüllt. 


Den und Maria einft gebar, 

Der bringt fi und zur Speife bar, 
Sein wahres Fleiſch, fein wahres Blut 
Iſt in dem allerhöchften Gut. 


Der in der gnadenvollen Nacht 

Der ganzen Welt das Heil gebradit, 
Und in der Rrippe einft gemeint, 
Nun hier im Sakramient erſcheint. 


Der in dem Tempel einft gelehrt, 

Millionen Sünder hat befehrt, 
Sa, unfer Heiland, unfer Hirt 
Bon uns hier angebetet wird. 


Sa, jenes heil’ge Gotteslamm, 

Das von der Welt die Sünde nahm, 
Da e8 am Kreuz fein Blut vergoß, 
Als Gott und Menfc fi) hier verſchloß. 


Im heil'gen Saframente wohnt, 

Der ſtets die Reuigen verjchont, 
Der bis an's Ende uns geliebt, 
Den wir durch Sünden oft betrübt. 


Ya, wie die Kirche gläubig Tehrt, 

Wer dieß Geheimnig würdig ehrt, 
Der für die Emwigfeit nicht ftirbt, 
Und dort das Himmelreich erwirbt. 


Kommunion-Andachten. 681 


Mer treu an Jeſu Herz ich ſchließt, 

Und würdig feinen Leib genießt, 
Und fidy mit feinem Blute tränft, 
Wird mit der Seligkeit befchentt. 


Der wird zum Leben auferfteh’n, 

Mit ihm einft in den Himmel gehn, 
Wird dort zu feiner Rechten fein, 
Und fih in feiner Glorie freu’n. 

Berftoß’ und arme Sünder nicht, 

Und geh’ mit uns nicht zu Gericht; 

D wende deinen Gnadenblick 
Auf uns, zu unferm größten Glüd. 
Mein Herz, o Jeſu! ſchenk' ich dir, 
Wie du das deine ſchenkeſt mir; 
Weil du, mein Heiland, Jeſu Chriſt! 
Mein Herr, mein Gott, mein Alles biſt. 
O Seele Jeſu! heil'ge mich, 
O Leiden Jeſul! ſtärket mich, 
Und Jeſu Blut! o waſche mich, 
Dir, Jeſus! leb' und ſterbe ich. 

Dir, Jeſus! ſei in Ewigkeit 

Mein ganzes Leben hier geweiht. 
Gelobt, geprieſen ohne End' 

Sei Gott im heil'gen Sakrament. 


Gebet des heiligen Bernhard zu Maria. 


O laß uns Zutritt finden zu deinem Sohne, o Mutter 
der Gnaden, o Mutter des Heils! Er hat uns dich gege— 
ben, er nehme uns durch dich zu Gnaden auf! Deine Un— 
ſchuld, o Maria! rechtfertige unſere Schuld. Deine Demuth 
erhalte Verzeihung für unſere Hoffart. Deine Liebe bedecke 
die Menge unſerer Sünden. Deine Tugend und deine Ver— 
dienſte ſollen unſere Armuth erſetzen. 

O Maria! unſere Frau, unſere Mittlerin, unſere Für— 
ſprecherin, empfiehl uns deinem Sohne, verſöhne uns mit 
deinem Sohne, ſtelle uns deinem Sohne vor. O mildeſte 
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AYungfrau! dur die Gnade, die du gefunden, durch den 
Vorzug, den du verdient, durch die Barmherzigkeit, die du 
erlangeft, bejchwören wir dich, zeige und Jeſum, die gebene- 
deite Frucht deines Leibes. Mache uns würdig, ihn zu 
loben, ihn aufzunehmen in unfer Herz, und mit ihm ver- 
einigt zu fein und zu bleiben im Leben und Sterben, bis 
wir zu deiner Anjchauung gelangen in der ewigen Seligfeit. 
Amen. 

Sieh, der Bräutigam fommt, geh’ ihm entgegen. 

Steh, das Lamm Gottes, weldes hinwegnimmt die Sünden 
der Welt. 

D Herr! ih bin nicht würdig, daß du eingeheft unter 
mein Dad, fondern fprich nur Ein Wort, und es wird ge 
fund meine Seele. 


Aach der heiligen Kommunion. 
Gejang des heiligen Simeon. 


Nun laſſe, o Herr! deinen Diener (deine Dienerin) nad 
deinem Worte im Frieden fahren. 

Denn meine Augen haben deinen Heiland gefehen. 

Welchen du allen Völkern vor das Angeficht geftellt haft. 

ALS ein Licht zur Erleuchtung der Heiden, und als die 
Herrlichkeit deines Volkes Israel. 

Die Ehre fei dem Vater zc. 


Anima Christi. 


Seele Chrifti, heilige mic. 

Yeib Chriſti, errette mid). 

Blut Chrifti, beraufche mich. 

Waſſer ver Seitenwunde, waſche mid). 
Leiden Chrifti, ftärfe mid). 

O gütiger Jeſu! erhöre mich. 

In deinen Wunden verbirg mid). 

Laß von dir nicht trennen mid). 

Bor dem böfen Feinde befchüte mid). 
In der Todesftunde rufe mid. 


Kommunion-Andachten, 


Und laß zu dir gelangen mid, 
Daß ich mit deinen Heiligen lobe dic 
Von Ewigfeit zu Ewigkeit. Amen, 


An Jejus. 


Co bift du, Jeſu! nun bei mir, 
D laß mid) dich umarmen; 
Dleib’, o Geliebter! bleibe bier, 
Weich’ nie mehr von mir Armen. 


Für dich, o ſüßer Bräutigam! 
Wil ich von nun an leben; 
Div, Jeſu, wahres Gotteslamın! 
Will ih mich ganz ergeben. 


D Jeſu! hab’ ich ohne dich 
Wohl eine Freud’ auf Erben? 
Verließe deine Liebe mich, 
Was würde aus mir werden? 


D mad)’ mein Herz zu deinem Thron, 
D König reiner Seelen! 

Mit dir will ic, o Gottesfohn! 
Auf ewig mich vermählen. 


Sieh, nun bin ic dir angetraut, 
Bin dein und bleib’ es immer; 
Verſchmäh' nicht deine fromme Braut, 

Derlaß jie ewig nimmer. 


Ganz foll mein Herz dir eigen fein, 
Kur dir ſoll e8 gefallen; 

Doch aud das deinige ſei mein, 
Ich liebe es vor allen. 


Mit dir, o Jeſul welch’ ein Glück 
Schon bier im Thal der Thränen; 
Ad, deiner Liebe Gnadenblid 
Stillt meines Herzens Sehnen. 


Dod ohne dich, o welche Pein! 
Müßt' ich von div mich ſcheiden, 
Möcht' ich nicht in dem Himmel fein, 

Es bräcdte mir nur Peiden. 
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Ya, nur die Hoffnung gibt mir Luft, 
Daß ich einft werde fehen 

Den, der verhüllt in meiner Bruft 
Jetzt hört mein heißes Flehen. 

O, bis dahin will ich mein Herz 
Dir rein und fromm erhalten, 

Und nicht in Freude, nicht im Schmerz 
Soll meine Lieb’ erfalten. 


Geftärft mit deinem Fleifh und Blut, 
Will id) mit Freuden fterben; 

Laß dann, o Jeſu, höchftes Gut! 
Laß mid) den Himmel erben. 


Zum Herzen Jeſu. 

Sieh, mein Tiebevolifter Jeſu! wie weit doch deine un- 
ausjprechliche Liebe geht. Du haft mir von deinem Fleiſch 
und foftbaren Blute ein göttlihes Mahl bereitet, um did 
mir ganz zu ſchenken. Wer hat dich wohl zu folchem Ueber: 
maß der Liebe bewogen? — gewiß, Niemand, als dein lie 
bendes Herz. 

D anbetungswürdigftes Herz meines Jeſu, glühender 
Feuerherd der göttlichen Liebe! fchließe meine Seele in deine 
heiligfte Wunde ein, damit ich in diefer Schule der Liebe 
lerne, jenen Gott zu lieben, der mir fo wunderbarliche Be- 
weife jeiner Liebe gegeben hat. Amen. 


Zu Jeſu am Kreuze. 


Sieh, o mein gütigfter und liebreichfter Jeſu! vor dei- 
nem allerheiligften Angefichte liege ich auf den Knieen, und 
bitte dich aus dem innerften Grunde meiner Seele, du molleft 
mir lebendig in das Herz einprägen die Gefinnungen des 
Glaubens, der Hoffnung und der Liebe, einer wahren Reue 
über meine Sünden, und. den feften Vorſatz, dich nie mehr 
zu beleidigen; indem ich mit ungetheilter Liebe, mit innig- 
ftem Mitleiden deine heiligen fünf Wunden betrachte, und 
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im -Geifte erwäge, was der heilige Prophet David von dir, 
o mein Jeſus! geiprochen hat: Sie haben meine Hände und 
Füße durchbohrt, fie haben alle meine Gebeine gezählt. 


Dantjagung. 


Pfalm 148. 

Alleluja! 

Lobet den Herrn vom Himmel, lobet ihn in der Höhe! 

Yobet ihn, alle feine Engel; lobet ihn, alle feine Him- 
melsheere! 

Lobet ihn, Sonne und Mond; lobet ihn, alle leuchten— 
den Sterne! 

Lobet ihn, Himmel der Himmel, und alle Gewäſſer, die 
über den Himmeln ſind. 

Sie ſollen loben den Namen des Herrn; denn er ſprach, 
und ſie ſind geworden; er befahl, und ſie wurden geſchaffen. 

Er ſtellte ſie feſt auf immer und ewig; ein Gebot hat 
er gegeben, und es wird nicht vergehen. 

Lobet den Herrn auf der Erde, ihr Ungeheuer und alle 
Abgründe! 

Feuer, Hagel, Schnee, Eis, Sturmwind, die ſein Wort 
vollbringen. 

Ihr Berge, und alle Hügel, ihr Fruchtbäume und alle 
Cedern! 

Ihr wilden Thiere und alles Vieh! ihr Fürſten und alle 
Richter der Erde! 

Jünglinge und Jungfrauen, Junge und Alte! lobet den 
Namen des Herrn; denn erhaben iſt ſein Name allein. 

Sein Lob iſt über Himmel und Erde, und er erhöht die 
Kraft ſeines Volkes. 

Alle ſeine Heiligen ſollen ihm lobſingen; und die Kinder 
Israels, und das Volk, das in ſeiner Nähe iſt. 

Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. Alleluja! 
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Pialm 150. 


Alleluja! Lobet den Herrn in feinen Heiligen; lobet ihn 
in der Stärke feiner Macht! 

Lobet ihn in feiner (übergroßen) Kraft; lobet ihn nad) 
feiner vielfältigen Größe! 

Lobet ihn mit Poſaunenſchall; Tobet ihn mit Harfe und 
Eyther! 

Lobet ihn mit Paufen und Chören; lobet ihn mit Sai- 
tenspiel und Orgeltönen! 

Lobet ihn mit (Freudefchall); lobet ihn mit Yubelflang ! 

Alles, was Athem hat, lobe den Herrn! 

Ehre jei Gott dem Vater ꝛc. Alleluja! - 


Gebet. 


Dank jei dir, allmächtiger Vater, ewiger Gott! daß du 
mid armen und fündhaften Menfchen mit dent Eoftbaren 
Fleiſch und Blut deines vielgeliebten Sohnes zu fpeifen dic 
gewürdiget haft. Ich opfere dir aus Dankbarkeit und zur 
Berföhnung für meine Sünden und zum Zeichen meiner 
Liebe dasfelbe Blut und das Erlöfungsopfer Jeſu Chrifti 
auf. Blicke Hin auf fein Angeficht und auf feine Wunden, 
und erbarme dich meiner! 

Danf fei dir, liebenswürdiger Jeſus! daß du mein armes 
ſündiges Herz heimgefucht, und bei mir Wohnung genommen 
haft. Jeder Athemzug verfünde div meinen unausfprechlichen 
Danf. Wie werd’ ich dir vergelten, o Jeſu! was verlangft 
du don mir? Wodurch Kann ich dir meine Liebe bezeigen? 
— Ad, von jekt an fei dir mein ganzes Leben geweiht! 
Niemals mehr will ich dich beleidigen. Nichts foll mich von 
deiner Liebe fcheiden. — Sei der Kampf noch fo jchwer, fei 
die VBerfuhung noch fo groß, mit deiner Gnade bleibe id) 
dir treu, treu bis in den Tod. 

Danf fei dir, o Heiliger Geift! ewiger Danf, daß du 
mich zu diefem Gnadentiſche geführt, und mein Herz bereitet 


Kommunion-Andadten. 687 


haft, dieſes himmlische, göttliche Abendmahl zu verfoften. 
O Geift des Lichtes und der Wahrheit! gieße aus in meine 
Seele deine fieben heiligen Gaben, und erfülle fie mit Licht 
und Stärfe, mit Troft und Freude; damit ich in der Kraft 
diefer himmlischen Speife wandle auf dem Wege zur Tugend 
“und Bollfommenheit, und endlich in das Neich der ewigen 
Seligfeit gelange durch die Verdienfte Jeſu Chriſti. Amen. 


Liebeslied. 


Liebe, die du ſtets ſo milde 
Von ewig her an mich gedacht; 
Liebe, die du mich zum Bilde 
Deiner Gottheit haſt gemacht; 
Liebe, die du mit dem Schilde 
Deiner Gnade mich bewacht; 
Liebe, dir ergeb' ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. 


Wenn von meinen bleichen Wangen 
Einſt die letzte Thräne fließt, 
Und wenn des Gewiſſens Bangen 
Angſt und Furcht in's Herz mir gießt; 
Wenn ſich irdiſchem Verlangen 
Dieß mein Herz erſtarrend ſchließt; 
Tröpfle Troſt dann, Liebe du, 
Dem gebrochnen Herzen zu. 


Ach, wenn einſt von unſern Wangen 
Auch die letzte Thräne fließt; 
Wenn ſich irdiſchem Verlangen 
Unſer Herz — auf ewig — ſchließt; 
Tröpfle Troſt dann, Jeſu du, 
Dem gebrochnen Herzen zu. 


Andere Kommuniongebete. 


Bor der Heiligen Kommunion. 
Allmächtiger, ewiger Gott! fieh, ich nahe mich dem Ge⸗— 
beimnifje deines eingebornen Sohnes, unſers Herrn Jeſu 
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Ehrifti. Krank komme ich zum Arzte des Lebens, unrein 
zur Quelle der Barmberzigfeit, blind zum Lichte der ewigen 
Klarheit, arm und dürftig zum Herrn des Himmels und 
der Erde. Ich bitte dich daher durch die Fülle deiner un— 
ermeßlichen Güte, würdige dich, mich von meiner Krankheit 
zu beilen, von meiner Unreinigfeit zu reinigen, in meiner 
Blindheit zu erleucdhten, meine Armuth zu bereichern, meine 
Blöße zu befleiden, auf daß ih das Engelbrod, den König 
aller Könige, den Herrn der Heerſchaaren mit fo einer Ehr- 
furht und Demuth, Zerfnivihung und Andacht, Reinigfeit 
und Glauben, Vorſatz und Meinung empfange, wie e8 zum 
Heile meiner Seele erſprießlich ift. 

D Gott der Barmherzigkeit! laß mid den Leib deines 
eingebornen Sohnes, unfer8 Herrn Jeſu Chrifti, den er aus 
Maria der Jungfrau angenommen, jo genießen, daß id 
würdig werde, feinem geiftlihen Leibe einverleibt und unter 
jeine Glieder gezählt zu werden. 

O liebenswürdigfter Vater! laß mich deinen lieben Sohn, 
den ich jest auf der Pilgerreife meines Lebens unter Brod$- 
geftalt empfangen will, einjt von Angeficht zu Angeficht ewig 
felig anfchauen; der mit dir in Einigfeit des heiligen Gei- 
jte8 lebt und regiert, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Belenntnig der Unwürdigkeit. 


Mein Herr und mein Gott, Jeſus Chriftus! ich erfenne 
mich für unwürdig, deines unbefledten Xeibes und Foftbaren 
Blutes theilhaftig zu werden. Ich bin ein Sünder, und 
wenn ich dein Fleiſch und Blut nicht unterfcheide, eſſe und 
trinfe ih mir das Gericht. Aber, o gütigfter Jeſu! follte 
ih dich nicht empfangen, meil ich fo unwürdig und elend 
bin, jo dürfte ich dich mein ganzes Leben Hindurch nicht 
empfangen; denn wenn meine Seele, die jo krank und ſchwach 
ift, nicht zu ihrem himmliſchen Arzte geht, jo wird fie durch 
dieſes Warten nicht gefünder, fondern noch kränker, nicht 
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frömmer, fondern noch armfeliger werden. Darum will ich 
Muth faffen, will mich durch die Größe meiner Sünden, 
die ich gebeichtet, bereut und verabfcheut habe, nicht abfchre- 
den laffen. Voll der Zuverficht auf deine Erbarmung fomme 
ich alfo zu dir, der du gejagt haft: Wer mein Fleifch ift 
und mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm. 
D Herr! verwirf mid Sünder nit, fondern handle mit 
mir nach deiner Barmherzigkeit. Diefes dein heiliges Ge- 
heimniß gereiche mir zur Heiligung, Reinigung, Erleuchtung, 
zum Gegengift wider die Sünde, zur Rettung und Heiligung 
an Leib und Seele. Möge dadurch jede fündhafte Einbild- 
ung und Handlung, jede Nachjtellung des böfen Feindes von 
mir abgewendet werden. Dein Geheimniß fei mir eine 
Stärkung meines Glaubens, meiner Hoffnung, Liebe und 
Sehnfuht nad dir, es führe mich zur Beſſerung meines 
Lebens und zur Sicherheit des Heiles, zur Vermehrung der 
Tugend und Vollkommenheit, zur getreuen Vollziehung deiner 
Gebote, zur Gemeinjchaft des heiligen Geiftes, zur Weg- 
zehrung des ewigen Lebens, zum Schuge beim leiten Ge- 
richte. Amen. 


Sehnſucht. 


O Gott meines Herzens! meine Seele verlangt deinen 
heiligen Leib zu empfangen und mit dir vereinigt zu werden. 

Ach Jeſu, du Erwartung der ewigen Hügel! ſieh, mein 
Herz brennt vor Begierde nach dir. O einziger Troſt und 
ewiges Heil meiner Seele! Von ganzem Herzen und mit 
brennender Liebe ſehne ich mich nach dir, mein Herr und 
mein Gott! um dich mit ſo großer Begierde zu empfangen, 
als immer deine größten Heiligen und die andächtigſten See— 
len nach dir ſich geſehnt haben. Dich, mein Gott! meine 
ewige Liebe! mein höchſtes Gut! meine unendliche Seligkeit! 
dich verlange ich mit höchſter Begierde und würdigſter Ehr— 
furcht zu genießen, mit jener Sehnſucht, die auch immer die 
Größten deiner Heiligen nach dir gehabt haben. 

Stöger, bie Liebe ꝛc. 2te Aufl, 44 
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D daß ih in diefer Stunde zur Ehre deines Namens 
alle Inbrunſt, Andacht, Yiebe und Reinigfeit hätte, womit 
dich jemals eine fromme Seele auf Erden empfangen bat 
oder noch empfangen wird, jo lange die Welt diejes höchſte 
Gut bejitt. 

D daß ich ein Seraphim und mein Herz das Herz Ma— 
riä wäre, um dich mit folder Andacht und Borbereitung 
aufnehmen zu können, mit welcher dich deine jeligjte Mutter 
in deiner Menjchwerdung und nahmals in dem allerheiligjten 
Saframente aufgenommen hat. 

D mein Heiland! o daß ich jegt dein eigenes güttliches 
Herz in mir hätte, um dich jo aufnehmen und erfreuen zu 
fönnen, wie du es würdig bift und verlangit. 

Ich finde nichts in meinem armen Herzen, was deiner 
würdig wäre; aber ich werfe mid) an dein heiligftes Herz, 
um da die Andacht, Inbrunſt und Reinigkeit zu jchöpfen, 
die mir mangelt. 

D laß diejes liebevolle Herz bei der Gottheit deiner 
Majeftät Gutes für mich jprechen, und erjege Alles gütigft, 
was mir abgeht, Huldreicher Jeſu, Erlöjer und Selig: 
macher! 


Zu dem Herzen Jeſu. 


O göttlihe8 Herz Jeſu, lebeudigmahende Duelle des 
ewigen Yebens, unerforſchlicher Schat der Gottheit! komm 
meinem armen Herzen zuvor mit dem Segen deiner holden 
Güte, damit ich das hohmwürdigfte Salrament nicht unwür— 
diger Weije empfangen möge. Entzünde in mir jene inbrün- 
ftige Liebe, von welcher du ganz entflammt bift. Gieße in 
mein Herz jene erhabenen Gnaden aus, die in dir ihren 
Urjprung haben, damit ich im Geifte jene Lieblichkeit ver- 
fofte, die in diefem Geheimniffe als in einer unverjiegbaren 
Quelle verborgen ift. Verleihe mir, daß ich nicht nur das 
alferheiligfte Saframent des Frohnleihnams, fondern auch 
desjelben Kraft und Wirkung empfange. 
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Zu dem Herzen Maria. 


D Herz der allerdemüthigften Jungfrau Maria! durch 
deine tieffte Demuth, womit du über alle Chöre der Engel 
und Menjchen erhöht zu werden verdient haft, bitte ich dich, 
daß durch die VBerdienfte derjelben alle meine Nachläffigfeiten 
erjegt werden. 

D Herz der allerfeufcheften Jungfrau Maria! durch deine 
überaus große Neinigfeit, womit deinem Sohne eine wohl- 
gefällige Wohnung im Yeibe feiner Mutter zubereitet worden 
ijt, bitte ich did), daß durd die Verdienfte derjelben meine 
Seele von aller Mafel der Sünde gereinigt werde. 

D Herz der allerliebreichften Jungfrau Maria! durch 
deine unvergleichliche Liebe, die dich mit deinem Gott un— 
trennbar vereinigt hat, bitte ich dich, dag mir Bedürftigen 
durch die DVerdienfte derjelben ein Ueberfluß an Verdienſten, 
wie e8 Gott gefällig ift, ertheilt werde. 

D Mutter und Jungfrau! D Yungfrau und Mutter! 
Heilige Maria! Gottes-Gebärerin! Zufluht der Sünder! 
wirdige dich, meine arme Seele mit dem Kleide deiner und 
deines Sohnes Berdienften auszuzieren, und mir, wie Re— 
beffa ihrem Jakob, des Vaters Segen zu erflehen. 


Zu den Heiligen Gottes, 

D ihr lieben Heiligen Gottes! die ich durch das füßefte 
Herz Jeſu grüße, ich bitte euch durch die Liebe meines und 
eures Erlöfers, erjlehet mir die Gnade, daß mein Herz mit 
euren Tugenden ausgejhmüdt und mit eben jo großer An- 
dacht erfüllt werde, womit ihr vormals zum Tiſche des 
Herrn getreten feid. Begleitet mich dahin, und erhaltet mir 
durch eure Fürbitte bei Gott, daß ich diefes wahre Himmels- 
brod zur Speife meiner Seele und zum Pfande des ewigen 
Lebens würdig genießen möge. Saget meinem Geliebten, 
daß ich von Liebe und Begierde, dieſes wahre Ofterlamm 
zu empfangen, ganz entzündet bin, und daß mein Herz fo 
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lange unrubig ift, bis es in Gott, feinem Heile und feinem 
höchſten Gute, ewig ruhen wird. 


Uebung der theologiſchen Tugenden. 
j Glaube, 

Ich glaube an dich, Herr! ewiger, wahrer Gott! Ich 
glaube, daß du einfach feieft in der Natur, und dreifach in 
den Perfonen, Gott Vater mein Erjchaffer, Gott Sohn mein 
Erlöfer, und Gott Heiliger Geift mein Heiligmacher. Ich 
glaube, daß du Jenen, die dich juchen, ein Vergelter bift, 
und das Gute belohneft, als ein gerechter Richter aber das 
Böfe beftrafeft. Ich glaube Alles feſt und beftändig, mas 
die Fatholifche Kirche zu glauben uns vorftellt; und zwar 
deffentwegen glaube ich alle8 Dieſes, weil du, mein Gott! 
der du unendlich weife, unendlich wahrhaft und der Inbegriff 
aller Vollkommenheiten bift, folches geoffenbart haft. In 
diefem wahren katholiſchen Glauben betheuere ich zu leben 
und zu fterben; ja ich bin bereit, eher mein Leben darzuge- 
ben, als von dieſem wahren Glauben im Geringften abzu— 
weichen. Erhalte mich, o Gott! durch deine Gnade in die 
ſem Glauben. 


Hoffnung. 

Ich Hoffe, o mein Gott! ganz zuverſichtlich auf deine 
unendliche Barmherzigkeit. Nur du, o mein Gott! bift mein 
Troſt und mein Helfer in allen meinen Bedürfniffen der 
Seele und des Leibes. Ich Hoffe durch die unendlichen Ver: 
dienfte Jeſu Ehrifti unferes Herrn, deines eingebornen Soh- 
nes, mit feftem Vertrauen VBerzeihung meiner Sünden. Ich 
hoffe, durch diefe Verdienfte die Gnade, fromm zu leben, 
meine Sünden zu büßen, derfelben Verzeihung und endliche 
Berharrung zu erlangen, und alfo die ewige Seligfeit zu 
erhalten. Diefes Alles, o mein Gott! hoffe ich von bir 
darum, weil du folches Alles verfprochen haft, der du, un- 
endlich mächtig, mir dieſes geben kannſt, was du verfprochen; 
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der du, unendlich gütig, mir diefes auch geben willft, was 
du verheißen; der du unendlich getreu bift in Erfüllung 
deines DVerfprechend. O unendlich mächtiger, o unermeßlich 
gütiger, o ewig getrener Gott! ftärfe mich in diefer Hoff- 
nung. 


Liebe und Reue. 


Mein Gott und mein Herr! ich liebe dich aus ganzem 
Herzen, weil du das höchfte, unendliche Gut, und aller Liebe 
und Ehre würdig bift. Von ganzer Seele, au8 allen meinen 
Kräften liebe ich dich, weil du wegen deiner felbft Höchft 
würdig bift, über Alles geliebt zu werden. Den Nächften, 
auch meine Feinde, liebe ich, und verzeihe ihnen megen deiner, 
weil mein Nächfter dein Ebenbild ift, und meil mein göttlicher 
Lehrmeifter auch am Kreuze feine Feinde geliebt hat. In 
diefer Liebe will ich leben und ſterben. O Gott! entzünde 
in mir das euer deiner Liebe. 

Aus diefer reinen Liebe bereue ich mit zerfnirichtem Her- 
zen alle Sünden meines ganzen Lebens, mit welchen ich dich, 
das alferhöchfte, unendliche, vollfommenfte, liebenswürdigfte 
Gut, jemals beleidigt habe. Ich haſſe und verabjcheue fie 
über alle Uebel mit größtem Mißfallen. Ich mollte nur 
wünjchen, mein Gott! daß ich diefelben niemals begangen 
hätte. Ich bereue fie von Herzen, nehme mir fräftig vor, 
mit deiner Gnade mein Leben zu befjern, die Sünden zu 
meiden, das Gute zu wirken, dich bis an das Ende zu lie- 
ben, und dir in Allem zu gefallen. O Gott! ftärfe meinen 
Vorfag. Amen. 


Riebesdurft 
nad dem Herzen Jeſu in der heiligen Kommunion. 
Nun, mein liebfter Yefu! fomme ich elendes, jündhaftes 
und unmwürdiges Gejchöpf, ein Abgrund aller Armieligfeit, 
zu dir, als zu dem Abgrunde aller Gütigfeit, und begehre 
dich mit höchfter Andacht zu empfangen; ich fomme, mich zu 
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entzünden an deiner Liebe, von deinem Leben zu leben, und 
mich dir gleichförmig zu machen. 

O Jeſu! mein Herz feufzt nach dir; o Gott meines 
Herzens! nur dich allein verlange ich; wie ein lechzender 
Hirſch nad) der Wafferquelle, jo ſehnt fi meine Seele und 
mein Herz nad dir, meinem Schöpfer, Erlöſer, meinem 
beften Freunde und höchften Gute. So komm denn, o wer: 
thefter Heiland! o ewiges Leben! o ewige Süßigfeit! o höchfte 
Heiligfeit! und gehe in mein armfeliges Herz mit folcher 
Liebe ein, wie du einft in das jungfräuliche Herz deiner Tieb- 
ften Mutter eingegangen bift. 

O verachteter, verfpotteter und von der ganzen Welt 
verftoßener Jeſu! komm zu mir, ich will dich mit Freuden 
aufnehmen in das Innerſte meines Herzens, und Dich in 
dasjelbe als in ein fanftes Auhebettlein legen, damit ich dir 
die Schmach und Unbild, mit welcher du bift von aller Welt 
verunehrt worden, erftatten möge. Komm, du Schönfter 
unter allen Menjchenfindern, mein liebjter Seelenfhag! und 
fehre ein in das arme Kämmerlein meines dürftigen Her 
zens. Komm, o lebendiges Himmelsbrod! und ftärfe mein 
ſchwaches Herz. Komm, o lieblihe Sonne! und erleuchte 
mein finfteres Herz. 

Komm, o König der Herzen! in meine Seele und mein 
Herz, damit du dafelbft als ein Führer mich regiereft, als 
ein Hirte mich bewahreft, als ein König mich beherrjcheft, 
als ein Bräutigam mich beglüdeft. 

O Jeſu! du Gott meines Herzens, der dir meine Speije, 
mein Trank, meine Ehre, mein Reichthum, mein Gott und 
mein Alles bift, du würdigft dich jest, zu mir zu kommen, 
dur gibft dich mir ganz mit Gottheit und Menfchheit dar. 

Sieh! auch ich ſchenke mich dir ganz ohne irgend einen 
Vorbehalt, al3 dein Eigenthum auf ewig, auf ewig. 
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Liebesjeufzer des heiligen Ignatius Lohola. 


Ich liebe dich, mein Gott und Herr! 
O fünnt ich lieben dich noch mehr! 

Sieh, meine Freiheit ſchenk' ich Dir, 

Scenf Liebesfeſſel mir dafür. 


Nimm mein Gedächtniß, mad)’ e8 rein; 
Es den! an Gottes Ehr’ allein. 
Nimm den Berftand, erleuchte ihn, 
Daß mir nichts Böſes fomm’ in Sinn. 


Nimm meinen Willen, er ſei dein; 
Laß unfre Herzen Eines fein. 

- Und was ich habe, was ich bin, 
Ad, Herr! nimm es als Opfer hin. 


Mac’ du mit mir, was bir gefällt; 
Es fer dir Alles heimgeftellt. 

Nur deine Gnad’, nur deine Sieb’, 
Nur die, o Gott! nur die mir gib. 


Denn diefe macht mich reich fo jehr, 

Daß ich nichts Anders mehr begehr’: 
Wenn ih nur dein bin, und du mein, 
Dann werd’ ich ewig glüdlich fein. 


Schußgebetlein. 


Zu deiner größeren Ehre, o Gott! 
Zum Lob deiner göttlihen Majeftät. 
Zu meiner Erniedrigung, 

Zu deiner Verherrlichung. 


Dein Herz, o Jeſu! fteht mir offen; 
Ale Gnaden darf ich hoffen. 

Eile, Seele! eile hin, 

Und verfchließe did) darin. 


Did, Herz Jeſu! Bitte ich, 
Laß doch ja nicht fterben mid, 
Bis von ganzem Herzen id) 
Folge dir, und liebe dich. 
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Jeſu, mein höchftes Gut! 
O durd dein Herzensblut 


Laß mich doch einzig bein, 


Nur nicht verloren fein. 


Did) liebt, o Gott! mein ganzes Herz, 
Und dieß iſt mir der größte Schmerz, 
Daß ich erzürnt mein höchftes Gut, 

Ah! waſch' mich rein in deinem Blut. 


Herz Jeſu! mich verlangt nach dir, 
Ah komm, du höchſtes Gut! zu mir. 
Ih glaub’ an dich, ih Hoff’ auf dich, 


Did), ſüßer Jeſu! liebe ich. 


Jeſu, erbarme dich! 
Dir eb’ und fterbe ich, 


Laß mich ſtets einzig dein, 
Ein Herz mit dir nur fein. 


O daß doch der Tag erfcheine, 


Der mich dir vereine, 


D mein Gott! nad dem ich meine, 


Meine füge Seligfeit, 


In der Zeit und Ewigfeit. 
Jeſu! deines Herzens Milde, 


Werde mir zum fihern Schilde, 
Sieh, im glühenden Verlangen 
Will ic liebend dich umfangen. 


Wenn einft mein Auge bricht, 


Sende dein Gnadenlicht, 


Ken’ und Schmerz in mein Herz, 


Dann laß mich einzig dein, 


Dei dir im Himmel fein, 
Daß ich dort liebe did) 
Immer und ewiglic). 


Aach der Kommunion 


bleib’ eine Weile in dich gefehrt, ohne daß du gleich in einem Buche 
beteft. Bewundere die tiefe Herablaffung des großen Gottes... . Bete 


den göttlichen Gaft in deinem Herzen ar.... 


rüße und preife ihn.... 


Dante ihm für feine Ankunft.... Schaue und höre ihn an. Rebe 
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rg liebe aber viel.... Opfere ihm, was immer im Himmel und 
auf Erden ihm angenehm fein mag.... Zulett Bitte ihn um Alles, 
was du für Seele und Leib nöthig haft. Bitte ihn, daß er dein Herz 
volllommen beberrichen, und mit demjelben nach feinem Woblgefallen 
Schalten möge. Berläßt Dich die Andacht, jo daß du mit dem Propheten 
gleichlam jagen fannft: A., A., A., ich bin wie ein Kind, ich weiß nichts 
zu reden, alsdann bediene dich folgender Anmuthungen: 


Liebesſeufzer zum Heiligften Herzen Jeſu. 


O barmherzigſter Jeſu! erhöre mich. 
Die Gnade deines Herzens bekehre mich. 
Der Schmerz deines Herzens zerknirſche mich. 
Der Glanz deines Herzens erleuchte mich. 
Das Waſſer deines Herzens reinige mich. 
Das Blut deines Herzens heilige mich. 
Das Kreuz deines Herzens ſtärke mich. 
Die Dornenkrone deines Herzens ſchmücke mich. 
Die Wunde deines Herzens verſchließe mich. 
Der Geiſt deines Herzens belebe mich. 
Die Gluth deines Herzens entzünde mich. 
Die Flamme deines Herzens verzehre mich. 
Die Liebe deines Herzens entzücke mich. 
Die Glorie deines Herzens verkläre mich. 
Die Anſchauung deines Herzens verwandle mich. 
Die Freude deines Herzens beſelige mich. 
In dein ſüßes Herz verſenke mich, 
Laß leben dort und ſterben mich, 
Auf daß ich ſtets mehr liebe dich 
Hier zeitlich und dort ewiglich. 
Amen. Amen. Amen. 
Ich Habe den gefunden, den meine Seele lieb hat. — 
O göttlicher Yefu! 
Du in mir? — — bei mir? 
Ich habe ihn gefunden, ich will ihn nicht mehr entlaffen. 
Mein Gott und mein Alles — — 
Mein Geliebter ift mein, und ich bin fein. 
Was verlange ih im Himmel oder auf der Erde 
außer dir? 
Du bift der Gott meines Herzens, mein Erbtheil in 
Emigfeit. 


ar 
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Begrüßung und Anbetung. 


O berzliebfter Jeſu, mein Gott und mein höchftes Gut! 
woher fommt mir, daß du eingehjt in mein unreines Herz? 
Sei tauſendmal gegrüßt, o liebwerthefter Heiland! O daß 
ich den Liebesfuß des heiligen Bernhardus, die Freudenthrä- 
nen des heiligen Franziskus, daS verwunderungspolle Still- 
jchweigen des Heiligen Ignatius, die fenrigen Begierden der 
heiligen Katharina von Siena hätte, womit ich meine Liebes- 
Freuden und Herzens-Anmuthungen bezeigen Fünnte! 

D wie mild und liebreich ift dein gebenebeites Herz! 
und wie ſüß ift dein Geift, o mein Jeſu! Nun befige ich 
Alles, was man im Himmel und auf der Erde verlangen 
fann. 

Du bift, o Jeſu! mein ganzer Reihthum; mit div bin 
ich zufrieden; mit div allein kann ich ewig glüdjelig fein, 
wenn mir auch jchon Alles mangeln follte, was man in der 
Welt ſchätzt und lieb hat; Gott allein, Gott allein, Jeſus 
allein ift mir genug. 

Ich glaube an dich, o unfehlbare Wahrheit! ich hoffe 
auf dich, o ewige Glückſeligkeit! ich Liebe dich, o Jeſu! dei- 
netwegen über Alles, von ganzem Herzen; ich lobe und bete 
di) an in tieffter Demuth, in meinem Herzen perjünlich 
gegenwärtig, mit der Andacht und Verehrung aller Geſchöpfe 
als meinen Gott, Erſchaffer, Erhalter, Seligmader, frei- 
gebigften Belohner und höchften Herrn; ich werfe mich nie- 

der in den Abgrund meiner Nichtigfeit vor deiner unendlichen 
Majeftät. 


Danfjagung. 


Lob und Preis ſei dir in Ewigfeit, o himmliſcher Bater) 
für diefe unendliche Wohlthat, daß du mir deinen eingebor- 
nen Sohn zu meiner Seele Speije und Trank gegeben baft. 
O Herr Jeſu Ehrifte! du Sohn des lebendigen Gottes! ich 
jage auch dir von Herzen unendlichen Danf, daß Du Dich 
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gewürdigt haft, mic) armjelige Kreatur mit deinem allerhei- 
ligften Fleiſch und Blut zu fpeifen. Dir, o heiliger Geift! 
gebührt gleiche Ehre, Preis und Dankſagung, wie dem Bater 
und dem Sohne, wegen der unvergleichbaren Gnade und 
Liebe, die mir im Genuffe diefes allerheiligften Engelbrodes 
zu Theil geworden ift. Ehre, Lob und Dankſagung fei dir 
zu aller Zeit, o heiligſte Dreifaltigfeit! 


Aufopferung. 


Wie joll ich aber dem Herrn vergelten, was er mir 
Gutes erwiefen hat? O himmlifcher Vater! nimm an als 
Zeichen unferer fehuldigen Dankbarkeit den größten Schag 
Himmels und der Erde, deinen liebften Eohn, den id) dir 
mit allem Lobe und allem Danke, welchen er felbjt dir auf 
Erden dargebradt, mit Allem, was er gethan und gelitten 
bat, durch feine eigenen Hände aufopfere; meil du nır an 
ihm das allerhöchfte Wohlgefallen haft, vorzüglich an den 
göttlichen Anmuthungen feines heiligjten Herzens, wodurch 
deine unendliche Majeftät würdig verehrt, geliebt, gelobt, 
befänftigt und Fräftigft angerufen wird. Diejes dir jo an— 
genehme Herz deines geliebteften Sohnes nehme ich gleichjam 
in meine Hände, und opfere es div mit allen feinen Tugen— 
den und Berdienften auf. Durch dieſes Herz, mit dieſem 
Herzen und in diefem Herzen bete ich dich würdig an, lobe, 
preije und verehre dich, danfe dir für alle Wohlthaten und 
bitte dich mit größten Vertrauen um Gnade und Barınher- 
zigfeit jowohl für mich als für Andere, die mir am Herzen 
liegen, für Lebende und Verſtorbene. Was mir aber an 
Zugend, Andacht, Eifer und Verdienft mangelt, follen die 
Verdienſte, die Demuth, die Erniedrigung, die Liebe Jeſu 
Chrifti erfegen. Blicke hin, o ewiger Vater! auf das Herz 
deines Sohnes, und erbarme dich meiner! 
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Gebet zu den Heiligen. 

D ihr Fürften des himmlischen Reiches! da ich nun euren 
und meinen König in mein Herz aufnehmen foll, welches fo 
arım, fo falt, fo unvein ift, daß es wohl feine würdige Wohn- 
ung für den König des Himmel! und der Erde fein kann, 
ich aber doch wünſche und fehnlichft verlange, ihn, zur Ehre 
und zum Lobe feines heiligften Namens, mit all’ jener Sehn- 
ſucht und Liebe zu empfangen, mit der ihn je ein aus Liebe 
brennendes Herz aufgenommen bat, jo flehbe ich zu euch: 
Leihet mir den Schmud eurer Tugenden, erbittet und erlan- 
get mir jene Andacht und Stimmung des Herzens, welche 
fih für dieſe heilige Kommunion, die vielleicht die legte mei- 
nes Lebens ift, gebührt, und opfert für mich Armen eure 
Verdienfte, eure Tugenden, eure Liebe, eure Demuth, eure 
Sehnfuht und alle eure Gefühle der Andaht — meinem 
Herrn und Gott auf, damit ich beim Gaftmahle des Fönig- 
lihen Bräutigams nicht ohne geziemenden Schmuck erfcheine, 
und nicht beforgen dürfe, die fchredlichen Worte: „Freund, 
wie bift du Hierher gefommen? du haft Fein hochzeitliches 
Kleid an," Hören zu müfjen; fondern vielmehr die füße 
Hoffnung habe, von dem Bräutigam meiner Seele mit Gnade 
und Liebe aufgenommen zu werden. Amen. 


Gebet zum Heiligen Schutzengel. 

D mein Bruder, mein heiliger Schutengel! ich bitte 
di, wenn du deine Genofjen, die Engel Gottes, über den 
menfchgewordenen, auf dem Altare gegenwärtigen Sohn Got- 
tes auf- und niederfteigen fiehft, o fo Halte fie auf, und lade 
jie ein, daß fie den Herrn, wenn er fi würdigt, zu mir 
zu fommen, umgeben, und ihn loben und preifen. Falle du 
vor ihm nieder, wenn er ſchon auf dem Throne meines Her— 
zens fit, bete ihn an, lobe und preife ihn, erjege das, was 
mir fehlt, ihn würdig aufzunehmen, und lehre mi, ihm, 
meinem Herrn und Gott, die fehuldige Ehrfurcht zu erweifen 
und Beweiſe meiner Liebe darzubringen. Amen. 
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Gebet zum heiligen Joſeph. 

O heiliger Joſeph, defjen Arme Lebendige Altäre waren! 
D unbefledter Patriarch aller Patriarchen! o Neinfter in 
der Fungfräulichkeit, in der Liebe Feurigfter, in der Demuth 
Zieffter, in der Beſchauung Höchſter! opfere du diefe meine 
Vorbereitung Mariä, deiner beiligften Braut, auf, und bitte, 
fie wolle diefelbe, mit der ihrigen vereinigt, ihrem göttlichen 
Sohne darbringen, und mir feine Gnade und Erbarmung 
erflehen. Amen. 


Gebet zur Mutter Gottes. 


O reinfte Jungfrau! Heiligfte Mutter! ich bitte dich durch 
deine jo große Milde und Erbarmung, daß du zur Reinig- 
ung meiner Seele dem himmlischen Vater das bitterfte Lei— 
den deines Jeſu, und mich und alle Gejchöpfe in dem Blute 
eben deines geliebteften Sohnes, meines geliebteften Herri, 
aufopfern molleft, der mit Gott dem Vater und dem heili- 
gen Geifte lebt und regiert, Gott durch alle Ewigkeit. Amen. 


Rob des allerheiligften Altarsfatramentes. 


O erfchredendes und belebendes Saframent, erbarme dic) 
unjer! 

Lebendiges Brod, das vom Himmel herniederftieg, 

Verborgener Gott und Erlöfer, 

Der du uns gegeben, uns geboren bift aus Maria, der 
Jungfrau, 

Brod der Auserwählten, und Wein, der Jungfrauen erzeugt, 

O fettes Brod und Lieblingsſpeiſe der Könige, 

Immerwährendes Opfer und reine Opfergabe, 

Lamm ohne Makel, 

Reinftes Gaftmahl, 

Brod der Engel, nun zur Speife der Pilger geworden, 

Berborgenes Manna, 

Inbegriff aller Wunder Gottes, 
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Ueberweſentliches Brod, erbarme dich unjer! 

Wort, das Fleiſch geworden, und in und wohnt, 

Saframent, durd welches die Welt unter Ehrifti füßes Joch 
gebeugt wurde, 

Neinftes, heiliges, unbeflecktes Opfer, 

Heilige Brod, das ewiges Leben wirkt, 

Kelch, der Segen und Heil ift und bringt, 

Kelch des neuen und ewigen Zeftamentes, 

Geheimniß des Glaubens, 

Erhabenftes und verehrungswürdiges Saframent, 

Verſöhnungsopfer für Lebende und BVerftorbene, 

Himmliſches Bewahrungsmittel gegen die Sünden, 

Anftaunungswürdigftes Wunder, 

D heiligfte8 Denkmal an das Leiden des Herrn, 

Reichlichſtes Gefchenf, 

Borzügliches Andenken der göttlichen Liebe, 

Ueberfluß der göttlichen Freigebigfeit, 

Heiligftes und herrlichſtes Geheimniß, 

Arznei der Unfterblichfeit, 

Urgquelle aller Heiligkeit, 

O Brod, das dur das Wort Fleifch geworden, 

Unblutiges Opfer, 

Saframent der Geſellſchaft Gottes, 

D in Ehrifto und der Kirche großes Saframent, 

Speife und Gaft, 

Priefter und Schlachtopfer, Opfernder und Opfergabe, 

Süßes Gaftmahl, wobei die Engel ald Diener aufwarten, 

Nahrung und Pfand der Liebe, 

Saframent der Güte und Band der Liebe, 

Geiſtliche Süßigkeit, an der Quelle jelbft verfojtet, 

Hochzeitsmahl des Lammes, 

Spiegel der göttlihen Anſchauung in der DVerjchleierung, 

Berdienft und Verheißung der feligen Auferftehung, 

Erguidung der heiligen Seelen, 

Üegzehrung der im Herrn Sterbenden, 
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Vorbild des Genuffes Gottes, erbarme dich unfer! 

Unterpfand der Fünftigen Herrlichkeit, 

Sei uns gnädig, verfchone ung, o Herr! 

Sei uns gnädig, erhöre ung, o Herr! 

Vom unmwiürdigen Enpfange deines Leibes und Blutes er: 
löſe ung, o Herr! 

Bon der Begierlichfeit des Fleiſches, 

Bon der Begierlichkeit der Augen, 

Bon der Hoffart des Lebens, » 

Bon jeder Gelegenheit zu jündigen, 

Durch jene Sehnjucht, mit welcher du verlangt haft, diejes 
Dfterlamm mit den Schülern zu effen, 

Durch jene tieffte Demuth, mit welcher du die Füße der 
Jünger gewaschen haft, 

Durch jene brennendfte Liebe, mit welcher dur diejes göttliche 
Saframent eingefett haft, 

Durch dein Foftbares Blut, welches du uns auf dem Altare 
zurücgelaffen haft, 

Durch die fünf Wunden diejes deines heiligften Körpers, 
die du für uns’empfangen haft, 

Wir Sünder, wir bitten dich, erhöre uns! 

Daß du uns von aller Keerei, Untreue und Blindheit des 
Herzens befreien wolleft, 

Daß du in uns den Glauben, die Ehrfurcht und Andacht 
gegen dieſes wunderbare Saframent vermehren und be- 
wahren wolleſt, 

Daß du uns zum häufigen Gebrauche diejes heiligjten Sa— 
framentes durch eine wahre Beichte der Sünden führen 
wolleſt, 

Daß du uns die koſtbaren und himmliſchen Früchte dieſes 
heiligſten Sakramentes verleihen wolleſt, 

Daß du in der Stunde unſeres Todes mit dieſer himmliſchen 
Wegzehrung uns ſtärken und beſchirmen wolleſt, 

Sohn Gottes, 
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Antiphon. 


D heilige Gaftmahl! in welhem Chriftus genoffen, das 
Andenken feines Leidens erneuert, der Geift mit der Gnade 
erfüllt, und uns das Unterpfand der göttlichen Herrlichkeit 
mitgetheilt wird. 

V. Brod vom Himmel haft du ihnen gegeben, 

B. Das allen Wohlgefhmad in fich enthält. 


Laſſet uns beten! 


O Gott! der du uns im wunderbaren Saframente das 
Andenken deines Leidens Hinterlaffen Haft, verleih, wir bit- 
ten, daß wir die heiligen Geheimnijjfe deines Leibes um 
Blutes alſo verehren, daß wir die Frucht deiner Erlöfung 
in uns immerdar empfinden. Der du lebjt und regierft mit 
Gott dem Vater in Einigfeit des heiligen Geiftes, Gott von 
Emigfeit zu Emigfeit. Amen. 


Andere Dankjagung 
nad) dem Empfange der heiligen Kommunion. 


Anbetung. 

Dreieiniger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geift! der 
du, gemäß der Verheißung: „Wir werden zu ihm Fommen 
und bei ihm wohnen," in meinem unwürdigen Herzen Wohn: 
ung genommen haft, ich bete dich an, und lobpreiſe dich. — 
Und du, o mein Jeſus, wahrer Sohn Gottes! der du, um 
uns von Sünde und Tod zu erlöfen, im Schooße Mari 
Fleiſch geworden bift, ich bete deine heilige Majeftät an, und 
küfſe mit Tiebebrennenden Lippen ehrfurchtsvoll deine heiligen 
Wunden. 

D mein Heiland! ic) bete das Geheimniß deines reinften 
Fleiſches an, das du aus dem reinften, ganz unbefledten 
und geheiligten Schooße der allezeit unbefleckten Jungfrau 
Maria genommen; verleihe gnädig, daß ich mit dir und 
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Deiner jungfräuliden Mutter dem Geifte nach jo innig ver- 
einigt werde, als wahrhaft und mwejentlich ich dein Fleisch 
empfangen babe. 


Glaube. 


O mein Gott und mein Heiland! ich glaube feft, daß 
du in diefem Saframente gegenwärtig bift. 

D daß ich zur Bezeugung dieſes meines Glaubens alles 
Blut, fo in meinen Adern fließt, vergießen fünnte, ja, daß 
e3 mir gegönnt wäre, zur Beftätigung diefer Wahrheit mein 
Leben unter tauſendfachen Peinen Hinzuopfern, gleichwie du 
dein Leben für mich gelaffen haft. 

O made diefen Glauben fo Iebendig und innig, daß 
mein Blut, gleich dem Dele in der Lampe, und mein Fleifch, 
gleih dem Wachs an ver Kerze, von der Flamme deiner 
heiligen Liebe in diefem Saframente verzehrt werde! 


Hoffnung. | 
D mein Herr und mein Gott! der du und durch deinen 
eingebornen Sohn, Jeſus Chriftus, verfündet haft: „Das 
ift mein Wille, eure Heiligung,” mit kindlicher Zuverſicht 
erwarte ich, dur) den Empfang dieſes Saframentes, alle 
nöthige, ja überflüffige Hilfe, um deiner weiſeſten Anordnung 
gemäß hier heilig und dort ewig felig zu werden; denn da 
du deines eingebornen Sohnes nicht gejchont, jondern ihn 
für ung Alle dahingegeben haft, wie follteft du uns mit ihm 
nicht Alles jchenfen! 


Liebe. 


D mein Gott und Herr! ich liebe dich über Alles, und 
achte Alles für Ausfehriht und Koth, wenn ich nur Dich 
gewinne. 

O entzünde mein Herz fo fehr, daß ich mit Paulus aus 
danfbarer Liebe zu dir täglich fterbe, weil du dich gewürdigt 


haft, aus erbarmender Liebe zu mir zu fterben. 
Stöger, bie Liebe ꝛc. 2te Aufl. 45 
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O dreieiniger und ungetheilter Gott! von Ehrfurcht, 
Liebe und Bewunderung erfüllt, preife und erhebe ich mit 
jubelndem Herzen deine Allmacht, Weisheit und Güte, die 
du in der Einfegung diefes heiligften Geheimniffes zum Heile 
der triumphirenden, ftreitenden und leidenden Kirche geoffen- 
bart haft. 

Uebergabe an Iefus Chrifus. 

Du mein Jeſus, mein Gott! mein Herr, meine Liebe, 
meine Freude! O geliebtefter Meifter und Heiland! ich habe 
jegt dein heiliges Fleifh und Blut empfangen; o mache, 
daß nicht mehr ich lebe, fondern du in mir! Ich übergebe 
mi dir auf ewig. Dir jchwöre ich ewige Treue. Keine 
Noth, feine Marter, fein Gewinn, gar nichts auf der gan- 
zen Welt foll mich mehr von dir jcheiden; nimm mich als 
dein ewiges Eigentbum auf, O blide vom Himmel wohl- 
gefällig herab auf diefen Schwur der Treue! Ich bin dein, 
und du mein! 

O fieh an dein Kind, und nimm auf ewig von mir Befik, 
der du mich mit deinem Foftbaren Blute zum Eigenthume 
erfauft haſt. O Yefus! dir lebe ich, dir fterbe ich, dein 
bin ich und dein will ich fein todt und lebendig, Amen. 


Demuth nnd Dankfagung. 

Ach! ich bin folcher erhabener Einkehr nicht würdig. Ich 
bin mir fo vieler fündhaften Werke, fo vieler böfen Gedan- 
fen, Anmuthungen und Begierden bewußt, und manches An— 
dere verunftaltet meine Seele, was gar nicht einmal von 
mir erfannt ift. Nein, o heiliger Gott! ich armfeliger, tief- 
gefallener Sünder, ich bin deiner Gegenwart und Gemein- 
ſchaft nicht werth. Geh hinaus von mir, ich bin ein fündi- 
ger Menfch; doch nein, mache vielmehr diefes Herz fo rein, 
jo demüthig, fo liebend, als es fein follte, um deiner Heim- 
juhung würdig zu fein. 

O Jeſus! fei mir Sünder gnädig durch dein heiliges 
Blut, welches ich empfangen habe. Nach deiner unendlichen 
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Erbarmung fpri ein Wort, und meine Seele ift gefund. 
O daß ich eben fo von deiner Liebe verzehrt würde, wie 
dein heiliges Fleifh und Blut von meinem Innerſten ver- 
zehrt wird! 

Dank, o Herr! unausſprechlichen Danf für alfe allge 
meinen und befonderen Gnaden und Wohlthaten; Dank, un- 
fterblichen Dank befonders für die Gnade der Erjchaffung 
und Erhaltung, für die Gnade der Erlöfung und Heiligung! 
Dank für deine wunderbaren Führungen meiner Seele, für 
deine göttliche Borfehung, für meinen Beruf, für die Ver- 
gebung meiner Sünden und die Gnade diefer heiligen Kom— 
munion und alle andern Gnaden! Und weil e8 mir an Wor- 
ten mangelt, dir, o mein Gott! zu danken, jo bringe ich dir 
deinen eingebornen Sohn, Jeſus Chriftus, mit dem ich mic) 
im heiligen Saframente vereinigt habe, zu einem vollfomme- 
nen und immerwährenden Danfopfer dar. 

D Sohn Gottes und Erlöfer der Welt! dir opfere ich 
auf alle Dankfagungen, welche du felbft, deine alfezeit un— 
befleckte Mutter und alle heiligen Engel und Auserwählten 
Gottes dargebracht haben, darbringen und noch darbringen 
werden für die unendlihe Huld und Gnade, die ſich in der 
Einfegung diefes Geheimnifjes geoffenbart hat. 

D Gott Heiliger Geift! dir opfere ich zum Danfe mein 
Herz, meinen Leib und meine Seele, alle meine Kräfte, meine 
innern und äußern Sinne; heilige fie, und durchdringe fie 
mit dem euer deiner Liebe. Tilge alle meine Sünden und 
Mängel, alle Leidenschaften und fündhaften Neigungen, er- 
fülfe mein Herz mit der Liebe zur Abtödtung, ermuntere, 
warne, ftärke, ftrafe, erfreue und tröfte mich alfezeit, wo 
und wie ich’8 bedarf. Ohne dich und deine Gnade vermag 
ich nichts; div Übergebe ich mich heute und auf ewig zur 
Leitung und Führung. Weiche nimmer von mir, bis meine 
unreine Seele in all’ ihrem Verlangen, Wünſchen und Hoffen 
gereinigt und gebeiligt ift. 


45* 
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Und nun, was foll ich dir, o mein Heiland! mein Herr 
und König! jagen? Woher mir diefes, daß mein Jeſus zu 
mir fommt? Du bift der Sohn des lebendigen Gottes, der 
Abglanz der Herrlichkeit des Vaters, durch den Alles gemacht 
ift, was ift, der Gemwalthaber im Himmel und auf Erden; 
und wie? du König der Herrlichkeit bift zu mir gefommen, 
der ich jchmusiger bin, als der Stall zu Bethlehem, in defjen 
Krippe dich deine Mutter al3 Kind legte; zu mir, deſſen 
Herz nicht mehr neu und rein, wie jenes Yeljengrab ift, in 
welches dein beiliger Leichnam gelegt wurde; zu mir, der ich 
mich feineswegs mit jenen Abgründen vergleichen fann, wo 
die frommen Altväter auf deine Erlöfung harrten, und wo— 
bin deine heilige Seele hinabftieg! O über allen Begriff, 
über alle Sprache erhabene Huld und Gnade Gottes! O un- 
begränzte Liebe! 

Akt der Reue. 

Und doch, wie oft habe ich dich leichtfinniger Weife be- 
leidigt! wie oft deinen heiligften, einzig auf mein Beftes ab- 
zielenden Willen boshaft übertreten! Ach! was wartet mei- 
ner, weil ich den Gott des Himmels nicht gefürchtet? Ad! 
dich, der du das Leben und die Speife des Lebens bift, habe 
ich nicht geliebt; darüber ift meine Seele betrübt bis in 
den Zod! 

Guter Hirt! wie ein verlornes Schaf irrte ich umher; 
du haft mich gefucht und gefunden. 

Bater! ich habe gefündigt im Himmel und vor dir; id 
bin nicht werth, dein Kind zu heißen. Darum fprach ich in 
meinem Herzen: „Ich will befennen meine Ungerechtigkeit, 
damit der Herr mir meine Sünden verzeihe; denn groß find 
fie und zahlreicher, alS der Sand des Meeres, und nicht 
würdig bin ich, daß ich den Himmel anſchaue.“ 

D Herr! ich habe dir mein Vergehen befannt und meine 
Ungerechtigkeit nicht verborgen: fei mir Sünder gnädig! 
Meiner jugendlichen Fehler, und was ich aus Unmwiffenheit 
gethan, wolleft du nicht mehr gedenfen. 
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Zwar, o Herr! find meine Vergehungen überaus groß, 
und zahlreicher als die Haare meines Hauptes; aber größer 
noch) ift deine unendlihe Erbarmung und Gnade. D Herr! 
lieber die Hölle, al8 eine einzige freiwillige, wenn aud nur 
läßliche Sünde! Darum fieh herab auf mich, o mein Jeſus! 

Zu den Füßen deines Kreuzes niedergemorfen, fage ich 
ber Welt und ihren Ehren, dem Fleifhe und feinen Gelüften, 
dem Teufel und feinen Einfprechungen und Lodungen und 
allen feinen Werfen, befonder8 aber dem gefährlichen Eigen 
willen ab. 

O Gott! erhebe dich, und fliehen werden alle deine Feinde, 
und vernichtet werden, die dich haften. 

O Gott! befiege mit deiner Barmherzigkeit meine Arm- 
jeligfeit. 

O Gott, mein Führer! führe mich zum Siege und 
Triumphe über das Fleifch, die Sinnlichkeit und die verfehrte 
Welt und Eigenliebe. 


Akt der Darbringung. 

Was fol ich dir darbringen, o Herr! für Alles, was 
du mir gegeben? Rede, Herr! dein Diener hört. Herr! 
was verlangft du von mir? Gib Kraft, zu thun, was bu 
befiehlft, und befehle, was du willſt. Guter Meifter! lehre 
mich deinen Willen thun, weil du mein Gott bift. 


Hier halte etwas ein und borche auf das, was Jeſus zu beiner 
Seele jpricht, und was er dich lehrt, wie du nämlich die Wurzeljünde 
ausrotten, die Pieblingsneigung bekämpfen, dieſe oder jene Tugend dir 
aneignen follft. Die beilige Magdalena von Pazzis pflegte ihren No- 
vizinen zu fagen: „Wollt ihr in furzer Zeit zu großer Vollkommenheit 

elangen, jo nehmt euch Jeſum den Gefreuzigten zum Lehrmeiiter, 
—* ihm ein geneigtes Gehör; denn er ſpricht beſtändig zu unſerem 
Herzen, beſonders in jener Stunde, wo wir ihn im heiligen Sakramente 
empfangen haben. Sie geſtand, daß ſie in ihrer Jugend und auch nachher 
die reichlichſten Früchte aus dieſer Uebung gezogen habe. Und in der 
That kann ja eine einzige heilige Kommunion uns zu Heiligen machen, 
wenn nur von unſerer Seite die Empfänglichkeit nicht fehlt. Nachdem 
du die Stimme Jeſu vernommen, ſprich alſo: 


Ich preiſe dich, Vater, Herr Himmels und der Erde! 
daß du dieſes vor den Weiſen und Klugen dieſer Welt ver— 
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borgen, und nur den Kleinen (Demüthigen) geoffenbart haft. 
O Jeſu! du bift der Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Zu wem foll ich gehen? Du allein Haft Worte des ewigen 
Lebend. Was du beim Vater gejehen, haft du verkündet; 
was dir Ddiejer aufgetragen, das und nichts fonft in der 
Welt gepredigt. Ach glaube an dich; du bift die ewige 
Wahrheit. Himmel und Erde werden vergehen, aber deine 
Worte nit. Wehe mir; wenn ich fie mifachtete oder nach 
meinen Gelüften deutete. Und wer an dich glaubt, hat das 
ewige Yeben; darum, fieh, dein Gejeß fei von heute und ewig- 
ih in mein Herz gefchrieben. Du kennſt mein Verlangen, 
und meine Wünfche find div nicht verborgen. O nimm mich 
als deinen ewig getreuen Bekenner an, du — die Wahrheit, 
der Weg und das Leben! 


Bitten. 

Aber du, o Herr! Fennft auch meine Schwachheit, und 
weißt wohl, wie arımjelig und unbeftändig ich bin, wie Leicht 
ich dich beleidige und deinen umverleglich heiligen Willen 
übertrete, wenn du nicht hilfſt. Darum fieh gnädig auf 
mich) herab und erbarme dich meiner! wende dein Antlig 
nit ab von mir, der du, um mich zur erlöfen, es nicht 
wegmwendeteft von denen, die dich verhöhnten und dir in's 
Angeficht fpieen. — O Arzt der Seelen! der du gefagt: 
„Richt die Gefunden bedürfen des Arztes, fondern die 
Kranken; ich bin nicht der Gerechten wegen gekommen, fon- 
dern um die Sünder zur Buße zu rufen," — rufe mid 
armen Sünder. 

Wie viel ih auch in meinem Leben verjchuldet Habe, 
ſprich nur: „Sch bin dein Heil, deine Sünden find dir ver- 
geben!" — und meine Seele wird gefund fein. Wie viel 
Böſes ich auch angerichtet, wie viel Uebles, was mich nad) 
meinem Tode noch anflagt, werde ich auch geftiftet haben, 
ſprich nur: „Ich wilf dein Sachwalter fein und dein Böſes 
gut machen," — und meine Seele wird gejund fein. Wenig, 
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ah! von dem göttlichen Worte, das ich höre, geht mir tief 
zu Herzen; felten fühle ich mid) von einer Wahrheit recht 
innig und fräftig, fo wie es fein follte, durchdrungen; allein 
\prih nur: „Ephpheta, d. h. öffne dich!" — und meine Seele 
ift gefund. Ich übe, du weißt es, das Gute felten mit 
ganzem Gemüthe, felten fühle ich eine aufrichtige Luft, es 
zu thun; und wie wenig befite ich herzliches Erbarmen gegen 
Andere, wie wenig innige Dankbarkeit, herzliche Nachgiebig- 
feit und FFriedfertigfeit, Demuth, Sanftmuth u. ſ. w.; aber 
ſprich nur ein Wort, und meine Seele ift gefund. Ya, Herr! 
wenn du beileft, werde ich geheilt; wenn du mein Wetter 
fein willft, werde ich gerettet. Herr! made, daß ich ſehe; 
denn fennete ich mich, jo erfennete ich auch dich! 

O Bater! fieh deinen Sohn, und gieße aus über ihn 
die Schäße deiner Liebe. Der Aermfte der Menfchen, dein 
Geſchöpf, das du mit deiner allmäcdhtigen Hand gebildet, 
erwartet deine Gabe. O Jeſus und Herr! wo find deine 
früheren Erbarmungen, mo find fie? Doch was Hage ich, 
da du mich mehr als dich felbft geliebt haft, da du für mich 
fterben wollteft! Doc) dieß war deiner Yiebe, die nur Großes 
zu geben vermag, noch nicht genug; da du ein gutes, volles, 
gerütteltes, überfliefendes Maß in meinen Schooß jchütten 
wollteft, jo gabjt du mir zur Seelenfpeife und zum Unter» 
pfande der Unfterblichfeit im bheiligften Saframente dein 
Fleifh und Blut. Gib, daß ich nicht nur des Geheimnifjes 
deines Fleifches und Blutes, fondern auch aller Kraft und 
Gnade dieſes heiligften Geheimniſſes theilhaftig werde; gib 
mir und meinen Verwandten, Freunden, Wohlthätern, ja 
auch meinen fünftigen Feinden, gib Allen, für die ich beten 
fol, und es zu thun mir vorgenommen habe, durch die 
Hände unſerer füßeften Mutter Maria Wahsthum in aller 
Gerechtigkeit. Gieße aus in mein Herz die Gnade des hei- 
ligen Geiſtes, durch welche ich heute und die ganze bevor- 
ftehende Woche mächtig angetrieben werde zur Uebung aller 
Tugenden, bejonders diefer N. . (hier nenne diejenige Zur 
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gend, die deiner Lieblingsfünde entgegengefegt ift), und aller 
anderen, deren ich vorzüglich bedarf. 

D guter Yefus, du ewiges Wort des Vaters! du Ab- 
glanz feiner väterlichen Herrlichkeit, in deſſen Angeficht zu 
Ihauen es die heiligen Engel gelüftet; der du aber dem 
Tleifche nach der wahre Sohn der Jungfrau Maria bift: be 
wirfe, ja bewirfe, daß ihre Verehrung ftetS zunehme nnd 
wachſe, und ihre immermwährende Lnbefledtheit von Allen 
geglaubt, anerfannt und gepriejen werde. 

O Jeſu! du bift der Liebling der Seelen, die in den 
reinigenden Flammen fich befinden, o nimm fie auf in deine 
heiligen Wunden und erquicke fie mit deinem heiligen Blute, 
vorzüglich diefe N. N. (Hier nenne einige Seelen bejonders 
mit Namen.) 

O Jeſu, du Liebe meines Herzens und mein Leben! der 
du gefprochen haft: „Wer mein Fleifh ißt und mein Blut 
trinft! der bleibt in mir, und ich in ihm!” warum bleibit 
dur nicht auch dem Leibe nach bei mir? D wie fehwer fällt 
mir diefe Trennung! Sieh, ich möchte jo gerne ‘auch mit 
deiner heiligen Menfchheit vertrauten Umgang pflegen. Aber 
das bitte ich Dich flehentlich, bevor du weggehft von mir, 
durchdringe meine Seele und alle Kräfte derfelben, und alle 
meine Sinne, und erfülle mein Herz mit deinem Geifte, 
nimm mit Gewalt davon Befit, und entferne aus demfelben 
Alles, was mich jcheiden könnte von dir; nimm mich mir 
und gib mich ganz dir, damit ich in Wahrheit fprechen Fünne: 
Ich lebe, doch nicht mehr ich, fondern Chriftus Lebt in mir, 
beſſer ift e8 mir, gar nicht fein, al8 ohne Jeſus. Mein 
Leben ift Chriftus, und Sterben ift mir Gewinn. 

O ſchönſter Jeſus! du Gegenftand meines Sehnens und 
Wünſchens! du unter allen Geliebten mir der Xiebfte, wie 
fehr feffelt die Liebe zu dir mein Herz! ich laſſe nicht von 
dir, ehedem du mich fegneft; und wenn du mich taufendmal 
gejegnet, werde ich nicht gerne von dir laſſen. Laß mir 
wenigftens deine Foftbarften Geſchenke zurüd, die Armuth, 
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das Leiden und die Verachtung. O mein für mich verwun- 
deter Jeſu! aus Taufenden auserwählt, gib, daß ich nadt 
dir, dem Nadten, verachtet dir, dem Verhöhnten, leidend 
dir, dem Gefreuzigten, folge. Denn foll e8 dem Schüler 
befjer ergehen, al8 dem Meiſter? Iſt der Knecht über den 
Herrn? Geziemt e8 fih, daß unter dem mit Dörnern ge- 
frönten Haupte ein wmeichliche8 Glied fei? Nimmermehr! 
Darum, wenn du mich liebft, wenn ich vor deinen Augen 
Gnade gefunden, o mein Herr und gefreuzigter Gott! fo 
laß mic) leiden und verachtet werden für di. Sende mir 
Kreuze über Kreuze, und dieß fei im Leiden mein ZTroft, 
daß du meiner nicht ſchonſt, bis ich ganz gereinigt und würdig 
geworden fein werde, dich, den füßen Bräutigam meiner 
Seele, im Himmel zu ſehen, zu lieben und auf ewig zu 
befiten. 


Zum Schluffe fannft du mit Hugo von St. Victor folgende drei 
Bitten vortragen: 

Daf, wenn du von diefem Thränentbale auswandern mußt, Du 
zur letzten GErquidung das Brod der Engel, die euchariftiiche 
ee empfangen und in ben Armen bes Herrn fterben 
mögeft; 

2. daß deine letzten Worte die fühen Namen Jeſus, Maria und Io- 
ſeph ſeien; 

3. daß dein letzter Athemzug ein Seufzer der Zerknirſchung und dank— 
baren Liebe, gerichtet au das ſüßeſte Herz Jeſu, ſein möge. 


Vertrauliche Unterhaltungen 
mit 
Jdeſu Chrifis 
und ſeinem heiligſten Herzen nach der Kommunion, 
oder zu einer anderen Zeit. 


O ſüßeſter Jeſu! ich will von Herzen zu deinem Herzen 
reden, obſchon ich nur Staub und Aſche bin; vertrauensvoll 
will ich mit dir reden und mich im Angeſichte des ganzen 
Himmels, der Alles in mir ſieht, liebevoll unterhalten; weil 
du in Anſehung des Rufens deines gebenedeiten Herzens 
mich allezeit erhört haſt. Höre und erhöre die Stimme 
meines demüthigen Gebetes. 
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Mächtigfter König! der du bei deinem großen Gaftmahle 
figeft, ich liege wie der ärmſte Bettler vor der Thüre deiner 
Barmherzigkeit, und, vor Hunger ſchmachtend, flehe, rufe 
und jchreie ich um einen Brojamen deines Gnadentiſches. 
Ich nähere mich dir, bete dich an.und jchreie von meinem 
ganzen Herzen mit der Chanaaniterin: „Herr! du Sohn Da- 
vids, erbarme dich meiner! Herr, Hilf mir!“ 

„Es ift nicht recht, daß man den Kindern das Brod 
wegnehme und es den Hunden vorwerfe.“ So ſprachſt du 
einft. — Ya, Herr! dieß weiß ich. „Doch aber efjen auch 
die Hündlein die Brofamen, die von dem Tiſche ihrer 
Herren herabfallen.“ Nachdem du die Kinder vom Haufe 
erjättigt haft, o mein Gott! find nicht nod) einige Brojamen 
übrig, deren du mich theilhaftig zu machen dich würdigen 
möchteft? Herr! Hilf mir; denn feit glaube und vertraue ich 
auf did. 

Göttliher Richter! dir ift das Innerſte meines Herzens be 
fannt. Herr! du weißt Alles. Tu weißt am beften, daß ich 
weit armfeliger und elender bin, als ich es jelbft weiß und 
jagen kann. Ich demüthige und verachte alfo mich felbft, 
wie ich immer kann. Ach Gott! fei mir Sünder gnädig. 

Großer Arzt, der vom Himmel ftieg, weil ein elender 
Kranker auf Erden lag! Ym fittlihen DVerftande bin id) 
jener Menfch, der von Jeruſalem nach Yericho reiste, der 
fi von der Gefellichaft der Heiligen und von den Uebungen 
der Andacht entfernte, darum aber unter die Mörder in den 
Hinterhalt des Teufels fiel, der mich der Güter der Gnade 
beraubte und meiner Seele viele Wunden ſchlug. Herr! 
beile mid), und ich bin gejund; denn du allein bift mein 
Helfer. Sei auf meine Hilfe bedacht. 

Unſchuldiges Schlachtopfer in deinem alferheiligften Sa- 
framente! Du Bürge, der fich felbft für mich dargebracht 
bat und am Kreuze fterben wollte! Ach, wie viele Wahr- 
heiten entdeckt mir das bloße Anfchauen deines Kreuzes! 
Ich fehe da ein Wunder der Liebe, ein erjchredliches Bei- 
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jpiel der Gerechtigfeit, einen Beweggrund und ein Mufter 
der Bufe. O liebenswürdiger Heiland! rufe ich alfo aus, 
jo jehr Haft dur mich geliebt, fo jehr Haft du die Sünde ge- 
haft, jo jehr muß ich fie Haffen und dich lieben. Möchte 
ich doch alles Uebrige vergefjen, damit ich nur jo nothwen- 
dige Lehren tief in mein Herz prägen und dir mein ganzes 
Herz zugehören möchte. 

D du Lamm Gottes, das für ung getödtet und deffen 
Seite nad) dem Tode mit einem Lanzenftoße durchbohrt 
worden ift! tödte in mir alle unordentlihen Regungen und 
böfen Anmuthungen, mache duch Hilfe deiner Gnade, daß 
mein elendes Herz von den jo fchönen Flammen deines Lie- 
besfeuers endlich ergriffen und, durch Verläugnung und Ab- 
tödtung verzehrt, würdig werde, nicht mehr in jich jelbit, 
jondern in jenem Herzen zu leben, das mir Longinus mit 
der Yanze eröffnet hat. Hier will ic) wohnen, hier mein 
Herz vor dem Angefichte des Herrn ausgießen, hier meine 
Noth vorftellen und flagen, hier das Rufen und Flehen 
meined Herzens zum SHeiligthume aller Gnade und Erbar- 
nung gelangen lajjen. 

Gott meines Herzens, fühefter Jeſu! wann, ach! wann 
wirst du dich würdigen, in Mitte meines Herzens alle meine 
Gedanken, Begierden, Worte und Werke durch die Triebe 
deiner barmbherzigjten Gnade zu beherrfchen, daß Alles aus 
Liebe und in Liebe Gottes, in Berfammlung des Geiftes 
und mit immer größerem Eifer gefchehen möge? Du fucheft 
einen Mann nach deinem Kerzen. Sieh mid) da; o made 
durch deine unendliche Herzensgüte, daß du an mir findeft, 
den du jucheft. Mit deinem Diener Franz von Sales „bitte 
ih did, o Jeſu! durch dein eigenes Herz, daß du dieß 
mein Herz hinnehmen und mir das deinige geben wolleſt. 
Gibſt du mir folches nicht, jo wirft du es doch nicht Hin- 
dern wollen, daß ich es jelbjt nehme; indem du ja mir das— 
jelbe deßwegen eröffnet haft.‘ 
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Riebesbegierde. 


O Jeſu Herz! Tiebevolle8 Herz! mit unendlicher Liebe 
gegen und Menfchenfinder entzündetes Herz! wie würdig 
bift dir, daß ich dich aus meinem ganzen Herzen liebe, daß 
ich dich unendlich Liebe. 

O ſchöne Liebe! Ach, wie fpät hab’ ich dich erkannt, 
und wie fpät hat mein Herz angefangen, dich über Alles zu 
lieben! O wie viele Tage entgingen mir, wo ich dich nict 
geliebt habe! Es ſchmerzt mid, und ich bitte Dich vom 
Herzen um Berzeihung. 

Unendlich) gutes Herz! gedenf’ an meine Sünden nidt 
mehr; geden® nicht mehr an die Verirrungen meiner Yugen. 
Kur nad) deiner Güte fei meiner eingedent. 

Ich wünſchte, daß mein Herz fo groß als diefes Weltall 
wäre, damit ich dich mit unermeßlicher Liebe lieben und bie 
verlorne Zeit, wo ich dich nicht geliebt habe, erſetzen Fünnte. 

O unendlich liebendes Herz, das einer unbegränzten Liebe 
würdig tft, wie follte ich dic) nicht aus allen meinen Kräften 
lieben, nachdem es mir nicht unbewußt ift, wie viel du ge- 
than haft, um meine Liebe zu bewegen, daß fie dir huldige! 

Ich liebe dich, o göttliches Herz! nah allem meinem 
Vermögen. Sch liebe dich mit aller der Liebe, womit did 
alle Gerechten auf Erden und alfe Heiligen im Himmel 
lieben. Ich Liebe dich mit aller Inbrunſt des Liebenden 
Herzens Mariä und aller Herzen Derjenigen, die von der 
Liebesflamme entzündet gewejen find. 

O Herz meines Gottes und Herz meines Erlöſers! ich 
liebe dich, wie du ſelbſt dich liebſt; und weil meine Liebe 
all zu ſchwach iſt, erſetze durch dich, was mir mangelt und 
nimm um deiner Güte willen die Begierde meines Herzens 
an, die ich habe, dich ſo ſehr zu lieben, wie immer ein 
Geſchöpf durch deine Allmacht dich lieben kann. Höchſt lieb— 
reiches Herz! von Liebe immer und ewig brennendes Herz! 
entzünde in Mitte meines Herzens die lebendige Flamme 
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deiner feligften Liebe, daß ich dich inbrünftig liebe, wie du 
von mir geliebt zu werden verlangft; daß ich dich über 
Alles Tiebe, wie du es verdienft; daß ich von deiner Liebe 
niemals nachlaſſe, fondern in deiner Liebe immer fortlebe, 
und Dereinft felig fterbe. Amen. 


Liebesaufopferung 
zum Herzen Jeſu. 


O ZJeſu! ſchon bei deinem Eintritte in dieſe Welt riefeſt 
du: „Sieh, o Gott! ich komme, auf daß ich deinen Willen 
vollziehe.“ Deinem Beiſpiele, das du mir gegeben haſt, folge 
auch ich nach. Mein Herz, o Gott! iſt bereit, bereit iſt 
mein Herz, mit dir und allen Denjenigen, welche mit auf— 
richtigem Herzen Gott gefielen, ein Herz nach dem Willen 
Gottes zu ſein. 

Von nun an übergebe ich, ein für alle Mal in die 
Hände deiner unbegreiflichen Güte Alles, was ich bin und 
was ich habe, mich ſelbſt und alles das Meinige, alle meine 
Geſchäfte, alle meine Hoffnungen, alle meine Neigungen, 
Leib und Seele, für Zeit und Ewigkeit. 

Würdige dich, o Herz der unbegränzten Majeſtät! dieſe 
unbedingte Uebergabe, zu der mich die Liebe drängt, in 
Gnaden aufzunehmen; würdige dich, mein Herz zu allen 
Zeiten zu beſitzen, und verfahre mit mir nad) deinem Wohl- 
gefallen, das mir immer anbetungswürdig fein wird, id) 
möge leben oder fterben. 

D gib mir die Gnade, und fchaffe, daß ich) um feiner 
andern Urfache willen fünftig Iebe, als nur nach dem Willen 
und Herzen Gottes, um einzig und allein das zu mollen, 
was du willft, und fomit dir allein, o Gott! zuzugehören, 
deffen Willen ich liebe aus. meinem ganzen Herzen, und dem 
ih mich ohne Ausnahme ergebe. 
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Riebeseifer, 
die Ehre des Herzens Jeſu zu befördern. 


Unendlicher Liebe und Verehrung würdigſtes Herz Jeſu! 
der Eifer für das Heil der armen Menfchen verzehrte dich 
am Kreuze, deine heiligfte Liebesflamme machte dich zu einem 
vollfommenen Brandopfer auf dem Altare, du ftarbft vor 
Liebe zu und, und du wirft von uns fo wenig geliebt. 
Ad, wie wehe thut mir diefer Gedanke! 

Ich verlange wenigftens von diefer Stunde an, daß dich 
die Herzen aller Menjchen erkennen und lieben, daß dir alle 
ihre Puls- und Herzensfchläge durch alle Augenblide ihres 
noch übrigen Lebens ein unendliches Lob darbringen. 

Die ganze Erde joll vor dir niederfallen und dich anbeten. 

O mädtiges Herz! nimm doch alle Herzen ein, und 
herrſche durch deine Liebe in ihnen ewig, ewig. Sch opfere 
dir und eigne mir allen Liebegseifer der frommen Herzen 
zu, und ſchließe mich herzlich in alles Heilige, in alles Eifer- 
volle ein, was im Himmel und auf Erden zu deiner Ehre 
geſchieht. 

Sei im heiligen Sion, in deinem heiligen Tempel, von 
dem ganzen himmliſchen Heere und auch von mir durch alle 
Zeiten unendlich gepriefen, gelobt und erhöht! 


Liebesbitte, 
zum Herzen Jeſu ſelig hinüberzugehen. 

O göttliches Herz! o daß doch die Stunde käme, bie 
glückſelige, die ſo erwünſchte Stunde, wo mein Herz zu 
ſchlagen aufhören und als ein Opfer deiner Liebe anheim— 
fallen wird! O daß ich dereinft, wenn der Abend meines 
Lebens anbriht, vor Inbrunſt der Liebe wie du fterben 
und mein Ende fo wie das Ende deines Liebenden Herzens 
werden möge! 

Ich verlange zu dir und nach dir. Ich verlange von 
den Feſſeln dieſes Körpers, der meiner Seele zur Laft ift, 
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aufgelöst zu werden, und mit dir ein Herz zu fein. Ich 
verlange aber zuvor alle heiligen Sterbfaframente zu em— 
pfangen, und im Tode aller Abläfje tbeilhaftig zu werben. 

D liebes, gutes, gnadenreiches Herz! gib mir die größte 
aller Gnaden, die Gnade, von welcher meine ganze Glück— 
feligfeit abhängt, nämlich die Gnade der Deharrlichfeit im 
Guten, ad)! die Gnade eines guten Todes. 

Kommt es einmal dahin, daß mich der bittere Tod von 
diefer Welt abruft, fo erinnere dich, daß du am Sreuze 
dich deßwegen eröffnen ließeſt, damit ich im dieſem fo ent- 
jcheidenden Augenblide den Eingang in das Heiligthum deiner 
Erbarmung finden und mich vor den Anfällen meiner Feinde 
ſicherſtellen könnte. Oeffne mir deine heiligfte Wunde, da- 
mit ich da befhüst und von dem Fürften der Finfterniß 
nicht verwirrt werde. 

Laß mih in dir meine Zuflucht und durch dich Gnade 
finden. Stärke mein in mir fterbendes Herz, und mildere 
die Bitterfeit des Hinſcheidens und des Ueberganges in das 
Haus der Ewigkeit. Drüde alsdann das Siegel allen dei- 
nen Erbarmungen auf; laß mich felig fterben, und nad) miür- 
diger Vollendung meines Opfers in dir ewig glückſelig aus- 
rufen: „O Gott meines Herzens! mein Erbtheil und mein 
einzige8 Gut, nun und in der Ewigkeit!" Amen. 


Bitte um den Segen. 

O göttlicher Heiland! fegne mich mit dem Segen deines 
Itebevollen Herzens, aus welchem aller Segen gefloffen ift 
für Himmel und Erde. Segne mich und verbleibe mein Jeſus. 

Gib mir den Liebes- und Friedensfuß, auf daß meine 
Seele, mein Herz, mein Berftand, mein Wille, mein Ge- 
dächtniß, ja Alles gefegnet ſei und bleibe in Ewigkeit. Amen. 
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Erwägungen über den Seeleneifer 


follen als Mufter dienen, wie man die einzelnen Unter- 

weifungen, das täglihe Leben betreffend, auf eine 

ähnlihe Art erwägen und auf feine Berhältnijje an» 
wenden kann. 


Gebelsubung. 


Ich rufe mir die Beweggründe des Eifers und die verſchie— 
denen Uebungen desſelben in's Gedächtniß. — Bin ich nicht in 
der Lage, meiner Erkenntniß gemäß für die Ehre Gottes und 
das Heil der Seelen etwas Großes im Werke zu vollbringen, 
ſo will ich dieſe Gott ſo wohlgefällige Tugend des Eifers durch 
Seufzen und durch's Gebet üben. 


1. 


Ich ſtelle mir vor, als wären vor meinen Augen alle Men— 
ſchen der ganzen Welt verſammelt, welche im Stande der Gnade 
leben; — alle Kinder, welche noch die Taufgnade beſitzen; — 
alle‘ Jungfrauen und Jünglinge, welche noch die erſte Unſchuld 
haben; — alle Gerechten, die nie eine Todſünde begangen; — 
alle Büßenden, die ihre Schuld beweinen; — alle Geiftlichen, 
die ſich aus Liebe Gottes geopfert haben und ihm mit allem 
Eifer dienen. 

Ich erfreue mich, o Gott! von ganzem Herzen über eine 
jo große Zahl deiner Kinder, welche dich Lieben und in 
deiner Gnade find; ich wünſche ſehnlichſt, daß alfe dieſe 
Seelen in deiner Gnade bis an’ Ende verharren, in den 
Himmel fommen, und die ganze Ewigfeit hindurch an deiner 
Seligfeit theilnehmen. 

Nun weiß ich aber, wie ſchwach der Menfch ift, wie leicht 
er in die Sünde fällt; — wenn Öott die, welche jett unſchuldig 
find, nicht mit feiner befonderen Gnade ſchützt und bewahrt, fo 
fünnen fie heute no in eine Sünde fallen, die Liebe Gottes 
verjcherzen, von ihm getrennt und ewig unglüdlich werden. — 
Das hängt num zum Theile auch von mir ab, ihnen dieſe Gnade 
zu erflehen, zu erwerben. 


Erwägungen über ben Seeleneifer. 721 


Ich rufe ſonach aus Eifer für die Ehre Gottes und für 
das Heil der Seelen; ich rufe zu dir, o mein Gott! und 
beſchwöre dich durch die Liebe, die du zu den Unfchuldigen 
trägft; ich befchwöre dich durch den unendlichen Werth des 
foftbaren Blutes, welches Chriftus für fie vergoffen hat, 
bewahre fie Alle in deiner Gnade, jchüße fie vor jeder 
Sünde, erhalte fie in deiner Liebe bis an's Ende, auf daß fie 
felig werden, zu ihrem Glüde, zu deiner Ehre. 


2. 


Ich ftelle mir vor, als fehe ich vor meinen Augen alle Men- 
jhen der ganzen Welt, weldye fih in einer Todſünde befinden, 
alle, die dur Lafter und Verbrechen jeder Art geiftlich todt, von 
Gott geſchieden und in der Sklaverei der Hölle find. 

Mein Gott! wenn fo viele taufend und taufend unglüd- 
lihe Menfchen in diefem Stande verbleiben und in der 
Sünde fterben, jo werden fie nicht bloß fich jelbft in's Ver— 
derben und in das ewige Feuer ftürzen, fondern fie werden 
auch Gott und Jeſum Chriftum, der für fie am Kreuze ge- 
ftorben ift, auf ewig haffen, verfluchen, verwünfchen; und 
es wäre doch entjeglich, wenn du, o Gott! das höchſte 
Gut! von fo viel taufend Seelen, die allein zu deiner Liebe 
erichaffen find, follteft verflucht werden. 

Du Fannft fie retten, o Gott! wenn du diefen Sündern 
Zeit zur Belehrung, Erbarmung und die Gnade zumendeft, 
Buße zu thun. 

Ih aber kann diefe bejondere Gnade won Gott erbitten, 
vielleicht für zehn, hundert oder taufend ſolche unglüdliche See— 
len; denn Gott erhört fein Gebet lieber, als die Bitte um Kett- 
ung foftbarer Menjchenfeelen. 

Ich rufe alfo zu dir, mein Gott! verftoße fo viele 
deiner unglüclichen, gefallenen Kinder nicht, fei eingedenf 
deiner Erbarmung. Ich beſchwöre dic) durch das Leben, 
Leiden und Sterben Jeſu Chrifti, durch die Wunden, die er 
empfangen, durch die Schmerzen, die er gelitten, durch das 
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Blut, das er vergofien Hat; — id beihwöre dich, gib 
einem jeden einzelnen Sünder noch jo lange Zeit und Er- 
barmung, bis er feinen elenden Seelenzuftand erfenne; gib 
ihm fo viele und fräftige Gnaden, daß er jeine Sünden 
fchmerzlich bereue, in der Buße bis an's Ende verharre 


und felig werde. 


3. 


Ich ftelle mir vor, als ftünden alle Menſchen der ganzen 
Welt vor meinen Augen, die außer dem Schooße der Kirche ſich 
befinden, und aus Mangel des wahren Slaubens in Gefahr 
ftehen, auf ewig zu Grunde zu gehen. — Ad, wie viele hundert 
Millionen Menjchen wiſſen nichts vom Chriſtenthum, beten nod 
Götzenbilder an! wie viele Millionen find durch Ketzerei um 
Srrglauben von dem Herzen Jeſu losgeriffen! wie viele unſchub 
dige Kinder werden wegen Mangel der Taufe auf ewig der An- 
ichauung Gottes beraubt! wie viele Millionen Erwachſene ftürzen 
wegen Mangel des hriftlichen Glaubens in die ewige Verdamm— 
niß! — Mit welcher Inbrunft jollte ich alfo trachten, dieſen wer- 
laffenen Seelen zu Hilfe zu kommen! 

Mein Gott! ich opfere dir das Blut Jeſu Chriſti und 
fein Herz für die Unglüdlichen auf; ich beſchwöre did, laß 
diefen Preis unferer Erlöfung an jo vielen Millionen deiner 
Kinder nicht verloren gehen: jondern erleuchte ihren Ver— 
ftand, daß fie di als den wahren Gott und Jeſum als 
ihren Erlöſer erkennen; bewege ihr Herz, daß fie dic) voll— 
fommen lieben, und gib ihnen Stärke, daß fie als Kinder in 
der Fatholifchen Kirche in deiner Liebe treu bis zum Zode 


verharren und ewig felig werben. 


4. 


Ich ftelle mir vor, als fehe id) vor meinen Wırgen alle Bi: 
ſchöfe und Priefter, welche Chriftus ausjendet, um aller Welt 
das Evangelium zu verfündigen. Mein Gott, wie flein ift das 
Häuflein derjenigen, welche Gott fennen und lieben; — wie 
groß und unermeßlich ift die Zahl derjenigen, die ihm nicht ken— 
nen, ‚die in Finfternig und im Schatten des Todes figen! DO 
wie jehr wünſchte ich, daß Die ganze Welt mit Herz und Mund 
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Gott bekennen, loben und lieben möchte! — Weil ich aber die 
Melt nicht durchreifen, nicht Chriftum predigen und alle Herzen 
mit feiner Liebe entzünden kann, jo will ich wenigftens durch 
Gebet und Seufzen zu Gott rufen, daß er die Biſchöfe und 
Priefter, melde für das Heil der Seelen in der ganzen Welt 
arbeiten, mit dem Eifer feiner Yiebe entzünden wolle. 

Ich beichwöre dich alfo, o mein Gott! durch das Blut 
Jeſu Ehrifti, verleihe ihnen eben denfelben göttlichen Geift, 
den dur einft über die Apoftel gefendet, damit fie den Men- 
ihen zur Wahrheit des Glaubens befehren, damit nur Ein 
Hirt und Eine Heerde und Ein Schafftall, damit Alle glüd- 
ih und ewig ſelig werden. 


Neun Erwägungen zur Hebung des Seeleneifers. 





Erſte Erwägung. 
Nette deine Seele. 


Es gibt zwei Ewigfeiten, eine felige und eine unglücdfelige, 
Auf der einen Seite glänzt das himmlische Jeruſalem, die heilige 
Stadt Gottes, deren Schönheit und Reichthum unfer Herz er- 
fättigen wird, wo fein Tod, fein Schmerz, fein Leiden, feine 
Thräne mehr fein wird, wo mid) die Engel, wo mid die Heili- 
gen erwarten, wo ih Maria, wo ih Jeſum Chriftum, wo 
ic) dich ſelber ſchauen werde, o breieiniger Gott! — nicht durch 
einen Schleier, nicht im Spiegel, nein — von Angeficht zu An— 
geficht; — dahin jehnt fid) mein Herz; nad deiner Schönheit, 
nad) deiner Liebe dürfte ich! Ad, welche Freude, welche Gelig- 
feit lacht Dir aus dem Vaterlande entgegen, wo die Schönheit 
nicht veraltet, wo bie Liebe nicht erfaltet, wo du Himmlifches für 
Irdiſches, Emiges für Zeitlihes, Großes für Geringes haben 
wirft! — Auf der andern Seite aber ift der Aufenthalt der Fin— 
jterniffe, der Ort des Schredens, die klägliche Wohnung ver 
Teufel, der Schwefelpfuhl der Berdammten, deſſen Teuer der 
Zorn Gottes angezündet, deſſen Flamme nie erlöfchen wird. — 
Zwifchen diefen beiden Ewigfeiten, gleichſam wie auf einem 
Ihmalen Stege ohne Geländer, wandeln die armen, leichtfertigen 
Menjhenkinder mit gefchloffenen Augen ohne Furcht, ohne Sorge. 
Ein einziger Yehltritt, und fie ftürzen in den Abgrund und find 
ohne Rettung verloren, auf ewig unglüdjelig; denn wie ber 
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Baum fällt, fo bleibt er liegen, fagt der heilige Geift, es 
fei nun rechts oder links. 

Da ftehft du nun, armer, Schwacher Menſch! in der fehredli- 
hen Ungewißheit, wohin du fallen wirft. Dein Schidjal hängt 
von deiner reiheitsprobe ab. Du ſtehſt zwifchen Himmel und 
Hölle; — du weißt dieß, und zitterft nicht? du glaubft dieß, 
und jchauderft nicht? — D Gott! ich bin für dich gefchaffen; 
wie ein Strom, der ſich in's Meer ergießt, fo jchreite ich in 
jedem Augenblide der Ewigkeit entgegen. — Nein, nein! — fo 
ſchreit mein Herz — nit für diefe Welt, ich bin für etwas 
Beſſeres geboren! Diejes Feine Menjchenherz läßt ſich nicht er- 
fättigen mit dem Genuſſe vergänglicher, irdifher Freuden. Gib 
ihm Alles, was du willſt — Reichthum, Ehre, Sinnenluft; es 
fordert immer mehr. Es ruht nicht — das kleine Menfchenherz, 
bi8 e8 ruhen wird in Gott; e8 läßt fich durch nichts erfättigen 
außer durch ein ewiges, unendliches Gut. — Für did), o Gott! 
bin id gejchaffen. Der Glaube lehrt e8 mich; nicht für dieſe 
Spanne Zeit, für wenig fummervolle Jahre, nein, für die Emig- 
feit ift mein unfterblicher Geift bejtimmt. Dir, o Gott! als 
meinem Herrn zu dienen, dich al8 meinen Vater zu lieben, und 
als mein höchſtes Gut dic) ewig zu befigen, dieß ift mein letztes 
Ziel; dieß ift das Erbtheil der Kinder Gottes; dieß ift der Adel 
meiner Seele. 

Ad, wie gut ift Gott! Er will mid glüdlich, unausfpred;- 
lich felig machen; nicht für wenige Jahre, für eine Furze Zeit, 
nem, für bie ganze, lange Ewigkeit will er mid) felig machen. 
Und um welchen Preis? Für eine Kleinigkeit! Er fordert nichts, 
als daß ich feine Gebote erfülle und ihn liebe. Thue ich dieß, 
jo wird er mir den Himmel nicht verfagen. Aber wenn ich die— 
je8 Ziel verfehlte, jo wäre e8 um meine Seligfeit gefchehen; und 
was nüßt es dem Menjhen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt, an feiner Seele aber Schaden leidet? — Ad, 
fönnten die Verdammten gleid) und reden, wie würden fie feufzen 
über den Berluft ihrer einzigen, unfterblichen Seele! Was hat 
es und genügt, würben fie werzweifelnd rufen, daß wir durch 
eine Furze Zeit reich und glüdlich waren? Was hat uns die 
Hoffart, was die Ehre vor den Menſchen genütt? Jetzt find 
wir dafür arm und leidend und unglüdlih durch eine ganze 
Ewigkeit! Weh uns! Wir find abgewichen von dem Wege ber 
Wahrheit; wir haben das Ziel verfehlt! Was und ergößte, hat 
nur einen Augenblid gedauert; — nun büßen wir mit einent 
ewigen Schmerz die Schulden unferer Lafter! — Das Ende der 
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Freude ift in Leid verkehrt, das Fein Ende nehmen wird. O 
weh! — o weh! — mir waren Thoren, unfinnige Thoren! — 
Was hat und der Reichthum, das Glück und die Ehre diefes 
Lebens genügt? Jetzt find wir verloren, ohne Rettung auf ewig 
verloren! — Wie aber werden im Gegentheile die Heiligen froh— 
Ioden, daß fie ihr letztes Ziel erreicht haben! Was fchabet es 
— würden wir fie rufen hören, fünnten unjere Ohren ihren 
Jubel vernehmen — was fchadet ed, daß wir eine Feine Zeit 
hindurch arm, frank und verfolgt geweſen? Jetzt find wir glüd- 
lich und auf ewig jelig! Wir haben zwar Trübfal, Spott und 
Beradhtung erbuldet, wir haben Schmady und Beihimpfung um 
des Namens Jeſu willen ertragen; doch für einige Tage, für 
wenige Jahre des Leidens genießen wir nun ewige, unausſprech— 
liche Freuden! O glüdfelige Schmerzen! O glüdjelige Leiden! 
Was habt ihr uns gejchadet? — Euch verdanfen wir die Krone 
des Himmels; wohl uns! Euch verdanken wir e8, daß wir zur 
Erbichaft des Heil, in's Paradies, in die ewige Herrlichkeit ein- 
zugehen gewürdigt find! — Alſo das leßte Ziel erreiht, und 
Alles ift gewonnen; das legte Ziel verfehlt, und Alles, Alles ift 
verloren! 

Nun denn, mit Gott ift nicht zu ſcherzen, ich will einmal 
anfangen; ich will meine Seele retten, es fofte, was es wolle; 
denn das lette Ziel erreicht, und Alles ift gewonnen; das lebte 
Ziel verfehlt, und. Alles iſt verloren! 


Zweite Erwägung. 
Ad, wie viele Seelen gehen verloren! 


Stelle dir im Geiſte den ganzen weiten Erdenkreis mit allen 
feinen Bewohnern vor. Bilde dir recht lebendig ein, als ob du 
die ganze Welt mit einem Blide, wie auf einer Landkarte, über- 
ſchauen fönnteft, und bevenfe, wie gering jener Theil ſei, in wel 
hem das Licht des wahren Glaubens leuchtet. Ach, wie uner- 
meßlich find die Länder, wo noch das Heidenthum befteht, wo 
der Aberglaube des Mahomen herriht! Wie zahllos find vie 
Bölfer, welche durch die Ketzerei oder durch das Schisma von 
der Kirche, vom Herzen Jeſu getrennt find! Wie viele Millionen 
willen nichts von der heiligjten Dreieinigfeit, von dem wahren 
Gott, von dem fühen, ſeligmachenden Namen Jeſu! Wie gering 
ift die Zahl der Katholiken im Verhältniſſe zu den tauſend Mil- 
lionen, welde die Erde bevölfern, und felbft unter dieſem Fleinen 
katholischen Häuflein, fieh! welch großer Theil die Finfternig mehr 
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liebt, als das Licht, wie Viele durch ihre täglichen, zahllofen 
Later, Uebertretungen und Sünden Gott, den Allerheiligiten, 
ihren Schöpfer und Vater beleidigen, ihn zum Zorne reizen; wie 
Diele den Glauben zwar mit dem Munde befennen, aber in 
ihren Werfen verläugnen, und ftatt Jeſu anzuhangen und ihn 
zu lieben, ſich durch ihre Sünden der Hölle verfehreiben und freis 
willig unter der Fahne des Luzifers dienen! 

Kannft dur dabei gleichgiltig bleiben? Sollteft du nicht alles 
Mögliche thun, zuerſt dich felbft und dann fo viele andere See— 
len zu retten, als möglich? — Wer nicht in der wahren Reli— 
gion, oder wer in einer jchweren Sünde ftirbt, der geht ewig 
verloren; das ift ein Glaubensſatz. Es fterben täglich in ber 
ganzen Welt beiläufig breißigtaufend Menſchen. Ad, wie Viele 
ftürzen alfo in die Hölle hinunter! — D weh! o meh! Die 
edeln Menfjchenfeelen! erihaffen für den Himmel, zu Gottes Ber: 
herrlihung beftimmt, fallen fie in ewige Nacht, in ewige Ver— 
dammniß. Statt Gott zu lieben und ihn ewig zu befiten, — 
follen fie num Gott verfluhen und den Namen Jeſus ımd 
Maria! — DO weld ein fehredlicher, welch ein entfetlicher Ge— 
danfe! — Und fieh, du kannt e8 verhindern; mit leichter Mühe, 
mit ein paar ernften, Fräftigen Ermahnungen, mit wenigen Wor— 
ten; durch dein Beifpiel und Gebet fannft du viele Seelen einem 
jo fchauerlihen, ewigen Verderben entreißen und ewig felig 
machen. Dieß weißt du, und bift doch fo träge, jo gleichgiltig 
und thuft e8 niht? Das Blut Chrifti ift in deinen Händen; 
in deinen Händen ift das Heil jo vieler Menfchenfeelen. Sollte 
e8 wohl möglich fein, daß du einen ſolchen Schaß gering adıten 
und ein jo großes, heiliges Werk vernachläffigen könnteſt! — 
„Wenn ich,“ fpricht der Herr, „dem ottlofen fage: Du wirft 
des Todes fterben; du aber fündigft es ihm nicht an und ſagſt 
es ihm nicht, damit er von jeinem böfen Wege umfehre um 
lebe: jo wird der Gottlofe zwar in feinen Sünden fterben; fein 
Dlut aber werde ich von deinen Händen fordern.“ 


Dritte Erwägung. 
Die Seele — das Allerfoftbarfte. 


Wie Vieles unternehmen, thun und leiden nidyt vie Menſchen, 
um eitle, vergänglice Reichthümer zu erhaſchen, deren Freuden 
fie kaum verkoften und alſobald wieder verlaffen müfjen. Ein 
Süngling, wie viele Befchwerden nimmt er auf ſich; wie viele 
Mühe, wie viele Nächte wendet er an, um eine Wiflenfchaft zu 
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erlernen, eine Anftellung zu erwerben, ſich einen ſpärlichen Unter- 
halt zu verfchaffen! — Ein Kaufmann durchſchifft alle Meere, 
fest fi) allen Stürmen aus, um eine Hand voll Geld zu ver- 
dienen. — Ein Soldat erträgt die Beſchwerden der Armuth, bes 
ftrengften Gehorfams, duldet Hunger und Kälte, Durft und Hite, 
Ermüdung und Wachen, gibt fid allen Gefahren des Krieges 
und des augenjcheinlichen Todes Preis, um eine vwergängliche 
Ehre, einen verwelflihen Stegesfranz zu erringen. — Gibt e8 
denn fein höheres Gut, nach dem wir ung fehnen follen, deſſen 
Gewinn uns mehr befriedigen kann und wird? — Ad) ja; bie 
Seelen find e8, die, theuren Menfchenfeelen! — Der Geminn 
einer einzigen Seele, und wäre e8 auch jene des niebrigiten 
Sklaven, ift höher zu achten, als alle Schäte der Welt; denn 
was ift eine Seele? — Jede Menfchenjeele ift ein Bild Gottes, 
ein Wefen, welches fchöner und koſtbarer ift, als alles Gold und 
Silber der Erde; eine Schönheit, ſchöner als alle anderen er- 
Ichaffenen Schönheiten. Denfe dir alle Koftbarfetten, alle Schäte 
dieſer Welt; — jo jchön wie eine Seele, nein, fie find es nicht; 
denfe dir alle Diademe, alle Kronen, allen Shmud, jo ſchön 
wie eine Seele, — nein, fie find es nicht! Denfe dir den Ster- 
nenhimmel, die Pracht und Herrlichkeit der ganzen: Schöpfung, 
fo ſchön wie eine Seele, — nein, fie ift e8 nicht! Jede Men- 
ſchenſeele, geſchmückt mit der ſeligmachenden Gnade, ift ohne Ver— 
gleich ſchöner, herrlicher, edler... Darum fannft du Gott nichts 
barbringen, was ihm angenehmer und mwohlgefälliger wäre, als 
eine Seele, die zur Buße befehrt, auferjtanden vom geiftlidhen 
Tode, wieder Iebt für Gott durch Reue und Liebe. Darum 
empfahl der Herr jelbft in einer Erfcheinung der heiligen Mech— 
tildis: Bete für die verirrten, vom Wege der Tugend abgemiche- 
nen Seelen, denn ich jehne mich fo innig nad ihrer Befehrung. 
— Kannſt du, mein Chrift! bei der Erinnerung diefer Wahrheit 
gefühllos fein? Willft du bein Auge nicht erheben zu einem Ge— 
winne, ber edler ift, als Alles, was die Welt dir bietet? Du 
fannft Seelen, unfterbliche Seelen retten; ſoll dich dieſer Gedanke 
nicht zum Eifer entzünden, nicht entflammen mit der Begierde, 
ein fo großes, Foftbares Gut durd geringe Opfer dir zu er- 
werben? 


Vierte Erwägung. 
Der Satan und die Liebe eifert. 


Wie unermüdet, raftlos und unaufhörlich eifert und bemüht 
fid) der Todfeind des menfchlichen Geſchlechtes, der Teufel, die 
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Seelen zu verderben. Weil er Haß gegen Gott im Herzen trägt, 
. von dem er in die ewige Pein verworfen ift, fo bemüht er fich 
auch, die Menjchenfeelen zu ſich hinunter zu ziehen. Es ift ihm 
unerträglih, daß Gott von ihnen follte geliebt werden, darum 
geht er, wie die heilige Schrift jagt, Tag und Naht herum 
wie ein brüllender ?öwe, und ſucht, wen er verfchlinge. 
Auf ale Weife trachtet er die Menfchen zu verführen, durch 
Augenluft, durch Fleifchestuft, durch Hoffart des Lebens. Eine 
Seele zu verderben und in die Verdammniß zu ziehen, achtet er 
für einen folhen Gewinn, daß ihm feine Mühe zu groß, feine 
Berdemüthigung zu niedrig, feine Berfuhung zu ſchändlich ift. 
Und leider gelingt es ihm nur zu gut, jo viele Seelen von der 
Unſchuld zur Sünde, von der Sünde zum Lafter, vom Later in 
die Verdammniß zu ftürzen. Sollteft du, o Chrift! weniger Fleif, 
Mühe und Anftrengung anwenden, um Seelen zu retten, als der 
Teufel, um fie zu verderben? 

Ah, die wahre Liebe zu Gott hat immer großen Eifer für 
das Heil unfterblicher Seelen. Sie trauert, fie betrübt, fie 
ängftigt fih, wenn eine Seele ihrem Schöpfer und Herrn ent- 
rijfen wird; fie wünfcht und begehrt nichts fehnlicher, als daß 
alle Menjchen in allen Theilen ver Welt, gegen Norden und 
Süden, gegen Aufgang und Niedergang, daß alle Gott, das ein- 
zige und höchſte Gut erkennen, ehren, loben und lieben möchten. 
Wenn du von diefem heiligen Eifer durchdrungen bit, jo ift es 
bir nicht genug, nur auf dein eigenes Seelenheil bedacht zu fein; 
nein, — jondern du möchteſt allen Menjchen die Hölle verrie- 
geln, allen den Eingang zum Himmel eröffnen fünnen, damit 
derjenige, den du über Alles liebſt, und deſſen Verherrlihung vu 
jever Zeit wünſcheſt, won recht vielen, ja wo möglid von allen 
feinen Geſchöpfen geliebt und verherrlicht werde, damit die Zahl 
ber jeligen Himmelsbürger ſtets mehr und mehr wachſe, die Zahl 
der Liebenden und Geliebten Gottes ſtets mehr und mehr zu: 
nehme. Der heilige Bonaventura jagt: Wer Gott liebt, will ihn 
von Allen erkannt und geliebt willen. Der heilige Gregor fagt: 
Wenn ihr hinauf nad) Gott verlanget und ftrebet, jo jehet wohl 
zu, daß ihr nicht allein zu ihm kommt. Der heilige Auguftin 
fagt: In Gott, in Gott follen wir die Seelen lieben. Ziehe mit 
dir hinauf, fo Viele du nur fannft, und rufe ihnen zu: Gott, 
unfern Gott wollen wir lieben; denn alles Gute, was ihr Tiebet, 
ift ja Alles von ihm! 

Darum liegt es auch einer Gott wahrhaft liebenden Seele 
überaus am Herzen, nicht bloß dem Satan Diener zu entreißen, 
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und dadurch die Zahl der Unglüdlichen, die in der Hölle Gott 
baflen und läftern werden, zu vermindern, jondern fie wird auch, 
mit einem heiligen Ignatius, alle Arbeit ihres ganzen Lebens 
für fehr gut angewenbet halten, und fie mit Freuden aufopfern, 
wenn fie aud) nur eine einzige Sünde und Beleidigung Gottes 
verhindern fann. — Nein, vom Teufel laſſe ih mich im Eifer, 
Seelen zu gewinnen, nicht übertreffen! Der Teufel ſucht fie zu 
verderben, und wie, ich follte mich nicht aus Liebe zu Gott be— 
mühen, die foftbaren Seelen zu retten? 


Fünfte Erwägung. 
Schuld und Bezahlung. 


Was ift empfindlicher für ein Herz, als Schulden haben und 
fie nicht zahlen können! — Made nur einen Blid auf dich 
felbft; mußt du nicht geftehen, daß deine Schulden, die du gegen 
Gott gemacht haft, groß, ungeheuer groß angewachſen find; daß 
dur, wie der Knecht im Evangelium, mehr ald zehntaufend Ta— 
lente ſchuldig geworben bit? — Die Schuld der Seele ift die 
Sünde; und wer fann jagen, daß er ohne Sünde jei? Nein, 
wer diejes behauptet, it ein Lügner, und die Wahrheit ift nicht 
in ihm. Die Mutter des Herrn ausgenommen, müljen wir alle 
an die Bruft Hopfen und rufen: Herr! jet mir Sünder gnädig! 
Ad, wie betrübend it für die meiften Menfchen ver Blid in die 
Bergangenheit! Wie Mander darf ſchon von feinen Kinder- 
jahren jagen, wie Auguftinus: Tantillus puer et tantus pecca- 
tor! — Ein fo fleiner Knabe, und ſchon ein fo großer Sün— 
der! — Mie betrübend ift für die meiſten Menjchen die Erin- 
nerung an die Blinvheit in den Jugendjahren! Und das fpäte 
Alter, wie viele Vorwürfe macht e8 und nicht! — Ad! ziehen 
nit in manden ernjten Stunden die Sünden unjeres Lebens 
gleihjam wie Gejpenfter vor unferen Augen vorüber? Klagen 
uns nicht die verlornen Jahre an vor Gottes Angeficht mit einer 
ſchrecklichen, das Mark unferer Seele durchdringenden Stimme? — 
Ach! wenn der Herr mit und Gericht halten wird, wie werben 
wir beftehen? Wir werden nicht Eins auf Taufend antworten 
fünnen. — Erfreue dich, chriſtliche Seele, erfreue dich! Es gibt 
ein Mittel, wie du deine Schulden bezahlen kannſt. Nette an- 
dere Seelen, dadurch bezahljt du die Schuld; denn „wer einen 
Sünder von feinem böfen Wege befehrt,“ jagt die heilige Schrift, 
„der wird feine Seele vom Tode retten und die Menge ber 
Sünden beveden.“ Und zu Petrus ſprach Chriftus felbjt: „Wenn 
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dur einft befehrt fein wirft, fo ftärfe deine Brüder.“ Das ver- 
ftanden alle Heiligen. Das verfteht jeder Menſch, dem das Herz 
flopft bei dem Gedanken an feine Schuld, die er felbft nicht 
tilgen fann. Wenn David, eine breifahe Schuld auf feinem 
Herzen, — wenn dieſer gefallene König voll Neue und Furcht 
zu Gott ruft: Erbarme did) meiner nad deiner großen Barmher— 
zigfeit; wajche mich rein von meinen Blutſchulden; fchaffe im mir 
ein neues Herz, zeige mir bie Freude deines Angefichtes wieder! 
— was verfpricht er dem Herrn, wenn er diefe Gnade, wenn 
er wieder Berzeihung erlangt? — „Ich werde die Böfen deine 
Wege lehren, und die Gottlojen werden fich zu dir befehren, o 
Gott meines Heiles!" — Das ift fein Verſprechen, das ift der 
Erſatz, den David leiften, die Genugthuung, die er Gott abftat- 
ten will für feine Sünden. Diefer Eifer für die Befehrung der 
Seelen ſoll auch für ung ein Mittel fein, unfere Schulden zu 
zahlen. Gott nimmt mit Freuden diefes Löfegeld an. Aus dem 
befehrten David hat er einen Mann nad) feinem Herzen, aus 
dem befehrten Paulus hat er ein auserwähltes Werkzeug ver 
Gnade gemadt. Dürfen wir uns nicht ebenfalls Gottes Gnade 
und Liebe verfprechen, wenn wir, felbit einmal befehrt, nun 
eifrig mitwirken zur Befehrung anderer verlorener, unglüclicher 
Seelen? 


Hehste Erwägung. 
Pfliht und Vergeltung. 


Wer fann fagen, daß er Gottes Gebote erfülle, wenn er die 
Seelen nicht liebt, die Gott jo theuer find? Was der heilige 
Paulus ſchreibt: „Gott will, daß alle Menfchen jelig werben 
und zur Erfenntnig der Wahrheit gelangen,“ das hat der heilige 
Geiſt ſchon Längft durch den Propheten gefprocdhen: „Ich will 
nicht den Tod des Sünders, fondern daß er ſich befehre und 
lebe.* Das Heil der Seelen, das ewige Heil, — darauf zielen 
alle Beweife der göttlichen Güte, alle Wunder ver göttlichen 
Borjehung. Und die Liebe gegen die Menſchen, und für ihr 
wahres emiges Heil, fordert fie Gott nicht won Jedem aus ung? 
Sit Das zweite Gebot nicht dem erften gleih: „Du jollt deinen 
Nächten lieben wie dich felbft?* Iſt die Seele nicht mehr 
werth, als der Leib? Heißt e8 nicht an hundert Stellen in ber 
heiligen Schrift: „Ich werde das Blut eurer Seelen aus der 
Hand des Menfchen fordern?“ Und anderswo: „Die Seele des 
Menſchen werde ich von der Hand des Bruders fordern;“ und: 
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„Hilf und errette deinen Nächften nach deinen Vermögen!" — 
Ja wahrlich, entſchuldigen fannft du Dich nicht; es ift Gottes 
Wille, es ift firenge Pflicht, Eifer für das Heil der Seelen im 
Herzen zu haben, und wehe dir! wenn du wie Kain antworten 
wollteft: „Bin ic denn der Wächter meines Bruders? — 
Doch nein, nicht Zwang oder Furcht foll uns beftimmen, nad) 
Rettung der Seelen zu tradhten; nein, Liebe und Dankbarkeit joll 
ein chriftliches Herz mit Begierde entzünden, etwas zu thun fir 
das wahre, "ewige Glüd feiner Brüder! Dod wäre auch dieß 
nicht genug, dich zu bewegen, jo denfe wenigftens an dein eigenes 
Glück, an deinen Lohn, an Gottes Vergeltung. Oper zweifelft 
du, Gott werde den Gewinn einer Seele mit unendlichen 
Schäten bezahlen? Wer einem Dürftenden einen Yabetrunf gibt, 
dem verfpricht der Herr einen ewigen Lohn; wer einen Kranken 
bejucht, einen Hungrigen ſpeiſet, einen Nadten befleivet, dem ver— 
heißt er das ewige Leben dafür. Und wie, der Seelen errettet, 
nach Gottes Ebenbild erfchaffene Seelen, unfterbliche Seelen, der 
dürfte zweifeln an der Bergeltung? Wenn du die geliebte Braut 
eines Königs von dem Sturze in einen fchredlichen Abgrund er- 
rettet haft, fo kannſt du ganz ficher rechnen auf des Königs 
Dankbarkeit, auf feine Freigebigfeit. Jede Seele ift die Braut 
des heiligen Geijtes, beftimmt, mit Gott ewig vereinigt zu fein. 
Gott liebt die Seelen unendlich mehr, als ein König feine Braut, 
weit zärtlicher, al8 eine Mutter ihre Kinder Tieben kann. Wenn 
nun du die Seelen von dem Sturze in die Hölle, von der Ge— 
fahr, in die ewigen Flammen zu fallen, zurüdreißeft, und fie 
wieder zurüdführft an das Baterherz Gottes, des himmlischen 
Königs: kannſt du glauben, er werde feiner göttlichen Freigebig- 
feit Gränzen fegen? — Nein — nein! „Wer Andere die Wege 
der Tugend lehrt,“ fagt die heilige Schrift, „ver wird ftrahlen 
im Himmel wie der Ölanz des Firmamentes. Wer Viele unter- 
meifet in der Willenfchaft des Heiles, der wird ſchimmern wie 
die Sterne in der Glorie des Himmels durch alle Emigfeit.“ 

Alfo erwache, träges Menfchenherz! erwache aus dem Schlafe, 
in den du verjunfen bift; trage Sorgfalt für das Heil deiner 
Brüder; den an den Sprud des heiligen Paulus: „Wer nicht 
Sorge trägt für die Seinigen, und namentlich fir feine Haus- 
genofjen, der hat den Glauben verläugnet und ift ſchlechter als 
ein Ungläubiger.” Denke, o Chrift! an deine Pflicht; denfe an 
bie Bergeltung im Paradiefe, im ewigen Leben! 
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Biebente Erwägung. 
Durft nah Seelen — das höchfte Liebeswerk. 


Ich bin gefommen, um Feuer in die Welt zu bringen, und 
was will id anders, als daß es entzündet werde? Dieſes Feuer 
foll die Sehnfucht fein nad der Rettung der Geelen. Ya, nad 
Geelen, nad Seelen verlangt ein Herz, das für bie göttliche 
Ehre entflammt ift; nad Rettung der theuern, durch Chrifti 
Blut erfauften Menjchenjeelen lechzet unabläffig ein Herz, das 
entzündet ift won dem Feuer der göttlichen Liebe! Wer immer 
Gott liebt, fühlt diefen Drang, dieſes Verlangen, dieſe Sehn- 
ſucht. Und fürwahr! es gibt fein höheres Werf, feine edlere Ueb— 
ung diefer himmlischen Tugend, als diefen Eifer. Das gottge- 
fülligfte Werk, das göttlichſte aller Gejchäfte, jo reden die heili- 
gen Väter, ift das Bemühen, für Gott Seelen zu retten; fein 
Dpfer ift dem allmädıtigen Gott jo angenehm und ſüß, als ver 
Eifer für die Seelen, die gejhaffen find nad dem Ebenbilde 
Gottes. Wenn du unermeßlihe Summen Goldes den Armen 
vertheilft, jo ift es nicht jo viel, al8 wenn du einen Sünder be 
fehrft; wenn du einen Todten erweckſt, jo iſt durch Dich Fein fo 
großes Wunder gefchehen, als wenn ſich durch deinen Eifer ein 
fündiger Menſch zur Buße befehrt. Selbſt das Glüd, für 
Jeſum dein Blut zu vergiefen, das höchſte, was es gibt für ein 
hriftliches, Gott Tiebendes Herz, muß der Nettung einer einzigen 
Seele weichen! Hat der große, von Gott erleuchtete heilige 
Ignatius fich nicht bereit erklärt, fein ewiges Heil, die Glorie 
des Himmels gleihjam in Zweifel zu laſſen, wenn es ihm ge- 
länge, aud) nur Eine Seele mehr für Gott zu retten? Und wer 
weiß nicht, wie weit der Eifer des heiligen Paulus gegangen; 
wie er ſich und fein eigenes ewiges Heil, jo zu jagen vergeflen 
hat, um nur den Eifer zu üben für Jeſus Chriftus und bie 
foftbaren Seelen, die Chriftus erlöst hat durch fein koſtbares 
Dlut? — Darum ijt der Durſt nad) Seelen in den Herzen aller 
Heiligen fo lebendig. Ad, wenn du, o Gott! mid) fragteft, fo 
rief die heilige Magpalena von Pazzis, welchen Lohn ich begehre 
für meine Arbeit, für meine Leiden, fo würde ich antworten: 
Keinen andern, o Herr! als das Heil der Seelen! Der heilige 
Kaverius war fo ſehr mit diefen Gedanken beſchäftigt, daß er 
ſelbſt im Sclafe nur träumte von Rettung der Seelen, von der 
Zaufe der Heiden und der Belehrung der Sünder. — Willft 
du alſo vollkommen fein in der Liebe, fo eifere nach deinem ganzen 
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Bermögen für das Befte und für das ewige Heil unfterbli- 
her Seelen; rette, fo viele du nur Ffannft; denn jo wie Gott 
feine Sünde höher anrechnet, als die teufliiche Bosheit desjeni— 
gen, der darauf ausgeht, Seelen zu verführen, zu verberben, 
vom Herzen Jeſu 108 zu reißen, und fie zur Verdammniß zu 
bringen, fo kannſt du im Gegentheil nichts Edleres, Größeres 
und Gott Wohlgefälligeres thun, als fie wieder zu retten, auf 
den Weg der Tugend zu führen und für Gott und den Himmel 
zu gewinnen. Das ift der ficherfte Beweis der wahren Liebe zu 
Gott; deßwegen befahl Chriftus der Herr dem heiligen Petrus 
als Probe feiner Liebe nichts Anderes, ale: „Weide meine 
Lämmer, weide meine Schafe.“ 


Achte Erwägung. 
Würde und Werth der Seelen. 


Der Menſch ift die Krone der Schöpfung; das Schönfte am 
Menſchen ift das Auge, weil aus dem Auge die Seele pricht. 
Ein Leib ohne Seele vermodert, verfault, ift eine Teiche, ein Ge— 
genftand, den wir fliehen, vor dem uns edelt. Aber, jo wie der 
Leib feine Schönheit, jo hat der Menſch auch feinen ganzen Adel 
und feine Würde bloß von der Seele. Die Seele ift Gottes 
Bild. Sie ift ein Geift, wie Gott, einfach wie Gott, lebendig 
wie Gott, unfterblich wie Gott. Aus der Seele entfpringen alle 
frommen Gedanken, alle Entfchlüffe, alle heldenmüthigen Werke. 
Die Seele ift berufen zur Kindfchaft Gottes, zur Bruderſchaft 
Jeſu EChrifti, zur Brautjchaft des heiligen Geiftes. Das Him- 
melreich fol ihr Vaterland, die Seligfeit fol ihr Erbtheil, die 
ewige Herrlichkeit fol ihre Belohnung, Gott felbft ihr Eigenthum 
fein. Seine Erkenntniß, jeine Liebe, fein Beſitz und die Theil- 
nahme feiner Geligfeit ift für jede Seele beftimmt, welche in ver 
Probe ihrer Freiheit beiteht, meldye in dem Glauben und in ber 
Gnade lebt umd treu verharrt bi8 an's Ende. Dort follen wir 
Gott ſchauen, jo wie er ift, von Angeficht zu Angeſicht. — Die- 
fer Gedanke hat alle Heiligen begeiftert, zuerft ihre eigene Seele 
zu retten und zu heiligen, und dann zu eifern für bie Seelen 
ihrer Brüder, damit jo edle, foftbare, für ewige Freuden be= 
ſtimmte Weſen nicht verloren gehen, nicht dem Teufel beigefellt, 
nicht zur ewigen Pein verdammt werden. — Sollte diefe Er- 
wägung nicht auch auf did, einen Ähnlichen Eindrud machen ? 
Bedenke doch, welde Würde die Menfchenfeelen haben! — Dod) 
am koſtbarſten erjcheint ihre Würde und ihr Werth aus dem 
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Preiſe, womit fie erfauft find. Wenn du ein Fleines® Gemälde 
fiehjt, für eine große Summe erfauft, jo fannft du mit vollem 
Rechte ſchließen, das Bild fei von großen Werthe. Willſt du 
nun den Werth einer Menjchenjeele kennen? Trage Gottes 
Sohn, warum er den Himmel verlaffen und Knechtsgeſtalt ange- 
nommen hat? Frage die Krippe, wo Jeſus geboren, wo er vor 
Kälte gefroren und gezittert hat; frage die dreiunddreißig Jahre, 
die er auf Erben gewandelt; frage feine Geufzer; frage feine 
Thränen; frage die Geißelitreihe, welche ſein jungfräuliches 
Fleiſch zerrifien; frage die Dornenfrone, unter der jein Haupt 
geblutet; frage feine Wunden; frage das Krenz; frage fein Herz, 
fein durchſtochenes Herz: — und Alles wird dir mit Einer 
Stimme die Antwort geben: „Seele! jo viel bift du werth, — 
fo viel bift du werth. Nicht mit vergänglichem Golde und 
Silber, fondern mit dem Blute Jeſu Chrifti, des unbefledten 
Panımes, bift dur erfauft! — Geele! jo viel bift vu werth. Ein 
Tropfen diefes Blutes ift unendlich foftbarer, als die ganze Welt, 
als die Verdienſte aller Menſchen, aller Engel, aller möglichen 
Geſchöpfe; und der Sohn Gottes hat all fein Blut bis auf den 
letten Tropfen aus feinem Herzen vergoſſen, um did) zu erretten, 
um di aus den Händen der göttlichen Gerechtigkeit loszukaufen. 
Seele! fo viel bift du werth!“ — Wenn du dieſen Werth dei— 
ner und jeder Menfchenfeele erwägt, wie ift es möglich, daß du 
für das Heil deiner Seele und anderer Seelen jo gleichgiltig 
bit? — Sollen fie auf ewig zu Grunde gehen, die fo viel ge— 
foftet haben? — Ad) nein, ach nein! rette um jenen Preis deine 
einzige Seele; dann aber rette auch andere Seelen, jo viel du 
nur fannit! 


Meunte Erwägung. 
Die Mitarbeiter Jeſu Chrifti. 


Eine Mutter Tiebt das Kindlein, das fie mit Schmerzen ge- 
boren. Jeſus Chriftus hat und mit unendlichen Schmerzen vom 
ewigen Tode erfauft, zur ewigen Liebe geboren; kann alfo wohl 
Jemand zweifeln, daß er die Seelen liebe und ſuche mit unend- 
licher Liebe und Sehnfuht? — Sein ganzes Leben auf Erven 
hatte ja feinen andern Zwed. Für die Seelen und ihre Rettung 
ftieg er vom Himmel; fir fie nahm er Knechtsgeſtalt an; für 
fie hat er feine Arbeit, feine Ehre, fein Leiden, fein Leben, 
fein Herz, jein Blut geopfert; für fie ift er felber zum Fluche 
geworden am Kreuze; er will, er verlangt, er jucht nichts Ande— 
res, als das Glück und die Rettung der Seelen. Um uns dieſe 
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Liebe begreiflich zu machen, bebient er ſich in den heiligen Evan— 
gelien fo wunderbarer Gleichniſſe. Deßwegen hat er fi einer 
Henne verglichen, die ihre Hühnlein mit zärtliher Sorge unter 
ihre Flügel verfammelt; deßwegen nennt er ſich einen guten Hir— 
ten, der neunundneunzig Schäflein verläßt, um Eines, das ver- 
(orne, in der Wüſte zu juchen und auf feinen Schultern wieder 
zurückzutragen zu feiner Heerde; deßwegen erzählt er das Gleich— 
niß vom ungerathenen Sohne, um uns zu zeigen, daß er nicht 
minder zärtlid und liebreich den verlorenen Seelen entgegeneilt, 
um fie zu retten, als der alte Bater dem wiedergefundenen 
Sohne, um ihm Alles zu verzeihen, um ihn zu küſſen und freu- 
Dig an's Herz zur drüden. Defmegen hat er in einer Erſchein— 
ung zur heiligen Brigitta gejagt: So zärtlich Tiebe ich die See— 
fen, daß ich bereit wäre, für Dede aus ihnen Alles das zu lei- 
den, was idy am Kreuze für Alle gelitten habe, damit fie nur 
zur Erbihaft des Heiles gelangen! Wer kann nur denken an 
dieſes Uebermaß der Liebe Jeſu Chrifti umd feines Durftes 
nad) Seelen, ohne von dem Verlangen entzündet zu werden: Gib 
auch mir Seelen, gib Seelen, Seelen mir! — Ja, die hödhjite 
Würde, die höchſte Seligfeit eines Gefchöpfes ift es, Theilneh- 
ner, Mitarbeiter Jeſu Chrifti zu fein an dem Heile der See— 
fen. Bon dieſem Durfte verzehrt, durch dieſe Würde verklärt, 
jehen wir dich, o Königin des Himmels, Maria! Selig am 
Throne Gottes ftehft du mit gefalteten Händen und rufſt, als 
unfere Mutter und treue Fürfprecherin, gar nichts Anderes zu 
Jeſu, als: Gib mir Seelen, ad, gib mir Seelen! Die befehr- 
ten Sünder, die find meine Krone, meine Herrlichfeit! — Und 
find nicht auch die heiligen Engel und die feligen Geifter allezeit 
auf unfere Rettung bedacht? Sind fie nicht Alle dienftbare Gei- 
jter, von Gott gejandt, über unfere Seelen zu wachen? Hatten 
die Apoftel, die Fürften der Kirche, einen anderen Wunſch, als 
die ganze Welt fir Jeſus Chriftus zu gewinnen und Men— 
ichen zu fiſchen? Brannte in den Herzen fo vieler Martyrer, 
Biſchöfe und Priejter ein anderes Feuer, als jenes der Liebe 
und des Eiferd, Die Seelen zu retten und ewig glüdlich zu 
nahen? War e8 nicht ein gewöhnliches Liebeszeichen des heili- 
gen Kaverius, daß er feine geiftlichen Söhne mit beiden Armen 
umfaßte, fie freundlich fehüttelte und ihnen die Worte zurief: 
Ad, mein Kind! rette diefe Seele! Wenn du nun bevenfft, wie 
gering die Zahl der Menfchen fei, die entjchloffen find, mit 
wahrem Eifer fich dem apoftolifchen Amte der Seelenrettung zu 
weihen; wenn du weiter bedenkſt, daß der göttliche Heiland jelbft 
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ſprach: „Die Erndte ift groß, aber der Arbeiter find wenige!“ 
— follte da nicht in deinem Herzen das Verlangen entbrennen, 


zuerft deine eigene Geele zu retten und zu heiligen; — denn 
was würde es dir nützen, wenn bu bie ganze Welt gewinnft, 
aber an deiner Seele Schaden leideſt? — dann aber, fo viel 


ed dein Stand und Beruf möglidy macht, auch andere Seelen zu 
gewinnen, edle, nach Gottes Ebenbilde gefchaffene, unfterbliche, 
duch Jeſu Blut erfaufte Menjchenfeelen? — Wird es für pic 
nicht eine Glorie im Himmel fein, wenn bu auf Erden ein Theil- 
nehmer und Mitarbeiter an dem feligen Berufe der Heiligen, 
der Engel, der Himmelsfönigin, ja Jeſu Chrifti felbft gewe— 
fen bift! 


Der Friedensbund bei der Miſſion. 


Miſſionslied. 
Auf, Chriſten, auf! 
Kommt zur Miſſion. 
Hört ihr die Glode tünen? 
Sie ruft euch zu 
Im Yubelton: 
Sollt euch mit Gott verföhnen! 


Auf, Brüder, auf! 
Kommt zur Miffion, 

Es wird euch nicht gereuen, 
Hört Gottes Wort, 
Das bringet Lohn, 

Wird euer Herz erfreuen. 


Auf, Sünder, auf! 
Komm zur Miffion. 
Willſt deine Schuld nicht büßen? 
Bift Gottes Feind 
So lange ſchon, 
Willſt denn nicht Frieden ſchließen? 


Hörft du den Auf 
Bon Petri Stuhl? 
„Die Gnadenſchätz' find offen!“ 
Und lägft du aud 
Im Sündenpfuhl, 
Jetzt kannſt du Rettung hoffen. 


Der Friebensbund bei der Miſſion. 


Sei noch ſo ſchwer 
Und groß die Schuld, 
Du wirſt Verzeihung finden. 
Denn wahre Reu' 
Und Jeſu Huld 
Macht rein von allen Sünden. 


Nicht ſchrecken ſoll dich 
Die Miſſion; 
Sie wird dich ſtaunend lehren, 
Mit welcher Lieb’ 
Dich Gottes Sohn 
Zur Tugend will befehren; 


Wie zärtlid er e 


Den theuren Sohn, 

Den er geſucht mit Schmerzen, 
Und den er fand 
Im Grabe jchon, 

Nun trägt an feinem Herzen; 


Wie ſelig nad) 
Dem Friedensſchluß 
Der Sünder, neu geboren, 
Wenn Jeſus nun 
Den Liebeskuß 
Ihm gibt, der einft verloren; 


Wie laute Freud’ 
Und Jubelſchall 
Im Himmel und auf Erden! 
Ah, möchten doc) 
Die Sünder all 
Bekehrt und ſelig werben! 


D’rum, Chriften, auf! 
Kommt zur Miffton, 
Singt Reu- und Jubellieder; 
Die Gnade ſucht 
Euch lange ſchon, 
Vielleicht — kehrt ſie nicht wieder. 
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Bedingniffe des Friedens mit Gott. 


Keine Todſünde mehr! 


denn 


fie raubt dir die Freundſchaft und die Liebe Gottes, 

fie raubt dir die Gnade Gottes und die Schönheit der Seele, 

fie raubt dir die Unſchuld und die Ruhe des Gewiſſens, 

fie raubt dir alle Verdienfte des vergangenen Lebens, 

fie raubt dir den ewigen Lohn für alle guten Werke, die du ver- 
richteft in der Trennung von Gott, 

fie raubt dir das Leben der Seele, 

fie raubt div den Himmel, das Paradies und die ewige Seligfeit. 


Keine Sünde mehr! 


denn 


fie bringt dir den Zorn und die Feindſchaft Gottes, 

fie bringt dir den Wurm des Gewiſſens und die Pein des 
Herzens, 

fie bringt dir die Schuld und die Schande des Treuebruches, 

fie bringt dir die Knechtichaft des Satans und ein Zeichen ber 
Berwerfung, 

fie bringt dir die gerechte Strafe, Die verdiente Strafe in der 
Zeit und in der Ewigkeit, 

fie bringt dir die Hölle, die Verdammniß und das ewige Feuer. 


Trenne dich von der Gefahr! 
denn 
der Friedensbund mit Gott ift nicht möglich), 

wenn bu freiwillig in der Gefahr bleibft, 
wenn du wiljentlich die Gefahr nicht meideft, 
wenn du vorfäglicd die Gefahr Liebft. 

In der freiwilligen nächſten Gefahr 
fannft du nicht bloß fündigen, 
jondern faum wirft du der Sünde entgehen. 

Wer die Gelegenheit nicht flieht, 

Wer die Gewohnheit nicht zerreißt, 

Wer fi) nicht .lo8 macht von der Schulb, 

für den 
gibt es feinen Friedensbund mit Gott. 
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Fliehe die Gefahr! 


Fliehe alle freiwillige nahe Gefahr! Wenn nicht deine Stan- 
despflicht, der Eifer, die Nächftenliebe das Gegentheil fordert, 
wo du dann Gottes befonderen Schuß hoffen darfit, fo fliehe alle 
nahe Gefahr ohne Ausnahme, Perfonen, Orte, Gefellichaft, Ge- 
legenheit; denn vermöge deiner Schwachheit fannft du in derfelben 
zu Grunde gehen, von der Peft ver Sünde ergriffen. 

Sliehe alle nahe Gefahr, ohne auf Gott ein faliches Ber- 
trauen zu haben; denn ſich freiwillig der Gefahr ausſetzen und 
dabei auf Gottes Beiftand und Schub bauen, daß man nicht 
fündigen werde, das ift Vermeſſenheit und heit Gott verfuchen. 

Fliehe die Gefahr ohne Menfchenfurdht; denn was liegt an 
ben Menfchen, wenn es fih um den Verluſt Gottes und um 
die ewige Seligfeit handelt? „Wenn ich noch den Menjchen zu 
gefallen fuchte, jo wäre ich fein Diener Chriſti,“ jagt der heilige 
Paulus, 

Fliehe die Gefahr ohne Rückſicht auf das Zeitliche; denn es 
fteht das Ewige auf dem Spiele. Du willft einem Haufe, einer 
Perjon, einem Gefchäfte, einem irdiſchen Gute nicht entfagen und 
bevenfft nicht, daß du über ein Kurzes nicht bloß alle zeitlichen, 
jondern durch den Sturz in die Sünde auch alle ewigen Güter 
verlieren wirft. 

Fliehe die Gefahr, ohne zu achten, ob es dir ſchwer fällt; 
denn das Himmelreich leidet Gewalt, und nur die Gewalt brauchen, 
reißen e8 an fih. Es ift dir beifer, mit Einem Auge und mit 
Einer Hand in's ewige Leben einzugehen, als mit zwei Augen 
und mit zwei Händen in's ewige Feuer geworfen zu werben. 


Bekehre dih ohne Aufſchub! 
denn 
es iſt die höchſte Zeit. 
Der Tod ſteht vor der Thür. 
Der Augenblick 
an dem die Ewigkeit hängt, 
der Alles für immer entſcheidet, 
der Allem für immer ein Ende macht, 
der gewiſſe Tod, 
der ungewiſſe Tod, 
der unerbittliche Tod, 
der unausweichliche Tod, 
47° 
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der vielleicht ganz nahe Tod, 
das Ende der Zeit, 
der Anfang der Emigfeit. 


Der Tod des Gerehten.*) 


Das helle Glöcklein klinget 
Beim Todtenkerzen- Schein; 
Der Priefter naht und bringet 
Das heil’ge Del herein; 

Die Lieben knie'n und Hagen 
Im tiefften Herzendgrund; 
Die böfen Geifter zagen 

Und flieh’'n zum Höllenſchlund. 


Denn, der fie überwunden, 
Der Sieger, Tiegt gekrönt; 
Der Kampf ift hingeſchwunden; 
Die Sünd' ift ausgeföhnt; 
Maria fteht und fächelt 
Ihm fanfte Kühlung zu, 

Und der Erlöfer lächelt 
Und ladet ihn zur Ruh’! 


Und wie der Heiland winfet, 
Ertönt ein Yubelton; 
Der fterbend fcheint, er trinket 
Am Lebensquelle ſchon. 
Der an der Grabesſtätte 
Des Lazarus geweint, 
Jetzt an des Kranken Bette, 
Ihm ſichtbar nur, erſcheint. 


Er ſäuſelt: „weil gedämpfet 
Du dich durch ſchönen Schmerz, 
Und treulich haſt gekämpfet, 
Nimm deines Jeſu Herz!“ 

Den Sterbenden durchdringet 
Des Paradieſes Glanz; 

Um ihn und Jeſu ſchlinget 
Sich freud'ger Engel Kranz. 


*) Die mit einem Sternchen bezeichneten Strophen ſind von dem 


in Gott ruhenden Prediger Zacharias Werner verfaßt und veröffentlicht. 
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Noch einmal fchlägt die Augen 
Er auf und ruft: vollbracht! 
Und jchließt fie einzufaugen 
Auf ewig Liebespracht! 
Er ftirbt, jo ſchrei'n die Treuen; 
Dod durch die Himmel hin 
Tönts vom Dreiein’gen: „freuen 
Soll er fih, denn Ich bin!!“ — 


Das Ende des Geredhten 

Hat unfer Geift gefeh'n. 

D Herr! laß deinen Knechten 

Es auch alſo geicheh’n! 

Wir Sünder hoffen, glauben, 
Daß du die Liebe biſt; 

Dein ſind wir, wer kann rauben, 
Herr, was dein eigen iſt! — 


Der Tod des Sunders.*) 


Wenn ſchon die Todtenferze 

In Sünders Händen brennt, 
Zum Zeichen, daß mit Schmerze, 
Bald Leib und Seel ſich trennt; 
Wenn treue Freunde weinen, 
Der Priefter tritt heran, 

Und dod fein Troft erfcheinen 
Und Keiner helfen fann; 


Wenn Ale dann entweichen, 
Sich trennet jeder Bund, 

Die Lippen ſchon erbleichen, 
Raum Iallen kann der Mund: 
Bleibt dem gebrochnen Herzen 
Des Sinders Eins doc treu, 
Dei’, ven in bitt’ren Schmerzen 
Nicht rein gemacht die Reu'! 


Wenn Alles weiht — die Sünden, 
Die bleiben treu ihm dann, 
Und wie die Nattern winden 
Sie ſich an’8 Herz ihm an; 


*) Die mit einem Sternchen bezeichneten Strophen find von bem 
in Gott ruhenden Prediger Zacharias Werner verfaßt und veröffentlicht, 
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Ihm greift mit Falten Krallen 
In's Herz der Sündenlohn; 
Er, dem er zu gefallen, 
Berhöhnte Gottes Sohn. 


Jetzt ift zu fpät dein Grämen, 
Aus iſt die Sündenzeit; 

Muft, Sünder, mit mic nehmen 
Zur graufen Ewigfeit. 

„Kann denn fein Teufel retten?“ 
Flucht jest der Sünvenfnecht, 

„O lögt ihr, Zentnerfetten , 
„Daß wer dort oben rächt!“ 


Es will fi Gnade nahen; 

Der Priejter ſpricht: Bereu'! 
Will Hölle dich auch fahen, 
Noch ift dir Jeſus treu! 

„Was ift das, Neue?“ röchelt 
Der Sterbende und lad, 

Lacht, wie wer ſchon zerfnöcelt, 
Durch's Rad nun wird zerfradht. 


Noch einmal zudt er grinfend. — 
Gott Vater, wohn’ uns bei! 

Der Priefter ſpricht's, der blinfend 
Befrenzt fi, vom Gejchrei 

Der Andern unterbrochen; 

Sie ſchrei'n: er ftirbt! — Ya wohl! 
Euch hat der Tod geſprochen, 

Wie man Gott fürchten fol. 


Es ift vie höchſte Zeit! 
Das Gericht folgt auf den Tod. 
Jeſus wird richten 
alle Gedanken, Worte und Werke. 


Das Weltgeriht ift gewiß, 


fein menjchliches Weſen kann ihm entrinnen, 
der Sünder fteht allein dem Richter gegenüber. 


Jeſus wird richten 
mit unbeftechliher Wahrheit, 
mit unerbittliher Strenge, 
nad) eines Jeden Verdienſt. 
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Und nad dem Gerichte folgt der Urtheilsiprud, 
der 
auf ewig entſcheidend, 
ewig gerecht, 
ewig unveränderlich, 
ewig unwiderruflich. 


Selig find die Frommen. 

Kommet, ihr Gebenebeiten! 

Unglüdjelig der Sünder. 
„Weichet von mir!“ 


Es ift die höchſte Zeit! 
denn 


nach dem Urtheilsſpruche über den Sünder öffnet ſich der Ab— 
grund der Hölle. 

Wer in einer Todſünde ſtirbt, die er nicht bereut, nicht gebeichtet, 
nicht gebüßt hat, 

wer die Zeit der Gnade nicht benützt, 

wer ſein Herz verhärtet gegen Gottes Stimme, 

wer dem jahrelangen, lebenslangen Rufe Gottes widerſtanden, 

wer nicht Frieden gejchloffen hat mit Gott, fo lange es noch 
Zeit war, 

den die Hand Gottes getroffen, wie ein Dieb bei der Nacht, 
zur Stunde, wo er’s nicht erwartet, 

den die Rache Gottes ereilt hat mit einer Todſünde auf dem 
Herzen, 

den der Ausſpruch des Richters, der Urtheilsfprud der ewigen 
Verdammniß zermalmt hat: 

dem bleibt, 

außer dem entjeglichen Berlufte des höchſten, unendlichen Gutes, 

mitten in der Dual einer unausſprechlichen, unendlichen Bein, 

das martervolle, ewig nicht verſtummende Bemwußtjein: 

id bin verloren, 

ih bin aus eigener Schuld verloren, 

ih bin auf ewig verloren, 

ih bin vettungslos und hoffnungslos verloren. 
Der Himmel verloren — Alles verloren. 
Einmal verloren — auf ewig verloren. 
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Die Gnadenglocke bei der Heiligen Miffion. }) 


Schon wird e8 Naht, wird ringsum finfter, 
Berftummet ift bald jeder Schall! 

Da tönt herab vom hohen Münfter 
Die Glode düſter noh ein Mal. 

O betet, betet, hingeftredt 

Für die, jo diefe Glocke wedt! 


Sie flaget über Haus und Dächer, 
Wie eine Mutter, ganz allein; 
Sie dringt zermalmend in Gemäder 
Durch Pforte und durch Fenſter ein. 
So jhwinge, Glocke, did im Yauf 
Und wed’ die Sünder mahnend auf! 


Ihr fitet froh, ihr wadern Brüder, 
Beim Spieltiih und beim leichten Schmaus, 
Und leert beim Ton der Poſſenlieder 
Begeiftert eure Becher aus! 
Urplöglich hallt der Glockengruß 
Und ruft vom Taumel auf zur Buß’. 


Du grauer Vater, grauer Sünder, 
Du altes Aergerniß im Haus! 
Für dich, fieh! breiten fromme Kinder 

Zu deinem Heil die Arme aus, 
O Glocke, läute, bis es bricht, 
Dieß Vaterherz! — wir zagen nicht. 


Und ihr hört, ungerath'ne Söhne, 
Hört, eitle Töchter dieſer Welt! 

Für euch fleht eine Mutterthräne, 
Die ſchwer der Betenden entfällt; 

Zermalme doch der Kinder Herz; 

O Glocke, kehr' es himmelwärts! 


Wollt ihr noch jetzt das Ohr verſchließen, 
Wenn dieſe Glocke mahnend ſpricht? 

Säumt nicht, ihr werdet hören müſſen 
Die Weltpoſaune zum Gericht! 

Wenn dieſe ſchmettert zentnerſchwer, 

Tönt keine Gnaden-Glocke mehr. 


+) Bon einem Pater Kapuziner aus Tirol. 
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Es ift die höchſte Zeit! 
denn 
nahe ift die Ewigfeit. 
Wie der Baum fällt, jo bleibt er Liegen. 
Wenn der Schlagbaum gefallen, gibt e8 Feine Aenderung mehr. 
Mann wird er fallen? 
Wie wird er fallen? 
Nach einer funzen Zeit — für eine Ewigfeit. 
Ich glaube: 
an die Ewigkeit. 
D Ewigkeit! 
Taufend Jahre — Hundert Taufend Jahre — eine Million 
Jahre — Hundert Taufend Millionen Yahre 
find eine lange Zeit. 
Noch länger ift die 
Ewigfeit. 

So Biele Jahrtaufende als Tropfen Waffer im Meere, als Sand— 
fürner auf der Erde, als Blätter auf den Bäumen, ald Sterne 
an dem Himmel 

find eine lange Zeit. 
Nod länger ift die 
Ewigfeit. 

Sie hat fein Ende. — Sie hat fein Ende, 
D begeifternde Hoffnung: 
Selige Ewigfeit! 

O entſetzlicher Schauer: 
Ewige Verdammniß! 
Immer. — Nimmer. 
Nimmer 
werd' ich glücklich ſein. 
Immer 
dauert meine Pein. 
Ich glaube 
an dieſe doppelte Ewigkeit. 
Es gibt keinen Mittelweg. 

Ewig glücklich, oder ewig unglücklich. 

Ewig in Freuden, oder ewig im Leiden. 

Ewig in der Luſt, oder ewig in der Pein. 

Ewig im Lichte, oder ewig in der Finſterniß. 

Ewig im Jubel, oder ewig in Verzweiflung. 

Ewig in der Liebe, oder ewig im Haſſe. 
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Ewig bei den Heiligen, oder ewig bei den Verdammten, 
Ewig bei Jeſus, oder ewig bei den böfen Geiftern. 
Ewig von Gott bemebeit, oder ewig von Gott verfluct. 
Ewig mit Gott vereint, oder ewig von ihm gefchieben. 
Ewig in der GSeligfeit, oder ewig in der Verdammniß. 
Ewig im Paradies, oder ewig im Feuer. 
Emwig im Himmel, oder ewig in der Hölle. 
Der Glaube ruft zur Wahl; 
Die Wahl hängt vom Gebrauch meiner Freiheit ab. 


BeRehre dich; mit Freude! 
denn 
es ift die Önadenzeit. 


Reue tilgt die Schuld. 
Die Liebesreue 
foll beim Friedensbund mit Gott mein Herz durchdringen, 
weil id durd meine Sünden beleidigt habe 
den dreimal heiligen Gott, vor weldyem Himmel und Erde ſich beugt; 
den allmächtigen König, den Herrn der Heerjchaaren, vor dem 
Alles zittert, dem Alles gehordt; 
den allgütigften Schöpfer, dem ich das Leben und Alles verbanfe; 
den allergrößten Wohlthäter, der mich mit Gnaden überjchüttet hat; 
den allerzärtlichiten Vater, der von Ewigfeit her an mic gedacht, 
und mic geliebt: hat wie feinen Augapfel; 
den eingebornen Sohn Gottes, der ſich für mich geopfert, der 
meiner Sünden wegen geblutet, gelitten, den Tod des Kreuzes 
erduldet hat, um mic) vom Berberben zu retten, glüdlih und 
jelig zu machen; 
den heiligen Geift, die ewige Liebe, der durch feine Gnade mid) 
geheiligt; 
den allgegenwärtigen Gott, 
den allwiffenden Gott, 
den unendlich barmherzigen Gott, 
die ewige Schönheit und Liebe. 


Es ift die Gnadenzeit. 
Das Blut Jeſu löfcht die Sünden aus: 
in dem Saframente der Buße, wo die Verdienſte Jeſu aus- 
geſpendet werben; 
dur die Schlüffelgemalt, die Chriftus den heiligen Petrus, den 
Apofteln und durch fie den Prieftern der Kirche übergeben hat. 
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Durch den unendlichen Werth der Erlöfung verzeiht Gott dem 
Sünder, 
der ſeine Schuld erkennt, 
der ſeine Sünde haßt, 
der ſie nun meiden will, 
der ſie aus Herzensgrund beweint, 
aus wahrer Liebe zu ſeinem Gott, 
der ſie vollſtändig beichtet, 
der ſich aufrichtig bekehrt, 
der ſich wahrhaft beſſert, 
der würdige Früchte der Buße bringt, 
der nun Gott über Alles liebt, 
das heißt: 
dem Sünder, der mit Gott und dem Herzen Jeſu einen wahren 
Friedensbund geſchloſſen hat, 
dem verzeiht Gott 
nach ſeiner unendlichen Barmherzigkeit 
alle Sünden — wären ſie auch ſo entſetzlich, daß ſie zum Him— 
mel um Rache ſchreien, 
alle Sünden — wären fie auch fo zahlreich, als die Sandkörner 
am Meeresjtrande, 
alle Sünden — wären fie fo roth wie Scharlach; ‚er wird fie 
weiß machen, wie Schnee. 
Gott verzeiht ihm 
nad) feiner unendlichen Barmherzigkeit 
vollftändig, unbebingt, für immer und ewig, mit Yreube und 
Jubel, mit göttlicher Liebe. 
Gott 
ſchließt mik dem geliebten Kinde, das verloren war, und das er 
gefunden; das todt war, und das lebendig geworben, 
ein 
heiliges, glüdliches, ſeliges, ewiges 
Bündniß des Friedens, 


0. A. M D G. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg find folgende 


Schriften von , 
P. Joh. Nep. Stöger 
erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Himmelskrone, 
das höchſte Biel der en Hoffnung. 
4te Aufl. 8. Ifl. 12 fr. od. 22'/, ſgr. 

„Für jeden Erdenpilger, "ber Senf nad der himmliſchen -Heimath 
in ſich fühlt und nährt, ift die Himmels krone ein überaus troftreiches 
Büchlein. Es thut dem Herzen fo wohl, wenn man barin lieft, es fpricht 
Einem da eine fo liebevolle Sprache entgegen, bie bald freundlich und 
wunderbar belehrt in einer Weije, die auch dem einfachften Ehrijten 
Har und verftändlich ift, bald durch treffliche Erzählungen und Gleich— 
niffe unterhält und ergößt. Ein Priefter, der über den Himmel be- 
trachten und prebigen will, ein Laie, der von feiner bimmlifchen Heimat 
gerne hört und Lieft, tan faum ein befferes Büchlein finden, um ſich 
hierüber Belehrung und füßen Troſt zu verichaffen, ala die $immels- 
frome.” Mehler, Pred. u. Kat. IL. 1 


Die »ilgerreife. 
8. 1 fl. 39 fr. od. 1 Thlr. 

„Den Chriften dem eitlen Treiben der Welt zu entrüden, ihm bas 
Ziel feines Daſeins Harzı machen, feinen Blid aufdas Ueberfinnfiche und 
Ewige binzulenfen, fein Herz umzuwandeln und in demfelben die Flamme 
der göttlichen Liebe zu entziinden, auf daß fie ihn erleuchte, erwärme und 
fräftige auf feiner Pilgerreife in die ſelige Heimath — das ift ner Zweck 
diejes ausgezeichneten, durch und durch originellen Werkes. Es iftein 
Buch voll Wahrheit, Kraft und Salbung, reich an den ſchönſten Gedanken 
und höchſt anziehend durch trefflich gewählte Beifpiele, welche bem 
Unterrichte Klarheit und Leben geben. Wir begrüßen biefes Werk als 
einen Leuchtthurm in den Finfterniffen unferer, in kraſſen Materialismus 
verjunfenen Zeit und empfehlen es gebildeten Chriften jeden Standes 
zu ihrer Belehrung und Erbauung.“ 2. 


Maria auf dem Himmelsthrone., 
Ein Botivbüchlein. 
2te, verb. Aufl. Mit 1 Stahlft. 18. 24 fr. od. 7'/, fer. 

Der Berfaffer, von inniger, glühender Liebe zurallerfeligften — 
frau erfüllt, möchte alle Menſchen zu gleicher Verehrung und Liebe 
aufmuntern; das Schriftchen enthält wahrhaft begeiſternde Betracht— 
ungen über bie erhabenen Zugenden und Borzüge ber Himmele- 

fönigin; wir empfehlen dafjfelbe allen Verehrern Mariens,. 


Maria 
die Lichepriefterliher Herzen. 
gr.8. 12 fr. od. 3°/, for. 


Qugendleben. 
Ein Nachtrag zu dem Andachtsbuche: 
„Die Fiebe und Spradje unferer Mutter.‘ 
Mit 1 Stahfftiche. Min.-Ausg. 30 fr. od. 10 ſgr. 
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